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Vorwort 

Unter den drei grösseren Klostern, welche in der zweiten 
Hälfte des 13« Jahrhimderts im Thtle der Moldau erstandem 
und wdebe almmtlieb dem Orden der Cistereienser ange> 
hören, ist üohenfurt das älteste. Während nun die Stiftun- 
gen Plemisl Ottokars II. und Weozls II.« Goldenkron und 
Königssaal, schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
existiren» blüht die bereits mehr als 600 Jahre zahlende 
Stiftung der Herren Ton Rosenberg nocb immer fort Als 
deren erster Stifter wird in den Urkunden genannt der 
fromme und edle Wok von Roaenberg, einer der ersten Ge- 
treuen des K5nig8 Pfemisl Ottokar II. Wok von Rosenberg 
war böhmischer Landesmarschall und starb im Jahre 1262 
ab Landesbauptmann der Steiermark. Der Beginn seiner 
frommen Stiftung fallt in das Jahr 12S9. 

Die Geschichte des Cistercienserstifles üohenfurt wurde 
zwar sebon mebrftich bearbeitet, aber nur zwei dieser Bear- 
beitungen sind im Drucke erschienen *). Die erste der- 
selben erschien als «eine diplomatische Skizze^ im Jahre 
1814 zu Prag unter dem Titel : ,Der Ursprung des Cister- 



•) Pillwein*« Abriss der Geschichte des Cistercienserstiftes Hohcnfurt 
(Österreich. Arcb. 1833, Nr. i'^iSond 124) mit seiaen faUehen „Bericbii- 
guDgeo* iat kwm Utlh» n rMhoM 
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eienser-Sti'ftes Hohenfort in Böhmen'*. Ihr Verfiisfler war der 
Stiftsangehörige X. M. Millauer, der intime Freund des 
gelehrten Florianer StifUherm F. Kars. Es ist diese Sehrift, 
in welcher 27 der Siteren bis dahin theil weise ganz unbe- 
kannten Urkunden de« Stiftes nebst guten Anmerkungen ab- 
gedmekt wurden, bereits ziemlieh selten geworden. — 
Die zweite Bearbeitung erschien im Jahre 1859 aus Anlass 
des Jobiläams, welehes das Stift zur Erinnerung an Min 
OOOjiÜiriges Bestehen feierte. Diese Sehrift: „Das' CistetV 
eienserstift Hohenfurt in Böhmen, von Dr. Franz Isidör 
Preschko, Linz IS^d**» ist aber ziemlich flOehtig und wenig 
kritiseh geaiMleC and hat daher iveh nur geringev W^Vflr* 

Die Geschiehte der hedeatendsten RosenbergiseheD 

Stiftung hat also nach dem eben Gesagten bei ihrer Bearbei- 
tung noch immer nicht die ihr gebührende Aufmerksamkeit 
gefanden. Der Herausgeber dieses Urkundenbuches hat sieh 
nun mit grosser Vorliebe für die Sache daran gemacht, eine 
ausfuhrliche und kritische Geschichte dieser Stiftung zu ver- 
(hssen. Als Vorliufer derselben gibt er dieses Urkundenbueh, 
dessen Erscheinen die Freunde böhmischer Geschichtsforschung 
wohl freundlieh begrussen dürften. 

Die Abschriften der Urkunden machte der Herausgeber 
mit gr5sstm5glieher Genauigkeit, so wie er aaeh auf die Be- 
schreibung der Siegel bedeutende SorgfUt rerwendete. Nach 
seinem besten Wissen hat man bei Herausgabe von Urkunden- 
bfiehern bisher den an den Urkunden befestigten Siegeln zu 
geringe Aufmerksamkeit geschenkt. Denn hat auch das an 
der Urkunde hängende Siegel für den Geschichtsforscher nur 
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wenig oder gar kein Intereaie» so hat es doeh ein solches 

und vielleicht bedeutendes für den Diplomatiker und Sphragi- 
sUkar. Diesen sollten nun darüber ron den Uerausgebern der 
Urkundenbfteher wenigstens ansfDhriiohere and Tsrttsaliebere 
AndeutuBgeu gegeben werden, als es bis jetzt geschehen ist, 
da man aioii meist mit böebst mageren Angaben über Gestalt, 
Legende, Zeleben n. s. w. des Siegels begnügt bat. Obrigens 
soll auch nicht übersehen werden, dass die Siegel zu den 
wiebtigsten Queilc» der Genealogie gei&blt werden misseii. 

Man wird unter den nachstehenden Urlninden die eine 
lind die andere finden, weicbe nach ihrem inbaite in ein 
Urkundenbnch des Stiftes Hohenfort seheinba? nioht gehSren« 

Ich sage „scheiübui " ; ein Beispiel soll diesen Ausdruck nither 
erklären. Die Cistercienser von Uohenfiurt kauften a. B. im 
16, Jahrhnnderte von den CIstereiensem in Goldenkron ein 
Gut. Nun Hessen sich jene von diesen, die Käufer von den 
Verkäufern, ausser dem Kaufobjecte auch alle auf dasselbe 
Bezug habenden und bis dahin ausgestellten Urkunden aus- 
liefern. Ich fand daher keinen Grund, derartige Urkunden von 
dieser Sammlung auszuschliessen. Wenn sieh nichts desto 
wemger aueh einige wenige finden, auf welche obiges Bei* 
spiel keine Anwendung findet, so ist ihre Aufnahme hier 
wegen des Interesses, das sie sonst dem Gesehichtsforscher 
bieten, erfolgt. Freilich ist durch dieses Verfahren das Urkun- 
denbuch des Cistercienserstiftes zu Uohenfurt mehr zu einem 
Urkundenbuehe, zusammengestellt aus den Sehitaen des 
Hohenfurter Stiflsarchives, geworden. Ich hoffe aber, dass man 
mir dieses Verfahren nicht als groben Fehler anrechnen wird: 
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Die Rlnmlichkeit» anf welehA «ich äst Inhalf der in 

dieser Sammlung erscheineadcn Urkunden bezieht, ist keines- 
wegs eine beschniikte» toh nur geringem Umfange» «ondem 
eine riemlieli ausgedehnte. Denn nieht allein das sfldlidie 
Böhmen, sondern auch das oberösterreichische Mühlviertel und 
Theile des Landes unter der Enns Men in den Rahmen dieses 
Urkundenbnehes. Namentlieh in Nieder-Österreieli erseheini 
das Stift Hohenfurt schon im zweiten Jahre nach seiner 
Gründung als hegfitert und ist es da geblieben bis sum 
heutigen Tage, wfihrend ihm seine Besifsungeo in Ober-Öster* 
reich bereits ziemlich früh verloren gingen. 

Schliesslich sei noch bemerkt» dass sämmtliehe nach- 
stehende Urkunden im Stiftsarehive aufbewahrt , dass* sie mit 
nur wenigen hier besonders namhaft gemachten Ausnahmen 
durchaus Originale und mit gleichfalls nur wenigen Ausnahmen 
durchaus auf Pergament geschrieben sind. 

Wien» im NoTember 1862, 

Mathias FangerL 
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0. J.tmdT.md AO, — IF. «m R/omuktrg Mmm dmMtuni CmtaH der 
Cktertiiiuer tu Cdmmae, »Hne mm St^ltiui§ (tu EtkeiifurO alr»» OriM 

ehuuverleiben. 

Reoereodo in Christo patri et domino . . . abbati Cyatereieost 
totique conuentui ordinis eiusdem W. de Rosenberch marscaicus 
Boemie uoceram et panitam ad obaequia noluntatem. Habentas in 
desiderio pro oostra oostrorumqne progeDitoium et ■oeaeasoram 
aaluta et ramadio animarani abbatiann ueatri ordinia conafruere et 
foodara, diaeraüooi uaatr« aigaiGcamus« quod inuocata sancti spi- 
ritua gratia preaenta Teoerabili abbala et qaibuadam fratribiia de 
* Ylaria de eaDaeoan et eipreasa uoluntata eaniugia noatre et aHanini 
amieerani noatrorum ad boe loeani diatiniimat aatia aptum» uotentea 
enm predicta abbati de Tlaria et eiaa eoeleaie tangaam matri filiam 
m perpelunm obedire. Dotauimaa etiani loeum aapradietom reddi- 
tiboa aeiaginta talenta plane persoloentibaa, addeotea doaa uineaa 
enm piacafionibua paseota et Deoiaribua apatiaaia. in prapoaito tenen« 
lea de die in diem noatra pasaibUitate eepdein redditaa augmeofare. 
Qaare dovotionem ueatram petiniiia atudioae» quafenoa antedietom 
laeom ueatro ardini incarperare dignemini prapter deom. 

1. Naeb suis GaMbfahto vw Wilheriag» p. BSQ, Nr. 52. »Ölt ler- 

br5ckelte Siegel", bemerkt derselbe , „stellt ror das Leibsläek eines Gebar- 
nitchten mit einem Schwerte ia der fteebtoa*. Vergl. die Besebreibuf det 

Siegeis an der Urkunde Nr. VIII. 

2. StüU a. a. 0. — Millauer p. 5. — Prosehko p. 1. 

n. 

1ES9. 23. Hal^ Thin, — Büchof Johann von Prag bettätigt du von dem böh- 
«Mm iMHdemMmdiiMt, «m Motenierg, dm dattreitiutm g m md^ 
fel aa hi i iy de» PMrtmdtreektt» äUr dm KM«m m PHtlkaimnd MmouM. 

Jobannea dei gratia Pragensis episcopus Tniueraia preaena 

seriptom inspecturia aalutem in danlAo perpetnam. inatia paleatiuni 

deaideriia iuatom est prebere aaaenauiD, et ueta qne a raeiania' Ira« 
PMiti. AMUr N. M. mit. 1 
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inito Don discordnnt, complere el^ectu debito conseqoente. Sane cum 

in petieione ?iri nebilia Wobonis de Rosenbere, roartalei regni 

Boemie, dilecti eompatris nostri, acceperimus humili et deuota» ot 

donacionem suam, quam ipie super ecclejina in ßosental et in Pre* 

dol, quarum ad ipsam iai pettinuit pafronatus, rratribna Cisterciensb 

ordmit ob amorem eins, quem ipsi fratrea salcatia illeeebris boiua 

mundi paoperem pauperes imitantur, pro remedio antme aue auorum- 

qoe parentum sollempniter fecit, pleno iure in perpetunm possi- 

deadam ratifieare et confirmare nostris litteria enraremos : nos qui 

etiam ex debile dictum ordinem interne caritatis bracbits amplee* 

timur, puro corde peticioni huic, qne uidetur racionabilis et honesta* 

ex sineeris affeetibus annuentes donacionem huiusmedi in nomine 

patris et filü et spiritns sancti duximns confirmandam. In cuins rei 

testimonium et üigorem presentes Htteras nostri sigilli munimine 

fecimos roborari. Datum in Thin anno domini CC« L1X*» X* Ka<- 

lendas Juoii, ponliiicatus nostri anno priroo. 

Ziemlich i^rMiet, an Pergameotatreifen hSngendea und got eriialtanea 
Siagcl'hi weiasem Wacht. — Ka Biachsf in acinem Ornate, aidend, in dar Ende 

ten einen Stab, in der Linken ein Buch haltend. — f Sigill. Join!«. (Johts steht 

in kleinerer ScLrifl unter Sigill.) Di. Gm. See Pratrcn. Ecciic. Episeopi. — 
Das kleine runde Gegensicgcl weist einen Adler niil ausgebreiteten FlQgela. — 
Sigiilrm. Secretor. 

III. 

1859. L liulf 0, AO. — Biackof Johann von Prof heatätigt d£e an dSat neue 
Ci${ereien»et^to$ter tu Bohenfurt mm denen Stifter, Wok von ReeeiAerg,, 

genuu^en S^enhmgen. 

Johannes dei gratia Pragenais episeopus ?ninerais presentes 
litteras inspecturis salutem in domino Jesu Christo. Pie postulatio 
uoluntatis effectu debet prosequenle compteri, ut et deuotionis sin- 
ceritas laudabtliter enileseat et utilitas postulata uires indubitaoter 
assnmat. Eapropter uoiuersilati uestre huius seripti eontinencia 
▼olnmus esse notum, quod nobilis nr Wocco de Rosmberk. marsaleus 
regni Boemie, Computer noster Irarissimus, eenobio quod in honore 
et memoria saoete Marie gloriose uirginis de nono fondari feeit, in 
bonis suis ultra Rosmberk sob nemore Cisterciensis ordinis nostre 
dyoeesis» Hobeouurt uulgariter appellato, pro suomm peeeatorum 
remedio, prnpriam et progenitorum suorom salutem operibus miseri- 
eordie procurare eupiens, predia ecciesiat decimas de nostra conni* 
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neneit et sobscriptos reditus rationis sne compos eiistens pietitis 
intaitu Mit Itberaliter et eeneefsit; «e de biis ut patrenns legitimus 
et Aindater dotaait eenobiom aupradietum coram nebis et suis nraltis 
eommiliteiiibas et anicM de conaeoAU Heduigis dileete coniugis sue 
et principalium consauguineorum sooruin» metai speciales ei et legi- 
timoa dittingueDdo terminoa uoee propria in hone medum: Nemus 
ex altera parte Wlytaue fluminia ueraos occldentem aftiagena iiiam 
illam que daeit Helfenberk, Heheneort eeaobio quod de boqo fnit- 
daoi» faciat oietam unam; et in parte orientali alia meta transit 
rioum quendam qut uocatur minor Wlitauich, et ambit pratum Zbya- 
del, ut idem pratum cum aliis i)onis eonclosum ipao termino ad dic- 
tum cenobium pertineat intfgraliter pleno iure. Item atia meta in 
rine Mokri nomine terminetur, qui teruiious ineiptens a flumine Wli- 
taaa dirigitur ascendendo usque ad bortum riuuli iam predicti. et 
inde per montem I^radisch in minorem Wlilaaich reuertiturex directo, 
et ascendit in illo riuo usque ad altitudinem siiue Buemiam et Baua* 
riam diuidentcm. Ilem alin et ultima meta ex ista parte Wlilaue in- 
cipiens ab ipsa Wiitnua ascendit per decursum cuiusdum ripe, que 
Psyn uocatur, usque ad muntern qucnilam Strasedelnik nominatum 
et ub eo ascendit directe pretericn« metas et terminos uiilarum que 
fuerant Suatomiri, usque ad nietas domini Witkonis de Crumlow. 
predictü insuper cenobio piscaturas concessit et per Itas mcias di- 
stinxit, uidelicet quod mete piscationis iamdicte iiicipianl a riuo Moicri 
in flumine Wlltaua et a.scejulant usque ad m«'t;is Witkonis predicti. 
Ilii auteni sunt redditus et predia de quibus mcntio est facta superius, 
quus ipsu \\ ücctj in nustra prescucia uoce siia exjiressit publice i>to 
modo: Do, pater reucrende doinine .lobanncs I'rnfi^ciisis episcope, 
de asscnsu uestro et iam deiii lluiienuurt cenobio de uoiiu luiidato 
ecclesiäm in Rosnlal cum omnibus suis pertinenciis et usu tolali, et 
partem terliam decimarum tan» de biis villis meis quibus utor, (juam 
de illis quas in feudo contuli de parrocbia ecciesie iam prediete, et 
de curia mea Mihnich decimas integrales. Item do ecclesiäm in Pre- 
dol cum omni frucfu qui ab ea poterit pronenire, et de toto Predol 
decimas pienas, et de villis ad me et ecclesiäm de Predol iamdiclam 
spectantibus ac de curia mea Polen decimas integrales, et in Sla- 
ueiycb de scptcm araturis decimas totales et plenas (jue dicuntur 
integrales, fnigum scilicet agnellorum porcellorum caseorum et 
aliorum cunctoruro prouentuum. Item uillam Sidiecii iuxta Prcdoi, 
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que etiam Id Predol ad eeelesiam pertinebat. Item TÜhm Gnte- 
proone tuperiorem, que est sita iaxta Stroboieh* eom einat auo 
tmetu. Item uilla Wiatersdorph me proeurante ad idem eenebium 
est donata» Item de villa mea Latwiooiiicb tereium naoipolnm deei- 
maram, et de villa mea Plao eliam partem tertiam decimarum. De 
assenau inauper aeatro» domine episcope, do uole et ordiae ae dia* 
pone ineommutabiliter , ot emnes Tille qoe in hereditate mea aitam 
babeot iater Wlitaoam etripam Wlitaaieb naiorem, et qae ibidem 
inpoatenim loeabuntor, ad forenaem eecleaiam in Hohenourt per- 
tineant et ab ipaiaa eeelesie plebaao qui pro tempore faerit, ineole 
earom reeipiaat uniueraa eecleaiaatiea saeramenta, et ei parroebalia 
iura persolaant, et ab eo audtant diTina effitia, et corpore defune- 
forum sepelianfur in eioadero eeelesie cimiterio aieat decet, et dent 
ipsi plebano de omnibus agris quoa excolunt et excolent in futurum, 
partem terciam decimarum. Item in terra Opauie villam unam nomine 
Kotehen de nouo fundatam et plantatam eom omni auo iure et pro- 
ueiitibus dunau (sie) cenobio antedicto. Item de Sonberk duaa partes 
decimarum, et de Stradenicb tereium nianipulum decimarum, et de 
curia nostra Malsich deciroas integrales. Item in Seüicchrut duas 
areas cum agris suis. Item rillam Babicb cum omni prouentu, qui 
ex ea poterit prouenire. Item villam Ponedraz apud Wesele dedi* 
dictu cenobio pleno iure. Et hec umnia et singula sepedictus Wocco 
eompalLT iioster donauit nominato cenobio Hohcnuurt libere quiet«; 
pleiiaric et integre iure hereditario perpetuo possidenda, pctens a 
nobis huinilittr et deuote, nt iioc factum eins in omnibus et per 
omnia generaliter et singulariter dignarenuir nustre conlirma!ii)nis 
robore et litteris nostris facti seriem continentibus cum i>igilli nustri 
apensione, ut conuenit, robcrare. Noa uero piis uotis et salubribus 
desideriis fauore beniuolo concurrentes, donationem dotationem et 
ordinationem ipsius in preinissis omnibus et singulis premissnrum 
rite et rationabiliter ac sulubriter et legitime celebratam auctoritate 
qua fungimur, confirmamus et presentis scripti patroeinio commu- 
nimns, facientes ipsum bonorabili dicii cenobii sigilli nostri caractere 
insignitum conuentui fauoritbiliter assignari. Nulli ergo omnino ho- 
minum liceat banc nostre confirmationis paginam infringere aut ei 
ausu temcrario contraire. Si quis contrarium attpm|itiire presump- 
serit cum Datan et Abyron et cum Juda traditure duinini et cum hiis 
qui dixeruttt duminu deo: nft^cede a nobis scientiam uiarum tuarum 
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nolnraiw'', reeipiat porciooen. — Actum et datom anoo gratie 
M*C«C«tniu. KU Junii. Indictione XV. 

1. 8i«9«l «a grinroÜMD SwdonlldMi htogMil «od bMebidigt; aoBtt 
wia n U. 

2. Jongelin Not. nhb. Ord. Cisterc. lib. V. p. 10. — Sommer tbeiftScrillU. 1, 
p. 927 n. 9. — Hitlauer p. 12. — Proscbko p. 3. 

IV. 

1859. 1. Joai, Hoheawrt — Budiwotj von Krummu schenkt dem neuen dster' 
eimuerkloeier *u Eohenfurt tmen Antheä an dem eogenmmttn KMerwM. 

lü namiiie sancte et indioidae trinitatia amen. Qfaniam eoram 
que geruntor io tempore» obliuio aolet memoriam reaeeare, neeesse 
est ea tarn testiiUB qoam aeriptnre munimue perbennari. Nes igitor 
Brdwey de Kr? mbeaewe tt^tiim fiMimw et eoaatara uolunua pre* 
aentiiiu tDspectoriboa TDiuersia, quod de eoosensa et eipressa Tolan« 
täte ozaria noatre Perbte, liberoramqoe nostrorum eenobie in He** 
benwrt erdinia Cyatereienais» quod diaina inspirante gracia ad bono* 
rem aanete perpetueque Tirgiaia dei geDitrieia Marie ob remedium 
anime sae Woko patruelia noater» marsaicua Tidelicet Boemie, de 
nouo fundare et eonatroere in cemmuni nostra poaaeasione inehoauit» 
eam partem ailne qae noa iure bereditario eontingebat, ut ipsius booi 
propositi et remunerationia diuine participes aimua et nominia fuo« 
datoria» per maaum domini Jobannia Tenerabilis epiacopi Pragenaia 
in dedicatione eiasdem ecciesie {ediroua in perpetaum pleno iure 
ezeeptione qualibet pretermiaaa, metaa eiusdem predieto eenobio 
legitimas distioguentea. Hee autem aunt meto: Nemua ei altera parte 
Wlte in oceidentali parte attiagens uiam Ulam que dueit in Helfen- 
bercb, in orientali parte transiens riuum quendam qui uoeatur minor 
WItawitx, et pralum Zbyadel ioeluaiue» ita quod idem pratum ad 
cenobium iutegraliler pertineat; et mela in riuulo Mokri nomine ter* 
minetur, et incipiens a flnmine Wlla dirigitur ascendendo bsque ad 
ortum riuuli iam predicti et inde per mootem Hradiacb in minorem 
^Wltawitz renertitur ex directo. et aseendit in illo riuo usque ad alti- 
tadinem ailue fioemiam et Bawariam diuidentem. Ut autem predicta 
robur babeaut firmitatis, preaentem paginam acribi fecimua et aigilli 
nostri monimine roborari. Teates autein qui aderan^ aont : Dominus 
Jobannes prenotatua renerabilia epiaeopua Pragenaia eecleaie. Oo- 
ounns Heinrieua et Wernbardua fratrea de Sdiowenbereb. Wern- 
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hardus et Heinricus eiusdem tilali fratres minores. Dominus Ger^ 
bertus. Dominus Lirpoldus. Habelo. Andreas. Prehtlo. Cbonradus 
de Turdelinge. Benada. Benisius. Brdilaus parchrauii de Rosen- 
bereb, et alii qoaro plures. Datum et aetum in Hohenwrt anno domini 
M« CC* iTiiij. Kai. Junii. Indictione XV. 

1. Gut srhrif^nM drdeckigcs, an gelbroCher Seide hing«iides Siegel in 
«citMin Waelis. — Eine fllofblstlerige Rese; in jeder der drei Ecken ein 
Tegel, Ton denen der in der Dreieckepitse beflndlidie effenbar einen Schwen 

Tevetellt. ~ Si. Budivoi. De. CrvinBev. 

2. Millauer p. 23, o. 2. 

V. 

12S9. L Jttri» labunnl — Wäigo von ßrummt t^enkt dem natm CkfereieH-' 
teH^otter tu Bokenfkrt tehuM ÄtMeü an dem togemamitm SüottermeUU 

In nomine sanete et indiuidue trinilatis amen. Quoniam eorum 
qoe gernntnr in tempore, obtiuio seiet memoriam reseeare, neeesse 
est, ea tarn teatium quam scripture munimine perhennari. Nos igitur 
Witigo de Krvmbenowe notum faeimus et eonslare. uolumus presen- 
ttum inspectoribus aniuersis, quod de consenso et expressa uoluntate 
uxoris nostre Sibille liberornmque nostrorum cenobio in Hobenwrt 
ordinis Cysterciensis, quod diuina inspit ante gracia ad bonorem sanete 
perpeiueque uirgiuis dei genitrieis Marie ob remedium anime sue 
Woko pathielis noster, marsaicus videlicet Boemie, de neue fiin- . 
dare et eonstruere in commoni noslra possessione incboauit» eam 
pnrtem sÜTe quo nos iure bereditario contingebat, ut ipsius boni pro- 
posili et remunerationis diuine partieipes simus et nominis fonda- 
torls, per manum domini Johannis venerabilis episeopi Pragensis in 
dedicatione eiusdem ecciesie dedimus in pcrpetuum pleno iure ex- 
ceptione quulibet pretermissa, metas eiusdem predieto cenobio Icgi- 
timas distinguentes. Hec autem sunt meto: Nemus ex altera parte 
Wite in occidentali parte attingens uiam illam que ducit in Helfen- 
bercb, in orieutali parte transiens riuum quendam qni aoeator minor ' 
WItawitz, et pratum Zbjadel indusiue, ita quod idem pratum ad 
cenobiom integraliter pertineat; et meta in riunlo Hokri nomine ter- 
minelor, et incipiLns a flumine Wita dirigitur aseendendo usque ad 
ertum rtuali iam predicti et inde per montem Hradiseh in minorem 
Wltawits reuertilur ex direoto, et aseendit in illo riuo usque ad atti- 
tudinem silue Boemiam et Bawariam diuidentem. Ut autem predicta 
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robur habeant firmitatis presontein paginam scribi reeimas et aigilH 
tioatri munimine roboniri. Testes aotem qui aderaat saut: Domioiis 
Jobannes prenotatas renerabiHs episcopas Pragensis ecctesie. Do- 
mioos Heinricus et Wernhardus fratres de Scboweabereli. Wem- 
hardas et Heinricus eiusdem tituli firatres minores. Dominus 6er- 
bertus. Dominus Liupoldus. Habelo. Andreas. Prebllo. Chouradus de 
Turdelinge. Benada. Benysius. Bfdylans purcbranä de Rosenbercb, 
et alli qnam plores. Datum et actum in Hobenwrt anno domini 
M* CC* viiij* Kai. Junii. Indietione XV. 

Gat erhaltene« dreieckiges, an gelbrother Seide btngendee Siegel In w. 
W. — Bin aafireeht einhertehreitender elnfaek geaehwf otter LSwe hat vor eieh 
die ftnfbUUefige Reae. — S. Yitigonit. De. Crhvmnovre. Tergl. XXIIL 

VI. 

ISM. Jttl, BihSlItet — Wok w» Rotnberf erneuert tmd termekrt die vem 
ikm eaner Stiftung tu Bekenfiiri genudkten Scikenkitngen, 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis amen. Que gerontiir in 
tempore, ne labanlur cum tempore, perbennantur testibus et scrip* 
Iura. Nos igitor Wocco de Rosenbercb marscalvus Boemie notum 
facimus et constare uolumus presentium iospcetoribus vniuersis, quod 
nos de consensn et expressa uoluntate uxoris nostre omniumque pa- 
rentum noslrorum utrobique diuina nobis inspirante gratia eenobto 
in Hobenftirt ordinis Cisterciensis, qnod ad banorem sanete per- 
petueque uirginis dei gemtricis Marie pro noslra nostrorumque pro- 
genitorom et soccessorom salute et remedio animarum de nouo Am- 
dare et construere incepimus» pio fauore predia bic subscripta reddi- 
lasque subacriptos contulimus in perpetuom pleno iure exceptione 
qnalibet pretermissa, motu predicto cenobio legitimes similiter 
dlstinguentes. Hec autem sunt mele : Nerous ex altera parte Wftlte 
in soperlori parte attingons uiam illam que dueit in Uelfenbmb, 
tangeos in inferiorl parte riuum qnendam qoi nocatur minor Wfil- 
tanriu, et pratum Zbyadet indnslue, ita quod idem pratom ad ceno- 
bium aopradictam integraliter debeat perlinere; incipiendo ab aqua 
Wulta extenditur per ascensum antedicti riui usque ad altiludinem 
ailue Boemiam et Bawariam dtuideotem. Item ex lata parte Wulte 
incipieodo ab ipsa Wulta dirigitur per ascensum euiusdam ripe quo 
Pxyn Qocatur, usque ad montem quendam Strasedelnik nomioatum, 
et ab eodem directe ascendit pertranseundo metas uillarom Zwatemyri 
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vsqiie td melat domini Wiligonis de Krrauneiiowe. Sepedicto uero 
eeiiobio piscaturas dedimui distiBguenle« sie, qnod a pnto Zbyadel 
in aqiM W&lte ioeipitot et aMendant, «tque taagant mctas doinüii 
Wili'gonia. Attamea ualumask qnod piaeatoribus aoatris piseari lieeat 
itt eadem. Hü uero aant redditus qiiee ad eeoobium dedimiu avpra- 
dietom: Beelesiam in ftosental cum uau totali et parteoi terdam de- 
einaram tarn de noatris villia qaam de aliia, qaas eoatulimos in 
feedo in parroehia iam predieta, et de curia nostra Miehenita deeimat 
integrales. Item eceiesiam in Predsl cum omni fruetn f ui ab ea po- 
tent deuenire^ et de curia nostra Polen deeimas similiter integrales» 
et in Ziswatita de septem aratris deeimas frogura totas et de caseis 
et agnis et aliis uninersis. Item Ttlfam in Cedelits iexta Predsl» quo 
etiam antea ad eceiesiam Predal pertinebat Item uillam 6? tenprvnne 
snperiorem, qoe est iuxta Slrobnits sils, cum omai prouento. Item 
de uilla aoatra Levtwiniti terdum maoipulDm nostranim deeimarum 
et de rilla nostra Plan etiam partem tertiam deeimarum. Fatemur 
similiter sepedicto cenobio nos duas Tineas eoatnltsse, quarum 
UDsm comes de Hardekke nobis dedit, alteram uero noster eon- 
sobrinus de Sebowenbereb iunior Werenhardus.7lem in terra Opsuie 
uillam. unam Kotseo nomine fundatam nouiter et plantatam cum 
Omnibus prouentibus ab ea uenientibus, et in ea in presenti quln- 
qnagiflta et duo uiri hospites commoraotar. Item de Smaenbeffeb 
partem deeime, quo nos contingit Item de TÜla Stradoaits tereium 
maniptttum deeimarum. Item de curia nostra llalsehit[t] decisMa 
integrsles. Item in Cedlikstret t aream unam cum agro predicte aree 
pertinenti. Hern Ttllam Wawita cum omnibus prouentibus» qui ex ea 
poterunt prouenire. Vt antem antediela robor babeant Ürmitetis prä- 
sentem paginam oonscribi feeimus et sigiHi nostri munimine roborari. 
Testes antem qui aderant» sunt: Dominus Heinricos et Werenbardus 
Iratres de Sebowenbereb. Werenbardus et HeioricDs einsdem titeli 
fratres iuniores. Dominus Brdewoy et dominus Witigo de Krunune- 
Dowe firater sous. Dominus Poppe. Dominus Jobaonea. Dominua Ger- 
ber tut. Beoata et Benisius purcbyraoü in Rosenbereh et alii plores. 
Acta sunt autom in Hobenrort et scripta in llosenbercb aaao gratie 
domini M* CC* aaxagesimo in mense Juaii. 

i- Ott Siegel In wiiuem Wach«, nn rother Seid« bf ngend, ist jetit ganz 
scibrteksit. 

IB. MiUaeMr p. S6 in AsMafc. 
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UM. 0. 7*. Meimiii» apnt Mtramm. — Kitii^ MmrffarHk «rni B9kmm pH 
4m W«k «M itoMMlny die Gmftditfi äeH *u Ldtem. 

In Bomine sinete et indiaidie trioHttis amea. QroDiam eoram 
qre gerrnfor in tempore» obliuio seiet memoritim reseeare, neeesse 
eaf» ea tarn seriptnraram quam testirni mnnimine perennari. Igitur 
DOS Margareta demim regni Boenie dreieaa Aostrie et Styrie mar- 
ehioniMa Herarie fninersis in perpetoam nefun esse enpimus, qvod 
not Woeeoni de Rosenbereb, eaius 0dei puritatem per experientiam 
agnATimna, et maxiroe nebilitatem aoam attendente«* qria in pre« 
g«>niteribua aoia liberia atque nobilibas Titam ducena eenieiaa Tel 
maierea dignitates , ai aibi eellate fuerint, teuere peterit #t babere, 
de eenaenaT et expresaa volTntate marifis (sie) nestri ineliti regia 
Beeniie, aicat in ipsios eontinetur plenius initrumente, prediete 
Woeeoni et sttia poat ipsnm heredibos in perpetimm eemittam in Aaki 
eenfnlimua soo iure, seilieet patronatum eeelesiarom de lam dicta 
cenieia beminea benefleialea et feeda babentes in ea, indicia adro- 
catias ad cemitiani pertineates, detes qne wigariter lipgedinge nomi- 
nantur, sine pesaeasienea per ebtigaeionem ezpesilas» qae sae tem- 
pere abseinte ad antedictam debent cemiciam pertinere; et eamia 
alia iura qooeomqne nomine aintveeata, nalla eondieione [antex- 
eeptiene inlerpo-] atta sepediete Wokeni et suis beredibas, Tt pre- 
dietnm est« oontniimus iure et tytnie feodali. Vt antem bee eollaeie 
rebrr obtineat firmitatis presentem paginam eenseribi et aigiHi nostri 
mvnimine iossimos roberari. Testea aotem qai aderant annt: Dominns 
Pbilippas Salaburgensis eeeiesie eleetus. Dominus Bruno vencrabilia 
domveenais episeopus. Dominoa Otto illoatris mareblo Branbar- 
genaia. Dominus Vtricus inditus drx Karintie*). Domions Heinrieos 
drx Poionie. Dominus Werenbardoa et Heinrieoa fratres ioniores de 
Sebowenbereb. Doroinna Heinrieus pvreraTioa de Oewin. Dominos 
Hoyerius de Vridbereb. Dominus Geroaslus pTreraTins Pragensis. 
Dominos Zmilo de Lewebtenbereb. Dominus Ratmirus de Pbrcm- 
pereb. Dominus Rermannus de Riebnaire. Dominus Batarua de Sira« 
koniti. Dominus Vlriens dielus Lepus. Dominus Wilbalmua de Bo- 
debrade. Dominos Prrcbardfa de Kliogenbereb. Dominus Sdetlans 



*) In »briaty«" tob mimm Waai wMladari. 
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de Sternhcrcli. Dominiis ßvdivi'oy de Zcaliz. Dominus Huyerius de 
Swinz. Dominus Viridis de Novadorno. Dominus Heinricus de Lieh- 
tensleio. Doininua Otto de Meysow. Dominus Otto de Haslaw. Et 
alü quam plures. Acta nutem sunt hec in La. Dat?ni in tentoriU 
apTt Morawam aono ab inearnacione domini miliesimo dfceateaimo 
•exagesimo. 

i. Diese Urkunde ist tierlich geschrieben, ohne Linien, und hat bereits durch 
FeuclitiKkeil gelitten. Die eingeklaininerti' Sli llo ist aus einer alteti Absctirifl 
ergänzt. - - Das slark zcrbröckoUe Siegel an rolluT S<'I(1(> luingciul uiwl in 
weissem Wuchs abgedruckt Die rechte llülfte ist nun bis auT einen kleinen 
Tbeil rerloren. — Biaa auf «inem Tlirone tiUenda weibliche Figur ? — . . 
Harnareta . Di . Gra . Dreisaa . . . 
Km Ott Alb. n, m, n. «. 

VIII. 

126L 29. Mai, GretZ. n oA- von Roscvl>erg erneuert und remtehrl die von ihm 
»eitler Stiftung ;« Uohenfurt gcinuvhtcn Schenkungen. 

la nomine sancle et indiuiduc trinitatia ameo. Quoniam eorum 
que gerantnr in tempore» obliuio aolet memoriam reaecare, neeesse 
est, ea lam testlum quam scripturc munimine perhennarL Nos igUur 
Wocbo maracaicus Boeinie notum facimus et conatare oolurova pre- 
aentium inapecforibua Toiueraia» quod de eoDaenau et expreaaa uolnn- 
tate uxoria oostre omniumqiie parentam nostronim utrobique diuina 
iii'<Mr;inte gratia ceoobio in Hoheavurt ordinia Cystcrciensi.s, quod 
ad bonorem aaocte perpetueqne uirgioia dei geoitricia llarie pro 
itoatra noalrorumque pragenitorum et succeaaorum aalule et reroedio 
aninianim de nouo fundare et eonstruere inocpimus pio fauore, predia 
liic aubacripta reddilusqae anbscriptoa dedimita in perpetuum pleno 
iure eiceptione qualibet pretermiaaa, metas predicto eenobio legi- 
timas distinguentes. llec antem aunt mete: Nemua ex altera parte 
Wultc in occidentali parte attiiigena uiam illam que ducit in Helfen- 
Itercli. in «irientall parte transiens riuum quendam qui uoeatar minor 
WuUawitx» et pratum Zbyadel inciuaiuc. ita quod idem pratum ad 
eenobium iiitegraliter pertineat, et ineta in riuulo Mokri nomine ter- 
mioetur, et incipi«oa a flumine Wulta dirigitur ascendendo naque ad 
ortum riuuli iam predieti, et inde per montem Yradiss in minorem 
Wultawiti reuertitur ex directo, et aacendit in iilo riuo aaqae ad 
altitudinem aUue fioemiam et Bawariam dtvidentem. Item ex lata 
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parte WuUe incipiens ab ipsa Wulta ascendii per deeursuin euiusdani 
ripe qae Pyzio uocttur, osque ad montem Sirasedeluik nominatam» 
et ab eo ascendit directe preterii^ns metas uillarum qne fuerant 
Zwateroyri, usque ad metas- doroiiii Witegonis de Kmonnenowe. 
Sepedieto Tero'ceDobio pMcaturas dediiiius aimililer distinguentes 
metis, sie quod incipiant a riiiulo Hukry in flumine Wulta et aacen- 
datit asqae ad metas domini Witigonis. Hü autem sunt redditua. quos 
ad eenobium dedimns snpradictum : Ecelesiam in Rosenlal cum usu 
totali dedimus et partem terciam deeimarum tarn de noatrU mWh, 
qoibos utimor in presenti, quam de Ulis, quaa in feodo eontulimus 
de parroebia iaro predicla, et de curla noslra Hicbenits decimas 
integrales. Item ecelesiam in Predol cum omni fructu» qui ab ea 
peterlt prouenire, et de curia nostra Polen deeimas simililer inte- 
grales, et de Zlawalits de septem aratris decimas frugum totas» et 
de caseis et agnis decimas et de aliis rniuersis. Item ulllam Cedelitx 
iuxta Predaly que etiam antea ad ecelesiam in Predal pertinebat. 
Item aillam Gutenpninne superiorem, que est sita iuxta Strobiiits, 
cum emni suo frnctu. Item uilla Winthersdorf nobls procurantlbus 
ad idero cenobtoro est donata. Item de nilla nestra Levtwinits 1er- 
eium manipulum dedimus deeimarum » et de uilla nostra Plan etiam 
partem terciam deeimarum. Fatemur similiter, nos duas uineas de- 
disse ad cenobtum sepedtetum » quarum unam comes de Hardekke 
dedit nobis» alteram rero consobrinus noster de Scbowenbercb 
Werenhardns iunior dedit nobis. Item in terra Opauie uillam unam 
nomine Kotsen nouiter fitndatam et plantatam cum omni suo iure et 
pronentibos ad eenobium dedimua antedietum. Item de Sunnenberch 
duas partes deeimarum ad idem eenobium dedimus, et de Stradonils 
tereium manipulum deeimarum, et de curia nostra Halscbltx decimas 
integrales. Ilem In C^lixreTt duas areas cum agris suis. Item uillam 
WavrIts cum omni prouentu , qui ex ea poterit prouenire. Ad bec 
aotem uillam Ponedraz apud WcumI dedimus ad idem eenobium 
pleno iure. Item cum essemiis in extreme tempore uite nostre de- 
dimns forum Slradonitz, et uillam Plan et curiam Halscbiti eidem 
eeoobio integraliter iure pleno. Vi autem predicia robur habeant 
firmitatis presentem paginam scribi feclmus et sigilli nostri munimlne 
roborari. Testes autem qui aderant, sunt: Dominus Heinricus et 
Werenhardus fratres de Scbowenbercb. Werenbardus et Heinricus 
eiosdem lituli fratres ianiores. Dominus Budevoy et dominus Witigo 
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de KramaieBOiro, DomiDOS Gerbertut. Oomiaus Leupoldus. Dominas 
Habel«. Demiottf Andreas. Dominui Preehtilo de Ried. Cunradus de 
Tnrdellof • Benata. Beaftioa. Budelaaa» purefagraaü de Roseoberch ; 
et alii quam plarea. Datinn el aetaai ia Greta. Anne doonloi mille- 
airoe dneentesimo aexageaime prime iig» Kai. Jonii. * 

1. Entzwei gebrochenes, dreieckiges, an Pergamentstreifen hSogeodeaSie- 
gd In weiiteai Vftcbs. — Ein auf eineiii brflckmwlig«» PttttaniMt «taheiidtr 
yewappMter Ritter blll h dar m di« BAfta gaatammtaB Raehlae atn grassas 

Schwer!, in der Linken aber eiaeo Schild mit der ruon>lut(erigen Roaa. Dar 
Udm weit! rüclK^rürtt^on Schmack. — f SigUlro. Woeaoa. . D. . osenbere* 

2. Millauer p. 30, a. 4. 

IX. 

IgftL 0. T, 0.A0. — Wok von Rosenhery «c/ieiikt neiner Stiftung tu Mokeafitrt 
die Kirche tu Wetely und da$ Dorf Ponedrai. 

In nemine sancte et indiridoe trinitatia amen. Qtumiam eerum 
qai geruntor» oblioio aolet memeriam roaeeare, neeeaae eat, ea tarn 
acriptttrarom qnam testium manimine perhennari. Igitor ego Wecke 
de Rosenpercb maraaleua Beeote Tnioerala in parpetoun notnm ewe 
eupie» quod de contenan et expretaa roluatate vxeria mee Hadwigia 
atqoe eonatlie et ueluotate donini Je. Tenerabflia epiaeopi Prageaaia 
eeDpatris mei ad fandationem meam ad elaoatram aeilieet Hobenfnrt 
eeeleaiam in Weiael et villaoi Penedraa inzta Weaiel aitam denaai 
lategraliter cum omnibaa prooenttbiia, qui (ex ei-)a peterunt pre- 
oenire. Et aciendnm qnod iam dietam ecelesiani eiun tereia parte 
deeimarom et reatonre data de alüa bonia mei(a) pro nilla predleta. 
Deminua Leneo plebanoa prediele eeeleaie ad nttam aoam taatn« 
habebit. Vt antem bec den-fatie majns ra-)bnr optineat fimiitatia» 
preaeiitem litteram cenaeribi iussl et aigilli roet nanimrae roberani* 
Teatea autem qol aderant (aent): Deminoa Witige de Cmamenewe» 
dominus Albertus de Boracbow. dominus Btllnngus» domtnua Jacobns» 
deminoa Uirso, dominus Hotiilaua, dominiia Nicolaua» dominus Ger* 
bertua, dominus Liopoldus, Benisios eum fratribua ania, et alii quam 
plures. Acta autit bec anno (domini) H* CC* Ix* I*. 

1. Diese Urkunde ist an mehreren Stellen schon früh ?on den Schaben 
basobidigt worden. Indem baraita ni alten Abiebrinen dfaaelben Ladtea 
finden. Naeh «bania mala" folgl noch ein Wort, desaan Inleiala wahraohainliah 
ein d ist nnd deaion Endiflbe ein b oder b oder I mit einer AbUraang eatbilt. 



Digitized by Google 



13 



Dm BUgiA wie im WU, zwr g«t trhalttn. aber Mbr MhlAelit abg«drockl^ to 
diM Ton der Umschrift nur f and Ro devtlieh n «rkenncM ist 
2. HiUaaer p. 27, n. 3. 

X. 

1261. U. Jaal, Prag. — Bischof Johann von Prag bestätigt die Schenkung, 
wMe Wok vom Rotemkerg dem St^e Mokemfurt wtä der Kireke tu Weeelg 

Vnifersia Chroti Adelibos» ad qaos penienerit presens seriptum, 
Jobannes dei gratia ecciesie Pragensia epiacopas in perpctuum. Quo- 
niam ex offieii nostri adlieitodine tenemar piis fideliom Totia annnere 
et ilHa inaiime, quibua eterne nita meritom angetur et commodum 
raligioae uioentibua angmentatar« nobflb viri dilecti compatris nostri 
Wokkonia de Rosenbercb maraealei Boemie peticionem tanto beni- 
aeleiititia admiaiaus, quanta eam plenius cognouimus de magne de- 
QOtionia fomite proceasisse. Siquidem pro subleuatione nouelle plan- 
tacionia aue monasterii videlicet de Altovado Cisterciensis ordinis 
nostre dyocesis ios patronatus ecciesie de Wezzel, qnod ipse iuste 
possidet et qiiiete, de consensn nobilis vxoris 8iio fledwidis mona- 
aterio contulit supradicfo potens humiliter, quatenus nos ipsnm duua- 
tionem ratam babentes permissione nostra dignaremur firmare et ins 
patronatns prediete ecciesie de Vezzel sepedicto monasteria de 
Altovado in posscssionem perpetuam instrninenlo auctentico con- 
firmare. Nos vero peticionem hanc advertentes ralionabilem et de- 
uotam auetoritate omnipotentis dei et Lo;iti Vili martyris ius patro- 
natus ecciesie de Vezzel monasterio de Altovado in posscssionem 
perpetuam preseiitis scripti patrocinio confirniainus. Null! ergo lio- 
miiiuiii lieeat hanc confirmationis nostre paginam infringere aut ei 
ausu temerario conlraire. Si qiiis autem hoininuin nostre iiirisdictionis 
contrariam attemptare presiimpsorit ipso facto sie nouerit exeommu- 
nicationis sententiam ineidisse. Datum Präge tereio Idiis Junii, Pon- 
tificatus nostri anno tereio. Testes aiiteni qiii adcraiit sunt: Dominus 
Witigo de Chumenowe. Dominus Albertus de Borschowe. Dominus 
Bilungus. Dominus .lacohus. Dominus Hirzo. Dominus Hotizlaus. 
Dominus Nicolaus. Dominus Gerbertus. Dominus Liupoldus. Benisius 
cum fratribus suis; et alii quam plures. Ada sunt hec anno domiiii 
M«. CC«. Ix» I». 

Die beiden Siegel, welche eiDiniil an dieser Urkuode iiiagen, siad nicht 
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XI. 

U61. 29. Joni, RichenOTVe. — Aynrs, WUwe nach Pihjrim ro» Witlingau, 
»ehenkt dem Stifte Uohenfurt die Kirche im üaitsch- Reichenau hei Gräften. 

•J* In nomine saiicte et indittidue trintatis (sie) amen. Ego 
Agnes humilis ancilla Christi vxor fiuondam domini Pilgei-imi de Vri- 
tigenovTe DVae marito uiduala deo autem dicata omnihus Cbristi 
fidelibus preseoa acriptum legentibus in perpetuum. Acturi somoa 
eoram omnium redemptore j^imul et iudice illuc, necesse est, nos 
preaeniant» nobis si uoluimis ut subueaiant, aduocati. Aduoeati autem 
Uli sunt» de quibus dielt dominus in eT?ange1io: ,,Facite uobis amicos 
de mammona iniquitatis*'. Amici buioamodi amici certi, et in die eala- 
mitatis et miscrie nescü suum nescire ealtorem. Uli profecto panperea 
intelliguntur. Paiiperes nutem suppremum irlbunal, in propiilsandis de- 
lationibus obtinent principntum. Vade fit, ut bene aperet de iudice 
Cbristo. quicunque aub Cbriato pauperum roeroerit interuentum. Cer* 
neos igitur paiiperes non esse ueriores et nuncios ueri Jesu in nrbem 
Jerichontinam cerciores quam ordints Cysterciensis cuUores» qui nudi 
dominum nudiim secuntur, mundigaudia cum flore suospernunt, et ad 
celestia possidenda anheiant. Horum saffragiis credens me in resnr- 
rcctione partem cum ipsis babituram» domui que Altumuudum dicitnr, 
ordinis Cysterciensis in bonore beste sempcrqne uirginis Marie con* 
struete ab illuslri barone et marscaleo principis Boemie Vrokkone, 
et a sanetiseiroo Johanne Pragensis eeclesie ponliBce sollempniter 
dedicate, fratribusque ibi iogiter deo et beate Harte semper nirgini 
famnlantibas ecciesiam in RicbenofTe mihi uaccantem iure heredi- 
tario in perpetuo tradidi mann potestatiua cum emni iure, quo a 
uonella plantatione Aiit fundata et a renerabili Johanne episeopo 
Pragensis eeclesie dedicata» omnimodo potita, possidendaro. Hanc 
autem sollempnem donalionero fecf nnlla fontradicente, sed nobi- 
lioribus baronibus filüsque meis Vrokkone et Zeximir, germanioribns 
scilicet domino Vrokkone iam dicti cenobii fuodatore, et domino 
Hoigerio patruo filiorum meorum iam dictorum, et domino Bodtmi 
ceterisque coosanguineis nostris consencientibus in remissionem 
peeeatorum mariti mei domini Ptlgerimi iam bonere camis absoloti 
necnoo omnium parentum nostrorum tarn uiuorum quam et defunc- 
tornm, qui nos processerunt et adhoe supersunt, sed eliam posf nos 
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futtti'i enint, ut in presenli paeem et honorem et in Aitiiro cum oanctis 
angelit gavdio froanfnr aempiterno amen. Huiaa rei (estea aunt: 
Abbas Otto iam dicti cenobü, in cuius manoa banc donationem dete- 
gauimus; Adam prior de Altovado» Otto monachus et saeerdos, Gal- 
lus plebanua de Predal, Stizlaus miles, et alii quam plurea. Acta aont 
hee aono domini Kl. CC. 1». indiclione IUI* epact. XVII' eoDeurrente 
in Ricbeno?re in feato beatorum aposlolortim Petri et Pauli. Heo 
igitor ut rata et incoDTvlsa perseuerent* presentem paginam sigillo 
mariti mei iam defuncti et fratris sui domini Hoigerii adbue super- 
Otitis feeimps eommoniri. f 

1. Die iaroettton Ut ia Itogen scbmalen Lafleni geMhrieb«n.l,d ete. aiod 
UDgAwOhnlicb lang gcsehaflcl. — Dreieckiges, etwas bescliüdigles, an Per- 
^amentstroifen blogendes Siegel in ^^oisKOln Wadis. — Ein<> rünfbläUerige 

Rose. — i-P. • • (Percgrini oder Piigerimi?}. Et. Uogeri.De . 

Vvitigepawe. 

2, Millauer p. 35 , o. 8. Tr^er bMt(m«eb-ttBtisti*eho BcMbrtibuag der 
DiöcM« Budweis p. 289. 

XII. 

«e. 1261. 4. lOfi^r. — Bnekttttek einer ütkimde, deren Inhalt eine Streit- 
eaehe twi$ehan dem Aite Ouo von Hohenfurt und dem Pfitrrer Sabnanrnte von 

Wetety betrifft, 

Salmanous plebanua de Wessel proba 

. . . iusdem Tille riolenter eieeerunt et in eontinenti predietum 
nuDciam .... enm litleris transmisimos ad predictos Tidelicet 
dominum Ottonem abbatem . . • Becbinen. (?) comparerent et 
si possent so contra probacionea predicti Salmanni plebani de Wessel 
defendere rei exeipere quod boc faeerent Nuncius . . . cti do- 
minus Otto abbas et conuentus de Altorado nec per so nee per re- 
sponsalem eomparoerunt predietus antem Salmannus presbyter cum 
sula testibos comparait . . . aliciam suorum ipsos dcnuo cilauimiis 
vt sequentt die post Luce ewangeliate coram nobis in Thyna eom- 
parereot ad Tidendos et audiendos festes . . . predicti Salmanni 
seilieet dominus Blasias plebanos de Zimenties et dominus Matbias 
plebanos de Krstenow et dominus Wenceslaos plebanus de Piscbin 
• . . almannns presbyter contra dominum Otlonem abbatem et 
conuenfum de Altorado nee aliquo amore nec precium inde babeo 
nee babui nec babebo nee timore sie deus me . . . o leslis primus 
seilieet Blasias interrogatus fuit supra iuramentum quod prestiterat 
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ifoii seiret de etusii predicti Salimani plebtni de Weseel dtiit qood 
notoriiim est . . . Ile eieut Terot plebaoue et feria eeeonda pott 
beati Viti domtans Otto abbat et coaueatos de Altofade ipsam Sal- 
maaaum plebaaom de Wesse! spoliaueniDt pre . . . sale Weseel 
maaeret rel si se de predieta villa iatromitteret qaod ex bee Titam 
ammiteret et iaterrogatas sapra iarameatan saom qoomodo bee • . . 
tarbalenta dtxit qaud clara et iaterrogatas saper iurameata vtrom 
donUaas Otto abbas et eoaoentus faisseat ia rflla et dizit qaod faeroat 
interrogatas . . . s iotrasseat villam ia eqois Tel pedes et dixit 
qaod io cquis iatrasseat YiJlam et sederaat de eqais et iafraaeroet 
ad omnes eorias eiusdem Tille . . . aisi qaod aea posset reeor- 
dare Ttram domiaos Otto abbas et ceaoealas iatrasseat eam aliis 
hoiniiiibus suis ia eorias eiasdem Tille Tereias festis Tidelicet. . . 
seriptis autem dietis testiam et eiamiaatis Tt est dietum statim ad 
probaadam dicta testioai proxiaia feria qaiata post aatiollateia beste 
Yirgiais Marie in eeelesia . . . tercio coraia aobis eoaiparereat 
Tt 81 posseot qaod obicereat ia diefa et in persoaas testiam prodae- 
torum Quo tercio adveoieate eam aee predicti aee doniaas abbas. . . 
Salmanni presbyteri plebaai Ia Wessel dicia testiam feeimiis publi« 
cure proYt superius coatiaeator et cum aullus appellari (?) <]ui Tel 
in dicta vel in persooas aiiquid . . . Nos tercium in vigilia appo- 
stolorum Syinonis et Jude pai tibus ad audiendam sentenciam dilfi- 
nitiuam duximus statueiidum et predictos videlicct dominum Ottonem 
. . . plebanus de Wessel comparuit per se et senteuciam cum 
instancia postuiavit predicti autem videlieet dominus Otto abbas et 
eoiiveiitus de Altovado nee . . . Salmanni plehuni de Wessel ha- 
bita dcliberatione et consiiio cum sapientibus deum solum pre oculis 
babeiites nomine domini invocato sentenciam difTiiii . . . en. Anno 
domini CC" sexagesimo I". Nonas Noueinbris II. Nos Gotfridus 
prepositus ecclesie judiees . . . parte vna et dominum Ottonem 
abbatem et conueiitum de AItuv;idu ex parte altera que talis est. 
Curam vuliis liuuorabiliLiis viris et domiiiis Golfrido . . . ibus de- 
Icgatis coiiqueror eg(» Salnianntis plebanus in Wessel de domino 
Oltone abbate et conuentv de Altovado qtiod ipsi me et ecclesiain 
meam . . . |ier vos compelli meque peto in possessionem predicte 
ville per vos reduci poto (sie) etiam de dampnis etiniuriis mielii pre- 
texti predicte spoliacionis iilatis . . . to abbas et conuentus de 
Altovado cor.tm nobis comparnerunt et Saimanu plebann porrecto 
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Qobis libello el corftm iiobis lecto pctiuerunt iostunter a tiobis . . .o 
eontiouentur aoimo coutestaiidi litcm et sie Ute contestata tercium 
•is asigoaaimos Tigiliam saocti Hatbei appostoli ... so nec per 
ydoaeum retpoDsalem comparere coutumaciter aeglexcrunt Nos rero 
contra ipsoa qaaotum de iore potuimus duxiinosprooedendum ipsoram 
contiimatia sar absencia . . . te diiTinitiuam sentenciam pro pre- 
dicto Salmanno pronuociantcs in hiis scriptis ipsiuti et suam eccle- 
siam per diiTinitiuam senteiiciuiii ad villum restituenduin de ee. . .pilta 
aibi illatis et expeosb propter hoc factis in Ute qiins taxamua iura- 
meoto sepe dicti Salonaooi proinde prestlio ad centun marcas pari 
argenti Prägen . . . as et conucnius de Altovado . . . parere 
eontoniM^ter uoluenint ad iostaaciam ipsius Sainianoi . . • 

Diese Urkunde wurde schon frtili V( rstDmmelt; denn der P«M-;>aniciiteodex 
Nr. 12o, 711 dessen Kinband sie veru i rHlet ward und in welchem Stepluia Lichi" 
blau sie.iuerst au(Taad, wurde um das Jahr 14ÜÜ geschrieben. 

XIII. 

1262. 4. JOfÜ, Gretz. — Wok von Jioaenberg schenkt leUhcilUg dem Stifte Hohen- 
furi die Dörf&r Piaben und Ni udorf, ferner» sein SHÖergetchirr und tem 

Ilandpferd. 

Ego Wocho de Rosenbereh seiens ineuitabiic omnibus esse 
mort, dum essem in extremis diebus uitc mee, compos tarnen adhtto 
inentis mee, subscripta fieri deereui et uolo ab omaibas amicis meis 
iomutabiUter obseruari. Notum sit Tniuerais, quibus presens littera 
fiicrit demonstrata» qaod Uedewigi nxori mee dilecte diaposui et 
plane dedi uniiiersa bona mea, tan res mobiles i|uam omnes rcdditus 
meos» ut tttatur eis et habeat una cum pyeris meis libere sicnt uelit 
tarn din» ut caste in sede uiduali curauerit residerc. Si uero rolun- 
tario a pueris suis separat! et diuidi uoluerit et caste absqne marito 
uixeril, habeat Pudeiauz cum attinentiis suis» Strobnitz cum perti- 
nentüs suis, et Wezzal cum cum (sie) omnibus que ad hoc pertincnt, 
et Gemundnm habeat tautum pro peccunia nt ei primo fucrat obii- 
gata, et dotem que ei in primo contractu aponsalium a mc fuerat 
assignata. lila uero bona citra Gemundam que denariis meis redenii, 
domine de Potendorf reddo iotegraliter et relaxo. Si aulem uxor mcn 
ttiro alii uiro (sie) nubere uoluerit* Strobnitz cum attinentiis suis 
et W^zsal cum omnibus, que ad hoc perlinent, et Gemundam et 
dotem suam cum curia supra Swaot habeat et reccdat. item litem 

FMtcf. Al»lUt Ii. Da. xxiii. % 
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que inter me et patruum meum ßudewoy uertitur de Sebinta, sie 
decido, qnod ipse ad claustrum in Siegel detpro anime mee remedto» 
81 mihi cedat de iure» aat illoc det pro anime an« remedio, si de iure 
sibi eedat, aut metipse super aDimain snam rettnent; hoc ^ins con- 
aeieotie sie relinquo. Item peto et inooeo gratiam domini mei regis, 
ut ducentas marcaa argenti qiias canonicis Pragensibus dedi, faciat 
restitoi et trigiota marcas de eadem recipiat peccunia» quia trigtnta 
inareas de peceonia eomiti de Wirtenberch danda de Styr. iam recepi. 
De reaidoa aateni peeeuaia predieatoribus de Auzt, quicquid ipsia 
aoluere teneer, persoluatar; et post hec domine Cri&tinc de Praga, 
ipiidquid superfluum fuerit, tribuatur. Item Hennanno de Lettowits 
do roaiua Pomerswits, nt michi ignoscat, quod dominum meum regem 
pro ipso DOD ammonui, ut aperabat. Virico etiam de Hobenpureh 
minus Pomerswita dedi et eam a bonis meis aiiis penitus eiclusl. 
' Item Borute uillam meam Ruzin assigno nomine pignoris pro peeeonia, 
4|oam adbuc aibi soluere debui. sicut Zwatemiro roeo militi bene 
constat» aut reddat paeria meis peccuniam quam ipsi dedi, si uillam 
nolueiit l etinere. Ttem pueria aororis mee do Pritscbit in cambiom 
pro Dobriebo» si habere notuerint uel dent domino Jerusio competri 
roeo, et reddet ipsis Dobricbo. Pro eo autem qood usus sum bonis 
eormn, do eis Yletifi et illas duas njllas, quas babent Zwatebor et 
Petrus. Item domino Hostislao pro triginta tribos mareis ai^enti, 
quas ipsis soluere debui» Pasobitx dedi» si tanfum ualeat, si uero 
non ualeat» tantum residuum de bonis meis illi persoluatur. Et Benate 
duas bubaa in Tieboni, que mel aoluunt, pro deeem marcia argenti 
et in pignore aasignaui. Item Aiberoni de Rotenstain duas maiores 
nillas supra Swant contuli» ut babeat a pueris meis in feodo. Curiam 
autem ot agroa contra Sumerowe et interiorea agroa eontra Tben- 
stain nsque ad metas Boeniie do vxori mee. Item uolo » nt Sehecow 
tres Ule nille nendantur domino Predole pro centum septuaginta 
mareis» et soluatur inde fratribua de Sancto demente, ai quinque 
maree auri ipais non sint integraliter persolute. Et quinque marce 
auri solnantur inde pueria domini Bawari seenndum conscientiam 
domini Benisii sororii domini Bawari et domini Predote iam predictt. 
Et triginta maree argenti dentur inde bomini» qui pro anima mea 
uadat ad Prutbenos. Et nendantur uiginti maree pro XXX* talentis 
Wiennensibus» et XV talenta dentur in Dnrrenpaeb, et XV in.6ors, 
et residuum in Tyn et eirca in tÜHs secfundum domini Hoztiilai con- 
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seieDtiam persolatitur. Item homiiii de Patauia pro uiginti innrcis 
argenti in Leimpach dcntur due habe, sed si gratinm mihi fecerit» 
tantam ana. Item Rudigero aotario Txori siie et tuis beredibus dedi 
KürapoTin uillam libere cum omni iure, ita tarnen quod inde vxori 
mec, dum uiui^ aeruiüt olsequia debita per acripturam, et tantum 
uiginti mareas argenti, si a pueris mei.s et Txore raeedere uolueritt 
babeat super uill:im iam predictain. Item Koynte camernrio in Slyb* 
nitz tres hubas dedi, illas inquam, que iudieia fuerant, dum uiuebat. 
Item Cunrado deTurdeling uiliam GuteDprrn» quam pHoa a me lenuit 
in feodo» in proprietatem dedi, ita tarnen quod nnnquamse, dum 
aiuit« a ptteria meis seruiendo ipsis fideliter alietiet ; et duo molen- 
dina iuxta aquam Strobnitz, et quafuor bubas in Fridricbisslage 
eidem Cunrado pro Iriginta marcis crgenti oMigaui uel haheat in 
feodOf ai sibi uidebitur cxpedire. Item quicquid in Gunthersrcvt habeo 
solutum, Kalhocho coDtuii in feodo; et reddo Andrea militi auam 
oillam. Item ad claustrum Hohenvurt dedi Plawe» Nouum Forum» et 
quiequid ex lata parte Wulte babeo» pro anime mee remedio et aae- 
eeaaorom meorum aalutc et remedio auimarum. Item uolo, ut Budewoy 
patmua meua Lohemilo det uillam anam de meia poaaeaaioniboa ex 
altera parte Pritachitx, nbi ipsum sua discretio ammonebit. • Item 
ttolo, nt idem patruua meus Budenoy illi militi, cuius dextrarium 
aoeepi, uillam illam assignet in pignore iterato, que prioa ipai faerat 
aaaigoalat et ille due uille reddantor ecelesie, ut eat ioatom, qoas 
idem milea habet. Item uolo, ut dominus Zwatemirns ft9 qoadraginta 
marcis argenti uillam meam Treboni assignet in pignore domino 
BorsonU ut indoltwn et remUaum niehi ai^ ai ipsom in commotalione 
quam feci pro Slrobnitz, aliqualiler derraadaui; et non multom 
rogetur, aed addatur ei aliquid , ai quadraginta mareas beniaole ren- 
Buerit acceptare. Item volo, ut Hrdewey patruua meua pro quin* 
quaginta marcia argenli obliget Boxeiowitz uillam meam et distri- 
buatur illud argeotnm inter orpbanoa meoa et orphanos fratris mei, 
aeruos illoa aeilicet, quorum patrea a me nnlla feoda tenuerunt. Et 
qoatnordeeim equl quos frater meua reliqnit in Pribeuitf , dtstribuantur 
almiliter iater illos, ex una parte aeeundom conacientian domini 
PrehteKni, domini Gerberti» Cunradi de Tnrdeling; ex parte oero 
altera secondum eonscientiam domini Zwatemiri, domini Predote et 
domini Hoxtizlai. ut unicuique pro obaequti soi merito tribuatnr. 
Item Budeiao uillam meam Babenberch obligafionis titulo assignaut 

%* 
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pro qaadraginta talenUs Wiennensium (lenariorum, quas sibi daro 
promiii cum uxore siin, cum eam sibi legitime copulaui. Item eidem 
coriam in suburbio castri Rosenberch dedi» ut io ea resideat pro 
purchhut». Item Werenbardo marstclhirio curiam unun in Mut- 
scherat dcdi» Ulam que quondam Uerhtoldo cai-pentario seruicbat. 
Item Gvilioni in Emerndorf qaatuor benetitia coutuli iure et iytulo 
feodali. Item hospifnhirio de Pirn sex marcas denar., quas ei soluerc 
debeo, iubeo sibi dari, et armn mea simititer sibi dedi. Monachis d« 
Uobenvurt uasa mea argcntea et dextrarimn meum dedi. Yt autem hec 
svprascripta robur babeant firmitatis, presentem litteram in testi- 
moninm scribi iussi et sigillo prioris de Petow et aigillo custodia 
minorum fratram de Gret7. et sigillo proprio roborari. Acta sunt 
aatem bec preaentibus fratre Gutfrido et fratre Ottonc sacerdütibuH 
ordinis predicatorum« domino Prehtclino, Cunrado ulTKIali, Koyta et 
Grillone camerarüs, Rudigero notarin, et aiiis multis* Datum in Greta 
anno gratie domini roillesimo ducentestmo sexagesimo secando pri- 
die Nonas Junü. 

1. Drei bcscliädigte Siegel in weissem Wachs. — Das erste klein, an 
Pergamentstreifen bingond. — Der vor dem Sarge des I.nzarus stehende 
Jesus? — "J* St. Prioris. Pelovic. — Das zweite an einer lianfschnur hüngend, 
sonst wie in VIII. — Das dritte ist kleio und linsenförmig und hängt an einem 
PeiganitiiU(r«ifeD. — £ina auf einem BmI (?} aitsande Geitalt mit einem 
Heiligenieheio, tn den buden Seiten des Heoples Tr^ae. ^ Sigillrm. 
Cvatodis. St. . • 

2. Millaaer p. 41t, n. 6. 

XIV. 

UM. 81. Urs, BlAvif. — iech von Budwog verkamft dem Stifte ibkenfurt 

tem Dorf Zabor. 

Nos Scecb de Budwog omnibus presentes iitteras cogiiituris 
salutem in omDium fidelium aaluatore. Solet nunnunquam (sie) acei- 
dere, vt res qnantumlibet notas et eximie gestas traetu tcmporis vel 
fama langnidior minuat, Tel obliuio posteritatis extinguat. Ne qua 
Urnen gtste rei possit esse dubietas, ea que fecimus, tarn scriptu- 
rarum quam testium caucione decreuimus eoniirmare. Nouerint igitur 
TDiuersi serie maaifesU» quod nos de bona voluntate vxoris Dostre 
qae Jevtta Tocatur, possessiooem nostram, quam wlgus Zabore 
appeliat, cum omnibus pertinenciis suis abbati et eoDuentui de Alto- 
vado frafribus ordinis Cysterciensis eo iure, quo nus possedimus* 
omnibus eauillacionum obiectionibus exetuais legaliter vendidimus 
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iure herediltrio libere posaidendam. Huios rei testes titnt: Zwatimlr 
de Nemsiche. Bwto de Witkowieb. Glawat de liftdem. Alex de Hawseo. 
l*8id 4e Howsea. ZTslab de Drdem. Jeruslab de Strizendorf. Otto 
filius Wetmanni. Boris semieiu Alberti. Cbwacb RenDor. Cbwncb 
iudex de Ziradanicli. Miebaet de Wg^est Albret de Ztribeo. Vt 
autem hec nostra vendieio tarn sollempniter facta omni e?o rata ae 
incuiiwlsa permancat et emergeritihus calumpniis firma prebeat ob* 
stacula veritati, prcsentem iiide paginain conscripsimus sigilli nostri 
inuuimineroboralam. Dutum anno domini millesimodveentesiroo sexa- 
gesiino tercio jndictione quinta decima in Budwog in cena domini. 

1. Dri'it'ckiges, an Pergamonlstrcifen liarifrehdos beschädigtes Siege! in 
weissem Wachs. Ein grosser Theil der linken H&lfle fehlt güozlich. — Drei 
Pwir üaeken, ron denen je zwd iaimer mit dem RiekeD «a einander lehnen. 
UerkwOrdig an diesen Siegel ist die gipilieh verkehrte Sebrill . . • gillum . 
Demai . Csech (f) . De . . . . 

«.Mlilaoerp. 55^ a. 7. 

XV. 

llM.17.JiU,iHd Fyeika. — JOruf^ Ffmga OUoktir IL bumift He Be- 
nItHfigeH de§ Stiftet BokeiifvH und nimmt iatHthe im »einen ieeenderen 

Schutt. 

In nomine sanete et indiuidoe trinitatia amen. Otaebama dei 
gralia rez Boomorum duz Aiistrte et Styrie et marebio Morarie 
Omnibus io perf»etuom. Cuip pia bominum atudia pio ftnore prin- 
eipom merito debeant roborari, mazime tarnen id ezigit ratio pietatia, 
cum elemosine fargitati et boapitalitatt religioaoramque profectoi 
intenditor atque paei. Nos igitur deuoeioni fideiis noatri Wockonia 
qoondam marscbalei regni noatri, qui pro soorom peeeaminnm remta- 
aione auorumque progenitorom oxoria aue atqoe beredam reme- 
dio et aalute monaaterium Cysterciensis ordinis in booorero glo* 
riose nu'ginis dei genitricia fandauit, ez animo eongandentes iponm 
monaaterium in noatram reeepimoa proteotionem et gratiam apecia- 
lern cum omnIbus prediia ac posaessionibua*» quibus eondem ioeum 
dotauit et auo iaseruit testamento, cuiua tenorem preaenti pagine de 
uerbo ad Terbum duzimoa adootaodum: In nomine sanete etc. 
(Folgt nun die Urkunde Wok*a Ton Roaenberg, auagestellt zu Grats 



* Folgt »eoDde" durcbgestricfaeo. 
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am 29. Mai 1261 (Nr. WU), mit in der Note *) bemerkten Abwei- 
cbuDgen.) Votentes itaque dotnino eemplaccre Opera pietatis in aliis 
intendimus promouere, quo per nos uariis distraetionibua impediti 
Don suineimua adimplcre. Eapropter omnia bona memorate mona- 
aterio a prefalo fnndatore collala, et quicquid ad presens possidet et 
in posteram donaeione fidelium uel propriis taboribna aut sumptibua 
iusto titulo possidebit, eidem pcrpetoa stabilitate auctoritate noatre 
celsitadinia oonfirmamus ab omni oexacione et infestaeione seu qoa- 
libet uioleneia et ininria ipcum regia maniBceneia contra malioolen- 
ciam qnoramiibet bominum eximentes. In cuius rei euidentiam pre- 
sentem puginam eonserlbi et stgilli nostri dupliei feeimas monimine 
roborari. Data apud Pyeska. Anno domini II* CC* ixiiij* x?i« Kaien. 
Aogusti. Indietione ni\ Regni noatri anno iij*. Expedite per manas 
prothoootarionim nostrorum Petri et Vlriei. 

1. Grosses, entzwei gebrochenes, sonst aber gut erhaltenes, an grün- 
rother Saide kiegendes Siegel in weieMOi Wach«. Vorderseite : Ein boeh so 
Roste einhersprongODder Ritter, desee» Sebild eioeo Querbalken seigt — 

S. Otakari . Oei . Grs . Regit . Roemor . Q . inti . Morar . Marcbionia . 

Avstrie . Et . Slirie . Dvcis. Rückseile: Der König sitzt in vollem Schmveke 
auf dem Throne mit dem Scepter in der Hechten und dem Reichsapfel in der 
Linken. — S. Otakari . Sive . Prcrniziai . Qvinti . Kegis . Boemorum . Aiar- 
chionis . Moravie . Fiiit . Wenzexlai . Regis . Qvarli. Vergl. XXI. 

2. Millauer p. S9, n. 8. 



Nos i^'itur Wocko — mirsehalciis — moolen Hradisch — nach „R^wariam d!ai- 
denteni" hier die Strile : Item uolo et ordfno ac dispono inconmut«biliter, iit onme« 
Tille que in hercditate mea aidim liabeiit inter Wullawam et ripam WItawils mioo- 
rem, et q«o ibidem in posteni» loeabaatar« «d Ivreaaem «edesiue fn Hobeorert 
pertiaeant, et ab ipsiu» i-cciesic plebaao qvi pro tempore nierU, iocolc eorum reci- 
piant «niucMa co lHsia^lica siuTiimPiila, et parrocliialia iura persolu-.int, et et» 
audianl diuiui« ulillia, et corpora detiincturum sepeliantur in ciusdem ecciesiu 
ciaiitario aieut ieeeC, ol deat ipai plabaa« da oiaaibaa i^rh quos «xeolaBl el 
excolent ia fuluraaa« partem tereiam decimarum. Hierauf: Iteai ex i»ta parte Wulle 
incipiens etc. — Pzyn — Zwalcmtri — \Vili};onis de Krvmenowe — Ecclesiam iu 
Roaeulal cum utu tolali dediinus scilicel duas nreas cum agris aaia in Cedelilzrewt 
•( parteai tereiaai deebaanni Um de oottris ntllia qaibas «le. — Hfebaaits — 
poterit proeeaira aidelieet dacimttN |>lt-iiat de Predol et de uillia ad aia et eedc* 
fiiam iarodictam »peclnutlhu» et de curia no«trn l'olcn — Gvteiiprvnne — Slro- 
beoitz — villam Winlbeisdorf — Lerlwenitx — Wernhardua — Sunoehcrch — 
Jtcflt ia Cedlixrerl — aaia« lisbtt |aa dieser Sttflia. — Wesael — Malchita — 
Werahardaa — Werabardaa — Badivey — Urpotdaa — MBoBiaaa* vor Babel«» 
Atxlrc IS und IVpfitto fehlt — Prelillo odoT Priahtl« ohne den Belsata M^e Ried* — 
i'bvuradua de Tvrdelinge — Benada — Bvdjiaaa — tiraet«. 
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XVI. 

UftT. 30. AptU« ?l«Ud. — Det f^tUieke Legat Cardmai Guido verteihi dem 

Stifte Eohenfuri einige Indulgemen, 

Frtter Guido misörstione diuina titali sancti LanreDÜi in Lueer. 
presbf ter cardinalis apoatoliee sedis legatus dilectis in Chriato abbat! 
et eonueatttl monaateril de Altouado Cistereiensia ordinis Pragenais 
diocesis aalotem in domino. — Loca aanclorum ommmn pia et 
prompta deuotione annt a Cbritti fidelibiu neneraoda, ut dum dei 
bonoramua amieos, ipsi ooa amabilea deo reddant et iltorum nobia 
oandieantea ^uodammode patrocinlum apud ipsuro, quod meritanaatra 
non abtineDt» eorum mereaoiur interceaaionibua obtinere. Cupientea^ 
igitar ut ecdeaia uealra eangruia bonoriboa frei{tteiitetur» omnibua 
uere penitentiboa et eonfeasis, qui eeeleaiam ipaam In featiuitatibua 
beate Marie virginis natiuitatis dominice pentecoatea beaterum Petri 
et Pauli apostolorum et sancti Johannis Baptiste caoaa dauotionia 
uenerabiliter aisitauerint, de ornnipotentis dei miserieordia etaueto- 
ritate nobis a domino papa concessa confisi sexaginta diea de to- 
iunctiü sibi penitentiis annls singuliä misericorditer in domino rebi- 
xamus. — Datum Vienne II. KI. Mail. Pontificatus domini dementia 
pape quarti anno tereio. 

Das ao grüarotber Seide aogebüagt gewesene Siegel fehlt. 

XVII. 

1267. 12. Hai, Tienne. — Dereelbe bestaiigt die von BrMeehöfen und Bischöfen 
dem Klotier tu JSohenfurt verliehenen htduigenten. 

• Frater Guido miseracione diuina tituli sruicti Laut cntii in Lucina 
presbyter cardinalis apostolice sedis legatus loligiosis viris abhati 
et conuerihii de Altovado Cislerciensis ordinis Prajjensis diocesis 
siiluteiii in duiniiiü. Cistercionsis ordinis merelur lionestas, ut nos 
qui eiu.sdeni ordinis sumus, voto lilius et protectioue patronus, illa 
nobis iibcntor concedaiiius , que fructus duicedinis vobis pruferant 
et saporis. Eapropter vestris supplicationibus inclinati relaxatione« 
et indulgentias , quas vobis et fratribus uestris ac ecclesie uestre 
archiepiscopi et episcopi concesserunt prout in eorum litteris con- 
tiiietur, ratas et gratas babentes , sicut iuste et racionabiliter facto 
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SDot, aactoritate presentium approbamus. Dalum Vienae iiij. IdusMaii. 
Pontificatna domioi dementia pape inj'* anno tei*do. 

Gut erhftltcnet, an grfin - violeter Seide liüngendcs Siegel ia roUiem 
Waeba. — Der h. Irfiiirm auf •{■•m Rotte liegend, tiiiter demidben iirieelien 
•wei Sternen ein betender BUehof, ober demeelben eberf -~ 8. Frit. 6H- 
donii. Tt. Sd. Lar. In. Lve. Pbri. Cerd. 

xvm. 

1270. 16. Jaoi, Prag. — UUchof Johann von Prag erneuert eine von ilm dem 
SMienfurter Sl^e vtrUd^ene Indulgen» "und beatätigt eine andere itiMidke, 
lOtfleAe der Büehof von Begemhtrg denetben S^rn^ mtIM. 

Johannes doi gratia Prageu^is ejdscopns vniiiersis Christi fide- 
libus, ad qiios peruenerit preseiis sci iptiiin, salutein in domino sem- 
pitcrnnin. Quuniam in dnbinin reuucatun» est, virum uidciieet aiiqtiam 
indiilu'« ntiam dederirnus rKielii)us Christi, qui ecciesiam monasterii 
de Hüliemiurl in lestiuilatibus sancte Marie gloriose virgiiiis aniiis 
singnlis uisiturent , nos dubietatem huiusnindi deolarantes istitis 
scripti festimoiiio protes(amur, qnod quemadnmdun» in die aniiier- 
sario dedicationis eeclesie supiadicte, sie in festiuitatibus premissis 
quatcr in anno, assumptione annunciatione natiuitate et purilieatione 
ipsius gloriose uirginis, annum et quadraginta dies omnibus qui 
ecciesiam ipsain illis temporibus causa deuotionis ui.sitauerint, in per- 
petuum aniiis singnlis relaxanimus, cum ecciesiam prelatam dedi- 
cauiimis; et hoc istins scripti testimoiiio dcelaramus qucmlibct, siue 
clerieus liiei it mtt laicns, ([ui christinmnn popuhim, ne ad monaste- 
riuin nelucrit co tempore, quo liec reniissiunis gratia fuerit prome- 
rcnda, accedat in hiis seriplis excomnjunicalionis sentcntia itercel- 
lenles. Datum l'rage XVI. Kl. Julii. Pontilicatus nostri anno tereio 
deeimo. Halam habemus insuper indulgentiain veuerabilis fratris 
nostri doinini Uatispoucnsis episcopi nostre consiuiilem in lioc casu. 

Bescbidi^e, en geIb-ro(her Seide bingendee Siegel wie in II. 

XIX. 

i27L 20. October, Prag. — DeneOe ketft^ die w« ikdwig, der Wkmnaeh 
Wek WM Rnettbergt gemaehte IkWie» der AroA« tu Re$eiiierff, 

In nomine döroini amen. Noa Joimnnea dei gratia Pragenaia 

episcopus omnibus in perpetuum. Cum n nobifl petifur, quod iaatvm 
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est, tom ttigor iuris quam ordu postotat rtÜoiiis, vA id ad eiaoditioDia 
grtiliaiD fauorabiliter admittere debeamas. Nonerint igitw nnioersi 
präsentes litteraa ioapeeturi» qtiiod dotacionem eeelesie de Rosmberk 
quam fecit nobilis et honesta domina Heduigis relieta Woeeonis bene 
memorie de Rasmberk de amboram filiornin sooram Henrid aidelieet 
et Uiteonis eipreasa et libera connioencia et assenso, proat io litteria 
eins super hoe editis qoibua nos sigilli nostri robor apposuimos« ple- 
nins eontinetur» ex certa scieneia aactoritate qua fungimor, confir^ 
mamas et presentis scripti patrocinio commanimus in hiis seriptis, 
exeommanicationis sentenfiam profereates contra illos, qoi id in 
postenini inmntana et calumpnia presompserint attemptare aat aliquid 
diminuere de predictis, que in pretacta littera nominatim et sin- 
gularit (sie) ac geiieraliter sont expressa. In enias rei testimomam 
Presens scriptom sigilli nostri earaetare (sie) fedoius roborari. 
Actum et datum Präge anno domini H* C*C* lx«i* I* xnj. Kai. No- 
nembris iadictione quarta dedma pontifieatns uero nostri anno qoarto 
deeimo. 

Betckädigles, an gelb-grüner Seide hungeudes Siegel wie ia II. 

XX. 

1272. 19. März, Rosaaberch. — Die Gebrüder Heinrich und M itko von Rouen- 
bery 9ekaUee» dem A6t und Cowent de» Klotier* tu Bokeufurl da» Fainnuit»» 
recht l&er die Kirdke tu RatA» in NiederMerreidL 

Iii iioMiine sariete et individue tiiiiitalis amen. Quoniam eorum 
([ue gcruiitiir in tempore, oLliiiio solet memoriam resecare, necesse 
est. ea tatn sei ipUii iirmii (jwani tcstium mtiiiimine perhennari. Igitur 
MOS llanricus et Wilko fratrcs de Rosenbcrch cuiililoiiiur et constare 
voliiiiius presencium inspectoribus vniuersi.s, quod nos de consensu 
et fxpressa voluntate matris nostre dilecte doiiiinc llcilewigis vene- 
rahili [)atri abbali de Holu-nwit et coiiueiitui ciiisdem loci ordinis 
C\>itoi ciensis , quem coiivontuin pater uosfcr ilüininus Voclio Lüne 
ineinorii" in honore be.ile vi j^lüiiose virgiiiis Marie iiiehoauit et ex 
nouella plantaeiune pro sno snorumque progenitoriim et heredum 
halute et animarum reniediü fundaiiit, quortiin defoctni cDiulnlenles 
et pura menfe |ii(ilVetiii nnxlis (uunibus iiiteiidecjtes ius ^latronalu.«« 
eccicsio in Halcz Patauieiisis dyncesis quod ad nos ex vero patrimonio 
pertiiiebat, donantes resignauitnus fauorabiliter atque plane. Et in 
hac parle cessimus in perpctuum iuri oostro excepcione quelibüt 
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(aie) pretermissa, Tt eooferendt Telnd nos babuimiM prefatam eeele- 
slam, plenam et liberam babeant poteatateni. Vt autem anpradicta 
robur optineaat firmitatis preaentem litteram in eoisdeaa (aic) teati- 
mooioin acribi iuaaioiaa et aigilli nostri manimine roborari cum teati- 
bua aubnetatia, qui auat: Dominoa Werenbardna et Haarieua fratrea 
de Scbovenberg, domiaua VIrieua de Nouadomo, dominua Hoyeraa 
de Klocot, domiaua Zewia, domiaua Witigo, Woebo filä domini Bu- 
dewoy de Krummenow, Hanricaa et Woebo domini Wiligonia GIU 
de Krummenow, dominua Albertua de Poraow, dominua Benyaina 
fratcr auua» dominua Hanrieua de Hvrilibj dominua Benysiua de 
Horach et fratrea aui Jobaooea Jobaa Bobnzlaua^ dominua Zwate- 
mirua mitea, dominua Predofa frater auua, dominua Benata puren- 
uiua et frafer eiua VIrieua de Wisle, Oale et frater auua Bexpri, 
Kunaa de Strixendorf, et alH quam plurea. Datum et actum in Boaen* 
bercb anno gracie domini milleaimo ducenteaimo aeptuageaimo ae-^ 
eundo ziiij* Kalendaa Aprilia. 

1. Btwat bnehidigtes, an gelb-wei«ser Seide hfiogendes Siegel ia weisteai 
Waebs. VergL XXIL 

%. Knn Oll. uad Alb. U, p. 178, a. 4. MUlaser p. 9H, a. 9. 

m 

m, U. JlUtr, Uiiailtl. — n»^ Pfmga OUokar IL umtht «m dem 
Stifte Bohenfurt für die vier Dürfet de» verurikeiUen Ritten Smaimir die 
Dörfer Slrodenit*, Pläien, Mdeekü» tmd ZtAer ein. 

In nomine aancte et indioidue trinitalia amen. Othakarua dei 
gratia rex Boemie, dux Auatrie et Karintbie marebioquc Morarie 
dominua Caroiole Marebie Egre ae Portua Naoaia , omnibua in per- 
petuum. Cum in bumania diapoaiciooibua niebil ad summe aoliditatia 
cttlmen raleat peruenire» aed Semper d« gestia bominum quamuia 
racionabilibus sub sercnitatia tempore obliuionum nebulaa et ealump- 
uiaruro timeii opporteat tempeatatea, necesae est, ea que ex prio- 
cipum beiieplaeito disponuntur, aenptia aiitenttcis commendari, vt 
ex acripture testimonio rei geate acqoiratur memoria et calumpoiandi 
materia apuil posteroa recindatur (sie). Bapropler ad notieiam 
omnium votumua peruenire, quod monasterio aito in AltoTado ordinia 
Ctatereiensis, quem ob aue religionla denoeionem et rigorem obaer^ 
uaneie regularia, in qua fratrea ipsius ordinia domino bumiliter famu- 
lantur, nostre liberalitatis keniuolencia et fauore tanto amplius pro- 
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sequfmvr et foTemus, quanto fn eodem bospitalitafis ao olia earititf« 
Opera per erebram exereiciorum eTidendam clarios ac T^erius ein- 
cescunt, possessiones aar Tillaa Tidelieet Nemtaies Bilblawa Cbratsan 

> et Tiipeas» qae oHm fuerant Swatomiri militis nobisque i»ropter ez- 
cesaoa eiosdem enoranea iure preuie aunt addicte; nam non aolom 
eisdem ac eciam aIHa poasessionibaa culpis aois exigentibua debile 
est priratas immo propter comnitssi facinorta qaalitatem, ntsi naatra 
preuentua fuisset gratia mortia aobfre suppliciom debuiaset, eam 
Tninersia attineneiis earandem conlulimos Hberaliter et aineere io 
. Cfineanfibium qoaramdani villarum Tidelieet Ztradanitx Plawen Malfse 
et Zaberii» quaa abbaa et connentos dicti menasterii nobia de con- 
aensu vnamini aasignarunt Kbera et spontanea Toiontate. In predietia 
eciam bonis, que monaaterip contuUfnua aupradieto, nobia uel here- 
dibua nostria nullaro reseruamus penitua actionem absolventes ipsum 
monasterium ab omni inpetieione, que per dictom Swatomimm Tel 
heredea suos aut per quemcuraque alium super repettciooe bonoruni 
bniusmodi posset tnstitni inposteram contra ipaum. In eoioa rei teati» 
monium et robur pei-petue finnitatia präsentes aepedieto monaaterio 
eoncesaimns ÜUeraa sigilloram nostrornih munimine roboratas. Teati- 
bus qui aderant aobnotatis, qui soot: Andreaa Boemie camerarias» 
Jerco de Waldenbereb» Barchardus noarscbalcas Boemie, Theode- 
rieiis sttbcamerarius, Bawarua de Ztraconicx, Sifridua de Barncb, 
Bohaslans borebrauiua de Plirimberch, Albertna borcbrauioa in Vren» 
Wernbardus de SchoTmbercb, Onso sabpineerna, Chonradua ma* 
gtst^r coquiiic, et alil. quam plurea fideles nostri. Actum in Hisserita 

* anno domini roillesimo CC* Izx iij* tiij« Kalendaa Febmarii. Dalum 
ibidem auio et die predietia coronaeionis nostre anno XI*. Indieiione 
prtmat 

1. GrosiM» «Mtswei gebroebeau, aoaat aber gut erbaltana»» «a grttn-f elb 
rothar Seide bildendes Sictrel in weissem Wachs. Vorderseite: Der König auf 

einem Thronp silrend, mit Sccptor und l{eiclisaprel in den Hunden; rcchla ein 
Schild mit zwiefach <;i'sfljwilnzlcm I^uwcn. tliiks aber ein solcher mit cinoro 
einfachen Adler. — f S. Ou . ari . Uei . Gtacia . Qvinti . Hegis . Boeinorv . 
Ifarebioois . Hör . . . • . Ihicia • Karintie . Dom . ni . Egra* ~ RQekaaita: 
Bia boeb tu Roma eioberaprengeoder Reiler, der über die linke Sdiulter einen 
Schild mit Querbalken geworfen und in der rechten Hand eine Lanze mit einem 
, Fuhnlein, worauf ein zwiefach geschwilniter Lowe, hält. Die Scliabrnoko des 
Pferdes ist mit fünfbläflrigen Kosen öbcrsüet und mit vier Wappen toii unter 
üttokar's Herrschaft slchcmicn Ländern geziert. — f S. Olakari . Dei • Gra- 
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oi« . Dfcu . Atttirie . 7 . Stirie . DoniDi . Carniole . 7 . Marebie . Portri 

Naonis. Vergl.XV. 

2. Millauer p. 67, d. 10. 

xni. 

1274. 19. Min, Rosenberch. — Die Gebrüder Heinrich und Wif/co von Rosen- 
berg toiederliolen ihre Schenkung des Patronatsrerhtes über die Kirche tuBttaös 
an das Kloster der Cislercienser xu Ihhenfurt. 

Id nomine aancte et indioidue frinitatis amen. Quoniam eorom 
qae geruntur in tempore» obliuio solet memoriam reseeare, necesse 
eatv ea tarn scripturarum quam testium muniroine perhennari. IgUur 
1108 Heinrieus et Witko firatres de Rosenberch eonfitemur et constare 
iiolomua preaentium inspectoribos rnioersis, qaod noa de conaeosu 
et expressa ooinntate matria nostre dilecle domine Hedewigis rene- 
rabUi patri abbati de Hohenvurt et eonuentai eiusdem loci ordinia 
Cysterciensis, quem eonuentum pater noster dominus Wocbo bone 
memorie in honore beste et gloriose uirginis Marie ineboauit et ex 
nouella plantatione pro sue saoramque progenitorum et berednm 
Salute et antmarum remedio fundauit, quoram defectul condolentes 
et pura mente profectui roodis omnibus intendentes ins patronatas 
ecelesie in &aica Pataviensis dyoeesis» qaod ad nos ex uero patri- 
monio pertinebat, donantes resigoaoimus (auorabiliter atque plane. 
Et in hac parte cessimus in perpetuum iuri nostro exeeptione qae- 
libet (sie) pretermissa, ut eonferendi uelud dos babuimns prefatam 
ecelesiam. plenam et liberam habeant potestatem. Yt aotem aupra* 
dicta robnr optineant firmitatia presentem litteram in euidens testi- 
monium scribi iussimos et sigilli nostri munimiiie roborari com 
testibus subnolatis, qui sunt: Dominus Werenhardas et lleinricns 
fratres de Scliowenbercli , dominus VIricus de Nouadomo, dominus 
Hoyeriiis de Klocot; dominus Zewis, dominus Witigo» Woche, fitii 
domin i Budewoy de Krumroenow; Heinrieus et Woche doniini Witl- 
gonis filii de Krummenow; dominus Albertus de Porsow, dominus 
Benyaius frater sttus« dominus Heinrieus de Hvritx; dominus Beny- 
siua de Horach et fratres sui Jobannes» Johan, Bohuxlaus; dominus 
Zvatemyrus mites, dominus Predota frater suus; dominus Benata 
pureiigrauius et frater suus VIricus de Wisle ; Oxle et frater auos 
Bczpri; Kunas de Strixendorf et alli quam plures. Datum et actum 
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ia Boseobereh. Auno gratie domini miUetimo daceotedmo septua- 
gesimo quurto xiiij* Kalendaa Aprilis. 

Got «rhiltooM» litmlich groue» and rundet, ehem«!« ta gelb^ireltser 

Seide hSogendea Siegel in weissem Wachs. — Ein dreieckiger Schild mit der 
funfblSttrigen Rote. — f Sigilrm . Domioi . Uenrici . De . Roaenbere . Et . 

Yitcooi. 

xm 

U77. 0. T. 0. iO. — WUigo oon fCrumau schenkt dem Stifte Jiohenfurt einige 

Dörfer. 

Evanescere solent inore fluentis aquo \\\vi\\ hominiim, nisi scrip- 
ture testimonio et voce t('j;tium fidelitcr roboroiitur. lliru- ost, qiiod 
cgo VVitigo dictus do ( hi vnit iiowe positus in extremis ob remedium 
animc moe et predeccssoruin rneorum dcdi et contuli potestativa 
manu liberali donatione ecelcsie sancto Marie virginis in Altovado 
et fratribiis ihidom deo iugitor famulantibus posscssiones mcas vide- 
licet villam Gy\\ o\viz et aliam Noloniicb, ([uc posfea dietaest vulgariter 
„ad piscatorrs" , tcrciam quocjiio villani Xradowi, que nunc mutafo 
nomine voeatur „curia Witigonis", iusto propriefatis tilulo liberatiter 
et perpetuo possidendas. In cuius rei testitnonium et irrevocabilem 
memoriam presenles littcras exindc conscriptas antediete dediecelesie 
et fratribus memoratis sigilli mei et voce subscriptorum testinm fide- 
liter communilas. Sunt autem testes: Dominus Prebizlaus plebanus 
de Friedbcrcb, dominus Cbrislanus plebanus de Sanelo Oswaldo, 
Gregorius, et alii plures. Ditlum et actum aano domiai MoCC*'Lxx* 
septimu. 

\. Diese Lrkunde iat dio klfinste unter den vorhandenen. Die mit Linien 
versehene und mit don Worten Exaudi und Nomon domini beschriebene Rück- 
seite beweist, dass dns I'ergament aus einem Üache genommen wurde. — Daa 
nur wenig beschädigte Siegel in weiMtm Wach« blogl tn blauen Ziriru- 
Aden. — Ein L5w« mit eiaem Sehilde, vorauf die fflnfblitlriga Rose. 
f S. Yvitigonis . . . rhrmnoTTe. Tergl. Y. Daa kiwao Gegensiegal leigt 
gieicbfulb einen Löwen. 

2. HiUauer p. 71, o. 11. 

XXIV. 

Uli. M. Jal, Prttnltl. — Beitwich wtm Botenherg betätigt die Sekenkiatg, 
welche eein Bruder Wittigo den Hohenfurter Ciatrrcieusem mit den Därfem 
Sehönhuh, Sonnberg, Rukendorf und Unter- SeUagl IMckte* 

Heinricus de Roseuberch vniuersis Christi fidelibus presenttbus 
et futuris bane paginam cognituris notitiam geste rei. Cautam fuit a 
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utris prudentibiM et prouisum , ut quod ipsi uolebant manere sta- 
bilittt, litterarum snarum indiciis perhennarenf. Sciant igitur pre- 
sentes ac posteri, quod frater neus WiUgo pie mcrnorie positiu in 
extremis fideiiter mrnte pertracfans, qiiia qiiicquit miscricordiler |NNI« 
peribns Christi maxime religiosam uitam duc>entibus iiip( nditur,aaefo- 
renisuum adiuaare ctoptalum eipremiom in die retributionis apportare 
(sie), in remedium anime sue nee-non progenitorum auorum parlier 
et successorum de bonis aibi a dee et a progeoitoribus suis collatis 
de bona uolaotate mea domui sancte Marie in Hohenfrrt ordinis 
Cystercicnsis quatuor Tillas, scilicet Pzizaho Svnnberch Rrkcben- 
dorf et minorem plagam Gerberti, liberaliter condonauit eum auia 
attioeneiis siiuis rirgultis pratis paacuis cullis et ioeultis tüs et io- 
uüs et Omnibus atlinentiis suis , cum metis ipsamm villamro dudum 
distlnetis pariter et expressis. Hvnc donalionem fralria mei et omnem 
donationem patris mei domini Wokkonis predicto cenobio factam et 
parpetuo possidendam cum omni iure sibi etiam tradito ego Hein- 
ricoa de Roseubercb approbo et conGrmo. Vt autem hec rata per- 
maneant et nulla queant in poslerom ealompnia perturbari präsentem 
cartam eonscribi feci et mei sigilli muniniine roborari. Hoius rei 
testes sunt : Dominus Hablo, Zwatimirut, Chreno» Wenadab milites • 
VIricua frater Wenade. Otto Wassho. Nyeolaus, Petrus» Psedwor, 
Shenko, DomiDienst Bozlaua Troianus*), Sbaxtolaus fratres, et alii 
quam pinres 6de digni. Actum anno domini M* CC* septuagesimo 
oetano iodictione ti* epacta xxy\ Dalum in Pribnita in die aaneti 
Jobannia baptiste. 

I. Etwas betehldigtes, an Pergammlstrsifra hlageadeaSisgsl ia wsitsem 
Wae hs. S^nst wie XXII. 

S. KUaver p. 73, o. 12. 

XXV. 

1278. 13. Juli, Rosenberch. — lleinru h ror> Hoscnhcrri srJunkl dem Stifte zu 
Ilohenf'tirl den Mnrkl Obcr-Uaid und das Dorf (irrf>ct,<( lilui/ und vcrpflifhlft 
«ich überdies tur Zahlung von jährlichen iO Mark bis zur Vollendung des 
Kloster» und von if Talenten auf immer. 

Nc p«^r übliiiionem aut calumpniain facta hominum rationabilia 

et bonestA [irucessu temporis dispendium paciantur» prouida maiorum 
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aoeloritas scripture ac testium deereuit reroediom adhibere. Sciant 
igitar presentea ae posteri, quod ego Heinrteus de Rosenberch ad 
eipedieionem Ausfrie proGcwcens mente sedula revolui« qnia fariaa 
est eueatos belli, nunc huoe none uero illom coDSumit gladiua» 
fenerabiliam fralrum in Hohenfvrt oratloiii me eommiltens, qaos 
pro Salute mea me habere eongratulor Intereessores, de bonis mihi 
a deo et a progenitoribus meis eollatis forum in Merica et villam in 
Gerbrehtslag eum omnibus adtinenciis siluls nemoribus pratis pas- 
Cttis agris eultis et ineultis riis et inyiis» dnas partes deetme predic- 
tanim possessionum seili'cet eum duobus manipulis, in remedium 
Boime mee nee non et progenitorum meorum domui sanete Marie In 
Hohenffrt tradidi iure perpetoo possidenda, ita tamen si in ipsa 
expedieione de medio Tite mee fuero euoeatus. Hiis antem debitis 
roefateor obligatom: primo domioo Senate porehraulo triginta sei 
mareas, pro qnibus sibl TÜlam in Atel obligaui; item Jaeobo Ledni- 
cerio dnodeeim mareas et Tiginti talenta, pro quibus sibi uillaro in 
« qua residet, obligaui; item VIrieo de Wisehel septem fertones; item 
Alvico XX Tiginti (sie) talenta, pro quibus sibi uillam in Sehillie 
obligaui; item Moislo sededm talenta, pro qnibus sibf uillam in 
Cbaltenbmnne obligaui; item Wernbardo Turdliogerio deeem mar- 
eas et oeto talenta, pro quibus sibi uillam in Cyringe oUigaul; item 
VIrieo Lednteerlo tredeclm talenta; item Virleo iudicl seniort sex 
talenta; item eenobio sanele Marie virginis in Hohenffrt quolibet 
anno deeem mareas nsqne ad operis eoasummationem et quinque 
talenta absolute. Vt autem hee rata permaneant presentem earlam 
super ea eonseripta sigilli mal iusti munimine roborarl. Huius rei 
testessunt: Dominus Benata purerauius, dominus Andreas miles, domi- 
nus R&dgerus de Haiehpaeh. Actum anno domini H* CC* LXX. VIII* 
indictionesexta. Datum in Rosenberch in die sanete Margarete Tirglnis. 

1. Gut «rhaKattM, an vioM g«lb-rD<ber Seid« hSog«ndM Siegd. Soaat 
wie IXIL 

2. MilliBsr p. TCO. 13. 

XXVI. 

ISn. 0. T. Rassnhsrsh. — Derselbe tehenkt deaaelUm die Sirehe w 

Jtoeeniery, 

Bone rei datur consilioni, ut presentis uite eonferatur sub- 
sidium, Tbl eterne remuneracionis preminm exspeetatur. Sciant 
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igitur prosentes uc posteri, quotl cgo Heinricus de Hrtsonherch prc- 
ceptis (liuinis et salularilius informatus ilomui Svincte Marie virginis 
in Hohenfürt, quam pater mens pie memorie duminus VVokko iiiulta 
beniuoleiicia copit constiiiero et fimdare, ecelesiam in Rosenberch 
post mortem et uhituni domini Jacobi plebaiii sacerdotis libcruliter 
omni iure, quo ipsam teiiuit et possiulit, tradidi perpcluo possiden- 
dam, vt fratres ibidem domino iugiter seruienfes et pro salute mea 
atque progenitorum vi suecessorum meorum fideles ad dominum 
iotercessores non alicuius uecessitatis occasio aut deside« faciaf, aut 
robor sancte conuersacionis quod absit, infringat, quia plurimis indi- 
geot, qui iodigeocias plurimorum conantur fideliter releoare. Vt 
autem hec rata permaneant et nulla queaot inposteram calumpnia 
perturbari« presentem cartam ipsis tradidi mci sigilli muitiminc robo- 
ratam cum testibus subnolatis, qui sunt: Dominus Andreas miies, 
Leupoldus, dominus Benata miles, Onscbo ipsiua fraterp Nycolaus, 
Vlricus de Weiscbel et eius frater Bseborius» Troyanus suisque fra- 
tribus et alü qoam plurcs. Actum anno domini M" t" C" Ixx** viuj' 
iudictiope aexta epacta XX' quinta. Datum in Bo&enbercb. 

Gnt «rbtltaDM ao Pargameatatreifea blageadM Siegel wie in XXlt. 

XXVII. 

1819» O.T. Rosenberch. — itcrscllu- irii dcrhoU die Schcnlniug ilcr ßosenöerger 

KirvliC und fügt die Filialkii i he zu Ofwr-Ilaid liinxit. 

Bone rei datur consilium, ut preseiilis uite conferatur sub- 
sidium, vbi etcrne remunerationis premium cxspeetatur. Sciant 
igitur preseiites ac po.'-tcri, quoil ego Heinricus de Rosenberch pre- 
ccptis diuinis et salutaribus informatus domui sanefn Marie virginis 
in Hohcnfurt, quam pater meus pie memorie duminus Wokko multa 
beniuolentia cepit construere et fundare, ecciesiam in Hoseniterch 
cum (ilia in Mericha cum tercia parte decimarum et ins patronatus 
liberaliter omni iure tradidi perpeluo pussidei^am, ita tarnen ut 
abbas et conuentus Jacobum sacerdotem nostrum capellannm diebus 
Tite 8ue non priuent auo iure, vt fratres ibidem domino iugiter ser- 
uientes et pro salute mea atque progenitorum etsuccessorum meorum 
fideles ad dominum iiitereessorcs non alicuius uecessitatis occasio 
autdesides faciai, aut robur sancte cunuersutionis quod absit, infrin- 
gat, quia plurimis indigent» qui indigentias plurimorum conantur 
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potterum calompnia pcrturbari, presentem cartnm ipsis tradidi mei 
sigilH munimine roboratiirn cum testibus subnotatis, qui sunt: DomlH 
nus Andreas milcs, Leupoldus, dominus Benata miles, Onscho ipsipa 
firater« Nycolaus, VIricus de Weiacbel et eius frater Baeborius, 
Trofanus suisquc fralribus, et alii quam plures. Actum anno domini 
M*C«C«ixi*TjiiJ. iadictioae septima epaetaVi*. Oatum inRoseaberch. 

1. Baaehidigteat an Ptrganantotraifea biagaadaa Siegal wia ia XXII. 
1. Mittauar p. 79^ n. 14. 

XXVIll. 

BÖ. ML ^IglBt Apvd VAam Tatem. ^ Hpa Mänm iV, nimmt da$ 
BA tn furttr MloHer in men und de$ kmL Mwa Sekml» und hulMtigi dm 

BetUtungen deuttben* 

Martinas epiaeopua seruua seruaram dei diieetia filüa abbatt et 
eaaoenftai mooasterii de Altovado Ciatereienafs ordtnia Pragenaia die* 
eaais salatem et apoalolieam benedtetieneni. Saeraaaneta Roniana 
eecleala denotos et homiles filiea ex aasoete pietatia eflieio propen- 
aiofl diligere eoasaenit, et ne prauorani bomiBoai moleatiia agitentar 
eaataHiqnampiaRiateraue preteetloniamuniniioe eaafooere. Eapropter 
dilecri in domino fllil ueatria ioatia paatalationibna grata eanear* 
rantea aaaensa peraonas oeatraa et monaattprittoi, in qao diaino 
eatia obaeqaie maneipati , eom omnibus baaia , qua inpraaentiarum 
rationabiliter poaaidetia aat in futarom iustia media preatante-denano 
poteritia adipiaci. aub beati Petri et ooatra protectione auacipimoa. 
Specialiter antem terras, posaeaaionea, domos, Wneaa et alia bena 
ueatra, aient ea omnia luste ac paeifice posaidetis, uobia et per uoa 
roenasterio neatro auetoritate apoataliea canfirmamua et presentia 
aeripli patroeiob eammani»». Nulli arge omnino beminom Iloeat 
bane paginam neatre profeettoaia iBfringepe nel ei aasn temeraria 
cantraire. Si quis antem boc alteinptare presumpserit» indignatianem 
amaipotentia dei et beatarnm Petri et Pauli apoatolomm eins ae 
neoerit ineuranran. Datum apod Vrbemneterem xiqj. Kl. Septembria. 
Panti6eatB8 noatri anno prime. 

Auf dem Umbug dieser wie der folgenden Urkunde : Jac. Roman., »uf 
dar ftOckseita baidar aber: f Egidiua da Adria f. Die an gelbrolhar Said« 
blaganie Bitibaila iai iaafcgtoilieb variritterL 

FralM. IMk. II. B4. XXIII. .« 
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XXIX. 

1281. 20. Algltt. Apad Urb«m TttatVOL — Derselbe bestätigt alle von seinen 
Vargä$igertt, von Königen, Filrsten und anderen Pcrgnrirn dem Stifte Bohenfuri 
venoiUigten Freilieiten und Immunitäten. 

MarUoQS episcopus seruus scruorum dei dilectis filiis abhati et 
conaentui monaaterii de AltoTado Cistercieosis ordiois Pragensisdio- 
eesia salutem et apostolieain benedictiooem. Cum a nobis petitar, 
quod iuatum est et honestam, tarn iiigor equitatis quam ordo exigil 
rationis» ut id per aollicitudinem ofOcii nostri ad debitum perduuatur 
elfeetum. Eapropter dilecU in domino filü neatria iuatis postuiationi- 
baa grata concarrentes assensu omnes libertatea et immunUatea a 
predeceaaoribua noatria Reoiania pontilictbua aiue per priuilegia aeu 
aliaa indolgentiaamooaaterio oeatro et nobia coneeaaaa oec non liber- 
titea et exemptiones secnlarium exaetionnm a regibua et prinei- 
pibua ae aliia Cbriati fidelibus rationabfliter uobis indultaa, aieot eea 
iuate ae paeifiee obtinetiat uebia et per uos eidera mooaaterie aucto- 
ritate apoatolica eonfirmamus et presentis scripti patroeloio comoiii- 
m'nua. Nulli ergo omDiDO bomiimm lieeat hane pagiDann noatre eoo- 
firmationia iofringere, uej ei ausu temerario eontraire. Si quiaaateni 
hoe attemptare preaimpaerit. indignationem omnipotentia dei etbet- 
torom Petri et Pauli apoatolorom eius ae oouerit ineuraarum. Datum 
apod VrbeiDiieterem xiij. Kl. Septembria. Pontificatua noatri «noo 
prime. > 

Vargl. XXTUI. Dia an gelbratbar Seid« hlagaada Bleilmlla balb var* 
«ittart. 

XXX. 

UOl. IS. I^TiBbir. Afli Baieiler^ — JlmrieA «o» Boteiiherg tekenkt dm. 

Sl^t Baktufiert fBnf Dörfer nebst einem W ilJ und tauscht von eiern 4m- 
edhen gegen drei andere Dörfer das Dorf Sonnberg wieder ein» 

In nomine aaocte et indiuidue Irinitatia patria et filii et «piritua 
aancti amen. Cum eorum que geruntnr in tempore» obliuio aotet me- 
moriam reaeeare, oecesae eat» ea tam teatium quam acripture muni* 
mine con6nnari. Tnde oouerint Totuerai Cbriati fidelea preaentes 
,litteraa Tiauri Tel audituri» quod ego Henrieua de Rosenbereb de 
conaenan et voluntate expreaaa Txoria mee Eljiabetb plurimorumque 
parentum meorum pro remedio » quod dominus Wocko pie memon'e 
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pater meus in decessu siio pro siio suorumque parentum salute ani- 
manim ecclesi«» gloriose perpetueque virginis dei gpiiitricis Marie 
suc fuiidationi scilicet in Altovado ordinauit, fraterque meus Witigo 
in sua morte confirrnnndo rcnoiiiniit lemediiitn, sciiieel ;iiiiiuuti[n sili- 
ginis modiortim qnutiior argenti marcanim decem, vencrabili doinino 
Ade ahhati totiqiic connentui ad edißcationem dicte ecclesie de Alto- 
vado ordinis Cystercieiisis ob reuerentiani siincte trinitatis et glo- 
riose dei «jenilricis vir^xinis Mario villas siihscriptas pleno jure Oinni- 
uinque mconim posteroi uni liberorum ceterorumque heredum iiu oruin 
omni contradiftione posfpnsila contuli beniuole in pcrpetuum per- • 
mansuras. Quare predictns dominus Adam abbas eiusqiie conuentus 
pro remcdio supradicto omnibusque dampnis ex ipsiiis subtractione 
remedii eidcm ecclcsie illatis patrcm et fratrem meum pie aiemorie, 
me et roeos iieredes per presentes litteras nunc et in posterum sub 
gratia mee conscientie liberos conßrmnnt et solutos. Hec autem sunt 
Tille: Nebersyhuew et ea in quaresidebat Otthardus, item Hodennitz, 
Vzahratky. Oppach cam Omnibus hariim qolnqae rilltruffl pertinen- 
■ Iiis scilicet cum terris fwatis lierbia nemoribus et pascuis in bosco 
in montihus in piano in aquis In viis et semitis et omiübiM aliis übe- 
ralitatibus et einunitatibus (sie) suis. Item siluaiD, qtie sita est inter 
Nebersyhuew et metas domtot .Battwari» in auperscriptarum yillarum . 
coofirmans libertate. Item proqnadam Tilla, qua rocatur Sunnbercb» 
trea villas scilicet Stoiechingen, et ipaam in qua reaidebat Brazzlaus. 
et tertiam plagam domini Gerberli bonc momorie» quam exstirpauit 
.lur, eisdem prodicta coofirmans libertate libere contuli et benigne. 
In cuiusrei trstimonium presentes litteras mei munimine sigilli dedi 
roboratas. Huius facti sunttestes: Dominus Wernhardus de Schanm- 
berch, filii $ius Henricus Wernhardus , et frater eins Heni icus; do- 
minus Hoierius de Lomniz et filina eius Zmielo; Wocko de Witi- 
genau, Henricus et Wocko de Chrumnau, Vlricus et Otto fratres de 
Noaadomo, Henricus de Höritz, Zmielo de Zmielenberch, Wernhar* 
dna Pibro, dominus Jacobusplebanus inRoaeoberch, dominus Ylricoa 
plebanua in Predni . dominus Tbeodericus plebanna in-Roaentalt 
dominus Creno purchrauius de Pribenitz, dominus Benatapnrohrauina 
de Roaenbercb« dominus Andreas, doroinna Blaaina militea mei, Leo« 
poldua camerarina, Troianna procurator et fratres soi Tschaitolaua 
et B&zlaus; Alil^ieb et frater auua Lentoldua de Vioebenbaim. firicus 
de Weiebaelen et frater auna Paedboriua, Watzlaus filiua domini 
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lienale, Tsclieiiko et iilius eius Duursat rt fralros eins Radozt et 
Dominicu.s; VIriciis deEichorns t't fraler suii^.V.m, Hüdolfus deGnseri 
et fllius eius Mricus, J»cobus Ladennicer »'t frater eius; Viridis 
ChroiKi Iilius domini Chrenonls, Qual et frater suus Kberliardus filii 
Odoleui, Syboto judex, et ceteri quam plures. Datum et actum apud 
Roseiibercb anno domini M^'CCLxxxj« in scquenti die beati Martini 
episcopi. 

1. Das ziemlirti i;ut erhaltene Siegel, ehemai« an violelgelbrolher Seide 
bängend. wie in XXII. 

2. Mitfauer p. 82, «. IS. 

XXXI. 

Utt. 1. IlfttBlier. PrttlwlW. — Die Brüder LeuM, UIrMk mmd Mmeger^ 
geiuumt frat«adktfieA«ii» »denken deoi C in ft-rci enternde Bokenfwt cöw» 

Vansvs in Einsiedl. 

Quoniam deprecacio justi assidua etdeuociomultum Talent felix- 
quo memoria summoiii bonum : nos igitur Lcvtuldus Vlricus et Rue- 
geros fratres dicti Prueschincben venerabilis abbatis nee non tocius 
conuentus Altouadensis ecciesie Cysterciensis ordinis sancte deao. 
cioni inuoltti cupientes felicique memorie nos humiliter committeotes 
notum esse rolumus Tniuersis, quibus cxliibitum fuerit presons 
scriptum, qaod eidem ecciesie predicte in Altouado maosum situm in 
Nerzadiing cum omnibus suis redditibus et vsibus pretaxatis, aolaen- 
tibus annttatim videHcet VI roetretis stiiginis vno modio aaene VI 
solidis denariomm Wiennensiuro siue porco talento etiaro pro ateara 
nec non aliis minntis seruiciis, a nobis ibidem super altare glorio- 
aiasime Marie virginis insle et racionabiliter delegatom eoncedimus 
et donamus perpetao possidendam. Yt autem hec donaciopermaneat 
inconaulsa et rata omnimodis teneatur presentes sibi Üteras cum ap- 
penslone noatri sigilli dedimus et muoimine roboratas. Teatibus 
etiam aubnotatis : Domino Wernhardo de Scbaomberch aeniore nee 
non fratre eius domino Hainrico filiisque eonim Hainrico seniore et 
Wernhardo juniore; domino Hainrico de Roaenberch, domino Jo- 
hanne Tcnerabile plebano in NetoUcs» domino Yrso eapellano nee 
non Rudotfo notario Plrueschinchorttm, et aliia quam pluribua fide 
dignis. Dalum anno domini ll<>OC*ixxzli. in Protiwins in die 
saneti Egidii confessoris. 

Gut' erbaltenea, tharergroaaes, «n Pergamentalreifen btogea^ Siagel in 
wetssem Wachs. — Yorderieite: Roades Siegel; «io Helm mit flagelarligem 
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Schmudt. — i" S. VIrici Prvspliinchi. — Rärkseite: Dreieckiges Siegel 
«in durch einen Qoerbalkea gelheilUr Scbild. — S. Levtoidi. Prvescbio. 
2. MillMier p. 8«, n. 16. 

mu. 

1884. L DMMbw. 0. AO. ~ &ml von eratteH iewiU^ dem Sü'fl« Ibkewfurt 
U Stadt und Dutriet von ßratttn Mauthfreikeit für Wein , Getreide^ Füehe 

und mdere IHngt. ^ 

Legmn statuta vulunt, ut omne, quod agatur inaoHdumper roor- 
lales, teatiboa idoneia atque fide dignia literarumque apicibua debeat 
locidioa pereonari. Noa igitur Zmilode Gretaen purehraTina in Pode- 
brad acire volumos univeraoa praeaentes literaa inapeeturos, quod 
ex dileetione, qua ampleetimur fralrea religiusoa eonveiittta in Alto- 
vado» porro dirimie remonerationis praecipoa ratione ipsu in omni- 
bua tranadocendia auis, quibus ad eorum elaustrum potiri videantur, 
per ciyitatem nostram Gretzen largam facimus gratiamexpuravolun- 
tute, sire in vino sive in annona» vel in piscihus aut aliis ductilibus 
quibuscumque, ut eadem trarisducaiit per dictum nostram eivitafem 
Gretzen et citra per nostros districtus absque teloiieo sive mula 
libere, absque exactione pccuniae aliqualis o nobis Tel a noslris suc- 
cessivis haeredibus in perpetuum sub tranquillo. Tt aiiteni liuic rati- 
babitioni nullum dubictatis scrupuiiim valeat suboriri in posterum 
sive teiiipure succcssivo, praeseiites ipsis eonscribi fecimus in evi- 
dens testimoniurn et cautelain si^nili nostii churactere cunsigiiatas, 
testibus subiiotati-s qsii adcrant: Ämbo nostri patrui videlieel d. llein- 
licua de Rosenbereb. D. Wocbu de Witigoiiow. No>ter consangui- 
neus d. Wocko de Lobcnstayn. D. Aibcrlus de Strobnitz, \). Ber- 
tholdus lionorabiliä decaiius de codom Strobnitz. 1). (lenricus noster 
plebanus in Gretzen. !). Pelms noster milos in Petrinsdorf. Paulus 
noster j)rueuralor et alii (jiiain plures. Ac a siiiit baec anno domini 
jniilcäimu ducentebinto octuge&imo quartu caleiidis Deceinbriü. 

\. Diese l'rkumle ist im Original iiiclit mehr vorhanden, wohl aficr war 
sie es noch lu Millauor's Zeit, der dus daran hiingemle Siegel also hcscineibt : 
„Das Sigill ist ein hangendes, rund , von weissem Wuchs. In der Mille hat es 
«ioMi Mackigiea Schild mit der bekannten Rote. Di« Umielirifl iet : S. Zmi- 
Iraia da Gretaaa*. 

2. iHillaaer p. 88, n. 17. 
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XXXIII. 

0. J- OOd T. und AO. — Heinrich von lioscnherg und Albert von Payretchau 
schenken dem Abt und i'onvsnt zu IloUcnfurt die Kirche in ütrobnüt» 

Cum eorum que genintur in tempore» obliuio solet memoriam 
resecare, necesae est, ea tarn (estium quam scripture memoria con- 
firroari. Vnde ooaerint vniuersi Chri>ti fideles presens scriptum 
Tisuri etaudituri, quod nos H. de Rodenberg de consensil etvoluntate 
Txoris mee filyzabetli et Albertus de Bon^ichoue de bona ac piavxo- 
ria mee PetroniUe filiique mei Hogerii Toluntate Tenerabili domioo 
abbati totique coBueotai in AltoTado pro nostra nostrorumqoe ante- 
cessorum presencium futarommque amicorum salnteanimamm eccle- 
aiam in Strobeniz omni jure, quo a progenituribusnostris possedimus 
et a nobis ceteri possederunt, perpetuo tradidin possidendam, vt 
Dobia in Christo dilecti confratres nostri ibidem deo jugiter seruien* 
tea ex tali ac tanto elemosinarum beneficio plurimorum indigentias 
releoare atque ad dei seruicium pro TiuDrum et mortuorum salute 
feruentiua et salubriua raleant frequentare. In cuius rei tealimonium 
Utteras presentes noatrorum munimine sigillorum contulimus robo> 
ratas. Huius facti festes sunt: Dominus Beitholdus plebanuseiusdem 
eccleaie, Doniioua Conradus piebanus de Hagizz. Dominua Jaeobna 
plebanus de Rosenberg, Andreas mÜea de Uoaaies» Rodengerua de 
Uaichenpaeh, Hainrieua de Altenburg. • 

Zwei gut erhalteoe, an getb-grfin-sehwarzer Seide biBgeades Siegel in 
wtiaaem Wachs. — aj Ziemlich gross. Ein Reiter hoch zu Rosse, dessen Decke 
mit Rosen fibersilet ist, hält in seiner Rccliton ein Schwert, in der Linken aber 
einen Schild mit der AinfblüttrigenRose. Der iioim des Reilers hat fächerartigen 
Schmuck« — S.Heinrici. Domioi. De. Roscnberch. — b) Klein; Schild mit «inen 
Pfml. ~ t S. Alberti. D«. Slnpoti. 

xxnv. 

UM. 29. JiaL Hoheohrt — Hebuidk van Bumiberg und Alhert nm Afrv- 
«dUw tP««derA«lni die Schenkung der Küxke in Siroinii* an da» 

B^enfuii» 

Tranquillifati domua dei atudioae conanliCnr et prüdester, dum 
id quod in eifa eommodom geritnr et honorem, inatromentali fide 
per acripturam tninsmittitur notieie poaterorom. EapropternosHein- 
riciis de Roaenberch et Albertua de Boraehowe notom fieri cupimna 
vntueraia tenore presentium audituris presentibna pariter et fbtaria» 
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quod prehaLita deliberatione et inaturo adhibito consilio pari voto et 
vnanimi consensu cum bona et perfecta voluntate vxorum nostrarum 
et predecessoi iim nostrorum ivs patronatus ecciesie inSti oliiiiz,quod 
ex iiisto putrimoiiia et bereditaria successione ad nos pertiucred ino- 
scebatiir, cum omnibus dotibus decimis et aliis pcrlinentiis suis que- 
»liis el irufuirendis pleno ivre, qucmadinudum progenitores nosiri 
per multa teinporuia curiiciila possederunt, dcdimus et contulimas 
eoaduriatis et potestatiuis iiiaiiibus liberali donatione ecciesie sancte 
Marie virginis in Altovada et iVatiihus ibidem dt'O iugiter famulanti- 
i)U3 iusto proprielatis tjlulu qiiiete et liberaliter in perpetuum jiussi- 
deiidum, vt ex tali ac fanlo elemosinarum bcnelicio, dumdictis fratri- 
bus de bünis a deo nobis coilalisproviüemiis, ip^i divinu cultui liberius 
inancipati pro salute viuorum et mortuorum feruentins et salubrius 
valeant in conspectu domiai niinistrare. Ne igifur tarn sollenipnis 
et liberalis donatio aliqua heredum uel amicorum nostrorum valeat 
perturbari calumpnia, presentes litleras super eo conscriptas dieto 
dedimus monasterio in Altovado et fratribus memnratis sigiilorum 
nostrorum et voce subscriptorum testium munimine roboratas. 
Sunt aut( m huius rei testes: Dominus Berbtoldus decaniis de Stro- 
bniz, duniinus Chunradus plebanus de Kagiz, dominus Jacobus ple- 
banus de Rosenbcrcb, Andreas de llossitz, Rugcrus deHaichenliach, 
Heinricus de Allenburch. Conasch de Stnzendorf, Nedamir de lischi- 
Kuwiz, VIricus Bschedworius fratres dieti de Wciliscl, Schcnco et 
liltus suus Üwursrad de Metliz, Wazlavs fllius Henate, et alii plures. 
Dutum et actum in AlloTado anno douiini M*'CC<'ixxx. sexto infetto 
apostolorum Petri et Pauli. 

1. a) Sie^'el Heinrieh's von Rosenberg wie in XXXIII., etwas beschSdigt 
und ehemals an grünrother Seide hSogend. bj Das gut erhaltene Siegel des 
AIlMrt TOB Stropnitz, ehemals an grfinen Seidenladen hfingend. Vergl. XXXIII. 

2, Milltntr p. IKK 1&. — Trtjer a. a. 0. p. 367, beide mit der fabdito 
Jahrenahl 1287. 

XXXV. 

UM. M. Ün, tag. — Mitehof Tobia« von Prag beaUtigt die 99rkerffekeiide 

lo nomine domtni amen. Nos Tbobias dei gratiiPnigetttisepia- 
eopus omoibns in perpetaom. Com a nobis pelitnr, qaod ioatam eal^ 
tarn vigor iuris quam ordo postolat raeionia» nt id ad enudieioiiia 
gratiaoi fauorabiliter admittarnns; pie namque et iiiste poslataeie 
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Totonlati« tfEedii debel proiequentecompleri, vi et deuoeUBMMiiceri- 
tts laaMiliCer enitMeat et Tiilites pMtnkita vires iadwbitmtar iSM- 
mat Eapropter notam eeae Telumnt viiiuMvis tarn praseotibut quam 
foturis» qood oet ad preeet et deuotan iastaneiam nokiliiaa Yirorimi 
domiai Henrici dieti de Bosmberoh et domioi Aiberti dieti de Strop- 
oiei domeioaem legittunam perfeetam iuris patreaatoa eeeleeiamm 
ia Resmberk et in Stropniei . ia quibus ipsi ius plennm patroaatot 
obtiaebant, per eosdeoi nobiies rite et radonabiliter fealan honera- 
bilibnt viris doBüino Oltoai abbati et conaeataiaenoBaiterio ipaoram 
in AIIOTado ordinis CyttereiensiB nostre dyoaesis» pielatia intaita €l 
pro suoraoi reaiedio pecealonim ex causa satuberrinia et honesta 
auctoritate qua fungimar, ex eerta sdencia confirmamof et presentis 
seripti patroeinio eommvniimit, ita ut prefatamm ecelesiamni ins 
patronatos enm onnibus suis pertineneiis ad predietosdoininoni ablNi- 
teai et eonuentam ae mooasterium ipsorum iain predietum et sveoea- 
sores eorooden iu pcrpetann inniolabiliter debeat pertinere. Nnlli 
ergo onnino hominoin liceat hane nostre oonfirmacionis paginam in« 
friogere aut ei ausu temerario contraire. Si quis autem eontrarium 
attemptare presumpserit, indignacionem omnipotenlis dei et beatorum 
Viti Wericezlai atque Adalbert! marlirum ac aliorum sanctorum omni- 
um se iiouerit incursurum. In ciiius rei testimonium istud scriptum 
ii( ri ei sigiili nostri munimine fecimus roborari. Datum Präge anno 
domini CC» LXXXX*> xiij. Kulendas Aprilis, pontiücatusueruDOstri 
auüt» (iuudt'cinio, iiidicctonis tercie. 

Dipf^if erfialteneo Siegel lüpsor und der folgenden Urkunde sintI volüg ploich 
Sie sind zietnlicli gross, aa gclbgrüDcr Seide befestigt und in weissem Wachs 
abgedruckt. — Oer Bischof in »eineni Ornate» stehend, segarad. *— 'f* S. Thobie. 
Dai. Graeit. Pragtnaia. Bpiaeopi. — Das kWiie Qogaauegel ui^ daa Kapf 
St Wancaslai mit daraaf beiaglieher Unnebrift ? Eine sweite Uauebrift laatat: 
f S. Seeretom». 

XXXYl. 

1290. 20. März, Prag. — Derselbe hi'ittntigl die Schenkung, welche Albert von 
SirobmU dem Stifle Hohen furt mit dvm Dorff Payre»chau und dem FatnmaU- 

rechte über die durliye Kirche machte. 

In nomine domini aoien. Noa Thobias dei gratia Pragensisepis- 
copua omnitius in pcrpetuum. Incumbit nobis ex debito pontiGcalis 
nostri ofificii , ut iusta peteneium deaiderüs audienciam cum efTi- 
eaeia prebeamus, persertim cum eonim vota et puritäa adiuuat et 
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Iuris explorati verilus noii relinqiiit. Kajii .'|»ter iiutum esse voluiim» 
vniuei sis tenorem presencium inspecturis, quod nos ad preces et de- 
iiotam instanciani nobilis viri domiiii Alberti dicli de Stropnicz do- 
nacionem legittiniam et perfeclam ville rtictii Borsou- cum iure pa- 
tronatus eeelesie site in villa oadi'in, quam ipse hunorabilibus viris 
domino Ottoni abbati et eonuentui ap nionastorio ipsoriim in Altovado 
ordinis Cystercierisis nostre dyocosis cum onuiibiis partineaciis et 
iuribus ad candem viliam et eeclcsiam [tertinentibus pietatis intuitu 
de assensu nostro fecisse dignoseifnr ex causa saluberrima et boncsla 
auctoritate qua Aingiinur, conliiniamus ex certa scietieia atque vera 
et presentis scripti patrocinio commiiiiimus, ita ut prefata villa dieta 
Borsow cum iure patronatus eoclesie iam prediete cum omnibus suis 
pertinenciis agris pascuis pratis aqiiis piscacionibus et iuribus Omni- 
bus ad predictos dominum abbatem et conuentum ae monasterium 
ipsorum predictiim et successorea eorundom in perpetuum inyiolabi- 
liter debeat pertinere. Nulii er^o omnino hominum liceatbanc nostre 
confirmacionis pajjinam infringcre aut ci ausu temerario coiitraire. 
Si quis aiiten« contrarinm attctiipiaie prcsumpserit indignacionem 
omnipotciitis dei et beatorum Vili Wenceslai -.ilque Adalbert! marti- 
rum ac aliorum sanctorum omnium se riouerit incursuniin. In cuius 
rei testimonium istud scriptum fieri etsigilli nostri munimine fccimu.s 
roborari. Dalum Präge anno domini MoCCoLXXXXoxm.KaleudasAprili«, 
poittificatus nostri anno duodeciino, indictioois tercie. 
V«rgl. XUV. 

XXXVII. 

UM. S3. Urs, Pra^. — König Wentel II. 6eHäl^ dieeObe^Sekefikung. 

No< Weneexlaua dei gratia r«x Boemie et marchio Horauie ad 
uniueraoriuB perpetuam peraenire eapimua noliciam, quod iibenter 
aaseosam regiam ad illa porrigimus, qne tam ad laudem auperni regia 
aueqoe inatria Marie gloriose uirginia fiunt, quam eliam ad illorum 
austentatiooem, qai raomentaneia huiua mundi spretia aeculariboa 
illeeebris renaociantea aub iugo dei uitam mooaaticam elegeruat 
Accedeafe itaqae ad nostram presenliam Alberto de Stroboiti cum 
▼enerabili Ottone abbate de Altovado , quod uulgariter Hoaurt nun* 
cupatar, et a nobis huiniliter exposcente, Tt cum bona sua in Borsow, 
que aaserit ad eum hereditarie pertinere, cum omnibus pertinentiis 
et ioribua eorumdem ogria süuis campis pratis pascois piscationibus 
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•quifl et aquarum decursiboa renatioiitbua montibiis et Tallibus et 
eeeleaia Tna In i|Mta bonia loeata cuoi iure pafreoataa etuadem et 
aliia qnibttalibet ad ipaa bena apectantibua monaaterie in Altonade, 
quod uolgariter Hooort Duncopalur» fratrom ordioia Clatercienaia 
tytule teatamenU et nemine dooationia ad boaoreoi beate Marie rir- 
giola et pro remedie anime aoe leganerit dooanerit atqujadederit per^ 
pettto ab tpao moDaaterio et eiuadem roonaaterli fratriboa poaaidenda, 
eamindeoi bonoram uaofmetuD aibi tantummodo per uiteaue teoipora 
reaemande» ooalmm aaaenauin et conaeoattm de benignitaleregiiUad 
eaodem legationem et donationem apponere dtgaareoiur. Noa qui 
respecta eeleatia preniU ad bttioamodi petitionea faeOiua iBclinamar, 
ad prefatam legationem et denatioaemnoatrameseertaiioatraaeieiiüa 
conaeoaum porriginma et aaaenaum ipaum de pleoitudine poteatatia 
noatre perpejttto eonfirmaatea» iahibentas quoque. at nullua dietoa 
laonaaterioai et fratrea ia prelibatia bonia impedire uel moleatare 
contra iostieiam audeat ael preaamat. In cuiua rei teatimoninm et 
robar perpetno nalitorum preaena inatruneDtum ooatri eonaenana et 
eonfinnationia fieri et noatrorum aigillorom munimine iaasinraa robo* 
rari. Datum Präge per manaa magistri Petri regni nostri prothooo- 
larii. Aano domini milleaimo ducentesimo ooDagesimo x* Kai. Aprilia. 
Indictione tercia. 

1. Die TKiliero Heschreibung dta an grfiarolbrr Smde bftng«ndaa lar- 
broebenen Si<-;/i'h in XXXVIII. 

%. Miilauerp. ö3,d. 19. 

xxxvni. 

inO* lf.iffamber, Frag. — Shndi« bttUUigt iti» Stiß Bahmi^iMBe^ 
der BSrdter QHUer, weicsfttf c« roit WUiffo, dan Bruder det vemrtheOm MmoÜ 
WM ßäOtaiUem, far 800 Murk Säkert w^f^taKflt kam, 

Weticeziaus dei gratia rt x Hoeinic et maichio INIoriiaie omiiibus 
iiüticiain siibscriptoi um. Klsi celsiliuliiiis nostre clara munificentia et 
iitunifica clariludo clemctiticsue dexteram porrigatuniiiersis , illis tarnen 
libentius suepromotionis paiidit sitiiis, qui uiuentesdeo mundo moriuntur 
in terrifl et mortui seculo Christo uiuer e in celestibus uita seculari postpo- 
sita elaborant; nam protalibus rotributor omnium bonorum deus suluni 
constituit se mercedem. Quamobrem presentibus et pusuteris notutn 
lieri uolumas uaiuerais, quod ad honorem beate Marie Virginia glo- 
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riose ae ad petitiooem Ottoait renerabilia abbatiaroonasteriiiii Alto- 
vado bona in Uoraiti cum molendinis aquia at aqoariin dceurtibot 
piscationibaa agris eultis et ioeultis pratia montibua TaUibus rubetia 
nemoribuB Tenatiombus et alüs iuribus et pertineBtUa bonompi 
eoraBdem, qae quoodain Zawisaius dictuade Falkenatayn apud Henri- 
cttoi de Casaowobora emerat legitime» lieet ad nostram poteatatem 
eadem bona et alia bona prefati Zawiagii et auorom fratrum propter 
exceasua ipsorum dictaiite regni noatri iadicio et iustieia absolate 
fuerint deuointa, tarnen de beotgnifate regia dictorum bonorum uen- 
ditiooem per Witigonem fratrem antedicti Zaviaaii prelibato abbati 
et auo monaaterto in Altouado, qnod uulgariter Hoonrt nancnpatar. 
pro qutngentta marcia pari argenti faetam gratiosiui admittentea et 
ratam babentea diclo monaaterio, nt perpeloo eadem bona com pre- 
dietia pertinentiia auia libere poaaideat et habeat» antoritate regia 
confiroamua. Ad maiorem etiam cantelam aepedicto moonaterio de 
poaaeaaione dictomm bonomm laeieodam Heoricua de CtMoowoborn 
preoominatoa pro ae et auia beredibua ao amieia omni aetioni et iori 
auo» ai qua uel ai qood in predictia booia in Horsiti aib! adhoe com- 
peteret uel eompetere uidetnr» aponte ac uoluntate renuneiauit in 
noatra preaeotia eonatitotua. In eniua rei teatimonium et robor per- 
petao oalitornm preaeoa aeriptum fieri et nostrornm aigillorom muni- 
nioe iuaaimua roborari. Datum Präge per manua magiatri Petri regni 
noatri protbonotarü. Annodomini milleaimo dueenteatmo oonageaimo, 
inj* Kaleodaa Oeeembria, indictione quarta. 

1. Grosse«!., rwar cntzwfj cetiroohenps übrigens aber gut erhaltenes, an 
gelbroth grünen Scidenfiidea hfiogendes Siegel in weiMem Wachs. — Vorderseite : 
ObMKr»B«uistd«r KBnigavfdeoiTbroiieaBi blH iad«r Bachtta «a Sebwarl» 
wi]ir»Dd sieh so niaer Liokea ein SeUid mit dem aweifteb gaidiwloatca 
Löwen befindet. f Wence»l«8. Secundfs. Dei. GracU. Otakari. Ragis. 
Qvondam. Filius. Dominvs. Et. Eres. Regni. Boemie. Rfickseite: Daherspren- 
gender Reiter, in der Rechten eine Lanze mit Fahne, worauf ein Ldwe, haltend, 
über die linke Achtel aber etoeo Schild, worauf ein Adier, geworfen; der Hein 
mit ftebarartifaai SabnacL — f Weneezlava. Seevodvs. Dei. Gra. OlafarL 
Ragit. Qvoadam. Filiva. Donian. Bi Hera». Narabioaatfa. Moratl . . 

2. MUbiuer p. 101» o. 22. 
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XXXiX. 

UM. 11. lOTember, Prag. — Bischof Tobta$ von Prag pfarrt auf Bitten dm 

No9 Tbobias dei gratia Pragenais epiacopoi notem ease toIoiiii» 
omnibiia preaentea Utteraa inspeeturia, qood ooa Ttilitatibua OBOfi«« 
aterii de AltOTado ordinia Ciatercieosia noatre dyoeeaia iotdnder« 
cupientea plebem, que ad eccieaiaro de Boraowapectabat, in qoapre- 
dietam monaatcrimn pre ano eommode grandiam*) edi6carepropoiiit» 
ad ipaioa moDaaterii abbat» inatanciam eceleaie parroehiali in Wieat 
pleno iure anbidmua preaenclom pertenorem, volentea ut eadem 
pleba apad predictam parrocbiam de Wieat recipere debeat qaellbet 
eceleaiaatiea aacramenta ae plebano» qoi ad presena eat Tel iiierit in 
futurum, tamquam aue Tero pattori in quibualibet iuribua parroebi- 
alibna teneantur eine relfragacione qualibet reapondere. !n eniua rei 
leatiiiioniQni preaeoa aeripturo fieri et sigilli neatrt mnoimine feeironi 
eoromuniri. Datum Präge anno domlni M* CC* txnx* xti* Ka* 
lendaa Deeembria, pontificatua Tero noatri anno duodecimo, io- 
dietionia terci«. 

1. Dat beschftdigle, an gclbgrünrother Seide hängende Siegel wie 
iD XXIY. 

%. Minaoer p. M, n. tO. 

XL. 

ÜM. A.T.ni AO. — DieBrüdgr Wuigo wii Wtk mm Knmm mMm 
tmtktmvmdikre$9fmihr*, ZnaU vom FtOkMaitm, SeeltmMle dm Slifit m 
Btkmifmrt die Dörftr mridmeUmg, Khm-Jhmmm md JbkmuUag. 

Cum per ncgllgenciam bTmanam etdiaturoitatpmtcmporismulfa 
bominvm faetn obliuione torposeant, aaniomm consiUo aanccitum eat, 
«t en que raeionnbiliter fiunt, litterarvm memoria commendentur et 
ad poateroa tranamittantur. Sciant igitur pretentea ae poateri, quod 
ego Witigo et fmler mera Woko -filü domini Wudwoii pie memorie 
de ChrnmenaT, dum adbuc in plana rerum noatrarum diapenendarnm 
poteatate esaemua eonatituti, aceenal deaiderio eternorum temporatia 
Lupiontes pro eeleatibua commntare. domui aancte Marie semperque 
Tirginia in AltoTado» quod vulgariter Uobenfurt nnucupatur » ordinia 

*) Soll btUioo »graasiam*. 
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Cysterciensis füDdaeiooi aosire el amiMrum oostroram ins Wllaa 
nostraa nobis beredtterie attioentes, aetlieet Vlreicbseblag ei mnna 
Drasan et in Hobenslag, com omniboa afttineneiia et iuribiueaniiideD 
prati!) agris enltia et ineyltis pascuis riia et inriia nemeriboa firgnltia 
roentibua et Tallibas aquU piaeacieaibus Tenaeienibtta cum tenunb 
distinetia Uberaliter ac aioe eontradictione euiaalibet in ceiniaaioneaa 
BOAtroram peccaminam et aliorum propinquoram Destreriim et eb 
remedioni aaime dUecto fratria aesUri Zawiaii et ad reatanraeieiiefln 
remedii predieti fratria noatrl qiiod per neglienciam w leto non» 
dom Aterat peraelatuai, tradidimua iure perpetue peaafdeadaa. Bt 
preootate demua abbaa easden viUaa redigat* ad uaua ecciesie we» 
prent stbi et firatribna ibidem deotamohnlibttanoneritsiiiiiaeipedir«. 
Vt atttem heo rata permaneant et nitUa queant in posterumealompaia 
pertarbari, preaeotem carttm antedietia ffatrlbua in UobenAirt devm 
pro nobis exoraatibiia tradidimua aigUlatam eure (eatimouie patrui 
nostri Hainrici de Rosenbereb etalterem prob<Hrum virorom, videlicet 
Thsenconis, Andree milittim« Wisconis, VIrici, Thsudworii frafnim 
de Weihsein» Qualonis de Sheztav, et aliomm plurimorum quorum 
proptcr abreuiacionem numina sunt obmissa. Datum anno domiol 
milleaimo ducentesimo uonagesimo. 

1. Schöaes, ziemlich grosses uod gut erhaltene« Siegel in weissem Wachs. 
Oanaifca hing •irnaal walirtelieiBlidi aa 6cldenfld«B. — Bfai«idr«iaaUgattMUd 
aril der ftafl»Üttrig«i Rom deeU ela Halm »tt eiaar Bom, aea darar jelam 
BlatI« ain fkrrenkrantthaK^ea Gevteha «nl^ritogirBar SMrde. — f & Wi • . 
goais- De. Chrvmnav. 

2. MtlUner p. 96^ a. %l. 

XU. 

1291. 0. T. Rosenberch. — Smil von Graden tchenkt dem Slt'ffe die Kirche 
in Deutsch -MeichenfiK und ucbstdem den dritten The il der Zehnten von den 

Deulneltreicheaauer Ffuirdürfcrn. 

Diuino atestatite eloquio didici, qnia quicquid misericorditcr ac 
rcjpectu pietatis iiipendittir , et atictorom suum adiuuare et in die' 
remuneracionis optatum ei premium adportare (sie). Seiant igitiir 
presontes ac posteri. quod ego Zniielo de Graetzeu diuinis inspira- 
eionibus iiiformatus ecciesiam meam in Reychenaw, cuius collai io et 
ins patronatus iure hereditario ad me spectat, tradidi domui beate 
Marie virginis in Hohenfvrt ordinis Cysterciensis cum tercia parte 
omniHm deeimarum eoBctarom vUlaruro, qne ad prefatam dinoaeuDter 



Digitized by Goe^^le 



46 



eeelesiun pertioer«, iure perpetuo pofsidendam in meorum peecs'. 

miiivin remissionem et ob rmnediiuii propioquorum meorum, qai de 

hoe tecolo migraueniiit, tperaos per bec et alia beneficia» quibiis 

deom honorare deddero in seruis suis, quandoque aput dominum 

omnium bonomm retribotor^n misericordiam inuenire. Hoc etiam 

aoldi memoria eommendandnm, quod eiusdem ecclesie plebanu« no« 

mine Paeblo, etii eandem contoU» propter deuro eam poasideal ad 

diea aooa; post mortem mero predicti aaeerdotis antediete eeeleaie 

collaeio speetat ad abbatem et eonuentam in Hohenffrt pleno iure. 

Yt antem hee rata permaneant et noUa queant inpoateromealampnta 

perturbari» presentem eartam predictia fratriboa tradidi meo aigilio 

et dilecti cognati mei domini Hainriei deRoaenbereb aigillimunimine 

roboratam.. Haina rei testea sunt: Dominna Hainriena eognatna meoa 

de Roaenbereb, dominua Hainriena et dominua Woebo fratrea dieti 

de Chrrmbena^ , domtnns Albertua de Strobnitx, dominua Beniaiua 

de Horacb, dominua Sbenko de DTdlieb, D^rsata deCypping, Wati- 

lana pureraniaa de Roaenbercb, Albero etBrdilaua fratrea deHoraeb» 

et alii quam pinrea. Aetnm anno in Roaenbercb anno domini M* CC* 

nonageaimo primo. 

1. IMa beidM.aa PergamaatolraifiBn bingeadta Siagal siad gut arhaltaB' 
a) Zi«nlieb groat aad io waiMen Waeha abgadruekl. — Bin Schild mit d«r 

fbifblfiUrigen Rose. — f S. Zmilonis. De. Grotzen (oder GrttMD?). h) Das 
«weite Siege! ist klein und in grünes Wachs gedruckt. — Spuren eines .S<;liil<ies, 
dessen Zrichfii abcrnioht mehr erkennbar ist, mit einem llflm «Irtrübcr, dessen 
Sehtnuck in dem Brustbilde eines schwertschwingenden iMannes besteht. — Sigil- 
Wilbdmi. De Roieabark. Hillaner bat diaaas Siegel nicht genau «ntertodit vad 
daher ibacaaban, daaadasadniaaehonBaah aaiaer iuseeran Gattalt einer aaderen 
Zeit tngehören müsse. Vergl. seinen Ursprung p. 107» Ann. 162. Ich unterlasse 
es, darüber, wie das Siegel einer !»edeutcn(l späteren Zeit tmd eines spSter 
lebenden Mannes ao diese Urkunde gehängt werden konnte, Vermuthungea 
auszusprechen. 

S. Millauer p. lOS, a. 23. ^ IV^er a. a. 0. p. MO. 

XLU. 

IML 0. T. oad iO. — Bomunk von Patuaurtehh^ adkeidtt dem Cittereieit' 
tenlifte w Hekenfurt ttom 1%täe dn ZtkiUm mm teiMH GMterm «• PMsern. 

Ab liuinana citius elahuntur memoria, que nee scripto nec uuce 
testium eternantnr. Scianl igitur presontes an posteri, quod ego Do- 
miniens de rebus diuinitus mihi collatis semiiiare cupiu in tcrris, vnde 
manipulos colligam letanter in ceiis. laspiratione igilur dumiui iii« 
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formatus duas partes decime de omnibus bonis mcis in Pazzawerslag 
tradidi domui beate Marie virginis iu Hoheiifvrt oi diois Cysterciensis 
in perpetuurn possidendas in uita mea pariter et post mortem, ad 
quosciimque ipsa bona in posterum peruenerint, possidcnda in meo- 
rum peccaminum remissionem. Vt autem hec rata permaneant et 
nulla queant in posterum calumpnia perturbari, presentem cartam 
fratribus in prefata domo deo iugiter faamlantibus tradidi sigillo no- 
bilis domiiii mei de Rosenbereh etiin apposiiione sigillimeimuiiifDiae 
roboratam. Actum auoo domini MoCC*' nonagesimo primo. 

{. Zwei an Pergamenlstreifen hängende Siegel in weissem Wachs, o} 
Das gut erhaUcnc Roilersifgol Heinrich's von HiTipnborjr, dessen n&here Be- 
schreibung in XXXIII. b) Von dem kleinen Siegel des Dominik ist nur mehr der 
obere linke Seitentheil vorhanden. Man sieht auf demselben den Überrest 
•iatr iS4(rroigen ZMcbiutag nnd fon der UmchHA nr mbr : f S. 
%, MillaMr p. 107, d. ti, 

XLIII. 

UM. 11 JlUir. 0. 10. — BMg ttm SeUumter^, ITäwe mM W9k 

Ego Hedwigia dicta de Sbaunbereh qaondam relicta pie me- 
morie domim Wokonia d« Rosenbereh iam defaocti preseotibas et 
fotoria per preaentea litteraa cupio pro teatimonio iDooteaei. quod 
ecdeaiam meam inStrebinitt, cviiis iua patrönatua promedietateeum 
aliis bonia atCineneiia (sie) , qua a prediteeto aupradieto meo marito 
domiDO Wokone maraaleo regni Bobemie aecepi prospo8aIibus(sie), 
ciini qnibna ipaina (sie) M natrimoiito eopalata. fratriboa fondaeio- 
Qta mee* elauatri quod AltusTadna dieitur, CjaterdenataoriRDis ipsam 
aOlam eeelesiam tradidfcum omni iore meo, qaatenna abbatea ante- 
dieti monaaterU ipsam eeeleaiamperpetuo cum suia fratribus poasideant 
«e eonferant, prout ipaia uidebitur ezpedire. In eoins rei testimoniom 
preaeos scriptum aigUIi mei teatimonio tradidi communitam (sie). 
Datnm anno domini M*CC« nonagesimo seeundo in die oetaua epy- 
pbanie domini nostri Jesu Clirtsti. 

1. Kleines, bescbfidigtca, an einem Pergamentstreifen hSogendes Siegel 
in weissemWacbs. — Zwei in einander verschlungene Hfinde und beiderseits ein 
Pftn. — f Hed...oietsa, D*. Scboiroabk*. 

% lliliaiicrp.lO0»a.»L 
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XLIV. 

1898. 11. Jini, Salxbarg. — Dir Bncholr- Fn-th-irl, von r/n'niis^'r und Ueinriek 
von Lavani rerleihcn dem Kto^iri zu Hohen furi riiiiijf littiultjenien. 

Fridericus et liainricus di i grutia riiicmeDtia et Luuentinensb 
eeelesiarum episcopi vniuersis Christi iidelibus presentes litteras in- 
specturis saiutem in oninium siiluntore. Cupienlea Christi fldeies qui- 
busdam muncribus iiiectiuis indiilgentiis scilicet et remissionibus ad 
pietatis et deuoeionis opera inuitare, Tt exinde reddantur diuioe 
gratie apciores« omnibus Ter« penitentibas et eonfessis, qviad mo- 
nasterium saaete Marie yirorum religiosomm ordinis Cystereiensis 
in AltoTado Pl^ageiuis djocesis in qoatuor fesUultatibus gbriose vir- 
gioia Marie et in anniuersario dedicacionia ipsiot deuecionis eaaaa 
perueoeriat« ac ad stmeturam eiusdem, qaod propter eperts celebri- 
tatem qua inehoatum est, non ratet sine amiaiculo Christi fidellum 
eomode eonsomari, roanum porrexerint adiutrieem, vterque nostruin 
qnadraginta dies iniunete aibi penitentie misericorditer ia domino 
relaxammi, donmode illud de dyoeesani proeesscrit Toluatate. Datum 
Salsburge anno domini miUesimo CC"* nonagesinio secundo III. 
Idas Junii. 

Zwei gut erhalteoe, id PergsmenUtraif«! bfaigrads Siegel in weiMem 
1fa«bi. — Auf dem «inra #ie d«m ndero tlebt msD eiMB Biiehef auf cikM^i 
StableaitBSB» diaRseht» wmm Segentpe»den erhob««. — f & P^ideriei. Dei. 
Grs. ^^i. Hees. ChieaieBait. — f S. HebricL Oei. Grs. . . • Bcele. Lsventin. 

XLY, 

1292. 3. Jall, Prag. — König Wemel IL gibt dem Stifte Hohenfurt far die 

Dörfer Strodcnitz, Mahrhitz und /.ähor acht niidrre DfSrfcr . icoruntrr Stridüt 
nebst der dasigen Kirche, und einen Thcil des Waldes hei Dubschiti. 

Nos WenccKlaus dei gratia rex Boenie dux Cracouie at Sando- 
nierie marchioque Morauie harum serie notum esse uolumus tarn 
presentibttS quam futuris, qaod felicis memorie (Inminus Olakams 
illustris rex Boemie karissimus pater ooster rUlan forensem dictarn 
Zdradouicz circa ciuilatem noslram Budiwoyz necnon Plawen Mai- 
sbicx et Zaborsi ad monasterium in Altuvado Cisterciensis ordinis 
pertioentes accepit, rjnanim Ire» vtdelieet Zdradoniez MaUebica et 
Zaborsi dicte ciuitati adiunxit, pro quibus qnatuor viUis dictus patcr 
noster TiUas dictas Nenciti Bellela Craschan elTupes quondam Zua- 
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tumiri militii de Nemciei io eommiitacioDeoi prefiito momisterio as- 
•ignanit Cumqne per berede« dieti mOitifly quod eedem TÜJendelicet 
NoBehici BellelaCrMcbtti etTopes ad eoa neiooabiliterpertmereDt, 
oobia ftota faerit plenafides, eas restituendas duxiaus herediboame- 
moratia. Volentea itaque monaateriiiiii ipauin indempne aoper eon- 
fliatatioiie predicta aeroare, ftllam predieUm Plawen pre&to mona- 
aterio reatitaiaiaa et pro dictia tribua ;rillia Zdradoniei Malabici et 
Zaberai TiUaa ooatraa dictaa Striabies eom eeeleaia in ea aita Beraeb 
Zaborai Badicii Holaacbawies SbemilDubabiei Lnpanaviea et partem 
ailae Gbraski naque ad metaa ioter boaa monaaterii Saoete Corone 
ae Henriei de Raaerobereb et Jebannia de Honte Mtcbaelis, cumpratis 
paaeaia 9gm eattia et ineoltia aqoia et aqaanim desorsibus piscatio- • 
niboa et uenatioiubiia ac iuribua emniboa racionibas et pertinencüs 
nllaram ipaarua dicto monaaterio de Altorado in cummutacionem 
damus tradimus et etiam assignamus, per abbatem et conuentuni 
ipsius monasterii de Altovado commutationis titulo inperpetuum pos- 
sidendas. In cuius rei testimonium presenteslitterasfierietsigillorum 
iiustroruni niuiümine iussimus cumrmmiri. Datum Frage per manus 
mugistri Petri prothuiiotarii nostri Prageiisis Wiatislauienais et Wis- 
segradcnsis ccciesiarum canuiiici. Anno dominimillesiinoducentesimo 
iiunage;»imo sccundo Y" Nuiias Julii. Indictiouis quinte. 

1. Beschädigtes Siegel wie ia XXXVIll. 

2. MUlauerp. 110, D.26. 

XLVI. 

1292. 0. T. ROBL — Mehrere Ertöischöfe und ßinchufe veriei/ten der Kirche 
der heS. Jungfhnt Maria tu Hehenfuri einige htäufyenxen. 

Uniuersis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis, Roge- 

rius Seuerinetisis et Johannes Mokicensis dei gratia arciepiscopi» 

Cyprianus Vouensis JacoLiis Acernensis Saluus Racanatensis Daniel 

Laquedoniensis Perronus Lai inensis Jacobus Treiieiitinus Guillelmus 

Callensis Romanus CroensisBerardus Fuiginas cadero gratia espicopi 

salutem in domino sempiternam. Vite perhennis gloria, qua mira be- 

Dignitas conditoris omnium beatam coronat aciemciuiumsupernoruro, 

a r^emptis pretio sanguinis fusi de pretioso corpore redemptoria 

aieriternm debet acquiri virtute, inter qae illud eaae pregrande dino- 

scitur, quod ubiquc maiestas alttssimi sed precipue in sanctorum ee* 

elesiis oollaudetur. Cupientea igitor ? t eeeleaia aanete Marie Tirgbia 
pmi«. amiu u. b4. xiun. 4 
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religiosorum virorum ordiait Cystercienait in AltOTido Prageniis 
dyocesis congruis honoribus freqaeiitetiir, et emieti« Chriiti Idelibut 
jugiter Teneretur. qne qoidem ecelesia magit somptuose eonstraitur, 

. nec iiii ecciesie ad hoc proprie suppetant facultates, per quod illud 
laudabile opus ad honorem Mari€ sie inceptum possit laudabiiiter 
consumari, vniuersitutein yestram monemus rogamus et in domino 
exhortamur, qiiatenus in remissionem vestrorum peccaminum de 
bonis vobis a deo collatis pias elemosiiias et grata caritatis suhsidia 
ad fabrieam ipsius ecciesie erogetis. Nos de omnipotcntis dei miseri- 
cordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auc toritate confisi 
Omnibus ?ere penitentibus et confessis, qui ad tabrieam predicte 

• ecciesie manus adiutrices porrexeriot , aut qui ad ipsam ecclesiam in 
festis videlicet natiuitatis domini resurrectionis ascentionis et pen- 
tecostes in quatuor festiuitatibus gloriose virgitiis Marie Michaelis 
archaogeli Johannis baptiste et cwangeliste Petri et Pauli atquc alio*" 
■"um apostolorum Laurentii martyris Martini et Nycholai confessorig 
Marie Magdalene Katerine Margarite Cecylie virginum jn die omnium 
sanctorum in die dedicationis Tel in anniuersariis eiusdem diei ac 
singulis sextis feriis per circulum tocius anni causa deuotionis aeees- 
serint, aut in extremis laborantes quicquam faeultatum suarum legaue- 
rint ecciesie prelibate, singuli sing'ulas ilierum quadragenas de in- 
iunctis sibi penitentiis, dummodo consensus dyocesani ad id acces- 
lerit, roisericorditer in domino reiaxamus. In cuius rei testimoniuin 
presens scriptum sigilloram nostrorum munimine diiximiu roboran« 
dum. Datum Rome. Anno domini millesimo CC^ nonngesimo ««cundo 
pontificatos domini Nycholai pape qoarti anno qqinto. 

Eilf mehrodcrnnindergrut erhaltene, an rothscidenea Fiidcn hingende Siegel in 
rothemWaehs. — aj und bj Sitzender segnender Bischof. — . . ogerii. Dei. Gra. 
A. .kiepi.S.SaTariii.B.— S. J«liit. Arciepi. S. Eed. MtcIm. — ^la daroiierwi 
Hllfte Maria Hilf, ia dar nataraiii rfo aaf d«a Knim Uagandar Bitebaf; raeliU 
eine heraldische Lili«» liniks ein gehörnter Thierko pf. — 8. Ciprran . . . Gra. 
Von Jte. (Ed.?) Epi. — d) >■) f) k) l) Stehender segneodar Bischof. —8. 
Pria. . . . vi.Dei. . . a. Epi.Kacanaten, — Sig. . . cobiEpi . . . nti . . . — 
S. Fris. Danielis. Di. Gra. Laqdonen. Epi. — S. Griili. Dei. . . . Callen. Epi. — 
8. Fris. Bomani. . . Gra. Groben. Epi. g) In der oberen H&lfle Maria Hilf 
and iMidoraeita tie Aabataada. ia der witoran eia kaiaeadar Btiabof. — 8i . . , 
I? . . Wie. Jae . . . Episc . . . nasit. — h) Ia der obaran Bilfto Maria Hilf 
und beiderseits C aad 0» in der anteren ein staliaiidar aegBMider Bischof und 
beidenoiu eia Stank — 8. Parro . . [«ariaaa . . . p . . — fitaboader 
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segnender Bischof, über dessen Haupte ein ihtt MgMnder Eagel tefcwtbt« — 
S. Bemdi. Dei. Gra. £pi. Fulginttu. 

XLVIL 

1298. 0. T. Ron. — Mekm BMBf^tMkm^ Xirehe det heiL NikoUtM 

Uniuersis Christi fidelibus, ad quos littere presentes peruene- 
rint, Johannes dei gratia arehiepiscopus Mucicensis, Cyprianus 
Vouensis Perronus Larinensis frater Daniel Laquedoniensis Jacobus 
Treuentinus Guuilhelmus Callensis et Romanus Crohensrs eadem 
gracia episeopi, salutem in domino seinpiternam. — Uite perhennis 
gloria, qua mira benignitas conditoris omnium beatam coronat aciem 
ciuium supernonim , a redemptis precio sanguinis fusi de precioso 
corpore redemptoris meritorum debct adquiri uirtute, inter que iiiud 
esse pregrande dinoscitur, quod ubique maiestas altissimi set pre- 
cipue in sanctorum ecclesiis collaudetur. — Cupientes ut ecdesia 
paroehialM nneti Niebolai confeMoris in Bosenberh Pragensis dio- 
eesis eODgniit honoribus firaqoentetur et a cunctis Christi fidelibus 
iogiter ueneretur, omnibus uere penitentibus et confessis , qui ad 
ipiun ecclesiam io festis subscriptis, videlicet in natiuitate domini 
resurrecdODU •seeosionis et pentecostes in quatuorfestiuitatibus beate 
et glorioie Semper virgiDis Marie sanct« Michaelis archangeli beato- 
rnm Johannia baptiste et euangeliste saDCtornm Petri et Pauli beafi 
Niebolai pootificis Marie Magdaleoe Margerete Katerine Tirginun et 
aliorum patronoraiD diete eecleiie in die dedieacionia ael in anniner- 
.sario einadem diei et per oetanas featiuitatiun predietaram canaa 
deiioeionia aeeeeieriat, aut ^i ad ftbrieam Inminaria enamenta aeu 
ad alia neceaiaria tpsins eeelesie manna adintrieea porrexerint ant in 
extremia laberantea quiequam (aeoltatam auarum legaaerint eeeleaie 
> prelibate, aingoli aingulia aingulaa dierum qaadrageoaa de ininnetia 
aibi peniteneiia , dummodo conaenana dioeeaani ad id aeeesaerit* 
miaericorditer in domino relaxamos. In cnioa rei teatimoniom 
preaena aeriptam atgilloron noatroram monimine doximits roboran* 
dttn. Datum Herne anno domioi H«CC^ nonageaimo aeeando tede 
apoatoUca Taeante. 

Seeht an rothen Seideofiden hf ngeode and tebr stark beacb&digte Siegel 
in ratbMi Waebs. — aj i) ej A) f) g) «lebe io XLn fehlt gani. 

4» 



Digitized by Google 



52 



XLVUL 

1293. 85. F«brur. KOMtberch. — Heinrich von Botenberg giki mmmmi Diaia; 
Ulrick, genanU Gumer^ als Belohnung für desten treue Dieiute da» Dorf IT«!- 

dau lu Eigen. 

Cum res geata inaodatur Utteria • voiaeraa calunipoie maleria 
preueDitur. t^oa igftar Henrictu dominua de Roaeabereh notom faci- 
mna vnioeraia tarn preaentibna ^am futaria, quod Doa fideli famulo 
noatro V]rieo diclo Gusoer atendentea ipaiua obsequi fidelitatem vil* 
laiD noatram id Waldawe cum omDibaa ad eandem iuate pertiDentiboa 
Tidelieet agria campia pratia atqae ailuia, iure bereditario contali- 
maa poaaidendam. In cuina collaciooia teatimooiuiD et robnr validia-' 
aum (sie) preaeatem litteram feeimua Boalri aigiUi munimiiie robo- 
rari teatibus aubnotatis: primo domino Wenzealo purcbrauio in 
Roaenbercb» Wolfrado de Guaen, Zenco de Zipin» Dirorata filio 
ipaiua, VIrico de Weicbael» Pribialao Lednicer, Ortliao Seubel- 
perger, Frelainger, Oitoiar de Nenue, Vlrioo de Seatauue, Wal- 
wano, Petro, OtooeV Troiano, Zaataweio, et aliu quam pluribua 
6de digoia. 

Actum et datum in Roaenbereh anno domini M*CC* Lxxxtiij« 

V* Kalendaa Hareii. 

Das gat erhaltene Reilersiegel Herrn Uetortch'a voo Roteaberg an fiolat 
gelbrother Mde bingend. VargL XXXIIL 

XLIX. 

ins. tl. IplIL mg. — Bütkof Toüae «o» Frag perMht der XMe der 
»et, JimgfiFmt m Bökeitfuri eimge JiMgmteii wul MMftigt eeleke tmdere 
deniikm JRreke «m mehreren ErüiedU^e» und Bieekßfen verUehene. 

Thobiaa dei gratia Pragensia epiacopos rniueraia Cbriati fideli- 
boa per PragenaeiD daitatem et dyoceaim conatitutia aalutem in do- 
mino aempiternam. Ilster opera caritatia elemoaina eaf, que opperit 
rnuitttttdinem peeeatomm et dioinam offenaam nitigat , dat graliam 
in preaenti et addiclt gloriaro in futuro. Sperantes igitur ooa ad 
quecunque pietatis opera beniuolos et faciles inueniri, voiueraitatem 
Testram requirimus et hortamur in reinissionem vobis restrorum 
nichilominus [jeocamiiium iniuiigenles , quatenus ad opus ecclesie 
sanete Marie virginis gloriose monasterii de Altovado, qiiud coii- 
fltruitur et construi debet opere sjimptuoso ucc ad ipsum cousuinan- 
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dum proprie suppetunt fucultates , de bonis a deo coilatis vobis ve- 

stras pias elemosinas et alia grata caritatis subsidia taliter errogare 

euretia» vt per hec et alia bona, que domino inspirante feceritis, ad 

eterne possitis felicitatis gaudia peruenire. Nos enim de omnipo- 

tentis dei misericordia et sanctorum eius meritis et iotereessionibus 

coofideotes ombibos vere penitentibus et confessis» qui ad predietom 

opus manom porrexerint adiutricem xl' die» crimioaliuin et annnm 

peceatonim venialium misericorditer relaxamos» peceata inauper 

oblita Vota fra«ta , «i ad ea redieritis , offensaa patrom et matrom 

sine inieeeione manuum violenta ac inramenta, que fioot aoimi 

leuitate* Tobis niebilommus in ipsius dei iniaerieordia condonantes; 

preterea indulgencias venerabilium in Christo patrum Fridrid Clye- 

mensia (aic) Heinrici Lauentinensis Rogerii*) Seuerinensia Johannis 

Mokycenaia Cypriani Vouensis Jacobi Aeernenaia Salot Pktana- 

c(e)nsis (sie) Danielis Lagaedoniensia Perrooi Larnienaia Jaeobi 

TrenentiDi GuiUelmi Callenaia Roaiani Croensia Berebardi Fulginas 

dei gratia arebiepiscoponuii et episeoporain eidem mooasterio eolla- 

taa ratas ae gcptas babeotes anctoritate qua fbngimar, eoofinnamus 

preaentibus in perpetonoi Tallturia. Dttom Präge anno domini 

U*CC* Inn* terdo z. Kalendaa Magi**). Pontificatoa noatri anno zv*» 

indieelonia aezte. 

Gut erbatt0Ms» an gnibrotb •aidannn lüdn bingandaa Siagiit daiaan 
■ibtra Beiebraibang bai XXXV. Doeb MdC hiar das Gaganaiagal. 

L. 

im U. JüLFng. ~ Bkehef neodoHek «mi Ob^wrMki im EMer 
der Cittereiauer tu Bohmfurt Mulgenzetim 

Th. dei gratia Olumiicensis cpiscopus vniuersis Christi fidelihus, 
»d quos presentes perveiierint, salutciu iii domino Jesu Christo. — 
Quia nichii viriditatis habet rarnus boni operia , nisi inariserit in 
radice karitatis, deuocioiiem vniuersitutis vestre hortarnur in domino 
flagitantes , quatenus ad moDastcrium sancte Marie genitricis doi in 
Aitovado Pragensis diocesis ob amorem Jesu Christi de boois a deo 
vobis coilatis piaa digoemini elemosinas erogare, Titam eternam 



**i VnpriBgUeh »M^*. 
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transitonis iiiercaturi. Nos (Miim de omnipotentis dei misericordia et 
dilectissiine matris eius conGsi patrocinio omnibus Tere penitentibus 
et confessis, qai ad predictum monasterium manus porrexerint adiu- 
trices, et qui ad ipsum monastcriiim causa deuocionis accesserint, 
suorum peceatorum veniam petituri, xl dies de iniuncta peiiitentia 
misericorditer in domino relaxamus, prosciitibus perptlue vali- 
turis. — Datum ia Praga anno domini MoCC« nonagesimo tercio in 
die »ancti Viti. 

Gut erhaltenet, nn Pororamentstreifen hSn^feniles Siei^el in weissem Waebl. 
— Bischof stehend segnend. — Theodericvs. Dei. Grs. Eps. Olomrceo. 

LI. 

1293. 15. Joni. Prag. — Die flhrhßfe Ihinriclt rm MiTgchurr/ und Itfruard 
von JUeütsen erlheilen gteichfcUU der Kirche der fteL Jungfrau Maria zu Ho/ien- 

furt einige Jndulgemett, 

Heynriens Mersbnrgensis Bernardos Hysoensia dei gratia ecele- 
aiarniD episcopi Tnloeraia, ad quoa preaens acriptam perrenerit 
aalotem in dooiino. — Cum ei aaeri pootilicatiia officio dioioa di- 
apieaaatione nobia eredito teneamur ad pietatia opera et ad lionorem 
^ debituoi deo et saeria ediboa iDpendendom Cbriati fidelea iodolgen- 
ciia et remiaaioiiibiu- Inritare» rt eiiade reddantnr ad promereDdum 
diuinaiD gratiam apdorea oflitiibua Tere peniteotibna et eonfetaia» 
qui monasterium in Altoiedo Cyatercienaia ordinia Pragensis dyoeesis 
in quatuor festiaitatibas giorioae firginia Marie In feato natiaitatia 
domini resurrectionis atque pentheeoatea et .per aingulaa octamia 
eorundem festorum causa deuocionis in spiritu biimiMtatia aceea* 
aerint, aut qui ad fabricam luminaria omamenta Tel alia necesaana 
iam dicti monasterii manus in Icarttate porrexerint adiotrices , de 
omüipotentls dei misericordia quadraginta dies de iniunetis sibi peni- 
tentiis, dummodo consensus dyoeesani ipsiu.s loci ad id accesserit, 
misericorditer relaxamus, pre.sentibus perpetue vf^'ituris. — Datum 
Präge anno domini M'' CC" nonagesimo tercio in die bcati Viti mar- 
tyris. Poutiticalüs Mersburgensis episcopi anuo xj^ Mysuensis vero 
epiücopi anno primo. 

Das Siegel Bernard's von Meissen fehlt. Das andere ist etwas beschSdif^t, 
an Pargsmentstreifen bingend in weissem Wachs. — Ein Bisehof auf einem 
8lab1» ailsand. "f* 8. H . orift* Dti. Grs. M e . . . vrgn. Belerie. Epi. Sc 
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LO. 

U9Sk 12. JllL Zobislaos. — Ileinrich ron Roscnlerg und Smil von Gräften 
iegen alt Schiedsrichter den tmsrhcn dein Stifte Huhcnfurt und den Söhnen 
de§ Heimiek von Kotowakora teegen der Höriher Güter erUtUmdencn Streit 

gütlich bei. 

Legom tlttnti swftdeat et DeeeMuriom est» Tt aeta hoiDinum 
que aguntar, ne obliuio sit sollte ee reeesere e memeria» debeant 
ydoneomm Tironun testibiu nee nen lüteramm apicibus solidari. 
Nos igitur Heiarieos de Rosenbereh et Zmilo de Gretaen ad rnioer- 
aonun ootieiani presenti seripte tarn pmentiuni quam fiitttrormn to 
veri dqieeieiene teetimenii eapimoi pernenire, quod renerendos 
dominua Otto abbaa de HohenAirt pariter et totus conuentus fratrum 
eiosdem moDasterii emeruat vniuersa bona in Horzitz cum om- 
nibus ad hec pertineiiciis pratis rubetis cultis et incultis apud 
yiros nobiles dominum Zawissium et dominum Witigoncro fratres de 
Laedenitz empcionis more racionabili ac consueto , que quondam 
Tiri nobiiis domini Heinrici de Cozzowahora fuerunt ex ipsius uolun- 
täte gratuita omiiimodo et consensu, qui eciam coram magnificencia 
illustri regis Boemie Weiueslay nunc regnantis pro se atque pueris 
suis ipsa bona estuantibus desiderüs animoque discretiuo afTectuosius 
resignauit dicto domino abbat! atque conuentui fratrum dicti monaa- 
terii, prout priuilegia dicti regts incliti lucidius protestantur. Porro 
auctor sceleris, perswasor fraudis, ieo rugiens, milleartifexseminator 
zizanie, suum lolium seminauit, ita ut ipsius pueri dicti domini Hein- 
rici de Cozzowahora ipsum dominum abbatem bonis iiipetereiit pro 
eisdem. Ad decideadam niifcm cuiuslibet materiam scandali seu 
omni.s ormiino inconuenientcm incongruamque causam litigü dictorum 
pueroi'um medullitus aboleudam ab utraque parte scilicet a domino 
abbate a dictis pueris peremptorie in arbitros eiigebamur. Huic 
boneri tanquam illi, qui virtutem colimus, vicium profligamus, no- 
stros humeros submittentes pactibus interclusis, si prefatus dominus' 
abbas nostro arbitrio nnn obediret, quod foret in quingentis marcis 
argentis nobia arbitris obligatus. et si uice uersa prenominati pueri 
ausn temerario seo moti maliuolencia qualicumque nostro arbitrio in 
aliqao eontrairent , qaod similiter nobis arbitris qningentas mareas 
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argenti persolaereDt quolibet dubü sine serupulo. Huias autem per- . 
aohieioius toUdem marearum ridelicet qaiogenfaniiii dominiu Bern- 
hardiis de BerobarUti ex parte dietorom puerorum neraiu noa est 
in tolidom perpetoiu fideiussor. Deereaimus autem arbitrando quam- 
iiis immerito » qaod uiri rellgioai licet de iure dare nicbil tenerentur, 
qaod quioqaaginta marcas argenti aepefatis pueris erogarent. Tt 
aiDinado iidem pueri eandem domlDutn abbatem et saos confratres 
non inpetereot infestando pro ebdem boois in Horsits temporibus 
afftituris» aed paeifiee ea iure hereditario libere ue perpetuo eontra- 
diecione poasiderent qualibet procul mota. Hee uero efBeaciter iuxta 
uoluotatia noatre arbit^iuni impleuenint, dietaa quinquaginta marcas 
argenti persehientes pueris ex integre preiibatis. Huiusmodi auten 
ariiitrium efRcax factum est in presenela virorum aobilinm domini 
Zesame de Landesteyn, demini Woehenis de Witigenow ac domini 
Hogeri de Lempnits atque finnissime stabilitua. Vt autem liee mani- 
festa Gonfirmaeie illibata et incenfracta perpetuo tempore conseroe- 
tur sepefato domino abbati ae eonuentai fratrum in HobenAirt pre- 
sentea litteras- censeribi feeinius in euldens testimoninm et eautelam 
sigillorum nestromm neenon sigUlorum Tirorum nobilium, in qaorum 
presencia factum estaibitriumsuperius prenotatum>caractere icbigiutas 
testibuasubnotntis qui sunt: Dominus Stephanus de Priesniti, dominus 
Nedamirosde Lobamti, dominus Ontscbo deNemacbita» dominus Liupol- 
dusde Vgetamilites domini Heinrici de ftosenbereb» Witsche de Zedlo. 
Albertus et Budjloius liratres dicti d« Horaeb, dominus Hros et 
dominus Dytmaros fratres de Zbiniti niilites domini Zmilonis de 
Gretsen, dominus Ztata de Vdin miles domini Hogeri de Lonipnitz, 
dominus Lnteborius de ZIetowitz, et alü quam plures nri mdenabi- 
les ac discreti. Acta sunt hec in Zobizlaus anno doounl oullesimo 
duceiitcsimo nonügesimo tercio, quarto Ydus Julil. 

1. Fünf an Perg«ment8treifon liSnjjentK' Sirf^cl in «oissem Wachs." — 
n) Kleines dreieckiges Siegel mit einer fünfl»lälterigen Rose. — S. D. Woc- 
coDis. D. Witgnov. — bj S«hr kleine« dreieckiges Siegel mit einer gieiebeD Roee. 
— f S. Zmiioiii. De. GrsMW. — e) Da« RaitMTslflftl H«iDrieh • roa SoMoiMrg, 
hitr bmbidigl, siabs bei IXUL d) BvnimSisgel autsiBSBdreisekigmSebild» 
woraafeine fDofblSttcrigc Rose. — •(> SigiUfm. Hog«ri. I)«. LoBiaiti. e) Sehr 
kleines rundes Siegel. — Ein Helm, worauf eine Rose, von der nur mehr drei 
BIfitter sichtbar sind; »n den Spitzen eines jeden dieser drei Blütter ersefaetot 
•ber wieder die ffinfblitterige Rose. — f S. Secretor. Ze. D. Lidstaj. 

2. Millauer p. IIS» n. 27. 
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LIII. 

1300. 25. December. 0. AG. — Smü von Gratzm verkauft dem« Abt und Con- 
vetU de» Klosters tu Uohenfurt das Dorf Gerleithen in der Strowinitt um ZOO 

Pfund Wieiur Ffemungt, 

Iii dem nomen der heiigen driualtichait amen. Swax man ewich 
wil machen durch der zeit ynstet vud der lent absterbunge , muez 
man den, di noh vns ciiunftich sint, die worhait also rurgcbn mit 
der shrift , daz dehain vngeslicht oder vnrecht muge geshaden der 
rehtichait. Dar vmbc ich der gehaizen pin Zmiel von dem Gretzen 
tuen allen den ehund, di nu sind oder chunflich sind, daz ich vm 
mein dürft verchauft hon mein dorf Gerleithen , daz do liaizet in 
derStrowinitz, vmzwai hundert phunt Wienner phenige dem erwern 
abt vnd seiner samnunge des chlosters datz dem Hohenfurt vuer 
rchtez aigeo ewichleichen ze besitzen mit allem nutz , iz sei aclier 
wis waid hulfz wazzer mul rishrei oder geiait vod swi iz gehaizen 
mach, des dasselb aigen reht hot, also daz ich mir und meinen 
chinden dehain reht vns behalden. Dar vber hon ich gelobt , ob an 
demselbeti aigen dehain chrieg wer oder wurd» den schol ich in 
ledign on ir shaden vnd meht ich des nicht getueti , so shuln sie 
bahn ze widerwet mein dorf datz Reihnaw ze rehten aigen, als ich 
in daz vor genant dorf in der Strobinitz verchauft het. Vnd swaz 
rehtes an demselben dorf ist vershriben, daz shol der vorgenant 
abt md sein samenuge an Reibenawe reht habn. Vod swaz dai 
aigen tevrr ist den zwair hundert phunt, daz wil ich sein mein sei* 
geret hintz dem Hohenfurt. Vber denselben cbaaf» dai der atet aei» 
gib ich in disen brief sy ainer hanfest Terinsiglten mit meins yetern 
üiaigl bernHainreihs ron Rosenberch , vnd mit meinem iiiaigl Tnd mit 
meins bruder insigl hern Witign. Ditz ist geshen, du ergangen worn 
Ten Chnates ge bürde tausent iar ?nd drer hundert iar in den veir- 
tagen se weinabten. 

Zwai an PsrgaaisaUtreirea hlBgeade, etwas besebidigla Siegel in weissam 

Wachs. Die nähere Be«ehreibang des Siegels SmiPs vod Gr»tzMi stshs bei LH 
und des Siegels Heinricb*s von l^aberg b«i XIXilL Das Sisgsl das Witiga 
ist verloren gegaagea. 
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UV. 

UM. 0. T. Um. - Mdim ErAUdafe vnd BkdUtfe ^erkikm iw MiMu 
det htü. NVtokmt in Rotenkerg Mduigeiuen. 

Uoiueraios Christi fidelibni prasentes litteru inspecturis nos 
Bisilii» IrosolimiteDUS (?) Raynuctiis Calaritaims Adenulphai Con- 
aanus gratta dei arehiepiscopi, Nicolaos Tortibiileiisis Jaeolnia Cal- 
eedonienais Hanfredaa Saocti Marci Nicolaua Neoeaatrenaia Aotoniaa 
CheDadtensia Rogariua Eaeolaona Landulphua Per«otinatiia eadem 
gratia episcopi, aaliitem io donuno aeiiipiteniam. — Splendor pa- 
tarne glorie, qui aaa anandum ttluminat ioeffabili ehritate, pia Tota 
fidelium da elamentiasima ipsiua maieatato benigoitate sperancium 
tunc pio fauore precipue prosequitur, crnn denota eorum humilitatis 
sanctorum meritia in predbua adiuuatur. Cupientes igitur vt eeclesia 
sancti Nycolai episcopi in Raaenberch Pragenais dyocesis congruis 
honoribus a Christi fidelibus iugiter frequentetur, et frequentantes 
pro temporali labore perpetue qiiietis munere gratulentur, omnibus 
vere penitentibus et confessis, qiii ad dicUim ecclusiam in subscriptis 
festiuitatibus seu diebus , videlicet ipsius saiicti Nicolai episcopi 
natiuitatis circumeisionis cpyplianie resurrectionis ascensionis et 
pentecostes in quatuor festiuitatibus beate Marie virgiois Petri et 
Pauli et aiiorum apostolorum Michahelis archangeli Johannis baptiste 
commemoratioiie omnium sanctorum et omnium Christi Odelium ani- 
marum Laurencii Georii niarlyrum Nicolai Martini confessorum Ka- 
terine Margarete virginum ae in dedicatione ipsius ecciesie et per 
octauas ipsarum festiuitatuni octauas habencium accesserint annuatim, 
nut qui ad fabricam eiusdem ecciesie luminaria ornamenta seu alia 
nccessaria manus porrexerint adiutrices, aut qui in bona sui corporis 
sanitate siue in extremis laborantes quicquam suarum legauerint 
facultatum, vel qui presbyterum dicte ecciesie sacra commuDione et 
TDCttooe infirmos visitantem accesserit et reuerenter associauerit, et 
eimiteriuiTi ibidem dominica oratione et aageiica salutatione frequen- 
tauerit deuote, nos omnipotentis dei miserjeordia ac parpetoe rir^ 
gipis Marie beatorum Petri et Pauli apostolorum omniumque sanctorum 
auctoritate confiai singuli nostrum singulas quadraginta dierum indal- 
' gentiaa de iniunctis sibi penitenciis misericorditftr ia domino relaxip 
miia, dommado dyaceaaai Tolontaa ad id aeceaaerit et ooBaenaiia. 
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In cuius rei testimonium presentes litteras nostrorum vsigillorum 
fecimus appensione munfri. — Datum Rome anno doniini M.CCC», 
pontiticatus domini Bonifacii papc octaui anoo sexto. (Folgt nun die 
Bestätigung durch den Bischof Johann Ton Prag « ddo. 6. Jfinner 
1303. Siehe Nr. LVII.) 

Zehn meist sehr stark bcscliudigtc, an blau gelbweissen Ztrirnfiiden hlogen^O 
Siegel in rothem Wachs. — nj\n goihisclier Capelle segnender Bischof, za dessen 
Hüupten rechts ein sechsstrahliger Stern, bj in einer eben solchen Capelle ein 
Bischof «itzead und segneod, ober ihm Maria Hilf, rechts und liaka aber je eine 
Lilie, ej BfaiBiwhoflniQrDaCe.DiMesSiftgeibatdDGegeiM)eg«],dnteDZeiebnung 
trgend eine Biaine foNtelit Die Unueiivift Iii onlMliHr. d)e} f) vaAh) Stehen- 
der eegnender Biaeiiof. g) Mehrere gothische Capellen, in deren onterater 
segnend einherschreifend ein Bischof }i) Kin segnender Bischof, zu dessen 
Rechten sich eine heraldische Lilie , zur Linken aber ein sechsstrahliger Stern 
zeigt, i) Mehrere gothische Capellen, in deren oberster Maria Hilf, in der 
antenten aber ein BiadM»f ist Die UnedirifteD dieser sehn Siegel sind bis euf 
wenige Bvehelaben Tersefawundea. Das inmillen der aebn an gelbideleter Seide 
bingeod gewesene Siegel des IKseheb Jobann von Prag ging gani verloren. 

LV. 

1302. IS. Joli. Sacika. — König Wenzü III verlei/U dem Kloatcr iu Hohenfurt 
dof PatrotuOfreekt m der JTw-eAe m Wesely. 

Nos Weiicezlaus dei graiia Boemie et Polonie rex notum faci- 
mus vniuersis tarn presentibns quam fuluris, quod nos ex specialis 
deuocionis et dilectionis alTectu , quem ad ordinem Cisterciensem 
gerimus, monasterium de Allovado eiusdem ordinis beneficis (sie) 
adaugere graciis cupientes, ius patronatus ecciesie in Wessel diclo 
monasterio damus et conferimus per idem monasterium et ahbatem 
ac conuentum ibidem retinendum perpettin et habendum. In ciiins 
rei testimonium pre.sentes litteras tieri et sigillis maiestatis nostre 
iussimus communiri. Datum in Saezka per manus venerabilis Petri 
Basiliensis episcopi Wissegradensis prepositi, regnique Boemie 
cancellarii principis nostri dilecti. Anno domini millesimo trecente- 
simo secundo Id. ,1ulii, qninta decima indictione. Anno r^;iiorain 
nostrorum Boemie sexto, Polonie uero aecundo. 

I.Gut erhaltenes grosses, an rothgrüner Seide bfingendes Siegel in weissem 
Wacht.VorderseitezDer Könipin vollem Schmucke auf einem Throne sitzend, rechts 
undlinks ron diesem Schilde mit einem einfachenAdler. — '{-Wenceslavs. Secrn^ 
dvs. Dei. Gracis. Boemie. Et Polonie. Rex. Rückseite: Ein gewappneter Reiter; 
aaf den Lansanftbniein deassibon der doppelt gesdbwinsta Üiwe • a«f dam 
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SekUd»aMrtb Adl«r; dieMlbM ZMflhta Utk ««f dM SaUldMp «ddi« w 
d«r «t«nMsb«aletM Ddoke «Im PftrdM tagebnielit lind. — f Wewailirt. 
Satvndvt. Dei. Grad«. Boemi«. Et. Pdonie. Rex. 

2. Hillauer in dra SchrffUn dar k. b5kn. Akadamie TL B. 1819. — 
Trajer a. a. 0. p. 138. 

LVI. 

1302 25. Juli. 0. AO. — Smtl ron Graden verkauft dem Ahtc Otfn von Hohen- 
furt und dtüsen Samnung seinrn hnlhfn Ant/wil am Markte Strobnitt und da» 
Dorf Gerleithen für 422 l'funJ idler Wiener Pfenninge. 

Ich der gehaizzen piii Ziniel von dem Gretzen, tven alleti den 
chvnt, di nv sint oder chvmftieh sind, vnd disen brief lesent oder 
borent lesen, daz der erber apt Ot ron Hohenfvort vnd sein sam- 
niinge dvrch mein pet vnd meines vetern hern Hainreiches von Ro- 
scnberch daz aigen den halben nuu'ehet mein tail datze StrobinitK 
Yod auch daz dorf Garleith (?) in der Strobinitz vnd swaz da zwi- 
schen ist oder da zve geboret, mvl wazzer accher waid wis holtz 
oder 8 wie iz gehaizzen mag. das han ich in reht vnd redleichen 
TerchaufTet vmme vierhvndert phvnt vnd swai vnd xwaintzich phvnt 
alter Wienner phenninge ze rehtem aigen. Daz selb ir aigen durch 
ir beschaidenhait knir welleoft wider geben, oder ob ich aiht pin 
meinen chinden TOime die selben vierhvndert phvnt vnd zwai vnd 
mrainsich phvnt; ob ich oder ob ich niht pin, meinev chint in wider 
geben daz selbe gvet zwischen hinne vnd sand Mertleins tach der 
DT nahest chvmftieh ist, vnd tvent mier oder meinen chinden daz ze 
liebe» ob wier Wienoer phenninge niht haben, das ai von mier oder 
meinen ehinden nement ein mareb groiier Prager phennige vnd 
immer vier Tod aehiich ao der sahl wer iwai phvnt Wiennert rntse 
dai ai dea gretea, dai ieb Ton in hau enphangen» allea iwiachen dem 
Tor genanten tage gewert werden. Dennoch tvent ai mier oder 
meinen chinden die genad, ob wier in ir gret geben, das ai sina 
Tud Sebent, awas ai nv mts anf aand Merteina fach aement; mit 
eamt dem «igen mier oder meinen chinden wellent wider geben. 
Gegen der beachaidenbait han ich oder ob ich niht pin meiner ehint 
in gelobet, ob ich oder meiner chint das vor genant gvet, das von 
mier enphangen iat, dem vor genanten apt rnd aeiner aamnvnge 
swiacben nr vnd dea oft gesprochen aand Merteinc tach garleichen 
niht geben, ao Terseioh ich Zmiel mioh vnd meiner ehint dea aelben 
■igena Tmme das oft genant gneC, das ich ron in han enphangen 
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also daz deliain rberschatirnge da yber yuerbaz erge, nyr das si is 
an alle anspräche ze rehten aigen lediehleichen besiUea schvlen 
ebichleichea. Dar Tber gib ich ia dieseo brief rersigelten mit meines 
Tetern insigel hern Hainreiches von Rosenberch vnd meinem insigel 
Tod meinea hrvodara harn Witigen too Landestain. Di(z ist gesche- 
hen, do ergangen waren von Christes gebverde tavsent jar Tod drar 
hTDdert jar Tad da nach ioi «■dareo jar an aand «li^eoba tag«. 

Zwei bcscbfidigte, sd Pergftinontstreifen biogende Siegel in veiesem 
Wachs, a) Klein ; einSshUd miteiner Rose,|d«n «in Helm deckt, dessen Schmuck 

inrwci Hosen besteht, — . . Henriei. Dh berc. h) Das Siegel 

Stiiil 's voa GraUen wie in LH. cj Das Siegel Wiligo's von LatuUtein fehlt. 

LYII. 

1908. t. Jlnar. 1. M. — Bi»d»fj€iumwn1»ngh«9U^dieim Jahre i9O0 
MM mdumn MkekBfm wmd BUchöfen der RtMiUrfw PfmrHnrehe «er- 

Noa Tero Mamea Mi gratit Pragaoaia epiaeopna loci dyoee- 
aanna haa indalgoiieiaa ratas et grataa lutbentea aaatoritate» qva 
luiigumir, «onimaBoa diea aiwloritatia noatre anneetontea indol- 
gOBciia aiadtm toatimonio baioa aaripti. Snb anno domini milleainio 
CCC*i]j«Tig* Idua Janaarii pontUieatiaa naatri anno aacnndo. 

Tergl. UT. 

LVIIL 

UM. 13. JuL Hohanftot. — Bitchof Rudger von Bötzen verUihl der Hohen- 
fürtet Ai^AM« wm^e hduigenten. 

Nos fraler Itudgerus dei gratia ecclesie Boznsis (sie) epis- 
eopos ordinis Cysterciensis vniuersis sancte matris ecclesie fiiiis, 
ad quos presentes peruenerint salutetn in eo , qui est Vera salus 
omnium beatorum. — Cupientea quoslibet fidei katholice prosecutores 
ad pietatis opera et deuotarum orationum studia indulgenciis ac pecca- 
- tonim remissiüiiibus sollercius iuuitare, omnibus vere penitentibus 
colifessis et contritis, qui ad monasteriiim beate et gloriose virginis 
Marie in Altovado ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis, in na- 
liuitate domini in epyphania in pascha in ascensionc domini in pen- 
tecoste et in omnibus festis sanctissime dei genitricis Marie et omnium 
apostolorum et in die sancti Johannis baptiste et omnium sanctornm 
et in dedicaciouis annioersario et in octaoia omnium prediotorun 
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festorum, gratia deuotarum pt-ecuro humilitcr confluxerint, seu ad 
edificacionem prefati monasterii manum porrexerint adiutricem, de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum apostolorum Petri et Pauli 
auctoritate confisi quadraginta dies criminaliam et centum venialium 
de quolibet quatuor altarium, que manu propria domino adiuuante 
coDsecrauimus , de iniuncta sibi penitencia in Christo misericorditer 
reiaxamus. — Datum in Altovado anno domini MoCCC«» Vo,.in octaua 
pentecostes; presentibus in perpetuum iafailibiliter vaiituris. 

Kleines, g^ut erhaltenes, an P(>rprRment!;treifen hSngendesSiei^el in weiMCm 
Wachs. — Ein Bisdiof ttohead »egaend. — f S. Rügen». Dei. Grcia. Bpf. 
* Bozneosi« (?}. 

LIX. 

UIO. a T. Ud iO. — Biichof Uermnun . SleUverträer des Bisehafä JoU*^'^ 
von Prag, verMkt gldcAfaU« derselben Kirche emige Jndulgenten. 

Frater Uermannas miseracione diuina episcopus Prisirineasu 
pienM Tices gerens domini Jo. episcopi PrageDsis per totam suam 
dyocesim, voiuersis in Chritto fidalibiia preaeDtooi Utteram iDspectaria 
aaluteflh in oronium aalaator«. — Loea sanctanni at manme rallgia- 
aorum, ubi salus animarom rigeft et canaolaeio poeeatomm, pia deoa- 
done • Cliriati fidelibua aunt ttananuida, ii dam dei fwaoramiia 
amicoat ipai aaa amabilea deo reddant ek iUomm nabia qaadamode 
uendieantei patraeiDium, quod merila noatra eon eblieent, eonim 
maraamor intaroasiioniboa abtinere. Copientaa igitnr, vt nonaafe- 
rium beate rirginia Harle in Altovado dauotorum in Cbriato religio* 
aoran ordinia Ciitercieiiaia eongruia boaoribiia ac deootia oraelo- 
nibua freqaeotetur et ot premia eeleatia gratie popnlna fidelia et ere- 
dolui obtüieat, et ex bee aibi prebeatur larga ramiaaio peeeatoroiD, 
omniboa vere penitentiboa et eonfeaaia, qui ad ecdeiiaiii liae momi- 
ateriom beafe Virginia Haria io Altovado domiDomm raligioaomm 
ordiaia Ciatereianaia cauaa deuocionia aceeaiariot, in omnibva feati- 
vUatibiia Chriati et featioitatibus beate vii^inia Marie necoon et in 
faatiuitatiboa onninm apoatolorum et in die patreni et omniom patro- 
norom eiuadem eedeaie et in dadieaciooe eine et per aetavaa etnideni 
dedicadonia eooflai« de miaericordia dei omnipoteotifl et beatorom 
apoatolornm Petri et Pauli anetoritate, domini Je. epiaeopi Pragenaia, 
cujoa vices gerimus, et auctoritate noatra Ixxx^diea de ininneta peni- 
teneia induigeneie in domino misericorditer reiaxamus. lo enins rei 
teatimonium presens scriptum 6eri et sigiiii nostri munimine fecimaa 
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roborari. — Datum anno domnii H*€CC* X* Pontifieatot ooitri anno 
primo. 

Cot «AaltaMi, an PtorgaamtelraliM hlageadat Siagtl ia waitMai Waaha. 
— Ba Mgnendar lÜMlMt — f Fr. Hamanm. Dai. Gr . . PriiMaa tia Bpa. 

LX. 

1311. 4. lal. Wien. — Henog Friedrich von Österreich ertheilt dem Ahte mid 
Commte des Stiftes llohenfurt die Erlanbniss, für 60 Mark Silber Wien» 
Geioichtes sich Weinberge in Osterreich amukaufeti. 

Nos Fridericus dei gratia dux Auatrie et Styrie dominus Car- 
niole Harehie ae Portuanaonis ad yniuersorurn ootiGiam volumus 
peruenire, qaod noa bonorabilibus et in Christo religiosis viris abbati . 
et conuentui monasterü de Altovado circa metaa Bohemie situati 
ordinis Cyatareieosis Pragensia dyoeeaia indulsimus et de apeeiali 
gratia tenore presentium IndulgeRiua» vtpro subaidio eiuadem oenobii 
in terris Aoatrie» proat sibi oportuoom fueiit, pro sexaginta marda 
argenti Wiennensia ponderis vioeas aut vineta ad jna et proprietatem 
dieti monaaterii perpetno redditora libere raleant comparare, atatato 
neatro, quo canetar, ne aecnlares elerid religioaeTC peraone poaaea- 
aionea et predia bniiumodi aine noatra lieenda eomparare preanmant, 
aliqnatenna nen obatante. In eniua rei teatimonluoi aigillum noatrnm 
preaentibaa eat appenaum. Datum Wieone anno domini miUeaUno 
troeenteaimo ?ndeeiao mf Nonaa Mail. 

'. Soirolil dia Uifcnada ala aaeb daa- daran hiagaada Siegel aiad beiebi- 

digt — Reiteriiegel. — f nridericft . Del . . . . D . . . Arsfrie. Styrie. 
D . . . Carniole. Marebia. 7. Porträ NaeniB.]CeflMfc D. Habeporeh. 7. Kybareb. 
7. LaotgrariTS. AJMtiAi . 

« 

ins. 15. lal. Fniballak. — Der Oberstkämmerer wn Böhmen, Petervon Roten- 
berg, schenkt für den Fall seines Tode* dem Stifte tu Hohenfurt das Dorf 
Eibenstein nebst drei anderen in der Nachbarschaft diese* gelegenen Dörfern, 

Moa Petrua de Rosenbercb aommua regni Boemie eamerariua 
notum facimus Tniuer4iaiJ||fcpreientibaa| fnup fiptnrid.« ^od noa 
wtendentes remediia animarnm predecessorum noatrpFnm,et pareotuin 
Ttilloa et aalubrina nobis exhistentibus prouidere« sani mente et 
eorpore de mntoro consilio et bona folantato; npatma villas Eyben- 
atein cum tribna villia adiacentlbua, qae ad noa rite et rationabiliter 
poat obitum ane noatre felicia reeordadonia domine Hedwigia 
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senioris de Sehaimberch hereditarie sunt deTolute, monasterionüstru 
in Altovado eim Omnibus juribua Ttilitetibiw et pertioeneüs ynioertis 
libere deleftmiit ?ole«tot» fQatenus easdem rillas nostria pMt obi- 
tnm DOitniiii dictom claastrum Aitiuadense posddeat in perpetQwn 
paeifieo et quiete. In euius rei testimoniiUD presentes litteres fiert 
iussiroat et sigilli noitri appensione oommaniri. Datom in Psri- 
benies anno domini oiiUesino CCO x?*, qdnta feria in ebdeinada 
penthecostes. 

Gut arbaltMiM» anPargtmentalreif«! bSagendM ktoineaSiagel n weitwm 
Vacha. » Ein Hakn mit air«i lloaaa gasiaii. ^ f S. Patri. De. ltoaenb*c. 

LXIL 

ISie. lA. lUMT. Ifltat — Bkek^ Phäyip v&n EiehMt verteUU der St^ 

Frater Philippus dei gratia episcopus ecdeaie Eystefensis vni- 
nersia Christi fidelibtia, ad quos pervenerit presens scriptum, saiutem 
in eo , qui est omnium vera salus. — Cupientes Christi fideles 
quibusdam muneribus illectivis indulgenciis scilicet et peccaforum 
remissionibus ad pietatis et mise ricordie opera invitare» vt exinde 
reddantur diuirie gmcie apciores, omnibus vere penitentibus et con- 
fesüis, qui ;id cenobiiim in Altovado ordinis Cysterciensis Prageiisis 
dyocesis in honore gloriosissinie dei genitricis et Semper virgiiiis 
Marie constructum, in festo natiuitatis domini jn epiphaiiia in festu 
pasce in ascensione domini in festo peutecostes in quatuor festiui- 
tatibus sancte Marie In die dedicacionis sancti Johannis baptiste 
omnium sanctorum omnium apostolorum prima dominica in aduentu 
domini et dominica in palmis , causa deuoconis (sie) accesserint. 
aut qui eidem cenobio aliquid ad luminaria ccciesie siue ad alia 
monasterii necessaria de bonis suis dederint sev in morte legauorint, 
conßsi de omnipotentis dei misericordia quadraginta dies iniuncte 
eis penitenrie , dummodo dytuesani consensus ad id aecesserit, 
misericorditer in domino relax.inius. In euius rei testimonium nos- 
trum sigiilum duximus piesentibiis apponendiim. — Datum Eysfet 
anno domini millesimo treceotesimo sexto deoiaio in die sancU 
Mareelli pape et martyris. 

Betehtdigtes Wachs$iegel in einem Pergsmpnfstrpifen hSngpnd. — 
Ein auf •einem Stuhle Bittender , 8eg«a apendender fiiscbof . — . raier. 
D a. PhilippQ«. Eystetenai». 
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LXIIl. 

UU. 27. Februar. HetoUci. — Wemhcr , Racko md Pfihiko von 

einerseiiH und der Ahl Tlwoderich von Goldcnkron und di^si^en Consent anderer- 
seits gleichen ^ich über ihren Streü wegen des Dorfes Frauenthal gütlich ttu*' 

Nos Weroheras Racko et Pribycus de Wityeayci notam 
facimus tarn presentibiia quam futaria vniuerais per presentes, qiiod 
nos aoiinaduertentea, qood com ea, que ealtum diiiini nominis et 
diuini ampliflcaeionem aeruicU reapexenat» oon impedimiu« conae- 
niant, sed potiaa expedioras; nam bonorum operum glorioaua erit 
fruetna. De eonmuni et Tnanimi noatro conaenau Tillam dietam Fread- 
tal» soper qua nlla ilifer noa et Tenerabüea firatrea dommoa Theo- 
derieum abbaten) et eonbeotum fratram ordinia Cystercyenaia mona- 
aterU dicte Sanete Corone controueraia aeu diacordia pro tempore ' 
duranit, qne amicabiliter extitit iam vnita, cmn omnibua juriboa vtili- 
tatibua libertatibua et pertinencna aoia Tniueraia dicto monaaterio 
jure heredifario reaignaaimQs , in perpetnum poaaidendam trana- 
ferenfea in ipsoa dominoa aeu monaateriom, vt in ipao monaaterio 
memoria patria noalri reeolende memorie- et aliorum noatrorum pre- 
deeeaaoram liabeatiir» omne jus et omnem poteatatem, qood vel quam 
in Tille babuimaa fei babere potaimua eadem. 'Et Tt pauperea WUe 
prediete per noatram proteetionem a presanris moleatiia, quo homi- 
nibua monasteriorum per rarioa infligontnr, faleant aublenari et se 
atabilire ae meliaa loeare neenon agros poaaint dilatare, memoratam 
vlllam et loemn iiive dietnm Ströbele iuxta Anreum lUwum, In quo 
toeo tifliam toI quot nobia vianm fuerit, locabimua, cum omntbna 
juriboa Ttilitatibus et pertinendis eorundem prefati domtni abbaa et 
eonuentus» velut in ipsorum litteris est expressum super hoc nobia 
datia» contalerunt de nouo nobis tenere vsque ad cuncta tempora 
nostra nostrarum triam tantuminodo personarum. Postquam autem 
nos omnes tres persone de huiiis vite luce domiuo vocante transieri- 
mus, prctiütate ville quulibet contradicciom; nostrorum posterorum 
procul mota ad monasterium dictum cum omiiiLus eorundem perti- 
neneüs prius declaratis libere reuertentur. Nos cciam, vt discordia 
que est contagio perniciosa virtutum, per quam multiplicia emergere 
consuerunt dispendii nocurnenta , inter possessiones monasterii iam 
notati et possessiones nostras in Wityeiuicz spectantes deinceps con- 
quiescat, ipsas metas distinguimus seu presentibus limitamiis. Prima 
est lapis Wziprz, a quo lapide vsque. Elehnyzdo (?) ab iade directe 

FMt«*. AkthJf . IL B4. XXUl. S 
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inxti maiorM Laiysei id mm ia Nebaliow» el per illam Tiim di« 
reele ? sqve ad Dohewie (t) eitendeot lo euins rei rwignadonis 
et resumpcionis et metiniin KmitaeioDia teatimonium praseatea lleri 
ioasifliiia aigilleruni ooatromin muniflune eonaignaatea. Ada erat 
antem hee in Netelies anno domini miUeaimo trecenteaimo dedme 
septimo tereio KalendM Mareii. 

Bs bt nur ntlir das Siegel des Pribiko vorhanden. Dasaelbe hfingt an 
einem Pergamentstreifen und'ist in weissem Wachs abgedruckt — Bia Halm mit 
eiMr Kettle (?) sur Zierde. — f S. Fribielti. De. WitiegeTC 

LXIV. 

m 

1317. 2. ItftaBlar, Blaalai. — BamorwoHBrnuarom &iti $em$ Meeku mfit» 
D0rf Fruua^hü dm Cftftrci 'iaw aaw Miaricttm 

Nea Bawarua de Bawarow tenore preaentia scripti profitemur, 
quod eum eomraotadonem feeiaaemoa com bonU noatria de Peneaia 
pro bonia de Wythieyouiea cam Wembero Raeakone Prsibieone 
fratribus, idem fratrea qaondom nouam plantadonen dietam firea- 
dentale cum ailna adiaeente teooerunt ei parte monaaterii Sanete 
Corone ad tempora vite eorum possidendam . quam nobia eeiam 
resignuuerunt eo iure, quo et ipsi possidebant. Nos autem consi- 
deraiites quud uliis occupati nee siluas extirpare nec villas fundui e 
valentes deo et besite virgini et conuentui Saiietc Cuioue uiime jus, 
quod iu ipsa villa Freudentale et siluis adiaceiiUbus habere videba- 
inur, ob salutem aninie nustre et pi ogeuitoruni nustroruni liberaliter 
resignauimus müiiaslerio ineinoratu , priuilegium quod abbas dicti 
inunasterii Sanete Coruiie dictis fratribus W enihero Raczkoni Przi- 
biconi de VVithieyouicz cuntulerat, quod ad nu» per eosdein devenit, 
voliintarie resignaiites; testibus presentibus: Domino Habrkone de 
Dubrauicz» Philippo, Stephano predicatoribus, liermanno piebanu 
de Blanicz, Henczlino plebauu de Inyn, Petro de Trzessouicz, Andrea 
judice de Netbolicz et aliis quam pluribus ßde dignis. Datum in Bla- 
nicz anno Domini M<»CCC® xvijo in crastino sancti Egidii coDfeasoris* 

Das Siegel» wahncbeinlicli des Bawor» ist verloren gegangen. 

LXV. 

Oll. II. lapMbar. lahaallll — Peasrae» SetmAws »ektnkt um Mm- 

Ml0 te{Mr Gemahlin Mola dem Stifte Hohenfurt die Dörfer EibmMtm, 
St^imtgf SduoanenbMh, FrauenüuU und a*» den höfen". 

In nomine aancte et indiuidne trinitatia amen. Quoniam hoauuie 
oondieio natare aeeundam atatoa aui qnalitatem mobiliter diaeurreaa 
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pronidrqiie ad imIoib quam ad bonaoi, ad instabile qaaoi ad ataUle 
fl»re dinaaeitiir enidenter, neeease est, gesta koüiDaa, ae in eUaie- 
nia nateriaiii daddaat, apieiboa aeriptnraroai aagadter perheonsri. 
Bapropter nee PMnw de Resenberdi tmama regnl Beende oanera- 
rlea Tnniertis tarn presentibus quam fiitoria haee litieraai iospsctiiria 
to noticiam deducimus clariorem . quod ob remedium anime felicis 
recordacionis domine Wpole Txoris Dostre duldssime monasterio 
beate virginis Marie in Altovado ordinis Cysterciensis nostre funda- 
cionis villas nostras Eybenstein, Styphtung, Swarczenpach, Freu- 
dental et curias, que wigariter ^dacz den huefen" iiuncupantor, cum 
Omnibus pertinenciis earundem, agris cultis iucuitiä praiis suluis 
pascuis aquis piscaciooibus moiendinis aquaruinye decursibus et 
mootibus , ea metarum, qua prefatas habuimus TÜlas, certa et cou- 
sveta dlstinedone plenu iure, quu nus antecessuresque nostri incon- 
cusae ipsas possedimus, iusto donauimus proprietatis tytulo perpetuo 
possidendas, excepto dumtaxat iure iiostro feodali, quo nobiies illius 
distrieti ab antiquo progenitoribus nostris et nobis sunt astricti, 
quod nobis et nostris suceessoribus perpetuo reseruamus. Ne igitur 
prenorninate fundacioni nostre dilecte, cuius promoeionis vtiiitas 
singulariter nostro cordi insidet, de nustra sibi iu pretaxatis villis 
facta dooacione alicuius litis sev controuersie calumpnia pussit in 
futurum suboriri, presentem sibi tradidimus litteram sigilli nostri 
maiuris robore consignatam. Datum in Altovado anno domini mille- 
simo treceiitesiino decimo octauo in vigilia saoctoruin msrturam 
Cosme et Damyani. 

Ein otwaa beschfidigtes, xierolich groi^ses, nn Pergamentstreifon hängendes 
Siegel in weissem Wachs. — Ein Ritter hoch zu Kosse. dessen Schabracke mit 
RoMD besüet ist, schwiagt mit der Rechten ein Seiiwert und hält in der Linken 
dn«s Schild nut der fiSofblfitterigen Rose; die Zierde dci Helnee besteht ia 

eben sdeheii nvd Bssto. — f SigillTS. Dwai ri. Otn R«t«»> 

bsfc* • ■ 



UM. 6«. H. tat 0. iO. — PMwof wmStkotwky$täet» da» Dorf Frcmemkal 
Me dlne Mit IS^MfeufcA uiti ifaii OBttttHt 4lt9 XSbfilnv ^MdmAfWi mit smu 



'per teeeran* ^d feaerabilia ie Ckristo domiiMia deainns Theede- 
rieea abbae de Beeeta Coreea erdieii Cyaterdenaia tatnaqne eamiaii- 
toi iUdeM viHam ipaaran Fireadaalfcal wigariler appeUataai Mbit 




Dlgitized by Google 



68 



ngBoAm ae possidendam eontolenut ad tempora ?ite noatre ite 

damfaiat, Tt eom afltia adiacenle neenon aiiri argontiqiie fodinia Tel 

alterioa metalli, si alique ibidem apparaerio^ oU oionino diapeiiere 

babeamua» boe adioncto» ft oalioa beredom jmt amieomm aoatroram 

poat obitnm nettrom aliqaod sibi joa Tel regtoien in eadem aupra 

dieta Tille dietomm deminoram atque pertineaciia eiaadem vsvrpare 

debeat Td preaumat» aed ipaa Tüla cum omaibua aub pertineneiia ad 

memeratam menaateriiim abaqne omni retnetaeione iibere renerte- 

tur. 8i nicbilomliiQa aliqtta regaUa exaeeio aiae atreora (sie) medio 

tempore, quo eandem Tillam prefbtam poeaidemaa» dari continget, 

tune bomioea ipaioa Tille aeeandnm diapealeienem ae notom predie* 

forum dominoriim de Saaeta Corena autaucceaBomm ipäenm aelvere 

tenebuntar. Vt autem regimen proDotate Tille coneeaaam Dobia a 

dicti monasterü congregacione cognoscainus, ipsi congregacioni seu 

conueotui singulis anuis circa natiuitatem domiui, quam diu sub 

nostro regiminc exstiterit , promittimus ad minucionem (sie) vnum 

capreolum ministrare. hi (juaruin rerum omniuin euidenciam seu 

teslinionium preseus scriptum iieri iussimus sigtllorum videlicet 

nostri et strennui militis düuniii Bouslay de Maluwitz munimine con- 

singiiatuin (sie). Datum et actum uauo doniiui M<>CCC^ ix^ circa 

festum beati Johannis baptiste. 

Zwei kleine, sehr hP8chadi(?tc, an Pergamentstreifen hfingeude Siegel in 
weissem Wachs, aj Ein Uelin, dessen Zierde bereits weggebrochen ist — . « . 
vogii • D . . . — Bia Halni mit d«m Vord«rthail rim PMe» tw Zierd« . 
— . . Bobf ihi. De ... . 

LXVII. 

UIO. 7. JoU. 0. AO. — Abi Bemrieh «an WUkwmg, Ytiitator teineg Teeh^ 
ievtiße* tu Bohenfi$rt, regeU wU«t Beutend der Äbte Theoderich von Golden- 
krön und Friedritk von EngeUwll die Zurilckzahiuug von HO Tatenlen alier 
Wiener Pfenrnnge, toeUhe der Nohen furter Aht üartholemäMt wn eemem Com- 

ve$Ue empfangen hatte, 

Noa frater H. abbaa de Wilhering ezSatentea in actr Tiaitaeionia 
illte noatre AltiTadenab eeelenot aaaideotibua nobia reuerendia 
patribna domine Tb. abbate de Sancta Corona nee non domlno Frid. 
abbate de Celle Angelornm, reridica reladone didieimna, quoadam 
denarioa Tidelieet CX talenta denariormn Wienenaium Teteriun domi- 
num Stepbannm qoendam abbatem AltiTndi atqoe dominum Bartbolo- 
merm venerabilem abbatem eiaadem eecleaie meti (de) paterna pie- 
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täte ibidem dedisse conuentui, quos rursus prefatus pater dominus 
Barth, ab ipso suo conuentn nomine mutui propter nccessitatem sibi 
inmineutem constat rccepisse. Animaduertentes igitur affeetuque 
paterno metuentes dictos Christi milites priuatos temporali solaoio, 
quo post labores neeessaiio recreantur, in ipsis etiam dei laudes 
inminui volumus et auctoritate visitaturia preeipimus et mandamus 
quatenus singulis annis dominus abbas x libras reddituum conuentui 
teneatur exsoluere, quousque CX libras denorierum, quos sibi com- 
paciendo mutuauit, insimul constiterit exsoluisse. Annectentes nicbi- 
lominus et volentes, vt conuentus in piscina semel in ebdomada pis- 
candi facultatem habeat, et super hiis atque aliis pitanciis, que cod- 
ventui exhibentur, vnum ex ipsis eligant. qvii omni diiigencia conu- 
entui de solaciis prouiileat, secundum quod eiilem conuentui gratum 
fuerit et aeceptum. In cuius rei testimonium fieri iussirous presens 
scriptum sigilli nostri necnon predictorum venerabilium patrum sigil- 
lorum munimine roboratnm. Actum et datum anno doniini mille- 
siino treceatesimo ix'"*' sequenti die post octauas apostolorum Petri 
et Pauli. 

LXVUL 

1S8S. 8. hal 0. k^, '-~Ä»i BardMomäus wn Bohmfiirt «peM mit RaA der 

Ablr Friedrich von Eherach und UeinriA ton Wilhering «MMni Conrente fitr 
schuldige HO Thaier 60 Pft nnimje Wiener Münze Zinsen v<m vereehiedeiien m 

Heiner Abtei gehörigen Besitzungen an. 

Nos frater Baribolomeus dictus abbas de Altovado protestamur 
fide preaentiom, quod cum eomientai noatro in centum decem taten» 
tia Wiennenaiuoi denariorum et in sexaginta deoariia reddituum, 
ipai a quodam ciae Libere Ciuitatis a nobis comparatoraro» obligati 
eaaemus, dietamqae pecuniam pro aliqnibus redditibiia comparaadia 
ioairoul non possemus exsoluere, de consiiio reuerendorum patrum 
domini Fridehei de Ebera et domini Hainriei de WUheriog abbatum 
Tenerabilium congruum rosebatur (sie), vt eidem conoentni noalro 
in aliquibus bonis abbaeie nostre decem talentorum et sexagiofai 
denarioram redditua aaaigoando ipai aatisfacere deberemiis. Quorum 
booorabilium patrum conailiia et beneplacito acquieaeentes simulque 
proprio deuoeioni iam diu coDcepto aatiafacere cupientoa assignauimoa 
•ae libere tradidimua iam dieto conaontm noatro aoper duaboa Tillia 
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DOffris, Tidelieet Opach tt ZedKti, eirca grangytn noftrtm Ilo4a- 
oiti aUis, ««itna »«dioiD talratom dtnarioniM WiemMütioin et <fi- 
ginta tex denarfos, «t super duabna TÜlif ooatria dietis plagys Oer- 
berti noD ionge a noatro meneaterio poaitia quinttifn medimii talentim 
denerieren Wienneiuiiiai, ee aoper melendiio loeete aub noatro 
momaterie aexaglBta deearioa einadem neoete, qut reddifM oamn et 
smguli super prefatis posaesaionibua nortria iKMiine eeDaua integra- 
liter coDtinentur. DeMCuria* etiam Hapum*', que plena iorisdiccione ad 
ipsum conoentum pertinet, integram deciman et censum duodecim 
solidorum Wiennensium denariorum dinoscitiir possidere. Prote- 
stamur nicliilominus remedia conuentui nostro data in Austria» Tide- 
lieet a vinitore Wilhelrao pie inemorie vineam paruam circa Nuz- 
dorf, a domina lledvige eiiiissa in Wienna inscitam in Altoforo. Que 
omnia aibi auetoritate aostra concessimus et paterno afTectu con- 
firmantes volumus , ut cuieumque couuentus in buc parte Tices suas 
commiserit, prescripfos redditus ac prouentus diligenter colligat et 
de hiis ipsi conuentui de solaciis prouideat, prout eidem viderit gra- 
tum et Bcceptum. Si vero , quod absit. nos uel aliquis succesaoram 
nostrorum sepedicto conuentui quicumque fuerit pro tempore de pre- 
fatis prouentibus sibi a nobis et aliis fidelibus donatis quicpuam ab- 
strahere sev ipsum contra mandatum memoratorum venerabilium 
patrum abbatum in hiis aiiquatenus impedire sev indebite grauare 
temptauerit, extunc auetoritate ipsorum afque nostra prior subprior 
cellerarius et bursarius ab ingressu ecciesie et diuinorum in hiis 
scriptis suspensi sint et nichiiominus pane et aqua tarn diu sint con- 
tent! , quoiisqiie prenotato conuentui de omnibus fuerit satisfactum. 
In cuius rei testimonium iussimus fieri presens scriptum antedictomm 
reuerendorum patrum sigillia et noatro sigiilo fideliter eonmunitum. 
Dalum et aetQm aiM demini miUeaine treeenteaioio Tieeauno tereio, 
Non. Jasii. 

Drai an PergancnUlrellba blagnida Siegel tn irdsaani Wecbi, Ueb «ad 
gut erbalte«. a) Bin sitzender Abt mit Bach und Stab. — f Sigillum. Abbatis 
In . . . erft. bj and cj Ein stehender Abt mit Stab aad Bveh. — ^ 8* Abbatis. 
De . WUheriac. — t S. Atibatis . Da . Alto . Vado. 
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LXIX. 

im. IL BaMBblK. ii AI. — IWtor 90» Mooenierf nenetti im Bokmek mh 
BanukßrSt Mark UtdUgo» SiXber dü DSrfrr EeOumu imd tMta, 

leb Peter reo Rosenbereh oberister ebemrer des ebnoigreicbs 
in Pebenbnt offen nid Tergieb an diesem brief vnd tuen ebunt allen 
den» die in aebeit oder berat lesen, das leb gesattt ban tiwai deer- 
fer data Zetbunoe rnd le dem Nieelts mit allem dem ynd dar sre 
gebeert le belts rad se veld rersueebt fad Tnonersoebt, redelein 
Tiid reebt» als iebs gebebt bai^ dem erbern Tnd dem getrewen ritter 
bern Bobanken ron 0araeb faer an drei acbtsk mark letigs silbers, 
iouner vier nd seebtsk groiser Prager phenniag fuer ein mareb; 
anf den Yaaebaneb der sebirist cbamt, so sebol ieb mein gaet loeseo. 
Tet ieb des niebt, se sebol ii iem euer sten ein jar rnd schol alle 
leriieb loanng sein se Tssebaog, rnd mer : ieb sebol aueb des guets 
vnd des sntis s^ berre rnd sein gewer, sein voyt rad sein seher- 
mer sohl, also lants reebt ist. Oesebecb euer das, des got niebt 
engeb, das wir bald starben leb rnd bor Bobonk, e das das Torge- 
nant guet gelöst wuerd, so schalen meioeT chint seiner ebindo royt 
Tnd schermer sein als lang vntzd iz geloest wiert. Vnd das iem das 
stet vnd Touerchert beleih, dar yber gib ich iem disen ofen brief 
zeinem verchund mit meinem hangunden insigel wol versigelt vnd 
bestet. Der red sint zevg h^r Bonizlah von Malahitz, her Michs von 
Buednabitz, her Puerchart, her Alber von Harach, her Witzk von 
Lenkaev, Dietrich vud sein bruder VVitzk von Harach, Jacob von 
Harach, VIreich voo Rumen, vnd ander erber leut gnuech, di der red 
zevg sint. Der brief ist gehen nach Christes gebuert tiiusent jar 
drev hundert jar dar nach in dem fumpb vnd tzwaiotzkisten jar an 
sant Thomas tag. 

Das beschädigte Siegel wie in LXI. 

LXX. 

CC. 1326. — Aii BarÜnimaM und die Oememe de§ QoHetkmuf tu BokeH" 
fvri verwehen mit WtOen des Herrn Peter von Rotenberg dem Wuek von ffaraeh* 
Landriekter in der Riedmarch, die Dörfer Stiftung, Bibenelein, FhuienAal* 
Sekwmtenkiek md ^ den ääfm" f9r HO tfnnd Pfemmge alter Wiener 

Mftnze. 

. ier prueder Bartholome apte le dem Hohenfuert vnd di ge- 
meine des selben gotos haoses wier rerieben vnd tuen ebunt an 
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diMm priaf allen den, di in aehent oder koareot laaan, daa wiar mit 

Terdaditain mnet vnd mit maerm gnetern willen fnd aneh mit rnsera 

harren ham Petera ran Raeanberah gnatUahen willen dam Buken 

ran Haraaht dar idan aalben seifen laatriehter was in der Ryed- 

mareha* md aeinar horarrowen rron Kntrejn md allen aeinen erben 

rersaliset beben rnser gnet di StiAaage rnd Rjbanataitte md Vro- 

wedental md Swarttsenpaab md »data den beeren« mit allem dem, 

daa dar ire geboret le haltt md sa ralde reraneebte rnd mrer- 

auaabte, fiiar iway hundert pfrnt pfenainge alter Wyanner munsse 

alao beicbaidanleiab, daa man iem . . . 

Dat Orif^ntl ward, in^atAMkik Mhan fai tAUitM^ a«m BeWa d«r 
AaibMMraaf aiaat BlatCat im hudtdirillllehc« Mümla Mr. mtltaBflIt 

LXXI. 

13M. 20. Jluar. 0. AO. — Bitchof Rudolph von Sijrifiie tahikt der Mk»- 
furter StiftMrehfi emijf« buMgemtn* 

Nos frater Rudolfus dei gratia Syriquensis episcopus Tniaertis 
Christi fidclibus presentem pagiiiam inspecturis salutem in omnium 
saluatore. — Quaslibet mentes fideüum cupientes ad pie deuocionia 
Opera et deuotanim oratiunuin studia invitar» et roonasterium beate 
virginis in Altovado congruis honoribus pretienire, nos de omnipo- 
tentis dei misericordia et beatorum apostolorum Petri et Pauli auc- 
toritate confisi omnibus vere penitentibus confessis et contritis, qui 
ad predictum monasterium in duminica aduentus domini in natiuitate 
domini in circumcisione in epyphania domini in cena domini paras- 
ceve pasche et pentccosten in ascensione domini et in omnibus festi- 
uitatibus beate Marie virginis insuper in die beate Marie Magdalene 
et beati Marei ewangeliste et in die beati Johannis baptiste necnon 
in festiuitatibus omnium apostolorum et in anniiicrsario dedicacionis, 
causa deuocionis confluxcrint oraturi, vei ad ipsum de bonis suis 
aliquid dederint, vei in mortc legauerint, de duobus altaribus, que 
ia abside dicti monasterii domino adiuuante dedicauimas» videiieet 
in honore beati Johannia baptiste at in hpnore beatorum apostolorum 
Petri et Pauli, de vno quoque altari singolariter, de iniuneta eis pena 
quadraginta dies criminaiium et centum reniaKum miseriearditer in 
dominp relaxamoi. Ineuiaarai taatimonium preaentem Ittteram euraoi- • 

» 

* 
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mi3 noftri sigilli munimioe eonsigoari. — Datom anno domini U9 
CCC* nhj« in jdie beatorain marfyriuii Fabiani et Seliaatiaiii. 

Out «MteDM» P«rguMalstrtifeii hIngtndM Siegel la weitet« 
* Wtdie. — Merie mit den Jetvk&iile unter einem Baldtchia ai|f eiacm Timme 
ihzend; ver ihr kaieet eia Bieehor. — f S. Frit. RodolpIiL Dei. Gnefa. SyH» 
^eneie. 

Lxxn. . 

1327. 15. JonL 0. klH.-^Wutk von Barock erklärt emm verkrooen, ihm vom Abte 
Bortkohmäu* von Bohonfiirt md der dortigen Saamung liier 200 Ffund oUer 
Wiener Pfenninge auegeeteUten SMdbriefim Falle der WiederoMtffindMng für 

ungOtig. 

Ich Wusk von Uarach vergich vnd tuen chund alle den, di disen 
prief lesent oder horent lesen , daz mier der erwer herr abt Barto- 
lome dem got genad ynd di samnung gemain ze Hohenfuert in dem 
cbloster gelten scholden tzwai hundert phunt alter Wienner phen- 
ning; Tm daz selbe geit salzten si mier ze phant iern Weingarten, 
der do leit an dem Sauperg vnd genant ist „in dem gereud'', vnd 
gaben mier dar vber einen prief versigelten mit dez ?or genantes 
hern dez abtes insigl von Hohenfuert vnd mit hern Daerings insigl, 
der ze deo selbe zeeiten pergmaister waz vber den selben wein- 
garteo. D«a selben prief den hab ieh vlara; wer daz daz den selben 
prief iemant meiner gerben oder ander iemaot liiaden biet oder 
noeh fund, tuiI den chumftichleichen her foer taigeo vold den vor- 
genaateR heni se Hohenfuert le schaden rm daz yor gesehriben 
gelt, ao mag den aelben hern tod Hohenfuert der selbe prief niehtii 
■iebt geaehaden, noeh ehain ansprach hintz in gepmeren rm daz 
vor genaat gelt, wan si mich des selbe geitez aebaii vad erleich 
habest Terrieht an allen ebrieg. Daa dai alles, das m Tor geaehri- 
bea ist, wer rad stet sei» dar vber ao gib ieh den Tor genanten 
bern von HebeoAiert disen prief an einem geiriaeen TrehQn4.rariiglt 
mit meinem insigl. Oiser prief iat gegeben do von Cbriates gepnerd 
ergangen warn dreoeseben hoadert jar dar naeb ia dem anbon vnd 
tnraiagiatem jar an des heiligen bern send Veites lag. 

KJciiiea, gut eriiaUcoes, an eioem Pergamentstreifeu befestigtes Siegel in 
waiisem'Waehfc » ESa SehDd mit drei Pfimeafedem. — f 8. Bmboals. De. 
Heraeb. 
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LXXlll. 

im 81. nn. ti. AI. - n^*» ibr ir^riMft ««1^ 

Srnm im g m Hohenfurt für dm Fall teinea und des Tode* MWMT Bnafnu 
SopAie em haibet Joch Wemgmim m GobeMurg. 

In dem namen der heyligen vnd ewigen driualticbayt. Dehayn 
reraach schol nicht wenden , swas man bcgint in gotes lob vnd 
eren ze volenden. Dar vm ich Pylgreim der Walich rergich vnd 
offen Uli disem prief allen den, di in sehent oder horent lesen, di 
no lebentieb sint oder noch chunflich werdent, daz ich mit guetem 
willen vnd warer verrichticha3rt meiner sinne vnd auch mit gaetley- 
ehern willen vnd verhanchnusse meiner lieben hausvrowen vron So- 
pbeyn gegeben han mein Weingarten it Goboltzpurch in dem Geren, 
des ein halber jevch ist. vnser rrowen vnd der ersamen sampnunge 
M Hohenfuert reht vnd redleychen noch meinem tod vnd noch 
meiner vorgenanten hausvrowen tod mit allem dem recht md ich in 
ze meines leibes vrist inne han. Vild weger des vnd wil auch daz, 
daz der ebenant weingart mit allem dem nuez vnd da van jerleicheu 
chomen mach noch meinem tod vnd noch meiner egenanten haus- 
vrowen tod schol dienen vnd warten der vorgeschribon tampnang^ 
io den refent ze einer pezzerung irer phruerit. Ich han auch mir 
erweit mein begrabnusse mit sampt meiner hausvrowen, div des 
selben auch gert von herczen, datz dem oft genanten goteshaus ze 
Hohenfuert. Vnd daz di red meines vorbenanten selgeretes stet vnd 
Tnzebrochen beleihe, dar vber han ich haizzen schreiben disen 
prief versigelten mit meinem hangunden insygel vnd mit der erberen 
laeut insigel, hem Tietreychs von Haraeh vnd hern Seybotes des 
Sweiiipekclien, der le den selben zeftee in der Riedmarcb laat- 
riehter was. Der prief ist gegeben da von Christes geburde W9nm 
ergangeo dreTtxeheohuodert jar dar n»eh io dem eeehtuBdiwtiii- 
gyatem jir le blueiD octereo. 

Oni liamlidi gut erhaltene kleine, an l'ergameatstreifen häogende Siegel 
ia «dsasn Wacfci. — aj Ria SduM mK «ias« «twaa ukaoBflite Mchen, 
traldMi aber d«n d«r Haraeh saht iMt. — f & PUgriaüi Latiai. k) Bii 
Schild mit drei Pfaaeafidem. — f 8. VMM . De . Haraeh . e) Em SeMId mH 
daai Bildaiss aiaar 8aa. — f 8. Sib • • . Svaapaehoaie. 
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LXXIV. 

1888. 84. Allgast. Yreienstatt. — Dietrich von Jtarach schenkt tum Seetenhetle 
temer Hau$frau Kunigunde der Samnung tu Hohenfurt für etcige Zeiten at^fäht' 
lieh xteei Pfund aller Pfenninge Wiener Münte. 

Ich Dietrich von Harach vergich offenbar ahn diesem brieff vnd 
thue khuent allen den, die ihn sehent oder hörrent lesen, die uhue 
lebent oder hernach khuenffiig werdentt, daz ich mitt woll verdachtea 
muett Tnd mitt guettea fursatz redelich vnd recht nach meines pharrer 
rhat herren Vireichs Tnd gentxlichen durch gott han gegeben der 
samnung za rnser frawen gen Hohenfuert alle jhar zway phuent gelts 
alter phenning Wienner mOnzze ab meiner lieben bausfrawen ver 
Chunegunten seel, die da bestatt ist, wan ich mir auch da erirelt 
ban ein statt rnd ein begrebnusse nach mein todt, ob mir sein gott 
gan , daz ich des jüngsten tags da erbeitten will. Vnd den geidt der 
vorgenaiiter zweier phuent hab ich gegeben der vorgenanter sam- 
nung zdem Uohenfuertt auff meiner babstueben (sie) ni der Vreien- 
stat so beschaidenieieh, daz die herren gemaiuichlich, die prister 
sint in der selben samnung, alle jhar, die weill Tod daz closter stett, 
aellen legen meiner YorgenaBten hausfrawen jhartag ahn dem nech- 
aten moatag nach rnaer frawen tage zu der liechmes, ieder herr« 
mit einer messe. Darumb soll 4«s closters abrialer «liaiAer, oder 
wer in darzu fügt, oder wer des gaettea ihnnemmer kl, gebeo eha 
dem selben jhartage ein dienst der samneng in dem reuent» ala mMi 
aHerbeat magk, sam io aaderee eMeteren gewonleicb ist, vaa eieea 
pkeent pkeeiiiiig der Torgenaefen gnlt. Darnach soll man m dem 
•Bdatw phuent aber geben einem dienat der aelbigen aamnnag in 
dem refent ahn sanet Margarelben tage, ala maa b5et amgk, ala 
Ibrgeaebriben itt, vnd sollen ale ttaeb meinen tede aneb meinen 
jhartag daTon begehen. Tnd met: maa aeheli In dai aelb aae l g et it t 
alle Jhar geben la dea weiheaadilea ein phnentf vnd an den aaae- 
benten den ander, ebne dien brieg, die weiN ieb lebe^ naeh amia 
ted meiner khieatt, mit der willea ee geeehehea iat 6eeehehe aber 
' das, dai gett ait gebe, dai aieh meine khindt dem wieder aetatea 
vnd dea gelts nüt gebea, ao seil der apt vnd die aamaang des efl 
genaaten deatera mit dea herren hiM», der daan vber die statt 
gewdtidi ist, meiner badstaeben, die meia rechts pnrckracht isl^ 
vaterwOaden nad sellea de daa das ibrig mdaen khiaden gehan 
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ab luf, TDtz sie daz wieder thaeo. Ich wiell auch dan der selben 

samnung ahn dem offt genanten gnett khein leid oder kein irrung 

oieht geaehehe. Wer aber 4ai gethan, das. in der abt, gwer der 

wer» die aelbeo gtillt Terehaobereir weit, ao aoll after dea (?) die 

gatt dienen hints Wilhering in daa kloater vod sollen die herren 

meiner aell Tud meiaer haaafrawen «eell vnd aller meiner Todem 

aeel javon gedeoeken, ala rorgeaehriben ist Dai die rede atet vnd 

ganti md Tmierehertt beleibt darOber gieb ieh diaaen offen brieff 

saem Terkbaentt mit mdm bangnden insigeli* Tod mitt der atatt 

inaigdl, vnd mitt des apta inaigell Ton dem Hohenfoertt in einem 

waren teug. Der brieff iat geben naeh Chriatea gebuerdt tauaent 

jhar dreihundert ihar darnaeh in dem aeht Tndt iwainsigsten Jar ahn 

aaact Bartolomaeoa tage in der Treienatatt. 

Naeh afaiar Abielirift im ha. Codex de» Stiflaarehivea, walehmr aba 
Saamhuig roa aar lUaraa Urkaadan daa Stiflaa Hohanftirl aalhtli 

LXXV. 

1331. 24. Aug^ast. Vreinstat. — Pilgnm der Walich und seine Hausfrau 
Sophie schenken dem Kloster der Mimmeiskönigin tu liohenfwi zwei Wein- 

gärten. 

ich Pilgreim der Walich ?nd mein hausvrowe vro Sophey 
veriehen offenbar an disem brief vod tuen chunt allen den, die in 
jesent sehent oder horent lesen, di nu lebent oder hernach ehunftig 
sind, daz vns got von himel des ermant hat, daz wier vns in vnser 
gewizzen auz erweit haben ze Ilgen nach vnserm tod datz der edeln 
chuniginne Marie in ierm chloster /.dem Hohenfuert; vnd darumb 
hab wir vns des Teraint lieblichen vnd gütlichen mit vnser besten 
vreunt rat vnd auch zder zeit, do wir iz wol getuen mochten an 
siechtuem vnd an alle chranchait, ze geben dem egnanten chloster 
zwen Weingarten, di wier haben lang herpracht in rechter puerch- 
rechts gwer an allen chrieg. Oer ain der leit ze (ioboltspurch am 
kyrichegrahen iem (?) Goiri, dn von man dient alle jar an sand 
Michels tacj ze rechtem porchrecht funph phoiining; der ander leit 
ob llenndurf am Haslecb in der Setz, der dient alle jar an sand * 
Michels tag ze perchrecht drithalben phenninch Wieoaer munzze, di 
schulten die herren die samnung des oft genanten chiosters nach 
rnaerm tod in irem reuent meiien, wand wier inz gegeben haben 
seinem ewigen aelgeret mit Tnaers aana Fridreieha Tod mit andern 
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TOsen erlMii gueüidieai wiUeo. D«i in dat st«! md ewidüeiehMi 

▼niefcroehen beleib, dar rber gib ich Pilgrein der Walieli diasen 

offen briaf mit meini anhangufiden iasigel, vnd mit heni Dietreieba 

insigel tob Hifaeb, tnd mit Walfharts insigel dea GoHea» dar adaa 

seitaa laatrichter was in der Vrainstat, fur aliaa abnufligea abriag. 

Der red sind seug Dietrich der Walieh, Hainrieh dar Gletnei, Vecz 

der SahafTer, Vlreich der Waipot. Elbel vnd sein bruder der 

Dünne (?), Chunrat der Ammolf, Herman der Zynernspan, Fridreich 

der Wegner, vnd ander pidber leut gnueeh, di der sach gern zeuj^ 

sind. Der bricf ist geben nach Christes gebiirt dreutzehenhundert 

jar dar nach in dem aiuz vnd dreizkysteu jar au üaud Bartholomeus 

tag in der Vpeinstat. 

Drei kleine, ziemlich gut erbaiteDe Siegel in weissem Wachs und an Per- 
gamenUtreifen befestigt, a) und b) Siebe LXXIIL aj und bj. — c) Ein Scbiid mil 
drd Engeln. — 8. Wdftrdi. Gvlleiis. 

LXXVI. 

tlS8. 2. FSbnar. 0. AO. — Vvter mn Roaenhenj tauschi von dem Stifte Bohtm* 
furt gegen da» Dorf Haifmaas das Dorf Fwedrai ein. 

Wier Peter yon Rosenwerch tuenn ze vizzen chvnden rad 
veriehen allen, di den prief sehent oder lesen heorent* di au lamp* 
tig eint oder her noch chrmftig werdent, das wiar ?on goatem rat 
wal rardaebt babao mit dem ersam hern baro Tbamao dam apt mit 
samt seiner samnung sdam Hohenfuert rnser Stiftung recht md red- 
leich einen Wechsel getan, du (wir) is wol mochten getuon. Also 
das wier rmb ier darf Panedras»' das galagan ist ia dar pfarr adam 
Wessel, in haben gagaban Tnaer daarfar aina, daa a itt Rasenwerab 
bat gehaart vnd gelegen iat io M pftrr la Habaolbarf, Baifauds 
ganaat; mit alle dam nuiti, mit all dar galageabait Tnd Mrag Tcro 
auaabt ?nd Tararanaab^ ala wiar ia gababt baban, alaa basahaidan^ 
leieb, daa di abgenantan bam apt Tbaman ?ad dl samming gemain 
▼an Habanftiart daa Targaaabribaa darf Raiflnaia baban md paaifian 
a^nllan Tnd nieiian, als si paat magan» an all anapraab Tnd an 
allen ebrieg Tnd an allaT hindrong Ter Tna Tnd Tnaarr gerben aebal 
ii an dem eblastar le Habanftiart gabaaran Tnd awiahlaiab belaiban. 
Daa dar wechaal rnd di radd atet Tnd msaproeben baleib, dar Tmb 
gab wiar in an einem gewiaien Trabrnd Tnd an einam warn gaiaag 
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ditMi prief bettoligt md fanigdt ait TMMm «aliMigmidtni iaiigl. 
I>«r« weefcael geaeliab rad der prief Vitt gegebaD d# Yoa Christof 
gepaerd erfmgtii waren t went Jtr TDd drer hTsdert jir , dnr wk 
ia den eiwei md dr«eikitlepi jtr n dem lieyligen Tnser rrewa ftg 
sder hejügea Ueehtnieai. 

KlaiM«» iB PtrgaamMNito U ey e dai Sitiel ie vritHOi Witte. ^ 
Bio Helm, dettmi Zinde iIm Rom ; dor 6md ait Stwüten anifaflllt — f 



LXXVU. 

Ull.l.lln.MM»«lf ladMMiittl.- DerPfmttfLMfMtmBoaem^ 

her§ ädimiU 4em BmUt der heiligen Jungfrau Maria n» BdmfM Mekitn 

Wni^iartM tu LaAt» 

Gmn natore homaae eoadicio seeaadam etatoa airi qoalifateDi 
ex prethoplaeti transgessione pullalafam ad malom preaier qaaai ad 
bonam, ad disseaeieadam qaam ad coateaeieadam, ia aetUraa iptias 
qaamaia legitime eelebratis fore Kinpidius diaoacatar, opus est, ne 
ia obliuioBis Debulam decidant, literarum apicibus et festiam mualmea- 
tis eosdem sollteidus perfaennari. Proinde ego Levpoldu« ecclesie in 
Hoehenperg plebanus ad certitudinem presencium et memoriam ftita- 
rorum libere et viue vocis oraculo protestor in hiis scripti.s, quod 
prematura animi mei deiiberatiua (»ic) ex deuociunis ardore succensa 
singulariter me ad hoc inducente vineam meam in Levbsa, <}ue 
wlgariter dicitur der aeinod", prngeiiitorum ac meorum pecea- 
minum in remissionem moiiasterio sancte Marie virginis in Altovado 
ordinis Cystereiensis pure et simpliciter propter deum tradidi et 
donaui libere pacifice perpetuis temporibus possidendam contradi- 
cione qualibet procul mota, propenens ßrmiter mentetenus et intendens 
meis caducis rebus, si quas exnunc babeo uel in futurum habuero, 
ob beate Marie virginis reuereneiam singularem iuxta mee possibili- 
tatis affeetum monasterium' honorari memoraturo, nichilominus ora- 
tionis continue suifragium ipsius sacri eiusdem conuentus sperans me 
in hoc et per hoc fiducialius adipisci. Vt autem hec mea prenomi- 
nata donacio prenotato facta monasterio iiiconcussa permaneat et in- 
violata, presentem ipsi monasterio trado literam discreti viri Thome 
in Strohnitz plebani siglii muniroine raboratam, quia proprio careo 
ista vice sigiUi muoioieato. Testes aiUein, qui huie iaterfue ruot do- 
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nieioni, sunt hii: Huorieus plebaiins de Penesschawe, Albertus ple* 
banus de Gretsen, Albertos plebanus in Sfnberch, Alramus in 
Scboennawe plebanus, Thomas ofßcialis in Hoehenperg, WalBngua 
■ magister cehche ibidem, Otto judex in Strobnitz et Nycolaus filius 
eius, Cliuutadus Bohemus. Acta sunt hec in Hoehenperg in domo 
dotis. Anno donoini MCoCoC« tricesimo secundo xv» indictione, VIIl« 
Idus Marci dominica, qua cantatur „Invocauit". 

Kleines, siemlich gut erhaltenes, nn einem Pergameotstreifen hängendes 
Siegal in weiMem Wachs. — Dm Brustbild des heiligen Nikolaus. — S. 
Thomtb PIU* IK fltfohrfti* 



Lxxvm. 

1333. 2. Februar. 0. AO. — Dietrich von Harach nehenkt tu einem etcigen Seel- 
geräih dem Stifte Hohenfurt seinen Weingarten tu ^eutnirg (Klo^erneuburjjj, 

genannt der Dechler. 

Ich Dietrich ron Harach vergich offenbar an dieaem prief vnd 
tuen cbunt allen den, die in anaebent oder horent lesen, di iM lebent 
oder noch chunHig sind, das ich mit wolueraintem muet riid mit 
reebt bedeebtigen saeboi mit meintr tiiii aller vierer guetlichem 
willen han gegeben le einem ewigen selgeret meinen Weingarten 
dati Nevnburcb, der gemntiet der Deebler, mit allem dem reebt 
Tnd icb in gebebt ban langen jar her in raebter porebnebtea gwer, 
der edeln ebnneginne aant Herein bints dem HebenAiert» aleo das 
man meiner ael rnd allen meiner Tedem damit gebntfen aebol aein 
mit singen vnd mit lesen vnd mit allen goeten dingen, di in dem 
eblester von der samnung ewieblieben gesebiecht Vnd dai dai 
vor gesriben selgret ganea vnd slaet mii nuebroeben dem ebloelnr 
«e Hebenftaert ewicUeieb beleib, ban icb in gegeben diesem prief ver- 
-aigelt mit meinem anbanngunt insigil. vnd mit bem Wenisehea in- 
sigil meines suns, vnd mit bern Jansen Insigil des Sirendorfer iten 
eeiten perebmaister vber den vergeMnlen Weingarten. Der prief ist 
geben, da seid Cbristes gepoerd ergangen waren drevieben bmidert ■ 
jar vnd dar nncb in dem drevnddreiikisten jar an vnser vrowen tag 
der lieebtmiss. 

tmk aa PargametaireifMi biagMida Siagai In eehia« Waeha nd all 
da« Baraeh'aclae Zaiahae. — Oet arhaKea. — & INaCtri. Oa. Saraeh. h) Ha- 
aaUdigi — . . . . aiieh . D . Baraeb. Daa Siagai daa Haoa SinndeflBr faUt 
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LXXDL 

im St. OlMir. IMutlt ^AOer, Mid^ in Finülädt, mMU fUr 4m 
flaU mtf« Mm imt e r e r fhNM» m dem Kio»let m Boheifmi aekm RW«- 
gartm «h Wadueu, gemttmt ,w puhd an dem pnmtal*. 

Ich Alber zden Zeiten richter in der Vreinstat vergich offenbar 
an ditem prief rnd tuen chunt allen den, dt in ansehent oder hörnt 
lesen, di nu lebent oder hernach chunfUg sint, daz ich mit wohlbe- 
dichtem muet ynd mit guetem willen meiaer besten vreunt han 
gegeben willechlichen vnd guetlichen meinen Weingarten nach meim 
tod ze Wachewe, der gehaissen iet nSe pahel an dem pruntäl", den 
ich gehabt han vnd noch han vntz an meinen tod ze rechtem purch- 
recht, Tud dient alle jar ze perehreebt an aand Michels tag vier Tnd 
ttwaintzk newer phenning Wieoner manzse vnd ein phunt wachs 
hinta sand Miehel, ?nser Trowen sand Marein bintz dem eMoster g«n 
dem HohenfhrC le einem rechten selgeret, also das mein da Ton 
gadaeht sei werden vnd meiner lieben bausfrowen vron Katrein, der 
got genad Tnd meins braeder Heinrichs des Ornne, ?nd seh ollen 
das tnen di berren gemainchlich, wand sl den Weingarten niessen 
sehuDen in dem refent naeh mein eins tod, so ist er ier ledichliehen 
ynd hat darauf faerbas niemen nicht sc sprechen. Das in di red stet 
Tnd Tnuerchert beleih binlher ewichlicben, darrber gib ich Alber 
disen offen prieT seim Trcbnnd mit meim aohangunden insigel • Tnd 
mit der Vreinstat insigel, Tnd mit meins swehers insigel Vetien des 
Sobaffer, mit des willen Tnd rat is geseheben ist. Der brief ist geben 
nach Christes gebnert tausent jar droT handert Jar dar nach in dem 
Tier Tnd dreiskisten jar an sand Symons tag in der Vreinstat Tor^ 
erbem leaten. 

Drei an Pergamentstreifen hSngende Siegel in weissem Wachs, a) Klein 
und schiecht ahgcdruckt. — Ein Schild mit einer Breithacke. — f S. Alberti. 
bj Ziemlich gross und beschfidigt. — Ein Schild mit einem Qucrbalkoo, der 
Grud ntt wciid«HhaiiigeD Terderangen aiisgefttllL — . . . Cifiam . . • 
, , *e} Gut erhalt«» vnd von der Grtts« dacs Galdenttflekei. — f 8. Tet^ 
MHdi. Pefrttofit (Proearaturi*)* 
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Lm. 

1335. 13. October. 0. kO. — Fritdrieh der WaHeh vo* tirmtlaH übergiü üt tm 
mcni VKlar dm gekOidken Herren de» KbHer» tu Haheefiert geedugUn *wei 
Weiesärten ffegen Erlag mr drei Pfkndeu Wiener Ffeminge dem g eMaumm 

Kletter. 

Ich Fridreich der Walich von der Frcinstat vnd mein hao«- 
frowe vnd vnser eiiben wier veriehen vnd tuen chunt allen den» 
die disen brief lesent oder horent lesen, daz w ier mit ynserr nasten 
vnd pesten freunt rat haben verichtet vns mit den geistleichen herren 
des chlosters von Hohenfuert vm di trway weingertel, di mein vater 
Tnd sein hausfrowe in geschaht hat, vnd der leit ains pei Leubs an 
dem Haslech vnd dient alle iar an sand Michels tag drithaiben 
Wienner phenninch sund Mertein hintz Zebing, daz ander leit pei 
Goboltzpurch in den Gern vnd dinent alle iar an sand Michels tag 
l'urif Wiemier phenning den herren von Chirichling, vnd di selben 
weingaertel h;tb wier in ledich hizzen vnd haben seu aufgegeben 
mit percbherren hant dem geistleichen herren hern Hainreichen ze 
den tzeiten ierm pitantzer an ier alier stat, vnd darvm habent seu 
ros gegeben dreu phunt Wienner phenning, der wier schon gewert 
«ein. Wier acbulo auch fuerbas der vorgenanten weingaertlein ier 
rechter scherm sein faer alle ansprach. Vnd ich Fridreich Walich 
gib in darrber disen brief ze yrchund versigelt mit meinem insigel, 
vnd tau einem geseuge versigelt mit hern Chunrates des Walich in- 
slgel, vnd zu gezeuge di erbern leut hern Vlreich vnd hern Pilgreim 
di Walich» hern Nyklan ze den tzeiten pharrer datz Tzebing, Mari» 
ebarten den Poschen ze den tseiten riohter datz Leubs , Vlr,eie]ieii 
den amptman, Nyklan seiner swester sun, Tnd ander leut gena^» 
den di sachhe wol chund ist. Der brief ist gegeben nieh Cbristea 
geburd dreutsehen hundert iar dar nach in dem Ainf Tnd dreiiigi- 
stem iar an sand Chelmans tag. 

Zwei kMae, gut erlialteae, an PergaoieatitraifM bingande fliagd in 

weitsen Wtebs. — Beide bestehen aua einem in drei dreieckige Felder ge- 
tWUtea Schild. ~ f & Fridriei . Uiioi. — f S . Chnuradi . Dietva . Walieb. 
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LXXXI. 

1338. 24. Jani. 0. AO. — Johann von AUchmlZj iVanut Burggraf und Nikolaug 
Schaf er zu Rosenberg etUaekeiden, wo» der Eekenfiarter StiftakMe Hermann 
VON Krekowiu dem gemauue» St^ie t^B^ÜtrUtk w diaim käUe, 

Ich Johan von Myehniti ivA ieh Wniat puergraf Tsd ich Njcia 
schaffer von Rosenberch rerieheD vnd toen chiint olFenbtr an diaem 

piief ulle den, di in lesent oder lesen hoerent, di nu lebent oder 
hernach chvniftig siut, daz der erber herr apt Thoman von Hohen- 
fuert ein recht het hintz seinem holden Hermann von Crakawitz; 
darvber wuerd w ier gcuuiuen paydenthalben zv schiedlevten vnd 
haben daz beschaidcn vnd vertuidigt, wUo sain hie geschriben stet. 
Der vorgenant Hcrinan het geuumeu vur etleichen jaren ein hantfest 
vber sein ehaufreclit ze Crakawitz von dem ersam herren apt Tho- 
mann von Hohenfuert vnd von der erbern sampmuiig, dovs«'lhen hant- 
fest macht er nicht geraigen; chem div selb hantfest fuerwaz immer 
fuerd ievt anz Hecht, so scholz chain recht vnd nichtezniebt ehreft 
bähen. Er schul dienen alle jar vam huf ze Crakawitz ein balbs phunt 
vnd gaiitzen zehent gen chloster, vnd der hold, den vv var dem tar 
hat gehabt, der schol fuerwaz ander nieratmt dienen den demselben 
chtoster ze Hohenfuert. Disev schidung hat der vurgenuut Herman im 
vnd seinem chaufrechtzeCrakawitigeoomen zv einem recht vnd- bat das 
getan vnbedwunchleicb md mit gar goeUeicben willen Daz wier der 
•ach ewig tzevg sein» darum geb wier diaen prief bestetigteo Tnd wol 
Teraigelten mit Yoser allen drein aohangenden ioaigeln. Diser prief 
ist. gegeben da von Christes gepuerd ergangen Warden drevtseuben 
budert jar« darnaeb in dem acht Tod dreiakittean jar tsTowenten. 

Drei kleine, gut erhaltene, an Pergameatstreifen hlagende Siegel \% 
weissem Wachs, aj Fun HlIiu, dessen Zierde in einem Paar Ochsenhörner 
bestrhl. — "i* S. Johanis , Üe . Michniz, — bj |£in Helm mit zwei fächerartigen 
Verzierungen. — S . Wanate . Pvrcravii . Rosebei. — cj Ein Helm mit einem 
IHuenkopfe (?) sar Zierde. — f S. Niklas . Von . Neratct. 

LXXXII. 

usf. Ii. Mmr. 6^ AO. ^ ftaU, Beitetek, WenAart md Boktmek «m «a- 
raek, d^ 88h»e Bokuiiek*$ von Bänek, g^beh der Smemmig de» Kloetert tu 
-Bthmifkrt mtf ewige UUen eüQShrikh drei Pfmd ßeUutwr AkMUwg eme» 

Jahiagee fUr ihre Stiem. 

leb Panl rnd icb Wenicbs Tnd icb Werobart vnd icb WobTok 

■ 

Tnd ander rnaer prneder bern Wobvoka cbinder von Harneb Ter- 
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gehen vnd tuen chrnt offenbar an disem prief allen den, die in lesent 
sechent oder hoerent lesen, dl nu lebent oder her nach chvmftig 
sind, daz wier mit wol verdachtem muet vnd mit guetem willen vnd 
auch mit vnserr pesten vrevnt rat vor pidern levten gegeben haben 
der erbern sampnung gemain dez chlosters ze Hohenfuert drev 
phunt geltz all jar ewichleich vnsers vater sei hern Wohunks von 
Haraeh ynd vnserr paider mueterr sei, den allen got genad, zv 
einem rechten vnd ewigen selgeret, also daz wier dev vorgescriben 
drev phvnt goltz alle jar selb verrichten vnd geben schvllen zv den 
drein tegen, als vnser vater vnd vnser paid miieter verschaiden sind, 
dez nesten mentaiz in der ersten vastwochen ein phunt, an sand 
Dominchen tag ein pliunt, vnd an sand Nyclas tag ein phunt, also 
ausgenomenchleich daz man von den selben drein pbunten geltz io 
dem egcnanten chlosters ze Hohenfuert schol begen alle jar ewich- 
leich ier aller dreier jartag, einem {gleichem an seinem tag als sev 
verschaiden sind, mit ganzer andach vnd mit einem mal der samp- 
mong gemain in daz reuent, als ier geifonhait ist i^jlsdheschaiden- 
leichen wan daz ist, daz wier dev vorgMiinten sampmung se Hohen- 
fuert verrichten dreisk phunt phenniag» so schvll wier der dreier 
phunt gelts ledig sein gantz vnd gar. Iz schol auch di TorgenanC 
. sampmung ze Hohenfuert dev selben dreisk phunt anlegen nach vn- 
serm rat» alse das si da von hegen schvllen ewichleich vnsers vater 
vnd vnserr paiderr roueter jartag als vorgescrihen stet Das dev redd 
all stet vnd gants vnd vnseprochen heleib an allen ehrieg ewichleich» • 
darum geh wier der oft genanten sampmimg le Hohenfuert disen 
prief wol versigelten mit Tosers prueder Panleins insigel vnd mit 
vnsers genedigen herren hern Peters von Roseabereh insigel. Diser 
prief ist gegeben, do von Christes gepuwd ergangen warn drev- 
csehen hundert jar, dar nach in dem noTn vnd dreisklstem jar des 
eritais in der ersten vastwochen. 

Zw«! SB Pirgimeatttreifsn hiageade Sitgel hi wtiaun Waehs. — 
a) Klaia. Binea Schild» worauf «nie flofblltlrigo Rom» deakt eia Haha, dMaaa 
Zierde aberaud in einer solchen Rose besteht — f S. Petri . D . Restaibarrh. 
bj In der GrStse eines GuldentlOeke«. — Bin Sokild mit drai PfaMsMava. — 
t S. Pavli . Da . Haracb. 
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tmui. 

UM. 7. Wil 0. 10. — nma», Pfarrer m Sirobml», urhmdet, «Um er dem 

Abte Thomat und dem Conrcnt zu Hohen furt für die ihm auf fünf nach ein- 
ander feigeiule Jahre üherlastsencn Zchtiifti der Pfarre SfrobniUjäi^^Uehtehu 
Pfund kleiner Wicitcr Pfenninge zahlen wolle. 

Ovoniam ea que geruntur ia tempore, ne simal labantur cum tem- 
pore, scripturarum solent memorie commendarit proiDde ego Tho- 
mas in Strobnits plebanus ad certitudinem presenciam et mcmoriam 
Aiturorum profiteor in hiis scriptis. ine renerendonim dominorom 
meorum domini Tliome abbatLs tociusque conuentufl in Altovado roi- 
uentB io Strobniti deciroas ad quinque annorum spacium continue 
sobsequeneium conaettiase in omnem euentam tali eondiccionis mo- 
dttio» ut per eoadem qainqiie annos omni anno prefatis dominia 
meis in Altovado i libras parworum denariorum Wiennensium eiso- 
Inam terminia infraacriptia» in feato acilicet natiuifatia Christi quin- 
que talonta et in feste pasehe aubaeqnentia quinque talenta contra- 
dietione qualibet propulsata. Quod si non facerem, nec ipais eandem 
pecuniam temporibua exaoluerem antedictia, extunc sepefati domini 
liberam babebunt poteatatem, preaeriptam pecuniam super dampnum 
meum sub usura redpere in Juden. In euius rei lestimonium et eui- 
denciam elarlorem präsentem litteram ipsis tradidi sigilli mei neenon 
honestorum viroruin, qui et festes herum existunt, Hainrici Tidelicet 
plebani in Peuesebaw ac Liebhardi plebani in Beiehenoav, aigillorum 
' monimine roboratam. Datum anno domini milleaimo 'CCC* xlimo in 
dominica post pascha, qua eantatur „Jubilate*'. 

Drei kleine, an PergHinentslreifen hängende Siegel, von denen das erste 
und dritte in rothein, das zweite aber in grünnem Wachse abgedruckt ist. 
uj Baaehldigt. Zwai mit «iaindar aehnfbalnde Tauben. ~ f 8. Libbard. . . 
MbiterL hj 81 NIkolaat — f & Thon« . Plbl . Da . 8trtbBiea. ej Baaehid%t 
• . . riti . . . n . . . 

LXXXIV. 

1340. 5. Aagast. Prxibinicz. — Peter von Rosenberg weki tum SeelenheUe 

der Frau OffTca, Gemnhlln des Hynko von Krumau, für immer dem Kloster 
lu üohenfurt al(jährUch ein Pfund kicincr Faseatter Pfennit^e aus seiner 

Kammer an. 

Constare Tolumus vniuerssis preseotem iitteram iospeeturia, 
quod nos Petrus de Rosembereh regoi Boemie eapitaneua» plus pen- 
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santes eternam uitam quam preaeatem , Toam libram dentriomm par- 

uorum Patawiensium de camera noatra monasterio in Ältouado na- 

gistro pitaiicie pro vno prandio ob salatem et remedium anime do- 
inine Offce diuc recordacionis relicte domini Hinconis de Crumnow 
singulis annis sabballici proxinio post festum trinitatis duxiiiiiis proui- 
deiidain per nos et heredes nostros, perpetuis temporibus inuiulübi- 
liter duraluram. In cuius rei testimouium presentem litteram sigilio 
iiüstro iussimus roborart. Datum Przibinicz anno domiui miliesimo 
treceutesimo xl» in crustiiiu saiiuti Duminici. 

Das an einem PergaraeDUtreifeo befiodlicbe Sieg«! »t obeabaiLUXU 
bereit» besciirtebea worden. 



LXXXV. 

1341. 24. Juni. Hoben(\lrt. — Dominik von Paasauertehlag gibt tu einem 
redUm SeelgarMhe der Samming des Kloster» tu Uoha^urt twei Lehe» ut dem 

Dorfe GoUiUch. 

Ich Domyn von Passawerslag vergich vod tren chunt offenbar 
an disem prief allen den, di io aeheiit oder lesent oder hoereot lesen, 
daz ich mit wol rerdachtem mvet rnd mit meiner pesten vreTnt rat 
dorch meiner sei willen vnd aller meiner Toruodern sei se einem 
reehten selgeraet gil> rnd geben han der gemein der samnnng dei 
eblostera decs dem Hobeufuert ae einer peaserrng irer pfrrenC iway 
leben» daei KaHei in dem dorf, das mein freis rnd raein recbte 
ajgen ist gewesen» Tod das niderbalb des weges sder tenken bant 
leit» da man von Passawerslag gen Cbromnaw reitt, da isont auf ge- 
sessen sint Jacob rnd Haertel Ynd Andre der ricbter, in allem dem 
recbt ?nd icbs in aygens reebt mit allem nucs berpracbt ban, also 
gib icbs ledicbleieb der samnnng des vor gescbriben eblostera se 
Hebenftaert Also besefiaidenleiob ob leb reracbied an gerben, des 
got nicbt engeb» wem dann das aygen angevieU» der sebol der Tor- 
genanten samnnng se Hobenfuert geben drelssicbk scbok grosser 
pbenning Prager mTonse» so wirt das aygen von in ledig. Ol weil 
man in des vorgenanten gret nicht geil, so schnllen si is inne beben 
in allem Idem recht, Tud si ander ir aygen gvet inne babent. Vnd dar 
nnb pittieh meinen gejuedigen herren bern Petem ron Rosenbercb, 
das er diser sach Tnd diser red rechter sorg Tnd schermer mit seinem 
insigel an disem prief sey. Vnd ich Domyn von Passawerslag gib 
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disen prief ze einem recbteo vrchvend vnd zr einer bestaetigvng, 
daz disev red gancz vnd ynzebrochen beleih ewicbleich, wol ver- 
sigelt mit meinem intigel. Diser prief ist gegeben 2e Hobenfurt in 
dem chloster. da von Christes geburt ergangen warn dremehen- 
hoodert jaft dar nach in dem ein rnd riertiigisten jar an aand Jo- 
hannes tag se snnbenten. 

Zwei kleine, an Pergamentstreifen hSngende Siegel In weiuem Waebt. 
aj Siegel Peter's von Rosenberg wie in LXXXII. b) Ein Schild, wnrniifeinc 
Msnnesgestalt (^ein Möncb?), die den Zfitrcfinj^er der Rechten erhoben und in 
der Linken eine Boll« oder einen Stock hiU. — f S. Dominic. [t . De.] (?) 
Pasaawerslag. 

LXXXVL 

1S43. Dseanlsr. 0. AO. — BntOer WendutH mt» dem PrämomtralenHr' 
Uoittr Schlägel verkauft dem Abte Thomas vi')i üithmfurt und dem ComeKt da' 
§eiM eem Darf WoreikeekU^ mn 24 Pfund Faeeauer Ffemimge, 

Ich prueder Wernhart in vnser mwen ehloster weiues ordens 
daes dem Siegel rergieh Tnd tuen ebvnt effenbsr an disem prief allen 
den, di in sechent lesent oder herent lesen» di nu lebent oder her- 
nach chvmflig wcrdent, daz ich mit gnetem Willem mit verdachtem 
muet vnd mit verayntem rat vnd gunst meines herren hern Nyclas 
probsls ZV der selben zeit vnd dcz gemaynem conuencz dez egeiian- 
ten chlüsteis vnd auch meines prveders Vireiehs von Woytgendorf 
vnd aller meiner vreunt zv der zeit, do ich iz wol getuen mocht, 
recht vnd redleich verchaiift han niein dotf ze Worsikslag, dez 
fumf lechen vnd ayn viertail ist, daz mein rechtes erihlail gewesen 
von meinem vater Vireichen Fern von Woytgendorf, dem got genad, 
mit alle dem nucz vnd recht, als er iz inn geliabet hat, vmb vier vnd 
czwaintzik phunt Pazzawcr phenning, der ich gar vnd genczleich 
verricht vnd gewert pin, dem erbern herren apt Thomann zden sel- 
ben Zeiten vnd dem erbern cunuent ze Hohenfurt, also beschaydeu- 
leichen wan duz ist, daz di erher vrow Offmei mein steuf muetcr 
Symons dez Nimmervols mueter gestirljet, daz si iz dann aften des 
haben schullen ledichleich vnd vreileich ze wald vnd ze veld ver- 
sucht vnd vnversucht mit alle dem, daz dar zve gehoert, ze verchauf* 
fen vnd versetzen vnd allen iren firume da mit ze schaffen» als ii in 
aler pest chom vnd vuge, an allen i'rsal vnd an aUoT ansprach 
elwiehleich. Das di redd all stet ?nd ganfa vnd ?neteproehen beleih 
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an allen ebrieg ewiehleieh, daran gib ieb io disM priaf wol Teni- 
gdtdn, mit nMioas bamn beni Nydai dei pr«bsfs mngek Tid mb 
mit dei eanuenei iatigel, vnd mit meines herren beni Petera Ten 
Roaenbereb inaigel, rnd mit oMins praeder Vlreieba von Woytgen* 
dorf inaigel. Vnd leb Peter von Reaenbercb Tergiob bealetlg mit 
meinem anbangunden insigel, dai der ebanf mit meimai ntmit meiner 
hilf vnd mit meiner gonat geaebeeben iat Diaer prief iat gegeben 
do Ten Cbriatei gepuerd ergangeD werden treTeiebenbundert jar 
darneeb in dem dreTntrierkiatem jar an aand Nyeka tag. . 

Vier ao PergamenU (reifen bängeode Siegel in weissem Wachs, aj Nicht 
•«hr grou. — Mari» mit 4«m Jetnkiod« in eiaur gotbitch» Capelle» aatcr ihr 
»in Batondar. — 8. PrtpMiti. Plagtani. BetehSdigl, lirailidl groM. — Haria 

mit dam Jesukindc auf eiaar Btnlt mit gitterartiger I^chne sit7,onii — • S> • . 

vs . Domvs . Sancte . Ma . . . Plagn. cj Über das Siegel des Pctcr von Ro» 
senl)crg vergl. LXXXII. d) Klein; ein Helm, dcasea Zierde ein Paar Hör- 
ner. — f S. VIrici . De . Woiteodorf. 

LXXXVII. 

1H6. 2S. OetObar. 0. AO. — Bischof Adam von GabuUa verleiht der Uohenf urier 

^ifUkire^ einige JMulfftiuen. 

Frater Adam miseracioiie diuiiia episcopus Galiullensis plenas 
vices gerensdomini Ernesti arc'hye|iiscopi Pragensis per totam suam 
dyocesim vniuersis in Christo fidelibus presentes litteras inspecturis 
salutem in omnium saluatore. — Loca sanctorum et maxime religio« 
soruin, vbi salus animarum viget et consolacio peecatorum, pia deuo- 
cione a Christi fidelibus sunt veneranda, vt dum deum (sie) honora- 
rnus araicos, ipsi nos amabiies deo reddant, et illorum nobis quo- 
dammodo yendicantes patrociniütn, quod merita nostra non (tptinent, 
eorum mereamur intercessionibus obtinere. Cupientes igitur rt mo« 
nasterium beate Tirginis Mariein AltOTado deuotorum in Chri.^to reii- 
giosoram ordinis Cysterciensis ooogruis honoribus ae deuotis oratio- 
nibos freqnentetur, et vt premia celestis gratie popolus fidelis et 
credulaa ebtineat et ex hoc sibi prebeatur iarga remiaaio peccatoruni, 
omniboa ?ere penitentibus confessis et oontritis, qui ad ecciesiam-, 
sine menasterium bcate virginis Marie in Altovado dominorum reli* 
gieaerum ordinis Cyslercieosis causa deuocionis ^ccesserint, in om-> 
nibna Cbriati festiuitatibua et ftatioitatibus beate virginis Marie nec 
non et in faattuitaiiboa omniom apeatelerom et ia die patreni et 
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onoiDD pttranoroin etnadem eeeleaie et in dedieacione eius et per oe- 
tiut «insden dedietcioiiu oonfiii,de nuserie^rdia dti omoipotentis et 
beatoma apeftoloniin Petri et Paali et aaetoritate Doetra xl* dies de 
iaivoeta peattenda iodulgeade in domino miserieerditer relaxamiie. 
la euiai rei teitimeDilini preeeaa aeriptom fieri et aigUli oostri muDi- 
miaa feeimna rolMvari. — Datum anno donüni M« CCC* xl* ij« tiij« 
Kla. Nonembrit. Pontificatna nastri anno saeunde. 

An Pergifliwiftnifra Mogenlet Siegel m ireltM« Wicht* — ßa in 
gotklielier CnpeUe ctelieadMr BlMliof Segea «peftdcftd. » 8 . F . Adan . 
[Ord . Pd [t] entor . ] (T) Dei . Gn . Bpi . GtbTlen. 

LXXXVIIL 

1M7. L llf taübar. Imnai. — Petmr BMotberg gibt dm SüfU BQh«Kfwi 
dM DtitfNmMaA neUl IMar tu Bigm, 

Cum ad bene faeiendum omnibns simus debitores, poeius tarnen 
Ulis benefacere tenemur, qui nobis familiäres existunt. Hinc est, 
quod nos Petrus de Rusenberch suinmus regni Bohemie camerarius et 
predecessores nostri munasterii niouuchoruin ordinis Cistürsiensis ' 
sub regula sancti Benedict! noete dieque deuote militancium in Alto- 
vado fundatores existentes notum facimus Yniuersis presentes pei- 
petue inspecturis, quod nus bona deliberacione maturo consilio con- 
sensu ac beneplacito omnium heredüm nostrorum prehabito eontuli- 
nQüs et exnunc assignamus et resignamus perpetue possidenda dicto 
monasterio in Altouado villam nostram Nesselbaeh cum aratura nostra 
atque pomerio nostro eidem rille adiacente, cum omnibus iuribus 
atque agris cultis et incultis pratis pascuis aquis aquarumue decur- 
sibus rubetis montibus planiciehus emolimentis (sie) eensibus pro- 
uentibus aliisque cunctis vtilitatibus et pertineuciis vuiuersis, que 
nunc ibi vsunt aut ficri poterunt in futurum, quocunque nomine cen- 
seantur, ipsi monastoi io et ad usus monachorum ibidem deo ac beatc 
virgini incessanter deseruiencium vi sex infirmorum perpetue iu 
hospitali sepedicti claustri connutriendorum , taii condicione adiecta, 
quod dictis infirmis necessaria omnia tarn victus quam amictus deuo- 
cius ac perhenoiter porrigantur eonsuetudinem hoapitaiia noatri iu 
Chrompnaw in emnibn« obaeraando, excluso dumtaxat denario» qui 
pro apeeiali reereadone aingulia diebus in Chrumpaaw infirmis per- 
rigitor. Inauper toIudos ae ordinamua et ratum perpetue habere to- 
lumua , Tt anttiuertarina noatar in aepedicto claustro noatro aingulia 
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annif pott obitum nostram soUempoiiu peragttor aie ridelieet, rt 
TigUie majores ad Tesperam deeantentar, et in eraslino dominus ab- 
bas, nisi tegittima eaosa propedieole missam sunmam eolebret. rali- 
qoi Tero saeordoles» quudquud (sie) fuerint* missas dieoro'eodoin dio 
non negligant pro anima noslra ac omoium predeoessorum noslrorum 
Ol omninm fideliam deAtoetorum, rt tenontur; eodem quoque dio 
prandium cum pitanciis in refeetorio singulis laneius porrigatnr» da- 
eontis quoque pauperibus eodem die Ticttts pro vna ?iee tiiboator, 
Tnieuique Tnom deoarium Wyenoensis Tel Patauiensis monete er* 
rogaates, iniuogendo elsdem pauperibus, vt anime noatre ae animo- 
rum predeeessorum noatromra et omnium fidelium deftinetoram in 
suis oracionibus memorentur. Ceterum bortamur et rogamus, vt 
omnes monachi (am clerici quam layci siogulis diebus in suis speci- 
alibus deuocionibus ob respectuiii dinine rcmuaeracionis nostri dig- 
nentur perpetue iiiemoiari. Huc aulem faiienduin perpeUie sit con- 
scicnciis iibbaliü et prioris loci prcdicti coinmittimus, quud h\ aliqnid 
de piescriptis obmiseriiit , quateous sciant, ae peiiam qua nos ratiti- 
carunt incurriüse et racioiiem de hoc in die dei districti judicii red- 
dituros. Et vt prescj'ipta rubur perpetue firmitatis sorciantur, ideo 
iui»simu2) presenU'ä cutiscribi et eas sigilli nostri munimine roborari. 
Insuper ego Petrus junior de Kosenberch Pratensis Olomucensis Pa- 
tauiensis ec'clesiarutn canonicus hec appensione sigilli mei ratifico ae 
protestor. Acta sunt hec et data in Chrumpuasv. Äiino domini rnilli;- 
simo treceuteaiiuu quadragesimo septimo, in die saacti Egidii con- 
feaüuris. 

Zwei an Pergamentitreifen h5ng!en(le Siegel, a) Ziemlich groBs und in 
veiuem Wachs »bgedruckt. Hin Riller buch tu Kost, das mit einer roscnbe- 
*sicteD Schabracke bedeekt ist und am Halse uod Hiaterschenkeln Schilde mit 
fOnfblittrigMi Rotaa trigt, Mhiriiigl lu —n»t Raahtni tia Schwert ond Mit in 
dar Unkaa tfaitn Sdiiid mil eiatr Rom wtm AbteielMo; gieiehlkllt aa* oiaar 
Rose bpstoht die Zierde des Helmes und die Kopfxierde des Pferdes. — Si- 
pillvm , Petri . De . Roseuberch . Wu^l . LXIV. Das Oegensiegol in rolhem 
Wachs wie in LXXXU. Oj TliakTgrosses Siegel in weissem Wachs. -■ Eine in 
ein langes, wallendes Kleid gehüllte Uealalt mit einer Art Heiligenschein um 
das Haupt hllt in ihrer Reebten vor tieb «iaen Schild, worauf eine Rose; ein 
eoleher Sehttd ist laeh auf der reabten Seite des Siegels. — f S. Patri . D . 
Roaenbereb . Oaaoaiei . Pragens. 
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LXXXIX. 

1347. U. HoWinber. 0. AO. — I'nul von Jlamr/i gUit thr Snmnung zu Uoiunfurt 

auf t'inrn Jdhving acincr Mutter ßert/ia ein Lr/wn zu Afir/crn. 

Ich Paul vuli Harach vergich vnd tuen cyiunt oflfenhar an discm 
prief allen den, di in Icseiit soclieiit oder hoerent lesent, di nv leberit 
oder hernach chvmftig sint, ditz ich mit g;vetem willen mit verdarh- 
tem mvete vnd mit voraintom rat vnd mit meyner liavsvraweii vron 
Stenken gvoten willen vnd ander meyner vrevnd gvnst zv der zeit, 
do ich iz wol getven moecht, gegeben han den crbern herren der 
sampmvng gcmain r.e Holienfvrt ain leben, dacz den Angreren, da 
Auf fiiczet Perichtolt vnd seyn suii Symon, do man toq dient alle jar 
an acht drevesehen Schilling phenning, also daz sev davon begeo 
«cbvellen meyner mveter Perchten jartag der got genad mit ayner 
ewigen gedechtnves nach ires Ordens gewan!u)it vnd mit ainem mal 
io dacx refent sampnung gemain von ainem pbunt, so man pest mag» 
TOn den andern schvellcn sev haben ain ewiges liecbt» daz duz alle 
nacht prinne liecht vnd chlar ob meines vater grab herm Wohvuk, 
dem got genad. a1«o beschaydenleich, ob ich oder meyn gerben st 
chTmftiger seit das egenant leeben wider haben wollen» so scbrel 
wier den Torgenanten herren als Til Tnd als greten gelt geben aswo 
avf vnserm aigen als der ist Das di redd all staet ganez Tnd Tnese- 
prochen beleih, darTm gib ich in disen prief Tersigelten mit meinem 
Tnd mit meine Tetern herrn Jecbscheks Ton Sehekaw insigeln, der 
diser saeh mit seynem jnsigel gescTg ist. Diaer prief ist gegebi*n 
da TOn Christes gepuerd ergangen werden droTCsehenhTndert jar 
dar nach in dem siben Tnd viereskistem jar an sant Merteins tag. 

Zwei kleine» an PerganMutatreifeii blngende Siegel ia vaitaem Waebt. 
a) Besekttdfgt Sehild nit den dr« pravenfedeni. — f S . . . IHarael (?)J 
Vergl. Lmn. b, — }J Bin Sebild nrit denii«lb«a Zeiehaa. — & Jokawiia. 
Da . Ckee . w. 

xc. 

1348. S7. Iiis. Prag. — K»nu/ KaH IV. hefireit den Ait w»d Coment de» 
Stifiet Bohenfurt, 90 wie de$»eH Sexiftmu/m und UnferAanen von «dien Steuern 

und AAgaben* 

Karoltts dei gratis Romanorum rex Semper augostus et Boemie 
res ad perpetuam rei [memoriam. Pi-] na pater altissimus dispensans. 
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proot wlt unguUf roimera graliami» ad hee noa Mnatituit prineipa- 
liter in aupmiie atlio dignitatis biniqae regni coatalit dyadama, Tt 
ai ad alia eitrinaeca [debita noa ao-] llidtado pranoeat, ad ea laman 
que Btaton paeificum hoBoren at comodam ecaleaiaroiii at aeelaata- 
atieanim peraanaraai, qae in ara aanate religionia non eaaaant im- 
molari, iogiter aeneftpaa» taot- [o aberiaa at Kb-] eraliua intandamoa» 
quanto deuaeiaa ab ipso, aaiua onuie datam optimam et amna dooam 
perleatom dapandat, arbitria regalis aoaeapiaae grada raaognoaei- 
mua Tnctionam. Eaproptar per preaana [prinilagiom aou-] arit tarn 
Presens etaa quam posteritas saceessina , quod nos monasteriom in 
Ältouado Cisterciensis ordinis, in quo rex celorum et dominus deuo- 
* tissiroe colitur »ssidue et laudatur, nec non abbaten) [et eonuentutn 
ipsius m-] onasterii nobis quam plurimum deimtos luodernos eorum- 
que suecessoies in perpetuum, vt in missis orytiniiihiis sufTrapiis 
ceterisque operibus caritatis, que in presenciarum diclo fiunt mona- 
sterio et fieri con- [tigerit (sie) temporibus p-] rofutuiis, simus viui- 
cum iilustri Bianca consorte nostra cai-isstma participes et consortes, 
eorumqoe homines possessiones et bona quecnmque de vberiori dorto 
nostre gr;itie et «w cerla scieneia [a stiMire regaiis so-] lueione, que 
wlgariter bonia liicitur et colligitur de presenti, necnon ab omnibus 
et singulis bernis steuris coliectis iinposicionibus precariis angariis 
preangariis peticionib- [us vngeltis hospita-] iitatibus subsidiis ac 
^rauaminibus et oneribiis quibuscumque in perpetuum absoluimus 
eximimus liberamus penilus et quittamus, nostraque auctoritate regia 
ipsum monasterium [ac abbatem et comient-] um prefatos eorumque 
sucressores homines possessiones et bona ab omnibus et singulis 
prelibatis liberos exeraptos qiiiltos et absolutos simpiiciter et ex toto 
perpetuo decerni- [mus voiumus praccipim-J us et mandamus nostris 
indicantes suecessoribus regibus Bahemie ipsosqoe tenore presencium 
hortantes et rogantaa attente per viscera misericordio dei nostri, 
qaatanus nostram [praeaentem gratiam de-] beant infialabilitar ab- 
aeruare et eciam confirmare. Mandamus insnper et precipimua ?m« 
ueraia et singulis locumtenentibus capitaneis camerariis subcamera- 
rüs p- [urgrauiia papraptzconibus] scultetia aetarisque officialibus et 
anbditia ragni noalri Boemie, qui auot pro presenti et eroattean* 
pore profatoro, quatenua ipaam monasterium ac abbatem et eanwn'^ 
toon [monasterii memoratl] in predietia arnntbaa et singolia manu- 
tenaant faueant cnstodtaat at eoDseroent nae permittaat ipaoa anper 
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hee in aliquo molefttiri. Niilli «rgo onnioo tieett btoe [nostrte eoo* 

eessio-] nia abaolodonia eximmoBia liboradooia et qaittaciaoia pa- 

ginam iDfringere Tel ei auan temerario eontraire. 8i qoia Tero hee 

altempUfe presompserit, indigoaeioDem [eostrae eelsiludiu-] ia ae 

nonerit gfaaiter ioeDraariim. In quorooi eomiani taatiiDooiani et ad 

eertttadioeiii pleoierem preaenlea 6eri iuaaiinua et oostre maieatalia 

aigilli appenaiene muniri* Datam [Pragae an*] 9/> denuDi milleaimo 

trecenteairae qnadrageaioBo ectaae indieeiene priaia aezto Kaleedaa 

Aprilia r^nerem neatrerum anne aeeando. 

[Per deminum regem ad Teatram rel. 

(Folgt ein nielif leabarer Name).] 

llath «aer Tidfaairlaa AMirlft vma Daeanbar 1479, waleba jadaeb fiai^ * 
facb baaebidigt iat Die tftdian dataalban «ad aaa aaBaraa Abachrülaa argiatt 

worden. Das Original dieier Urkunde ist zwar rerloren gegaagea, aber du 
Siegel itlt wiewohl besehädipf, erhalten. Es ist dasselbe sehr gross, hSngt 
rolher Seide und ist von weissem Waclu. — Der König in seinem Schmucke 
auf eiDem Throne sittend, eu seiner Reehten ein Schild mit einem Adler , zur 
liakaa abar ah SabUd mit «iMii doppeltgeaabwlaitan L6waa. — f Karolrt . 
Dai . Graeia . Banaaarvoi . Rai • Saaip ratta . Bt . Baaaua . Rci. 

XCL 

1348. 5. Janl. 0. AO. — A'ii ThmnoM von iru/iriifiiri und der i'otment d(uelöst 
verpflichten sich gegenüber den Herren Peter, Jodok t Ylrich und Johann von 
Üaieitberg, vom dm SliftnuUv^uau» «ar m Noihfatl« tmd anol dann nar nwr 
ErUmbmt* der vorgenamUen Herren Steuern vnd Ahgalen tu erheben. 

Ab bumana memoria mundi negotia faeiliiis elabuntur, qiie nee 
aigillifl nec iduoeo literaium testimoiiio pereimantiir. Nos i{,'itur fr. 
Thumas dictus abbas totu-«que cuiivi'iitus triotiiisteni in Aitovado ordi- 
iiis Cistercieii.sis iiutum fiicimus teiiore praeseiilium universis, quod 
inultimodas gratias. quibus nos nostruinque inonaslerium nec non bo- 
mines baereüitaies possessiones ac bona nu^tra nnbiles vir! domini et 
fiindatorcs nostri dilecti domini Petrus Jodoeus VIricus et Joannes 
fratres de Ro.senberg gratiose et rnultum charitalive ubilibet prose- 
quuular, et praeeipue scu niaxicne gratiam, quam nobis iiostrt)que 
monasterio universis et singulis homiiiibus seu snbditis nostris super 
libertate et absoiutinne omniuni bei narum et inipositiouum stcirarum 
et collectarum praesentiuin et futuraruin circa excellenlissiinuin prin- 
cipem dominum dominum Caroium regem Huinanurum et Boeniiae 
regem perpetue obtinentea impetrarunt, nos praeaeotiliua aubioiUi- 
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moa boM et aiaewi fid« nMtra promittent«t, ^ad um um oee §«e> 

CMtorM aoftri de VMferii* et singulis bonif baereditatibiie ieeelif 

pmteeti aeetri moButerii a«llo aoqutm tempore et perpetue beraas 

steint eoHeetas ungeltma eubsidia hoaeres reaiaaei^tieaei et aliaf 

impodtioaea qaalescoaqee ant quomodaeunqae anaeopatea ubsque 

eonsentn et Tolontate praedieteram doouaoruoi et faadatoriai ae- 

strorom requirere exigere et eibortare debemua. Et n aequam necet- 

sitate noD modica nos ur^^ente contributionem seu steiram a predicti 

monasterii nostri paiiperihus seu incolis aptare conaremur, hanc ex 

fauore et licentia praedictorum domitiorum et fuiidatorum nostroruiii 

obtinendo ipsaffi in usus nostros ue in meliorationem ac subleramen 

praetitcti nostri monasterii juxta ipsorum cousilia disponere et con- 

vertere tenebirnur et spondemus. In cuius rei testimonium et evi- 

dentiam clariarem praesentern eis literam tradidimus sigillorum no- 

strorum munimine roboratam. Datum aouo domini MCCCXLYllI. in 

octara ascensionis domini. 

Nach Kühbeck Diplorn. I, 190, der die Abschrift aa« einem voo ihm nicht 
Diber beseiebDeten ha. Codex der Stiftebibliothek nehm. 

XCII. 

1348. .15. JaaL EraBMl. Di9 Brüder Pewr, Jodok-, l lnrh und Jektom mm 

Rosfiilterg machen sich rrrhindlich . die dem Sliflr zu Hoheufurt von König 
Karl IV. verliehene Steuer freiheil >ifiis tu achten und utwerbrüchUch tu 

hevxilncn. 

Opera pietatis et misericordie sollereia peruigili per iionriullos 
Christi fidcles nou inmeritü sine quouis more dispendi» debentur 
imitari, docente beato Paulo apostolo hüruim facientes non deficiamus 
tempore eoim sno metemus non deticicnles. Ki-^m» duin (einpus hal'O- 
miis, operfmur honum «d omnes maxinie autera ad duinesticos (idei. 
Üb (jiiüd 1108 Petrus Judocus VIricus et Johannes fratres de Rosen- 
berg ad vniuer.sorum notici.im tenore preseucium volumus peruenire, 
quod attendeittes miufragium labentia mundi statum et temporum 
fluxum inconstantem et incertum ealnen diuinum vbilibet, prout ex- 
pedit augeri. rupientes de consensu et voluntafe domine genitrieia 
Dpstre domine Katherine de Aoaeoberg et de maturo fidelium nostro- 
rum dilectonini conciliariorum » videlicet Buskonia de Bernhartiez, 
Wernheri et Przibikooia fratrum de PorieasiD, Nicolai de Podoawics, 
Jeaakonia de Czekow et Wleakoaia de Üobroaies ooaeilio meaaata- 
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rfami Ib AltoQMlo Cisterciensis ordiois, io f«o rw Migrain et domiiiM 

denotiwiroe ooUtar aitidue et Itoditar, qiod neetre et nestrortim 

pregentterttm ftindaeien» existit, necaen ebbelMi et ceMeatam ip- 

eins moBMterli qatm plorioMini neUs dileetoi medenei eormiique 

soeeeesores eiroa emaee et eiagalae gntiaa, fiibaa exceUeatiMimas 

doaiiaae nester deaiinos Karelae tereaiMuiaa rex Ronaaeron et 

Beeaiie rex ipeaai meaafteriaai abkaleia et eeaaeatam eoraaif ae ke- 

miaee peMeisieaee et beaa queeamqae a eteare regalia aolaeiaae, 

qae ralgariter beraa dicitar, et ab ?aiaeraia et aiagalia beraia atearia 

eollectia impoaieieatbua preeariia aagariia preaagariia pelieieaibtta . 

vageltia beapitalitatibua aaabaidUa et graBamiaibaa et oaeribaa qai- 

buaeQBiqae de liberalitate regia aaia pateatibaa litteria pare propfer 

deam iataitaMqoe aoitri ebaeqaU ae ia remediaai aaime doniai geai* 

loria noatri felieia memorie deaiiai Petri de Reaeaberg abaelait exe» 

mit quittaait ac perpeteo Uberlaait. Preaiittiaiaa firmiter et aiaeere 

per Boa beredea et aaeceaaorea aoatroa graaaaiiaabaa iaipediaieatis 

et poatergacioaibaa qaibaaUbet reaMtia virtate preaeatiem perpetue 

et iaaiolabiltter eoaaeraare, aee quidpiaai eeatra haiaanedi deaaeio* 

iifa gratias tIIo Tinqaam tempore Teaire facere jure aiae faeto. In 

cuius rei testimonium sigilla nostra et predictorum 6delium nostrorum 

Husskonis de Bernhartics, Wernbardi et Przibiconis de Porzessin, 

Nicolai de Pudtiawitz , Jeskoiiis de Czekow et WIezkonis de Dob- 

rouitz duximus appciidenda. Dutum in Crumbiiau anno domini mille- 

simo treeentesimu tjUiulragesimo octauo die festi penlhecostes. 

Naeh einer von dem Abte Stanislaus Preinfalk mit den AbkörsungeD und 
den ihnliehen Leitern des Original« gemachten Abichrili. 

XCiil. 

1348 30. ITovember. 0. ÄO, — H 'iifk i'on Jlararh srliafft unsrrry I'y(ntrn in drm 
Klotter zu Holioif urt sein Gut zu h'ürtiffisc/ihu/ in der Schenk ruf rhtner Pfarre 
zur Abhaltung eine^ Ja/ii l(if/es für aich und aeine Vorfahren. 

Ii'h Wusk von Harach hern Dyetreichs svn vergich offenbar 
mit dem prief ?nd tuenn auch chvnt allen den, dy den pi ief sehent 
oder lesen horent. dy nv lebcnt oder hernach chvmftig sint, dar. ich 
mit wolbedachtem mvet zder zeyt, do iclis wol getun mocht, mit rat 
vnd gvnst meiner pesten vrevnt vnd auch mit guetem Millen meiner 
hausfrown Agneseii vnd ullor meiner erben recht vnd redleich ge- 
geschaift beb voaer vrowo sv dem cblester geo Hobenfurt mein gut 
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g«legea in dem Chviigalag in Sdienolieiifelder pkarr gentnt in 4mi 
PambgarleD, da Hainrieh sden leyten aaf geieiien Ist, tnd das 
mein frtys aygen geveeen itt, Tnd das mir gedient het sehen eehil- 
liog plienning gultt mit allen den rechten Tnd nresen» vnd iclis ge- 
habt bab, Tnd leb mit alle der md dar sr gehart, heaneeht rnd mbe- 
sueeht, also mit besebaidenhatt das der eenaent rnd dy aarornTttg des 
egenanten eblosters das selb egenant gut in dtcs md in gewer aebuk' 
. leo haben se alle dem reebt Tnd ieha gehabt hab. Vnd wenn das ist, 
das got rber mieb pertt Tod das ich niebt enpin , so aebullen mir Tnd 
allen mein Todem dy herren in dem egenanten ehloster Tnsern jartag 
alle jar jaerleioh begen mit einer gewissen. Vnd darumb-hab ich 
Torgenanter Wusk in daz vorgenant gut recht vnd redleiehen aufge- 
ben vnd richtig gemacht zder ze\ t, do ichs ilo ich« (sie) wo! getun 
moeht, also daz ich noch mein erben viis furhas ditr nach nicht 
^chullen stellen noch seczen noch chain ciirieg dar nach nimmer mei* 
gewinnen. Üaz dem conuent vnd der sartimvng dez egenannten chlo- 
siers daz geschaefft vnd dy red also staet vnd vuuerchert beleih, dar- 
über so gib ich vorgenanter Wusk von Harach in dysen offen prief 
für mich vnd für all mein erben wolbesigelten vnd bestaett mit mei- 
nem anhungunden insigel, vnd zv einem zevg pezzer sicherhait mit 
meines lieben jirueder insigel Dyetreich Penisch von Harach , vnd 
mit meines lieben ohem insigel Uainreichs von Lozperch für allen 
chvmftigen chrieg. Der prief ist flehen nnch Christes gelnird drev- 
zehen hvndert jar dar nach in dem aecht vnd TirciitysUD jar dez 
svntags an sand Andres tag. . . f) 

Drei kleine, an Pergamentstreifen bingende Sieg«] in waiftem Wachs. — 

a) Ein Schild mit drei Pfauenfedern. — f S. Bvskonis . De . Haracb. ~ b) Ein 
Schild mit demselben Zeichen. — -{- S . Dietrici . De . Harach . Vergleiche 
LXXU. i. — cj Ein Schild in zwei Felder getheilt; in dem untern derselben 
erhebt sieb tio Kegel oder eine Pyramide. — f S . Haiorici . De . Losspercb. 

lMt. 4. Febniar. Lacooia. — Die Brüder ^'iiko und Hoyer od» takiM» l»» 
wUÜffM dem KhHermt A k mfiwi MlfMk eU im flN ilM i i r 

iNes Witko et HoygerittS j»aii^^d^iäb^teinetde1ifttltrirejie 
CÜith» eit^ln Wlstrits ad Tniuersornm^lini präekbntitliki' i^uik fc^ 
'iuMam Tolumoa deoeaire, ipiod noi bbM Üidibii^bnb 
limi^if^'^Mm pfMiiio detlgenti pnre propte> ddm!iib«i iil^lk 
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remedium pnedecesfonm nostrorum monasterium seu claustrum 
Altouadum, Tulgariter nancupatum Wisnowibrod, doDum telou9(Mc)» 
^od in etnitate nostra ridelicet in Nouo Castro not Tel aliquem no- 
mine nostro coDtingit recipere, quantum ipwa monasterium tangit, 
duntant fiunmiia liberum penitna et solutum, promittentea pro nobia 
herodiboa ot auccessoribus nostris et pro illis, qui ipsum teloniom 
noatro nomino babuerint toI tonuerint pro Ulo toI alüa, ab ipao mo* 
nasterio toMom a data praaontinm nunquam expoaeere aeo repetere 
tomporibna duratwia. In eoiiia roi testimoniom et perpetni roboria 
firmameDtom aigilla noitra preaentibos dvximna appendenda. Datum 
in Lueottia 4** die meaaia Febraarii anno domini 1349. 
Kaab «iaar Abacbrift im Libar rabtr privilagiwani. 

xcv. 

IM9. 21. H&L Immav. — NikoUm» von SmM wrkmift dem AJkf ftum— 
«M Mohmfurt tmd dem Cmvent« dß$M§t d§» Dorf OggM für U9 Sehack 

Prager Qroeehen. 

Bge Nicolaoa de Swietlik reeognaaeo teoore preaeneimn Tnioer- ^ 
aiit quod bona deliberadone et matoro amicoram raeornm pfebabito 
eoaaiiio et conaenait villam meam dictan Okel quatoor laneoa in ae 
continentem, quam a fratribus meia Leonbardo ridelieet et Jeaeone 
de Swietlik eomparaueram pro teptuag^ta aexagenia, domino Tbome 
reuerendo abbati et toto conuentui de Alto? ado rite et rationabiliter . 
pro quinquaginta^ sex sexagenia groaaprum Pragenstum» quas ab eis- 
dem pleno et integre me pcrcepisse fiiteor, duxi vendendam cum agris 
cullia et hieultis pratis pascuis montibua plania ailda nibetia aquis 
aquaromve decursibus censibus dominio proprietate neenon aliia suis 
pertinenciis et fructibus vniuersis, qua nunc ibi sunt Tel fieri poterint 
in Altarum, in quibuscumque rebus consistant. aut quocumqoe no- 
mine censeantur. Valorem vero qui dictas quinquaginta sex sexage- 
nas excrescit, in rfmediuiu ariime niee ot ünuiiuin rneorum pi-edeces- 
sorum diclo moniisteiiü et fratribus pie largieiido promitteiis bona i't 
sinceia Ilde fraude et dolo remotis vna cum fuitMussoribus meis 
Chsvaloiie de Swietlik et Petro de Sesfow prefatain villain cum per- 
tinenciis suis vniuersis qualibet remuta pustergacione contra quam- 
libet personam, cuiuscumque Status fuerit, iure terre iuxta regni 
Bohemie approbatam et bactenus obseruatam consuetudinein disbri- 
gare; quod si quoquo modo facere oeglexerimus, obstagium debitura 
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Id eiuitate Chrampiiaw dominonim de Rosenbereh ad bospitem per 
domionm ebbateoi vel conoentam predietes Dobis deputatom tene- 
bimiir in personis propriis obseruare, quotisque per nos antedicta 
Villa ipais sulficieiiter faerit disbrigata. In euitu rei testimonium ai- 
gillnm meom Toa com sigillo Leonbardi de Swieilik frafria mei pre- 
aentibus dnii appepidendom. Insuper ego Leonbardaa predietua de 
Swieyik predicta proteator et recognoaeo et in euidena teatimonitini 
sigillum meam preaenfiboa doxi appendendam. Datum Cbrumpnaw 
die aacensionts domini milleaimo trecentesinto qnadragesimo nono. 

Zwei kleine, an PorganienLsf reif( n hangende Siegel in weissem Wacbs. 
a) EiD Helm, dessen Schmuck ein ianggeschoabeltcr Vogel. — i* S . Nicolai. 
O . Swiallilu h) Ein Heim» deatM Zierda ab Rah». — f S . Laanhatdi . D . 
Swiaflik. 

XCVI. 

1349. 22. November. 0. AO. — r/nW< ron Schauflern urkundet, dag» sein Vater 
Johann den Herren zu Uohenfurt zu einan rechten Scelgeräthe filr hick und 
teme» Okeim Puduk mm BiMe$ ukn Pfund Patmmet Pfenninge geschafft 

Ich Vireich hern Johans sven von Schiawflern, dem got genadf, 
vergich vnd tven chvnt offenbar' an dysem prief allen den, die yn 
sehent lesen oder lioereiit^ lesen, dye nv iebent oder hernach 
chvemftig synt, daz nieyn egenanter vater Johan von Schzawllern 
gelten scholt der erbern saromvng des clasters cze Holienfurt fvemf 
phvnt Pazzawer phenning vmb eya ebeges seigeraet seym oehem 
Pescheyn vom Hutslabs; dar czv hat er geschaft an seynem todpett 
fvemf phvnt Pazzawer phenning den vorgenanten hern cze Hohenfurt 
seyn selbes sei czv aynem rechten vnd ewyfj^en seigeraet mit meym 
gveten wyllen mit gvnst vnd mit rat aller veiiser vrevnt. Vnd dye 
czehent phvnt hat er yn geschaft avf vensern czwayn mvelen, die da 
lygent da czem Saeherleyns; dye erst dyent ayn halbs schok trroser 
phenning Priiger mvencz, dye ander dreysich Pazzawer. Von dem 
phunt schzvellen die egenanten hern von Hohenfvrt alle jar begen 
ayn jartag mit ayiier ewygen bedaechtnvezz meyns vaters sei vnd 
seynes oehems nach yrs Ordens gewanheyt vnd mit aynem mal der 
gemayn in daz refent. Waer aver das, daz ich egenanter Vireich 
den oftgenanten herren von Hohenfurt caehen phrnt phennin? gaeb> 
wan daz geschae , so sehsvelien dye Torgenanten mvel wyder an 
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inycli gevallen als ee. Vnd schzvellen dj'e hern vmb dye czehcQ 
|)hvnt ayn phvnt gelczs chawfen, da mcynes vatcr sei vnd seynes 
oehems bey gedacht werd ewygleych. Daz dye red ull staet vnd 
Tuczeprochen veurbaz beleyb an allen chryeg. dar vmb gib ich 
yn dysen prief versygelten mit meyin iiigsygel mit Vlreiohs von Dro- 
ehaw vnd mit Benyschzs von Rosenberch ingsygeln , dye dyrr sach 
mit andern pidern lewten geese?gen synt. Der prief ist gegeben da 
Ton Christes gep?rd efgingen Warden drewczen hvndert jar dar 
nach yo dem neTn Tod Tyerciygiatem jar an sand Cecxilgen tag. 

Drei U«iiM»M Pergammftirtifen Uagtad« Siegd in waissMi Wadit. — 

a) Ein Helm, dessen Zierde der Oberleib eines sehwerttcbwingenden MannM. 
•—•{'S. Vlrici . D . Saher. h) Ein Helm, diMspn Zierde ein Hüllcin mit einem 
Paar Hörner. — -|- S . Vlrici . D* Kwictonlo. cj £io Schild mit dem Zeichen 
der Uaracb. — ir ^ • l^enichsi . De . Hiracb. 

XCVIL 

UM. 17. laptMte. 0. AO. — MicU vom Gidmuter Mtemu, van iem CmvuU 
• deiKhtien tu BBtkenfwrt auf »einen halben Hof zu Guhntmer 89 Pfmtd PM" 

sauer Pfemtmg geliehen tu haben, 

leh Myehlis VIreieha sud Tom Guefemwasser» dem got genad» 
Tergich Tod toeo diTot offenbar an dem prief allen den» di in 
•eehent leaent oder horent lesen» daz der erber eonuent des ehlo- 
stera se Hohenfaert mier geliehen haf auf meinen halben hof, den 
ieh han data dem Guelemwasser, aehtak riid drev phunt Pasaawer 
phenning* also beschaidenleich daz si den eins» daz lar aehtsk phen- 
ning dienst an aand Georgen tag viertsk vnd an sand Hyehela tag 
▼iertik, innemen schallen. Vnd wer daz, daz ich in di egenanten 
aehtzk vnd drer phnnt phenning vor sand llyehels tag viertsehen 
tag wider ehert» so ist mein vorgenanter halber hof wider mein als 
ee. Tet ich des nichts so sehuUen si in dann furbas inn haben in alle 
dem nnstz vnd gewer» als ieh in vnd mein vorvodern inn gehebt 
haben» an allen chrig an ailev widerredd vnd an allev ansprach 
ewichleich. Das di redd stet gantz vnd vnzeprochen weleibr darom 
gib ich in den prief versigellen mit hern Lodweiges purgrauena in- 
sigels te Rosenberch» wand ieh aygens insigels nicht het, der mit 
sant (sie) dem Qualo von l^irichslag vmb di aach mein purgel War- 
den ist, vnd ein warr gezevg mit andern pidern levten. Der prief ist 
gegeben do tmi Christes gepuerd ei gangen wardeu drevtzebeuhun- 
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dert jar dar iiiich in dem fumftzkistem jar an des heiligea herren 
sand Lamprecht tag. 

Kleines, an Pergfamentstreifen hüngcndes Siegel in weissem Wachs. — 
Ein Helm, dessen Zierde aus dem Brustbilde mnea schwertoehwingeDdeB Man- 
nes besteht ~ S . Lvdwici . D . Zwetliek. 

XCVIII. 

1351. 6. Febraar, 0. AO. — Mrinhart di r Flriit von Weikersdorf mnrht seiner 
Uatufrau Craula zu recliler MoryeiiyaO<' riiicn Wdngarlen für 70 Pfund Wie' 

ner Pfenninge. 

Ich Meinhart dci- Fleut '-') vom WeichesdorfT verjech vnd thuen 
kunilt allen den, die dison htieff lesen oder iioren lesen, die nun le" 
bend vnd hernach kiinfftig sindt, das ich meiner hausfrawen frawen 
Vrsulen gemacht hnh zu rechter mor<;enL';d) n;ich des lanndsrecht zu 
Österreich den Weingarten, der da haiset der „gloh wier vns", vnd 
gelegen ist bei Amaistall, der vnnser rechts aigen ist, für sibentzig 
pfnnd Pfenning Wiermer iiuiuvs vnd bin auch ich vorgenanter Mein- 
hart der Fleut vntl ich Hainrich sein brneder rocht scherm vnd gewer 
für all ansprach, als aigens vimd nioigciij^ab recht ist in dem landt 
zw Osterreich, vnd bahn vnns auch biiid imcrpiiüinmen für vnnsern 
bnieder Otten, wan er bey iandt nicht ist, vnd wen wir es mit vnn- 
ser muetter vnd mit vnnser geschwisteret wil gethan haben vnd 
nach vnnser pessten frewn(|jt rat also mit ausgenommer red, wan ir 
mein erben geben die vorgenanten siebenczig pfundt pfennig, so 
sol der weingiut ledig sein. Vnd darüber geb wir ir disen brieff 
versigit mit vnnser peder aig^on anhanfjunden insigln vnd ist auch 
der sach geczeug mein oheim Fridrich der Perawer mit seim inn- 
sigl vnd mein uelter Conrad der Pluemb mit seinem innsigl. Der 
priefT ist gebn nach Cristi geburd dreyczehenhimdert jar darnach 
in dem ainundfuntTczigisteii jarn des sootags nach Yoser frawea tag 
zw der liechtmessn. 

Maeb einer vom Herrn Jobst von Roeeaberg vidimirlea Abschrift ddo. 
Kminaa an Montag nach Martfi Gnburt ItfStf. 



*) la aFloyt" diircb eine xwaito Hand TcriaderL 
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XCK. 

1353. L2. Februar. Aoinione. — Papst Inmcem vi. beauftragt den Enbitchof 
von Prag, dem Weltprusster Mauritx ton Mdemt* tu hrgaid einem Beneficium, 
deuen Präsentatum dem Abte und Convente tu ttokenfurt tttafeht, s» verhelfen, 

Iiiiiocencius episcopiis seruus seruoriini dei venerabili fratri 
arehiepiscopo Prugensi salutem et apostolieam benedictionem. Con- 
stitutus in presencia nostra dilccttis illius Mauriciiis natu8 quondarn 
Petri de Malenicz panper presbytcr tue dyocesis nobis humiliter 
supplicauit, ut cum ipse, sicut asserit, beneGcium aliquod ecelesia- 
flticum non obtineat, prouideri sibi de benignitafe apostolica manda- 
remus. Quia igitur Ali sunt ad ecciesiastica beneGeia promouendi, 
quibus mores et sciencia suffragantur; cum idem presbyter, quem 
per certos examinatores super hoc deputatus a nobis de iitteratura 
examinari fecimus diligentcr, inuenlus sit in illa conuenienter ydoneus 
ad ecclesiasticuni beneficiiitii ol)tinendam , uos de nita et conuersa- 
cione ipsius presbyleri noliciam non habentes fraternitati tue per 
apostolica scrijtta mandamus, quatinus de hiis solcrter inquireiis, si 
enim vite laudabilis et boneste conucrsacionis esse reperies, et aliud 
ecciesiasticum bcneßcium non obtineat, aliudque canonicum non ob- 
sistat, et de aliquo ecciesiastico beneficio secundnm sue probitatis 
merita coropetenti cum cuia uel sine curil consueto ab olim clericis 
secularibus assignari spectante communiter uel diuisim ad coUaeio- 
uem uel presentacionem dilectoruin filiorum abbatis et conueatus 
monasterii in Altouado Cisterciensis ordinia dicte dyoccais, ai quod 
in ciuitate uel dyocesi Pragenai uacat ad preaens» uel qaam primum 
ad id obtulerit ae facultaa » per te uel alium aen alios prouidere pro- 
cures, inducens eum in corporalem poaaessionem eiusdem bcnefieii 
et defeadeos induclum ac faciens ipsum ad illiid, si in eceleaia col- 
legiata secundum disticeionem (sie) noatram inferius annotatam ex- 
titerit, postquam de ipso uacante sibi prouisum fuerit, {n canooieani 
redpi et ia fratrem. Non obstante ai aliqui nostra uel predeceaaorum 
nustroram Romanorum pontifieuoi aaetoritate haiuamodi beneficia ad 
dictorum abbatia et conaentna eoUaeioneu uel preaentaeionem apec- 
tancia tarn in buiuamodi paoperan quam alia qoaeimqiie forma proui- 
aionia expeetentt quiboa omnibaa preterquam auetoritate noatra buiua- 
modi benefieia expeetantibua dictam preabyterum in «aaecueione 
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huiusmodi beneGcii uoUimus untcferri , sed nutlum per hoc eis quo ad 
assecucionem aliorum beneficiorum preiudiciuin generari; aat si ali- 
quibus de beneficiis ecclesiasticis ad dictos abbatein et conucritum 
spectantibus per nostras iitteras sit prouisam, seu si eisdem abbati 
et conuentui uel personis ipsins Rcelesie» in qua sibi prouideri con- 
tigerit, a sede apostoüca sit indultum, quod ad recepcionem uel 
prouisionem alicuius minime teneantur, quodque ad id compelii aut 
quod intcrdici suspcndi uel excommunicari non possint, uel quod de 
beneficiis ad eorum collacionem uel preseiitacionem spectantibus non 
possit aliquibus prouideri, per Iitteras apostolicas non facientes ple- 
iiam et expressam de indulto huismndi inencioiiem sine qiialibct alia 
prefate sedis indulgencia, cuiuscumque tenoris exisfat, per quam 
effectus presencium impediri valeat uel differi , et de qua in nostris 
litteris mencionem Oeri oporteat specialem , contradictores per cen» 
suram eccleaiasticam appellacione posposita compescendo, Ita tameii 
quod idem presbyter, prout requiret onus beneficii, de quo ei prooi- 
flom fuerit» pertenaliter resideat in eodem, maDdatom nostrum in kae 
parte impletarus, quod in eo impendisse landeria oiisericerdiaDi pan- 
peri et oliedieiiciam mandatori. Volumas notem, quod omnes alie 
Uttere « aede predieta uel eius legatia aen qnibualibet alüs obtente 
neeoon promissiones et obligaciones a quibuscumque peraonis faete 
snper ipsius presbyteri prouisione sint ioualide omnique careat (sie) 
firmitate. Ceterum districcius inhibemus, ne prefato presbytero auc- 
toritate presencium in cathedrali aliquatenus prouideatar ecclesia ael 
de cuiuslibet ecelesie collegiate prebenda nel alio eccleaiastico bene- 
ficio aioe cura, euina redditus et prooentua annui quindecim marcha^ 
rum argenti samnani aiue de aliqaa parrochiali eecleaia nel aliqno 
eeeleaiaatieo beneficio enram aoimaram habeote, eniua redditna et 
prooentua figinti marebanmi argenli annvam qoantitatein exeedant» 
falorem autem aunnum hniuamodi redditnmn et proaeAtanm deelar»- 
mna et haben Toltuniia eztimatom (>ie)» prant de illia aeenndum ta- 
xaeienem ael alias pro dedma eat ampliua peraolutnai. Noatre tanien 
ioteneieiua exiatit» qnod de baiuamodi benefieio eeiain« ai mineriaf 
quam piedidtOTi valoria extiterit» poaait eidem preabytere, ai ülnd 
infr« voiaa menaia apadmn, peatquam aibi de ipaina fenefieii uaea- 
eione conatiterit» acoeptare neluerit, prouiderL Prefiitia eniai abbat! 
et cooaentni, ne poat inainuaeionem preaeneiom et proeeaaunm per 
eat habitornm eia fiictam de ipao beaeÜicio interira edam ante aceep- 
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taeionem buiusmodi dispoin rc (|<io(jiio modo presumant , districcius 
inhibernus, docornnites irritum et iiiane, si secus super premissis a 
qiioquam quniiis auctoritutc eoiiliget it attemptari. Datum Auinioae IL 
Idus Febriiarii pontiflcatus nostri aauo primo. 

Iwerirt in di» Urkiude N. C. 

C. 

1353. 14. JnilL Fllf» — * Itartholomäus und Stephan, Ihmherren der Pirager 
Kirche und virnrii in ftpiritiialilttis dm fCrtfiischoffs Anu-xt von Praij , fn-auflra- 
gen'den Dechant von Ti indfcs und di<' l'favrer von Prictltnl und Hoseiüierg mit 
der \'oüiivhuii(j rnrntt hendi I liullc des Pnputi n Ihihk eni VI. 

Bartbolomeus » decanus ecciesio sancti Egidii roaioris ciuitatis 
Pragensis, et Stephauus canonici Pragensis ceclesie, reuercndissimi 
in Christo patris et domini dooiini Arnesti dei et epoatolice sedis 
gratia sancte ceclesie Pragensis an liiepiseopi exeeutoris principalis 
ad infrascripta a sede japostoliea dcputati vicarii in spiritualibus ge« 
nerales, renerabilibus ac religiosis viris abbati et coDUentili meoa« 
sterii in Altouado erdinis Cisterciensis Pragensis diocesis »c omnibus 
et siogulis» ad qaos presentes-littere peraefieriet et quos iafrascripta 
eoatingunt sea eontingere poterunt, quoquo modo quocumque no« 
mine censeantur, salutem in domino et mandalis nostris ymo verius 
apostolicis bumiliter obedire. Litteras sanctissiini in Cbristo patris 
et domini nostri domioi lonocencii diuina prouideocia pape VI*' eins 
Vera buUa plumbea com Cordula canapis buliatas sanas et integras 
oniDique saspicione earentes preseotatas iiobis per dtseretum rirum, 
Maarieiom de Malenies presbiterum eiusdem dyoeesis dos com ea, qua 
deeuit, reuerencit reeepisse neneritis sub hac forma: [Folgt die Bolle 
des Papstes loeoeens VI., ansgestellt so Auinioae 1353. 13. Febraar. 
(N. XdX.)]. Post quariun litterarom apostoKcaruai preseotaeionem et 
leetoram predictus Bburicius presbyter nebis homfliter sopplieauil*, 
nt dietom mandatom apostolicom predieto domino nostro arcbiepls- 
eopo Pragenai in bac |iarte eommissoro rice et nomine ipsios exeeu- 
toris nobis in hae parle eommissom exseeocioni debile mandaremns. 
Nos igitur riearii prefati tamqoam obedienGie filii Tolentes mandatom 
apostolicom predietum exsequi reoerenter aoctoritate apostolica* qua 
füngimor in hac parte, de vita et coauersaeione ipsius presbyteri et 
alUs eireomstandis io ipsis litterls apostolicis conlentis iuxta traditam 
nobis formam in qnislnimns dtligenter, et qoia ipsum ex fide digno* 
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ram testinonio Hie landabiHs et honeate coouersaeioiiis esse repe* 
rnnus nec inuenimus aliquod canonieiim» quod obstet eSdem, propter 
quod dicta prouisio retardari uel impediri deberet, ipsum pronunc- 
ciamus abilem et idoneum ad ecclesiasticum beneficium obtinendiim 
vsque ad ualorem et summam in eisdom litteris apostolicis compre- 
hensam. Ideoque ecclesiasticum Lcnollcium nulll alii de iure debitum 
cum cura uel sine cura eidem presbytero sibi tarnen competens se- 
cundum sue probitatis merita spectans ,\d collacionom uel prcsenta- 
cionem vestram, si quod in ciuitate uel dyocesi Prnpfonsi vacat, ad 
prcsens consuetum ab olim clericis secularibus assignari, cuius 
redditiis aniuii summam viginti marcarum cum cura uel sine cura 
quindecim secundum tnxacionem in prefatis litteris apostolicis con- 
teiifam non excedant, quod idem preshyter per se uel procuratorem 
suum ad hoc legittime constitutum infra vnius mensis spacium a noti- 
cia vacacionis ipsius duxerit acceptandum, cum omnibus iuribus et 
pertinenciis suis auctoritate apostolica conferimiis et eidem de ip<5n 
prouidemus, ipsumpue per birretum nostrum inuostimus de eodcm. 
Vosque abbalem et conucntum neenon omncs et singulos aüos, qiio- 
rum interest uel interesse potcrit, primo secundo lercio et perrnip- 
toric requirimus et moncmus communiter ot ditiisim vobis nichilomi- 
nus in virtute sancte obediencie precipiendo mandantes, quatinus 
infra sex dies a pre.sentaeione seu notilicacione presencium vobis 
facta, quorum duos pro primo pro secundo et reliquos daes Tobis et 
:ilii^, quorum inlci esl uel interesse poterit» pro tercio et peremptorie 
termino ac monicione eanonica assignamus eundem presbyteniro oel 
suum procuratorem eius nomine ad dictum beneficium, de quo 
sibi prouidimus, sine difBeultate qualibet recipiatis et eeiain ad- 
nuttatis. permittentes ipaam pacifica ipsius beneficü , posseaaione 
gaudere, amouentes ab eo quemlibet ilUeitum et iniustum detentorero, 
quem et no8 exnune prout extune amouemus, sibique uel eiua proea* 
ratori pro eo de ipsius beneficü fructibus redditibus pronentibua e 
obaencionibus vniuersis, prout ad uos pertinet, faeiatia integre rea- 
ponderi. Quod si dictum beneficionit de quo sibi prouidimns, io 
eeeleaia eollegiata existat, eundem preabyterum uel procuratorem 
auum eius nomine infra predictnm ferminum, prout ipsina beDefieii 
qnaiitas exigit, in canonicum et in fratrem ipsina eeeleale reclpiatia 
et recipi ab aliis faeiatia, ataltum in choro et locum in eapitulo ipaiua 
eecleaie, ut moria est« cum omni plenitodine iuria eanonlei aibi uel 
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proeuratori suo pro eo assigDando. Si uero tempore date (sie) pro- 
seneium ouUam beoeficium tale cum cara uel siae eara ad vestrain, . 
dominc abbn et co uientus, coUacioiiem seu prouisionem pertinens 
in ciuitate uel dyocesi predictis vaeabat (sie), nos beiieficium simile 
ac eciam benefieium minoria valoris» si dictua preshyter huiusmodi 
beneficium infra Tnius mensis q^aciom* postquum sibi de ipsius be- 
neficii vacacione constiterit, acceptare voluerit, in ciuitate uel dyo- 
eeai sopradictis prozime uacaturum conferendum eidem presbytero 
cum Omnibus iuribus et pertinenciis suis eoilacioni oostre et cuilibet 
subdelegatorum nostrorum infrascriptorum ymo pocius apostolice 
reseruamus, distriecius inbibentes vobis abbati et conaentui prodicto 
ac Omnibus aliia» ipiorum interest uel iotererit, oe butttsniodi beoe- 
fieiom per nos dicto presbytero eollatum uel confereDdum, ot pro- 
mittitur« reseruatnm alieoi alii conferatis, sen ad ipsum qaemquam 
alium presentetis, aot de iilo uel aliquo iure. ad ipsum benefieium 
quomodolibetpertinente in preiadicium dicti presbyteri quomodolibet 
disponatis. ae decernentes exnonc irritum et inane, at secus super 
biis a qnoquam quanis auctorilate scieoler uel ignoranter configerit 
attemptari prefalas quoqae lilteras et hunc oostrum proeessum ae 
omnia et singula instramenta et litteras dicti presbyteri negoeium 
buinsmodi cootingenda; si et quando ad uos pemeneriot, retenta 
ipsorum copia, si eam habere Tolueriti^» quam vobis fieri deeeniimns 
Testris tamen sumptibua et expeusis» eidem presbytero uel proeura- 
tori suo pro eo, cum super hoc ab eis uel eorum altero requtsiti 
fueritis, sine dlffieultate qualibet restitaatis integre et illesa sub pena 
superius expressa ac aliis predictis et iofrascriptis nostris monicioni- 
bus et mandatis plenarie obedire atudeatis. Quod si forte« quod ab- 
sit» premissa omnia et singula, prout ad uoa ^ singulos Tcstnim per^ 
tinent» non adimpleueritis aut aliquid in contrarium feceritis uel 
nonicionibos et mandatis nostris hdnsmodi ymo Terios apostolicis 
in hac parte non parueritis cum effectu, in yos dominum abbatem et 
conuentum predictum et eontradictores quosHbet et rebelies ae dictum 
presbyterum quomodolibet impedientes super premissis aut in aliquo 
impedientibus ipsum dautcs consilium auxilium uel fauorem publice 
uel occulte direcle uel iiidireete, cuiiiscuniquc status ordinis gradus 
preeniiiiencio tii^niilatis auctoritatlij i>cu condicioiiis existant, exnuoc 
singuluiiler et in singulis predicta monieioiie canonica premissa ex- 
communicaciüuis sentealiam ferimus in hüs scriptis absuluciuue om- 
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Bium et nogidoriiin» qni pradietes et infrMeriptai oostras ymo podos 
apottoKcM aenteiioiafl nel eamm eUqiitiii iumirreriiit, qaoqnomode 
Dobia nel snperiori nostro preterqnam lo mortia articolo taotaiiimado 
reseraaDtei. Ceteram com ad exaeeaeioneiii huittsmodi Tlteriot faei- 
endum non poataniis quo ad pmena peraoDalit«r interesse, Tenera- 
bilibus et diaeretia riria deeaae Dodlebenai plebano eeeleaae in 
Roaenbereb et plebano eeeleaie in Pryedal, qnibna et eorum euiltbet 
in aolidnm aaper exaecneioDe predieti numdati apoatoliei atqne nostri 
tenore preaeneium eomniittimaa vieea noatraa» donee eaa ad nea do- 
lerionia renecandaa, qnoa et qnemlibet ipaerimi monemna primo 
aeennde et tereio et peremptorie in nrtnte aanete obedieneie et aab 
exeeBaranieaeioBia pena, quam predieta caneniea monieiene premiaaa 
in eaa et eonun qnemlibet ferimna in biia acriptis, ai ea que ipsia et 
eernm cnilibet in bae parte eommittimna» neglex«rint aea-eontemp* 
aerittt eontttmaeiler, adimplere diatriete preeipiendo mandamus« qua- 
tenva ipsi et eorum quilibet Tona alium non expectans» qui predietum 
presbyterum uel eius procuratorem super hoe requisiti fuerint, infra 
aex dies a requisicione huiusmodi inmediate sequeutes, quos eis pro 
Omnibus dilacionibus ac monicione canonica assignamas ad tos do- 
minum abbatem et conuentum predietum nccnon ad omnes et singulos, 
quorum interest uel interesse poterit, (jiioquomodo person-iliter acce- 
dant et predictas litteras apostülicas et hunc nostrum processum ac 
omnia et siiigula in eis contenta vobis et aliis, quorum interest uel 
intererit, in predicto moniiäterio et extra et ulios, vbi quando et 
quoL'iens expediens fuerit, denunccient legant et publicare procurent 
et prefatum presbyterum uel procuratorem suum eius nomine corpo- 
ralem possessionem beneficii per nos, ut premittitur, sibi collati ju- 
rium et pertineneiarum eius. Si quod tempore collacionis huiusmodi 
per DOS sibi facte vacabat. inducant et defeiident inductum amoto 
abinde quolibet illicito detenlore alioquin beueficium per nos, ut 
permittitur, reseruatuin, cum illud vacare contigerit. eidem presby- 
tero cum omnibus iuribus et perlinenciis suis conferant et assignent 
ipsumque fuciant paciiica iiiorum possessione gaudere. Et si illud 
beneficium in ecciesia coilegiata fuerit, eundem presbyterum uel 
procuratorem suum pro eo in eadem ecciesia reeipi faciant in cano- 
nicum et in fratrem» stallo sibi in choro et loco in capitulo ipsius 
ecclesie cum plenitudine iuris canonici assignatis , sibique uel dicto 
proGoratori aoo pro eo de ipaiua beneficii fructibus redditibua prouen- 
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tibos iuribus et oboonciombai Yniuertit integre reaponderi • ae alias 
in omoibiii et «ogidis pertioentibiis ad eneeueienem buismodi graeie 
proeedant libere nee neatra. IIa tarnen» qood in preiodieimn dicti 
preabyteri nicbil raieant attenptare nee in proeeasibns nee in sen- 
tendu per nos babitis atque latia abselaende ael saapendende ali« 
qaatiaus inunotare Tolnmna; inraper Tt, qoed per aliqoem dietoriim 
aubdelegatornm noatrorom eeptnm fiierit, per alinm aea alias pasait 
terminari. Et si eontingat, nos Tlterius super premissis preeedere 
non iatendinus eemmissionem boiasmodt in aliqae reooeare» niai de 
renecaeione ipsius plena et expressa in litteris renaeatoriis meneio 
babeatar. In qooruni omninm testinoninm et pleniorem roboria fir- 
milatem presentes litteras sine bune nestmin procesaam lieri et 
sigitlo nostri Tieariatus fedmus appensione mnniri. Datnm Präge 
anno domini millesimo frocenlesimo ({uinquagesimo tereio die xiiii* 
mensu Junii. 

In <ler linko» Oberpokp dor ('rkiindi* von andorpr als dps Urkiindcn- 
scliioil)ors Hand: 0 Jur. Bt'schädi{,'(cs, zionilii-h grosses, an l'ergampntslreifen 
hangendes Siegel in weissem Wachs. — St. Wcnsei, tu dessen Rechten eia 
Sehild mit «idcb Qmrbalken, rar Linken nbnr ein SehiM mit dtmYordwIheO 
•inei Pferdes I su den Fassen des Heiligen swei «nf den Kniecn liegende 
Priester. — *!■ S. UicsrintTs lepiseop« . . s * Pragensis. 

Cl. 

1353. 14. Juni. 0. AO. — Iwfin mn Kloslcrnruburg mit meUrervn seiner JVr- 
wmdlen kauft von dem Abte Heinrich von Holtenfuri und dem dortigen ConvtnU 
fünf VierlkeUe Wein^ltlent gelegen am PudAerg, um acht Pfund Wieiur 

PfeiuuHffe. 

Ich Ybein ze Neuiihurcli cblosterbnlb vnd icb Gl/.pet sein haus- 
vvkw vnd icb Jacob sein briider vnd ich Elzpet sein liausvraw vnd 
ich Hainrieb der vaigen;iiiten paiden brueder ynd ich Katrey sein 
hausviavv vnd icb Weygand zden czeiten Ybeias hofberre vnd icb 
Tristram vnd all vnser eriben vergehen vnd tun chunt mit disem 
brief olTenleichen, daz wir all vnuerscbaidenk'ichen gelten sulien dem 
erbirdigen gesllcicbem berren hern llainreicben zden czeiten apt 
vnd dem conuent gemayn ze Hohenfuert acht phunt Wienner phen- 
ninge, do sy vns mit verayntcm willen funif virtayl weintritrlen ze 
chaufTen vmb gof^ebfn habent vnd liegent in dem Puchperigo zc- 
nacbst Lyenbarieo von Eybesprunae, do man von dient drey emmer 
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weins vnd drey stauff ze perchrccht vnd dritdiialb phenninge ze 
voitrecht vnd nicht mer. Wir sullen auch in von den egenantcn acht 
phunten dienri alle iar ayii phunt an sand Merteins tage in irn hofc 
ge Nusdorf, wer do ir verweser ist, mit alle den uuczen vnd rechten 
alz man ander purchrecht dient in Osterrich. Tun wir des nicht, so 
so! sich der seih dienst ye vber virczehen tage dar nach zwispilden, 
alz ander versezzen dienst recht ist. Wir seczen in auch payde für 
di acht phunt vnd dienst vnd zwispild ze phant di egenanten fumf 
virlayl Weingarten mit vnser aller gutleicheni willen vnd mit vnsers 
perigmaister hant hern Wysenten auf dem Auger zden czeiten ampt- 
man hern Rudolfotten von Lychtenstayu vnd sein auch wir alle des 
selben phunt geltes auf den egenanten fumf virtayl Weingarten recht 
gewern vnd scherm, alz landes recht ist vnd perchrechtes recht in 
Osterrich, vnd waz dem coruient gemayn dar an abget, duz snllfn sy 
haben auf vns vargenanten allen vnuerschaidlichen ab aynem auf dem 
andern vnd auf alle dem, daz wir haben, wir sein Ichentig oder tude. 
Wir haben auch recht vnd vreywai, swann wir mugen oder wellen 
im iar, swolhci- der ist vnder vus, der do geit sein tayl awz den 
acht phnnten, waz in anpuert vml den dienst darauf, so ist er ledich 
vnd vrey awz disem brief an all widenede, vnd sullen im des di 
herren oder ir anwalt stat tut). Vnd geben darvber dem egcnantem 
hern Hainreichen dem apt vnd dem conuent gemain ze Hohenfuert 
disen brief versigiiten mit Tnscrs egenanten perigmaister insigil 
hern Wysenten auf dem Anger vnd mit des erbern mannes insigil 
hern Jacobs s^nes hni4er ezden czeiten statrichter, den wir zu 
diser Sache ze geczeugen peten haben. Der brief ist geben nach 
Christ purd dreuczehen hundert iar vnd im dreu Tod lumftgisteo iar 
an sand Veytes abent. 

Zw«! UtiM, an Peq^menlstretfea Ungeada Siegel io weiMen Waehs» 
beide besebSdlgt. a) Eiti Schild mit zwei kretixweis öbereinander lief^cndeB 
Fischen. — . . Wiscntonis . Filii . Clavigi • . b) £ia Schild mit daaMalbea 
Abzeicheo. — f S . Jac . . . Filii . Cla . • . 
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1353. 15. Aipist. 0. AO. — Abt Albert von Hohenfurt be$timmt tur Sicherstel- 
hmg eüuf MNMai CbmwNltf ukMigen Smmu die XMUkifle «m ««UM» Gmer» 

'in L^fpetaekm$, 

Ne geita cauisruD «c reram Mnotites Bnnoram^IerniriTe din- 
turnitas prolin ab labili memoria bominam euaaeaeaat et pepeanC, 
prTdeaeia aolet ea fireram diceretoram per Utteraa eternare. Nea 
ifitor lirater Albertos dictaa abbas in Altovado ad pcrpetne rei me- 
moriam presentibus publieamia et dedaramus, quod noiter gratioaua 
olim fundator comroemoracionia falieia dominua Petma de Roaenbercb 
inter cetera caritatis pietatisque opera multa et bona, que nobis 
atque monasterio nosti o inpendit et ostendit, eeiam nobis et conuen- 
tui nostro donauit ac dedit ob remedium anime dilecti amici sui 
.lohaiiiiis de Dubruscha pie memorie ccntum sexagenas grossorum 
promptorurn monete Pratensis sjiecifice taineii el cundicionaliter, vt 
videlicet de quinquagiota scxageiiis denariorum perhenniter singulis 
aiinis agatur in iiüütro conuentu sui anuiuersarius dies cum missis 
orationibus spectalibus iuxta cummendabilem nostri ordiiiis morem, 
et die eodem conuentui in refectorium etiam de predicta pecunia 
debet prandium dai-i ex prouideneia caritateque domini abbatis, qui 
est vel futurus est, de reiiquis vero quinquaginta sexagenis a came- 
rario noslre domus, qui est vel pro tempore fuerit, omnibus perpetue 
annis toti conuentui fratribus et monachis yniuersis neue tunice de- 
bent dari, vnicuique fratri tunicam vnam, melius prout vestiarius ex 
prouisone comparare poterit. Hanc autem summam pecunie supra- 
dictam recepit in sua, qui protunc abbatizauit, deuote recordacionis 
dominus Thomas abbas huius loci, et in iieeessarios vsus monasterii 
impendit et congregacioni pro eadem pecunia inpensa et consumpta, 
ne in postcrum suo vestitu atque solacio per aliquem successorum 
suorum priuaretur, depufaiiit et ohligauit paterua ex caritate vnam 
dccimam in FrycdLiL (ionoc satisfaccret conuentui in prelocuta pecunia 
rofuiidenda, videlicet in quinquaginta sexagenis denariorum grossO' 
rum Pragensium, de quibus quinquaginta sexagenis denariorum ei- 
soluit et satisfecit, dum adhuc viueret, camere xx** libras denariorum 
Patauiensium. Pro ceteris vero denariis nos ad preees et inatanciam 
consilium atque commuaem Toluatatem toeiua nostri conuentas pro 
aapradicta decima damoa ae perpetoamua imperpetuum demoa noatre 
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eamere certos anmiot reddttiM in bonis nostris in LTppalseliiag qain- 
qae lalente deoariomm Wyenneiiiis PateoieniisTe moaete et xxÜ 
denarios, quos ?estiariii8 ipse donras nastre, qm eat vef faerit» eolli- 
gere et reeipere debet per sId^os annoa et eoBoentiii prouidere de 
▼estita 800 abtque bemiois eaioslibet obsfaeulo contradieeione Tel 
impedimeato, aieuti e$t snperins diflfinitum. In cniaa rei cautelam 
memeriamqoe perpetaam ae emdens testlnionium aigillari ioaainas 
paginas presentcy no»tri videlieet ae eonnentos noatri aigiÜo necnon 
• reuerendi dofliint ae patria abbatia atque riiitaforia neatri aigUlo de 
Hjlaria et nostri eciam genereai ae gratieai r?ndatoria noatri sigillo 
doRiini Petii de Roaenbereb. Datum aetomque anno Yerbi inearnati 
aullesimo treeenteaimo qniiKiuagesimo tereto in die aasompeionia 
beate Marie Virginia. 

Drei an PergimcnUtreifen hangeDde Siegel, Beschidigt, nicht gar 
graia» in rolhen Vachs. -> AU nit KmmiiMUb und Bucb . — . . Alberti . 
Ablm . . . D . Altova . . Dm Si^el des HobeDfurttr CmurantM in wtia- 
Sem Waehs» bMehSdigt, dessen nShere Beschrcibiin^r boi CXL. c) Ziemlich 
gross, in wpis«em Waclis. - Ahl mit Krunimsl;ib und Huch. — ■^ S . Wern- 
hardi . Abhutis . In . Wiihering. Das Sieget Pelera von Roseaborg ist nicht 
mehr vorhanden. 

CHI. 

1354. 4. Jaaner. 0. AO. — Aöt Albert von Hohenfurt bestimmt wiederholt zur 
SMertteUm^ thet MnieHt CmumlM mHuMi^ Summ Emkäufte vo» 

Ne pereant et euaoeacant ab labUi beminum memoria gesta et 
caiiae reram propter annorum dierumTe prelixitatem , diaeretoram 
rironim ea aolet aoUereia per litteraa eteniare. Hineest, quod noa 
firater Albertna dictoa abbas in Altovado tam presentibus qaam fatu- 
ris per has pagiaas Tolumus esse notum, qood noster olim fandator 
graciosus dominus Petrus de Rosenberch memorie deuote ioter ce- 
tera pietatis caritatisque opera multa atque multa bona, que nostro 
monasterio sueque et progenitorum suorum fundacioni impcndit et 
ostendit, nostro conuentui et camere specialiter doiiäuit ac dedit ob 
soi dilecti awnculi remodium Joliannis de Dobruschka sexagenas gros- 
sorum cenliiin promptorum monete Pragensis hac videlicet sub coudi- 
cione, vt de quinquagiiita sexagenis denariorum perhenniter anuis 
singulis specialiter nostro ia couueiilu agatur suus anniueräarius 
dies cum missis et oratioaibus specialibus secundum nostri ordiais 
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conmendabilem consuetildinem , et ipso die ex prouidencia donuDi 
abbatis, qui pro tempore faerit, in refectorio fratribus de prandio 
meJioa et humaniaa debet atqae benignioa prouideri. De r'eliquis 
quinquaginta sexagenia a nostre domua eamerario qnieunque fuerit 
toti conuentui omoibua et aingulis annia eternaliter debent mioiatrari 
tuntee nooe rnicuiqoe fhiCri tniiieaD nowm, prout aieliaa Teatiarioa 
potent eomparare; nam prioa nimiam ipaiaa mooaaterii ob penoriam 
et paupertatera fratriboa vltra dtioa «onoa de camera tunice neue da- 
bantur. Hane autem aupradiete aumme peeuniam videlieet quinqua- 
giDta aexagenaa noater bone reeordaeioma auacepit anteeeaaor 
domiona Tbomaa huioa loel abbaa et in Taaa neeeaaarioa moDaaterii 
neatri ionpeodit et conaimipait atqae eenoentiii pro peconia eadeni, 
ne eoooenttta aliqno modo teraporiboa futaria aui Teatiboa aolaeiö per 
aliquem aooritm auceeaaoran prinaretar. pro eonvento depatautt 
domo eamere, quam dia predieta peeunia inaolula permaneret, eer- 
tam atqoe deeimam in Predail bonam omnibua annia a eamerario toi- 
lendam atque l eeipiendam» donee ipai conaentni de iam loeuta peennia 
Tidelicct quini|iiaginta aexagenia aatisfieret. De qaibua tarnen dena- 
riis personaliter, dam adbuc viueret, in vigiuti iibria denarioram aa> 
tiafeeit atqae aoloit Noa vero per cetera aumroa non aolota ad in- 
ataneiam maltam ac magnam atque eommonem noatri eonuentna to- 
lontatem apeciatiter cum ex omnium aeniorum noatromm conaenan 
damoa et imperpetuum perpetaamua ooatre doraaa eamere eertoa 
annuoa redditoa in noatria bonia in LappaUaebing quinque talenta 
denariorom ^rtaTiensis Wyennensiafe monete et quinquaginta denä- 
rioa, quos ipse vestiarios, qui protune fuerit, recip^ et eolligere 
debet per singulos annos in festo beati Georii medioa et in feato 
sancti Mychahelis mcdios, et cxinde toti oonuentui prouidere de auo 
vestitu, sictiti est siiporius diffinitum. In euius rei teslimonium sigil« 
lari iussimus presontes pa^niias noi-iro et nostri conuentus sigillo 
necnon leuereiidi domini domini Wernhardi patris abbatis ac risita- 
toris nostri de Hylaria et nostrorum {ijratiüsorum et generosorum 
fundatorum sigillis domini Pßtri ac doiniiii Judoei fratris sui de Ro- 
scnbcrch. Datum anuo domini M<>CCC® quinquagesimo quarto in 
octaua sanctorum ianocentum. 

Fünf an Per^^jimintslreifen liSngende Siegel, a) Nicht sehr gross ii. s.w. 
Vcru'!. CIL n. f S. Alltorti Ahhati« . D . Altorado. Dieses Sieffel ist In prünes 
Wach« gedrückt, ij Dai Uobenfurler Conv eaUieg«! siebe bei CXL. cj Über 
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das Siegel dei Abtei m Witli«rfaig, lütr il rothrai Wacht, rergl- CIL a 

d) Das kleine Siegel Peters von Rosenberg ist bei der folgenden Ur> 
künde beschrieben, e) EhonKo das Siege] Jodok's von Rosenberg. Letz- 
tere drei Siegel io rotbera Wachs, wihrend das zweite in weisses Wachs 
gedruckt ist. 

CIV. 

1354. 5. October. Kmmail. — Peter, Jodok, Vlricli und Johann, Gebrüder von 
Botenberg, und TMm m» Betkk bezeugen, da*» ihnen die, in der 90» EaA^ 
rinn von Boeenkerg, der Mutter vorgenamUer Bruder , erworbenen Reliquien- 
tafel außetcahrtenMeMfuimnonSSdeer Xui IV,, König Ludwig l von Ungarn, 
ton dem Pn/riareken Itdeolma von Aquilin und dem Er^ieekt^e Ame^ van 

Frag geechenkt worden eind. 

Nm Pe(roa Jndoeus Vlrieus et Johannes firatres de Roseabereb 
Tniaerau, ad qnos present eeribtom deueairet, TOlmnus fore netam, 
qnod in tabula • que per diJeetam genitrieem nestram deminain Ka* 
tberinaro de Roaenbereb ae nea in nedum reae eriatalline eeoiparata 
est, eerlisaine reli'qiiie reeondite aanl» que per illuatrea principea 
donüniun Karolom Romanornm ae Bobemie 1 tgcm ac per demionm 
Lodwieui» regem Yugarie neenen per Tenerabiles dominea dominam 
NyGolaum patriardiaai Aquilegienaen ao dominuni Arneatnm arebie- 
piaeopam Pragensem donate fueraot; quarum quedum per supradio- 
tonuD.prineipnm manus de aepnlebris aanetorum annt reeepte, que- 
dam Tero aob bolMs domini pape per eosdem principea inueate» 
qoedam vero per abbatis videlieet monasterii sancte Braxedia et 
abbatem Albanensem ciuitatis Romane, reliqtie vero per honorabilea 
dominos sacristanos ecclesiurum Pratensis uc Pabenbergensis tradite 
fueriiot, quarum nominn inferitis rocitabuntiir. Et primo in cruce, 
quam angolus staiis supia hibulam tonet, de sacrosaneto mensali, de 
quo dominus in vltima cena cum diseipulis suis manducauit. Item 
dens sancti Johannis baptiste, quem eiusdein sancti ymago stans 
supra dictam tabulam tenct. Item dens sancti Wenceslay, quem eciam 
ymago ipsius tencl in manu. Item lapis septilchri domini. Item de 
palio beate Elizabeth, in quo filium suum sanetum Johannem bap- 
tistam inpregnata baiolauit ac matrem dei salutauiL Item reliquie 
sancti Petri apostoli. Item sancti Johannis baptiste. Item sancti An- 
dree apostoli sancti Pauh* apostoli sancti .lacobi maioris sancti Bar- 
tholome! äuncti Mathie apostoli sancti Marci ewangeliste sancti Luce 
ewangeliste; de tunica sancti Petri. Item saacti Weaceslay sancti 
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Vfd iineli Adriberti Mneloram quiDqae fntnim de Boleslaoia sanete 
Lodanille martyris aaneti Pnieopii confessorii saneti Stanislay« Item 
de lanica saneti Adalbert!. Itea aaneti Georgii martyria, saneti Ka- 
lliti aaneti Sebaatiany aaneti Sergi et Baebi aaneti Clementis saneti 
Januarli saneterom deeem milium martyrom , saneti Colmanni saneti 
Geroasii saneti Rrasmi saneti Clenpudü et Dane martyram, saneti 
Albani martyris saneti M^nradi martyris saneti Blasii saneti Geree- 
nis saneti Dyenisii saneti Wineeneii saneti Poeentini aaneti Criste- 
feri. Item de eniee sanete Andren apesteli. Item saneti Martini aaneti 
Nyeelai de braebio saneti Thome de Aqnino saneti Silnestri pape 
aaneti Galli saneti Otbmari saneti Anibonii firatmm minenim saneti 
Aognstini saneti Onefirti saneti Stepbani regis Vngarie saneti Henriei 
imperateria aaneti Nyeaaii saneti Viti in Senis. Item lapia aepnlebrl 
genitrieia dei. Item sanete Anne matria einsdem sanete Marie Mag- 
dalena sanete Helene sanete Agatbe sanete Lneie aanete Dorethee 
aanete Btisabedi in Markpurg sanete Knnegundis sanete AIRre sanete 
Hedaigis sanete Eulalia aanete Candida sanete Gene aanete Petro- 
nelle ssnete Juliane sanete TeUe aanete Eufemie sanetarum radedm 
milium virginum aanete Walpurgia Virginia sanete Hermatoria eon- 
fessoris. Vt niitem deaeeie flddinm ad snpradietas saeras r^iquias 
Talidius ae eereius angeatur, nos Petrus de Besenbereb eanenieoa 
aanete Pragenaia eedeaie ae Jndeeaa Tlrieoa et Jebaanea fratrea de 
Rosenbereb predleti neenon Tbebiaa de Beebin dietna de Kempnyei 
sab puritate lidei nestre asserfanus et testamar supradictisreliquius a 
fluprataetis dominis esse donatas. In euius rei testiinonium sigilla 
nostra presentibus duximus appendenda. Datum in Chrumpnaw anno 
domini millesimo trecentesimo quarto in octaua saneti Wenceslay 
martyris gloriosi. 

FVaf an Schaaran vaa grflanraUier Saida Uageadt Siagal. 9) Siegal ia 
rolhcai Waebs. Eine Manaaigattait in langaia wailaadm Kiaida mit einem 

HSnfelehcn und Heilip^enschein hSit io ihrer Rechten ein Buch, in der Linken 
über einen Scliili^. worauf eine Rose; ein gluiclier Schild befindet sich auf der 
rechten Seile «ie« Sii»i,'els. — i" S . Pelri . I) . Rosemberch . Canoioi . Prä- 
gen« . Vergl. LXXXViii. 6 D<is kleiae Gegensiegel in rothem Wachs ieig( 
. eiae fBafblltteriga Roae uad airiadiea je aarei Butlern eb BHuasUea M. — f 
8 . Petri . Oe . Roaeaiierk hj Kleinea Siegel in reihen Waebs. Einen 
Si hitd mit einer na<io deckt ein Heim gleiekfiini mit einer Rose . — 8. Jvdoci. 
f)c . Rosenbeik . Diis f.ist pbenso {fresse Gegcnsiegel in rothem Wachs zeigt 
eioeo birtigen Manaeskopf mit eiaem aatikeo Heim. — S . Jrdoci . D . R oaea- 
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rosenfreschinäckter Helm. — f S . VIrici . De. Rosenberrh. dj Klein, in weis- 
sem Wachs. Ein Schild, wornuf eine Roso, darüber ein Helm, dessen Scfimiick 
wieder eine Rose. — - f S . .Tohaniils . D.« . Rosonberk. t^) Klein in weissem 
Wachs. Ein Schild mit einem U(ifei.sen, aus dem eine Pfeilspitze entspringt; 
obar dam SabOd ahi Kraus. ~ f S . Thabia . Da . fiaabinr. 

CV. 

1356. 6. Jänner. 0. AO. — ßU inhurt der Flent von Weikersdorf und seine Hattg' 
frau Ursula verkaufen dem Abte Albrecht und der Gemeine de» Klosters tu 
Mienfkrt mtm WetHgarien um S9 Pfund Wtemer Pfenninge. 

I« h Mt'iiihart dfrFleut*) von Weichersdorff vnd ich Vrsula sein 
liausfraw vnd vnnsor baider orbon wir vorjehen vnd thuen kiindt 
allen den, die disen briefT lesen oder hören lesen die lebend vnnd 
hernach kunITtiprelirh sindt, das wir mit gemainem radt vnd bedach- 
tem muet mit willen vnnd gonst aller vnnser frewndt zw der zeit, 
do wir es wol gothun mochten, vnuerschaidenleieh verkauft haben 
vnnsern woinpfarten, der da ligt an dem perg, der da halset „gelanb 
wir vnnsern" vnd haisset auch der weingartn ailsam , des vier joch 
sindt, mit sambt dem ackher, der vor dem Weingarten leit, als lang 
der weingart ist an der lennus vtiini ;irht klafTter vnd zwo elln nach 
der brait, vnd ist alles freis aigen, also das man nichts danion dien- 
net noch dienen soll weiler vnithreeht noch perckreeht noch klaiiis 
vnd gross, dan einen emer weins zw seelgrot zw der pfarr zw 
Weicherstorff , dem man raichon sol den lewten , die zw ostern zw 
guts disch geen, vnd den sol in nemen, wer zechmaister daselb ist, 
in dem lesen vor dem Weingarten oder in der press. Wir haben in 
auch geben ainen freien M'ege vnd ein freye Strassen mittenn von 
dem Weingarten vber ale Scker vnczt auf die lanndstrasse in vnd 
allen lewten» die da zw schaffen habend, also das ein wagen freilich 
da geen mag vnd ein knecht daneben vnd auch ein wagen dem ann« 
dem geweichen mag, ob aein not geschäch , sy sein geseet oder 
nicht. Den vorgenanten Weingarten acker vnd weg haben wir recht 
vnnd redlich vnd vnnerschaidenlich verkaufTt vnd gebn mit allem 
dem nucz vnd rjecbten,' ftU sy vom altem ding herkommen sindt vnnd 
wir sy in aignes gewer hergebracht haben, vinb neunvndfunffczigkh 
pfandt Wienner pft nning, der wir gar vnd ganncs gewert aein^ dem 

*) la wTloyt* von dMr xweiton B«a< v«ria4«rt 
Wmm. Ahttlf. II. Bi. SXHI. 9 
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orbern herni abt Albreehtes ? nd den berrtn geoniii des dosters s«r 
Hobenfurt furbas ledigeliob vnd MHcb le baben Tnd allen iren 
fromben damit se scbaflfon Terkawffen f eraeeseo Yod geben, wem ay 
wellte» an allen krieg Tnd an allen irreal. Darüber dnrcb peieer 
sieberbait so aeeien wir ma mgenanten ieb Meinbart der Fleot ven 
Weiebertdorff Tnd ieb Vraula aeln bansfraw Tnd Tnser paider erben 
Touersebaidenlieb Tber den Tergeaebrtben Weingarten aeker Tnd 
wage den erbem berm abt Albreebten Tnd der sambTng gemein des 
closters fw Hebenfurt se reebtem gewem md seberm for alle an- 
spraeb, als fireis eigens reebt Ist Tnd des laada reebt sw Osterreieb. 
Wer aber das sy mit reebt an demselben weingarlen aeker vnd wege 
krieg oder anspraeb gewunnen, waa ay des sebaden namen. des sei- 
len wir in alles richten md wider keren an all ir muee Tnd an allen 
Iren sebaden. Vnd sollen sy das baben auf.Tnnaem trewen Tnd auf 
allem Tnaserm guet, daa wir babeo in dem landt aw Osterreieb oder 
wo wir es baben, wir sein lebendig oder tod. Vnd das diser kauff 
vnd die rede al (ttrbsss aiao stit sein Tnd Tnzerprochen peieib • da- 
rmnben geben wir in den brieff sw ainem waren vrkundt vnd zw 
ainer ewigen vestigung diser sach versiglten mit meinem insigl, 
vnd mit Fridi iihs des Pluenien von WisendorlT, vuU mit Conrads des 
Pluemen von Stiirondw crd, vnd mit Dietmars de Pluemen von Wei- 
chersdorft' anhungundcu insigeln, die ich des vleissigelich gebeleii 
hab, das sy der sach geczeug sein mit anndern erbern lewten. Der 
prieflf ist geben nach Cristi geburd dreyczehenhundert jar darnach 
in dem sechsvndfunffczigisten jarea an dem Piehentag*). 

Nnch einer von Herrn Jobst von Rosenberg vidimirten Absebrift ödo. 
Knimtia «m MonUg nach Maria tieburt VergL ICYUl. 

CVI. 

1356. 21. H&n. Kramaa. — Die Umder Peter, Jodok, l'lrirh und Johann ron 
llosenOerg tcAeukeu der Kirche des heiligen Aikoiau« in Hohenberg den ganzen 

Getreidezehe nl vom JUauthof. 

Nos Petrus Judocus VIricus et Johannes fratres de Rosenberch 
recognoscimus et ad vniuersorum notieiam cupimus perueuire, quod 
l)oii;i et libera voluiitate dueti maturoque consilio desuper prehahito 
decimam plenam et integram de quadrupUci graoo, taotum aciiicet 



*j SoJl heiuea Prdisatog. 
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filigaeo triticeo ordeaceo et auenatico de omuibus, que in agris seu 
in ortis ad curiam nostram in Mutam pertinentibus proueniunt, ad 
ecclesiam in Rozenberch fundatan^ in honore sancti Nicolai confes- 
soria, ad quam ipsa curia nostra predicta iu iure spirituali et sacra- 
inentis pertinet ab autiquo, siuc plebano eiusdem ecclesie dispusui- 
nius et statuimus dandam pei-petue et suluendam per nos seu eciam 
aiios nostros quoscumque successores, addieientes, quod si ipsa 
uostia sepedicta curia vua cum agris ad ipsam spectantibus per uos 
' aut heredes nostros alio venderetur cuicumque, vel alio quocumquc 
modo ipsam curiam locare contingat, Semper plcoa decima de oiuni- 
bus, ut supradictum est, ad sepedictam ecclesiam in Hozenberch siue 
plebano eiusdem ecclesie, quicumque fuerit, persolui debet atque 
dari integraliter et ex toto contradictione qualibet procul muta. Item 
eidem sepiusfate ecclesie in Roaenberch seu plebano eiusdem ecc- 
lesie, qui pro tempore fuerit, medium lalentuni deuariorum Wien- 
nensium damus et donamus expresse in judicialibus denariis de iu- 
dicio Rozenbergensi perpetuis temporibus percipiendum deputantes 
Ipse quoque plebanus, qui pro tunc extiterit, ibidein in capella castrj 
nostri Hozenberch in honore sancti Johannis apo&toli et ewangeliste 
fundata diuinum officium cum vna missa singulis feriis sextis consi- 
deratis premissis beneficiis debebit et tencbitur procurare. In casu 
tarnen, vbi feria sexta comode missa non possit inibi celebrari, tunc 
alio quocunque Tno die omni septimana in prefata capella ex proui- 
sione prefati plebani officium diuinum vnius misse in perpetuum te- 
neantor. Ne autem tempore auccedeute hec uostra bona et iuata 
donatioDis eonatitucio et salobria ordioatio per maliciam aeu mlen- 
eiam aliquorum Yaleat aJiqnatenoi vioiari in dispendium animarum 
ipaorum et in dampnadonem aempiternam, preaentea litteras scribi 
et aigUionin oeatrerunn noniinine duximus roborari in teatimoniuro 
et robor perp«tae valitoroni. Datum in Chrumpnaw anno domini 
niilleaima trecensimo (aie) qoinqiiagesimo sexto proxima feria ae- 
CQiida poit doffiiDieam, qua eaotatur MReminiacere*. 

Die baktaaten kleiaea Siegel der vier Reaenberg'tcben.Brflder, hier 
aaimdieli ia rotbeni Wiieh», tuid aehoa bei CIY. beieliriebea worden. Sie hla^ 
gra Ikier a« PergaMeaUtreifea. 



8' 
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CVII. 
* 

nST. 6. Jänner. 0. AO. — Jlcmhard, Sohn Itohunrk's vonlffirnrfi. verkauft dem 

Ah/>' Mh)cr}i( vitd dir Snriiunnr/ des h'lonters zu llo/ienfurl andcrthnlh 
Lehen zu ReichenüuU für zicunziy Pfund sechiig Pfenninge Pagsauer Münze. 

Ich Baroliart bern Wobvoken sren von Haracb, dem got genad, 
vergieh Tod tren ch?nt offenbar an disem prief allen lewten» das ich 
mit Terdaehtem mvet mit gvnst meiner hawsfrawen Elspeten Tnd 
aller meiner erben mit rat meiner pr?eder rnd aller meiner vrewnt 
Terchavik ban meyn anderhalba leben te Reycbenthal, das mein rech- 
tes erb gewesen ist vnd myea aygen, da sv den seilen auf dem 
gancsem gesessen ist Frldereich Pyeniheypel, rnd dient allewjar 
ayu phuut pheuniiig an sehen phenning Paszawer mYCncs, halbe st 
sant Georgen tag Tnd halbe st sant Hicbels tag» md genesen sebent, 
an andern cblainen dienst ayer hTener anytphenning vnd rowolt, 
von dem man geit veberall fVer is alles ein Tnd Werzig phenning ; 
auf dem halben leben st den seilen ist gesessen Nyclas der Wewer 
Tnd dient allew jar drey sehilliog Tnd Tierieben Pasiawer phenning 
ST den taegen, sam der yorgeschriben dient mit ganzem xebent, vnd 
schal fror allen chlayiien dienst geben sweu vnd zwaynzig Pazsawer 
phenning fver »yer hvcner snytpbenning vnd ander all vadervng: 
den erhern liern apt Albreehteu vnd der suinmvng geniain des chlos- 
ters ze Hohenfvert vmb zwaynzig phvnt jdieiinin^ Pazzawer mveiicz 
an sechzig phenning, der wir gaiicz vnd «^ar voti yn gerieht vnd 
gewert sein. Vnd ich vor genanter Hernharl verhuys in mit samt 
meinen prvedern mit vensern trewen vnd mit dem prief, ab kayn (sie) 
krieg auf daz selb eili kern zv chvemt'tiger zeit an swelherlay sach 
daz wer, daz ich yn daz .schul ausrichten vnd richtig machen an al- 
lew ir mveh vnd an allen iren schaden noch dez iandes rechtes. Vnd 
waz sew schaden dar an nemen, den schvell''ii sew haben auiT allem 
meinem erb vnd ayyen, swn ielis li.m yimer huides oder aiisci- Iandes. 
Daz di red gancz vnd gar stet vnd vnzvproehen bleili, darvmb i,'eb 
ich yn disen prief versij^elten mit meyn« ni vtul ineynes prveders 
Beneschs ingsigel, vnd mit mtMucs hern hern .lostes von Hosenbercii 
ingsigel. Diser prief ist ge^^eben da von riiristi s gepvert eruangen 
waren drew/.ehen hvndert jar dar nach in dem ^iben vnd fvemfzig- 
stem jar m\ Prehemtag. 
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Drei kleine, an Pergamontstrcifen hanpcrdo Siegel , wovon die zwei 
orstoren in frrünem Wachs ti) Ein Sohild mit drei Pfjtuenfedern. — S . Porn- 
harti , Ü . Haroch. ftj Hin Siluld mit dt iit^eKn n 'Z< iihen. Vergl. XCVI. hier 
die Umscbrift: S . Benichs . Oo . Haraeh. cj Dus Siegel Jodok s von Hosen- 
berg in rothmn Wichs. Vorgl. CIV. 

CVIIl. 

1358. 21. December. 0. AO. - - Andreas, Pfarrer in Hoeritz , erhalt rom Sdffe 
Ho/ienfurt gewisse Wiesen und Aclrr ijfgen einen jü/triie/icn Zim von vier 
Solidi l'assauer l'f'cnnin</e zur MntiniessinK/, 

Acta et gesta que leniporaliter ab inortalibus bominibus fucrint, 
ideo litteris autenticis ac patentibus fidelium roborantur, vt inaliuo- 
lis et ignoraotibus via et materia iiiiuriaadi ac calumpniandi penitus 
auferatur. Quaproptcr Christi fidelibus vniuersis harum testimomo 
liUerarum ego Andreas sacerdos verua et legittimus plebanns eecle- 
sie parochialis in lloeryez profiteor manifeste, quod reuerendi et 
religiosi domini abbatis et conuentus cenobii in Altovado ob specia- 
lem amiciciam et promocionem miehi Tsqae ad dies meos conces- 
sernnt et tradiderunt possidere ac colere vsu fructoario pratum 
tantum et agros, qui ab antiquo apcctauerunt periinent et spectabunt 
ad domum, quam ipse conuentus habet in plena et pacifica potestate 
in Hoerycz iuxta curiam ac doterh plebani proximaro et contiguam 
ad plagam occidentalem» quam pie roemorie qaondam pie domioua 
Petrus ibidem plebanus cum omoibas ad eam pertineutibus rite et 
ratiooabiliter emerat cum sua propria pecunia pro XTiii talentis de- 
nariorum PataTiensium a supradicto eonuentu tantummodo ad vitam 
suam* de qaa domo omiii anno fideiiter «d officium cuatodie in AI- 
to?ado porrexit pro ceusu IUI" solides denariorum Palauiensium in 
natiuitate Christi» quem censum et eodem termino de predtcto tantum 
prato «t agris» quam diu possideo, promitto et rolo el debeo prefhto 
monasterio aingulis annis dare 6deUter remota qualibet negligentia 
et occasiooe. Coius rel testes sunt cum suonim sigillorom appea* 
sione: Dominus Petrus de Rosenbercb, dominus Bohdaneius*) deca- 
nus Dydelwiensis, dominus^) plebanus de ChrTmpnawe, dominus 
Johannes plebanus in Rosenberch» dominus Hainricus plebanus in 



*) Dieser Name wurde t^rat apiler eiigeicliriefcra. 
**) Folgt im Originale- eia leerer Rmtm. 
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Meripa. Dnftim tnoo domini miUesimo CCC* Inn« in die beati 
Thome apostoli« 

Sechs M Pergtmenfstreifen hingende, mf iat sdiltclU tbgtdruekte, sonit 
•her got criialtentt Siege) in weinem WmIu. ü) Niehi gar gross. — 8 . Ka- 
therint. — S . Andrs . . . De . Heeric«. i>) Des kteine Krget Pslers toh 

Rosenberg . Ttr|j^ . CIV. c) Klein. — S». Vinceni? — . . . dane . . . 
d) Ziemlich ^ross. — Sl. Veit . Die Uintchrifl ist nicht iesbsr. ej Zicmücii 

gross. — St. Nikolnus. — S . .lohan .... loliani enberch. 

f) Klein. — Ein rcLhuhnHitiger Voj^el , vor sich eine fünl blätterige Rose b«- 
bsBd ; der Graod ist mit Sterachen aosgeflUll. S . Heriei . [Poll . noT]. 
f De . Roseabereh. 

CIX. 

laM. 9L Dacanlar. KimM. — Peler BotfiOerg, Bnptl der JMte «Oer 

Beäigen mif der Prager Burg, eeUichtet dm twitchendem Mte Ifentrieh «an 
Hohenfurt und dem datigen Contente einrrteit» und dem Pfarrer Mauritt von 
Strohut* tmdererteUt vegen der Strobmiter PfarrtehUen tttugebroeke$un 

Streit, 

In Bomiae domiai anen. Com jam dodnm inter pronidos Wras 
rei^aaaa, Tidelicet frairei fratrem Heoriemn abbatom ac eonventam 
ani aianasterii Altiaadenaia ordinfa Ciafereieasia, ei parta rna tt 
diaerclom iidnm ^ominom Maurieiuni plebanum et reetorem ligitti- 
main eaeleaie in Sirapnjei ipiioa ecelaaia aomina parte ex altera 
grauia eaaet eonlroearaa exarta lopar jore parcipiandi decimaa 
agrorom et predianim omniom paraebieaaram eeoleaie prefiita in 
Strapajei, prcaomiaato donino abbafe ae conoentn aopraacripti 
flMaaaterii ae ordiaia priailegia de percepdione emaiaai dedmaram 
toeioa parraebie aatediate prodaeenlibaa et allegaatiba«t ae faiaae 
eaae et fbiaae ia paeifiea quaai poasessiaae ivris pereipieadi eaadeni 
decinias a tempere» euioa eonlrarii memeria non exiatit; ipao autenn 
demiaa Maiirieio reetere prediete eeeleaie joa pro ae et %edeale 
camnaM allegante et dieente, predictaa deehnaa etden deberi aae 
eeeleaie nomiae atpote altaa infira Hiaitea eeeleaie prelibate. Tbadem 
com diu ia iadida et extra et eoram eeaieroatoriboa iamm et prioi- 
legieram a aede apaatoliea monaaterio prenatato eoneaaaia litigaaaent, 
pro bona pada et coneordie ae amieabilia eompoaidoaia in aaa Pe- 
tram de Roaeabereh prcpoaitnai eeeleaie omniom ranetoram in Castro 
Pragensi et eanaaieom ecdeaie Pragenaia apante et benioole ex 
otraque parte laboriboa et litia expenda pareere oopientea compro- 
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mittere caraoerant, se snb pena per no* in pronunciacione appen- 
deoda obligantes. Ac deinde termino pro pronunciacione ac amicabili 
fOinpoaieioDe faeionda adaeniaiito prefixo nos dei nomine inuocato 
in pardiim praaeneia personali ac eanindem ioribua et aUegacionibus 
intelleetii talem inter aoprascriptaa partea landacionein prenaDOiaeie« 
Bern ae amietbileD eempoaieioaem fediiras, ?t aeiUeek prenomtnatua 
aUea el eine eoeoentna nemiae moDaaterii prefibatarmii deehnanun 
poaaeaaorea jere pereipieDdi prefatea deeimaa vtanter libere et fro- 
antnr » qnemadmodoin eaa eine eaiuaqoam inpediniento eonaoeiierunt 
perdpere a tempore» eaina eontrarii memoria non eiiatit Ne tarnen 
eeeleaia aepefata in Stropnjea omnino deeimta» tp» annt tribnta 
egeneimn animamm firandaretor, neenon penitoa orbtretnr» landamoa 
erdinamna et amieabiUter componentea atatnimua aribitrando, vt ae- 
pedietna abbaa ToKiersoe arabilea laneoa einadem panroehie io Stro- 
pniyei aeeondoin nenanraro et qnantitatem Paexonieniiam laneomm 
fbeiat menanrare^ et qnotqnot de agria aoltimmodo arabSibna eoltibi- 
Ubua aen aeminabQibna tempore menaimelonla iaTeoUa laneoa ibidem 
in tota parrocbin Paeionieoaia qoantitatia reperie^ tot menanraa in 
opido ipso Stropnyei eonaaetaa de grano aülginia Tnam ridelieet 
menaoram neenon et aneoe de qoolibet laneo mam menaoram prefeto 
plebano nomine eeeleaie ave tränet aingoKa annia perpetaia tempo- 
ribne peraolnat. De enriia aotem ae« allodiia mobilinm tone temporia 
exiatentibna» de qnibna eeiam predietna abbaa nomine ani monaaterii 
deeimaa ineoneuaae eonanenit per longiaaima retreaeta tempom per- 
eipere, de enria ridelieet domini Jobanoia, qui Sprineiel dicitar, item 
de enria donjhu Lndniei de Ckenetlaren, item Stepbaoi de Cropbalog» 
item de curia in Pfberalog Nycolaii Sagitarii, item Leulini in Gedlies, 
item de enria Hogerii in Seyben, item Johannis in Gutenprun, infim 
llmitea ipaioa eeeleaie Tolomns et arbitratoria auctoritate mandamna 
deeimas tniuersas, cani collecte fuerint, per medium diuidondas, me- 
dietatemque earondem decimarum dicti abbas et conueiitiis nomine 
monasterii perdpiant, alteramque medietatem plebanus recolligat 
memoratos. Insaper pronunciamus statuentes, ut quecunque parcium 
ipsarum a prescripta nostra pronunciacione resiliret ac eidem parere 
contempneret, alteri parti composicionemobseruare yolenti quindecim 
sexagenas grossorum denariorum Pragenstum assignaret pro pena et 
alias quindecim sexagenas eiusdem monete ad fabricam Pragensis 
ecclesie dare deberet certis super pene soJueione ab alterutra parte 
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fideiUMoribaa constitiitis. Acta sunt aulem lu v in custro nostro ia 
Crumnaw coram ydooeis testibus dontino Bochdancio deeano Diidle- 
bensi, et Wencsesiao plehimn do ßlanycs,'l>yrslao plebano de 
Cremu, ad hoc speeialiter iiivitatis in ipsaruinque pareium presencia 
peraanaii. in hulusqne rei tcstimunium prcscntes Ittteras fi«ri iuasi- 
nas noatro aigilio ac sigillia aepedicti Maurieii plebani d« Stropnycs 
tealiumqiia preteriptorum appensione munientea. Dttam loco qtio 
aupra anno domini millesinio treeentesimo aeiageaimo vltimo die 
meosis Deeerabris. 

Sechs ao PergaatenUtreiren Längende > xicralieh gut erhaltene, aber 
•ehleebt «bgedraekto Siegel in weissem Waebe. a) Das kleine Siegel Petert 
T. H. bei CIV. h) Niehl gar grose. Maria mit den Jeankinde. — ^ 8 . Mam- 

ovm . . . D . Stropnycz. Klein. Bin Bisehor (?) mit dem Stabe in der 
Keehten uiu! pincm Schwerte, woran ein Schild. — '^ ^> • Hodaticii . Dcconi. 
Dvdlel). <!) Klein; ein langscIin.Thiiger und ktirzfüssigcr Vogel, der in ein 
kürbchen Kürner tulioa Jüsst. — . . Wcnczeslai . , . ej Nicht gar gross. 
BbM Reilige (SU Ürtulaf). — . . . ei« ^ Das Siegel des Pfarrere ron Krema 
feigl einen Vogel mit langem Scbnabel (ein Pelikan?); die Umedirifl dieeea 
Siegele ist niebt leebar.. 

cx. 

MM. i. T. Ud A0. KtKAervM, V^lw9 jmkA ütrieh gmuumt Sehmifler «ms 
8aeher1e§f §ehenk( zum SeelciüieiU ihres Mannes dem Afife Heinrich utiddtM 
QmveiUe tu Uo/teafurt die ihr gekörige Mühle im Dorfe SacAarUa. 

Ego Katberina relicla olim VIriei dtcti Sehauffler de Seherieint 
ad Tiiiaersoriiin notifiam toIo peruenire teuere preseoeium publiee 
protealans, quod ego animo deliberato et aane meorum liberonun ex 
me per ipsom Vlrieuin prorreatorum et amieerom ipaorom ad bee 
aceedente eenaenao pariter et assenso bonerabiiiua et religioaia viria 
deminia Heorieo abbati totlque eonuentai moDaaterii id Altonde 
ordifiia CyaterdeoBia Pragensii dfeeeaia ad oflleiiUD pitaneie dedi 
donaui resignaui libere et absolute rite et raeionabilitw totaliter et 
omnino perpetue teuendum possidendum alfenandum Tendendnm iure 
perlienni cum omnibus censibus iaribaa consttetudinibu« robotariia 
ipsum molendinum in predict» villa situm , in quo molendiaator no- 
mine proprio Leo iungam et diutitiam pcrsuiiaieni fecit residenciam» 
in quo niolendino ipsf .ilth.is et comicntiis prefati ceiiobii singulis annis 
haijueruüt et a iiuhis receporuiit per inenm antcdictum inaritum pie 
memurie V Iricum et per me et meos beredes ceusum flrmuin et cer- 
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tum iptis porreetum trigiota Uütam danarios Patauienses, quem m- 
•«m ipsi progmHoret mariti mti saprueripti dederunt in remedium 
aoimarum suarum ipso dieto monasterio in Altovado; quod molen- 
dinum totum cmn fuodo per omnia» ut supra dictum est» ego Kathe> 
rina prescripta cum Toiueraia ineis heredibus plenarie contradidi 
aapefato cenobio ob remedium et* aalnlem iamdieti et pnflMripti mariti 
et omniam snortim ac meomm predeeeaaenim» totnm iua» qnad miaki 
et dietia meia Uberia in dieta molaodina compatabat aar compatera 
paaaat qoouia modo ia futuro, in aupradictoa dominoa abbaten et ea* 
nuentam tranaforo et tranafoada heraditaiia paaifiee et qniata. In 
coioa rei emdamt tf»stimoninm praaana aarlptum et prioilagium prano- 
minata monaatario et eoouentai in Allorado praaentaoi aC eonacribi 
fed enm appaaaione aigillonim domini Harebardi militia atrannui da 
Pariaebing protnne eaateliaai eaatri in Rosanbereb, et bonombiiia 
viri Zmilooia da Rüben, qni ambo de carla ipaoram adeaeia ab mul- 
tamm roearum preeom deootam et inceaaabilem inataneiam ana aigUla 
praaentibua appenderuat in teatimooiom et robar omniam anpraacrip- 
torom, ipaia tarnen iam dietia riria eine omni dampno et praindido 
aamper et Tbique qiiolibet poatpodto et aamoto. Datum et nctun anno 
domini millaaimo treeenteaimo aaiageaimo. 

Zvei kieioei an Pergamentstreiren hängende Siegel in grünem Wachs. — 
0) Ek UMm mit einrai Paar Oduaabantr. — f 8 . Zadtl . Van . Rfbaa. 
bj SadMcUg. Bio Scbild, worauf ein Pfdi. — 8 . Marqwardi . 1^ . Baraa- 
obin (odar'Z. Marqwardi . De . Boraa«hiu> 

CXI. 

1361. 7. M&rx. 0. AO. — Aikoiautt Ueiurich't de* Pogner't von Piberschlag 
Ml» vtrkm^ dem Akte tmd der Sammmg dee Xteeten tu Bohenfurt mei 
Schock Zm» m Dorfe Secherie» tm 24 Scheck groeur Ffeumnge Frager 

MiHue. 

Ich Nyclo Hdnraieha avo den Pagnera von Piberalag , dem got 
genad» verieeli offenbar Tnd trn eliTnt mit diaem prief allen lerten, 
dl in aehant oder lioerent leaen, di nT Irbent oder hemaeb ehvemflig 
aint» das ieli mit Terdaehtem mvet mit gretam willen maynar haoa- 
mwen, Margreten md mit gToat Tnd mit Toraintem rat aller meyner 
vrewnt zv den seyten» do ieb is wol tven moebt, Tutwungeoleycben 
^ Terchavft bab recht vnd redleychen ganes vnd gar ewigleychen an 
allew ansprach deo erbern hej^o dem apt vnd der aammvog gemaia 



Digitized by Google 



122 



dez chlosters ze Hohenfrert zwny schok zyns vnd geltes, die ich hab 
do ZYm Seberleyns auf vier holden vnd iehen vnd ie daz leben dient 
eyn halbes lebok grosser Prager phenning zv dien zwier im iar« 
halbes it sant Georgen tag Tod halbes et saat Michels tag, rmb Tier 
Tnd zwaynzig schok grosser pbeDning Prager mvencz» der ich ge- 
richt Ted gewert pin gancz md gar. Also bescbeidenleynchen mit 
auzgenomem red, dat. mir di egeoantea erbem bem dfreh besonder 
lieb genad Tod trewen mit irem grtem wiUes gvcnnen Ted eriaTbt 
haben mir tT TuedrTODg (?), ab ieh den vorgesehriben zyns Ted 
djenst zway schok mveg ab geloesea, mit meynem aigenhaftigeii 
gTet Tod pheniiing, mit vier vnd iwayuig aehok grosser pbeimig bt 
den weynaebten di schirst ehTomen , so schol an dem Torgenanten 
ktTl niehtee stet noch gimss seyn. Wer aber das tan* des ieh den 
selben syns Tnd dienst cway schok phenning grosser Prager mTencs 
IT dem egenanten tag nicht loeaaeht mit meim atgen grel, so sehTel- 
ten sieh di obgenanten bera der npt vnd di sammrag it HoheiiVert 
dei oft genmiten lyns Tnd gvtes Tenterwintea Tnd ir seyn ewigiey- 
eben Trry vnd eigen vnd ledigleychen an allew anspraeb» wan ii mey 
Treyee erb Tnd eigen ist Tnd meyn roehtos erblail Ton meynem ege- 
naatea Tater. Vad dai das egenante gret tway sdiok ains Tnd dienet 
ZT reebten tegen Tnd st rechter leit werd richtig Tnd ensgerieht 
an eller etat mit allen saehen, sam laades reeht ist se Pehem, an allen 
krieg an alle aaspradi, dar nah Torhais ich egcnaater Nydo md der 
erber man her Harchart Ton Ostrobsderf mit gesamter hant Tnd mit 
' Tcnsern trewen Tnd mit Tcasern peiden anhangmden insigeln. Vnd 
IV eyner ewigen offen leTgnTess Tnd TrchTend geh wir disen prief 
Tcrsigelten mit dei erbern ritter iagsigel hem LTdweyge Ton Zwet- 
lern» den wir besander dar Tmb peten babent dai er seyn ingaigel 
gelegt bat an (Bsen prief st eyner geseTgnTeia im an schaden. 
Diser prief ist gegeben do necji Christes gepTord ergangen waren 
drcTsehen hTndert jar dar nach in dem ayns vnd sechzigstem iar an 
dem srntag st mitter Tasten. 

DreiUetaa, an PargaoMotitreifMi bSagiad« Siagcl fai waiMem Wachs. 

a) Ein Helm, dessen Zierde in einer einen Pfeil haltenden Hund besteht. — f 
S . Nicoli .De. Pywcrship. h) Rin Holm mit einem Pnsr Hrirnor, hriflprseifs 
ein Stern. — 1" S . Marqvnrdy . De . Lhola. r) Ein Helm mit dem Hruslbilf^o 
eines scbwertnchwingenden Uaoocs. Schlecht abgedruckt. f S . Lvdwiei 
• . . Taigl. C* ^ 
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cxn. 

. 1S6L 0. T. ni AO. — ÜMdk feiuamt von OiweAaw güt der Pfarrkireke de* 
ieä^en NäMmu i» J w igty tm< demjeweüigem Pfantr tm dendken eke * 
m der l UiaM mUerMk de» Verfae NütdUem Upende Wieee w Kgen. 

In nomine domini nmen. Qnin omnns moriamr et qotti etjte, 
que nen renertiintor, dilebnntor, et qoi semel eiit, nen reoerCitnr ad 
peniteneiani peragendam, eapr<^r deeet quemlibet Christiamim 
considerare DeoiNima ana, nt uenienle aponao enm prvdentibiM me- 
reatnr ingredi unTgioibna ad nupeiaa leticie aempiterne. Ego igitar 
Vlrieos dietoa de Droehaw aano eonsilio consenra et ynaDioii uolnn- 
täte berednm meorum, qaippe enn bona nostra mobilia et inmobilia 
.com dietia beredlboa meis adbue babeantnr eommnniter indioisa» 
aaaislente eeiam ad boe deliberaeioBe ac uotantate nobilinm triromm 
et dominenim meornm videlieet dondni Pebri domini Joded'domini 
Vlriei domtni Jobannia dietorom de Roaenbereb nec non onnuom ami- 
eoram meormn, qoi halaaniodi Ubenter et ftuorabiliter admiaenint, nt 
deoanenie largitor et bnmane aalntia anetor micbl det in boemnndoalc 
oiuere, nt tranacurana buiua mnndi tenebris, ubi nicbil eertmn bebe- 
root» dignetnr perdneere nd ftatnram, quam inqnirimna eiuitatem. Do 
preaentibna lege alatoo teoter et asaigno eecleaie parocbiali aaneti 
Nyeolay in Bosenbereb et plebano pro tempore eiiotenti perpetaia 
temporibus daratnrom (sie) pralam adiaeena Hultanie aub nOla dieta 
Koritb pro animabus videlicet Hermanni booe memorie quondam nati 
Prxybysfliay pie renordacionis , qui quondam fennerant residendam 
eorporalem in Castro Rosenberch, mea omnium predecessorum sno- 
eessorumque meorum sie, qiiod exnanc me uiuente et post mortem 
meam perpetuis temporibus pereipiat omni anno dictus plebanus 
prouentus dicti prati et ccciesia supradicta. Et quia nobilis animus 
nouit refundere benencium, quod accepit, ipse plebanus ecciesie 
prius dicte videlicet in Roscnberch se michi firmius astrinxit promit- 
(ens nomine suo et suorum omnium suoccessorum plebaiiorum seu 
iegittimorum rectorum superius dicte ecciesie, quod singulis annis 
in die sancti Galli ipse plebanus cantabit et omnes successores sui 
uigiiias defunctorum cum nouem leetionibus, datis etiam quatuor can- 
delis ad dictas Tigilias ardentibus, et in crastino sex missas defunc- 
torum tenebit, uocatis sacerdotibus et rogatis, qui dictas missas 
fueriüt cclebraturi, qui quidem aacerdotes dictas missas ofGciantea 
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Hermanni mee progenikoraoi suecessorum meorom et onmium fide- 
lium deAiDctontm habentes menorum animarom deo patri bosliaai 
offaraot salularem. Quoa qoidem etiam saeerdotea iam ooiiMratoa, 
iiocatis etiam decem pauperibos promittit paaeere tupradietoa pleba- 
nua ae refioere in prandio lante et honeate. Verum ai iam dietaa 
plebanaa predieü premusi aliqaid infringeret ita, qiiod die prefiia 
dictum aeroidom ael aeqaenli terda qaarta qMinta aeita aeptima et 
maxime odaaa die cum refectione prius dictorum aaeerdotum et 
pauperum feeere negligenter obmitteret» eitune efelao vno menae 
amota emoi craatioadone ebligauit ae et auceeaaerea auoa plebauea 
ad penara aeiaginta deDarionim Wyenuenaiom pre diela ecdeda 
daturnm. Sin autem hoc idem pluribua mensibua ftcere nftglexerif, 
priua diele pene promittit ae et aoeceaaorea auoa aobiaeere tarn diu»- 
quouaque siogula predieta ipae et aequaeea aoi cum efiSactu Aieriiit 
exaecttti. Vitrieoa autem eceleaie eiuadem in Roaenberch plenum 
poaae monendi cum ceteria dutbua de pena obKgata bal»ebit Et ut 
teatamento ordinationi legacioni et statuto predictis nullua aliqoando 
ualeat contraire sigillum meum vna cum sigiiiis dominoram Tidelicet 
nobilis viri domini Petri de Rosenberch domini Marquardy de Pores- 
svn Marfjuardi de Mellyn et VIrici Hlii mei preseiitibus est appen- 
sum. Datum et actum anno domini M<»CCC"Ix)o. 

Fünf an PcrgaQiPntstreifon h5np:ondo, schloeht abgedruckte Siepel ijn 
weissem Wachs, Nr. 2 aber in rothem Wachs, aj Das Siegel des l'lrich von 
Drocbaw bei XCVI unter b beeehriebea. bj Dm kleine Siegel Peter*« von 
Rotenberg. TergL CIV. a. e) Du Siegel Mni^rd'a fon Poraacbin M CX 
nnlar h boaehriebon. d) Bin Hein» deteon Sehnmck dae BrutbUd ohmo Ibn- 
nes, der in seiner Rechten eine geschlossene Kette (Rosenkrani?) hült. — 
S . iMarqvardi . He . Mctün. rj Wie «. — S . VIrici . IH- . Dracliow. Dieses und 
(i lialicn ein kleines Gegensiegel, das in xwet Kreisen mit einer Vertiefung im 
Centruni beetebt. 

CXllI. 

1362. 29. September. 0 AO. — Katherma, Wiuce. nadi rivU h genannt Schauf- 
ler von Siir/irr/i-,v, vikauft dem Abte Ifc'mrich mit/ drm Coiivente dee Klosters 
in Hofienfuri fünf üdtoek weniger aclu Groschen linse und einen Hvf im 
Dorfe SaekeHet um i08 Sehode Prager Qroeehm. 

Ego Katberina relicta olym VIrici dicti SchaufTler de Saelier- 
leins ad vninorsorum notioiam volo peruenire trn(»rt' [m cstMicium 
publice proteslaiis, quod ego animA deliberato et aauo meurum übe- 
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rorain «s mo per ipsiim VlricHiii proereitomm et amifonim ipsoniai 
ad hoc eecedenfe coDaenso pariter et aaseneo henorabflibiu et reli« 
gioris Tina doniinia HeDrico alibati totique eonneiitui monaaterii m 
Attovade ordinia Ciatereyenaia qvioqae aeiagenamm miana oeto 
greaaia cum dimidio redditoa necnon enriain, in qua eom diella ineia 
liberia resideneiam feei personalem, in preftta Tille Saberlioa altoa 
800 aifam vere Tendieionia tytulo cum omniboa et aiogolia joriboa 
Ttilitatlbua consoetudtnibua froetibua agria eultla ac incoltu metra 
teminia pratia paacoia ailuis robetia aqoia riaia aqnaramqne decar- 
aibos ac pertioenciia ▼nioersis, quiboaconqQe cenaeaBtur nomieibi»» 
Toodidi pro eentnm et octo aexagenia groaaomm doDariorom PMgen- 
aium, qu;is peeuniaa ab ipsia domioia abbate et comiemta me perce- 
piaae fateor iategralller et complete finemqoe et quiftaeionem de so- 
loeione dictarum pecuniarum eis facio et pactum de ▼Iteriua ab ipsis 
non petendis. Totom jus quod michi et diclis meis liberis in prefalis 
redditibus et curia competehat seu competere posset, quouismodo in 
futuro in supradieto.s domiiios »bbatem et cnniientum transfero et 
ti'imsfiindo, per ipsos huiusmodi redditns et curiam habendos tcnen- 
do«» possidendos obiigandos et vendendos hereditarie pacifice et 
qniete et alias ipsos conuertendos, pront ipsis videbitur expedire. 
Voleiis itaque pieiiümitiatos dominos abbatem et connentum in dicta 
vendicione certos reddere et seeuros proiüde hotu-stos vires Swato- 
myrum de Zaborcati friitreni nieum germanum, dominum Marquardum 
militem de Porzyessin protunc purcrauium in Rosmberch, RinbarduiD 
de Brzyezie, Nycolauin de Weleblaw et Nycolaum de Bylcu, meos 
uceasiune dictornm reddituum et curie constifuo exbrigatores et dis- 
brigatores in hiis scriptis. Nos qiioque Swatomirus Marquardus Ry- 
nardus Nycolaus et Nycolaiis suprascripli per presentes recongnos- 
cimus (sie) vfiiiiersis, nos esse exbrigatores et disbrigatores red- 
dituum et ciii-ic iamdietorum , eosque prefatis dominis . . abbati et 
coniKMitiii II quolibet homine ipsos in eisdem aut eorum occasione 
inpedicione uel inpedire volonte jare torre Bohemie exbrigare et 
disbrigare bona nostra fide proroittimoa exeepciene qoalibet procul 
mota. Alioquin si requisili id facore non curaremus, extunc aioe 
qoaoia renitencia et cootradioione ipsis dominis in bonis noatris pro- 
priis in tercia parte plas, quam ralor dietorum redditoom et carie ae 
extendit, condescendere tenebimur et assignare. In quorum omnlom 
euidena toatimonium uohilii domiai Potrl de ftoamberoh ac BOatra 
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propria sigilla pretentibuf raat appmat. Aela et data aant hae amw 

domini millesimo treceateaioM» a«sag«ainio aacondo in die iieati 
Mieiiaalia arcbaiigeli. 

FüBt kleioe «n PergamtDlitraifw blagaada Biegel in griaaB Waaha. 

uj Eia Hdn mit einem halben Flügel zur Zierdt-, der Grund ist mit Sterneheu 
ausgeffillL — + + S . Swatoiniri (oder Z. Zwaluniu i) 1). Zahorzictie. b) Vcipl. 
CX. — S . (Z.) Marqvardi . De . Orazchin (üraschin j. cj Ein H«!lin mit einem 
hutbeu Flügul zur Zierde. — 8 . Riohardi . De . Ürziczie. dj Schildt worauf 
Kopf «ad Halt aiaM laegaebnaUigaa Vogal«. — f 8 . Kieolai • Da . Wftlaw. 
e) Schild adt des Vordarthail aine« Pfardaa. — f 8 . Niaalai . Da . Byalaa. 
Badlick daa kiaiaa 8iagal Harra Palaia y. hiar kaMlüdigt. Varyl. CIT. 

CXIV. 

1363. 19. Febraar. Krnmaa. — Die BrUder Peler, Jodok, Ulrich und Johann 
mm Rosenberg bekräftigen den Verkauf de» Erbgute« Bukowa, von Albert 
VM Bor o» den Pfmrer Mkmm «an JfoaMiftay md dlMtm Nachfolger tm 
drak^ Sekeät Frager Greedun f anadb. 
Noa Petma Judocna Vlrictta Johanneoa (aie) fratraa de Reaen» 
berch ad YBioeraoruD noliciaiii tenore preaeneium Tolumua perreiiire, 
quod fidelia noater Albere de Hör dietua befeditatem aueiii dictam 
Bukowa aitim iuxle pratam ecdeaie perrochialia in fieaembercb, quam 
a nobia in enwgiaai aine omagii oonune toaiiit, quod in wigari Bobe- 
niico «le|ae* dieitur, cum agria cultia et incultia pntia paaacbuia 
rebetia et partem ailue, qve Oatra dieitur, et bee emnia, prout ipaa 
bereditaa et ailua certia metia eat limitate et diatiqgta, diacreto vire 
domine Jobanni eapellano noatro deuote parrocbialia eedeaie ple- 
baae in Roaembereb eidemque eedeaie et legitimia fbturia plebanta 
ipaiua eeeleaie rite raeienabiüter et in aempitemum radidit pro 
tredecim aeiageoia greaaorum denariorom Pragenaium denoatra 
eerta acieneia ac edam de noatro benepladto et ceaaenan • quam 
Tondicionem Tolumua per noa et noatroa auceeaorea firmam tenere et 
habere nee eeiam per noa aut alioa impedire quouiacunqne modo. 
Harum quilibet sigilla noatra appenai aunt teatimonio litlerarum. 
Datum anno domini müleaimo treeenteaimo aexageaimo tereioln 
Clirumpiiaw dominica die qua cantatur Mlnuocauit**. 

Vier kleine an Fcrf^ainentstreifcn hängende Siege! in rothem Wach«. 
a) Das kleine Siegel Pcter's von Hoseoberch. Vergl. CIV. — b) Ein Schild, 
worauf eiue Rose, auf jeder Seifa akar oin 8. — Sigillaak Jrdoei. Do. Ro- 
•enkork. Vofgl. CIV. — e) Sekild woraafaino Bom* darikar eia Holm mit 
oinam inogaiprdtolaB FtIgoL — f VlrfoL Do. BoMaboreh. Vergl. CIV. — 
d) Bin in vier Poldor goihoiltor Sekild. Im antoo oia au» Weidoarutkaa 
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giioeHiwr Zmb mÜ dni PMckM (mm kSonte di««e« Zaicfc«« ««di «imb 

KocbnenDen), im zweiten eine fünfblAUrige Rose, im dritten aberuul« eine solche 
BoM and im vierten wieder jener Zeiin oder K«rb. *|: Si^liin. JobwuiM* 
Boi«a»erk. Yergl. CIV. 

CXV. 

1363. 15. September. 0. ÄO. — Alft Heinrich und der Content des Klontera 
r« Ilohenfvrt heliennen , driss der verstorbene Priester Ulrich , Sohn des 
SpUaimeisters Albert von Freistadt ^ ihrem Kloster tu einem Jalirtag ein 
Sehoek Frager 6r»tchen Zinae in detn Dorfe Saeherhe iei DeMeeh-Mei' 
dIeiMN* tMi 1$ SdMt 40 Prager Greetken gdtmift und geeekeitkt M«. 

Nos frater Hainricus dictus abbaa totusque conuentusnionasterii 
in Altovado ordiniü Cysterciensis Pragensis dyocesis uniuersis Christi 
fidelibus presentibus et futuris üquido per hec scripta presencia 
profitemur, quod veneri>bilis prespiter bone memorie dominus Vlricus 
filius quondam Alberti mügistri hospitalis in Libera Ciuitate ob spe- 
cialem deuocionem gratiam ac amorem, quam erga nos habuit, sue 
anime in perhenne remedium comparauit emit et donauit nobis et 
monasterio nostro perpetue possidendos vnam sex agenam census 
grossorum Pragensium denariorum in viila, que vocatur Sacherleins, 
prope Reychnawe Tevtunicale , pro sedecim sexagenis grossorum 
Pragensium et pro quudraginta grossis promptarum denariorum 
dicte monete, tali speciiicHcione uc cuiidicione adiecta, quod nos et 
nostri successores omnibus futuris temporibus singulis annis in die 
eancti Francis ci confessoris peragere et obseruare debemus anniuer- 
sarium diem prcdicti Vlrici cum Toa speciali missa defunctorum, que 
legi debet ob salutem anime sue ac eom ceteris religiosis operibus 
secmidiiai nottri ordinis laudabilem consoetudineoi. Et eodem die 
omni anno in sui memoriam debet ipsi conaentui nosfro proaideri 
in TDO prandio in refectorio pro viginti grossis denariorum prefati oen- 
sas, sed realduam partem eiusdem census videlicet quadraginta gros- 
ses Pragenses debemus dare et porrigere singulis annis germano 
proM domini Vlrid confratri nostro Eberiiardo monacbo et professo 
domns nostro taotnm vsque ad mortem suam; sod eo mortuo extunc 
eConmliter porrigi et ministrari debet ipsi eongrogaeioni loco et die 
qoo snpra prandinm et seraieium de intogro et toto sapnscripto 
eeDsa, scilicet de vna sexagena eonsns grossömin Pftigensimn dena- 
rioram. In eoias rel perpetoam menoriain et eoidendani dariorem 
prosentes litteras tradidimos eam sigOlomm nostrorun manifotta 
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appennoiie nofltri Yidelieet ae eoauenCat nosiri muntoine robonitta. 
DataiD et aetam aniiö domini millesimo treeentesimo seiagesimo 
fercio in octana natiuttatis beate ac gloriose dei geoitrici« Tirgiois 
Marie. Nos iosuper frater Waltheros dtetus abbat is Wilbering so- 
pradieti monasterii pater et visitator supplieiter rogati ac preeibus 
inclinati ob maius robur et eoideas testimoniooi omnium et siogulo- 
rum soperius scriptorom» at aemper et rbique illibata et ioeoneulsa 
permaneant, de maturo et sano eonsilio nostnim Imic presenti pagioe 
sigillum doximns firmiter appendendam. Datam et aetum loeo ae die 
et tempore quo supra. 

Zwei an Pcrgamcntstreifen liänijondo Siopcl in (rrönem Wachi. a) Abt 
mit Stab und Buch. — f S . Ueiorici . Abbatis . lo . Attovado. bj Das Con- 
TvatttMftl itt nieht aalir Torbtnden. ti) Abt mit einem Steh ia der Recblea 
VHd einem Baelie in der Liakea. — f S . Wallberl . Abi« . In . Wilbering 

CXVI. 

1363. 20. September. 0. ÄO. — Castmoy von Walkctscläng und i'redvtnwn, 
»eine Hausfrau, verkaufen dem Bruder lloyer im Stifte tu Hohenfurt zwei 
PfuMd Wientt Pfetminge Zhuemdem Dorf WIMeitekUig um i4 Schock grotter 

Fraget Pfenmuge, 

Ich CÄasstüWüy von Walkunsla^ ich Prziedslawa sein dich 
hausfrowe vnd alle vnser erber» vt i gehen vnd tun chuiit offeniich mit 
dem brif allen den di in sehen oder hoern lesen , di nii leben uder 
hernach kvnftig sind, daz wir mit wuluerdachtcm muet mit gomaym 
rat vnd gunst aller unsrer friuent ze der czeit, do wir es wolgetuen 
moechf en , recht vnd redlich verkauffet haben vnser.s rechten freys 
aigen erbs czway pfunt pfeiining geldez Wiener muncz, die gelegen 
sind auf gestiften holden, da di czeit auf gesezzen sind Mixo Martin 
Phillipp vnd Swachu, der ycglicher aller jar dynet vnd cynset ayn 
halb pfunt pfening sechczik pfeiiing ze sand Gallen tag vnd .sechk 
pfenning ze sand Joergen tag, in dem dorlT ze Walkunslag mit allen 
den rechten vnd nutczcn, als wirs vnd vnser voruodern in nutcz vnd 
in gevver herbracht vnd inne gehabt haben, dem geystlicheu herren 
prüder Uoygern grnbs oerdens dez chloesters ze lli)lionfuert nach rat 
hilf vnd gunst dez aptez vnd dez conuents gemaynleich dazolbs vmb 
vierczehcn schok grozzer Prager pfening, der wir von ym gancs 
vnd gar verriebt vnd gewert sein. Wir haben ym auch die vorge- 
nanteo csway pfuat pfenniog geldes verkauffet vnd geben ia solicher 
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beflcbaidenliait» das ay im di weil er lebt nuer le seiner notdorft, er 
aey inner lanta oder ansaer lanta, anllen gerallea an all widered, 
Tnd naeli aeym toed ao achnllen dbelben esway pfant pfening geldei 
mit allen den rechten md nntesen» ala rorgeaebriben atet, io daaaelb 
chloeater xe Hobeafiiert farbaa ewikleiefa gehoern Tnd geoallen an 
allen ehrieg irrung fnd widerred. Vnd durch ein peaaer aicberbait 
so globen wir ich Torgenanter Czaaatowoy ieh Praiedalawa aein 
hanafrowe vnd all Tnaer erben, vnd ieh Ptoter Tom Troyana ich Mar- 
Chart Ton Metlin ynd leb Jesk genant Zwietli Ton Cbirichalag mit 
geaampter hant rnd rouerachaidenleicb, di Torgenanten eaway pfunt 
Pfenning geldes se freyn vnd entwerren rar allen lauten ?nd aein der 
auch rechter aehena rnd gewer fuer allen ehrieg md anaprach , ala 
freya aygena reeht ist rnd dez landes recht ist >e Behem an altea 
geverd. Vnd ich egenante Praiedslawa verczeich mich an dem brif 
gancz Tnd gar aller ansprach Tnd allez meins tayls, der mich ange- 
purd Tnd angehoert yon meiner margengab wegen an denselben 
czwayn pfunt pfenning geldez. Vnd daz dise red also stet vnd vncze- 
brochen beleib , dez geb wir ich vorgenanter Czasstowoy ich 
Prziedslaua sein hausfrowe vnd all vnser erben dem vorgenanlen 
prüder Hoygern vnd dem conuent dez chlosters ze Hohenfuert den 
brif versigelten mit der vorgeuanter vnsrer friuent Petreins vom 
Troyans Marchartz von Metlin vnd Jeskein genant Zwietli von Chi- 
richslag aigen anhangiindon insigeln. Wan ieh oft genanter Czass- 
towoy nicht ;iig»Mis insigels liiib, so verpind ich mich Czasstzwoyn 
mich Prziedslawan sein hansfrawen vnd aller vnser erben dorunder 
mit voller chraft gar vnd gancz. Der brif ist geben do man von 
Christez gepurd dreytzchen hundert jar vnd darnach in dem drev 
vnd sechczigsten jar au suud Matheus abent dez heiligen czwelef- 
poten viid ewangelisten. 

Drei kleine, nn Perßamonf<itreirpD hSngende Siegel in weissem Wacht. 
a) Ein Helm, dessen Zierde ein halber Flügel. — S . Petri . D . Troianov. 
bj Das Siegel Marquard's von Mödiing, hier schlecht abgedruckt, bei CXII 
unt«r d bereits beschrieben, c) Ein Helm mit einem Hahn. — f S . Johannis 
D . Swiaf lic. 

Wnum, AM. U. U. JSOXL a 
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cxvu. 

1304. Ii. nn. InOUI. — Die Brader Peter, Jodok, Ulriek und Joftaim «m 

Rosi'nfjt'fff hfdläliyfii rerschicdene Amprnche , in-lvhe Aht und Conreni ut 
Uohenfurt nametUlieh auf die Zehnten von dm Zollen in Oberhaid, KaUeitbrumn 

und Rogenberg maeltten. 

Qae geruntiir in tempore, nc simul labaotur cum tempore» 
nocpsso est, ea si^illis ydoneo testiinonio litterarum [perennari. Nos 
ijjritur] Petrus Judoeus Vlricus et Johiinnes fratres germani de Ho> 
seoberg aduerteotes naufragiam muodi statum inconatantem [penitna 
et ineertomj folumua tenore pre»eiicium TDioersia tarn preaeotibos 
quam fiituria, quod domious Petrna de Roaeoberg genitor seater pie 
[memoriae doo taleota deoariorum Wye-] neaaium reddituam d«re 
ordinäre et legare ordioauerat hoDOrabilibua et religioaia riria . . 
abbati et . . . (sie) eoDuent- [ui monaaterii in Altorado noatrae] 
fnndaeionia pro anniaeraariia domini Gyetechonia de Zoseliei et 
domine OlTeie relicte domini Hineonia de Chrumpn- [av> quae tamen 
teatimonio litterarum] nondum fuerant ratifieata, licet alii redditua 
et elemoaine pro diotarum animamm aalute per iamdtetum [genito- 
rem noatrum patentibua litteria ro-] borata aint et firmata («ic). Pre* 
dieti eeiam abbna et conuentua prenarrati monaaterii rnum talentum 
denariorum predictorum [in villa noatra Priedel qnondam aaser-jebant 
babuisae vitra deeimas» quaa ibidem dinoaeuntur poaaidere. Ailirma- 
bant niebilominua eciam predieti abbaa et [canTentua memorati mo- 
naaterii» se a oos-Jtris predeeeasoribua de tbeoloneo noalro aeo 
muta In Herica superiori decimam Teram et integram babuinse 
et in Cbnl-[teaprQn aimiliter de tbeoloneo noatro] decimam partem 
et in ciuitate noatra Roaenberg aimiliter tbeoloneum de foro noatro 
decimo, de quibus omnibua nullum tes-[timonium litterarum produ- 
cere necjostendere Taloerunt Noa rero Yolentes prenominatoa . . 
abbatem et . . eonuentum memorati monaaterii ad creatorem al- [di- 
leetiaaimum depreeandum] ^ pro animabus progeuitorom noatrorum, 
Tidelicet domini Petri et domlne Katberine de Rosenberg» facere 
prompeiores. et ut anniueraaria progenito- [rum nostrorum aupra- 
dictomm] per eoadem aiTeetuoaius peragantur» pro quibus anniuer- 
aarOa eeion alias donaeionea ab eiadem noatris progenitoribua et 



*) Slatt «dilecUMimum" »uK «• wohl »aUiMimum* heUsen. 
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[u ilubis habent jux-Jta aliarum noatrantm ac progemtorom eoati- 
nentiam litteramm , prefato monasterio nostro et . . conuentui pre- 
scriptas decimas in theoloneis noftris* sopran-[otatis teaandaa 
perpetuisj temporibus oonfirmamus, nullo nostro ac successorum 
iiostroroni impedimento ohstaute, et pc^sideiidas pacificft et^uieteao 
edam 8upran-[otata duo talenta praedicforuni] denarioraiD» aeilieet 
pro remedio domini Gyetochonis et domine OfTcze aoilnarttn; pre- 
terea alia duo addentes, videlicet rnam tiil-[eoUiiii praedictorum 
denariorum pro iUo, quod] so io prenarrata iiostra villa habuiaso 
dicebant, et aliud ex gratia nostra speciali ia judicio oostro in Roten- 
berg ipsi [monasterio et conventui damuii] perpetue et asaigoamos« 
ita Tidelicet quod duo talenta prescriptorum Wyeaoeiiaiam in feato 
aancti Georgii et duo ia feste [aancti Galli per judieem] ibidem in 
Roaenberg, qai pro tempore fuerit, aepeftto monaaterio noatro aiogu- 
lis annia aaaigneniur. In enius te8*[timoniam et robur perpetoo vali- 
tar-]uro aigilla noatra ex nostra [aeieneia preaentibuaj iunt appenaa. 
Datam in Cb-[romp*]naiir an-[no] domini miUe8im»[o treeenteaimo 
seiageaimo qoarto duodecimo] die menaia MareiL 

IKm« Vrknads hat dnreh Madta vad PmchUgkeit alaik gaHttSD. Dia 
Lüeken sind nach KObbaek «rgSasl, den eia »altar aaoayner libar eopiarum" 

([*. 197 und 198) vorlag;. Ger,'cnwärlig hängen an der Urkunde nur mahf dia 
Siegel Peter's und Johano*« voo Roseaberg. Vergl. CIV. «ad CXIV. d, 

CXYÜL 

UM. 11 Aagost 0. AO. — Abt tbmriek uitd äia Samuaif det Ehtttn si* 
B^ei^rt uritmtden Mbar eine «» ne mm dm Bürger und ^äalmeüier Ai- 
breeht von FMtUuU xu einem ewigen Jahrtag gemachte Sdkenkmg wm *dk» 

Pfunde Pfenninge. 

Wir apt Heinrieb vnd di aamung gemein des eblostera le Ho- 
henfurt verieben olTenwar an disem prief rnd tuen chunt aHen den, 
di nu sint Tod lebent oder liernaeb chunftig werdent, daa der erber 
man, dem got geoad, Albrecbt xe den cieitten apitabnaater rnd 
purger in der Vreinstat fns geacbaft Tnd geben bat ?mb ein ewigen 
iartag cseben pbunt phenning, der wir gancx vnd gar gebert sein 
Ton seinem aun Heinricb dem Redinger, vnd wir di selben leben 
pbunt ze reebter nolturft in das ampt vnser pitanei angleit beben, 
alaao bescbaidenleieb das wir gemam mit rnsern trewn Terbaissen, 
di weil wir di rorgenaot «eben pbunt nicht riebten nocb geweren. 
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so sc'hull vnd welle wir geben vnsers vreis aygens ezinzre iuiz der 
pitancz ain phuot pbenning guite auf dem auserm Slaeglein cze sunt 
filychels tag; dez selben uinemmer vnd raicher schol sein vnser 
prueder des ofTt genanten Albrechz sun prueder £bberhart, vnd 
davon geraicht vod gediennet scbol weren der sammnog gemaia in 
dem mMt ein mall von Mm phuot* davon begingen achol weren 
dez egenanfen Albrecba sein vnd seiner vorvodern vnd auch nach- 
chueften gedechtnoue vnd iarexeitt ant sand Symons tag mit messen 
vnd mit andenn pett nach vnsers urdens gewonhait Wer auer daz, 
dai wier dt egenant czehen phunt richtetcnd vnd gewert vnd di sel- 
ben an einen ewigen vnd steten dienst angelet wurden , so scbol der 
egenant Heinrich Redinger des Albrechz sun daz phunt» dai er vns 
iaerleich raichet von seins swehers der (sie) Redingers selgeret, 
daz auf der bofwiss let» nicht raieben noch geben» vncst das di 
saemchait ganex vnd gar volpracht werd. Vnd das di redd'alle staet 
vnd vneieproehen bleib« da vber geb wir ieb apt Heinrieh vnd di 
sammung gemein vnser paider insigel ein einem vrcbond vnd lie- 
staetigung dtser saebe. Der prief ist gegeben do von Christes gepuerd 
ergangen worden drevcsehen hundert iar dar nneh in dem fuemf vnd 
sechzigist iar an vnser vrowen tag le der scbyedong. 

Die Siegel fehlen. 

CXIX. 

1365. 21. October. 0. AO. — Ritter Wenuch nm KnmnrUi srhaft dem fTlotter 
tu Hohenfurt für eitten Jakrtag «tu« $mte Hube in dem Dorfe Trautmant. 

leb Weniseb ritter von Gomarsitx vergieb olTenbar mit dem 
brief vnd tuen ebund allen den, die in sebent lesent oder hoerent 
lesen, das ich mit wolnerdaehten muet mit gunst vnd mit rat meiner 
pesten vreunt se der seit, do ieli iz wol getuen moeebt, vnd 
pey meinem lebentigen leib geschafft vnd gegeben ban erst naeb 
meinem toed ain gantze bueb meines reebten eribs vnd aygen in dem 
dorlT, dai da baisset datz dem Trautmans vnd dai leit nabent pey 
ierm dorff data dem Saeberleins, mit allen den nutzzen vnd rechten, 
di dar zve geboren!, si seinen ehlain oder groes, wie di genant sint; 
vnd ban das getan also bescheldenleicb, daz si nach meinem toed 
meiner vnd metner baosfrawen Woisslawa vnd meines svns Wern- 
hers, der beider got genad, vnd aller meiner voroodern sein jartag 
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dar Tmb hegen sehullen nteh iers orden gewonhait. Ynd wer ie des 
pytantz ampt phleger sden seiteo ist, der aol an dem selben memem 
jai'tag alle iar geben vnd raieben ain mal xe pessenrng ierr. pbrrnt 
mit visschen mit weyn vnd mit semein, daz si dester willieUeieher 
TDserr sei gedeneben, den berren in das refent, als Terre di nvetss 
von der obgenanten bueb geraicben mnegen. Waer aber, daz ich 
oder mein erben di hueb vnd di nretzze weiten ablasen , daz sol ge- 
schehen mit zehen sehokken grozzer phenning, di man mit einer 
gcwizzcn meiner erben sol anlegen an ein ander aygen. Viid daz 
den herron vnd dem chloslci ze Iloheiifuert daz also staet vnd vntze- 
brochen ewichicicli beleih, dar vber gib ich in den lu ief versigelten 
mit meinem insigel vnd ze einer betzeugnuzze vnd pezzer staetiehait 
mit hern Marquartz insigel von Baroscbing vnd mit nieins suns We- 
nischcn insigel, di duiich meiner het willen daz getan hahent. Der 
brief ist geben do von Christi geburd ergangen warn drevtzchen 
iiundert jar dar nach in dem fumf rad sechtzkigistem iar an der 
ainlef tausent maid tag. 

Zw«i an Ptrgamonttfreifen hf ngeoda Siagal in weissem Waeba« *t) Ba- 

schfidigt , ein Helm mit einem Panr Hörner. — S . Wc . . . Komarie. 
hj Das Siegel des Marquard von Poreftchin i»i schlecht abgedruckt. Targl. CX. 
Das dritte Siegel fehlt. 

cxx 

1366. 21. Jänner. 0. AO. — Trojan von Teimllcx, Sohn des Rittern Cenko von 
Teindie*, verkauft dem Druder Pribiko und dem Convetite des Klosters zu Uo' 
htMfim em Strock Zvue im ihrf« &i^enAal um *w9^ SeMf Prager 

Groaehm, 

Nos Troyanns de Tudici» lilins Schenkonis strennni militis de 
Tudleb pie momoric ad vninersorum lidolium volo (sie) noticiam 
peruenire, quod religioso viro fralri Przyhicnni sacerdoti et mnnacho 
professo in Altovado filio sororis mee diligendo necnon ipsi mona- 
sterio [tredicfo et conuentui ibidem ordinis Cysterciensi« Pragcnsis 
dyocesis vcndidi lihere et absolute rite ac racionabihter vnani sexa- 
genam ;inniii c<'nsns sine redditiium de mea hereditate in villa Sueh- 
dol nomine sita prope villam Aynsidel pro duodecim sexagenis 
promptorun» grossoriim nionete Pragensis perpetue tenendam possi- 
dendam vtendam cum pleno dominio. Quam quidem hereditatem ipsi 
fratri Przibiconi et prefato monasterie proroitto bona et stncera fide 
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eom germatto meo dfleeto Nycolao de Ttadleb et cum eontangaioeo 
meo karisstmo Marquardo de Metlin eontra qoemlibet hominem, 
CttiascQnqae Status aot eondicionis foerit, preloeutam hereditateni 
iBpetentem aot iopetere volentem jure terre inxta regni Bohemie 
approbatam et hactenus obseniatsm consuetudinem exbrigare et 
diabrigare euro nostris propriis expensis. Qaod si noo fecerimos* 
quod absit, eztsnc» ut prefertor , proinittimus bona (ide sine fraude 
maau eoniuneta et in solidum, in proprüs nostris bereditattbus de 
tercia parte plus, quam nlor predicte bereditatis se extendit, con- 
descendere mox et bereditarie resiguure. In quorom emnium pre« 
dictorum eoidenciam testimonium et cautelam presentes litteras 
nostris cum appendentibaa et patentibns sigillis eomnnnitas ipsi 
suprascripto fratri Prsibicooi et menasterio sine eonuentni in Alto- 
vado tradidiraus perhenniter conseruandas. Datum et actum anno 
domini miilesimo treeentesimo sexagesimo sexto in oetaua sancte 
Angnetis virginis et martiris gloriose. 

Drei piit erhaltene, an Pergitmentstreifon hSngpnde Siegel in weissem 
Wteb«. sfinimtlich klein, a) Ein Helm, dessen Zierde ein unbedeckter munnlicher 
Kopf. >- t S . Troyaoi . De . OitdM» (od«r Ddeb?). b) Helm mit IfamiM- 
Icepf , 4er mtt «inw KapuM bedeekt sn tein ««beint; reebts und linkt davon 
und twar Torkobrt fosebrifllien N and P. — f 8 . IHeoiai . D . Dvdlob. e) Dm 
'Siegel Ihrquard'a von Mddling, bei CXII. unter d, 

CXXI. 

1366. 28. October. 0. AO. — Vnrrjnretha, Witice nach Ifomhiik rm Pasaauer- 
Kchlag, verpßirlifrt ttt'rfi (ft(/'-nii/)i-r dem Ahte und VonrnUe in Ilohenfiirl , dienen 
bi* SM gümlti ho Abzahlung einer Schuld von fünf Talenten Pagtau er Pfenninge 
daftir jlUkrHeh em Jkilfte» IMent Pfenninge tu stttien. 

Ego Margaretlui de Pazzawerslag conthoralis et relicta hono» 
rabiiis viri domini Doniinici predicti loci pie memorie cum omnibus 
heredibus nitis viiiuersis Christi fidelibus presentibus et futuris 
publice recogiiosLo, quod ob rcmedium diiecti niei mariti prenomi- 
nati domini Dorniniei de Passawerslag soluere teiieor religiosis do- 
minis et fratribus doiniiio abhali l(«ti(|ue conueiilui iimnastorii in 
Ältovado ordiiiis Cystcrciensis quinqiie talenta deiiarioruni Palaiiien- 
sis monete ad ufTicium pitancie. Eaiidein pecuiiiam, quam diu ipsis 
soluendo non dedero, tarn diu singulis auuis dabo et promitto porri- 



„Mtrgaralha** von «uderer Henii. 
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gere loco eensas de eisdem denariig medium talentam denariomm, 
in feste sancti Georii martyrie sexaginta denarioa et in feste sancti 
Gaili tetidem, absqee omni prerogaeioee negligencia aiae mora. In 
euins rei eoidena et aoifieiena testimonium et eaatelam ipsi mona- 
sterii aepradicto abbat! et cenuentei in Altorade preaentes litteraa 
coDaeruaDdaa tradidi aigillenmi benorabilium virorum iofraacriptoram 
munimine Veborataa, ndelleet Dwuraotonia de Cyppin, Ifikaebonis de 
Malatingi Marebardi de Helling, qnos ad bec specialiter induxi mea- 
ram preoum mangna (ale) instancia ipais cuilibet eorum aemper et 
vbtqae in Omnibus et per omnia eine dampno. Datam et aetnm anoo 
domini milleairoo trecentesimo sexagesimo sexto in die beatorom 
Christi apostoloram Symonia et Jade. 

r>roi kl(Mne, an Pergamonfstroifen l»o fc-tipfte Sipffcl in weissem Waohs. — 
a) Km Scliild, worauf ein Manneskopf. — f . Üworsate . D . Cipiiia. b) Heim 
mit dem firustbilde eines Mannes. Die Umschrift ist nicht lesbar, Das Slagfll 
Marquard's Ton HAdling ist bereits betebriebeo. 

Gxxn. 

1366. 28. October. 0. ÄO. — AU Heinrich und der Content des Kloeiers tu IIo- 
henfvart verpflichten aüA tnid ä&n» Nachfolger tur AMuMung «mm» immeneA^ 
rende» Jahrtage« fttr Memrieh Rogner van Botenberg nnd deteen 8okn 

SeidUn, 

Nos frater Henrieus abbas totusqne eonuentos monaaterii in 
Altovado ordinia Cysterdeasis dyocesis Prageosis Tuiuersis Cbriatt 
fldelibuB preseutibns ae futnrts publice pubiieamus, quod ob mulli- 
pticem elBcacem earitatem preroeeionem ae beoefieiorum et eleme- 
sinarum largam exbibieionem , quam nobis et oostro monasteiio ad 
officium pitancie no.<:(re largiti sunt bonorabiles Tirl Henrieua Sagit- 
tarius de IU>senberch et suus filius Seydiinus deuete amborom me- 
morie ob remedium animarum suarum, sicuti dignum et justum 
bnmana indieat racio fure dignom , viceuersa bona fide consciencia 
pura compromitlimus et obligamus nos et posteros noslros, amborum 
iam nominatorum lionestorura virorum peracturos singiilis annls.per- 
peluis tem|toribus aimiuersarium et memoriam salutareni habere 
tideliter et douote in sarris niissis legendis ot celebraudis ac cum 
dluorsis et multiplicibus diuinis laudibus et hoiiis ac piis operibus 
exercendis secundum nostri ordinis landahilem approhatam et com- 
mendabilem consuetudiueni, ab inicio huiuü üuuute rcligionis a sanciis 
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Dostris patribus hucuMja« obflematam. Et in die obitus euiuslibet 
predictorum patris et Ali! ipse conuentiis noster de ipsorum elemo» 
sina «iigulariter debet in victu per nostrum ofneialem pitaiiciarium, 
qui pro tempore fiierit, prout melius et honestiua^fieri poterit, reere- 
•ri omni postposita prorogacione negligenei:) -^nie mora. Incuiusrei 
euidens et sufTiciena testimonium ipsius Heiiriet Sagittaiü de Ro- 
senbereb beredibus ac amicis damus et tradidimus prescntes litteras 
seruandas neatri et nostri conuentus suprascripti cenobii in Altovado 
sigillo sub appensione munimine roborataa. Datum et actum anao 
domiiii millesimo treeeotesimo sexageaimo sexto in die beatorum 
Cbriati apoatolorom Symonia et Jude. 

Die Siegel fehlen 

CXXIII. 

1366. 27. November. 0. AO. — Mcni/m- mn Planlcs verkauft dem Af)t und 
Content des Münsters zu Holtenfurt daf Jh>rf Pldiilfv anmmt allem Zubdtör um 

23 Schock i/rosscr l'ragcr l'fcuiiinyr. 

Ich Wernher von Plendleiis vnd all mein erben vergich ofTenlich 
an disem brief vnd tun chund allen den, dy in sehen bdren oder lezen, 
dy nu leben oder her nach cbfimftig sind, das ich mit wolbedaehtem 
mfit vnd beaunder gunat meiner bausfrawen vnd aller meiner vreund 
raft Tnd gOtUehen willen vercbauft hab recht Tnd redlich den erbern 
herren dem abt vnd dem eonuent det milnatera exe Haben fort meines 
vreyen aigena daa darf daa da haiaset csdem klein Plöndlöna, dar 
auf rechter herren gfllt liget an einen hundert grasser phennig 
Prager mflnaaet mit allen andern rechten vnd nficsen» als ich aelber 
gehabt hab Tnd dy darcxfl gehören eie holcs cie veld exe waid Tnd 
exe wiimad beattcht Tnd Tnbeaficht vm drey Tnd cxweincxig achok 
grosser phennig der ee genanten mOnaae^ der ich von in gericht pin 
ganex Tnd gar Tnd aueh gewert exe rechten tSgen; dar cxO ao hab 
ich gepeten mein Treund Ylreichen Ton Orochaw vnd Zeyfriden von 
Moakaw, daa dy mit aamt mir da f&r Terhaiasent all mit gesamter 
hant , daa wir in daa auarichten Tnd richtig achullen machen nach 
landes recht an alles geu6r. Tet wir des nicht, so scholl wir obge- 
nanten pQrgen Virnich Ton Drochaw Tnd Zeyfrtd Ton Hoakow Tnaer 
aygen hab ab treten also tiI Tnd des drittaila mer» wo ay exaigent 
auf Tnserm gfit Vnd ob wir des allea nicht entfiten , so schtlU wir 
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cxehant, wenoe man vos vadert, an alle widerred in Tara ese Rosen- 
berch In ein erber gasthaos. wo wn bin gecaeigt Urirt, fnser iglei- 
eber mit einem knecbt Tnd czwain phCrden ? od da laisten vnd niebt 
auscbSmen als lang das wir alles, das an dem brief verhaissen ist, 
Tolpringen gancz vnd gar Tnd TolfDren. Vnd das Torbaiss wir oft 
genanfon Wernber Ton Pldndtfins Vlreicb Ton Droebaw Tnd Zexfiid 
Ton Moskow mit Tosern trewen an all arglist den Targenanten ber* 
ren dem abt Tnd der sammung des obgesebribnen mflnsters exe 
Habenfdrt, Tnd aneb dem erbern ebneebt Nyclasn esden eieiten 
scbaffer ese Rosenberch, der dar an Tollen gewalt hat, Tns eae mo- 
nen Tnd ese Todern alles das, das oben gesproeben ist, stet Tnd 
Tnoerebert ese bebalten. Darttber geb wir in flisen offen brief exe 
TrebQnd Torsiglten mit Tnsern anbangunden tnsigln. Der brief ist 
gebn da man exalt naeb Cbristes gebOrde dreuezeben bundert jar 
dar naeb in dem sex Tnd seebesigisten jar an dem nöebsten Treytag 
naeb send Katberinam tag. 

Drei kleine, an Perpamentsfreifen hiin-jcndc Siotrcl in vveissoiii Wacli«_ 
aj Ein Schild, worauf ein Pfeil. — i* S . Wernlieri . De . Plan, bj Ueschädigl; 
«m H«lm mit Hfltlein, m< dem swd Hdmer tatspringen. — f S . TI • * . 
Qvi«loai>w. ej Bin Schild, wonnf ein siehender Balken (t), Aber dem Sehilde 
ein halber Fllgei. ~ f S . Zejfindy . De . Mmcow. 

CXXIV. 

1367. 12. Marz. 0. AO. — Pelcr von Munichen und seine JlaMfrau Dorothea 
verkauf en dm Bntder Berirmn im Klo9t«r tu Bs^titfuri 7Z grwte frager und 
vier Wiener Pfenmtge Xitue m dm Dorfe BedemU* umtuti^Sekedt ttmuag 

groMe Präger Pfeamage» 

leb Petter Ton Monieben Tnd mit sampt mur mein bansTraw 
Toroebtea Tnd alle Tnser erben Torieben offenbar Tnd tuen ebnent 
allen den, dy den brief seebent oder boerent lesen, dy nTn sind 
oder hernaeb ebofUg werdendt; das icb Torebanft ban mit Tordaeh- 
tem mot Tnd mit meiner Trennt rat esT der eseit, do ieh es wol 
getuen macht, prneder Periebtram mnnieb in dem ebloster daes 
Hacbenfnert an ezwen sibencsk grass Prager mtinsx TBd Tier pheiH 
ning Wienner munsze exe Hodanicz in dem dorf Trnb cxweliff schok 
TDd czwaioczk grazzer phenning auch Prager müsse (sie); Tnd daz- 
selb egenant gelt sehol ich dem erbern hern auzrichten an alle seinn 
schaden, als lancz recht ist. Vnd daz egeuunt gelt, alz Yor verschri- 
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ben ist an dem brieff, schol dicnn nach dez orborn horn pruoder 
Pericbtram tod io daz siechhaus dacz ilachenfuert den chranchen 
hern cze pesfrung irr phnient, yod dapei schol man gedenehen 
dez egenantcn pruedtr Perichtrams vatter sei vnd aller seinner vor- 
fadorn sei alle jar jerchleich. Vnd daz dy red stet Tnd Tnzebrocbeo 
peleib, dar ?ber gib ich vorgenanter Petter von Munichen dem 
erbern geistleichen hern hern Pericbtram deo brief Tersigelt mit 
meim anbangTndea insigel. Vnd dez sind geeieng Ton erst mein 
prueder Virich Ton Munieben aucli mit seim anbangvndeD insigel 
vnd VIreieh Ton Trochaw «aeb mit seim anhangroden insigel in an 
aebaden. Der brief ist geben do man csalt von Christes gepnerd 
dreuGseehen hundert iar Tnd dar nach in dem syben vnd seehesiaten 
jar an send Grogorgen tag. 

Zwei kleine, «n Pergunentttr^fen hSngende Siegel ia weieien Wache. 
a) Eid Helm, deuea Zierde in drei Lanaenepitten beetohl. — f 8 . Petrt . • 

De . Monacbe* bj Das Siegel Ulrich's v. M. fehlt, c) Helm iiMt Hütleia, daraoe 
ein Paar Hftmer. — f S . Vlrici . De . Qnetoaow. VergL CXXIH. 

cxxv. 

18I7. 18. Jnl. 0. Af . — üHeh der StäNer m Sotenkerg verkaufi dem AU 
und Convent da Klotier» tu HoKenfttri msm Sdude gro§»tr Frager Pfenninge 
und acht Bühnn- Zinse in dein Dorfe Sacherleg um 40 Pfund PfenmUffO und 
iß und ein halbe* Pftatd Henninge Wiener Müme. 

leh VIreicb Strebler et den xeiten gesessen mit haws in der 
•tat le Roaenbercb Terieh vnd t?n chunt offenbar allen lewten mit 
dem gegenwortigen prief, dai ich recht rnd redleichen mit gesTntem 
leib Tnbetwnngeiileicben sv der leit, do ich is wol tven mocht, mit 
wol Terdachtem mret mit gvetem willen vnd gvnst aller aller (sie) 
meiner gerben vnd mit rat aller meiner TrerntTercbawfthao den erbern 
hern dem abpt Tod der aammvog dez clilosters se Hobenfhert ewig- 
leicben le haben eiwai schok rechtes gelts ynd czyns grosser phen- 
ning Prager mTencz nid echt hrener in dem dorff» daz do mit namen 
gohalssen ist Seherleins pei Strobnies gelegen , daz mein vreis erb 
vnd aigen gewesen ist TnTerchammerts, dez Wer ganctew leben sint 
Tnd alle gelegen sint an der zeil gegen dem dorf, daz do mit namen 
gehaissen ist STnnbereh» Tmb Tierczig phunt phenniog Tnd ymb 
•echtet halbe phTnt Wyenner mTencz, der ich mit bereiten phenoing 
Ton in gewert ptn rnd gericht gancz Tnd gar. Vnd Tuer allen scba- 
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den Tod XTehreroftigen elirieg Tnd inspnieh des aelbea «rb vnd ai- 
genfl Itib ich dem obgenanten ehloater noch meiner pet geben ynd 
geaectt awen erber mann Uarchwarden von Metiing vnd Seyfriden 
Ton Perngersdorff, di paid mit sampt mir awsrichter achrollen sein 
mit ganesen trewen noch landes recht se Pehem. Dar Teber ich ror- 
genanter Harehwart von Metiing Tnd ich Seyfrid Ton Pemgeradorf 
Tcriehen vnd verhaisaen paid mit geaampter bant an allea geTer mit 
Tcnaem trewen Tnd mit Tcnsern anhangrnden inaigeln dici prief« 
das wir mit Vireichen dem StTebler recht auarichter aein dies Tor- 
genanten ehawfs suis erb Tnd atgena noch landea recht in dem land 
se Pehem, aam erba Tnd aigena recht iat. Vnd wer das tan, das 
chain chrieg oder achaden der awf in STchTemftiger seit gieng 
auff das aelb erb Tnd aigen an efaainerlai aach oder ansprach, den 
achToli wir den erberigen hern dem abpt rnd der aammTng des ob- 
geachriben cUostera se HohenfTrt gancs Tnd gar an aller atat /t 
aller seit anarichten Tnd richtig machen mit Tenaerm aigenheftigem 
gTct Tnd mit Tcnsir csermg an allen iren achaden rnd an alle ir 
mTch. Tet wir des nicht, awen ai Tcnter Tcna drien Tadem Tnd 
roanen mit dem prief, der achol an alle widerred einTam mit einem 
knecht salb ander mit swain pherchtea in ainea erbe^n gastgeben 
hawa in der atat se Roaenbercb , wo man im hin saiget Tnd achol 
dor Inn leisten Tnd am awlT aeina adba achaden Tnd phenniDg vnd 
von dann nicht auskTemen alao lang, venesen das dem egenanten 
chloster ze Hohenfvert werd auagericht alle sach schaden chrieg 
vnd ansprach gancz vnd gar, der in get auff daz vorgenant erb vnd 
aigen, daz si chawft haben in dem dorfT /em Seherleins pey Strob- 
iiyez gelegen vmb sechst halbs phvnt vnd vmb vierczig phvnt phen- 
ning Wyeriner iiivencz von Vlreieiien ileni Stvebler von Roseiilx rcli, 
der er gancz vnd gar mit beraitem gelt von in gericht vnd gewerl 
ist. Dez ausrichter wir sein diser sach, daz wir veriehen vnd ver- 
haisseii mit vensern trewen vnd mit vetisern iinhMDgvnden insigeln. 
Daz wir mit venserm gveten willen vnd wissen tan haben an allez 
gever zv einem ewigen verchvend. Vnd ich oftgenanter Vir eich 
Stvebler von Rosenberch hau peten den erbern rilter hern March- 
warten von Porisching zv den zeiten purkgrafen ze Rosenbereh, daz 
er durch mein willen sein ingsigel hat angehangen an den prief" an 
meiner stat, wau ich aigens ingsigels nicht hal). Der prief 
ist geben do noch Christes gepverd ergangen waren drewczehen 
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hvndert jar do noch in dem STebenten Tod sechezigstero jar an der 
heUigen dreiraltigkait tag. 

Drei Uei»«» an PerganeDtatreiUni hlogeade 8i«gd in weitMm Waehi. 

a) Sechseckig; ein Schild, weraaf ein Pfeil. — f S . Marqvardi . De . Por- 

zessyn. h) Das Siegel Mtrquanrs von M5dling bei CXII. unter ti. v) Ein Schild, 
darfiber ein iialber Flügel. — f ^ • Zayfridjr . De . Hosokow. VergK CXXiU. e. 

CXXVI. 

ISM. 2. Velmar. AO. — IfemnoA, Abt de» Elötter» tu Bokmfuri, urkimiet 
üAer eine seinem Kloster von dem FreiMdter Bürger Wernkvt SuAy^reeher 
femadUe Schenkmig von fünf Schocken Prager Grosehen imn M dem Deffe 

Sacherlfs bei JOeuUch-Rei^enaiu 

Noa frater Hainricus abbaa mooaaterii in Altovado ordinia Cy- 
atercienaia Pragenaia dyoeesii Tnluersia Cbriati fidelibna liquide 
pgeaontiboa publicamua, qnod diacretua vir Wernbardua Stalnpreeber 
cinia de Libera Ciuitate noater aingnlaria et fidelia promotor nobia et 
noatro prenominato cenobte com ania propriia pecunüa emit et com- 
l»araait perpetui cenaua qainqoe aengenaa groaaenim Pragenaiini 
denariornm monete publice in villa» que ?oeatur neminatim Seber- 
leina» aita ph>|ie Reicbnawe Tevtunieale, nen longe diatana de fero 
diete Strebniti. Bundem cenaum predietam in Till« preacripta eom 
Tniueraia jurlbua et fruetibua ae prouentiboa auia preaentibna et fo- 
toria > Tidelieet cenaibua redditibua atevria emendia robetariia eite- 
eionibua bernia regalibua aut propriia judicita aubueneionibua contri- 
bucionibua plaeacionibua ailuia mbetia pratia aquammque deeuraibua 
metia limitibua paaeoia omniboa et atngnliaf quibuaeunque nominibua 
eenaeantur, cum tiue Toeta oraeulo rite et radonabUiter ae legittime 
peraonaliter conatitutiia noatra in preaeneia eoram aulfieienti teati- 
monio fratrum et aeniorom naatromm eenuentualiam cum bumili M 
deaota suppHcaetone aanua auia aenaiboa cum racione aua perfecta 
loeo bora tempore aibi et nobia eonuenienti et opportune , quo bee 
de jure lieenter et potenter faeere et ordinäre com plenaria poteatate 
et Toluntate valuit et potait» com noatra pleniaaima Toinntate eipreaaa 
peraonali et conaenan noatro totali albi et omnium aoorum progeni« 
taruin perpetuum in remediom libere et abaolnte fideliter et deuote 
manifeate teatanit cum pleno testamento dedit donauit lagauit pore 
propter deum noatro laadabili conuentni in Altovado ad officium pi» 
tancie perheuniter toliendum poaaidendum recipiendumrecoliigendum 
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in Ysus proprios et necessarios'conuertendum aiiDM siogulis perpe- 
tuis successiiiis scculi temporibus absque Guinsquam Tioentis hominis 
impedimento. Ne igitur nostro coUegio monasterii prelocuti in Alto- 
Tado io futuro tempore in hoc presenti teBtamenlo faeto rite et raeio- 
nabiliter aliqua quecanque, qood absit. deo aaertente fiat oontingat 
fraas fiolentia et preiudieinm per nos aot per aostroa fufuros sac- 
cessorea abbatea iam sepedtcti loei rel Tuitatores noatros qualtt»et 
ei causa emergente TDdecunqoe» ideoqne ipsi eongregaeioDi domus 
nostre prefate in euidens testimoniom robur robar (sie) et eautelam 
presentes paginas tradidimas obseruandas et publieandas, si neeesse 
fuerit, eam nostri sigilli de nostra cert« selenela appensione firmiter 
et nranimine roboratas obnixe bumiliter et deaote debita enm reue- 
renda obedienda filiaU vna nostro cum sepe dieto conuentu flagitan- 
tes renerendum in Christo patrem et dominum dominum Andream 
abbatem Tenerabilem in Wilhering nostrom risitatorem generosnm 
com soa honorificabili eongregacione» qaatenns amore nostri roaioris 
ob roboris 6rroitatero in munimentum singdomm prescriptornm ob 
mntne Tidaaitodinis eompiaceneiam et indigeneiam presentibus sna 
sigtlla largiter hic appendant. Insoper nos frater Andreas abbas to- 
tasqne eonnentus cenobii preloeati in Wilheriii^^ ^jatres ac fisitatores 
?eri et legittimi a priraeua fandaeione nostre predileete iilie mona« 
sterä sopradieti in Hohenfurt per ipsos instanter pie et bumiliter 
rogati et reqmdti et ipsorum eommnnibns supplicadodbus et postn- 
ladoaibua radoaabiiibna denotis neeessariis indlaati et proaoeati eun 
nostromm sigilloram in hac pagina rnanimi et deKberato oonsilio 
et coQsensu nostro appensione omnia et singula suprascripta pollici- 
ta legata testificata facta et acta, quomodocunque vel qualitercunque 
auctoritate visitatoria nostra perhenniter rata et grata inviolabiliter 
judicantes et per nos et iiostros successores fideliter et tirinissime 
approbuntes. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo 
Ixviij^ in die purilicacionis saucte dei gcnitrici^ Virginia Marie. 

Drei nii Ptrgamentstreifen bangende Siegel in weissem Wachs, a) Abt 
stebend, in der Hechten den Krummstab in der Linken ein Buch haltend. 
Ebanso 6^ ^ f 8 . Htiarici . Abbttit . Io . Altovado . — f S . Aadree . Ab« 
bati* . In . Wilbartog . e) Bund und lianiKeh gron. — Maria aitst auf eiaer 

Bank, an ihrer rechten Seit« aber das Kind Jen eine Taubn (?) fliegen laasand, 

in der Linken hält die Miiller Gottes eine Bluma ; vor ihr knieen, und zwar auf 
jeder Seite je swei Mönche. — S . Conventv« . Monasterii . in . Wilhering. 
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cxxvir. 

1368. 12. Märi. 0. AO. - //6-/i(-«c/i » üo/m den JUlteni Iktu'm k ron KomüHtZf 
wrjtßiektet sieh gegenüber dem Ahte und Convente in Hokenfnrt, diesen bis tu 
gän*licher Aktabtung einer Schuld von drei Schocken Präger Grooehen JM'riieh 
ein haXbee Tident Pueeuuer Henninge tu reichen. 

Ego Beneiehiua fiÜus slrennui mititis domini Beneschii de 6o- 
marsiex ynioersi« Christi fidelibus in presentibas pagiDis publiee 
recongDOsco, quod honorabilibus et religiosis viris domino abbat! et 
Gonoentui rocoasterü in Altovado erdiDis Cystereiensis Pragi-usis 
dtoeeaia ad offieium pitaneie soluere teneor et promitto trea aexage- 
nas groasorann denariorum monete Pragensis. (fnaa mihi ob metfum 
precum inatanciafii amicabiliter in mangna (sie) mea necesaitate in 
prompto concesserunt de remedio ipsius Wyeozkonis de Plendleins 
pie memorie in eorum monaaterio tamulato, quas quidem pecunias 
iam dictas per eoa mihi accomodatus, quam diu ip^is non soluero ac 
rcstituero totaüter et omnino, tarn diu debeo volo et promitto annua- 
tin» ipsi mona>terio prelocuto daro et porrigere absqne dilacione 
in f' Sto sancti Galli modiinn taleiitum d(Miai'ioruin Piiliiuicnsis monete 
iid (iriiciuin pilancie. Quod si nun fecoro, quod alj.«>it, cxtiiiic {nout 
cxniinc ipsi mo di^bent inpingnorare (sie) cum mea bona voliiiilale 
et consensu, quem ad hoc do et dedi ab,«?qiie cuiuslibet botninis con- 
tradiecione in omnibus bonis meis propiiis et horeditatibus vbicun- 
que babitis vel sitis tarn mobilibus quam inmobilibus. quibuscunque 
nominibüs renseantur. In ciiins rei testimonium euidens et rohiir ae 
cantolam supradieto conuentui presenles litteras meo ac preseripti 
palris mci sigillis tradidi munimine conseruandas. Datum et actum 
anno domini millesimo C(JC« sexagesimo octauo , in die beati Gre- 
gorii pape. 

Das Siegol des älltTcn Benosch — luioli mö^'licli, dass es (Ins di"* jün;;etcii 
ist — ist nicht mehr vurhanden. öj Kleines, an l'ergainentstreifen iiangendes 
Siegel in w«aa«B Wachs, swar gut arbaitan, aber aekkcfat abgedrueki. — Ein 
Helm, deaaen Zierde in iwei Piehtenflaten (oder einen Hinehgeweiiie?) besteht. 
— f 8 . Wenisebi . D . . am« . . . . a . 
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CXXYIII. 

UM. 84. AprlL 0* AO. — ÜM^ DroAatur ^ tu einem emgen Seelgeräth 
dem Abte und der Samnuny des Klöstern xu llohenfurt ein Schock und vkr 
graue Prager Pfenninge Zinae in dem Dorfe Stiegeedorf tu E^fen, 

Ich Vlreieh Drochawer verieb ?nd tun chunt mit dem gegen- , 
wortigen prief offenbar allen lewten, di in sehent lesent oder boerent 
lesen, di nu lebent oder bernacb chremfüg sein, das ieh mit geson- 
ten leib vnbetwiingenleicben xu den leiten, do ieb is wol tuen 
moeht; mit ferdacbtem muet vnd mit gutem willen meiner bausTra- 
wen Gewten mit gunst Tnd rat aller meiner erben vnd aller meiner 
rrewnt mir vnd meiner tochter Margareten vnd allen mein vorvadern 
vnd allen mein nocboemen sv einem ewigen selgeret lauterleicben 
durcb got recbt vnd redleicben ban geben mit vollem gancsem ge* 
walt mit allen nveczen su ewigem vreien eiii vnd eigen ewigleicben 
so .haben, den erbern vnd den geistleicben bern dem abpt vnd der 
sammvng vnd connent des ehlosters ae Hobenfurt in ir pitanczampt 
ein schob grosser pbenning vnd vier gross phenning Prager mvens 
ewiges sias vnd getta alle iar in meinem dorf mit namen gehaissen 
Stiekeinsdorf, gelegen pei dem dorff Aynsidel; denselben sins vier 
grozz vnd ein scbok pbenning schvellen dien vnd geben alle iar 
ierigleichen zu zwain tegen im iar, an sant Goergen tag halben vnd 
an sand Michels hig halben, zwen holden gesessen in dem obge- 
naiiten dorff, der ein haisset Walther vnd dient drey vnd vierczig 
grozz , der ander hold haisset Niclo vnd dient ain vnd czwainczig 
grozz, fuer rowolt vnd fiier alle saeh vnd vadi vnjif an gemain kvenig- 
stewer, wan di gepoteu wirt, di schvellen .si puid geben gancz vnd 
j;ar, sani der ober vnd der nider ir noelipawer. Ich schol auch di 
selben paid holden in nvez vnd gewer iau haben mit allen sacken 
viicz an meinen tod vnd schol meinem sun prveder Fridreichen 
priester in dem vurgenanten chloster gehen vnd raichen den vorge- 
schriben ziiis zu rechten tegen vnverczogenleichen alle iar venezen 
an sein tod, vnd noch meinem tod so schol er sich dez selben ezins 
vnd derselben holden vnterwinten mit vollem gewalt venezen an 
sein tod, vnd noch seinem tod so schol sich der selben holden vnd 
czins vnterwinten mit vollem gewalt di sammvng vnd der conuent 
gemaio. Daz di reJ dicz prieff vui gescheift aliez icz stet vnd 
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vnczuprochen ewigleichen beleih von mir vnd von allen meinen 
nochkomen, dop vmb geb ich den prielT zu einem ewigen offen sich- 
tigen verehvnd mit meinem viul mit meines siiens VIreichs anhan- 
fjvnd«Mi iiigsigeln, vnd besvndeileicben zu einer pessern sichervng 
mit meines gnedigens hern hei n .lostes von Roscnhereh anhanjjvndem 
ingsigel ynd mit meines aydem Seyfiides anhangvnden ingsigel, di 
daz haben durch meiner pett willen zu einer beczewgnvezz in an 
schaden. Der prielV ist geben do noch Chsistes gepuert erj^angen 
waren drewczehen hvndert jar do noch in dem acht vnd «echsczig- 
Stern jar an sand Goergen tag. 

Drei gut erhaltene» kleine, an Pergamentstrelfen hüngende Siegel in 

weietem Wachs. — a) und c) Ein Helm mit einem Paar Hörnur. — S . ül- 
rici . De . Kwietonow. b) Das Siegel Johfit's von Rosenberg ist nicht mehr vor- 
banden, f S . Zayfridy . üe . Mosok ov . Vergl. C'XXV. c. 

CXXIX. 

1369. 2. Februar. 0. 10. — Marquard ron MSdlttHg und seine Hmtsfran Zdenka 

verkaufi n dt-m Ahl und dem Conrcnt des Klosters zit Ifohcnfurt das Dorf Su- 
chenthal tamml allem Zubehör um Gi Schock und 4i grosse Prager Pfenninge 

und einen l'unsauer Pfenning. 

Ich Marchwart tod MeUing Tnd ich Sdenka sein hawsvrawe 
Tud alle Teiiaer patder gerben veriehen vnd tun chunt ofTonbar mit 
dem gegenwortlgem prief allen lewten , di in sehent leaent oder 
hoerent lesen» di nu lebeot oder hernach chvemftig sein, daz wir 
mit guetem willen mit Teraiotem rat mit verdachtem myet vnd mit 
wissen vnd gunst aller venserr vrewnt vnverschaidenleichen vnbe- 
twongenleicben mit gesuntem leib zu den zeiten, do wir is wol tuen 
mochten, den erbern vnd den geistliehen hern dem abpt conuent vnd 
sammrng des chlosters ze Hohenfurt haben verchaufft recht vnd 
redleichen ewigleiehen in dem dorf, daz mit namen gehaissen ist 
Czuchadol vnd gelegen pey dem dorff, das do haisset Ainsidel , mit 
allen nvecsen mit allen rechten mit allen saehen mit wasser mit 
pechen su holcs vnd so veld versnecht vnd vnversneht mit visch- 
waid mit wiessmait vnd mit allen andern dingen, sam aigens reeht 
ist vnd sam wir is in nves vnd gewer haben von venserm vater vnd 
von venserm vater vnd von vensero vorvsdern ingebabt an allew an- 
sprach vnd an allen krieg» das venser rechtes vreys erb md eigen 
gewesen ist vnversprochens vod vnrerehammerts , vmb ain^ vnd * 
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sechszig schok grozzer phenning Prager mvencz vnd f mb ain vnd 
vierzig prozz vnd vnib ein Pazzawer phenning, der wir aller schon 
gancz vnd gar von in mit beraiten plienning gewert vnd gericht sein 
zu rechter zeit vnd zu recliton tegen vor erbern pidern iewten. Wir 
verhaizzen in auch vuer iillcz abschvetten vnd vner abzuloezen 
von vens vnd von allen vensern vrownten vnd vuer allen zuebvenif- 
tigen clirieg vnd schaden, der in mit einem landes recht auiT daz 
selb erb vnd aigen zins oder gelts zu chvemfligleichen get oder 
wiert von chaincriay menschen, daz wir in den gancz vnd gar tu 
aller zeit an aller stat schvellen auz richten vnd richtig machen mit 
▼enserro aigenheftigem guet vnd mit venser aigen zervog an alle ir 
mrehe vnd an allen iern scbaden. Dar veber zu einer pezzer Siche- 
rung hab wir in geben Tnd geseczt di erbern lewt, di sich dareh 
Tensern willen noch venser pet mit lern trewen vnd mit ieren an- 
bangonden tnsigeln in dem priefT verhaiizen vnd verpinten, daz si 
mit sampt veos sein ier recht ausricbter noch dez landes reebt se 
Pebem. di her nach sich mit nameti in dem prief ofTenleichen er^ 
kennen. Dar veber ich Mikscho von Malating vnd ich Dwuersat Ten 
Cypping fod ich Troyan Ton Tewdlieb all drei besunderleichen rer- 
pioton Tens au disem prieff mit venaem trewen vnd mit Tensero an- 
haDgondea inaigelu mit gesampter hant an alles ge?er in dem 
obgenanten Marebwarten ?en Helling neeb seiner pet willen rnd 
aller seiner gerben, das wir sein rnd scbvellen sein recbtew vnd 
ganes trew ansricbter an aller atat xu aller seit neeb landes reebt se 
Pebem mit Tenser aigen serang vnd aigenbefügem gret Tmb alle 
sacb gel?eb red vnd ebanff, sam bie ror an dem prief Terbaissen 
Tnd gescbriben stet, den erbern geutleiehen bem dem abpt Tnd dem 
cenoent des cblostera se Hohenfurt, alse das in an den saeben 
niebtes sebei abpgen an Tens weder mit red neeb an wercben. 6e- 
sebecb des niebt, welbew swen man Tnfer Tens viem mit namen 
Tadert rnd baist, di sebTellen an alle widerred ein iedleicber mit 
einem kneebt vnd mit xwain pberebten leisten Tnd einTaren in eines 
erberigen gasfgeben bavs in der stat se Cbrumpnawe oder se Rosen- 
bereb» wo man im bin saiget, Tnd sebTellen Ton dann nicbt aoseboe- 
men» Tonesen dem obgenanten ebloster werd riebtig gemaebt aller 
ebrieg Tnd alle sacb. Das alle saeb ebanff red geWeli dies prieHi 
stet ganes Tnzu proeben ewigleieben bleib, dar Tmb geb ieb Torge- 

nanter Marebwart Ton MetHng mit den egenanten erberfl lewten, 
FMtn. AM. n. B4. xxni. iO 
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di diser steh Tod ehmft ^nd prieff ausriohter aeio mit sunpt mir» 
dtsen prieff drai oft genanteotea (sie) cblostor vad «aouiifng m 
Hohenfurt ni «inem ewigea offen siclitigeii Terehvend rersigelten 
mit meiaem aigen anbangonden inaigel. Diaer prieff Ist gegeben do 
noch Christes gepuert ergangen waren dreweieben hTndmrt jar, do 
noch in dem newn Yod aecbszigstem jar an Tensirr mwen tag in 
der lyechtmess. 

Es ist nur mehr das an einem Pergamentstreifen liüngende, und in weissem 
Wachs abgedruckte Siegel des Urkundeaausstellers vorhaadeo. Vergl. CXil. d. 

cxxx. 

1369. 18. Min. Krmav. — Jodok und Johann Gebrüder von Rotenkerg alt 

Vormünder der Waisen nach Ludteig von Ztn'dlrrn ochlichten den zwischen 
diesem einerseits und dem Abte Heinrich und dem i'unvente zu Huhenfurt 
andererseits wegen des Zehnten vom Hofe im Dorfe JUichniiz obschwebenden 

SfreU. 

Cunctos humanitatis actus, ne in obh'aionts materiam delabanturr 
sapientuiD consueuit discrecio litterarum testunonio roborare. Sed 
quia inter bonorabiies el religiosos viros dominum llenricum abbatem 
totumque conuentum monasterii in Altouado ab vna et . . orphanos 
quondam domini Ludwici de Crwetlaren f^uper decimis de curia ara- 
ture in Micbnicz villa per ipsos orphanus diclo abbati suuqiie con* 
uenfui assignundis Iis et contencio parte ab altera vertebatur, nos 
vero Jutiocus et Johannes de (^Osenberg fcatres tutores et fitlei com- 
missarii orpbanoium predictoi iini nomine tutorio arbitrando pronun- 
liantes niandamus, quatenus meniorati orphani aut iegittimus prefate 
curie in Micbnicz possessor, dum et quando ininonas ab antiquo dare 
consnetas cuiuslibet goneris preter aut ornnes insimul messuerint 
effectualiter in ipsa curia per vnimi discretum nuntium cum suffieient 
testimonio domcstico, aut ni;i|i;istro curie in Hodonicz huiusmodi 
messeiii sie iam ad plenum factain siib ypoteca et ammissione duorum 
talentorum denariorum Wyennensiuin debeiuit declarare; quod si 
non fecerint. tunc ipsos mox prt alle{,rato monastei io in duobus talentis 
denariorum memoraturum nomine vadii (bre arbilramur debitorie 
obligates, vt veniente magistro curie in Hodonicz prius dicte et sie 
presente in sepefata curia Micbnicz annonarum decime debito et 
eonsueto intersigno consignentur et sie consignate per ipsum curie 
Michnica prouisorem ad ipsam conducte in voo siogulari et specia- 



Dlgitized by Google 



147 



liter Imo deputato rsqoe ad eitriturMioneni debent irreftagabiliter 
Nteniare, etriturataa T«ro MnonM prenarrttot «bims Mt laiia eon- 
oeBtos propriis aofs aamptibus In prelibila coria Miahnica ipm* 
daeioMi raeipare dabal totalitär at in tata flolom ibidam atramiaa 
immata dimittanda. Sin aQtam . . magiitar cvria Hadanies prim 
lata ad consigDaBdaai daatmaa par iatiiaaliafiafli nuodi, ot prafertur, 
non Taniral; axionc ipsi orphani ant ipaiiia aaria Miahnicz possessor 
aaadam daaimaa dadaeara patark eam aataris suis annonis, prout 
ipsius duaraalanis caaaciencia aum adoeebit, difficattate qualibet non 
ab«tauta. Vt autani amnia pramisst in singulis suis clausulis rata 
grata perroaneant atqiie Grma präsentes litteras scribi ipsasque sigil- 
lomm noftrorum iippensione iussimus in fidern validioreni couimuniri. 
Datum in Chrumpnaw anno domint miiiesimo trecentesimo sexagesimo 
nono dominica, qua „Judica" dccantatur. 

Die an Perg«meat«tretf«D hiageaden Si«g«l ia roüwm Wacht bai CHT. 

betcbrieben. 

cmi. 

1369. 19. JalL 0. AO. — RUter Benesch von KomarUx und tein Eidam Odalen 
htImhIm Mtr, dem Mie wtd dar Smmumg dt$ Khtlef äi ttoha^^t tu gd" 
und« ßnf Sekodt grouer Ffemuage Präger JObnt. 

Ich Benescb ran Gomarsicz ritter rnd ich Odalen sein aidem 
veriehen rnd tun chunt otTenbar mit dem gegenwortigem prief allen 
lewten, daz wir paid vnvcrschaidenleicb mit vensern trewen mit ge- 
sampter haut an allez gewer verhaizzen haben viid gelten .schvellen 
den gei.stleichen hern dem abpt viul der sammvng gemain dez chlo- 
sters ze Holietifurt ia ir j»ilanczarn|tt fveaif schok grozzer pheniiiiig 
Prager mvencz von sand Margreten tag, der \vr ze stund hin ist 
veber czwai gaiicz iar. Tet wir dez nicht, so schrell wir oder noch 
vens veiiäcr erben vnd venser nesten yrewnt mit venserm guten 
willen an alle vrist vnd an alle widerred den vorgenanten erbern 
hern dem conuent dez obgenanten chlosters ze Hohenfurt auffgeben 
vnd abtreten mit vollem recht eines halben schokkes geltes vnd 
ewiges vreies zins ewigleichen ze haben zu erb vnd zu aigen, groz- 
zer phenning Prager mvencz in venserm dorflf, daz do haisset Go- 
marsicz auff dem halben leben» du Andre anffgesessen ist. Daz di 
red vnd gelveb alle stet gancz vnzeprochen pleib, dorvmb geh wir 
disen prief zu einem sichtigen offen vrcbvend versigelten mit vnaarn 
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fciden aDhasganden iogaigelQ, Tnd durch tmet pesteni nriiiffrBg 
mit erbern lewt tnhangfnden iagngaln hern Hureliwarttii ?an Pori- 
achiog ritters lo den Seiten purkfafen le Roaenbereh. Tod dea Boa- 
kea geaatsaen (ale) Patak a« den leiten purkgrtten ae Weliaefaing 
nid Seyfridea Vlreieha aidem dei Droehawer, di dai tan babeo 
durch Yenaern willen noch Tenaer paider pet so einer esewgnms 
in allen an achaden. Der pn'ef ist geben noch Öhriatea geprert Teber 
drevcaehen hundert jar do noch In dem newnTndaechzigstem jar an 
aaad Margreten tag. 

Iwd kkiaa an PtrgtnwUlMif«p hängende Siegel in w«in«m Wanhi. 
a) Dm 8Mg«l dnt UrkandenimMtdlen sieh« bei CXIVII. bj and e) fehlen. 
dj Ein Helm mit Hütleio, an dea iwet IMner. — f S . Bvtkonit . D. De« 
nnn folgende Wort ist nicht leebar. ej Du Siegel 8eyfiried*e fehlt ebenlUle. 

CXXXII. 

1370. 18. Mni. Knimaa. — Die Brüder Peter, Ulrich und Johann von Honfnherg 
toeUen dem Jeweiligen Hoaenberger Schulmeister da« demselben von ihrem 
Bnder Jodok ge§^ktifi0 Sdkcek Braget Grootkem Zmto auf ikrm QeHditt m 

Jtoamberg m. 

Noa Petrua VIrieua et Johannea de Reaembereh ad Tuiueraerum 
Tolumua liquido presentibua notidam deuenirct ^od quin felicia me- 
morie dominna Jodocua de Roeembereh firater noater pro aue reme- 
die anime tnam aeiagenam groaaoruro denariorum Pragenainm annui 
ac perpetui eenaua magistro et reetori acolamm In Reaembereh, qai 
eat uel fuerit pro tempore, duiit legaadam. Noa eandem legacionem 
et vltimam Toluntatem ipsiua aeatri ihitria effeetui roaacipare cupi- 
eatea antedicte magittre uel reetori exiatenti pro tempore nam ae- 
xagenam grosaerum premiaaorum annui et perpetui cenana in judieio 
noatro in Reaembereh per nostrom jmfieem ibidem exiatentem pro 
tempore dioirim aibi annia aingulis» ddelicet triginta grosaea in feato 
sancti Georgii proxime yentnro et totidem in feato aanetl GaUi de- 
mum sequenti, et sie deinceps annis perpetuia Tirtute preaencium 
assignandam deputamus «t decernimus censuandam. Et ad miderem 
huiuscemodi nostre donacioiiis firmitatem roboris presentea litteraa 
fieri et sigillorum nostrorum appeiK^ionc lui^simus communiri. Datum 
in (Jbrumpnaw anno domini milleaimo treccntesiroo septuageaimo 
doininica, qua cantatur MCantate". 

Drei kleine, an Pergitmentstreifen bingeude Siegel in rotbeoi Wachs, 
deren Be«chreibuog bei CIV. und CXIV. 
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CXXXUI. 

1370. L lovenber. 0. AO. — Die Brüder Marquard und Pfibiko Ritter von 

JforAto Kag^Ut» Mtuttfreikeii fOr alle mdjj^u^e» Dkfg» 
Utk Uirdiirart ritter Tndt Praaibieo ritter beydte braedler m 
Porudiiiig thuen khunt offenbahr mit fliesen gegenwertigen brieff 
ftflen leuten« die ihn sehent lewent oder bttren Iteseii, die nun lebent 
oder bernacb kbOnHig sein» dass wQr beydt Tnoersehedentiteh vn« 
beswangentlich bey rnasern gesunden leib su der leit, da wOr es 
woU tbnn moebten, mit guten willen vndt bedaebten muetb mit ratb 
gnnst aller vnsser beydter erben vndt aller Tnser firenndt vnss ? ndt 
Tnssern verrerdem md naebkhomen so einem ewig seelgeredt recht 
Tnd redlieb lanlerleieb dureh olTeatltchen ror erbaren leuten frey 
lassen sicher vnd ledig ewiglich sagen vndt begeben von thss rndt 
TOn allen vnssern erben aller mauth vnd aller Forderung aller sach 
die erbern geistlich hern des klosters zu Hohenfurth alles das, es sey 
yieh weio oder treydt oder villerley, es sey klein oder gross wenig 
oder viell» das foll Frey ledig sein ohn alle mauth vnd ultu alle for- 
derung ewiglich, das mau in ilir klu^ter triebe oder fflert, durch 
vnssern inarkht der da heisl Geblicz. Dass die redt vnd die geschallt 
slet gaulz vnd vnzerbruchen bekib von vnns vndt allen vnssern erben 
vndt von allen vnssern nacblibomen, darumbeii geben wür vnssern 
brüeff 7A\ einem ewig oflTenaiehtig vrkbunt versiegelten mit vnsser 
beyden anhangenden insigl herrn Peters vndt herrn Jans beyder 
brüeder von Rossenbcrg, die das tban haben durch vnsser bet willen 
zu einer zeugiius. Disser brielTist gegeben da nach Christy gebuerth 
ergangen wahren 1370 (?) Jahr am aller heylligen tag. 

Nach siaer Abi«lirift im Lib«r ruber priTUegiorom dtt StifUardiirM 
p. 93, 04. 

CXXXIV. 

1371. 31. März. Krumaa. — Pt fer, Pfarrer von UUrUz, u>i(er\firft sich in dem 
zwischen ihm und dem Stifte IJohenfurt wegen einen hautet nammt dazu gehö' 
rigett (jirundgtücken in Uörit* obtchteebendcn Streite dem Schied»»prttehe de9 

Berm P«ter von BueenAtrg. 

Nüuerint vniuersi presencium noticiam habituri, quod ego Pe- 
trus plebanus de Horicz super omnibus et singulis eausis litibus et 
controaersüs, que inler me ex viia parte necnoa abbatem et coouen- 
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tum monastcrii Altiiiadensis super domo et area quadam ipsius cum 
agris prafis omnibusqtie pertlnenciis ad eandem domum spectantibus 
sitam ibidem in Horicz verlentihus fsic) ex alia, noii coactus uel 
compulsus sed bona et libera voluntate de alto ot bnsso in honorabi- 
lem ac nobilem dominum Petrum do Rosemberch capello regie 
omnium sanctorum in Castro Piagensi propositum tamqijatn arbifrum 
arbitratorem et amicabilem compositorem beniuofe cnmpromisi sub- 
mittendo me ipsius arbitrio et pronuncciacioni promittf»ndoqup mea 
bona fide quolibet excusacionis profng;ito (lolore sub pena decem 
talentorum eiusdem domini Potri arbitrio pronuncciacioni ac man- 
dato Stare parere necnoii nbodire cum cfTeclu parti alten soluendorum 
nec contraueiiire aliqua ralione uel Ciuis:! per me uel interpositam 
personam, quam quidem peiiam exiiuuc inotit cvtunc et extunc prout 
exnun«', si contumax et inobcdipiis pxfltcio in sei uHndo arbitrio pre- 
libato, me fateor incidisse. In cuius loi tostirnoiiiiiin ot robur ac ad 
maioris cnutele presiditim ad ineam peticioneni sigilhi bonestorum 
dominorum Hostislai plebani in Cbruiiipnaw et ßobdanczoni? plebani 
in Welessin vna cum sigiilo meo duxi presentibus appendenda. Da- 
tum Cbrumpnaw anno domini miUe^imo CCC* aepluagesimo primo 
- feria secuuda post palmas. 

Drei kleine, an Pergamentstreif'en hüngtnda Siegel in weitHem Wacba; 
sSmmtlich bescUdigl. — a) St . Kalhcrina. — . . Petri . Plbi . De . Herita. 
6J St . Wentl. — . . Beb . . . De . Wele , , . ej St. Veit — . . . . 
atlaUy. [Plbni?] ... 

cxxxv. 

1991. 10. April. KromaU. — Peter von Roseiifwrg, Probst der königlichen Ca- 
pette ttf alten Heiligen auf der Preujcr fiitnj, uchlii fifrf den itrlxc/icn drm Stifte 
Bokettfurt und dem Uoi-ritzer Pfarrer l'cter obuchirehrnden Streit um ein Haut 
sammi dazu geborigen (irundütihkeii in Ilüritz. 

Nos Petrus de Rosemberch prepositus capeile regie omnium 
aanctorum in castro Pragensi notum facimus vniuersis, ad quos pre- 
aentei deuenerint , quod cum super causia litibua et controuersiis, 
qoe ioter religiosos fratrea abbatem et conaentum monaaterii Altiua- 
denals ex vna et doroiniini Petrum plebanum ecciesie in Horicz super 
yna domo cum ains perttoeneiia ibidem in Ho rics aita parte verte- 
btotur ex alia. in nos famquam arbitrum arbitratorem et amicalNJem 
cempoaitere m beniooie et cencorditer extitiaaet eompremiaauin, taa- 
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dflon^BOf natan «letibmeioiie digestoqae eoaailio pr«habiti« diligeo- 
tiqii« servlittio teo ioquisieiotte preola Tirtote hoiasmodi eompromiMi 
proauneeiiaiiiiiisiii Inrae nodom, qaod memorttat domiani Pietriu 
plebanus prefatam domiun in Horics com snis pertineneiis a data 
presencium ad octo annos conttnuos, si Tixerit, tenere aut possidere 
debeat pacifice et quiete, de ipsaque mediam libiiifii denariorum in 
die natiuitatis dornini annis eisdem rno contextu ac indiuisim iam 
dictis abbati et conucntui censuare. Cum aiitem dictum spacium 
octo annorum fuerit ehpsum uut ipse dominus Petrus de hoc seculo 
iiifra eorundem annurum decurauin de hoc seculo migrauerit, extunc 
huiusmodi domus cum vniuersis suis pertineneiis, de qua Iis et 
questio vertebatur, ad abbatem et cuuuentum Altiuadensem predictos 
qualibct renitenti:\ nun obstante ad ipsorumquc [lossessionem ac do- 
minum omnimode debet reuerti el ampliiis per ipsos abbatem et 
conuentum iux(» libitum voluntatis eorum quibuscumque persoois 
per eos locari. Quam quidem pronuncciacionem et arbitrium nostrum 
premissum prefate partes ibidem tunc presentes emologauerunt (sie) 
ipsamque ratam habuerunt et gratam. In cuius rei testimonium et 
robur sigillum nostrum vna cum sigilio dornini Petri plebani iamdicti 
neciion in testimonium sigilio dornini Hostanconis duximus presenti- 
bus appendendum. Dalum Cbrumpnaw anno dornini millesimo treeen- 
tesimo septuagesimo primo feria quinta iufra octaoas pasche. 

Drei klein«, an Pergamentstreifeii Magende Siegel, « in rothea, I und 
c in weitsem Wache, a) Das itleine Siegel Peter's t. R. S. CIT. kj md e) IKe 

Siegel der Pfarrer von Hörifz aad Krumau wie bei der rorhergehenden Ur- 
kunde und gleiehfalls beschädigt. — . . Petri . PI . . . De . Ueri . . — •J>S. 
Hoatialey . . , . i. [ . . . nicht lesbar.]. 

CXXXVI. 

i37L 14. September. Kram&a. — Peter, L irich und Johann von Roaenberg 
tehmkm im Volkiekun^ de9 MUem Witteiu üres Bruder* Jodok dem Abte und 
CttMUe i€9 Khtten in thkmfuH da» Dorf Kbitrad»eU«iff, 

In nomine dornini amen. Pristine ac moderne etatissagaciter adin- 
uenit prouidencia circumspecta , actus mortalium firmare litterarum 
apicibus, ne ipsos per decursum temporis obruiinni.s caligo fuscaret. 
Igitur nos Petrus Vlricus et Johannes fratres de Rosemberch notum 
facifflus vniueraifl» qaod quia feJicia recordii dilectus fratar ooster olin 
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dominos Jodoeus d« Rosembercli selo deoociods ac pMÜtii eMipane- 
tus f anu« mente et eompos rationif •xitteoi ad diuioi nomiais gloriam 
et honorem , eaioa altitndo prudeneie oulUs incliua limitibiM nuliis 
termiou eomprehensa ioos eoneloa ministres attU deeorat honerifcei 
et celestia effieit beatitudinia poaaeaaorea» pro aue nee non aeoram 
predeeeaaemm animaruin remedio mam TÜlam dietam in luilgari 
Theotonico Conratalag eiun Yoioenitete omDiam et «ingulomm fhie- 
tulim redditnuiB ac pronentaum ad eam apeetanetimi denotb ae reli- 
gioaia fratribna abbati et eonneotai monaaterii in Alteuade Ciatereien- 
aia ordinia, quod noatre Aindaeionia et dotaeienia ab origine ana 
primeua fore dinoaeitur, pie legauit eontnlit et donaail neoune teata- 
meoti idqne nebia effeetnl maneipanittn eonuniait. Volentea ejaidem 
firatria neatri legata et eeomiiaaa perdneere ad dfoetun ptelibataai 
villam euoi omaibua ipaina adherendta et eireamfereoeiia Tnioeraia 
iamdietia abliati et eonuentui, qui est aut fuerit pro tempore. In per- 
petuum similiter pie damus concedimus et dunamus per ipsos et 
eurum successores dicti mouasterii conuentus et abbates pro antedicti 
nostri fratris ac nostrorum predccessonim animaruin remedio possi- 
dendam, has tarnen condiciories incliidendo, quod ipsi abljü<$ et conu- 
L'iitus in perpetuum duos paupercs cnni Ulis uouem, quos duduin in 
suo hospitali fouerc iioscuntiir, a data presencium in antea et deinceps 
perpetuis futuris teinpuribus ibidom in ipsoriiin bospitali alere de- 
beaiil ac luitrire, iieenua in die aiiniuersario nicmurali nostri fratris 
sexaginta paupercs cum paric et ceruisia pascere, cuiiibet ipsorum 
per vnum dcnariuui l;ti f,Meiidt» ceteraque omnia et singula, que in ce- 
lebracione anniueiäariorum fundatorum solempnitates et ceriinonia 
in eultu diuino et refeccione fratrum facere non negligant aut aliqua- 
nter pretermittaiit. lu cuiu» rci testiinonium et robur sigilla nostra 
duxinius presentibus appendeiida. Datum Chrumpnaw anito domini 
millesimo trecentesiino septuagesimo primo in die exaitaciouis sancte 
crusis. 

Üb«r die an P^rgamenlttraifm btogeDdea Siegel in rothem Waeli« vergl. 

CIV. und CXIV. 
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CXXXVII. 

1372. 18. J&nner. 0. AO. — Kom ad von Trojanow als Vormund der Waisen 
nach Je»chek von Sieietlik verkauft dem Abte Heinrich von Uohenfurt und dem 
Convenle datelbtt Hof und Dorf Ottrow und uHttim da» Dorf Ktetetm um 
HT S^odt Frager OroHhen umd'90 Wiener PfemUitge. 

In dei nomine amen. Cunctorum periit memoria gestorum, nisi 
testibus et scriptis publicis bene sint roborati. Ego igitur Conradus 
de Troyanow natus Gregorii militis olym de Herslag tutor legittimus 
orphanorum Jesconis pie memorie dtcti Swietlyk recognosco vaiuer- 
sis et singulis tenore presencium tarn presentibus quam futuris, qui- 
bus iiosse fuerit opurtunum seu presens scriptum ostensum, quod 
bona cum deliberacione sana mente et raaturo amiüoruni meorum 
consilio propter vtilitatem et commune bonum orphanorum cupiens 
umnia et singula dampna. que ipsis solucionis dotalicii c-.uisa possent 
eueuire quouis modo in futuro dotalicium, quod Sobyess) nus ritricus 
ipsoi'um mortua malre habere stricte requirit, curiam Ostrowe wlga- 
riter dictam cum bona et valenti aratura et viliam, in qua cadem sita 
habetur, necnon et aliam villam Klesczin nomine wigari nuncupatam, 
que dinoseitur prope in vicinatii esse situata ville seu curie iamdicte, 
hereditates quarum se suis contingunt limitibus diflerenciis idque 
metis dtto molendia, et censum in eisdem viliis sex saxugenarum x\" 
yqu« grossorum Pragensium et quinque denariorum Wiennensium 
certum et perpetuum vna cum pascuis pratis rubetis siluis riwlis pis- 
cacionibus et äiiis singulis iuribus ad ipsam euriam et viilas predictas 
apectantibus rendidi rite et rationabiliter vero Tcndicionis tytulo 
▼enerabiJi ae religiöse ?iro domino Heorioo abbati AltoTadeusi toti- 
que eonuentui pro centuoi ix** tii sexageois grossorum Pragensium 
et sexaginta denariis Wyennensibos furo quolibet tenendas et poaai- 
dendas, quo orphani predieli paterna successione tenuerunt et posae- 
derunt, quas quidem peccunias micbi et diotis orpbanis recongnoaee 
(sie) per dominum abbatem iamdietttm et conuentum esse persolataa 
iotegraliter et ex toto, de quibus peccuniis detalieium ad matrem 
orphanerom depatatum scitu proborum virorum quam plarimontni 
Sobyeasyno ipaonim vitrico expedioi aolui omnino et pagaui, pro- 
mittena bona tde emai dolo ae fraude procul motia Toaeum frttribos 
meia, fidelieet Bene»syo de HIralag et Nyeelae de Peroy» manii 
eoniuneta in solidum« predieta bona aeeundooi iui terre Boemie 
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roore soHto tarnquam Twi diibrigatom «t legiltiaii eaiitra prafatos 
orphanos et quemlibet hominem eniotennqae faerit sfotoft et condi- 
cioois, disbrigare et ab rniaenia inquietacionibus fideliter libertäre. 
Eciam iodiuisi omnes aimul nos disbngalores iamdicti promittimus 
sub fidei nostre obÜgacione et consciencia , si orphani prescripti 
ad annos cum creuerint et deaenirent maturos, proprio motu vel 
indiiccionc cuiuscunquc pro bonia huiusmodi ipsum abbatem et con- 
uentuin inquietarent modo quocunque vel inquietare vellent, et spon- 
demus ab omni inquietacione tali annis tribus integris et tribiis die- 
bus ipsum dominum abbatem et conuentum liberare solutum facere 
supradictum, sibi et conuenlui lideliter iu nullo promissum nostrum 
sinistre mutando siiigula et omni» disbrigantes. Quod si non feceri- 
mus et hoc quacqunque leuitate negligentes, quod absit, eitunc qui- 
libel nostrum cum duobus equis et vno famulo inmediate post inquie- 
tacionem in ciuitate Rosemberg aput honestuiii virum in domo, qne 
nobis per sepedictum abbatem aut conuenttim fuerit deputatu, ohsta- 
gium ab olym consuetum pi estare dehet et tenetur et inde iiullatenus 
exire, quovsque de singulis omnibus et vniuersis dampnis, que sine 
iuramento super eonsciencias ipsorum propter eausas rei huius pre- 
misse se dixerint percepisse, fuerit satisfaefUm et peccunia capitalis 
intpgra in numero, vt premittitur, ipsi abbati et conuentui fuerit 
omiiiiio persoluta. Im euius rei euidenciam et robur perpetuo valitu- 
runi presens littera sigiiiis {»rediclorum dislirigatorum, scilicet Con- 
rad}' de Troyanow Beneschii de Her.slag et Nycolay de Perny, existit 
roborata. Nos quoque Petrus de Rosemberg Troyantis de ßrzyezie 
et Marquardus de Porzessyn in testimonium omnium premissorum 
sigilla nostr;i presentibus diiximus appeiidend;i. Datum anno domini 
miiiesimo trecctitesiino septuageaimo aecundo in feste saocte Prisoe 
Virginia gloriose. 

Seehs an PcrgamenistreiFen hSngende kleine Siegel in weissem Wachs« 
aaggenommen d, das in rolhem Wach«. — aj Sehtld iiiit Kopf tind Kr»^^on eines 
Hahnes. — 'S. Kooradi . De . Trojan, bj Schild, worauf ein Becher. — f 
S . Beneaii . De . Herslag. — cj £in Helm > dessen Zierde der Oberleib eine* 
Hann«. — f S * igilvm . Nieelai . De . Per * ni. dj Daa kleip« Siegel Peter*» 
V. R. CIT. e) Bin Helm mit einem Fltigel. — f S . tVoiani . D . Dvbrawies 
f) Dae bereits bekannte Siegel Marqnard*« von Pereeebia. CXXV. «. 
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CXXXVJII. 

UVB. 84. ItL 0. AI. — Mnm von IhAowaverkai^ äm Wmiko «m lailciitite 
Minen BtiAafim Dorfe Sdkettmt imi t8 S^edc Fraget Greeeke», 

Ego Johan de Dubova ad rniuersoram noticiam tarn presencium 
quam fulurorum disposui peruenire, quod compos rationis existens 
propria desuperqae siuidela amicorum meorum preuia honesto et 
discreto Wanltoni de Elenyc suisque natis et nascendis heredibus 
curiam rneam liberam in villa Ziestow cum agris cuitis et incultis 
pascuis Omnibus et singulis proueritibus, in quibuscumquc rebus aut 
substaitciis nunc et denno temporis successu instante consistant, ad 
ipsam spectantibus hereditarie et de spontanea voluntate pro viginti 
octo sexagenis grossorum Pragensium denariorum integre a dicto 
Wankone perceptorum presenlibus recognosco me ratiotiabiliter 
vendidisse iuste uendieionis titulo resignando. Et ne huiusmodi uen- 
dicio in antea in irritum quomodolibet deueniict et inane, cum di<i- 
cretis Jendlinu de Cbwalin fralre meo iiarissimo, Smilone de Howna, 
Jobanne de Bor alias de Rowneho dicto, Raczkone de Hör, curiam 
auis cum pcrlinentiis predictam pre impelicione vxoris niee, a qua 
dictam curiam cum omnibus iisufructibus in accessu malrimonialis 
copuie perccpi in possessionem , cuiuslibetque hominis et persona 
iure terre regni Boemie ab olim vsuali er approbatu spondeo disbri- 
gare. Nos quoque .lendlinus de Chwalin, Smilo de Rowneho, Johan- 
nes de Bor, Raczko de Huor, prenominati profitentes pretacte curie 
alodialis co, quo prefertur, jure nos fore disbrigatores legittimos 
Tnacum predicto Jubanne de Dubowa omnium seriatim premissa hic 
contenta manu coniuncta et iiidiuisa solidaque fidei ilrmitate promit- 
timus obseruare. Si uero nequiremus ant non curarernus exbrigare 
memoratam curiam a1odi:ilem, quod absit, aliquopiam impotente uel 
impetentibus extunc pieallegato Wankoni aut suis heredibus de 
tanta hereditatum nostrorum quantitate parte tercia euidenter super- 
aucta, fbieunque in nostris bonis generaiiter congroencius uisunn 
fuerit» ipsi Wankoni sine quauis uerboruin aut operum obuencione 
ae intromiUendi damus potestatem plenam. Alioquin ob non resig- 
nacionem parlis tereie adaucte eo, quo prefertur, modo duo ex nobis, 
qui fuerimus ammoniti, in domum idonei hospitis in ciuitate Chrumpl. 
ad iMUociam Wankoma prefati ad preatandum obat«gium debitum 
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et cosuetam (sie) dolo et fraade quibuauis procul motis tenebunnr 
subintrare et abinde non exire, qoousque pars tercia adaaeta cum 
•HO primitiua eidem per ooi restgnata faerit et singula dampna exinde 
eontraeta et legittime demoastrata ipsi per nos foerint persolata. In 
coias rei eoidenciam et robur preinde aalitaram «igilla nostra com 
aigillo pretaiati Jobaooia de Dttbewa preaentibua doximua appen- 
dendt. Sab anno domini milleiimo trecentesimo Ixx. tecondo feria 
aaeunda in erastino aanete frinitatia. 

Fflaf an Pergamenfstraifia binganda Uaia« Siegel im vaiaMHi Va^ 
a) und bj Oberleib «riaea Haan««» der eis Sehvert eehwiagt. Die Legende roe. 

a wegen schlechten Abdrucks nicht lesbar. —•{■$. Jsskonii . De . Chwulyn. 
c) Ein Slierkopf. — f S . Smiel . Von . RvbPn. Vergl. CX. o. dj Ein Schild 
mit dem Bildniss eines Ziegenbockes. — * S . Johitnni.s . Dp . Bor. c) Ein 
Schild mit dem Zeichen der Haracb; über dem Sehilde ein ü^im, deesee 
Schmuck eia Hirschgeweih. — S . Ractkonia . De . Hör. 

CXXXIX. 

1373. 2. Febrnar. 0. AO. — Äöt Johann von Wühering aig Ymitutor ueine» 
Toehteratifif tu Hohenfurt nimmt unter BeuUmi de» Ake» Peter von EugeU' 
*eü einen Befund der hewegHehen Güter de» genannten Stiftet muf. 

Inuenlorium vnius abbatis '-). 
Nos fraler Johannes dietus abbas in Wilhering anno dodiiiii 
M" CCC""' Ixxiii. in die purificiicionis beule Marie assistente nobis veiie- 
trabili coabbate uostru domiiio Petro de Cella Angelorum abbatiain in 
Altuviido (iiiain iiustiuni predilcctam visitantcs ac domiiio ileiirieo 
dicto Pukasser regimini abbatie voluntarie cedente duininum Ottonein 
quondam cellerarium sibi canonica eleccione precedente subsliluen- 
€8 talem invenimus et reiiquimiis staluin domus eiusdem. Primo ex- 
pense receptis per omnia corrcspondcbaiit preter ix IIb. cum media 
Hb., quos (sie) habebaiit pre inanibus; vini et bladi sufficienciam 
vsque ad noualia; debita nulla. Item in porcorihus habebant primo 
in Hodanicz houes xn vaccas ix thauros im juuento ii vituli vii porci 
xxiin (sie). In Horicz boues viii equi iii vace x tliauri iii vituli lU 
porci xiiii oups xviii agnelli (sie). In curia „ad piscatores" vacce xi> 
thauri et juuenta et vituli v*»" porci ix equi V"* boues vii. In 
Nesseipacli Ixmes im equi ii vacce ii thaurus i oues ix. In „curia 
vaccarum" boues viii vacce xvu vituli im thaurus i equi ii. in Ru- 



*) Dirte l'berscbrifl lon anderer lliiud. 
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k«iih4if boues xuu equi ii vacce n thaari uu Wtoli ui Jooento iin. 
In »earia eapramm* bouei tu equus i me« ix jooente lu tliaiirl ii 
fitnli II. Item in Hodeiücx texiügent« oaes. lo quoram omDiam midens 
teatimoniain sigillam nostnnii et ooabbatit nottri d% Cdlt Angelorum 
boie karte est appensom. 

Die Sieg«! fehlen. 

CXL. 

1914. 1?. Jlnar. 9. k%, ^ AÜ auo und der CbmoU in Bokeitfurt verj^ßidUe» 

sich, für den RUter Gregor von Jtö r sehlag , der ihrem Klotter zwei Talente 
Pueeüuer Pfetminge Zinse in den Dur fern Gudpnsser und Pschieslowf* gekauft 
und geschenkt hatte, einen Jahrtag abzuhaltea. 

Nos frater Otto abbas totusque conuentus monasterii in Alto- 
yad«) ordiuis Cyatercienais Praj^enais dyocesls vuliiersis Christi fide- 
ibua presentibus publicamas, quod pie memorie dominus Gregorius 
railea atreiiDaiia de Herslag in remedium aae anime omniumqae pre- 
deeesaonioi suorum cum prompta sua pecunia nobis et monasterio 
noatro eomparaail emit et donauit duo talenta denariorum Patauien- 
aioii perpetui census in duabus tüHs in Bona Aqua et in Prsyzawicz 
perbeaniter possidendum et tenendum (sie) condicione tali, qaad 
annia aiDgutia in die sui obitus videiicet in feato aaneti Dioniaii mar» 
tyris peragere debeinus et promittimus aoom anniaeraariam aeeundum 
ordinis noatri approbatam laudabilem consuetudinem et de predicto , 
eenau die eadem ipsi conuenlui ad refectorium de vno prandio sui ob 
memoriam debet laudaa et boneatiiia prouideri. In eniua rei mamo- 
riam indelebilero preaente^ litteraa cum aigillorum neatroriim appen- 
aione tradidimoa maoimine roboratas. Datum et aetum anno domini 
miUesime treeenteaimo Ixxiuj* in die beali Antonii confeaaoria. 

Zwei tD ParguMntttrtifen hing*iid« Siegel in grSnem Waaba. — 
a) SamKeh gross. Der Abt stellend, das Haupt mit etnea Barett bededit and 

in der Rechten einen Stab haltend; sn smnen beiden Seiten Rosenttöcke. — -j- 

S . Oltonis . Abbstis . Tn . Altovado. b) Rund und liemlich gross. Maris, eine 
Krone auf ihrem Haupte, aitxt mit dem Jesukinde auf einer Bank, tu deren 
beiden Seiten blühende Roeeostriuche. — i* S . Conrentus . De . Ältoredo. 
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CXLL 

1315. 85. Afril. IfUM. — Marquard von Pore§^m taut JohanH cm» Bvr, mm 

Mie Otto von JIohM»furt eneähUe Schiedsmanner : Nikolaus von Hielt und Kott* 

rad von Trojanow, vom Abte Gerhard von Goldeiikron enriihltc Schied sintlmu*!' : 
mit dem Ahle Gerlach von Nepomuk als Ol/mannr: uchtirhtni den zwiarhcn den 
Cisierciensergtiflen tu liohenfurl und Goldenkron Weyen der Grenten und 
Wälder in der Naehharschafi von Höritt eibtehwebtndm Streit. 

In nomine doniiiii amen. Anno natiuitatis eiusdem millesimo 
trecentesiiFiü septuugesinio (jiiinto inüiccione xm» die vicesima quiiita 
meiisis Aprüis hoiu iiesperorum uel quasi in sluba majori in Castro 
Chruniimaw, pmitilirulus .sanctissimi in Christo patris et domini do- 
mini Gregurii diuina piouidentia pape vndeeimi anno quinto, imperii 
uero Serenissimi principis et domini nostri domini Karoli Romanorum 
imperatoris semper augusti et Boemie regis anno uicesimo, in mei 
notarii public! et testium presencia subscriptorum constituti perso- 
naliter honorabiles et religiosl fralres Otto Altiuaiieiisis et Gerhardus 
Sanete Corone fflonasteriorum abi)ate8 ordinis Cislerciensis dioeesis 
Pragensis pro ae et conuentibus ac successoribus eorum de comuui 
iioluritate vnanimi sponte et consensu in strennuum militem dominum 
Marcbquarduoi de Poreschin burcbgrauuium protunc in Rosemberch 
•t diacretum ae honestum Johannem de Bor alias de Rowna dictum 
«I iiott «t Nicholaum de Bielcx proUine in Rosemberch procuratorem 
' DecQOii Conradom de Troianow alias dictum de Herslag arbitros parte 
eleelos ex altera» promiserunt spedaliter tarnen in reuerendum do- 
niioiiiD Gerlaeum abbatem Pomaeeuem auperabitrum de alto et 
basso« eompromiaerunt tamquam in arbitraa arbitratores et amica- 
biles compoaitorea laadatores et communes amicos stare laudo 
arbitrio ipaoram et precepto de omni Ute questione dissensione et 
peticionet quam uel quaa predicti Otto Alüuadensis et Gerhardus 
Saoete Corone monaateriorom et conuentuum abbates occasione 
metarom Umitam et ailuaram opido Altiuadensi Uaersiea contigue 
adiaeeneian alter contra alterom vice et nomine suo suiqae mona- 
ateril aeandoloao raneoria non ceasante diasidio agere de jure ael de 
faeto petere et litigare poasent diem usque in presentem; vt memo- 
rati arbitri preaentea et reeipieotea de iamdictis Utibga coatroueraiia 
ae eoDteatioDibua oeeaaione metarum limitum siluarum prescriptarum 
Terlentibua arbiträr! quomodolibet pereipere laudare et difilnite 
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vaJeaiit coniunctim uel diuisim preseattbus uel tbsontibllf ptrtibiM 
omni loco et tempore, quocies eorum placuerit uolontati oel uidebi* 
tur expedire, promittentes ad invieem sollempni manuum stipultdonB 
facta niichique notyrio infrascriplo sub pena quinquagintt sexagena- 
runi grossonim Pnigeubiiim denai iuriitn parti seruanti a non sernuite 
soluendorum pi u omnibus rite ac racionabiliter tcnendis et obierit- 
andis quauis cessante contrauencione , quidquid dicti arbitri partes 
inter predicta-s duxerint faciendum laudandum et difTiniendum , qua 
peua couunissa seniel uel pliiries exacta et soluta aut non exacta uel 
non soluta nichilominua omnia et singula premissa in sua semper 
firmitate maneant et perdureiit. Qui quidem arbitri ab utraque parte 
ibidem conuenientes dei invocato nomine et ipsum semper babendo 
pre oeulis pro bono pacis et salubri uia cüucordie arbitrati fuerunt 
concorditer pronuneciantes, quod abbas et conuentus monasterii 
Altiuadensis predicti silue seu nemoris, pro quibus litis uertebatur 
occasio, in parte tercia debeus contentari, in residuisque duabus 
eiusdera nemoris partibus uel earum possessione . . abbatem et con- 
uentum monasterii Sanete Corone ullo umquam tempore minime 
inpedientes quemquam nenemorum (sie) due partes curiain monasterii 
Sanete Corone dictani Macracuria contiguare dinoscuntur. Cuius 
quidem silue seu nemoris mete et limitaciones, ut ipsi arbitri affir- 
maruiit, niodum distincte sunt per infrascriptum: Primo incipiendo 
uel eundo a fönte aput uillam abbatis et conuentus monasterii Sanete 
Corone dictam Slabs, deinde per viarn obinde de nouo factam per 
siluam secuodum cruces et aceruos ae signa in arboribus et lapidibus 
pluribus excisa vsque ad Multauie flumen superius littus wigariter 
Swarczsteten dictum, ubi eciam paruus riuulus cadere fertur in 
ipsum Multauie flumen. In quo quidem Multauie flumine ipsiusque 
coherenciis vniuersis superius locum et vsque ad lociim Swarczsteten 
nuncnpatum abbas et conuentus monasterii Altiuidensis sepefati nil 
iaru reqairere habent, nec spem obteneionis et libertatis attemptent 
aut exposcant uoluntate et permissione abbatis et conuentus mona- 
sterii Sanete Corone non adiunctis. Ibique aput littus Swarczsteten 
prenotatum lapis magnus cum pluribus aliis lapidibus contra nemus 
signati (sie) crucibus ferunlur, ut sint in signa et annos perpetno 
duraturi. In eoius rei euideneiam et robur in futuro raliturum abbatis 
et conuentus monasterii de Altouado sigilla vnacum honorabilis do- 
mini Petri de Aosemberoh prepositi omnium sanetorom Capelle regle 
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in Castro Prägens! aaditoris ipsius cause specialis sigillo presentibus 
sunt appensa. Datum et actum anno indiccione die niensis hora loco 
pontißcatus et imperii, qnibus supra, presentibus strennuis militibus 
dominis Marchquardo de Porzessclu'n et Trnyano de Dubrawiezie 
necnon discretis Johanne de Bor alias de Rowna diclo et Conrado 
de Troianuw alias de Herslag dicto et aliis quam pluribus Ilde dignis 
testibus Yocatis ad pteinissa. 

Nos quoqiie frater Gerlacus abbas monasterii Pomucensis ordi- 
nis Cisterciensis Priigensis diocesis predictus a memoratis partibus 
Robis ponecte peticionis ad instanciam pro causa dissensione inter 
prefatos Aitiuadensis et Sancte Corone monasteriorum et conueittuum 
abbates ac litis materia uertentibus prescriptis nrhitraeionem diffini- 
cionem cum plenaria pronuncciandi potcstate de prenotatorum con- 
senso et suadela arbitrorum in nos profitemur assumpsisse, quam 
quidem arbitracionem difTinicionem et pronuncciacionem antedictam 
a pretactis arbitrorum partibus celebratani virtute presencium, quibus 
nostrum appendimus sigillum, laudamus approbamus et ratiticamus 
soUempniter io singulis suis clausulis et articulis omoium pre- 
nitsoru m. 

Et ego Johannes quondum Petri de Magnauilla clericus Prägen« 
sU diocesis publicus auctoritate imperiali notarius huiusmodi com- 
promiMiooi arbitracioni pronuncciaeioni diffinicioni et approbacioni 
supratcriptu» dum sie fierent et agerentur. vnacum prenominatis 
tealibua presens interfu i» eaque sie fiert mii et audiui manu propria 
eonacripai et in haoe poblicain formam redegi eonauetiaqae raeia 
sigao et Mmiae eonaignaiii in teatiiDoiiiiini omnium reqoiaitna pre- 

Yier an Pergamentstreifen hingeode Siegel bis auf c in rolhem Wache. — 
a) und 6J t)ie Siegel dos Abtes und ConTentes zu Ilolicnfurl wie in der vor- 
hergehenden Urkunde, r) Das kleine Siegel Potor's v. R. CIV. in rothom 
Wachs, (f^ Zieuitich gro»&, bescbüdigt, in grünem Wachs. — Abi mit einem 
Bache (?) in der Rechten lad einem Stabe In dw Linken in eher gothieebea 

Capelle atehend. — 8 . Fratrie . Gerl hatia . D . Pobt [kT]. Des 

Kolarsteichen besteht in einer der BeeUtigung vorgesetzten gt fnilii^eu Zeich- 
nung, deren Grundzug eine Pflaase Mimat Wttraeln itt, Anf dem Wnraeleloek 
steht geschrieben: Johannes. 

Diese Urkunde ist in duplo vorbanden. Der Inhalt des sweiten Exemplars^ 
das aeböDer geschiidten n aeia seheint» weieht von deoi des ersten nvr an 
awei Stellen ah: «nmal fehlt hier die Stelle „qaemfiian nemeram — eonti- 
gnara finesenatar*, nad h^t es aa der Stelle der SIegdankOndigvng j^ahbatis 
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raiqot eoaietthii raomiterii Saoci« C»roi« tigfllt". An dificr ITrirand« hilf m 
gl«i«hfalU Titr Sieg«! in P«rgtaMtstrf ifeo, bis auf c in grfiliem Wachs abge« 

druckt, aj Ziemlich gross und gut erhallen. — Ein Abt stehend in gothischer 
Capelle mit eiuom Buche (?) in der Rcoliten und dem Stabe in der Linken. — 
S . Gerhardi . Abbatis . Sancte . Corone. 6J Ziemlicb groM. Maria, xu deren 
Rechten eiD Leuchter (?) steht, liCtMd aof eiaer Baak mil dam Jeaokinde, daa 
oaeb Stonien langt — f S . Conuaatf a. See. Corona, e) Da« kloino Siofol 
Horm Potoi^« v. R. in rotban Waeha. d) Da« Siagal da« AbCa« Gorlach «lohn 
ohon. 

CXUI. 

Uli. T. laL WlhkW. — Ontekü von WBUmr ttifltt tme uMurwäkrmidt 

Viearü am dtr Xireke üt SM^i»» 

Doeente apostolo honnin faeieotes noo difleiamus, tempore eaioi 
SSO metemot. Dam ergo tempaa liibemiis, operemur bonam ad om- 
nes maxime autem ad domesticos fidei. Hlne eat , quod ego Onso de 
Wlhlaw fidei eommissarius germani frafris mei Nicolai felicis me- 
morie de Wlhlaw tenore preseocium profiteor vniuersis, quod siii- 
cere deslch ians michi meisque progenitoribus thesaiiros inmarcesci- 
biles in ccicstibiis thesaurisare cultumque dei augere, de consensu 
et libera voluntate nobiliiim dominorum meorurn Petri Vlrici et Jo- 
hannis de Rozemberg nec iion d»' consilio lioiu'storum virorum domini 
Cunczmantti pectoris ecclesie ot suuruin parochlalium in StryczicK, 
qui ad huc suurn sufTicien.s subsidiuni in parata pecunia porrexerunt, 
donacionen) infrascriptam , qiiantuin in me est , feci et presenlihus 
facio, vt plebanus ecciesie in Stryciicz deinceps vnum presbyterum 
ydoneum pro vicario perpetiio teneat . qui deo deseruiat et in suis 
orationibus noslri ps rpotu;im haheat niemoriam. Vt autem ipse ple- 
banus talem .sacerdutem teuere po.ssit , sibi et ecciesie sue predicte 
de n)eis hereditariis et palernis bouis iit remedium ipsius fralris mei 
Nicolai et meoriim projfenitornrn et ob salutem meam do et presen- 
fihus resigno spplem sexagenas cum sex grossia annui et perpelui 
census in villis rhraehczan et Tiipess in plebe parochialis ecciesie • 
in Nyemc/Jcz situatis, videlicet in rhraehczan super sex laneos^ 
qnornm quinque lanei annuatiin equaliler soluunt quilibet per quin- 
quaginta grosses iti toto , videlicet in festo sancti Georgii sedecim 
grossos et totidem in festo sancti Galli, citra vero festom assump- 
cionis beate Marie pro robota per decem et octo grossoa; aextua 
vero laneus in quoUbet termiiiorum prodictorum propter augmentum 
rMM. AM. II. ni. xxm. 
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liereditttis soluit per riglnti grouMs, et illom laneum colant Petrat 
et Nieolans, eecundum Tero laneiim tenet Httliias, tereiom Blahot et 
Jeasko, quartvm Borao eum Nicoiao, quintom \\ ytko, sextam Yrsoa. 
Item Radttaako ibMen fsdeeim grosaoa. In Tille vero Tapeaa Lau- 
renefua tenet aeptem qaartalia, de qmbm annoatim In termmia eoo- 
aaetb aolutt eentom et quinque grossos, spedaliter eciain in Tilla 
NiemeBica predieta qiiadraginta ecto ^ossi (sie) in me laneo, quem 
teaet Andreas dietua Zagiecz» et idem aoluit aex groaaoa de alia be- 
reditate aua, quam ibidem poasidet. Pretaete eceleaie in Strjpeiiei 
dono et assigno pro lumtne perpetuo, qiiod ante corpus domini in- 
ataurari debet et foueri die noetuque, ne temerarie extiugwatur, et 
predictus plebanus ad supplendam sexagenam pro dicto lomine a 
Raduskone in Chrachezan sex grcssos recipiendo singulis annis 
assignabit. Nam de hiis eensihus t-go tres sexagenas de proprio do- 
naui, residuum Tero Cunezmannus plebanus cum sua plebe pcrsolue- 
runt. Prefatum quoqiie consum sou hercditatem in Chrachezan et 
Tupess ae Nyemc/Jcz sie doiiataiii ühero perpelue et liereditBrie 
presentibiis resigno cum omnibus frui tihns libertatibus rtilitatibus 
obuencionibus et pcrtineiieiis suis, quocMinque ndtnine eenseantur, 
necnon pleno dominio, prout egn illa possedi, promitfens bona et 
sincera fide vnaeuni ndeiussoribus nieis Petro dietii Zidkutie de Bo- 
recznicz et Potro (sie) dicto de Dunowicz, dictam hereditatem cum 
suis pertincnciis contra quarnlibet personam sub penis in talibus con- 
suetis jure teire disbrif^art'. Di» Ihn (^utMjiie duminus Cunczmamnis 
plebanus et sui vniiiersi surcessoies dcbent et teneritiir prelibato 
sacerduti seu vicario de prctaotis reddilibus aiit de fructibus sue 
ecciesie vltra expensas sms, quas sibi caritatiue securn porriget, 
tres sexagenas singulis annis assignare cum scitu domini Onsonis vel 
suorum heredum et stiorum parrochialium pro ipsius vicarii expensis 
et anniuersario infcriiis expressato, residue quatuor sexagene plebano 
remanebunt. Idem eeiam plebanus debet sinp^nlis sabbatis diebus 
perpetuo missam de beata virgine sub iiota teuere et feriis secundis 
pro omnibns fldelibus defunctis similitcr missam decantare. Insuper 
singulis annis per|»etue plebanus, qiii pro tempore fuerit, facere te- 
netnr vnum anniiiersarium sequenti die post dedicacionem eiusdem 
ecciesie. Si veno illum diom festnrn aliqiiod oeeuparet, tune die 
sequenti quatuor missüs vnant sub nota et tres leetas» tenendo pro 
animaboa meorom progenitoruro« videlicet Abssiconis genitoris mei 



Digitized by Google 



163 



Csadkoois canonici Pragenns et Nicolai pretaeti fratrum mooniin 
domioi Swathonilri de Nyemciics patrui mei et Johannia fUit ipains 
omninmqoe meortmi predeceaaorum necoon poot deeuraam ?ite mee 
et domine Mamae goDitrida mee pro ammabua noatria ac ipaina 
domini CuoeimaDoi plebaoi et anonim parodualium, qat hoioa 
aunt fiiodatoreOt ipaorumqne quoque attimas in wlgari plebe reeomen- 
dando. lato eciam adieto, qaaodocnnque plebanoa, qui pro tempore 
ftterit, careret Ticario et nollet raonitiia Ulum recuperare aut anni- 
ueraarimn aiue miaaaa pretactaa non teoeret. eztunc elapaia quin- 
decian diebua acita domini arcbtepiscopi aut auorunn ofBcialium ceo- 
aaa et fruetaa bvluansodi datua occaaaione ipsiua Ticarii per pretaetooi 
dooftinam Onaonem Tel auoa heredea necnon per Titrieum eeeleafe in 
plebesanoa tolli debet et dari eom teatimonio eioadeoi plebani pro 
fiibriea eecleaie ipsiua et pauperibua et hoc aecundnm temporiboa 
niimerum debitum et negligeDciain cominiaaain coaiputando. Quan- 
docunque plelMoiia bniuaaiedl reaasumeret absqne omni impedi- 
mento» iterum eenaum debitum et fractus baiusmodi rehabere debet 
et hoe singulia aonis propter aingulas tiegligeatita obseraando. Si 
vero idem plebanii« rno «nno integrn vel pluribua negligeret aut 
nollet tenere t<tlem Tiearium, extunc super reddilibns predictis cum 
aeita dei-ani distrietaa illiua antedietoa domlniia Onao cum suis here- 
dibua necnon parnchiales licite per »e poterunt, taiem sacerdotem, 
qoi omnia onera pretacta suiferat, locare, qui tarnen plehano ohedire 
debet in Ileitis et honestis et iiiiim eirea eandem tenere ecclesiam, 
quuusque plebanns heiiiiaile vicuriurn. vt premittitur, reas.sumat. Non 
iicebit autem iniclii [»redirti» Onsoni suecessoribusque mei», aliquem 
ibidem locarp pr«'sl)ylernm vt pr<'mittitur , nisi picbanus predictus 
aut sui surcessoies iiollent aliqucin ydoneum presbyterum teuere 
pro virar io preinisso. Supplico igitur renereiidissimo in Christo patrj 
el domiiio domino .fohanni sancfe Pra<»eiisis ccclesie archiepiscopo 
apostolieu seilis Irgato aut ipsius vicariis in spirituaiihus , vt de solita 
benignitate et in :uigmcntuit) diuini t*ultiis pt edictas rneaa donaciunem 
ordinacionem et disposicionem uuetoritate ordinaria dignetur cuniir- 
mare approbare et ratificare, reddiliisque prescriptits ecclosia^tieis 
redditibus cum lihcrtate <'t inimunitate ascribore et cum inlerposi- 
cione decreti annotare. In quonim omuiuin testimonium et robur 
perpetue vahturum sigillum meum vnacinii .sigillis tideiiissorunt nieo- 
rum Fetri dicti Zidek et Fetri dicli Dunowecz necnon nobiiium 

H • 
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domiooroin meorom Pef ri VIriei e( Johannis de Roiemberg et Cunes- 
iDinni plebini eecleaie prediete in Strycsiei presentibot dnti appen- 
denda. Datum in WÄIaw anno domini milleslmo trecentesimo 
aaptnagiasimo quinto in die aancti Stanislai martiris. (Folgt nun die 
Beatltigung durch daa Prager GeDeralTicariaC dde. Prag 30. April 
1376. Siehe unten CXLVL) 

Acht an PerLrann iitstrcifen bpfesfipte, meist schlecht ahgedrut ktc Siegel 
io weiasein und rotheiu Wachs, aj Das schoa beschriebene S . Vicariatvs. 
Arehiepiscopatv« . Pragenvs. ij Diewt wie di« folgenden Stegtl sind tioimt- 
lich idein von Pom. — Kopf und Hell einet Rtubvogels mit svei hornertigen 
Federn auf dem Kopfe. — f 8 . V . . . 1 . . . c)Ein Helm nit iwei Hfir* 
nern. — f ^ • Fetri . De . Bore . . . d) Scliild, M-orauT ein gehörntes vier- 
fiissig^ps Thier (ein Hirsch?). — . . etri . De . Dv . . • f) f) g) Die schon 
bekannten Siegel der Rosenberger Peter, Ulrich und Johann. Diese in rotheni 
Wachs, h) Ein Majuskel C. Die Umaehrift ist nicht lesbar. Es ist das Siegel 
de« SIrifitMr Pfbrrero. 

CXUIL 

Uli. U. Iii. 0. A6. — ff^MelM nm ^ /dMeä^ 
ernte dt» Klotten m Böhenfwl tur ÄJ^eUang «m Jakru^tm 2mm m dm 

D9rfem Jlmedtöt und Si^etttm, 

Neaerint Tniuerai tan presentia temporia hominea quam futuri 
ad quea preaeoa acriptum fuerit deuelutum, quod ego Wilbeinma de 
Laucaw in leeto egrttudinia mee eonatitotua aanua tarnen mente eon- 
groaque ratione pmaua cogKana ae mente reueiuena, quod non ait 
melier ac aalobrior animarum exulandam eenaolaeie quam Tirorum 
religieaeram in Christo deuotorum frequena et aasidua oratio. Igitur 
ego Wilhelmua prefatua erdinaui et diapoaui teatamentum meum 
atque fltiman meam ?elanfa(em religioaia ?iria fratriboa abbati et 
eonuentni monasterii in AltOYade erdinis Cyatercienaia pro pifaneia 
et recreacione perpetuia temporibus in die aniuersarii mei vnam 
sexagenam grossorom Pragenaium denariorum census siue pensionis 
perpefue tollendam habendam et recipiendam in villa Raiiczicz vide* 
licet quadraginta quatuor grossos Pragenses in hominibus censuandivS, 
scilicet in Nicoiao dicto Cocziczica et Stepl^^no (idclinm incolarum 
per me deputatis, quorum hereditate.s hereditatihus Nicolai et Andrea 
eontingunt, ot residuos nero sedecim grossos, numerus vnius sexa- 
gene, vt inploatiir eeiisus pptnlicli per me legati et disposili, lideliter 
de bonis proprüs ordioo annis singulis, ut fratribus prefalis in Aito- 



Digltized by Google 



165 



Tftdo tempore debito soluant et complete sine omni eODtradietione 
qnalibet eipediaat , heredes mei et 6xp«4ire habeot sQceeuorei «el 
booorum roeornm k'ereditarU» qui faeriot et legittimi posaeaaorot, 
tamen sie diapono et habere toIo» qaod heredes mei et sueceatores, 
qaandoeunqae voluerint et potueriot, adummodo et taatom iam dietos 
aedeeim groaaoa eum tribas aexagema greaaoram Pragenaiam eirca 
ipauoi abbateni et conuentnm dehent ezaoluere atque poaaont et ipai 
eiadem sezagenia cum tribiia alium eenaem aedeeim greaaoram eertom 
emendo teoebuotiir comparare. Beiam lege diapono et ordino io villa 
Seheataw pro remedio et aalote anime honeati Tiri amiei mei bone 
reeordaeionia Jeniaehii de Meaipocaye Tiginti qiiioque groaaoa per» 
petoi cenaua io dimidio laoeo tenendoa, quem Andreas dietoaTwaroch 
possidere diooscitur, coiaa qntdem dimidii lanei ilnea agris nel bere- 
ditatibtts Waaconia Sdenconia et Vlriei dieti Heureufel annt contin- 
gentes. Ita Tidelieet, rt in feato quolibet aaneti Dyoniaii in die aai- 
nersarii mei memoriam anime mee predeeeaaornmqiie meoram id 
miaaia el oralionibaa eoram iozta debitam ipaorum ezigentiam ordinia 
perpetoo tc iugiter debeant liabere, aimiliter in feato quoque natiai» 
tatia beate tirginia Marie aniueraariam aonia perpetoia Jeniachio et 
memoria aalntaria aorumque predeceaaormn aiot denote eelebratttri. 
Et ut eonaentea eodem in tempore commnniter in refeetorio in ▼ieto 
temporaliter ae eorpor«liter de prouideneia ipsus pitanciarii, qui pro 
tempore fiierit, primo in die anioeraarli mei honeatiua et meliua, 
aient fieri poterit, de rna aezagena greaaoram Frageaaiom denarioram 
deinde in die anioersarium Jeniaebio eum peragetur, de viginti quin* 
que grossis deoariorum Pragenaiam eorundem pie miniatraodo 
recreetur. Quapropter ego Johannes de Laucaw recognosco per 
presentes publice et fateor in hiis scriptis voiuntatem et ordina- 
cionem genituris mei W ilht lnii pie reeordacionis prefati, quam fecit 
et disposuit pro salute aninie sue predecessorumque suorum necnon 
Jeniächii preiioniinati cum ceteris amicis meis subnolatis ratam 
habere atque gratuiii et pcrpetue iiiuioiabiliter obseruare ymiiio fide 
pura sine unuii dolo et fraude predietis dominis et fratribus cenobii 
in Altovado, quandücunque emptionem pro censu aiiquo ipsis, qui 
placebit, fecerant et me de illis supradictis tt ibus sexagenis, de qui- 
bus census sedecim grossorum Pragensium a bonis michi, que puter 
diuiisit et reliquit, diruantur, babuerint inonilum infra spacium xu*^'* 
ebdomadai uiu uel trium mensium ipsas promitto sine omni protrac- 
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done cum promptis tantum fideliter numerando expedire, ael »i 
placebit ipsos v'ncn venditores ipsortim de iam dictis tribus snta- 
geois grosaoraiu facere quittos liberos omnino et solutos. Si uera 
oegligenda quocanqua modo aiiqua hoc facere et inplere tardarem, 
extunc ego Johanaea prefatua uel aliquis amieorum meorum de in« 
frascriptia voua evm equo tantum reuolutis habita monicione tribua 
menaibiia eonplete atatioi in eiuitate Rosenberchk ad prestaodam 
obdtagiuiD aelito more et conaoete in donuin honeati bospitia, qne 
aibi deinonalrata fuerit, intrare debet et exinde nullatenaa exire 
tamdiu» quousque de dampnia aiogolia» que dixerint ae pereopiaae 
(aie),ipaia fuerit et de peeunia eapitati plepariter aatiaffictiiiii. Tameo 
ita, quod aepedieti firatrea diem anoiaeraarium patria mei et attoroni 
predeeeaaorom roeoruroque amieorum et Jeniaebii, aeeundum quod 
priua eat expreaaatum perpetue aint eelebraturi. Id caao uero, vbi 
ipai boe non fiieerent, quod fane amicua ooater propioquier poteat 
ae lieite peterU vnum queroeanque bomineia eenaualem monaaterii 
uel duoa in eiuitatibua aeu lods propriia pro rno fercone groaaorum 
gratta nella mediante tantum areatare. Et boc dngutia aania amiena 
noater babet faeere in casu, vbi negligentia queeunque in annfaier- 
aario patria md et Jeniacbii eommitteretur, aimiliter ibdendo, qaoua- 
qoe pitaneia dandi obmisaa ad plenum reatauretar. Et nt teatamento 
ordinaeioni legadoni »tatuto et promiaao predietia nnllna aiiqnando 
Tdeat eootraire Tel ae opponi, aigillmn raenm yna cum aigillia ami- 
eorum meorum Tidelicet bonorabilia viri domini Bobunconia plebani 
in Budweya Prdblini de Petrowits et Jöbannia de Swietow preaen- 
tibua aont appenaa. Datum anno domini milleaimo trecenteaimo aep- 
tnageaimo qdnto feria aexta in die aanoti Vrbani pape et martiria 
glorioai. 

Vier kleine, an FergamenUtreifen bäogende Siegel ia weisiem Wacht. — 
a) Bin In drei Felder getbeilter Sebltd. ~ f 8 . Jebannia . De . Slowkov. 
hj SebJeeht abgedruckt. 8i . Nieolaua. — ... Moii • . . e> Bin dareh drei 
aehmale Blatter in drei Felder Relheilter Schild. — f S . Prryhlini . D . Pe- 
trowicz. d) Ein durch drei Federe in drei Felder getheilter Schild. — S. Jet« 
ceoia . De . Swienew. 



Digitized by Google 



167 



CXLIV. 

1375. 24. Augast. 0. ÄO. Proschko ron Rakow verkauft tU-ii Ifrt rni Pcler und 
Johann von Hosenberg und der Rosenberger Pfarrkirche das Dorf (Juassote 
tuirt drei Zinsholden im Dorfe NirficMem um 70 /fdiodt Prager Groschen» 

Ego Procxko dictu« de iiakow rnacnm heredibiu ineis tenore 
presentium recogoosco pttbliee protestaiis voiuertis, quod matur« 
deliberacioDe sanoque amicoriim meorum eonsilio prehabitia ac de 
conseiisii et bona voliintate domiiie Jutbe COüSOrtU mee dilecte de 
roeis überiä hereditatibus villam integram QuaMOW dietam et tret 
incolas seu homiiies censuales in yilla Korithy nunccupata cum agris 
coltis et ineuUis ceasibua emendis bonoranciU roboüt «iluia nibetia 
promontoriis aquis aquarumye deeiiraibiu pratis paseais eammuDita* 
tibi» utilitatibus singulis juribus et proneiitibaa ae pleno dominio 
oraniqae libertate ab aatiquo ad eam spectantibus» prout ipsa omnia ia 
suis metis limitata sunt et distincta , nobi libus dominis Petra et Jo- 
baani de Roseroberg et eeelesie parroebiali in Roaembereb rite et 
legittime uendidi pre septoagiiita seiagenia grossorum Pragensium 
deDariormn jure bereditario ad babeedum ftifraeodiim regendom 
peasidendam perpetoia teroporibua pacifice itbere et quiete, Telot 
egomet et auteceasorea mei eadein bona bueuaqoe omni cesaiote 
impedimeDte tenui et tenaemot, quas quidein aeptuaginta aeiagenaa 
greaaorum memorataa me fateor integraliter et ei tote percepisae. 
Voleos igitur dieloa dominos et eeclesiain in Roaembereb in buiua- 
modi empeione eertos reddere et aeeuroa, ipaia amicoa meoa karia- 
aimoa atreDBUoa domieoa fidelicet Jaroacbiura de Styekna et Hareb- 
qaardum de Poreaebiag dictomm bonornm ideiuaaorea et diabriga- 
torea diizi atatneodoa« promitlena niebilominua ]»ona fide 7000001 
eiadem manu eooiooeta indioiaim» eadem bona cum aingulia aota 
pertioeotiia anperioa ennarratia a qoolibel beroine ea impotent^ jieii. 
impetere roleote diabrigare et omnimede libertäre iozta ritom et 
formam joria terra regni Boemie baotenua obseraatam. lo oaao Toro» 
obi dietnm Procikonem priuaquam dominam Jutbam contboralem 
ipaiua Tiam foinerae earnia ingrodi eontingeret» eilone noa Jare- 
aebiua de Stiekna et Marebquardna de Ponieann fideioaiorea ante- 
dicH promHtimoa bona fide abiqvo dolo diotam ompoionem et bona 
poat mortem ipsiua Prooskonia a ppefata domina Juta aorore noatra- 
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eo modo ot juro, M promlttUiur, Uborlare et disbrigare. Si foro, 
qnod akgit, eadom booa giud omDibiu suif appendiciis auperiut oi- 
proofia dialmgare et libertäre noo poaaemus, extuoe de tot et tarn 
boDia nbstria überio hereditatibus» prort dieta bona ae exteadoot, 
parte terda aoperaueta prefatia domiaU ae eecletie ia Roaembereh 
eoodeaceadere ipaoaqae deaupar traaadueere promittimua et debemoa 
omni oeeaaiooe et contradielioae procul dootia. Ia eaau, quo noa 
eeiam in bniasmodi bonorum diabrigaeione aut aiioram in tercia 
parte ploa Talentinni eoadeaeenaione eonirarii eaaemua et neglt- 
gentea, extune ambo, qoamprimum moniti foerimua» quiuia cum tbo 
famulo et doobua equia in eioitate Cbrumpnaw in boapicio nobia 
apeeialiter depntato obstagiom debitum et eonauetom tenebimur 
obaeruaret ia eodem tarn diu eontinuantes, quouaque omnia premiaaa 
vnaeum dampnia exinde contraetia, que legitUme et protMliiUter 
poterint domonatrari» totalitär per noa expleta fuerint et peraolata 
com elTeeto. Noa qooque Jaroaaebiua de Stieltnyo et Marebqaardaa 
de Poreacbing »opradieti recognoacimua, noa eaae veroa et legitHmoa 
predictorom bonorum diabrigatores» promittentea bona noatra fide 
emnia et aingola auperiua contenta dolo et fraude abaentibua ideliter 
•dimplere. Vt autero cuncta premiaaa in singulia ania punetia et 
elaoaulia rata permanoant atque flrma, sepedictia dominia et eccieaie 
in Roaemberg preaentea damoa Utteraa noatrorum roborataa appeii- 
aione sigiUorom. Sub anno domini milleaimo trecenteaimo aeptua- 
geaimo quinto die aaneti Barfholomei apostoli gloriost. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen hfingend« Siegel in weissem Wiichs. — 
aj Schild mit einem Hirschgeweih (?). — 1* S . Proczku . De . Kachow. 
h) MM nit tinam PftiL ~ f 8 . Jarotii . De . Stiakaa. c) Dm bekannte 
Si^el Marqaard'e von Pweeehin. 

CXLV. 

ISTf^ L JllBOr. 0. k9,— J^(klo und der CmmhI im UohmfuH verpfiichte» 
tieh fBr eme ihrem ICloeter von den ßtf Sdhnen de* Greger von H&reeUog 
gemadUe St^mUaa^ von 24 Schocken Prager Groeehen tur Mkektauf 9on vier 
Meeeen in jeder Woche am St. WeKtdt'Altare. 

Noa frater Otto abliaa totuaque conuentoa monasterii in AUouado 
ordinia Cystereienaia Pragenaia dyoceaia tenore preaeneium prote- 
atamur Tniueraia» quod honeati riri dominila Zytvrinoa de Ö»naw, 
Beneebaiua de Heratag, Qoonradoa de Troyanow, Nieolaoa de Perne 
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et Dworsata de Heralag, filii domini Gregorü pie reeerdadoDis de 
Herslag» donaaeront nebis et monasterio nostre Tigmti qastaer 
sexagenas groMorum Pragensiuin paratorum« pro qnibus eenobio 
nostro ad officium pitaDeie nostre eertos reditus pcrpetue comparare 
debeiDus» volentes eciam pro temporalibos boni» spiritualia recom- 
pensare» prent decet, beoiuole Bubieimiis nos ad tele onus, vt in 
altari sancti Wenceslai ibidem in nostro monasterio singulis ebdo- 
madis quatuor missas pro salute eorum et animaboa predeeesaorum 
ipeerum celebrare promittimos sine interiniasione. Quod sl Tmquam. 
quod absit, obroitteremus causa quacunqoe emergente, extunc prior 
noster, qui ofBcium boiusmodi instaarare debnit et neglexit et post 
ternam monieionero uon recuperauit, omoiiio de officio prioratus mox 
debet deponi. Insuper fiitetnur , qnod pro decima in curia Herslag 
donata monasterio per dominum Czenconero et Dominicum eorum 
predecessores tenemur et obligamur, singulis diebus perpetue vnum 
Inmen in aummo allari in cboru infra officium misse pru eisdem 
predecessoribus instaurare et feuere. Harum nostrarum testimonio 
litterarnm cum nostroruin apensione sigillo:um. Datum et actum 
anno domini H« GCC* Ixxrj« in die circumeisionis domini. 

Di« Siegel sind nicht mehr vorhaoden. 

CXLVl. 

1376. 30. April. Prag. — Jenno, Propst zum heiligen Kreut in Brenlau , und 

Johann, Dechanl von S. Apolinar in Prag , Generalvicarc in ffpinlrtalifitis- des 
Enöischof« Johaim von Frag, betätigen die Stiftung der Vicarie in Striciit, 

Nos quoque Jeneso prepositua sancte cnieis Wratialauienais et 
Johaiiaes decanua sancti Appollinarts Pragensis eeclesiamm, vicarii 
in apiritnaliboa reuerendiaaimi in Christo patris et domini domini 
Johannis sancte Pragensis ecdesie arcbiepiscopi apostoiice aedia 
legati, geiierales attendentes predictam donaeionem ac omnia et sin- 
gula suprascripta ex lelo deuociunis procedere ac diuinum cttltam 
augere ipsam ac omnia et singula suprascripta in suis punclis et 
Clausulis autorisamas ratificamu« apprubumus et ex certa nostra seien- 
cia auetoritate ordinaria confirmamus. ipsosque census et redditus 
ecdesie predicle incorporamus vniiims et applicainus ac inter census 
et redditu8 ecciesiasticos de celero volumus repiitari. In cuius rei 
teslimoDium presentes litteras lieri sigilljque vicariatus nostri appeu- 
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sione iussimus communiri. Datum Präge tnno domioi milleiiaio Ire« 
centesimo fleptiugesimo sexto die ultima mensu Aprilii. 

Ott Siegel beeehriebee bei der Urltaode CXL1I. 

CXLVII. 

1377. 4. Hirz. 0. AO, Johann, Pfarrer in Rosenberg, verkauft den Dörflern 
Paul und Stracho nach rinjthytfutischem Rechte dt-n Hof nn Dorfe h'irassijir um 
22 Talente Wiener Pfenninge und gegen Entrichtung eines Jährlichen üinueg 
tOH twei Tden^ Pfenninge dertelhm JßbM«. 

Nouerint preseDciam iiiopeetores vel auditores Tniuersi, qnod 
ego Johannes reetor ecelesie parrochialis in Rosenberg matara pre- 
habita deliberacione cum scitu et eoosilio nobilium dominorum Petri 
et Johatinis de Roaenbefg dominorum moorum graciosorum euriam 
in Villa dicta Kwasow aitamp in qua Benesaiaa dietus Uaraeher et 
Proczko successor suus olim residenciam tenuerunt corporalein, cum 
Omnibus agris suis cultis et incultis rubetia pratia paaeuis omnibus- 
que et singulis aliis juribus et prouentiboa ad eandem apectantibya 
provt ego et alii antecessorea mei tenaere , honestia Paulo et Swa- 
chooi nllanis ac eorum heredibus jure emphiotetico possidendam et 
teneodam rite et legittime fendidi pro riginti duobus ta-[leot-]i8 
denariomm Wyennensium, quas quidem ppccunias integraiiler per- 
aoluerunt hoc adieeto, qood di-[cti vili-Jani et heredes eoram miebi 
ottoibnaque auceeaaoriboa neia [fntmvjia plebtoia de eadera curia 
aingvlis a-[iini8] Domine cenaoa dao talenta denariorom Wjenneii- 
aiom [in featia] aanetorom ridelicet Jeorgii et Galli dioiaim oenaua- 
bant Item circa featum penthecoatea quinqnaginta oua aes pulloa 
duoa caseoc quataor denarioa Wiennenaea Talentes duoa folcatores et 
duoa raatniorea feni cenaiiare tenebuntur et debebnnt. Promittens 
bona fide meo ae aueceasorum meornm nomine dictam coriam cum 
aois appendidia, vt premittitor» iuita formam et ritum juria emphio« 
tetici in terra Boemie acleniu obsematoa cum adintorio dominorum 
meornm de Rosenberg predictoram diabrigare ac omnimode libertäre 
sine dolo. In qnorum omniom robnr et euidenciam pleniorem sigUlum 
meom proprium presentibua eat appenaom. Noa itaqoe Petroa et Jo* 
hannea de Rosenberg antedicti recongnoscimua buinamodi rendieio- 
nem de acitu et consilio nostris rite et legitlime fore faetam. In 
cuiua enidena tesfimoniam sigilla nostra ex certa scieodn presentibna 
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dvxiiDas appeadeoda. Sub iduo domini miUenno trecenteumo aep- 
tuagesimo aeptimo qnarta die menaia Mardi. 

Drei ra PargaaimtitrcifMi lilagaad« Siegal. — m) BMdMdigt, atomlich 
griMs vBd U weitMin Vachs. — SL Niealtm. — ^ 8 • MmmA .... bani* 
D . . . . enbercb. b) und ej Die Sie^d Patar*« «ad Johaaa'a TIW RoMobai^ 
in rolhem Wach» wie in CIV« und ClIV. 

oxLvm. 

1317. M. ML 0. A§. — Anna von Lipa , Schteester der Herren Vlrivh und 
Hermmui mm IfeukmtS, verkauft dem Marquard von Mödling dM Dmf Buj^ttt$$ 

um 266 Schock Prager Groechen. 

Noa Anna de Lipa tenore preaeneium pobliee recogneaeimna 
Tiiiueraia».qiiod matura deliberaeiaae prahabita ae nMtromm aoiieo- 
mm de cODailio et conaensu rite et legitime ae iuatM» Tendidonia 
tytulo TendidÜDua neenao Tendimua per preaentea disrreto elienti 
Harquardo dicto Hetlyo auia heredibua et aoeceaaoribua Toineraia 
villam noatram dictam Bukauak cum «imiiibua et aingulia ad ipnam 
apeetantiboa» videlicet ailuia pratis paacuia aquia venactonibua piaca- 
tionibaa agria eultia et ineultia plenoqoe dominio ad eandem perli- 
nenle, per ipaoa tenendam et habendam in antea perpetuis tempori- 
boa libere et heredttarie poaaidendam, pre dueentia et aexaginia aex 
aexagenia groaaorum Pragenaium , quaa quidem peeuniaa noa perce- 
piaae Ditemur integraliter et in tato, pronittentea dietia Harquardo 
berediboa et aveceaaoribiia aaia Tna eom fideiaaaoriboa neatrb fra- 
tribna dominia* Vlrieo et Hermanne de Nonadome prefatam fillam a 
qaolibet bomine ipaam impetente aeeundum eonawetodinem regni 
Bohemie diabrigare. Noa vero VIrieaa et Hermannua fratrea de 
Nooadomo reeognoaeimna » noa fore Teroa et legitimoa diele Tille in 
Bukauak diabrigatorea » in eaau autem, rbi pretaetam Tillatt, ut pre- 
fertor« non diabrigaremus aeeundum conairetudinem regni Bobemye, 
extuiie pertinentle siagule et vniuerai diete ville, quüntum »e esten- 
dunt. tantom diclo Marquardo beredibua et suceeaaoribua auia in 
noatra Ubera hereditato et plua tercie partia in angmetito debemua 
condeacendere tam diu, quouaque dietia Marquardo beredibua et auia 
iueeeaaoribua dictam TÜlam eum onmibua anis pertineotiia» ?t pro* 
mittitnr» debit» et finaliter diabrigenua; quod ai non ficeremoar 
extunc quandoeumque per predictnm llarqnardom beredea aeu auoa 
aueeessorea inoniti fuerimua, tanc qoilibet noatram vnn cum prefata 
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dominaiAoDa aorore nostra thoiü eUeotem konestom cum Yno famulo 
et diiobus equis loco nostri in eiintatem Budvays >d obatagiura mit- 
lere dabennua ad boapitem per pretaetom Marqiiardiim beredea et 
aoeeeaaorea auea nobia depatatom, ibidem obatagiatari et ablade non 
exire, qneiuque aepefatia Harquurdo beredibua et aula aueeeaaeribna 
plenarie foerit aatiaAetmn. Elapaia vero quataerdedra diebua nobia 
obatagiantiboa uel non tone predieti» Marquardua beredea aataui 
anceeaaorea plenam et omniroodara babent poteatatem , prefataa da- 
centaa et aexaginta aei aexagenas eom augmento tereie partis, prout 
aoperiua est expreaaum, cooquirere inter Cbriatianoa vel Judeoa; 
noatrnm super dampauro et omne dampnum, quod ex eo pereiperent» 
promittimua ipaia plene et totaliter resarcire. Et quicumque hane 
litteram de prefati Harquardi heredum et successorum auorum bona 
babuerit Toluntate, eidem eompetit jus omnium prcmissorum. In cuius 
rei rubur et euidens testimonium nos Anna Vlricus et Hermannus 
prescripti sigilla noslra prt'sentibiis duximus «ppendenda. Datum 
anno domini millesiniu ti'eceiite^imu sepluagesiiiiu septimo in vigilia 
Leuti Jaculii apustoli. 

Drei kleine, an Pergaroenittreifen befestigte Siegel in rotheoi Wachs. — 
a) Auf einem dreieekifjen Schilde twe'i kreuzweise pelepte Zweige. — + 8. 
Anne . De . Lipe. öj Linen Schild, worauf eine fünfblältrige Hose, bedeckt 
ein mit einer Rose gezierter Heim; auf der rechten Seite des Siegels ist ein W 
nd darab«r «ine Krooa mit Ti«r Zinken. — f S . Tllriei . IrfMiit . D« . No- 
Ttdom«. ej Binen leeren dreieckigen Sehild deekt ein HeliD adi einer fttof- 
blättrigen Rote; der Grand i«i mil Kreuiehen antfeftllt. ~ f 8 . HamnnnL 
D . Novadome. 

CXLIX. 

1317. IS. lOgllt 0. 10. — Mmrqiuurd eoit Mimig üUrträgt tmfdmÄHtmd 
Coment dei Xltuten m Eökemfwrt aBe mm« Rechte an dem Ihrfe Buggtau, 

Ego Marquardus dictus Metlyu tenore presencium publice 
recognosco, quod omne jus, quod hactenus vna cum heredthus ineis 
in villu Bukauxs habui. quam a nobili domiiia Anna de Lypa cum Om- 
nibus suis pertinenciis iustu eiiipcionis tytulo comparaui, prout in 
littera super hoc confecta plenius coutinetur, ideni lus m reiigiosus 
Tiros dominus abhutem et conuenlum monasterii Altiuadensis pre- 
sentibus transfero et transfundo pretacto juri cum heredibus meis 
peoitus reuunuiaas el omninu. lu cuius rei rubur et euideoa testi- 
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moninm sigillum menm presentibiis est appensum et in festinonimn 
Jucidias tigiile dominoram meoruin nobilium Petri et Jobannis de 
Rosenberg necnoD OuDoienmi elientiiiii Nicolai de Malotyii Nicolay 
de Rxeboowyti presentibaa säet appensa. Datam anno demini mit« 
lesiroo trecentesimo septnageaiiiio septimo die assQiDpeionia beate 
Marie Tirginis gloriose. 

Vier U«iB«, an Pergaroeatelrtifee blng«nd« Sitgel a md d In iretiMm, h 
mi e in rtthtm Waeht. Ein Helm, danra Zierd« «ine FVanaogMftlt. Ycrgl. 

CXn. d. Auf der rechten Seite überdies ein Baum (?) . — f S . Marqrard . D» 
fLiotew?]. b) und c) Die bekannten kleinen Siegel Peter 's und .Fohann's v. R. 
(fj Ein Helm, dessen Zierde i n einer mensehlicheti niolil näher beslimmbareo 
Gestalt besteht — f ^ . Nicolai . D . Malotia . . . ej Das Siegel des Rzeb- 
aowilitr** fehlt 

CL. 

1317. 8. Dacaillor. Tnoloa. ~ BenMeh Proptt imd der C&hv^ de$ AuguHi' 
neiHotttn in WUtingau treten mit dem Abte Otto und dem Qmvente det 
CittereieiuerkUuier* *u äohenfurt in Coafraiemitäi. 

, In nomine demini amen. Omnes enim mam corpus secundum 
aposfolum anmos in Christo» debemas ergo karitatis operibus« qne 
sola sunt profotora« freqnenter intendete, ne aeindamor ab huios 
corporis Toitate, qoe magis pro illis fiunt neeessario» qai iam extra 
statum merendi positi penarom transeoneiom sabdonhir rigori. 
Proinde nos frater Benessios prepositiis com tote conoentu mona- 
sterii sancti Egldii canonicomm r^lariom in Trieben alias in 
Wytignaw ordinis sancti Augustini Pragensis dyocesis ?obis Tonert- 
bilibtts in Christo patribos et dominis ae Tiris spiritu vtiqoe ad alta 
▼olantibus domino Ottooi abbati presenti ao successoribus eins 
fnturis et sno deaotissimo connentai in Altooado ordinis CIsterden- 
sia Toiaersis ac singolis tarn presentibvs qnam Aitnris coneofüter 
de capitoli nostri consensn darnns et eoncedimus in Tita pariter et 
in morto nostrorum ac Testrorom saccessorum per tempora perpetua 
daraturam plenam ac perfectam deuotamqoe in deo et inconwisam 
confivternitatem et parttcipacionem cuoctoram spiritnaliom bonorum, 
Tt missarum orationum abstineneiarum Tigiliarum elemosinariim om- 
niumque virtutum saiutarium, que in domo nostra per presentea 
atqiie fufuros diuiiia dignabitur clementia uperari , specialiter niclii- 
lomiiius nos obligantes ob eiusdein karitatis vici.>i8itii<iiiicm, vt cum 
fratris vuius vel piurium domus vestre dies obitus, quem domiuus 



Digitized by Google 



174 



feticem ftciat» noitre domai fiierit intimatns, «um solempiii obier- 
uancia ordinü nofltri omnia et aingDla humiliter in miasis TigiIHa 
deflinctonun oraeionibus et atiis plis operibus suis nominibus nnneu* 
pati« saflragia, ticut pro nostris specialibua fieri consaetnni est, 
aecoodmn ordinia soatri statuta salutaria peragemus. In premissonim 
emnium tesfimoniom nostrnm eonaentaa nastri sigilla presentibus 
snnt appensa. Datoni et actam in raonasterio Traebon anne domini 
M« CCC« septuagesino septimo seeonda die menais Deeembris. 

Zwei an PergAmentstreifen bSngende, beschüdigte Siegel, aj Nicht sehr 
gross , in grünom Wacht. — Bin Abt mit Stab und Bach. — . S . Bcaciit- 
Prepoaili . Doos . . . g . [stinif) . Traaboa . Als . In . Wit . . .h) Voa aa- 

sehnlicher Grösse and ia weissem Wachs. — Ein mit einer BischofsmQlze 
hpiieckter Mann in langem, walleiult-m Kleide und auf einer Hank sitzend, mit 
einem Buche in der Linken, worau» er drei vor ihm knieenden Knaben vorzu- 
lesen scheint. (St. Äugustin?} Zu seinen Füssen ein kleiner Schild mit der 
bakaaatan flaÄlittrigen Eota. — f 8 . Convantnt .... (nicht lesbar) 
Tneboo . AI* . In*. Vitignov. 

CLL 

lan. 11. rolffiar. O. AI. — Oh Bruder Peter und Johann vom Rotenierg «er- 
kmfen dem Pfarrer Joham vm Boeenbery und der Ro*enberger Kirche den 
Zw* vom Kotkefum ti Tatm!« WUner Pfenninge. 

In noinioe dooiinf amen. 8epe enim periret temporale nego- 
eium, niai illad affinnaret ascrtpeio et flnnaeio litterarom. IJgitor nos 
Petras et Jobanoes fratres gernani de Rosenbergh vniuerois et sin- 
golis recognoaeifflus pul»lice profitentes presencittm per tenorem, 
qjuia eoffl Tiginti duo talenta denariorum Vienessiam, pro quibos 
caria in rilia Q«nuow ad eapeliam sancte Katberine in Rosenbergh 
pertineos veadita fberat, in nostrara reposita fberant protestatem, 
nobis per diserelom Jobannem protonc parroebialia ecelesie ibidem 
in Rosenbergh roctorem inataiiter extitit supplicatum, quatenus in 
augmentom reditanm diete oapelle eensnm eurie nostre wigariter 
»blatny dwer* nmieopate siipra eiuitatem Rosenbergh seciis Tiam, 
qua dneit in Rychnow, situate, quam protunc incola Jessco dictus 
Waleasa possidebat, vendere dignaremar. Nos vero perpendenles 
dioinaro fultom ac ipsius capeile profeetum per hoc ampliari ipolus 
preeibas vtpote ratiortabilibus annuente.s dictum ineolam sev ceii« 
sualem hominem pretacte curia singulis annis duodeciin solidos dena- 
riorum Vyeiieiisiuni diuisiui nomine veri oensus soluentem, maturu 
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sQpfF lioc prehabito eonsilio ipsi Johanni in Rosenbergh plebano 
•uisque saeoftMoribus ae eceletie in Rosenbergh pro capella sanete 
Katharine ibidem jare baraditario inste et leifittiiDa Tendidimus 
pro Tigiati fno taleotis denariornm WyeneaiiQm predictoram, qua 
in parato et integralitar frtenrar pereepiaaa, omne jvs, qood nabit 
•upcr ipsias eoria eeoau compatebat» in ipsum Jaliannem pleKaouin et 
aaeeessores auos aroraodo tranafarentes» promittantesqoe bana Ilde 
Aaatro oaatroramqM saceaaaomin Domine buiumadi emptionem a 
qualibet impetenta aea impetara Talente ioita ritom H fornam juria 
terra Babamie baetenas obieriiataa disbrigare ae oainimede liber^ 
fare, dantas in teatimoninm preaena aeriptam sigillaram naatrorum 
appensione robaratun. Sab anno donini millesioio treeenteairoo 
aepluagesimo octauo in crastino sancti Valendni martiria glorioai. • 

Ober die Sieg«! «ehe C4V. aad CXI¥. 

CLU. 

1378. 3. April. Kramaa- — Nikolau» genannt PlaclUa von Payretchau vteitt 
MÜur GemakHn MMerüim vm tüuhHtt 69 7alMf« m Widerlage auf •euu» 

OMtem «a PimriMeAaii m. 

Ego Nieelans dietua Plaelita de BarssoM^ tcnore piesencium 
reeognosco yniuersis, quia Nicolaus filius Peraslini de Chiichiccz pro 
dotalicio sororis sue vxoris mee Katherine mich! viprinfi qiiiiique 
talenta deiiarioruni Vyeiinensium «sigriauit. Ego vero prefate coii- 
thorali mee Katherine in oranibus lionis meis mobilibus el immobilibus 
que ibidem in Barsszuw haheo, si xagiiita quinque talenta veri dola- 
licii dedi et asignaui preter iiiediam sexagenam reditmuti, qiiani in 
eadem villa Barsszow super villano meo, qui Szratiinus dicitur, 
Gyte sorori mee priiis tr;ididi et deputaui; alia vero omnia bona mea 
mobilia et inmntiilia in villa mea Har.HüZow vxori mee pretaete do et 
asigno litteram per presentem, etiamsi valor eorumdem bonorum et 
rernin excederet taxam sexaginta qninqiic talentorum Vyennensis et 
Palauiensis moiiete denarlorum, otime jns, quod in ipsis bonis et 
rebus babui, in ip^am Marprarelham eonthoralem meam transferendo, 
tali tarnen siib rondiciont' , quod si mee heredes legittimos contin- 
geret generare , ttine ipsa conthoralis mea »olum sexaginta quinque 
talenta in hereditatibus meis sepetactis obtinebit, reliquum vero 
qnidquid habeo uel babuero, ad ipsos pneroa meos omni absque coa- 
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trouertia et Kte pertinebit. In cnias rei euidenciam et roboramenfum 
sigillum meam presentibiu duxi :tppendenduin et pro maiori te.<iti- 
monie ad peticionem meam nigiila discreforum virornm Vlrici dictt 
Drocbouecs de Omletiieska et Johannis dirti Ziska de ThicsDOW 
preeentibas sunt appenta. Datum Cbnunphnaw tabato ante domini- 
cam «Judiea** anno domini millesiaio trecentenmo septuageaimo 
octauo. 

Drai kl«iatt, ai Pargaaimitiiraifan blagande Siegel m veinem Wtcbi. — 
a) Bin Hebn mit den Brualbilde einet eebtreiiaehiringeiiden Maane«. — ^9. 

Mikes . Plicga . z . Barosowict. ft) Ein Helm mit Hut, daran xwci Horner. — 
f S . Vlrioi . De . (Omicnicz?]. cj Ein Schild, worauf ein Fisch. — Mil'aijer 
sieht in diesem Zeichen einen Krebs — darOber ein Helm mit demselben 
Zeichen xum Schmucke. — f S . Jobanis . D . Tr . . . ov. Diese« Siegel ist 
• leider scbleeM abgadniekt 

CLIiL • 

ms. SL AflU. 0. AO. — Die BrUder Peter tmd Jekmm vom BoeenAerg erlaeeem 
dem Abte Otto md dem Conrenie de« Stifte« IIokeHfwl von deeeen Eigen m 

läebentJuU die Lehentf^iehL 

Noa Petrna et Johannes de Rosenbergh tenore presencium 
conatare volTmos TDiueraia» qnod evm nobis per honorabilem domi- 
num Ottoaem abliatem ae religiöses fnitres connentus monasterti 
Dostri Altiuadensis pie propter deum foret suppHcatum» qaatenus 
bereditatem» quam a Benesio de Quassow in viJla Lyebintail com- 
paranernntf in qua tres homines eomm censuales resident, qui ipsia 
pro eensibua ac aliis jurihns Tninersis tria talenta cum tribna aoltdia 
et sedecim denariis denariorom Wienensinm de eisdem bereditatibna 
soloere obligantor, a omagio wigariter leben dieto, quod nobis in 
eadem TÜIa eompetere dinoaeitur, snportare dignaremur et libertäre, 
Tt eo obligaciores se pro nostris nostrornroque predecessorura ani- 
mabos apnt denm omnipotenfnm exbiberent interpellatores; asseren- 
tes niebilominas.se super tali libertaeione bereditatis antediete 
nostram antea litteram babnisse roboraeionis eainquc per dominum 
VIricum fratrem nostrom eassatam eititisse ae demum omnimodo 
perdidisse nobi^que preeibns intimis bumfliter suppiicantes, vt ean* 
dem gratiam libertarionis antediete bereditatis ab ipao omagio diaine 
remnrieracionis ob respectum restaurare dignaremur graHose. Nos 
igitiir atnore dei omnipotentis eorum preeibus inclinafi ac per hoc 
cullum diuinum augmentare cupientes sepetüctam hereditatem mo- 
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na«teiii Altiuadensis antedicti in prefHt.i villa LyeUiulayi üb onera- 
üioiie oinagii preÜbati omiiimode liberam reddimus et sülutam dantes 
ei in testirnuiiiurii prcsens scriptum sigilloriim nostroruin appensione 
inunitum. Sub anno dornini miiiesimo treceutusiino sepluageAuno 
octauo feria quarU ante festum aancti Jeorii inartiris glorio8i. 

Ob«r die SiagM aiahe CIY «nd CXIV. 

CLIV. 

1379. 7. Hai. Prag. — Der Cardinalprieeter Pilem wrte&t auf Biitrn der 
Brüder Peter und Jo/tam von Rotenberg dem Klotier xu Hohenfurt eine 

huhtlget». 

Pileus rniseracione diiiiiia tituli sanele Praxedis presbyter cardi- 
nalis ad iufrascripta apostolica auctoritate sulfulti vniiiersis Christi fide- 
libus presentes iitteraa ins^eclurU salutem in domino. Splendorpaterne 
glorie, qui sua munduiD illuminat ineflabiii claritate, pia ?ola fide- 
lium de demeiitiMinii ipsins tnaiesUte «peranciuin tunc preeipoe pio 
ituore prosequitur. cum deuota ipsorum humilitM MoctoraiB pred- 
bu tloientis adiuuatur, ac^Chrisri tideles eo libenciutad deaociooeoi 
conflueiit, quo ibidem vbcrius dono nelestis gracie eonspexeriut se 
i'«feclos. Cum igitur dilccti in Christo Petrus prepositas eapelle 
omoium «anctorum in Castro Pragcn«i et Johannes fratres germnni 
baronns regni Buhemie ad monasteriuni in Altowado ordiui» saacü 
B«rah«irdi Pragen^is diocesis, (fuod p«r Henricum bona memoria 
awum ipsorum est fundatum, upeoialem geinnt affeeoianem et deuo- 
eionein» oobisque humiliter auppliraruiit, ut pro deooeiooe ipsiui 
augmeutaoda spiritualia mumra largiri dignaremor» noa igitur, 
dictis Buppiicacionibua fauorabililer aoDoantaa da omnipoteutis dei 
roiaaricordia et^ baatorufti Petri ei Pauli aposfoloi*um eioa meriti« et 
auetoritate predicta eonfisi omnibus reri penilaatibua et eonfesaia, 
-qui pro aniina dieti Hoarid fundatoria rooBattarii pie dieti ae alio* 
roiD prodaeaoaorQiD aaorain deuote orauerlat» pro qualibet tali daaota 
oratione cailibet oranti aemol in aoptimaiia quadraginta dies de 
iniunctia eia pauiteneiia prelibata aoetoritate miserieorditer relaxa* 
miw. Datum Pn^ Noo. Mail. Pontiieatna aanctiaaiiiu ia Cbristo 
patria et domint noatri domini Vrbani diuiua prooideada pape vi. 
aoBO aeenndo. 

Jo. Boueohert (I). 

FmIm. JMk» n. Mi. xxoi. iz 
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Auf dem Uoibage der Ditande: rni. 8., unter dmntelben: Sthr 

•cUttM» grosses, sn grOner Seidenschnur hängendes Sie^^el in rothera 
Wachs. — Fünf Cspellen, in deren unterster ein betender Bischof, zu dessen 
beiden Seiten Wuppenscbilde mit einem Querbailien oben und fünf Lilien (?} 
unter demselben. — S . Pilei . Tt . See . Praxedis . Preabri . Cardinalia. 

CLV. 

1379. 7- Mai. Prag- — Ihrgelbe cerlciht auf Uittm derxelhen dem Kloster tu 
Hohenfurl, dann der Kirche zur heiligen Maria Magdalena und dem Elisabe» 
tkeiupUele M dem gerumntm iRo$t«r emtg« htduigemem» 

Pileus miseracionc (liuina liluli sancte Praxedis presbyter f.'ir- 
dinalis ad infrascripta apo.stolica auctoritate suffulti vniuersi» Christi 
fidelibus prcsentes iitteras inspccturis salutem in domiiio. Splendor 
paternc glone, qui sua iiiundiim illuiniii-Ht iiicnabili eluritatc, pia uuta 
6delium de clementissima ipsius iriuifstale spcMaitciuin tiinc precipue 
pio fauore pit.seqiiilur , eun» ipsonim deuola bumilitas sanctorum 
precibus et iiioriltH udimuitiii- , ac Christi iideles eo liLeiicius ad 
deuoeiüiiem cohHik nt , (juo ibidem dono eelestis gratie conspexerint 
se refectos. Cum igilur dilecto in Christo Petrus prep"hitu8 Capelle 
omnium sanctorum in ca^trn l*r;tgeii.si et Johannes fratres germani 
de Rosemberg barunes regni Boeniie ad monasttrium in Atowado 
ordinis sancti Bernhardt et ecciesiam sancte Marie Magdalene in 
purta ipsius monaslerii ac bospitale sancte Elizabeth in forihus eius- 
dem monasterit .situatnm Prageuisis diocesis specialem gerunt atfec- 
tionem et deuoeionem , proul accepimus, nobisque humiiiter suppli- 
carunt, ut pro deuocione ipsius augmentanda spiritualia munera 
largiri dignaremnr, nos igitur dictis supplicacionibus fauorabiliter 
tonueutes de omiputentis (sie) dei misericordia ae sanctoruiu Petri 
et Pauli apostolorum eius meritis et uuctoritate predicU confisi .Om- 
nibus uere peoitentibus et cunfessis, qui dictum monatterium et- 
ecciesiam ac bospitale deuote uisitaueriiit in featiuitatibut iofra- 
•eriptis, videlicet oatiuitatis resurrectionis atcen.sionia domini nostri 
Jesu Christi pentlieeosteo ac corporis Cbiisti et in aingulis featiui- 
latibus beate Marie virgiiiis ac sanctorum apostolorum neenoD qua- 
tlMNr doctorum Ambrusii Augustini Jerunimi Gregorii necnon patro- 
nomm ac dedicacione dicti monasterii et ecciesie ae bospitalis, pro 
eaiaslibet dictorum lucoriim uisitaeione centam dies de ioiunctis eis 
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penitenciis prelibut?» auetoi'itute miseiicoiditer relaxainus. Datum 
Frage Non. Muii. Poiitilicatus nanctissimi in Ciiristo patrU et domüii 
nosUi domiai Vrbttui prouideocia pape vi. anno sooundo. 

Jo. Büuenhert 

Torbergehondb Urkviid«. 



CLVI. 

1379. 27. lOTember. 0. AO. ^BiuchkovonPoricbekemitnehhiiuiehtiichdervon 
ihm MaUe in Puifre$ehem nm ZnuAolden der Bierren m B^enfini. 

Ego Bussko de Porzieczie teiuire preseiicium rero^Miosco vni- 
UPfsis, quia molcndmum , quod in honis dominorum de Altovado in 
Borssiow villa ipsuinm tcneo. in verum jus emphiteocitum (sie), 
quod chmifreoht wlgariU r du iltir, comparaui, de quo ipsi monasterio 
aonuatim pro vero ceiisu in leslis sajictorum Jeorjjii et Galli triginta 
sex grosses cum quatuor deiiariis Wiemu nsibus diuisirn, videlicet in 
festo sancti Jeorgii decem el octo grossos cum duobus denariis et in 
festo sancti 0;illi totidcm, teneor censuare , recognoseen«? me cdm 
eodem uiolendino verunri ipsorum exlsfere censnalern, sie quod ipsi 
iu nie prout in aliis suis ccusualiliu.s quantuni ad illiid molendinuiD 
plenum dominium exercere. In cuius rei robur et euideiipiaiu sii;illu»n 
meuni ot pro maiori testimonio sigilla afuicoruni meorum doininorum 
B«'ties<ii ot Przibikonis dp Kiomza presentibus sunt appensa. Sub 
anno duniini millesimo trec-ente><inio septua<.'P<iinio nouo dominica 
prosima post festuin sancle Katberine virgiiiis gloriose. 

Drei kleine, an Pergamentslreifcn Iiiingemle Siegel in weissem Wachs. 
Alle ilrei zeigen einen Hi'Im, dessen Zierde eine Pfeilspitze, •{- S . Bvseonis, 
De . Porsye[z?J. Einii^e Buchstaben sind verkehrt, bj Beschädigt. -J* S . B«- 
nesi . . . c) Beschfidigt. S . Praib . . cooi« . De . Crems. 

CLVII. 

1380. 26. Jänner. 0. AO. — Peter und Johann, Brüder von Rotenberg, wieder' 
Mem M iM SHfIt wnd SßUat w Bohenfiul äto Sekenkung der DSrfer Neteei- 
iaek, Bkme^ mid Konradecklag» vermiAren dieeMe mä dm Dwfe Lekren' 
AmA«* wd Miamm die Leittm^en, tu denen dee SUfi dent SpUtdef^eiMer 

verffUdUef eei 

In nomioe doniiii amen. Ne honwni actus operum precipue 
pietatis aob deeuraa tainpvria per malleiam seu quameumque aliam 
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hoinioum negligenciam a memoria euellantnr, neeesse est. eos ma- 
xime scripturarum testiinonio freriuenciiis renouare. Quainobrem nos 
Petrus et JolltiiDes fratres de Rosemberg ad vuiuersorum ooticiam 
Tolamus deueairei quod ex salobri mentis feruore fideliter cupientes, 
ne nobiiis domini domini Petri de Rosemberg genitoria oostri et Ka- 
therine iK>nthora!i8 aoe geoitricisque nostre kariasime ac aUoram 
noatrorum predeceaaorum fenior deuocianU ac caritatis zelus, qima 
erga monast^riuDi in AUowado fratrum sancti Benedict! ordiais Ci- 
stercieoaia et preeipoe erga boapitale, quod prefatus genitor noster 
iuxta prefatum monasleriunn pro pauperibus nutrieodia» ut inferiua 
patebit, in Christi et 8Ue matris nomine erigeiido de nottO auia liberis 
bonia ßdeliter dotauit, ac in eeteris operibus caritatis necnon in sua- 
rum elargicione elemoainarom deuociua in vita et in morte finaliter 
babneront, per qoemcumqne modum aut formam in obliuionem 
dedncalur, sed ut ipsorum nostrornm predeeessorum omoium in anni- 
nenariia et aingolis priuatis et generalibua deuocionibus per fratrfts 
in diete monaaterio deo famuiantes necnon per pauperes in prefato 
bofpitali decumbentea memoria in deo vigilancior iugiter babeatar: 
omnia prinilegia prefati boapitalia atatum dotacionem et allam ipsina 
dispoaieionem neenon et predietoraro fratrum quaadam apedalea 
pitaneiaa singolariter tangeneia anno domini milleaimo treeenteaimo 
octttageaimo in die eonaersionia aaneti Pauli ridimua l^imoa aana 
non rast nee ridata aed In omni auorum parte integre InTenimna, 
qoorom priuOegorium elausniaa puneta et articulea Talidiorea et in 
omni parte plus neceasarioa ad cautelam monaaterio et boapitali 
preHitis aumme competentea buie litfere non inmerito fidelisaime 
duiimua inlropODi. In qaorum prioilegoriwn tuo eontinebatnr. qfnod 
prefatus genitor noster dominus Petras de Rosemberg dedit et assig- 
naoit perpetue poaaidendam dicto monasterio in Altowado TÜlam 
Nealboch cum aratora et pomerio eidem rille adiacente eum omni- 
bia Joribos atqoe agris cultia et Incnitia pratia paacola aqda aqat- 
mmre decuraibos rubetia montibna planiciebna emoUmentia cenaiboa 
aliiaqoe vtilitatibua et perfineneiia Tniaerala» que nunc ibi aonl aot 
fieri poterint in futurum, ita ut predicti firatrea in prefato boapitali 
sex pauper es enutrire et tenere debeant per modum et formam, que 
inferius aunotantur. Inauper in dicto priuilegio pretbtoa genitor 
noster disposuit, ut die aaneti Knliitl anniueraariua auua in aepedicto 
elaoatro atngniia annia solempnius peragatnr de Tidelieet, ut Tigilie 
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maiorei tid Teaperam deeaolantor et in crastino domtnat abbat» niai 
legittima eaasa prepeditna foerir, mtsitaiii amnaiaiii debeat eelebrare, 
r«Uqoi Tcro fratrea aaeerdotes, quotquot faerint, miaaaa dieera non 
oegHgant eodem die pro aniaui aoa ae attoniin onmiitai predMeiaoram 
et omniam fideliam defuoetoram, ut teneotnr. Bodem die prandiom 
cum pitancib in refeetorio singulis iaucius porrigatur ducentis qao- 
que pauperiboa. eodem die victn« pro vna uice tribuatur, Tnicutque 
ynum denarium Wienensem tribueodo iniungentes eisdem pauperi- 
bus, ut anime sne »c predecessorum suorum et omnium fideiium 
defonctorum in suis orationibus memorentur. Ceterum idem genitor 
noster rogat et hortatur, ut omnes monachi tarn clerici quam laici 
singulis diebus in suis speciallbus deuucionibuü ub respectum diuiae 
remuneracionis sui dignentur perpetue memorari. Hoc autem f'acien- 
dum perpetue sie consrienciis abbatis et prioris loci predicti com- 
mittimus, quodsi illiquid de prescriptis obmiserint, quatenus sciant, 
se penam, (]ua nos ratificarunt , incurrisse et rationem de boc in die 
iudicii reddituros. Preterea in secunda dicti monasterii priuilegioruni 
littera legendo invenimus, quod nos Petrus et Jubannes prefati nec- 
non Jodocus et Vlricus fratres, dum adhuc indiuisi essemus, antefato 
moiiasterio seo hospitali dedimus et perpetue assignauimus vnam 
villam Aynsidel nutninatam, quam pro centum viginti quatuor sexa- 
genis grossoruro coniparauimus cum omni vtilitate ac toto dominio 
ad eam pertinente adiung^endo vnam libram denariurum Wyenensis 
monete perpetui census in theloneo nostro Rosemberg, primos dena- 
rios recipiendos, pro anim;ibti8 dilecte genitricis nostre domine 
katherine de Rosemberg et domine Margarethe de Baworow amitte 
nostre felicisrecordacionis cum condicionibus infrascriptis, ita videlicet 
ut tercio die pust festum sancti Ambrnsii in anniuersario prefate geni- 
tricis nostre vigilie maiores de vespiM-e et in crastino misse cantate 
et lecte cum aliis cerimonialibus obseruationibus singulis annis per 
fratres tarn clericos quam layos fideliter et solempniter obseruen- 
tur. ut in auniuersario genitoris nostri extat superius annotatum. 
Illo namqne die fratribus ad refpctorium pro prandio seu pitancia 
vna sexagena grossorum et pro prandio quindecim pauperum, qui 
ipso die nutriri debentur (sie), octo grossi annis singulis eifirac-ifer 
tribuanlur. Insuper secunda sexagena de redditibus prefate ville Ayn- 
siedel in singulis quatuur teinporibus tratribus ad conuentum per 
Youni fertonem diuideiida pro pitanciia tribuatur» ita tarnen ^uod 
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In illis qnituor temporibus vno die qoilibet frfttrum pro antun ipsias 
domine genitricis nostre dieat seplem psslmos peniteotiales com 
lehnia et in miMis soi« piain einsdem memoriam habere tenebmtar. 
Idem dispoflitoro et ordinatum est, ut tercio die pest sancti Viti dies 
anniuersarius prefale amitte nostre domine Margarethe de Baworov 
in Omnibus cerimoniia et aliis solempnitatibus, ut in eiequiia 
funeralibus fiindatorum prefati monaaterii lleri est eontoefum, per 
abbaten «t fratres clerieoi et laieos in vigilüa et mnsia ae oratio- 
nihus com summa deooeione et dUigencia pcragatur et fhitribos ad 
eonuenfom pro prandio eodem die Tna sexagena grossoram et pro 
prandio trigiuta pauperum semel nutriendornro daodecim grossi assig- 
nentur et ipsis triginia pauperibus post refectionem caih'bet Tnos 
denarius Wyenensis caritatiue in domino porrigatur. Residuos vero 
census prefute Tille Aynsidel in rtilitatem et vsum pauperum dicti 
hospitalis fidelitor reseruetur, super quo censii quatuor pauperes 
diio viileiicet pro anima genitricis nostre et düo pro anima amitte 
nostre in prefiito hospitali nutriendi et tenendi graciosius aiigeantur 
per modum similiter et formam , ut irtferius continetur. Ceterura in 
tercia lilicni vidiriius, quod nos Petrus VIricus f\ Johannes fratres 
pref.iti de Rosemberg, dum adhuc diuisi non esseirms, prefato mo- 
nasterio et hospitali pro anima beate recordacionis douui i Judoci de 
Rosenilit'tg fraliis iiostri kiirissitni ac pro Htuili ip>ii)s testamento 
vnam villam dictam Chunratsiag cum omriium et sin!,Milorum fnietnum 
reditiiijfri ac prouentuum vniuersa vlilitate nd eam singulaiiter uel 
geiier.ililer .spectaiite cuntulimus d«'dimus et t lTitaciter assignauimus, 
preldtatn villam prr fratres dicti moitasteni regendani et perpetuc 
possidendam , ita tarnen, quod in die anniuersario inemo'ali friitris 
nostri omnia et .singuia, que in c< lebracione anniuer.sariorum dicti 
monasterii t'undatorum in cultu diuiiio per fraln s clericos et laycos 
et in refcctione fratrum consueuerunt , singulis uunis in die sancti 
Johannis liaptiste et in crastino deuocius obseruentur, et in ipso die 
sexitginla pauperes cum cereuisia et paiie tidcliter pascantur, ipsoruni 
cuilibet per vnuni dcnarium VVyenensem largiendo; et super censii 
rei'iduü prefate ville Chunratsiag pro anima prefati fratris nostri 
dumini Jodori (darc memorie in antedicto hospitali duo pauperes 
perpetuu augeanlut , qni paiip' i < s cum aliis stipradictis in ipso ho- 
spitali tcniM i foueri debent, uelut postea lucidius exprimetur. No» 
insuper Petrus et Johannes sepefati de itosemberg cupientes iuxta 
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ewmgelitte eonsilium licet inmeriti amieot nobis de ioiquitatis 
mammoiu eelestes ellicere ae de terrena anbstancia per pielatii 
atadia quamuts niodiea thetauroa inmareeseibiles in celeatibaa aggre- 
gare« et vt noatri in predieto loeo per fratrea et paaperea in Tita 
noatra et poat martern inpresaiar et aelancior babeatur memoria, 
prefbtis moaaaterio et bospitali villam noatram bereditariam viga* 
riter Larenpeeber nuneupatam com dnoboa molendinia et piadna ad 
eam pertinentilma, que omnia aimal pro eenan et quauia alia Ttilitate 
annoatim aolunnt duodecim libraa et trea aolidoa enensium dena* 
riomm, cum agria cullia et incultia praüa paaeuia rubetia indido et 
dominio ae qoalibet alia libertate ad predictam TÜlam in omnib'ns 
aiiia metia dioiaim nel generaliter qneeomqne modo apeetantiboa 
oonferimua donamna et per preaentea perpetao reaignamua eam een* 
didottiboa bie notabiliter aub expreaaia, ita videlieet qaod ad Totnm 
et Tolnntatem noatram et omninm aaeeeaaorom noatrorum dominoruro 
tarnen de ftosemberg abbaa prefati monaaterii in Altowade rnum de 
an» eonffatribua, qaemeomque protnne doraini de Roeemberg doie- 
rint eligendam, prefato bospitali et pauperibna in proenracione 
eflieiat et di«ponat, eni idem abbaa aub inTeedone et diatriedone 
obedieneie sanele mandet atrietudme et iniungat» quatenna idem 
frater aeo proeurator predicti hospitaliA omnes defeetna detraeeionea 
et iniorioaaa abrogadonea, ai quas predtctoa abbaa ud aoua eennen 
tua pauperibus prelbtia inferre qnoaia modo nel irrogire ininrioae 
aüqnaliter eonarentor, ad audieneiam domineram de Roaemberg 
noatrornm atteeeaaernm per ae uel per diam peraonam ant per 
acriptnm deferr« faleat atque po^sit, in hoc timorem et disciplioam 
• aen rigerem abbatia et ordinia sui nichil penitus fonmdando, ut idem 
fnter aen bospitali s proeurator conailio dominoram pro tune de 
Roaemberg et auxilio mediaiite tales iniurias per abbatem uel suos 
fratrea ipsia infirinis illatas per hunc modum ammouendo saltim 
Tdeat propulsare. Idem eciam proeurator seu frater de diligencia et 
fidelilate eirca predictos pauperes et hospitale per ipsum seruanda 
ad nostras et nostrorum successorum dominorum de Rosemberg ma- 
nus promissum et ßdero faciat sine fraude de maiidato et obediencia 
sui coiiueiitus et abbatis. Denique urdiiiainus et volumus, ut iii pre- 
fato hofipKali siiperius nomitiati vndeciin pauperes et pro duodeeiinu 
paupere viia bi)iiei*ta ot pruuiila aiicilla, que ipsiü pauperibus in om« 
nibus eorum ueeessitatibus ^eruire et admioistrare faleut, caritatiuQ 
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tencantnr et in domino fiiueantor perpetae in hune modam, ita vide- 
iicet Ol ipais duodedm peraonis dn eofoina fnniiKe domini abbatts 
omnibna diebos omnia fereula eommunia, oelut ipsina doniiii abbatis 
aeniiforiboa dari et miniafrari eoDaneueniotf dne qaania dininadane 
in perpeiuiim tribnatur, in malioraciooem vero qnaltbet spptimana, 
qua earnea a eeteria Cbristi fidalibns mandocantor, trigtnfa dun 
Wyenenaea denarii ipsis paoperibua com aeito eorum proeoratario 
pro earniboa emendia reeentibua aasigaentor. Gt omnibua diebos 
ieioniorum atatotia ab eedeaia ad ieionaodom et eanaoetia omnlboa 
pauperiboa in communi Tnam libram pari oiei papaueria oel canapi 
triboendo cDÜibat pauperi per Tnon allee alngularifer oel eqnioaleoa 
fereolom, ai alleea eine fraode dqIIo modo poaaent baberi» ipae - 
abbaa de predieta aoa eeqolna aaaignari nandet fdeltter et diaponat. 
Inaaper rolnmoa et erdinamoa, quod ipsis pauperiboa ad Inraxandani 
apeciüliter eeroisiam s'^x bona ordeacea braaea de hamolo , qoantam 
ad ipsa brasea neceaae fueril, ad reqoiaieionem aupraacripti proco- 
ratoria annia alngulia triboantor, quod et ipaa eeraiaia per famiKam 
et aerattorea domini abbatia in aoo braxatorio braxata denom ad 
matidatum procuratoris per eosdem aeroitores ad celare pauperom 
deportetiir, ac sifi^ulis annh cuilibet infirmorum pro lineis veatibua 
quinque vliie cum dimidia in fcsto sancti Georgii erogentur necnon 
vnicuique Ifcio iußrmoruin infra duos annos de nouem yIiiIs eiusdem 
linei panni pro duobus linthcainibus (sie) in festo «ancti Georgii 
prouideatur. El similiter infra duos annos cuilibet infirmorum sex 
vir.e grisei panni de hina facti pro tunica ucl palio in festo aancti 
WenczesiMi triltiii»nlur , cuius paniu vinam ipse «bbas pro decem et 
Septem denariis dehet minime comparare. Ceterum voluinus. ut sex 
vacce pro speciali eniendacione et melioracioiie ipsorum pyuperum 
in hyeme per fenum et stramina , in estate vero per pastorem dicti 
abbatis seruando debent fideliter enutriri. Si vei o piediclarum vae- 
carum aliqtia uel earnm plures mortue fueiint, ad restauracionem 
ipsarutn prefalum abbatem noiumus (?) obligare. VA quidquid in snj»- 
plemento predicloniai umnium statutorum per ahbalom uel siium con- 
uenlum neglectum uel abstractum fuerit, hoc prefatus procurator 
ipsius hnspilalis sine omni timorc sui abbatis et roniientus salua 
conscieticia et siii ordinis rigoie ad nos seu nustros successores 
dominos de Rusemberg deuoln. re et deferre poterit , uelut extat 
auperius iucidi> declaratum. Yltimo in vna littera vidimus, quod nostri 
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antecpssores in fundaeioDe prefati monasterii rerat deaimaa de aoia 
aratarit io villa Hlawatecz prope Podiehus ipai monaatario nerpeUio 
aaaignaneraot, pro qaibus decimi« io forma caaibii et pemmtadenia 
prefate rooeaateriQ in qainqae laoeia io Tille noatra Huropoe qninque 
aexagenaa gresaeram et deeem pollea anni et perpetoia eensus asaig« 
oauimoa et dedimns, ip«ea laneoa eom enmibiia aoia vtilitatibns pre 
(aie) aepefttom moDasleriom perpetoo poaaideDdoa, oUa neatra oee- 
aen Bealraram aoeee»8onim Inttancia ooo okatante. Io quoroin 
emniiini euideoeiam et robur fimnitatia aigiUa eeatra propria de eerta 
adencia oeatra et pre malen teatimeDie aigillem fratria iieatri 
demini Vlrid etian de Reaemberg preaentibna doximaa appendenda. 
Aetem et dafum aano die et loeo quiboa anpra. 

Ober die Siegel der Urkundenausstelicr siehe CIV uod CXIV. Beide 
Mwit das folgaad« hsogeu an Pei gainaittlraifi» md liad te roflMa Wa^ 
gadfoeki Du Siagd Ulridi*a aaigt eine golbiaeh« Niaeba ud ia datadbea 
ainaii Sehild mit dar Aafblittri^n Rose; eine solche dient aeab dam daa 
Scbild daekaadaa HalsM aar Herda. ^ S . VIriei . Da . Raaabarg. 



cLvm. 

1380. 14. Mal. Kmmaa. — Woyslaus von Dubowa verkauft dem Jendlinue aa» 
Cühealm den Wald unterhaH des Dorfes Chwaim mm wer Schock Jhrager 

Gro*ehen, 

Sge Woyataoa de Dobewa tenore preaenetnm Tsioeraia. ad qoae 
pfeaentea denenerint» reeegnoaco , quia oen per errerem aat iopre* 
lUto aed attia mestia fretua ddiberadeoe ailuam meam , quam babai 
aal «iUa CShvaim proiioiam totem, diaerete Jeodliiie ibidem de 
Cbwalin mee fratodi dileeto eiuaque herediboa pre qoitner aeia- 
geoia groasenmi Pragenaiom midii plese aohitia legittime uendidi 
et hereditarie ad perpetuani poaaeasionem libere redgoaui, promit-* 
tena niehilominua sineera fide Toacuro discretia viria Praiedetha de 
Sbynycz Johanne diclo Holeaka de Crastioz meis in hae parte eondis- 
4)1 igatoribus dictam ailttlum jure terre regni Bomie dudum appro- 
batu pre impeticione cuiusuis hominis et persona et apedaliter pre 
dotalicio ßuzcze vxoris mee post obitum meum ad trieonium fideliter 
disbrigare. Nos qiioque Prziedota de Sbinicx Johannes de Crasticz 
prenarrati dicte siliie disbrigalores nos esse profitemiir, eandem 
siluam a'> omni impeticione. ut premittiturt exbrigare promittt'ntes. 
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et si qnod uhsH, TDam ex oobb düsbngatoriboa , anteqnam anni dis- 
brigacignis exirent, deeodere eontingeret, extunc alium equiTalentem 
Tice deeedentis iofra meosem post obitum eioadem locare et ttataere 
debemna» preaeneitim cum renouaeione sab pena trium aexagenanini 
infra qxatuor ebdomadas .Tondlino uei .«oia beredibaa aoliMmdaram 
aub obstagio cum yno famulo et daobaa eqois in Chrumpnaw pre- 
stand« ittxta ritam ab antiquo obaernatom. Et aie in aingnlis quatuor 
ebdoaMdia trea eidem Jeodlino aut aoia hertdibos aob premissia 
p«iria «t obatagiia aoloere promittjuaa sexagenaa tarn diu, donec 
equiuiIeBteiD et eondignom diabrigatoren in loeo deeedmtia atatua- 
mm aob tnli, Tt eooseribitnr, firmitate preaeneti renomiitea. In 
enentu aateo, qaodietam ailuan* Tt apepondiiiioa, exbrigare noa 
TalerenBus, tandem in Jiberia neatria hereditatibua de tantia beut 
tercia parte adaoctt dicto Jendlioo uel anitheredibnaeoodeaeeDderea 
et reaignare aut pre eia aex aeugenia greaaemm in ptratii peewiiia 
premlttinnia aaaignare. Alimpiiii eb dob realgnaeionein et eeodeaeeo- 
aionem tanteraoi boQornin aoatronim Jendlioe uel aiiia here diboa n 
pro eia sex aexagenamaB ob oen aelncionem poat Tniun moDaem a 
mooieioDe Youa ex nobia dtabrigatoribiis» i|ai monitiia füerit, eona 
famiilo et equia duoboa in ciuitate Chmmpnaw apot indieatnin aib 
hoapitem, prout moria est» preatabit oliatagimn tarn die, donec aex 
aexagene groaaorum pro non disbrigaeione sepedicte siloe m cum 
dampnia exiode eontraelis sine juramento de moDstratia integre per- 
soluantur et in pleno. In eulua rei tealimoniam et firmitateni deio- 
oepa TilitnrMn aigilh noalra Tot e«n aigillo dicti Vogislay presen- 
tibua aant appensa. Anno donuni millesimo treeentesimo oeinageaiino 
feria qaarla die aaneti Bonllaeii*) in Chrumpnair. « 

Drei, «n Pergamentstreifen hfiagende Siegel in weissem Wachs, aj Ein 
Hdai aiit dant Bmttbilde aiiM sebwartaebvIi^eaAMi llamM«. — f 8 . Baia- 
bi . Do . Dvbo . . Halai nit daaai Balbnaad. ~ f 8 . Pniadat« . D. Zbi- 
nicz. ej Bin Hebn ant swei aieb kreoaciiden HOrnarn. — f 8 . Jobia . De 
Cratliea. 



*) Kein Pest dieses NsneBe flUl im diesen Jekreairfebie fer. IV. Oer 14. Mai Ist 
ebie fer. II. 
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. CLDC. 

1330. IL JUL IrOttl. » JdtSm Pfarrer von Hörü» erkmtp f9r msA tmiteüte 
NuAfolger mm dem Mie Feter imd dem OmoenUi de$ EhUer» in Bekeiifttri 
em Born w BSr&M eemmt Zuiekör an Feldern und WUeen um 14 tmd em Aof- 

U$ Talent Wiener Pfenninge» 

In noDMe d«iiiiiii amen. Ego Jehlyout plabiam «eelMie in 
Herxyes eoram Toiuenig preaendon teaore proiteor publice pro- 
teitsndo, me tb honorabilibiu H religiosia viria et donsiois Pctro 
abbttte Martine priore Prsybieoae eelerario totoque conaentn mo* 
nasterii in Altooado ordinia Cistereienaia dyoeesfa Pmgenaia Tnam 
dornnm cmn agria et pratis ae omnibua aliia utilitatibtta ▼nioeraaliter 
ad eam pertinentibaa iinta dowum meam ibidem in Heriies eontigoe 
aitoatam pro qiiataordeeim eom media talentia Wyennenaiam dena- 
riorum pro men et neornm aneceaaoruro plebanomm in Hersiet 
Ttilitate et perpetoo dominio rero empcionia titvlo hereditarie eom- 
parasae condieiono tall notabiliter expressa, quod nullua in eadem 
domo eine apeciali lieenoia et aaaenaa prelatorum dominorum de 
Altioado mom dumlaxat debeat propinare. Eeiaro quoeunqae tem- 
pore inter qaoacunqae hominea in ipsa domo« quod abait, litigin et 
diaaenaionea fierent oel orerentor (sie), ad aedandnm et paeitean* 
dorn eadem indei vel alioa eapitaneaa opidi prefati ipsam dornnm 
manu eciam armata intrando omnea dbeordee et malefieoa areatare 
poterit et capitoare licite in eadem eciam sine mea et meorum aae- 
cessorum omnium uoluntate. Quidquid autem domna prefate pincerna 
pro emendis talibua uel quibuscunqae aiüs dare debuerit, hoc non 
monasterio uel eins iadici aut aliis eoram offlrialibas sed michi et 
meis successoribas plebaois in Heraicz tamquam suo proprio dominio 
tribuere opertebit. In cuius rei robur perpetue duraturum sigillom 
meum et ad meam instantem supplicacionem nobilium dominorum 
Pctri et Johannis fratrum et dominorum de Roscnubergli et disere- 
torum virorum Hostislay plebani in Chrumpnaw et Johannis plebani 
de Rosenubcrgh sii^illa pro maiori testimonio presenlibus sunt 
appensa. Datum in Chrumpnaw atino domini millesimo treceutesimo 
octuagesimo in die translacionis sancti Benedieti. 

Fanfkleine, an Pcrframentstreifen hängende Siegel , iwar gat erhalten 
aber schlecht abgedruckt, a, ä, e io weiMem Waeha, ö und c ia roUkMi 
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Wachs. — a) St. Kstherina mit Rtd und Schwert. — f S . . . Plbi . D«. 
Hericx. bj und r> Siehe CIV und CXIV. äj St. VeiU — f S . ÜOttüiu. 
PI . . . ej St. Nikolaus. — f S . Johannis. Pleb . . . 

CLX. 

ISIti M. lorember. Kromaa. — Johann, Pfarrer in Höriu, verkauft Jakoben 
dtm Lederer und dessen Hautfrau Katkerina das durch ihn von dem Stifte 
BokeKfmri m B8rUt erkem^ Bau», und emar «ikae Wieeen und Äeker gegen 
BiiiridduM§ ebse» JdMieke» ÜMee 9m aekt Prüfer GreeAtM m demjemei- 

Ich Johannes zw den txeiten pfarrer iw Hdriti bekeoDTnnd 
rergich offenwar allen leydenn, dy den brieff lesen oder b5ren 
lesen, das ich mit woibedachten muet rnnd mit erberen leyden das 
liawss, das ich von den geistlichen heran abt rnnd der samlum des 
klösters zw Hohenfiiert mit aller hpischaflt ledicklich verkauflft hab, 
den erbfren leiden Jackel dem Fjodrar vnnd Katherina seiner haws- 
frawen erben vnnd naehkemen redlich vnnd rechtlich als puergtz- 
recht ist verkaufft hab alzo bcsehayiilich, das der ohgenanl Jackel 
?nd sein hawsfraw vnnd nachkömen, dy d.is hawss besitzen weren, 
ewicklirh al jar acht gr. Prager de. fuer heren dienst mir ynnd mei- 
nen nachkamen pfarrer zw Höritz geben vnnd rayhen sol. Vnd was 
acker vnd wisen zw dem obgenanten haws.s iemals haben gehördt, 
das hab ich dörich notturfftikayt vnd nfilz meiner kirchen mir vnnd 
meinen nachkömen behalten Vnd wer den brieff haben wiert, der 
sol alles recht autV dem obo^enanton hawss haben als der Jackel, dem 
diser brieff geschrieben stet. Vnd mit vrkiint dilz brieff, den ich zw 
einer sicherhait versigelt hab mit meinem anhangenden insigel. Vnd 
zw einer grosseren tzeiignnss haben wir Hosti.slaum pfarrer vnd 
dechant tw krümn.iH vntxi Jo^nrifs [ifarrer /.w (>ayaw nach gebet 
des ubgenanten her Hansen pfarrer zw Möiilz diven brieff versigelt 
mit vnnsern anhangenden insigln. Der gehen ist zu Krümnaw des 
jars da man tzalt Christi gepuert treylzehenhundert jar vnnd in dem 
andern vnnd acbgsgisten jar an sant Katherina abent. 

Naeh «Bar Abachrift, dt« dam 16. Jahrbimderta aagahdrt 
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CLXl. 

IM). 1. lOfWlNr. btlUM. < Pel» «Hrf JUIam «m Jb«eiii«y ^«i dbn 

Ineuitabilit et ineeilas bmiiaae eondieionis deeortus tantis 
miitebilitatuiD Tieiaiitudioibi» •Iteraalur, tamqoe dvbiii et inoppisitit 
eoeotibas eoaeutitar, Tt mertte in preseotia Tite lobriettate oen aliie 
qatm püs et bonis operibna iosndare debeamos. Hine igitor nanfira- 
giosniii mnodi labent» atatoin pretendeotes noa Petras et Jobannes 
de Roaennbergb ad Tniaertorimi ootteiam tenore preseneium Teloniut 
deaeDire, qnod diniiii eoltos aogmentniD et dilitaeiooeiD sieieotee 
pre tranaiteriisque rebus bona inmareeaaibiKa eomparare eupientea 
de bonia beredifariia nebia a deo eolatia pro animabna no«tria 
neatrorumque progenitorum TÜlam noatram Preteralag dietam enm 
nelendine eidem proiime adtaeente nionasterio noatre fimdaeionia 
in Altoaado dedinma et prest^ntibns damus incorporamua eondeaeen- 
dioiaa et resignamus cum viiiaersis juribus et pertinenciia auia ae 
pleno dominio, prout nos ipsi hncusque teniiimus, pariBce et quiete 
perpetuis temporibus teneiidam regendam et possidendam. omne jaa» 
qood nobis in eadem villa et moiendino conipeteb.tt . in ipsum mona* 
ateriom penitus transfundentes , nee nobis aliquid Juris aut proprie- 
tatia seu doiniiiii ibidem reaeniantes. sie (amen qiiod uccasione huius 
nostre donationis in Pombergii, que in wigari liulieinico Babye roci* 
tatur, a sulutione decimarum, qua» antea dare cunsueuerat, omniiio 
libera et soluta existat. Et quod fratribus vniuersis ibidem in 
Aitouadu manentibuä Semper in «^pacio duorum annorum ruiiibet 
eorum de vno seapulerio prouideatur, quia pro illis scapuleriis eis 
deputanimus tria cum raedio talenta denariorum VViennensiuni in 
villa antedicta. Promittimus itaque sincera Gde nostra äine doio pro 
nobis 8uccessoribu8 nostris vniuersis dictum mouasterium in villa 
sepetacta ac m(dendino et vniuersis ac singulis ad ea pertinentihii^, 
quibu^cunque nominibus ceiifleantur, nunquani verbo uel facto impe- 
dire uel inquietMre quouixmodo, sed pocins pruposse nostro tueri 
defendere et gubernare. In cuius r«^i euidentiam et roboramentum 
sigiila nostra propria et pro tnaitiri testi(m)onio sigillum fratruelis 
nostri Henrici de Ro.sennbergh preseulibus duximus ;tppendenda. 
Rütum et datum caatro nofllro Ciirumphnaw auno domini milleaiino 
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treemtesimo octuagesimo lerei<r dominict ante Sttucti Hartioi eon- 
fessoris glorioai. 

Über die Siegel der Urkundenaussteller siebe CIV und CXIV. Das Siegel 
■fiaridt*« von Bosraberg teiftciDca tw eiMm roMagmiciim Helm« bedeekteo 
SeliiM, worauf glelchAill« «m Rm«. — f S. Hejraryet. f Da . Roteabark, 
Siaartlicba Siegel aa PargaaiaatitreifaD uod ia rotben Wad». 

CLXII. 

ISU M. Itptaabw. «.lO. - UUMm ukmiitM dmnXim dm Ihtf 
idUt^, d§m «in Feld iei dem Dorfe Martetteklag und *ma ItUde in dam 

Dorfe Schlaglee. 

Uk Domioe domioi amea. Aedonea quaa mundoa ordinat ecian 
io atttdiia pietatis, aepe malicioM delat vetoatas temparuin, oiai 
robareotnr euideati teatimoDio litterarum. Quapropter Doa Patrna et 
Jobannea fratraa de Roseonbereli ad memonam ? ninenoniiiit qvibiia 
pmeaa tenor natua fuarit, profiteotea publice volonna denanire» 
quod licet ad TDiueraorum Cbriati fideliiun atattim et camedom ac 
deoodania affeetum aoatre duminaeieoia deaeeie gratieae aititar 
iateudere. ad illod tarnen, qao dinious cnltua aagmeatam raeipit, pia 
deooelcne reta Doatra liberaUua se eiteadunt ad reltgieaea preeipue» 
qui a primeaa aai piantala nostria et neatroram progenitorom tem- 
panliom aabaidiia in demioo radicati fitaai et eoaueraaciooem auam 
a nmadaoia TaDitatibna aeqaestraiitea ia dei cnltora ae eiereeado 
' deum pro nebia et noatris progeiiitaribna buniliter deprecantur» doq 
iinpiouide sed sana mentis fruentes racione ad honorem dei cmnipo- 
tentis et sue matris gloriose omniumque sanctorum suorum glüriam 
ac ob remedium nosttat uin et iiostrorum oniniuin animarum prede- 
cessoruin hoiiur<ibilibus et reli^iusis viris abbuti et conuenttii mona- 
sterii in Altouado ordinis CisttTcieiisis ilyocesis Pragensis vnam 
villam Galhrcchtslag , octo sexagenas gros^^urum Pragensium miiius 
sexaginta Wyeuensibus annuatim censuantem, et ?num agrum circa 
villam Martynkow sexagiuta deiiarios Wyenenses annuatim, necnon iti 
Villa Slaglaus vnuin molendinum, ti iginta duos denarios duodecim oua 
vnuu) caseutn et tres pullos annuatim soiuentem. donamus conferimus 
per eosdem perpetuis teinporibus cum omni dominio et singulis suis 
pertinenciis pacifice regendam possidendam et ipsam cum ipso agro 
ac mulendino (iredietis fratribus et dominis in Altouado prescntibus 
reaiguautea. Frecipimusque virtule preaeacium seriöse» ut de pre^ 
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seripto eensu mx sexageoe grostorum Präge aaium Ihitribui pri» 
cappis •ubtUibus» in f uibut fntraa inistts peragunt» et quinquagiate 
groMi fralribos prefatls ia die aoniuersarii eotlii Tidelleet Petri 
predicti de Roaenaberch pro praadü pUaneia siugulia aanis perpetue 
aasigoeatur» ia eedcm aaatre aaaiueraaria qaadniginta groasos in 
paraaai aieaetaai motatoa iafinnis et egenis in hospitaii et eorum 
familiaribos ibidem per duos denarios tribuentes, residuum inter 
alios paiipercs diuidant cum caritate. Ceteruni de residuis censibus 
vnam lampadem in t-iipella s;uu li .lohaiinis e^angelislc diei et noctis 
tempore sine intermissiuiie ardenteni, et si non sufficerent, tunc de 
pecuniis prefate pitancie supplentes perpetuu tempore rolumus pro- 
curari. Nos vero VIriciis et Henricus de Rosenubergh, si nos per 
mortem aut liberam resignaciüiiem , quod diu dominus auertere dig- 
netur, predictorum fratrum nostrorum bona possidere et occupare 
confingut, tunc promittimus bona fide et sine fraude, spondemus 
etiant sub iidei iuramento, quod prefatis fratribus nostris . dum in 
huroanis agerent, ad sanctam piestitimus crucem, omnia premissa 
rata atque firma inuiolabiliter obseruare. Harum testimonio iitterarum 
quibus sigiila nostra cum prescripturum fratrum nostrorum sigiilis in 
robur de nostra certa seiencia presentibus sunt appensa. Sub anno 
domini miilesimo treceatesimo octuageaimo qaarto die aancti 
Wenczealay. 

Tier ao Pargameiitatreifon hiagendt Siagal anmüicb baraita baaebriaban. 

CLXIIl. 

UM. 7. Oacamber. Bohenfurt. - Ih-r EithiDchof jofmnn von Prag verieihi M 

die Hü/iciifurlrr Sl iftuku'che eine Indulgenx. 

Johannes dei gratia sancte Pragensis ecciesie archiepiscopus et 
apostolice sedis legatus vniuersis Christi fidelibus salutem et sinceram 
in domino carilatem. Qnia hunorahiiis vir ac religiusus l'rater domi- 
nus Petrus abbas de Aitouado ordinis Cisterciensis nobis humiliter 
aapplieauit, quatenus dona spiritualia siue relaxatiua videlicet muneia 
ae peecatoram remissiones et indulgencias ad ymaginem Marie Vir- 
ginia* per que Christi fideU-s ad pietatia opera et ad augmentum 
diuine gratie incilarentur, forcius ^argiremuTt ttoa igitar eonsideranteä 
ipaiua affectum fore iustum et deificam ooinibua Tere penitenttboa 
eeafeaaia et eoaftria (aic), ^uieamqae prefatam m enasterinm in 
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Altouailtt Tiuttueriot et eor^im prefeti ymagine Mari« Tirgiuu «rae 
Maria* Mptem deoote dixeriaC aiiM oraueriat, felis geoiboa de om- 
Dipateatla dei nnsericordia et beatoram P^tri et Panli et sanetonini 
emaiuni OMritia eaafiii f notter qoadraginta dies iadulgencisrani de 
iaiinielis eis peaiteneiia in domiao miserieorditer reiaxamus perpetuia 
tenperiboa dnratnria. PreseDciim sab sigille teatimonio iiterarain. 
Daton in Altonade aase domini mfllesimo trieeatesimo eetngesinio 
(sie) quarto die septima mensis Deeembria. 

Ao einem Hergamentstreifeii liän^jeades 8i(>gel io rothem Waeh». — St. 
WenMl im gotbiae^ Niaehe, baidarMlta Wappenadiilde. ~8 . Miab . Ar- 
clitfi . Prsga . Apeliee . Ssd . Leftti. 

CLXIY. 

IMS. SL nn. e. il. - BMMek und PMiko mn Krem» mmd FHbA» vm 

CUum verkaufen dem Uerm Johann von Rnsenbrrg ttcei Schock vier Fngtr 
GrosckeH Zitue im Dorfe Kamen um3i Schock Prower Graeeken. 

Ego Beaessiua eüfc fratre meo germano Pnibilione de Krienuie 
ae alio Praybikone fratre nostro de Chlroi omnea fnaaimifer et ?na 
▼aee eenstare desideranos Tnioersis preseneium oetietani babituris» 
quod bona deliberaeiane maturoqoe consilio prababitia omaes con- 
eorditer de bonis nostris beredilariis in ?Ula Kamenn habttia in 
hereditalibvs, qaas Peter Griss Hoffuel i«cob Csagwaicb et Bblinus 
incole Tille illius poasidere dinoseuntnr, Tendidimua iosto litulo Ten- 
dieionia nobilt danino nostro domino Jobanni de Roseonberk duas 
aexagenas reditnnm cum quataor groasis grossorum Pragensiam 
annoi et pei petai eensns eum ooinibos jnribas Ttilitatibus obToneio- 
nibos bends robotis exaeeionibos bonoraneits eauais judieialibna 
emendia deuoloeioBibas et geoeraKter omaibus proaentiboa, qaiboa- 
eonqae nominibos oeaseantor, ae oauii pleno deminio, prent noa Ipai 
tenirimaa oiebil penitus nobis jurisdictionis ant proprietatis ibidtm 
reseroantes, sed ( onne jus, quod ibidem habuimus, in ipsum domianm 
Jobannem et eum, qui presentem litteram de sua vuluntate babuerit, 
omnimodp transfundentes, pro triginta vna sexagenis grossurum Pra- 
gensium, quas iliico al) eo pei cepimus, cum paratis peciiniis integra- 
liter persolutas. Promittimus igitur sincera fide nostra sine dolo 
omnfis manu coniuncta et indiuisa eandem hereditatem etim suo 
censu preexpressu a quolibet impetente, cuiuscunquti statuä t'uerit 
gut CO liiicioais, jui-e torre iiuslt-ü Bolicniie funditus etpleuarie libet - 
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* tare et disbrigare et nof^Uriter a dotalieib mnlienim, a qua in illa 
hereditate emergerent iropedimeuCa. Et quia noa prefati Beneaaitis 
et Pnibiko de Kremi hereditatem pretaetam ad maima nostraa taoe- 
iDus taboUs regni nobia reboratain, ideo ne per beredea aut aaeeea- 
aerea noatroa aliqmlia io poaterum queatio anboriatur, promittmuia 
apeeialiter pro nolna beredibaa et aaceeaaeriboa noatria Toitteraia» 
eandeni TeDdideoem firmam et ineonwlaam perpetoia temporüroa ob- 
aemare. Si vero qualiscunque in eo inataacia oriretar et eandem 
beredilateiD Doa omnea preooiDiiiati Beoeaiaa et Pralbiko de Krems 
et Priibiko de Cblum aeeandum jure terra oon eibriganmiia, tone in 
atäa noatria propriia Uberia et eque valeotibaa bereditatibua de toti- 
dem ceofflnia et eum aogmeoto tereie partia condeaeendere promit- 
timua et debenraa omnibu« oeeaaionibua penitna postergatie. Quod ai 
non (deereinus, tune duö noatrum, qui primo mooiti fimrimoa» fnoa 
alterius per abseoGiam aut incurabilitatem se penitus excoaare noa 
valentes ciuitatem Chrumpnaw intrare dobemus , quilibet cum tuo 
famulo et diiubus equis ad obstagiandum in H^spicio nobis per domi- 
num Johaimein aul presencium habitorem depiitato, nec oxire aliqoo 
jure, quousqiie omiiia prescripta ad effectum ünaliter poiducamus. 
Eiapsis auteni qtiatuordeciin diebu» continuis a monicione nobis de 
obstagio facta prestito per nos obstugiu ^el non prestito aepetactus 
dominus Johannes aut possessor presencium pecuniam prefatam tri- 
ginta vnius sexagenuruui cum augmeittu tereie partis recipieodi iuter 
Judeus seu Christianos nostrum omnium super dampua plenam obti- 

* nent potestatem. Nos quoque continue obütagiare sumus astricti, 
doiiec de pecutiiis preeipressis ecium cum augmento tereie partis ac 
vniuersis dampuis uccasione non sulucionis et nostre incurabilitatis 
quocunque modo contraetis, per nos plene et omuimode fuerit satis- 
factum. Iiisuper quicutique hanc litternm de domiiii Johannis bona 
habuerit voluntate, eidem jus conipetit omnium premissorum. in 
quorum omnium euidentiam et roboramentum sigilla nostra propria 
de certa nostra scienlia presentibus sunt appensa. Sub anno dumiai 
miilesimo tre(*eiiteäiu)o octuageaimo quinto die »ancti fi^oedicti 
eonfessorifl gloriosi. 

Drei Uaina, tn PtrgamtDtstreifto Ungande 8ieg«l,«> ia grOnan, kj mic) 

in weissem Wachs. — Alle dr« leigen einen mit einem Pfeil gezierten Helm. 
— t . (?) BeDeaivs . D . CmiM. — f S . Preibietaia . De . Crenfeo. — t S. 

Pnibiconis . De . Chivm. 
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CLXV. 

Utl. H, 14. Iwü. AO. — Joktmn ton tbmkwf fik im Oimereieiuem h» 
Mmfmi m Ihrf* IkhruM weh» Läkne md Im Jhirfe 8tMU •»eh» Meute 

la nomiM donlBt amM. CuneU qne gonmtur in tef ore, ne 
flimiil euB eodfliD MaaDt, MOMie est, «• leriptoruai teatiiiioaio 
roborare. Qaamolirem noa Johaanaa da Baaaaibargh earafli vaiaania 
taiD praaeotiboa 4|uaai faCnria pobliea profilantea ? olooina aaia Mtoni, 
qnad in nanfragiaao atato iotar lorbiiiea paeeatoruB labarioahia 
daeertantaa adionante aHtasimo partam Bitimar eareiaraai, iaxta 
aannliiim Daaialia paeeata elamaaiaia radimanda nan per enrarao 
aot iaprauide, aad aana nanlia Tai raeiana» ad baoaraai dai anaipa- 
teatia aoaqne geaitrieia glariaaa virgtiiia Marie et anarun aanttonun 
amoiaai landem et in nealra ae faliaia memarie fratria aaitri dUae- 
tiasimi damiai Petri remedioai aDinaraii Tenarabiliboa et raligieaia 
fratribna ardioia CiatArcianaii maoaatarii ia Allaaado iogitar dea 
famolaaliboa, per oaatraa pradaeeaaarea ae progenitawa datato a 
radiee ane faadaeienia generoaiua et eraeta» io yilla nealra T^aebe- 
raa aez laneoa centinante» qni amoea pro cenan et aUit ittribua ni- 
natis quin quo talenia aez aalidea et figinti denariaa aolaoBt annaatiai 
quiiiquüginta quinque pulloa aeJ quinqne aaÜdoa et quindeeim dena- 
riaa ac pro papaaere aezagiata denarios* item ia viOa Sebilt aez reyt 
aaa aianaoa de Kaltbprun ipaam fiVaai Sebitt intrando in maatt dez* 
tera erdinarie eeUeeataa et omnea aanuatim duaa libraa et daaa • 
aelidea denariarom eenniantea» dare dignum dozinma eenferre ae 
liberaliter asagaara preAlaa nilitates aiae naatramB aueeeaaerani 
quaiibet impedioiento teaendum perpetoe et babandam, et nen per 
abbatem lad aed per pitantiariiim dicti aMmasterii perpetuia tempa- 
ribus coUigendum, de quo quidem eeiisu idem pitantlariaa nan.aliaa 
▼tllitataa fratrom et maaaaterü aeu pitancie querendo, solum ez hee 
nostro siogulariler ntandato in ecciesia ambitu dormitorio rafeettiaria 
fratraiB nana ezatraenda, tecta deinceps tempore succedente in eis- 
dem loeia anliqua teeta tenebitur cum diligeiiti studio reparare. In 
aaninersaria nostro ridelicet Johannis antefati de Rusembergh, quod 
ipsi fratres in dicto monasterio cum vigiilis nouem leccionum et ain 
quauis ezequiarum solempoitate velud pro aliis fundatoribus agi 
fioleut, perpetui« temporibus perageut, predictus pitanciaru« pro 
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fratram pitaocia quindecim grossos ac inter inter eoBmanet pu- 
peres noo sui huspitalis septuaginta denarios Wienenses et septua- 
giota paoes claustralea fideliter et curitatiue in domioo Jargietur, et 
de peeunii« eiuadem ceuaus antedictus pitautiarius coram abbate 
et eonuentu mooasterii aiogulis annis teoebitur fidelem facere raeio- 
nem; et quidquid in ipsis rationibus remaneretde pecuniis predictii» 
hoc pro futuris temporibus ad ipsa tecta reseraare tenebitur pitaa* 
eiariua aotescriptua. Net aero Vlricus et Uenricus de Rosembeiyb» 
dum nos per mortem ipsiufl dernini Jobanaii aot aliam reaignaeioiMiii 
quod dominus deus diu auertere digDetor» vnoa nostrum» quem pro» 
dieti fratria aostri kariaunii bona oeeapare ex eius donaeiooe et 
poiaidere continget» tose promUtimas bona fide et siaoera ac aine 
fraude, apondemua eciam aub fidei iorainento, quod prefoto fratri 
nostro» dum in humaoia ageret, ad «anetam preatitünua oraeeio, 
omnia premiafla rata atque firma inuioIabiUiir obs^are. Hanun 
teatiraonio Utterarain quibna a%UIiiiD noabrum em preaeriptoniiii 
fratram noatninuD aigUUa in robnr et moniman de oerta noatra id« 
encia preaeotibas auat appenaa. Sub aimo doauoi milieaimo treeen- 
teaimo octnageauno quinta drea featum aaneti Jobannia baptiata. 

Alle drei Siegel und lehon anderwirta baiMabaa vordai. 

CLXVI. 

1885. 6. Juli. 0. AO. — Mikschik von Wcsele weist seiner ßmiuMm JhrttAt 
SM» L^tdinge hundert Schork Präger Groschen auf seinm |IMf«m 01 IFm- 

9d9, Saphlertow und Hatxlow an. 

Ego Mikaaiko de Weaele recogaoaeo tenore preseneiam maer* 
aif, qnia bona detiberacione matoroque eonailio prebabüia iemaostro, 
dooo et preaeatibiia reaigao diledte oontborali aee Dorotbee pro 
dotaiieio ipaiua eentwn aexagenaa grosaoram Pragenaiiim in beredi- 
tatibua et booia meia Tideltcet in Weasele, io SapUercow cum mo* 
leodioo ibidem et in Haealow eam emnibui» qae in ilUa tUUs babeo 
mobUibna et inmobiliboa bereditatibaa agria pratu ailina pratia (aie) 
rinis aquis paaettia robetia et mioeraia ad illa perttnentibiia» taiiter» 
ot dieta rxor roea post mortem meam omnia praaeripta debeat paei- 
fiee peasiderop quamdla permanaerit in Tidnilate. Si TOro aliom 
marttnm eam aeeipere eontingat» tune rerialmfliter non dabei in 
memaratia bonia aliqaalitar impadiri m com boaia mobifibna que 

18 • 
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rdieqnero. Tsque dum ei ceutuoi seiagene gNMsorun Pragensium 
cum paniti« pecuniia fuerint iotegnilter persolute. Preteraa not 
JeMko et VIrieua fnlree germaDi Hikaaieonia de Wesele antedieti 
promiltimua fide noatra bona manuque coniuneta et aub puritat» 
nostre fidei et bonoria, quod dlctam Dorotbeam nunquam iu illia 
bonia impediemua oee debemua aut poiaumaa impedire aen inquie- 
tare ? erbe neque faeto, quamdiu perduraueritp in atatu aue viduttalia» 
tt etiam ai eundem auum atatum immutauerit tune ipsam etiam non 
debemua in aliquo in bonia premiasia impedire, quamdiu et eum 
paratis pecuniis pro dotalieie doa non persoluerimaa pretactaa cen- 
tum aexagenaa groaaornm Pragensium, aed eadem sni dotalicii bona 
tenemur diabrigare et libertäre a quolibet impetente, pruut jura 
terra noatre Bobemie deaiderant et eipoaeunt. In cuiua rei teatime- 
nium aigillun^ nebiBa domini Jobannia de Raaenberk eum aigillo 
domini Marquardt de Purteaain ad petieionem noalram duximua pre- 
aentibus appendenda, ae in robur et valitudinem omnium premtaaorom 
aigiila nöstra propria de certa noatra aeieneia presentibua sunt 
appenaa. Sub anno domini roillesimo Irecentesimo octuagesime 
quinto octava sanetorum Petri et Pauli apostolorum. 

Fiiiif kicinr, an Per|B:ainenUtreifen hungende Sief,'i l. a) und b) sind bereit» 
bekaaul, ersteres hier in rothem» das andere in schwarzem Wachs. Die foU 
gendM in weitien Widt. ej Halai mit awti HSraen. 8« aodi die folgeoden. 
^ t 8 . Nieolti . De . Weealo. dj f B . iohaaai» . De . Woaeto. e) f 8. 
Vlriei . De . Wetele. 

CLXVIL 

latS. tt. lUL 0. 10. — DU Brüder F99ekl», üMeh tautEmitrieh von Cywo- 
wü» $Am dm EtoHerbrüdem m Ethwfkri «m TWmT Wiener Pfammge Jak» 
reniHM «an ikreß Er^gOient im Dorfe Benekm. 

Ego Peaako cum VIrico et Henrieo fratribua meia germania 
omnea filii Woytieehonia de Gywouieae ad miueraoram notleiam 
teuere preaencium cupimua doTonire, quia bona deliberaeione matu- 
roque conailio prehabitia de bonia noatria hereditariia in yilla Hora- 
aow noatra proprin et in beredilatibua trium quartalium lanei, quas 
bereditatea Bartua et Paulua ville iltiua incole poaaident, dedirona et 
preaentibua damua ae de facto condeacendlmua et reaignamoa llratri- 
bua et monaaterio in AUouado ad offldum pittancie vnum talentum 
denariorum Viennonaium annoi et perpetui cenans cum omnibiia juri- 
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biii robotia bernis enfieionibns judiciis et enolfinmitii (sie) rnifersit 
ae pleno dominio^ prent nos Ipri tennimni niehil nebie Jnrts et pro- 
prietntii ibidem resernentes, ein quod eeeuione ninedem eensne fra- 
trei ipeius eenobii pro nnima pntris nostri kanssimi Woytiedienia de 
Gfwoaieie antedieti annis eingnlia aemel in anno» lidelicet in die 
eaoetorom Symonia et Jade apoatolorum, in anniaeraario Mio tenentar 
et debent in capella beate Tirginia aita in dmiterio eornm legere 
duu miaaaa, Tnam de beata virgiae et aliam pro anima patria noatri 
deftineterum , et aecendere doo lominaria et tapetem ponere anper 
aepnlerum, prout in aliia anrnneraarfia fiieere eonanenernnt. Pronil« 
timna igitnr omnea manu eoniooeta et indiuiae OTodem eenaom a 
qvolibet impotente» eniaaennqoe atatoa eztitorit, et spccialifer a 
dotafieüa moKemm auffieienter libertäre et diabrigare, prout jara 
terre nealre Bobemie deaiderant et eipoaennt 81 yoro boe non 
faeeremaa, tone in aliia noatria propriia liberia et eqneoalentibua 
hereditatibua de totidem eeoaibaa et enm angmento tereie partia, 
Tt moria eat, in terra ipaia condescendere promittimus et debemua» 
Omnibus occasioniboa et dolositatibus penitua postergatis. Qaod ai 
denuo facere non curaremus, tunc vnus nostrum, qoi primo monitoa 
extiterit, alterius se per absenciam vel inciirabilitatem se minime 
excusando, cum vno Famulo et diiobus equis ciuitatem Chrumpnaw 
intrare debet ad obstagiandum in hospieio sibi per dominos et fra- 
tres de Aitouado deputato et ibidem eontinuare nec exire aliquo 
jure uel occasione, quoüsqiie omiiia prescripta per nos plene et 
integraiiter fuerint adimpleta. In ciiius rei euidenriam et roboramen- 
tum sigilla nostra propria de certa nostra seiencia presentibus sunt 
appensa. Sub anno domin i millesimo trecentesimo octuagesimo^ 
quinto die sancte Marie Magdalene. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen hSngende Siegel in weissem Wachs. — 
a) und c) Ein Helm, dessen Zierde das Brustbild eines Mannes, der über dem 
Haupte ein Schwert schwingt. — S . Peski . De . Gi[y?Jwowicz. — i* S. 
Hrarici . Da . Givaviai. h) Ein Hein» d«tMD Ziarde das Bmitbild etnaa 
Rtttan» der in dar Raehtao mn Schwe rt hilt. — 8 . Vlrici . De . . iwarlca. 
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oxvni. 

HM. B. iMMitar. 0. Ii. — 'Jolbmi om RoBoAerg verk»^ 4m üMf witf 
Cotmü» Kkme n ii Bekatf^ dm Dtff OmaküH mtmi ZtMOr um 
47 StMtiO Fragtr OrMcke» mä drei Wuner Ffemmge, 

Ndt Maines de Beiennberk ad Talneraeiiim Betieiim tonm 
presenthmi Tokuniia devenire» quod bona deliberaeioae natoreqne 
eeneiifo prehabitia fiflan naatraoi Cboaleiiei dietam integrara eom 
omnibof suis pertineneiis sihris pratis a^uis paseuis rubetfs agris 
ealtis et incultis ceterisqiue Tnioefsis ad eam speetantibus , proot in 
suis metis gadibus (sie) et circumfereneiis est innitata, et sieut nos 
ipsi eam tenuimus cum censibus bernis robotis exaeeionibns deaolu- 
ciooibus et aliis juribus Toioersis, quibuseunque nominibus censean- 
tur, ac cum pleno dominio nicbil nobis ibidem jurisdiccionis reser> 
uantes vendidimus iusto titulo vendicionis honorabibus et religiosis 
yiris domino abbati ac eonuentiii monasterii in Altovado perpetuis 
temporiliiis tenendam et possidendam pro quadraginta Septem sexa- 
genis grossnnim Prap^ensium cum qiiadragiiita grossis et tribus dena- 
riis Vienensibus, quas quidem pecanias nobis iliico cum paratis 
pecuntis integraliter persoluernnt. Proroittimus igitur sincera fide 
nostra vna cum fratre nostro domino VIrico de Roaenberic et Hen- 
rico fratuele nostro verisimiliter de Roscnnberk omnes manu con- 
iuncta et indiuisa memoratam villam Chualetycze cum omnibus ad 
eam speetantibus a quolibet impetente jure terre Boheroie sufßcienter 
.libertäre et disbrigare omnibus eccaaionibus penitus semotis et 
postergatis. Et nos pipnominati VIricus et Henriciis df Rosennherk 
recognoscimus nos prftacte ville Chualeticz pro fratre nostro 
domino Jobanne et cum ipso vei os et legittimos existere disbriga- 
tores, promittentes eam sincera fide sine dolo a qunliher impetente 
libertäre et disbrigare, prout jura terre Bohemie desiderant et 
exposcunt. Si vero eam non disbrigaremus lunc in nostris propriis 
liberis et equeualentibus hereditatibus de totidem censibus et rtilita- 
tibus inonachis et monasterio predictu condescendere promittimus et 
debemus sine omni contradiccione, hoc ipsum promittentes sub puri- 
tate nostre fidei et honoris. In cuius rei euideneiam et roboramen- 
tum cum sigitlo domioi Johannis et sigilla nostra presentibus sunt 
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appensa. Sub anno domini mÜIesimo treeentesimo octnagesimo qointo 

feria tercia ante sancte Lucie. 

Zwei kleine, an Pergameototreifen hangende Siegel in rothem Wachs. 
Das Siegel des Jobann von Roseoberg fehlt, die beiden anderen aber sind 
bereits ob«B bMehrieben wordan. 

axix. 

1387. 15. AagVflt. 0. AO. — Johann wm Rotenbirg , Unrecho, Archidiacon von 
fiechin und Hostislaus, PfarriT in Krutnau und Dechaiit in Teindle«, scfilichlcn 
den zwiachen dem Abte Otto und Convente von Hohenfurt einerseits und dem 

In nomine domini amen. Nos Johtfnnes de Rozmberg BorsflO 
Bechinensis archidinconus diocesis Pragensis necnon Hostislaus ple- 
banas ecclesie in Chnimpnaw deeaimsque Dublensis*) ad perpetuam 
rei memoriam. Coram vniuersis t«m preserilibus quam futuris pre- 
sencium tenore volumus publice declarare protestantes , quod super 
et in dissensionibus lidbiis et materiarum querelis intpr hunorabiles 
et religiosus viros videlicet dominum Ottonem abbatem et conuentum 
monasterii in Altouado parte vna et discretum virum dominum Przy- 
bykonem piebamim in Przyedol pro deeimarum laycalium solucione 
ibidem in Przyedol parte vertentibus ex altera ad ipsarum instantiuiis 
preces partium arbitri judices et amicabiles rompositores assumpti 
et voanimiter electi animo deliberato et discretorum rnnsiliis pre- 
cedentibiis freti perswasiuis pronunciamus diffinimus arbitramur per 
prefatas partes perpetue tenendum et eorum quoslibet snccPS5ores 
babendum et possidendum, presentibus ditfinitiue sonfpnciamus ac 
effectiue ordinamus, quod prescripti domini videlicet dominus Otto 
abbas et conuentus mnnasterii, prout prescrihebantiir , super decem 
et octo laneis decimum capete tritici sili^niiis ordei et auene in cam- 
pis ab incolii ot rusticis predictomm lüneoruiii, ipse vero dominus 
Przybyco, prout eciam prius imntinalu'«, aut sui perpelui circa ipsam 
ecelesiam successores de antedictis decem et octo laneis et eorum 
incolis Tion ]>lns nisi Tnam tinam siliginis et vnam tinam auene in 
grano triturato pro decimia debeant recipere et colliger« pro »uis 
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▼•ibus siogulit aonis qoaKeninqaejore et consveHidine io eonfrariam 
DOD obsfante. Ego Tero prao omiDatos Prsybyko plebanas eceleaie 
in Pnyadol matara mentia deliberadone et conailib amieorom aaln- 
bribua premiuis antediet am prenaneeiadonem Toa cum neis fiitoris 
eceleaie Buoeeaaoribiu taroquam coodigoam et liiadabileiii recipio 
aasomo et preaentiboa approbo promittena fide aincera et eine caiua* 
Übet fraudiB aerapalo» eandem diapoaicioDein et ordinaeionem per 
me et meoa aaeceaaorea perpetuia temporibus teuere mtam et fimiMD 
Ildeliter obaemare. In eoina rei robur perpetue Taliturnin sigille 
meo et in maiiia t4*atinioninm aigillls meoram preniisaorani judteon 
et arbitrerum preaeocta ioaaimua de .noatra certa adenda roborare. 
Datum et actom anno ab ineaniadooe domlni millesimo treceotetimo 
octuageaimo aeptimo infra oetaaaa aarampdonls Virginia glorioae. 

Vier an PergameDUtreitonhangeode Siegel, a^und 6J in rothem, c) und d) 
h wdnui Waeht. a) D«a kektute Siegtl Jobaan'« tob lloMab«rg. bj Sfit- 
tolgroM. Riae FnuengstUlt mit Eleilig«meliefai wA mtam Lamm (?) snr 

Linken. — * 8 • Boraonis . Archidiaconi . Beclitenas. c) Ein Kopf mit Hei- 
ligenschrin. — S. Hostislay (i?) • (schlecht »bgedruckt) d) Ein Host 
(St. Laurens ist Patron der Priethnler Kircbe^. — S . Priybiselay , Piebani. 
De. PriedoK . 

CLXX. 

1387. 15. December. Knunaa. — Abt Otto und der Convnu des Hohet^nrUr 
Klotten tretM dem Mik-Kchiko mn Hodcnitz twi Srbofk 60 PfauUnf» Zuue 
in Hodemt* gegen Zinse in Octgewek ab. 

Noneriot Tniuerai preaeDciom notidam babituri, qda noa Otto 
abbaa et eonwotua mooaaterii Altinadenaia matura prebabita ddiber- 
adone eondeaeendirous preaentibua de duabua aeiagenia et aenginta 
denariia redditaum cepaua annoi In dtero medio laneo in lilla Hodo- 
nycs aito, super qtuiram too laneo Gylek cum fratre resident et 
Vernyen in medio laneo» pro bonia Ulis Tidelieet septimo medio 
laneo cenanaKbiia in villa Oetyewd[ aitts nobis et mooaaterio noatro 
per Mikaikonem de Hodonycs condeaeenais, ipsi Nikaikoni predieto 
per enm cum pleno dominio et heredea suoa babendaa tenendaa per- 
petuia temporibna ae bereditarie posaidondas, pi'OYt eenaiis predieti 
a nobia et monasterio noatro aetenna tenti aont et poaaeaal, nÜ peni- 
tna iuris proprietatis ac dominii in ipaia eenaiboa aen bomlnibua pre* 
acriptia nobis et nostro monasterio de eetero reaeruantea. Qoaa 
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quidem hereditates sen census prenotatos nos Otto abbas et coniien- 
tus predicti [monaslerii] neciion nos Henricus de Radhostowycz 
purgrauius protunc in Criimpnaw Johannes de Byeicze ßlius Nycoiay 
procoratoris protunc in Rosmberk fideiussores eorum et Tna cum 
ipsis manu inseparabili Myksykoni predicto et heredibus suis disbri- 
gare et libertäre iuxta consuetudinem regni Bofacmie solitam promit- 
timiM bona nostra fide etaine dolo, ah omnibo« preeiae bominibw 
ipsas hereditates seu cenaus impetere jure qoalicunque terreetri 
Tolentibiis renitencia absque-quauia. Si autem ipsas hereditates sen 
eaiifDa predictos disbrigare sibi nequiuerimus taliter, vt premittitur« 
estnoe in nostris liberia et propriia bereditatibus tantum de cenaa 
cum tercie partis augmento condescendere sibi debemus et tenemur 
dilaeione qualibet proeul mota. Qae omoia et aingula premisaa et 
eoram aliquot li faeere neglexerimus quouis modo, vi absit, extunc 
cum a Mycayeone predicto et ab heredibaa aaia moniti fuerimoa, 
quilibet noBtrnm de fideioseoribus prenotatis cum fno farauio et duo- 
bus eqaia Teri ratione obatagii in civitatem Crumpnaw ad hoapicium 
honeati hoüpitis nobia per ipaum aeo heredea anoa deputatum aoliia* 
trare tenebimur et debemua obstagiaturi inibi tamdia,* qponaque 
omnia preacripta impleta per noa non forent plenarie nc in tote. 
In qno quidem obatagio, ai noa per quindenam continuare neeideret» 
predietia omnibna taliter, vt preniiittitur, non ezpletia com efeela 
eitune preatito per noa obatagio vel non preaHto hiia lapaia quindeeim 
diebua obatagii inenioratiHieaicopredicluaetheredeaauiplenanihabent 
et habere debeot poteatatem, triginta oeto aeiagenaa eumaededm groa- 
aia groaaonnn denarionun Pragenaium reeipieodi et aquirendi inter Ju- 
deoa Tel Chriatianoa» noatruni omnium auper dampna et noa aemper in 
eodem eontinuare debemua obatagio anper nnllo iure de eo exeuotea. 
quouaque ipaaa peeuniaa vna eom dampnia deauper neretia» queaeMyk- 
aloopredietnaet heredea sui aub iuramentoin enieeetaineceapitaeione» 
id eat bes smatko, pereepisae ostenderiot, non aoluerimua plenarie ae 
in tolo. Hoe eeiam addito, ai aliquem ex nobia fideinaaoribua prenotati«» 
priuaquam omnia preacripta impleremua» mori aedderet, extoae in 
apaoio menna ? oiua a die monieionia per Hikaieonem predietnm et 
heredea auoa nobia ftwte nliom eqoe bonum et babentem loeo 
deftineti in fideiuaaorem aubatituere debemua et litteram innouare 
aub punetia et clauaulia prenotatia et hoc aub pena ohatagü memo» 
rati. Bt qui hano litteram de bona Tolontate Mikaiconia predieti et 



Digitizüu by C(.)0^1e 



202 



biredoiD saomin habuerit, eidem jus omnium competif premissorum. 
lo qoomni omnium euideneiam ae robur frmius sigiUa nostra de 
certa nostra aciencia presentibus sunt appensa. Datum Cronpiiaiir 
UDO ab incarnacione domini mileaimo trocentesimo ootuagealaio 
aeptimo dominico die post Lueie. 

DiaffiagdlaUaa. 

CLXXI. . 

1887. 15. DflCember. 0. AO. — MOctchiko van Hodenitt tritt dem Ahte und Ctm- 
WtnH m BnAenfurt ri^r Srfiock tcenigcr acht Grngchen Prager Müme ZinS« im 
üorfe Octyetoek gegen einige Güter in Hodenitt ab, 

Noaeriot Yoioerai preseoeiaiii notieiam habitori, quia ege Mik- 
ayko de Hodaoyei malara prehabifa deliberaelone aaooqoe amieonm 
neerum naoa eonsilto coodeacendi et preaeiitibua condeaeende de 
qoatttor aengeoia reddituom eeeaaa annoi roioua oeto deoariia gre^ 
aorom denartvrum Pragenaiom in aepümo medio laneo in villa 
Oesyewek f itia pro bonia Olia, Tidelieet altere medio laneo in Hodo- 
niet mibi per abbatem et conuentum monaaterii Altyiradenaia eon- 
deaeenala» qoerum ianeorum Title Oeiyewek prediete Harfiooa teoet 
nedium bneom et eenanat nooea groaaoa et trea denarioa, Blabiit 
nedinm laneim et tantam oenauaf, Jeaako medium laneum et taotnm 
eenaoat, Hartinna nou^m groeaoa et trea denarioa, Hikesa et Jeako 
deeem groaaoa et denirioa, Pnuhta aei groaaoa et qaataor denarioa 
in decimam, Vacsko dnodeeim groaaoa et trea oboloa, Telysalaw 
deeem et oeto groaaof et obulum, Maeiko nooero groaaoa et trea 
parooa« Vanko nouem groaaoa et trea pamoa» Jaeoboa aedeeim groa- 
aoa aine denario. Et inaaper eomea predicti bominea aolonnt doo- 
deeim puRoa bonoria bonorabilibns (sie) et religioaia firia abbeti et 
eonrentai oionaaterii Altjrradenaia per ipauai abbatem et eoD?eotam 
eom pleno dominio babendia tenendia perpetuia teniporibiia ac bore- 
ditarie poaaidendia, prort eenras predieti a ne aetem» teoff aont et 
poaaeaai, nil penifna jnria proprietatia ef dominii in ipais eenaibna 
aen bomiuibua preacriptia mibi de cetera reaeftiando; quaa qddem 
hereditates aeo cenaos preaotitos ego Myksyko predictus et noa 
Petrda de Zyeatow Zacbarias eciam de Zeatov fideiussores sni et 
vna aeeomr manu In aalidum non diuisa abati et conrentui predietia 
diabrigare et libertäre iuxta conswetudinem regni Bohemye solitam 
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promittimos bona nostra fide et sine dolo» ab omnibiis precise 
Üoiiiinibus ipaas hereditttes mu censiia impetere jure qutlicam^ 
terrettri ToleDtibiis renitenaia absque quauia. 81 aatem ipaas baradi- 
tataa aea eeosua disbrigare ipais nequiuerimaa taliter, Tt premittHur, 
extane in noatris liberia et propriis hereditatibas taninni de eensn 
enm terde parfii «ngmenle eondeaeendere debemiu et fenenrar, 
dflaeione qualibet procnl mota. Que omnia aiogola et premiaaa aut 
eorum aliquet ai fkeere negleeserimas quouia modOf Tt abait, eztune 
cum ab abbate et conTentu predietis moniti fberimas, qailibet 
nostrum de (ideiussoribus prenotatit cum Tne finnule etdnobua eqoia 
Ten raiione ubsfagii in ciuilatem Crupiiaw ad heapicium honeati 
hospitis nobis per ipsos deputatum subintrare tenebimur et debemus 
obstagiaturi inibi tarn diu, quousque omnia prescripta Impleta per 
nos non fürent plenarie et in toto. In quo quidem obstagio , si nos 
per quindenara continuare aceideret predietis omnibus taliter, ut 
premittitur, non expletis cum effectu extune prestito per nos obstagio 
vel non prestito hiis lapsis qiiindecim diebus obstagii memorati 
ahbas et convenhis pi f notuti pipnam habent et habere debent pote- 
statem, septuaginta duas sexagenas grossorum denariorum Pragen- 
sium reeipiendi et uquirendi inter Judpos vel Christianen, nostrum 
omnium super dainpna et nos semper in eodem continuare debemus 
obstagio super niillo jure de eo exeuntes, quousque ipsas non solue- 
rimus pecunias vna cum dampnis desuper accretis, que se abbas et 
conventus predicti sub iuramento ipsis solito percepisse dixerint non 
soluerimus plenarie et in toto. Hoc eciain addito. si aliquem de 
nobis fideiussoribus prenutatis, priusquam omnia prescripta implore- 
mus, mori aceideret, extunc in spacio mensis vnius a die monicionis 
per abbatem et conuentum predictos nobis facte alium eque boniim 
et habentem loco defuncti in (ideiussoris (sie) substituere debemus 
et tenemur et litteram innouare sub punctis et clausulis prenotatis, 
et hoc sub pena obstagii memorati. Et qui hanc litteram de bona 
voluntate abbatis et conuentus predictorum habuerit, eidem ius om- 
nium competit premissorum. In quorum omnium euidenciam ac robur 
firmius sigilla nostra de certa nostra sciencia presentibus duximus 
appendeiida. Datum anno incarnacionis dominice milesUno trecen- 
teaimo octuagesiuio septimo dominico die post Lucia. 

Zwei kleine» an Pergamentitreifen hingende Siegel in weissem Wach% 
b«de nad %httr tcUeeJit abgedrockt. aj Ott Siegel das AneeteUen der 
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Urkunde fehlt, b) Ein Helm mit einem Hahn xar Zierde, dessen Schnabel nach 
links gekehrt ist. Die Umschrift nicht lesbar, e) Dasselbe, nur ist hier der 
Sehoahel dea Hahnes nach rechts gekehrt. — . . Zachari . . . ow. 

CLXXII. 

1387. 21. December. 0. AO. - Martin von Leubesdorf verkauft dem Abte Otto 
von Uohenfurt und dem Convente daselbst seinen Weingtwien tu Puikau um 

iß Pfund Wiener Pfenninge. 

Ich Mertl von Leubesdorf vergich offenbar an dem prief flir 
mich vnd für all mein erben vmb meinen ganczen Weingarten le 
Pulka gelegen in der obern holczpewnt ze nächst der Heglwerder 
weiogarten mit ainem raiii vnd leoachst Christana des Weidaer 
Weingarten mit dem andern rain, den ich aueb xe porchrecht han 
gehabt von dem edlen rnd meinem gnedigen herren graf Burch- 
harten von Miiidwürg, do von ich im hab gediot all j:ir jerleich an 
send Michels tag dreixxk Wienner phening te pnrch recht md nicht 
mer. Den selben vorrrenanten reingarten mit allen den rechten, 
vnd ich in in purchrechts wpis vnd gowor horpracbt vnd gehabt 
han, hab ich recht vnd redleich vercbaufTl und hin gegeben di leit» 
do ich es wol getuen macht, dem erwirdigen vnd geistleichen herren 
hern Otten di leit abt dea erwirdigen getabawi le Hochenfurt vnd 
aueb dem ganeten conuent desselben gotshaws vmb aecbeseben 
phaat Wyenner phenning, der ich vnd mein erben ganei md 
gar von In gerieht vnd wecxalt pin an allez vereiiehen. Ez achoUen 
aueb di vorgenanlen all der abt rnd dai conuent des obgenaatea 
gotahawa in deo vorgenanten Weingarten ledicbleieh vnd Tniiereba<- 
anert von vna haben Tnd au im frum' wenden, wie in das aller peat 
fuegt. mit veraeesen verehautTen geben, wem aew wellen, an allen 
irraal vnd an allen ehrieg. Ich pin aneb des mit aampt meinen erben 
ir rechter sdierm vnd gewer filr anapraeh vnd invell oder cbrieg, 
oder waz in mit recht daran abget, das schol ich- in alles aoariehten 
vnd abtragen an all ir Scheden vnd an all ir mue, ala pnrebreebts 
recht ist vnd dea landes recht se Österreich. Das versprich ich mit 
sampt meinen erben dem egenanten erb'ern herren bern Otten dem 
abt vnd dem genesen connent des obgenanten gotabaoa se Hocben- 
fiirt stet se haben mit meinen trewn an alles geuer mit vrcbund des 
prief, Vnd seid ich aelb di seit nicht aegen inaigel bet, do hab idi 
fleissig gepeten di erbern ped Jansen deo Prenehlein se Polka vnd 
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Stepblain des Fewehter, dai tew des ehaufb Tod der steh geezeug 
nnd mit im enhaoguDdeo iosigeln in peden an aehaden. Vnder der 
selben peder anhaoganden instgl an dem prief verpint idi mich Tor- 
geoanter MertI Ton Leobesdorf mit sampt meinen eriben alles des 
Tellaest sein md aacli stet haben, das ?or an dem prief gesehriben 
ist. Der brief ist gegeben nach Christos gepnrd drewcieheo hundert 
jar darnach in dem siben rnd aehcxkisten jar an send Thamans tag 
des heiligen swelM^oten. 

Zwei :tn Per^rainentsireifen Lfiogende Siegel in weissem Wachs. 
aj Auf einem Schilde eine aus einer Blume bervorwaeliseode scbreibende 
ButA, aabst drsi McbMlrahligaa Stemn* — f S . Jobaaaii . FinneUIni . H. 
Pviks. i) Em sechigaUiges Hinchgeireih. — f S . Sfsphaol . ▼•rahtsr. 

CLXXIII. 

1388. 8. Hin. 0. AO. — Johann von Bosenberg verkauft, um allen weiteren 
SireUigkeUen xwücheu dem Priethaler Pfarrer und dem Stifte Hohenfuri 
' tMym des Pri^kaUr Zdkmta wnubeugeny dkim die Zdue ww «wicii Lihum 
im Dorff Frietkal um i4 Sekoek wadjftr Mm Oruekem. 

In nomine domiiii amen. Cum olim inter honorabiles et religio* 
SOS Tiros abbatem ac conuentum inonasteiii in Altouado Präge tisis 
diocesis ex vna et discretum virum dominum Przihiconem plebanum 
ecclesie parrochialis in Prziedol super decimarum jure et recepcione 
earundem gwcirc et querele et diuersarum materiarum questiones 
parte verterentur ab altera, nus Johannes de Rosennbergh cupientes 
prefatorum monasterii et ecclesie parochialis querelis et earum iac- 
turis, que exinde emergi in futuruni possent, et dampnum non mo- 
dicum monasterio et ecclesie in prei^dicium predictorum fideliter 
obuiare, tenore presencium vtiiuersis presentibus et futuris volumus 
publice declarare, quod maturo prehabito et precedente cunsiiio 
prefatis abbati et conuentui in Altouado deuotis nostris singulariter 
diiectis in prefata willa Prziedol super decem et octo laneis, super 
quolibet prefato laneo viginti et Septem denarios Wienenses, vero 
titulo vendicionis asignamus et jure hereditario vendeiites perpetuo 
resignamus ab ipsis fratribus de Altuwado pro prefatis censibus 
quatuordecim sexagenas grossorum minus septem grossis in parat.t 
pecunia recipiendo , tali condicione notabiliter auutata, quod ineolis 
et eensualibus ipsius wille Piziedol de quolibet prescriptorum decem 
et octo laneorom siiigulis annis de summa census quam uobis nostris 
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et predecessoribus ab Mtiqao dare et porrigere solebant, prefati 
viginti Septem Vienenses aonuatim debeant deperire, i(a quod ipsi 
ificole ob gratiam eis hiiiusraodi factero plebano dicte eccleiie in 
Priedol. qui est vel erit in futurum, de quolibet preuussoroin dceem 
et octo ianeorum TQam thiimin siligiois et vnam thinam auene ia 
grsno triturato et moDSurato et prefatis fratribut id AUoaado omnium 
annonarum» Tidelieet siliginis tritici ordei et aaene» pro deetmis 
veris decimum capete in eampis den! decioient et aaaignent aine 
omni obmissione annis perpetnia euio effecto. Proinittiinus vna com 
nobilibus dominia VIrico frafre et Hearteo fratueli DMtria dominia 
de Roflembergh prefatan Tendieionem eenana preaeripti bona et 
aincera ide ratam et Brmm perpetoo iniiiolabUilar obaeniare teati- 
moaio et robore barom littorarnn, quibaa aigUla noatra de eerta 
noatra acioneia aont appenaa. Sab mpo domini miUesimo treeente- 
aimo octnageafmo octauo dooiinica »Letare* in qQadngeaiina qua 
eaatator. 

Die aahüogeaden Siegel der drei Rosenberger siad bereite beeebrieben. 

CLXXIY. 

lau. t. rateiar. TlUfnaftli — Bniüd^ Jekam »M PiragfOf dm ^0tim 

de« Klosters in Hohen furt die ErlauhnitB , d<us sie sich von jedem durch den 
apotMiteken Stuhl bestätigten Bischof sowohl die nii deren al$ omch die 
höheren Weihen ertheüen Uueen können. 

Jobannea dei gracb arcbiepiaeopaa Pragemia apoatoliee aedia 
Ifigatna Yobia religiaaia . . fratribva profeiaia inoaaaterii in iUtonado 
«rdinas Ciaterdenaia Pragenab noatre dtoaaait aalatem in donlno. 
Qttia propter loei distaneiam et narimi perienla elnttatem Pragenaenu 
in qua darna aacros ordtnea eivadem Pnyenaia dioeeoia redpare 
eonanaoit» eoBode adire non poteat, ad nobilia igitur Tin donini 
Heiariei da Roaenbe rgh aingolaraa praevni inataneiaa, Tt a quoeuai- 
que ranarendo in Cbriato patre doiiina . . opiteopo eatholieo per 
aanetam aedeni apoalelieain eleelo et eonlirottto eanoniee einadenque 
aanete aedis gratiam et aui alfieii eieentienem babeite lagittiamm 
onnea aaeroa taa maiorea qnam eeiam minoraa videlieet aeeditatua 
aobdyaeonatna djaeonatna et preabyteratna ordioea, prent mieuique 
firatritm dieti manuterii expedidna Tidebitnr. afatntia et intemallatis 
a jnre tenporibaa nieatia atque poaaitia eanoniee percipere, Tobia et 
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Tttiernque Teitntni ndpiendi «t ipiia «piMOpia oonferaoiU pl«aani 
tmre preseneimn eoaeedimas fMultatem. Ad autre benepladta 
ToIoDtatif pratendum tub noftro sigfllo testimonio littenuriuD. DataiD 
in Vitignabo. Aow> doniai millaiiiiiA trccentetimo oetoagetimo nuno 
die parifieadonia aaaote Marie dia aaeaada oiaaais Fabniarii. 

Dm Siigtl dm InWMhafli via te CLim. 

CLXXV. 

UM. 88. OfMar. AO. — Butko von Pofic verkmft dem rhm von TMi» 

eme Wiem. 

Navarint Tniaarsi praaaatam IHtaram iaapaatari aina adam 
aaditori, qoad ego Busea da Panyaai matara maa prahabita dali- 
baradana pariqua Txaria maa amaiooi^a amicaram aiaanini at 
baraduD eanaflia at aMaaao pratam az altera parte aipia» edua llnaa 
abataaala matendini aantiagaat, iara at eanauatodiaa terra Baamte 
raaagaawa Tandidiaie hanaato rira Ffiraaciiea da Triabin et bare- 
diboa ida» pra qae (sie) qddeni prati Yeadidana patid at ragaai 
aaiiaaa maaa infraseriptas» at ipd Toa macuin ipavin pratora aua iura, 
at prafartor, iuita Jura at eaasaatudiaaa terra Baamia apprabalaa 
diabrigara. Nat igitar Giadra da Paraiaea et Patek da Baabca aam- 
praoiiMimaa» at bana aoatra fida eanpranittimoi, prafatom pratam ipd 
Ffiranaitco preftto at beradiboasaiieantra qaampiambaminem atprio- 
aipalitar aaatra uzoris datolidom dictlBuacaaisdidtrigaraatpastipdua 
aiartom aaaii triboa at aaptimaafa aas libarfara. Naa vara Boiaa Glodra 
•t Pitfca pramittimaa at fldaUtor apaadamai^ d atiquan az aabia infra 
tampaa diabrigadaaii prdiitvm ab haa laaa aigrara aantiagarat» qoad 
tnoa alter laaadaAiaati equiudeaiiftquataarabdofBadiaddadaaaiitinoia 
paraaaraddaaadabataarrogari. BiTarapre&tnsFfraBaiaaaaat baradaa 
ipdat aat dfetaram baaaroro paaseaaor impedimeatom qoadeaaqoa 
in dietia basb babaraat aaa babaeriDt, quod tuac Taaa az aabia dia 
altera awaidaae preuia prahabita cum tqo famulo et duobua equia 
abstagium oerom (?) in ciuitate Budweys in hospicio sibi per dictum 
Ffiranebcum aut heredes suos demonstrato obstagialiter debebit sub- 
iatrare. Elapsia denique diebus qfiattuordeeem continuis a dicto 
monicionis termino prestito ipso ohstagio uel non prestito promisimus 
et fideliter promittimus omnia dampua, que ipse Ffranciscus et 
beredes sui per impedimeota aut ob aoo disbrigacionem predicti 
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prati pemperent sen pereipere posMol. rationabiliter probaoda e« 
omoia et singula Tolumus et tenemur ipsis restaurare* addteientes 
qood poat mortem Bnseonis memoratnm pratum duIIo penitua dolo et 
fraude appositia, quod toDC post mortem mor atia ülad pratum impe- 
teret aeu habere Teilet, qnod tuoe üdem duaa adxagenaa grosaornm 
prefato Ffiraoeiaeo aut heredibiia aois eaaetit datnri omoi eontradie- 
tione postergata. Et quieunqae preaentea de cooaeoau et bona 
ToIvDtate dicti Ffraociaei habuerit litteras, eidem jus omniom eom- 
petit premiasoruro. Id euiiia rei teatimouium dedimiia aibi preaentea 
noatraa litteraa munimine appenaionia aigillontm noatrorudi proprio- 
rum roboralaa. Datum anno domini milleaimo trecenteaimu oetuage- 
aimo nono feria aexfa proxima post festum aancti Galli eonfeaaori«. 

Drei kleine, an Fergamenlstreifen hängende Siegel in weissem Wachs. — 
aj Schild, woraur ein PfeU. — f S. Bv. (?) acoiiis . Üe . Porzicz. bj Dataelb« 
f 8 . Henrid . De . Porsices. e) Sebleeht tbgadroeki Bin Heia mit dam 
ebenn Tbeila einee Sturkapfe«. ~ f 8 . Bnkoait . D . . . 

CLXXVI. 

UM. Ii nuoTf 8. AB. Petdküt «m UtHAtwa, Nteokutu vm Mtükmm tmd 
QregoT mn Paatonar mneneü» und IVeelm «m Cipm mdertmiU ter^duim 
M M der hlfkmi$cken IdmtU^el gtgmHiH^ 

Noa Peaieo de Vadiesowa Nicolaoa de Meeiikowa et Greg u iiia 
de Pasaowar frater germanoa Weealonia infiraaeripti recognoseimua 
tenore pi-eseneium Tniueraia, quod Wecslinna de Cypio amicna noter 
fidelia et specialis aoa de bona roluntate et ex animo deliberato auo- 
rum quuque adsieorum de eonsHio singulari nobia anis tamquam 
amicia singularibua omnia bona sua mobilia et fnmobilia, qua ibidem 
in Gypin et vbilibet locorum di uoscitur babere, presencia et etiam ia 
futnram habitiira intabulaiiit tabiilis terre noslre Bohemie et inscripsit 
ad manus fideles jure et consuetudinc nostre terre. Cui etiam vice 
versa similiter omnia nostra bona sibi inlabuluiiiinus jure eoilem. Ne 
igitur idem VVeclinus ratione dicte inlabulacionjg in aliqiio frauiietiir 
et anobis aliquid moieste paciatur, |iroiTiittimus omnes in soilidum manu 
coniuncta sine dolo ipsi Weclino et suis heredibus legiltimia , quod 
ad ipsa iiona nullo modo nos volQmus trahere nec quidquam violeiiter 
vsurpare de ipsis ralioiie dicte intabulacionis, quampiu ipse et sui 
heredes vitani duxerint presentem sub ralioiie sana. Post mortt-m 
vero ipsius et suorum heredum primo et principaliter ad ipsura Gre- 
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gorium fratrem ipsiu.s prescriptom deuoluetur demum» tunc post 
mortem Gregorii ad nos reliquos hic scriptos et nostros heredes 
driuabuntiir (aie) jure tabularum, licet lieebit quoque predicto Wec- 
lino et snla legitliiiiis heredibus. predieti aua bona in morte et ante 
mortem inita ai»m Toluntatein dare vendere commutare smi teslari 
parmn uel rooltum loia aut entraneia aecularibua aut apirituaiibus ae« 
qoibQilibet aliia. Et nos in niillo homro debemoa nee paterimua 
ipaom aut auos legittimoa anceeaaores impedire ymo Yerlos pro* 
moaeodo et ad effectnm totalem dedocendo. Et ai prefata bona ad 
noatram denenerint posaeaaionem , promittimua omnia et aingnia 
eorom ordinata et eommiaaa ae testete linaliter terminare et eipedir« 
in nallo eiua et eorom voluntatem inmutando, quatenua in noUa et 
in eorom boni« poterit slare et terminari. Item promittimua eidem 
Weclino ac auis herediboa omnea in aolidum mann conioncta doe 
dolo, quod qaicunque nos ipsi aut aliua auo nomine moneret aut a 
nobia exigeret, quod sibi aol suis beredibus rationem habentibna 
prelibata bona libera dimitteremaa» extune atatim tenemnr, pronmia 
qoatuor temporibtis post ipsam monlcionem ad tabulaa terre aeee* 
dendo expedire et extaboiare niobil nobia in eia resemando sine 
omni dulo» aub ipaius tamen impensia pro extabolaeione, ▼eromtameo 
nobia per vnam sexsigennin grosaomm Pragensiuni pro expenaais 
dabit euilibet, sine quo (irefata libertaeto fieri non posaet Et ai bie- 
dern qiiatuor temporibus boe fieri non poaaet» taoe sequentiboa mox 
eine dolo id debemna terminare. Et hee aingnia et omnia, prent aunt 
prescripta, promittimna omnea in aolidum eine dolo omni fldeliter 
exeqai et obaeruare. Et qnicimq<iH ex nobis aliquid aliud faoeret et 
facere uel obmittcre atternptaret . quod abait, fadium dueeutanim' 
sexagenarum grosaorum incurrerct et omnia bona ana mobilia et 
inmobilia prclibato Wecliriu uut suis heredibus infiscarentur et 
Hpprupriarentur nulloque se jure potcril defendere. Ymo nos reiiqui 
promittimus et tencniur sepefalo Vcolino (sie) et suos adiuuare 
dictum vadyum et boiui oceup;n-e et possidere. Quod si quidquam io 
premissis nun laceremus seu iiegligentes essemus, quod absit, extune 
statiin duu ex nobis, qulL'unque forent nominati, quilibet cum duobus 
famulis et quiituor equis vnus ülium non expectandu nec ae per alium 
excusand», a<l obstHgium dehebunt subintrare ciuitatem Wsk super 
Lusnyez sr'am ad hospitem probum nobis per ipsos ostensum et inde 
Dullatenus exire, quousque omuia et singula prout sunt hic expresaa 

Wntt». AML IL U. XXlil. 
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luerint finaliter sine dolo expleUi. Denique pre.stito ohntagio iiel iion 
prestilo elapsis (piatiiordecim diebus, s'i dum oiniiia et singuta Don 
fuerint adinpleta, exlunc liceliit seppdictu Weclinu sitie suis heredi- 
bus omnia predicta vna riim omiiihiis darnpiiis ratiunabiliter dt'mon- 
atratis inter Jiidoos «•uiiquirerc seu (Mn istia?)ns in iiostra dampna et 
non .sua. Et nos contra hee tiieliil potet iiiuis ubioqui seu contradicere 
alias, si qiiidqtnim runliM omnia premissa faceremus, hoc contra 
ndem et nostruni honorem facerfinns. Sei) (piia vulumns omnia hec 
iirma et rata ohseruare, nostris sigillis appen.sis de nnstra certa 
sciencia jussimns presencia roborare. Datnm et actum annn domiiii 
roilieaimo treceiitesiino nonagesimo in epiphania domini Jesu Ciirinti. 

Drei klaiM, •ehleeht •rhaitcDe und Mbladktabgeilnickte Siegel an P«rg»- 
mentstreifen hinf^end und iu weissem W:iclis. — uj R\n Schild mit einem niehl 
mehr erkennbaren Zeichen, bj Ein SeiilM iiiil tlrn Hälsen tweier Vögel. 

— -f S . Nicolai . De . . . , a. ej Ein Helm mit nicht mehr tichtbarer Zierde. 

— . . . D . Passowar. 

CLXXVlf. 

1390. 30. AagQSt. 0. AO. — l'fn'rh genannt iJroc/towctt von t mUtwiti gibt dtm 
Hohettfurter Kloaier einen halben Laim im Dorfe Suchenthal ui Eigen* 

Teataote aeriptura hanorare deum de naatra aiibstanaia tenemiir 
et amicaa fiicere de mamona iniquitatit • ot in eternia recipiamua 
thabernacttlia» quod bae valle miaerie aemiDauimaa. Nouerint igitur 
tan preaeotea quam foturi, quod ago VlHens diclua Droehowees da 
Ofnienyez de Hbera omnimoda mea volantate meorum ae heredum 
vioria mea legittime Jarba nuncupale beuiuoleneia ipaiua pariter 
pröi-edente medium bii«um iu villa dicta Suebdol, quem Mtliaa ei 
nouiine exeolit« eundem pleno enra domioio et plena iuridietiooe 
(iie) cum eeoau et alia voluiitate ad ipauiii pertiu« iite mouaaterta 
AUowadenai aaime mee pariter predecessarum necnou meorom aue- 
jcesaorum ob «alubre remedium contuli ae in pleno eondeaeendi peiv 
petue poaaidendum aub bae forma, vt religioai ae deuoti fratrea 
ordiaia aaneti Bernbardi priua memorati monaaterii Altowadenaia 
memoriam mei atque parentum meorom bona in eanonieia et &uia in 
orationibua babeant mea de parentela aaimabna pro Tniuersia prede- 
ceasoribua ac aaccesaoribua, qui de boe aeculo migraruut, deum 
omnipotentem diligeneioa pro omDibua aupraaeriptia ac deuoeioa 
exorantea. In euiua rei tesUmoniom aigillum meum vna cum algUlo 
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domiiii Henriei de Roseiuherg, qui ad preces ineas petita« le rogatos 
•faaore suo ex speciali dignalns est sigiilum saum appendere pagiiie 
preseoti et sigiilia eom predictis •igilhim Benesaii dicti Maczuta de 
Hersalak preaentiboa est appenaom. I>atum et aetom aano <!orn[ni 
milleaima trecenteaimo noiiagesimo in die aanctoram martirum Ffe- 
lieia et Aueti. 

Drei UeiDe» w Pergamantslreiran tiloKenda Siagal, o und v in waiaaani« 
* b Im ralhan WmIm. a> Bin Helm mit bSrnarartigar Zierde. — f S . Vlrfei. 

Da . Omlenycz. bj Das schon (•«•«chriebcne Sio^e) Herrn Heinrich*» von Kosen», 
ber^. cj SeUeeht abgedruclit, daher weder ZeichnvnK aoeb Umeehrift 
kenobar. 

CLXXVIII. 

UM. I. JllMr. Bldalcz. — ErxbUchuf Johann von Frag tetieikt der M«n- 

furter Stiftakirche eine Inivtgew, 

Johannea dei gratia archiepiaeopaa Pragenaia apostoliee aedia 
legatua rniueraia Gbriati fidelibus saeri baptiamatia fente renatia 
salutem in domino aempiternan. Prepter reiieranda aanetomm merita 
glorioaa fidelea Christi eo libeneioa ex tradite oobia diapensaeionu 
officio inuitamoa, quo ad eoriun aalutein id nouimtia apeeialioa perti- 
nere. Ciipienle«t igiior vt capella beate Marie Virginia monaaterü in 
AltoTado aob titulo aancti Nicolai eonfeaanria domini nostri Jeao 
Chriati a lidelil»ua popiilia cumTeniore doTOcionia diebua ainguliafre- 
quentetuft vbi dona ae munera aptritnalia Tidelieet indolgenciaa ac 
peecatomm remiaaionea se senserint reporiaaae, noa TOlentea nicbi- 
lomiona per bniiia modi dona ae munera populum fidelem deo et eioa 
genitrici Marie virgiiii perpetae M omnibua banctis reddere aeeepta- 
bileiB, de omnipotentia dei misericordia et bealonim Petri et Pauli 
apoatolorum eioa meriüa et inforeessione eonfisi omnibua vere peni- 
tentibua contritia et confesats, quieunquc prefiitam capellam viaita- 
aeriot et in ea rorain altarl l>eati Nicolai eonfeaaoria quiiique »pater 
noater" et septem «aue Marl«" flexia geoibua orauerint, quadraginia 
dies iDdulg<*neianiffl de inionctia efa penKenttia in domino roiaericor- 
djter relaxamua. Preaeneium aub noatro appenso aigillo teatimonio 
iterarum. Datum in Rudnica die sei^ia mensis Januarii aiino domtni 
millenimo triceatcsimo nonagesimo. 

L)»« an t-inem Pi^i <;iimentstreif*o hftogeodes Siegel in rotbeni Waehsi 
wurde schon oben besch' ipben . 

14 • 
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CLXXIX. 

1395. 9. OctOber. HOhenfort llcrxclhf m-lfHit dfiu'n . m-lchr für tlir in 

der Hohet^urfer StiftHktrvhf In erd igten Herren f'eler , .Imlok und Viricli VOii 
Rusentiery fielen, einen Abloftg ri/u vienii/ Tagen. 

Johannes ilei grati» »rcliiepi^copiis Pragensia apostotice aedis 
legatus vniuersis Christi Hdelibua sacri bapUsmatis Tünte renatia aa- 
latem in domino. Tum sit pium «t salubre, pro defunctis exorare, rt 
hii ^1 cum pietate dorinicion«tn in Chriito recipinnt. denotoruin pia 
precam instancia a pecraforiim suoriirn vini'nlis soliierentur; cum 
igitur nobilium virorum iiomiiit»rum Pntri JodirM i t VIrici de Rosem* 
berg Corpora in mnnasterio Altiuadenai Ciatercieoais ordinis requies- 
cant in eertia ioeis et capeüia eiuadem monaaterii, rolentesque fide* 
lea popoloa ad dona aioe munera spiritualia , qui ex pia deuotione 
mMltiaRi orationes pro animabus predietnrurti fuoderent iniiitHre. 
Omnibus vere ponilf ntibua eoutritia et confesaia » quieamque predio- 
tum iDgredientea roonasterium g<>nibu8que in lerram poaitia quinqoe 
«pater noater* et aeptem „aue Maria** pro reqaie ammamni ipao- 
rum dominorum qoaeunque hora diei deaote orauerint, de omnipe- 
tentia dei miaerieordia et beatorom PetrI et Pauli apoatoiorum eioa 
merilia et intereeaaione confisi qiiadraginta diea iodulgeoliarom de 
ioiunctia eia peniteneiia in domino roiaerieorditer relai^mua. Preaen- 
tium aab roatro appenao aigillo teatimonio Iitter4ruiii. Datum in. 
Altouado. Aooo domini milleaimo treeenteaino ooMgeaimo quinto die 
oooa meiiala Oetobria. 

An «iaem Pargaaiealstraifan hlngendea Siegel ia rediefli Waeb« ud 
barmU beeehrieben. 

CLXXX. 

139d. 25. Febmar. 0. AO. -Akt Otto von Bohenfurt und der Cntvent datelhot 
terfßuktem rieh nar Mhalätng eines mmerwä/treMden Jakriage» für den 
Pfarrer Lidwm von Memetechlag , dem Bruder det Benesek von Hörteklag. 

Nofl frater Otto abbas monaaterii totuaque conuentus Altiuadeo^ 
sb tenore presencium recognoscimus rniueraia, qood per legacionem 

testanientariam olim pie recordacionis domini Lytwini plebani de 
Manhollslug percopiinus vxii sexagenas grossorum in paraia pecuoia 
nuhis a Bene»äio de Herslag dicti domini Lytwini fratre germano asig- 
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gnatea, promitHmusque et sincera fide spondemiis «tieto Benessio et 
suis beredibiis, quod diero anniaersarium dieti domioi LytwiDi et 
aaonmi aiiteeessoruiii tarn cum misaia* quam eciam aliis fimeralibos 
efiliciis aonia rit*gulis ptragere volunnat et teoemor ioxta noatr^ 
ordiiiis obseruanciain et ritnin et ioila monaaterii eonswetodinem» 
proot pro Dobiliboset militibua et bi^nefaetoribiisfieri est eenaoetom. 
Id eoins rei testiineoiam et rebor sigillam nostraro voa enm sigiOo 
cennentoa preseetibua anat apensa. Anno domini M«CCC*liziSfi. 
Datum in die saoeti Hathie apoatoli. 
Di« Si«g«l fehlM. 

CLXXXI. 

1396. 26. Oecembtr. Hoheaftirt. — Riller Marquard von Foreschin bemlligt 
dem Slifie IfohenfuH Maulfreiheit m Pßamen mtd ItapKtt, 

Ich MarcliwiJit ritter von Poreschiiig vergicli vndt thue khuul 
ofeiibalir mit dissem gepenwerliu'en brüeff allen leuten, die ihn sehen 
lossent uder hören lessiMi. die nttit leben oder hernach khünftig sein, 
das ifh vnuerscheidentlichen vndt viibezu nnjjeiilichen bey vnssern 
gesunden leib zu der zeit, da wiir es woll Ihtiii möchten, mit giieten 
Wüllen mit bedachten mneth mit l Ah gtin.st aller gneten erben vndt 
aller vnsser freund viid iillci- vusser vorfodern vfid ii;ilikhomen zu 
einem ewig seelgewerth (sie) rcdil vnd redlich durch golt otVentli- 
chen vor erburn leutli frey lassen sichern vnd ledigewiglichcnsagen 
vnd begeben von vnss viid allen vtiserii erben aller mauth vnd aller 
vorderunf; aller sach die erhani vnd geistlich herrn des klosters zu 
Hohenfuertli alles , das man ihnen ihn ihr kloster treibt oder fücrt 
durch vnsser dorlT, das heisset Boitetri. sambt dem Gaplitz, das Beh- 
nütz heist Wlankh , ess sey vieh wein oder Ireydt oder wasserley 
klein oder gross wenig oder viell , das soll frey ledig sein ohn alle 
• mauth vndt ohn alle fordenin^' ewiglichen. Das die redt vndt das 
geschafft .stet fjantz vnverbrochen bleib von vnss vndt allen vnssern 
erben vnil von allen unssern uaclikhomen, darumb geben wüer dies- 
sen brüetl zu einem ewigen vrkhunt versiegelten mit vnssern insigl, 
herrn Heinrich von Rossenberg von Russenberg (sie), herrn March- 
wart von Poresching Przibik purgraff der zeit zu Krumaw , Pyrtig^ 
von Zymintits» die das than haben durch vnsser bett wullen za einer 
aeugnas. Dieser brief ist gegeben da nach Cbrists gebuerth ergan* 
gen wahren 1396 m Hohenfurtb im kloster S. Stepban martyrs tag. 
Nach »iB»r Absebrifl {m Liber.rab«r privilegiornni p. M. 
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CLXXXU. 

IMT. 18. JlBltf . i. Ml — WeeUn Vm Zippendorf, Gregor von Pattem und 

Pe»chik von Vsdiioufa schenken tu ihrem SeelenheUe dem Ci$tereieMerkIo$ter 
m Uohenfurt ein Schock drei Groschen Zinse ton ikrtn Zvuholdm in 

Stockemfiof und Kirchschlag. 

Ne farietas temporum valeat aeU hominufli siraal trahere in 
oblittionen» dignum est, ui saltim litterarum pereucntur proscripeiOBe. 
Qoapropter nos Veelinus de Cypyn Gregoriot de Pastoutr neeDon 
Pesaico de Vasdyesowa fratres germani recognoseimus tenore pre- 
sencium vaioersia , qood sana Dostre deliberacione meutia et com- 
potes rationia eiistentea de fruetn oeslrarum oobia anioiararo proui- 
dentea parenturaque omniaiii nostrorum tarn preaencium quam fata- 
rorum momeotaneaque pro eteroia Tolentea eoromotare dediaioa et 
preaeotibua damna Toaiii aexagenam grosaorom eum tribos groaai« 
cenans Yeri et legittini, qaem a priscia teinporibus paeifice poasedi- 
iDua et quiete in Handino eeosuali nostro de Stokow , Yiginti et 
aeptemgrossoa cenaaantia Pragenab monele, et inBrtlinode Swyetlik 
quadraginta minus duobua groaais aanis singalia soluentÜMia, renera- 
bilibus et reiigiosis viris ymo ipsi nionasterio Altouadensi ordinis Ci* 
atereienais dioeeaisque Pragensis per ipsoa perpetue tenendnm re- 
gendum et pro qoolibet libito fhiendam eodem iure et dominio, qao 
n«a posaedlmus bueuaqoe, nichil nobia dominii aen proprietatia in 
eodem cenau relinquentea. Tali in domino inteneione Tt dorn preli- 
batum censuD exeeperint, nos prelibatos etiam vna cum nostria pre- 
deceasoribus Aituriaqae aucceaaoribus suis orationibua eeteriaque 
eerimoniis juxta ritum sui monaaterü faciant annotari, pitaneiam in 
feato sanetl Nicolai eonfeasoris fratribaa facienda. Volentes aulem 
hec emnia et singula rata et firma babere • et ne a quoquaro inipe- 
tente in dictis bonis posaint infeatando turbari, noatris aigillia de 
nostra eerta aciencia appensis jussimus preaeneia roborare. Datura 
anno doroini millesimo treeentesimo nonagesimo septimo in oetaua 
epbifanie domini noatri Jesu Chriali. Hoc quuque in line carte corigi- 
nias, quod quodam errore aecidit nobis efimputadonis. Ne igitur 
noster error vergat in ipsos eensnantes in dampnvn eoruiti graue* 
emendamus, quod prefatus Hanclinua taiituin vigiiiti et aepteui grosses 
miiius (luobus denarüs debet eenauare • Brtlinus yero triginta sex 
grosses integre persoiuere debet. Et sie semper summa census stabil 



Digitized by Google 



215 

prcseripti «t inteeta ? niua f MeKoet seiagene et trtom grosioniiii. 
Est (sie) istaiD anottdonem ratain et finnain approbtmiis. 

Drei kleine» gut erhaltene, aber schlecht abgedruckt» Siegel in weissem 
Wacht mit «ehr UaiBeo, nieht mehr kaanbiren Gafaaiiegeln. a) Bia Halm* 
daMM Zierda der K«pf «iaat RaabTogali aüt offeaem Sdtaabal. — f 8 . Waa 
. . . ipin . , .b) Daaialba. — f 8 . . . war. e> Aaf aiaun 8eiind« aiaa 
affeaa Haad. — f 8 . . • yas . . • 

CLxxxin. 

.1397. 1. October. Prag. — Erzbischof Wolfram von Prag verleiht denen, 
welche dan von aeinciu Vorgänger, dem Erzbischofe Jo/iann, tMammengesteilte 
und 9m dU§em dem Ak« OUa «an Bokenfwri mitgeAeäl§ Met »Aw finUer 
demhi Jent eore* btfen, tinen AUau mm timig Tagen, 

Wolframus dei gracia sancte Pragensis ecciesie archiepisco- 
pu<« apostolice sedis legatus vriiuersis Christi fidelibus, ad qiios 
presentcs peruenerint, salufem in domino sempiternam. Votis fide- 
liiiiii iibenter anuirnus, si per ea (ideliiiin Cristi nrencut deuocio et 
Christi fideles ad deiiocionem donis .spiritualibiis salubritis inuitun- 
tur et animaruin saltis vuscipiat saliitaria increment». Sane nuper 
pro parte venerabili.s et religiös! viri doniini Ottonis abbatis mo- 
nastcrii in Altoiiado ordinis Cisten ionsis ndstrt' Pragensis diocesis 
nohis oblata petieiu continebat, (juod reuercodis.simiis in Christo 
pater et duininus dümimis Johannes olim arcbiepiseopus Pragensis 
nost(*r inincdiatus prece5;sor qiiandam oratioiicni oatholicarn ad lau- 
dem glorianf) et honorem sanetissiini ac ^loriosissimi Johannis apo- 
stoli et ewarigelisle que sii: iiioipit: „Aue frater doinini .lliesu care"» 
oonipilauit ipsaniqne in scriplis dict>> domirio Ottoni ahbati tradi- 
dit, quam ipse doininu.s abbas ol nonnulli Christi fideles ex deuo- 
eione legunt et dieunt ac legere et dicere consueuerunt Nos 
igitur ex debito offieii pastoralis de thexauro Cristi nobis in parte 
credito mereari volentes et ipsimi dominum abbatem ac alios 
Christi (ideloH donis spiritiialibus ad legendum et dicendnm dictam 
orationein sepiiis et frequeiicius ineitare et deo aiiimas lucri facere 
cupientes, oinnibus vere penilentihns eontritis et confessia, qui 
predictam orationem „Aue frater domini**, quocienseunque et qaaii- 
doeunque deuote iegeriiit ac dixerinl, de omnipotcntis dei mise- 
ricordia et beaturuiii Pctri et Pauli apoütolorum eius merilis et 
interceaaioiie confisi quadraginia dies iodalgeneiarum de iniunetia 
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eis penitenciis in domioo misericorditer relaitmoi. In cuiiM rei 
testimoiiiuin presentes littenw fieri et sigillorum noslromm appen- 
iione eomoniri. Datum Präge anno domint roilletimo treceotenaio 
nonagetimo aeptimo die prima mensia Octobria. 

BetchldigtM, eiBcm ParganMatttreifon hiagaades Siegel ia weiaaeai 
Waeha. — Bia segnender Biaaliof in gotbiselier Capelle, ittaaad, baldenrtte 
Wappenschilder. — Wolfr . . . . Dei . Qracia . PiragOBsia .... Arehie* 
pia • • Aplice . Sedit . Legattia . Teratua. 

CLXXXIV. 

i397. 28. October. 0. AO. — Rencsch von Konradett, gesesurn auf Luznilt , per- ' 
k^rft dtm M999nöerger Yn iraUer Wilhelm 26 Groschen Zin$e m dem Dorfe 
Haitie* um fünf Schock Prager Grogchen* 

Ego BeDeaflebioa de Conrateea reaideoa in LusanicB tenore 
preaeoeion profiteor raiuersia et aiugalis, quibns preaena aeriptum 
fberit oateoaum, qnia prehabito amicomm omoiiiiD consilio meorum 
Yoluntate et coosenan dilecte Cone (?) coniugia mee necnoo oronium 
beredum meorum diacreto viro Wilhelme protunc in Roaenbereli 
proeoratoii suiaqtie herediban in vUla Hatalaba viginfi aez grossos 
perpetiii ceoaua eum oronibua turibua et pleno dominio oll penitua in 
«Odern michi faarpando rite rationabiliter Tero et iuato Tenditionia 
tytulo Tendidi pro qoinque aeiagenia groaaonim Pragensinm, quas 
■ pienarie ab eodem preaentibus recipiaae me recognosco. Quem qui- 
dem eenaum Jaeobua dictua Dvpeii ipai Wilhelmo beredibuaqoe 
sola renaoare bab^bit, videlieet ziu groaaoa in feato aaneti Jeorii et 
Zill grossoa in feato aaneti Galli, annia aiogolia perpetne daturoa» 
promittena fide pora omni absque maio aelo rna cmn diabrigatoribui 
et fideioaaoribua roeia aubnotatia, videlicet Bohuslao de Keblan nato 
Pbilippi et Jeniasehio de Teden, in aulidum omnea manu conjnneta 
et indiuisa dietom cenaom viginti aex groasorum iuxta approbatam et 
bactenua terre regni Bobende eooawetudinem obseraatam eontra 
qoemfibet bomiuem iopetenteni aen inpetere volentem fideliter dia- 
brigare; alioquin duo ei nobis, qui per ipsum Wilbelmum oel auoa 
heredes inoniti fueriiit, vnus super alium non iudieando nee ae per 
alterius abüentiam oxcusand» quiuis cum voo famulo et duobus equia 
ad pres>Miidimi uhs lagiiim debitum et conswetum in eiuitate Ruseii- 
berch hospitiiiiu ydoiiei hospitis nobis per ipsum Wilhelmiim pro- 
cura toreiii prefatuni uel suos heredes deputatum tenebimur .subiiitrare 
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nnsquam abinde eiitnri, donec prefiitus eeosat viginti sex grotsoram 
itt pr«fer|or, iptis suflieienter faerit disbrigatiM jure supraieripto. 
Si oero in eodem obslagio per votm quindenam contininoenmiM» 
dietoa ceusus iare quo premiltitar, non diabrigatus eztune preatito 
obstagio ael Don presttto in proprii« booia ooatria. vbi eonneoientina 
ipai Wilhelmo aaisqoa b6i>edibua riaom foerit, de tanto eenao in 
bonia nealria eertis et liberla eum tercia parte plus superaueta eon- 
deaeendere debemus et tenemur, doio et fraude quibusübet procul 
motis. Et si nonnulla dampiia ob non disbrigacionem dicti census 
perciperent (?) modo quociiiique, quu rite et raciotiabiliter poterint 
dcmoiisliare, illa oniiiia ipsis prumittimu:« rcsortire sub pena ob.stagii 
prius scri(iti. Et si vnurii uel duos. <|iioii absit, ab hoc seculu riiigrare 
contingeret, extuiic aliuin e(|ui' hoiiuitt lucu defuiicti iiilra vnius 
mensij» .spacium a die iibitiis miI coiiliiaii; conputaiido statuere pro- 
mittimus sub pena oitstiigiali piius di(;tH. Et quicurtque hanc litteram 
de sepcdicto Wilbcliiii siiurumque liereduin habiierit vuluntate, eidem 
jus coii|u'lit uiiiiiiuiii premissorum. I i c-uiiis rei te.stinionium si^iila 
nosiru piopria de iiustra ct^rta scit iilia pi'e.siiitihiis duxiiiius appen- 
deiida. Dalum et aetum'aiiuo dumiiii iiiillesimo trecetitcsimo nonu^e- 
aimo septimo leriu quiiila aute saiictorum apostolorum Syinouis 
et Jude. 

Drpi klcirK» , zwaiKiit erhaltene , aber schlecht »bgedruckte Siegel in 
weissem Wachs, a) Ein Helm mit nicht erkennbarer Zierde. — i" S. Benessi. 
De. Coora . . .bjtieim, mit einer dreisinkigen Krone woraus eine 
MMiebeerealhnlidM Zierde entspringt — f S . .Bohvtiei . De . Keblan. 
ej Bi» Stieriiepf ? Die Legende «eletliar. 

CLXXXV. 

1 397. 27. November. 0. AO. — Abt Johann ron Haumyarlenberg und der Conrcnt 
daselhttt trrUn niii dem Abte OUo und dem Convente tu Uohenfurt in 

Confraternilät. 

Reuerendis in Christo patrihus ac dominis domino Ottoni abbati 
in Altouado ordiiiis Cysterciensis Prageiisis dyocesis eiusdemque 
loci coilegio veiierando fiater .lohauites abbas monasterii iu Pawm- 
gartenpcrg tolusque couuentiis ihideni deuotis cum oratiooibus coro« 
nam cum v)nc«>ntihti.s brauium cum currentibus, denarium cum labo- 
rantibius gratiosius obtint-re el huius habitacioiiis post dissolucionem 
regem glorie in deeore suo perbenniter iotueri. Cum aecnodom 
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apottoloiD omnes in ktritate Christi mum timiM corpus, et ad inutceiii 
membri edam 1. Joh. iiii* deseribitur: »I>ens earitas eat et qui 
manet in caritate" ete. expedit» et ileot eioadem eerperii Organa 
mutite eompaaaionis et alterne seniitotia aoxOio subleuentur, ita et 
noa» si ad caput principiumque nostrum referri volumus, alfer alterias 
onera baiulemus. legem domini pio Itaritatis studio fideliter adim- 
plentes : quapropter yterque noster homo non minimo immo inexpli* 
cabili iocunde coiigratulacionis et congratulantis iocuaditalis sibi con- 
clusit üpplausu, vestre tum pietatis aninms mutui ainoris iiiDouacio 
iie! jiotiiis in Christo vere singularisque coiifratcrnitatis ?nio interius 
di'leclahaf. Digiium diirenles it;ique et Dicliilominus voleiites tante 
vestre beniuolpticie et caritati nam iiohis muUis t)buiatis in obsequiis 
multis iKts lionoribus prenenitis, et adhue, ut de uobis cotifidimus, 
facietis vestris iHiidiihilibus desi(l«'iiis, quibus nobisi nm coiifraleini- 
tatis di^iiriiiiiii fedus iiiite, libciis libeneius annuimus voletitt's ymmo 
affectiiosissinie desideranius, ut amodo diuersis in corpocibus vnum 
simns iiidiuiduum fraternalem per amorein. Omnium igitur bonorum, 
que deo daiite nostro prefato peragentnr in monasterio in orationibus 
missarum soilempnii» ieiuniis el vigiliis alii.sque pietatis operibus, 
vobis partieipacinncm plenariani inpei tiimir. In quorum omnium eui- 
denciam atque robiir ptescntfs vobis dairms liit<Tas nostrorum sigil- 
loiuni testimonio insi^rnitHs. Itatum aitnu dumiui M" CCC® Ixxix ¥ii* 
tercia feria post saucte Katberine virginis. 

Zwei betebldigte» u PcrgaoMalslreifta hiafmde SkgtH tu gtUtm 
Wachs, aj Millelgross. Abt «tobend, mit Bacb «ad Stab. — . S . Johannis. 

Abbnii . . In . Pawmgar(e . . . f>) Ziemlich gross. Die Mutter Voltes ist hier 
■0 «bgebildof wie vi\if dem Sieficl Hcs Hnliniftirter Convcnt«, mit dem etozigen 
Unterschiede, dass si«* hur d»s .Ipsuktnd zu ihrer rechten Seile hat. — ... 
Pavingartenpe . . 

CLXXXVI. 

UOS. 12. J&0B6r. Prag. — Airolnv*' Pudinik. Geuernlrimr in Kpiritunlifiuit 
de» Bniucfiofs Wolfram von Prof/, nttruerl auf ililifii des Pfarrers Jacob 
ran Strü''ilz den S(if(xiti(jkhrief dei- Stn'ritzcr l'icarie. 

Nicolaus Pochnik licenciatus in decretis Pragenais Wissegra- 
denais et Olomuceniiis erelesiarum oanonicus vicarins in spiritualibus 
renerendiMimi in Christo patris et domini domini Wolfframi sancte 
Pragenaia eedeaie arcbiepiseopi apeatolice aedia legati genenlia, ad 
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Tniaenoroni tenore preMncimB dedoeinas notieiaro» qund eonstitatiu 
persooaliter eoram nobis diseretiis nr dominiM Jaeobns plebaaas 
eccletie in Strctief iiropoioit, qnaliter quodam littera, qua eeeleaiam 
saam predietam et ipsiua recloras conceroiu ei quadam humiditate et 
potreÄiceioiie est destrueta et eomipta, quam ibidem eibiboit, peteoa 
aibi eaDdem Ktteram, eum regUtria aioe actis eancellarie demioorum 
rieariorum in spiritaallbus arebiepiscopatns Pragensis sit inseriptat 
renoimri ae ei ehdem actis eidem litteram inxta eontineociam aetorum 
decernere. Nos sopplicaeionibos dicti domiiii Jacobi inslis ratianabi- 
libos et jori eonsoois annoentes dicta littera visa et ioapeeta ipsaqae 
comipta ei bumiditate et earropcioae reperla ac com regiatria aiue * 
aeti« predictis diÜgenter aoscultxta eandam eidem dommo Jacobe per 
omnia, prout in eisdem actis continetur» ionoaamna ac decreuimua in 
testimonium fore dandum, euius littere tenor, prent in actis est 
descriptu.s per omiiia sequitur et est talis: [Folgen aun die Urkunden 
^ CXLII und CXLVi]. In ciiius rei testimonium presentes litteras fieri 
et .«igilli vicariatus arcliicpiscopaius Pragensis, quo ad presens vti- 
mur, -.ippensione iii.ssimu.<t rommiiniri. Datum Präge anno domiui 
miiiesimo CCCIxxxxvm'» die xii* m»»nsis Jaminrii. 

Ein ziemlich grosses, an einem Peri^amentatreifon befosli-^'tes Siegel in 
«reissem Wacha.| — St. Wenzel. Beiderseits Wappcnschilde, und zwar: der rechte 
mit einem Querbalken, der linke aber mit fflnf von rechts nach links gebenden 
•easanflSrni^ttB Streifen. — f Vlearialva . AreliiepiscopaCat • Pragensis. f S. 

CLXXXVII. 

1398. 4. December. Rom. — Papsf ihuifm IS ip-stniM dem Akte Otto von 
Uohenfurt mit noch einem Mönche «eines Klosters an anderen als den Fastlagen 

der Kirehe Fteieeh eeten tu dürfe». 

Bonifatius episcopus seruus seruorum dei dileclo fillo üttoni 
abbati monasterii in Altovado Cistercicnsis ordinis Pr»gerisis diocesis 
saintem et apostolicam benedirtionem. Exigit magno tue deuotionis 
et sinceritatis yffectus, quo erga nos et ecciesiam Romanam spien- 
dere dinosceris , tit peticionibus tuis, quantum cum deo possumus» 
fauorabilitcr nnriuamufl. Hinc est, quod nos tuis in hac parte suppli« 
cationibus inclinati, ut tu cum Tno ex monachis (ui monasterii in 
Altovado Cisterclensis ordinis Pragensis diocesis» cuius abbas existis, 
quem üd buc duxeris eligendum» in Ulis dieiuis, quibu» alias de iure 
uel eoiisuetudine non est esus earniam interdictus» eamibua nesei 
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libero et Helte uiietis ae ualeat, duinmedo tu uel ille, qoem elegeri«» 
ut prefertor. inramento uel aotu proprio speeialHer ad abstineaetaD 
eaus httioaniodi roiiiiiue sitts Matricti» quibaaeonque atatutia priailegua 
conauetudtuibna et eenatitotionibiia cootrariia mooaaterU et ordinia 
predietorum neqaaquam obatantibob, deuotiobi tue auctoritale apo- 
«tolica teuore preaentium iudulgemua. NuJli ergo omoino homintini 
lieeal baoe pagioam nostre coueeaaionia infKngere uel ei auau 
temerariu eontraire. Sl quia autem boe attemptare preaampaerit; 
iDdignacioneoi omnipoteDtia del et beatorom Petri et Pnoli apeatO' 
loraoD eiua ae noiierit incuraunm. Datum Rome apud aanetun Petntm 
ij. Non. De« embria. Pontifieatus noatri anno deefroo. 

Ao gelbroUter Seide büugende ülcihulle. — Bonifatius. PP. vinu — Uoter 
dam Umbug der Urkunde: A. da Portugal ; anf daaiaaliMa: Pf, D. da 
Ariano aad Paridaaa«; auaea: A. P. (f) vcrwIilttagaB. 

CLmviu. 

1399. 17- JttlÜ. 0. AO. - Johann von Sioietlik verkauft dem Weclüt von Zippen- 
infft dem Miehter w KhoMut und dem Cnplan Melkia» dhendaeMet «dia» 
hMen Lelm in SmetHk eammt Zniehär um Me» 5dfcocj( 

Notum ait viiiueraia tarn pt i seiitibua quam futoria, quod ego 
Jobannea filius quondam Weikonia de Swyetiyk vna cum omnibua 
fratribus et heredibus meia vniueraia preaentibua et futuria aana 
roentia mee deliberacione et ex aiugulnri aaaenau et eonailto meeram 
amieorum vi>ndidi et preaentibua rendo medium laneum meum ibidem 
in Swyetiyk cum omnibua agria eultia et Incultia area pratis paacma 
ailuis metia rubelia et vuiueraia vtilitatibua ad eum quouis modo per- 
tinentibus cum pleno dominio ac pote.Hlate, viium talentum deiiariorum 
argenteonim auuuatim censiiatiiem, discretis et prouidis virts Wecz- 
lyno (Je Czypyn «*t iudiei, qui protunc fiierif in Chrumpnaw, ac 
domiiio Matliic lapellano protnno parrochie ibidein in Chrumpnaw 
eorumqut' succossoribus (uluris per aus perpetue habendum teiien- 
dum friH-ndiHii possidenduni vehdenduni comniiitaiuiiini, scu pro 
libet enriim voluntale « oniicrtendiini, pro .septeni scxagenis grossoruiu 
Pra^ensiiuii minus Hiiobn.s grossis. qiias me ab eis fateor pereepisse 
pei iiiiiis III parati}«. 1)« qtid quidrm niedio laneo pr(>scripto et eius 
a(t]nencii<> viiiiMTsi.v r^o JulianiM-s preudinuintits ciitii ninnihns siic- 
Ci'8^oribu(i inei.s picsentibus et futuria deincep» tenebor et teuebimur 



diuiMOl, videlicet in CiHlo .^au^-ii .leui-gii lOMdiuiB Ulentiitn denariorum 
•rgenteoraoi et in festo beati Galli tantniiKiefli • «onis «iogalis infal« 
libiUter inu 9\ne omni proti-ar^cione perpetuis tempuhbus censuare, 
bernam deuoluciones ac »lia iiira, pruiit alioriim ineolarom ipsiua 
▼ille eonsuetndo reqnirit. eciam porrigendo. Insnper promitto sine 
dolo ymmo siib puritate fidd et honoris, prelibata bona et eins 
omnes Tttlilates prefatis emptoribits mei^ eonir» quemlibet bominem, 
eoittseaoqne Status aut «uindieioDis extilerit, ipsa bona* impotentem 
seil impetere volentem inn* tern* Bohemie pacifieare alqoe libertäre 
Ditigiis meis propriis et impensis. Velens igitur bee omnin et singnla 
per me et meos roborare et rata ac flrma obseroare ad preee» meas 
inttantissimas sigiÜnm nobilis et generoai domini Henriei de Itosem- 
bereb vna cum sigilhs faroosorum ? ironim Prxybyeonia de Zymunties, 
protunc purgrauii in Chrnmpnaw. et Hikiilawssonis de Wyetrsn 
propter careneiam sigilli mei proprii in te.>timooium presentibus est 
appensam. Et qaieunqne hanc litteram de predietorom Wecsh'ni 
domini Mathie ae judici« protunc in Chrumpnaw bona habuerit 
Tolontate, eidem tamqnam ipsts in omnibos superius taelis eompetit 
iua omnium prennssorom. Datum et actum anno domini millesimo 
treeentesimo nonagesimo nono feria tereia post saaeli Viti. 

Drei kleine, no PergamenUtreirea hüiigeade Siegel, aj In rothein Wachs ; 
daa balMnala Siegel das Reinrteb t. R. 6J Ib wat'tacn Wachs ; ata Haloi mit 
daai Varderthaila ainaa Pfardaa aar Zierd«. — f S . Frsibieanis . Da . Zymm- 
tyei. ej b rMblicham Waelia; ein VMm nut eiaam Piatleia. — f S. Nieelai* 
0. WysDia. 

CLXXXIX. 

06. 1400. — Dm OÜeHe Zmtiuek det Stifte* Bokanfurt. 

Fol. U. 

Item censos medius saiicti Georgii pertinen« ad |ii(aiiciam. Et 
eirca festum suucti Michaelis eeiaro tantum. 
In curia Loche wycs <) ix so!« 
In curia apom *) ix sul. 

1) Jetzt Lachenwitz. Wann und auf wflclie Art Huf und Dorf diete* Maueiu ia d«» 

Beaitz das SUfl«« gAkomnen aiud, iat oichl melir Dacbw«islMir. 
•) M TieUetelil der aef SaMri KaiMr Jeaepb'k II. aerlheilte Baabef ie alehetar NUm tob 

Hohenfurt. Die «enria apeai* wirS tchoa la Aafiiag des 14. Jakriieaierb arksadiieh 

erwibat 
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In plagis mnbabus Gerberti ') xviii üol. xx de. 

In Boldau et Rorsygla^ ») xiii sei. xiiii de. et i obulua. [Bt 

Ix de. nitm awpna semel in annn.] 

In Lyebentbol *) xiiii sol. m\nm vi de. 

In Prxyezowyc?: Merawyc» *}, Bona Aq<ia •)» Ralycz ««») ini 
tel. III lol. III de. Ibidem de itobis xxTin de. fle<nel in anno, [t^t d« 
qoodam agro xx de. ftpmel in anno']- 

In Rcstlens <<) In de. et i obulos. 

In Ockol <>) X sei. 

In eum Stokkern «•) [ti] soI. 

pn Kyrtgslog h) i tal. Ti de.]. 

In Sebestaw eirea Hftrsyei in sol. minus t obulis. 

ptero de molendyno circa Stokharren xiii gr.] 

in Oppach **) et Cxedlycz xxi sei. xl [tx de. i obnlus]. 



*} Bc iM di«M beiden .ScUigt* (aMr«r«d«ter Wald) de» QathmU healigca 
Mrflir Ualar>8elil«Rl und QvrbtttehiMg^ beide «mreft ^der SiterreiehJMliett QreiBe. 

Sie gelanpli»n ^cdon im Jahre 1278 an «h.t Stift. 

JeUt Waldau. Urkundlich erwähnt wird dieses Uurt zuarsl im Jahre 1293, aber noeli 

nlebt hn Beeilie de« StWee, eoodera elnee Reeeaber^ischeo Getreuen. 

Dürfte wohl dae m einer Urkende tob lebre tSiS erwlbnle D«rf Womikaing — 

jetit Woispfschla^ ? ■ — ^pin. 

Heule Liebenthal im unteren Miihlvtertel. in den Urknnden de« Stifte* erjrd ee In 
Jahre 1378 cum ersten Male genannt. 
f) Nno Peebleeiowils oder bescer PfMowits. Die Ziaae In dieeen Orle erwarb dae 

Kloster im Jahre 1374. 

*) Jetzt Mörowitr. Wann und wit- dies Dorf vom Stifte in Ueaits fonoBaten ward, liaeft 

sich nicht mehr urkundlich nachweisen, 
e) Gatwaeaer. Dieee Ztnae wurden ltT4 vom Stifte erwerbe«. 

>e) Ich gl^uil.e. 'Ihss man hitr »Kaiyc?." lesen solle; dann iel es das healife DorfOol« 

lilich, ibs iirkiiiiiilicfi zuerst im .fatin* 134! vorkommt. 
>ij Ob und unter welchem Namen dieser Urt noch existirt, konnte ich nickt erforschen, 
t*) Nnn Oggold« welehe Orbekaft in Jekre I34f dee SUft erkanfte. 
«>) Rente 8lo«kenikor. Allkier erhielt das Stift im Jahre ISW7 Zinse eeecbenkt 

t*) Kirohsfdiiii: . ein .tlter Ort. den ich 7.iier?f erwShnt fin<le in einer Okunde 
des ätittcs bcblägl aus dem Jahre 1283. Die Uohenfurter Zinse allda datiren 

Ton im. 

>*) JetBt Sdieatan nnweit B5rits. In den HohenAirter Urkunden linde ich diesen Ort 

zuerst im .iHhrc 1372 erwähnf. 

Dieser Urtsname hat sich bis heute unverändert frbHileu. In den Besits dieses 
Dorfes kam das Stift 1281. 
>*) Jebt SedUln bei Cranan. «eben IM» wird dieeer Ort den BlMe feaehenkt. 
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Iii Roykt ri Cr.wyonhlnb ambabu» villis, et in Aogrer *•} 

viio laneo viii tal. im sol. xi de. 

De hiis (i.tiitiir eustudi ad officium siiiim aiiuaiiin ix sol. 

In Seherleyns '-') vn tal. iiti sol. xti de. 

In Pukkaus vii tal. x sol. xxi de. 

De liiis daiitur ad commnnitatem annuatim x sol. xii de. 

[Item ibidem pru ebdomariu de assumpciooe ii sexag. et v gr.] 

in ftosmberg a proeuratore vm sol. 
• 

In Niisdorff anuatim x s<»l. 

In Horssaw iii sol. minus vi de. 

In Otyewyek *•) im sexa. minus Tin de. anuatim. De biis danlur 
•d eommonitatem ii tal. 

[Et a Wilhelmo procaratore de Rosenberch xiii gr.J 
[In Haeiloir «•) xiii gr. et Tin gr. a (?) Safrano.] 

[Item in Kyssjelow *y) ti sol. De hiia dantnr eostudi annuatim 
pro lürina ad oblatas ix de.] 

ptem in WaykerstarflT «•) vm moncium iii soL et i de. semel 
io anno]. 



Elm Name, deu ich taf da« Itukendurf udM* Rokleu (? ?J beAie)i«n möchte, 

ncfrpn Pr'vter.- Annahme ^trMullt sich :ibi-r der N>me Riikchendorf, welchen icb Ül 
dieter Form bereiU in einer lirkuade des Jahres 1276 iind«. 
Jetel ZvlMbfft walcbM Dorf d« SUfl aacb den Nekrologmi Mob von NmmIiIom 
im Jahre 1344 käuflich an »ich brachte. 
**) Nun Ang^ern Ziipr»t KU7 t(cnanot. I« einer epiloroti Urkonde iubrl die«« OrUcbafl 
den böhmiscbeu Namen Bttgiaaov. 

Seeberle«, wolebor Ort b dea StifUnrbudoo biaSg rorfcomil. Dio cniMi Zinse 
erwarb da daa KJoater im Jahre 13S0. 

**) Heute Bttggaus. Zuerst iiL-iint diesen n, t ,]»« Testament Wuk's von Roteoborf 
(1262), io den BeaiU dos Sliftoe gelangte er aber erst im Jahre 1377. 
NMidorf M WiOB, wo daa SUfl ae^ in Jabi« IS» als Orwidboalteor onebriot 

**) NoB HoriMboo. HiOr orwarb daa SÜft Smo mmtsI im Jahro 1S86. 

M) Auch häufig,' (k-sfowiob. Naofc Paloekf*» Pepia brdi. ieek. HocMorf. DIosoZImo 
datiren von 13d7. 

M) JeUt Halilee. Zoorat f eaanot im Jahre 138S. 

*') Jataft NaoalUI Iii dor Pfbnro Sebwanboebt Oio ofoto «rkoodiidio Brwlbmuig dioaoa 

Ortes finde ich 1405. 

**) Weikeradorf in Österreich oh der Eim« ( MnhUiertel) . wu die Cialorcioaaor voi 
Hobeafort im Jahre 1356 zuerst als (iruudbesiLzer erscheinen. 
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[Iteni in Kyriffaslug 1 tal. pro candelia id missam m«taraa de 
aMumpcione semel ia anno dator ad ofBeiofn eastodie.] 

Fol. III. 

Item coiisus nx^diiis sancti Georf^ii pertineris ad eomunittiteni. 
Et circu festum SHiicli Michaelis cciam tantum. 

In Casciays et in Wolech vii tal. [xxxi du.]. 

De hüs dantdr ilomino :i(>biiti vii sol. minus x de. et custodi iiii 
sol. et pitanciario I. ii de. et i obulus. 

In Siichdol [ VI t.tlf'iitii XV d^. i obulutn xl gr. Uli de.]. De 
hüs daiitur custodi [v sul. vi de», et pitanciario tu sei. zzu de. i 
obolum]. 

In Walehunow *<) [nui sei. Ia de. i obulut]. 
In Otyewyek i tal. 
In Rayntol x sol. x de. 
In ßiikowsli V 80l. Ti de. 
In Zahylays **) ii sex. xxvi de. 
In Chwaletycz ii sex. minus vi de. 
In Gebraslag **) vii Itl. minos xxx de. 
In Martbatislag **) de quodam agro xxx de. 
Item de roolendino In Siegel sub Rosperg ") xxi de. 
De biis omnibot semel in anno dantnr pro prandio domini Petri 
quondam de Rosmberg [xxx gr.]. 

Et eodem die pauperibns ad porlam xl* *ir. 



**) Kratarts oiöciil« ich «Hasclayf (HaUlei) l«»cn od«r ^riislliiys* ; dann wllr« vielleicht 
'Jiraator da« bMtIf« KasUera s« f«releliMi. In i»m swdtaa Ifaaiea Iftdt i«k 4«a 

jetzige Wullaclien, aber weder ili«ser aocli jener Ort kommt bis tSOO in VrkMdM VOr. 
*■>) Jetct ducheiitlial, wo ilai Stffll /.ii.>i«t im Jahre 1366 Zinse erwirb I. 

Diesen Urtananen find« ich in üei itelben Form erat in Jahre 140l> in Ui kaidta. 

Waas ilaaa OrlaelMft aieht mit d««i jettifaa Walkatielilaf (ala Walhanalaf lad« ich 

1303 iirknndlicii vor) identisch iit. so existirt aie meine« Wissens nicht mehr. 
**) Über Otjewjrek siehe Note 25. Der Orlsiiftme Rninihnl kommt in Rühmen nirhl %or. 

An Reicbenlhal im Mühlriertel aber, wo das Stifl im Jahre 1357 durch Kauf vou 

Barabard v«a Barach Beaiti arwarb, darf hter wohl aidil gadaebt «rwden. 

Ober diaN baidaa Orte atah« Nataa Ii «ad U. 
3<) <'hw»leii(r: in siiftsurkiindea auaral 1388 «nrlhBt. 

GerbeUchJag. Vgl. Nr. 3. 
M) laut Marlaltabh«. Orkudlieh samt iai Jdira IS84. 

*r) Schlaf 1 am Roaabarir. Oaa Baaits diaaar Oriachaft «riaavto daa Stift «rat im Jahra 

1800; s\f st-hciiil :iliri- ulienso alt /ii sein als dio beiden plagae Gerherti aad wird^ 
wann ich nicht irre, irgendwo einmal die terlia plaga Gerberti gaaaaat. 
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Bt eostodt pro Imnioo [fmiii »extg. mtnas nx gr.J 
Et eamenirio pro eaciilit zr ttl. 

[Et custodi de lampade Stephan! mines n de i . . ] (sie) 

[Et de Ismpade sancte crucis i tal.] 

[Gl de lampade ;iü capellam beate virginis et pro candelis ad • 
„salue regina" x soi. xii de.] 

fEt pro lampade ante cupellam infirmorum i/2 tal.] 

[Kt pro decima vendita in Passersiog et in Czypiu **) ui 

sexag.j 

[Item in Gasllass*»} et pratum speciale, de quo dantur annuatim 
XVI den. medietatem ad festum Georgii et medietatem Galli. Et illud 
pratum tenet Symon Chromar.] 

[Sumrna census toeius anni pertinens ad comunitatem sunt in 
vniuerso Ixvi tali. 7ii soll, xxti de.] 

[De quibus. qui regit comunitatem, tenetor dare ad officia sibi 
deputata xxx* talenta Ixii de.J 

Pol. IV. 

[Summa census tocius anni pertinens ad pitanciam. De quibus 
tenetur piltanciarius porrigere aliqua ad loca sibi d<'putata et de 
residuo officium pitancie expediie.] 

[In vniuerso sunt cxu talen. minus vi de.] 

Pol. V. 

Nota in ci-astino purificaeionis agitur anniuersarium de vna 
sexag. cum viginti pauporibus domine Johancze de Welk'>syn *»). 

In crastiiio Benedicti agitur anniuersarium domini Dyetiiochoma 
cum vij^inti qiiinque pauperibus; datur prandium de vno taleuto. 

Ilem fi'ria tercia proxima post pascha agitur anniuersarium 
Mykssykoni de Hodonicz, et conuentui datur prandium de quinqua- 
ginta gr. ; de biis dantur pauperibua ad portam Ixx de. 



*■) Passauentcblag, j<'Ul Passern, ein Ortj der bereits 12U1 urkundlich vorkommt. 

») api», mmn Zippca^orf. la in Urknoita iM Sllflc« koaiMa di« Ifraia dow ia 

;;enannt<>m Orte hausenden Rilterfa i eMacMM Maly tot. 

♦0) Vielleicht wiptlor Halzle»? 

**) Vergleiche üher diese und die folgenden Angaben das Todtenbucb den Stiftes and 
41« C3iroatk dw lakob voa NaaickloM. 

Pbelea. AMb. tt. Bd. XXin. |S 
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Htm die teren pott BaHlioloiiiel agitiir laiiiQerMriaiD driAtiio- 
rum Hennef de Roamberg et HernranDi de Mylyciym eun x\* paii- 
peribus; datur praodiuni eonoentui de tm lesag. 

Ittm in erastiiio post Petri ad Wnenla agitur annineraarium 
Nicelai dieti Przyporzycze, purgrawii de Wyldensteyii, et datnr eeo- 
uentui prandinm de roo taleoto. 

Item tereia die post Nieolai agitar anniuersarida» demini Hen- 
rid de Ploroav eum xl' pauperibu^; datur prandinm de vaa teiag. 

Item agitor anniueraarium dpmine OlTese po^t featum pasche; 
datur prandium de too talenlo. 

Item agitur anniuersarium in die sancti Dyonisii domino Gre> 
gorio de Herslag; datur prandiuiD conueutui de ix sol. 

Fei VI. 

Item agitur anniuei'sariiuii Steynprecbar in adueittu domioi; 
datur pran iiiim de vno talento. 

Iti-m agitur aiiniiiersa riiiin Wnytyechoniä de Gywowycx; datur 
prandium de vno talento minus viii denar. 

[Item agitur anniuer^iirium Worzlini ilc Cypyn in die sancti 
N^icolai. siue in obitu suo, et datur prandium conueutui de vna sexa- 
geoa gr. et xii de.] 

[De hiis dantur pauperibua xlit den.] 

[Item agitur anniuersarium domino Petro, sacerdoti de Rusis» et 
datur prandium ipso die de vii aol. et pauperibua zl gr. — et in die 
Etmundi (?) — ] 

Pol. vn. 

Nota quod hec dantur pitancie ahljate conuentiii. 

In vigilia natiuitatis Christi dantur diio fercula piscioro. et 
pistum, et albus p-anis pro haiense vnus, et vlnum. 

In »die sancto** dantur atrawin, et chacli cum vno ferculu 
piaeiom, et Tinnm. 

In etrcnmcisione dantur owa in brodio. 

In epjphania domini preding, niues et cbnecliel et vinum» 
et paoem, ai est in vigilia, viaum de gratia. 



4*) Der beilige Tag, d. i. der WeibaacliUUg. 
«<) (Mhr »cbaackal-? 
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Benedieti danfor fiens et pistun et ?inan aemel. 

In Moneeiaeione domini dantnr eioees» ?wa pasM» ainigdola et 
pittnm et Iiis Tinimi. 

lo die paliMrym dantnr etoeet, fieus» piaees, pittimi et vinom. 

In eena domini dantnr eaoces dapliees» piaeea» Twapaaea, fiena» 
Tinnm et pialum. 

in Tigilia peaehe daotur eaeeea dnplieea» Ywapaaaa» ieua, Tinnm, 
et pistnm* 

in die paaehe dantnr due pitaneie de onia et Tinnm. 

In aacenaione demini dantnr due ferenia de onia, et Tnnm de 
piscibn« et Tinum. 

In die pentlien dantur duo ferenia eonaweta et fnvm de pisei- 
bus et vinum. 

Fol. Vlll. 

In dedieaeiene eeeleaie dantnr duo fereula eonaweta de ooia et 
tria fereula de piaeibua. 

in die cerpofia dominr dantnr due pitaneie conawete de oula et 
Tittom. 

In vigilia asaompdooia iieate Marie dantur dno ferenln de pisd- 
bus et pistum et Tinum. 

In die aHsumpcionis s. Marie dantur duo fereula consweta in 
pitancÜH et vnum ferculum in piscibus et rinum. 

In natiuitate beate virginis dantur due pittaacie cua^iwete, vnuro 
ferculum de piscibiis et Yiniini. 

In die omnium sanctoruni dantur due pitaneie et rinum. 

[Anno domini M»CCCCoxix« in festo sanefe trinitatis facta est 
conuencio census de incude Flaxlini (?) ad (sie) domino abbate 
Przibisluo. ila quod idem Flaxlius debet dare ad featum Georii x gr. 
et in festo Galli totidem et non plus.J 

[Item in Chwaleticz Wennzeslau*» et Jan habent de comuriitate 
ibidem vnum bortum, de quo hortu soluunt annuatim de censu xii 
de. et pro endem orto tenentur comunitatem non inpedire in peUeado 
eorum peccora ultra ipsorum agro9.j 



Digitized by Google 



AiBerkaag«». 

Vürsti'hendeJ« Zinsbuch (Über censualisj ist durch soin Aller und svinen 
Inhalt eine gar nieht unbedeutende Quelle für die filtere Topographie des 
•ftdUdm IMlmi«M. 8i» itt MMMalKeb niehl mbcdmleBd flkr Mbinra» w» 
d«rtrllgd QaellMi «itiradw noeb nicht psblieirt worden «icr ▼<» dna Alter 
wie die vorliegende wahrscheinlich nur spirlieh rorhaaden aind. 

Nach Sehrifi und Inhalt ist dieses kleine Zinsbuch um das Jahr 1400 
sehr SKuher auf aclit PorenmenUilSItfr fin 8", das erste Rlaft ist unfn-sehrJe- 
ben) {jrschrieheii worde». Uie Zeilen slelicti zwischen Mirtffälti«; ^Je7.o^;enerl 
Linien und es ibl hSu6g iwischen ihnen ein Hauin leer gelnssen, um vielleicht 
epitere Bittragungen leichter femelinien lu ktanen» 

Die nieht innerhalb Rlanmem eichende Schrift iai die ilteate. Wae ich 
aber mit Klammern eingeschlossen habe, ist im Laufe des 1K. Jahrhunderte von 
verschiedenen Münden cinfifetragen worden. Oie Stcrachen bedeatca. data an 
dieser Stulle eine ganze Zeile ausnulirt worden ist. 

Dieses ilteste Zinsbucb des Stiftes Hohenfurt enthSit ausser der Angabe 
der Zinic auch ein Veraeichaiaa der Jabrtage für die Gründer uod Wohlthäler 
des Stifte«, daa ich alnma) achcn wegen aeuna Allere nnd dann noch aeiacr 
KArse wegen nicht wcgiaasen mocble, «nd ein Veraeiehniaa der Pilanaif n, d. h. 
der Speisen und des Weines, wclehc der Pitanzier (Köchen- und Kellermeister) 
an gewissen Tagen den Briidern tu reichen hatte. Ks hat letzteres Ver/eiehni'is 
einigen culturhistoriselien Wertli, da sieh aus ihm auf indirecte Weise abtielimen 
lässt, welch' einfuche Lebensweise um 1400 bei den Brfidem Cisterciensern in 
Hohenfiirt herracbte. 

Daa nScbetillcete Ziaabneh dea Sliftee iaI im Jahre 18S0 angelegt wor- 
den. Bs sei ferner hier benerfct, daes , weno es fn den beigefOgten Noten 
heisst : »Dieser Ort wird zuerst erwShnt* de, dieses »tuwst* sich aar auf die 
Hoheofurter Urkunden besieht. 



cxc. 

1400. 30. April. Enmai. — Bekirkk vom Mmithrf tnkuifl dem Pfarrer 
Nikoknu ton BSrät fitr die BMieer KMe 107 Groeeken und einen Dennr 

Xinoe in dem Dorfe SfrnSkewH». 

Nos Henricus de Rosemberg recognoscimtis vniucrsis presenti- 
biis Horum habituris noticiam, qiiia honorabilis vir dominus Niciilaus 
plebanus ecciesie in Horzicz dilectus nobis deo deuotus xelo sin- 
cere caritatis accensus curaque bone voluntatis diem extreinum 
judicii inisericordie operibus diuiae retribucionis intuilu cupiens 
preuenire» pro ecclesia aua ibidem in Horxicx, cuius tuac rector 
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ipsemet exittit et ad cuiiu perfeecioneni totis Tiribi» anhelauit, 
eeDtom et seplem gressot et voom denariom pro Ttroqae termino, 
flctlieet pro tefmioo saneti Georgii quinquaginta et tres grosaos 
et qnatDor denaries et totldem pro teimino aaecli Gälli, cenaos 
annni per^tetai in irilla Straakowiea in ioeolia aobaeriptia: in Ottone 
qaindeeim dettariea» HeniUno Gora tredeefan gresnoa mmiia foe 
denario» in Petn> tredeeim grosaos minus vno denarlo« HensKno 
Leuciiartbar tredeeim grosses minaa vno denario» in Hayndiino sex 
grosses cum tribus denariis et Pesskone Giskra sex grossos cum 
tribiis (ienarris , vnamquanique sexagenam ceiisus eiusdem pro duo- 
decim sexagenis grussonim computaiido, cei tis ectiesie ^ue peccu- 
niis a uobis emit et legittiine comparauit eidcmque ecciesie sue 
census illos per se tunc et deinde per successores suos omnes et 
sin^iilos teilendes et culligendos perpetue jurisdioioiii applicauit et 
incorpiirauit, nobisque omnia illa ita nichilominus eidtin cc-closie 
adaoefii < t comparata cum singuiis et viiiueisis illis pertiiienciis, que 
sii; iii^to »('qui.sitioiiis et comparactonis titulo in presenti potuit uel 
in luturo potfrit largicione Cbriüti ndelinti) .seii alio qnouismodo 
adipisei, ad lideies inaaus noslras ad lahulas terre regni Boemie 
iritahulaiiit , de nobis tamquam de patroiio legitlimo ac nostra de 
progeiiie seu successorum nostrorum posferitate gercns oontideiiciam 
siugulareiii, nosque tarnen aut nostri posteri in bonis eisdem nullum 
jus obtineiiius uel vnquani penitus obtinebunt. Sed tandummodo pro 
seciiritate dicti doiiiini Nicolai ac .suüium succcssoruin seu ecciesie 
eiu8d«'m pro seciiritate candcm acce|ttairn].s iiitabulationem. Sponde« 
mu8 igilur nos Henricus prenomitiatus tide pura et sincera presenti- 
bus sine dolo per nos beredes ac successores nostros ratum tirmum 
et gratum sie leneri et haberi 6deiiter, quateotts facientes iustum 
acceplum et dilectum deo et hominibua et predictis emptioni et 
applicucioni et inlabulacioni derogantes minime bona eadem predicta, 
ttt preferttir. diete comparata et anexa ecciesie nuilatenaa Impedia- 
iDiia moleittefflua uei pro nobia quomodolibet Taurpemna uel noatri 
successores vsurpent, ymmo «»fficaeiter tueamnr protegaoiua et 
defeadaiDua bona Ula tanquam propria ooatra. Sed qoecumque anno, 
quoeienscuntque hoc eueneril, quod beroa regia geoeraliter in toto 
regne eollata faerit, eattdem nos Henrieua predietua et succeasores 
ten^bimnr miiltum gratiose a buioa eenaiia cenaoaliboa incolia aceep* 
tare« inbibemna eliaa Tnineraia et aiognlia oiBeiaHbos ooatria apeei- 
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aliti rque tenlorihus et n i tdrilm-; bonorum nostn»rum in Nono Castro 
et in Crumpnaw precipne bnrgrawiis tio^lris fidelibus, qui nunc sunt 
aut erunt pro temporp, districte et firmiter , ue predicte ecciesie 
bomines et bona ipsius in h;«c noslre donacioni (sie) facta intabu- 
iaeione impediant uel ab aliis permittant impediri , verum ipsa in ea 
manu quemadmodum et nos teaeant protegaiit fauorabiliter defendant 
et eonscruent, quoniam bec ipsa nostra et nustrurn onitiium sincera 
affeclio tuiciouis predictonim bonorum pn arnnbilis suffnigatrix 
nostrarum saluti animarum eflicielur, que nos ?na cum emptore (?) 
census prenotati dilectissimo dominu Nicoiao plebano in Horzicz 
auctore domii<o deo abtuet a peccatis et <;ratiam nobis restituet 
saluaturis. Vt autem hec prescrip'a nostra promissa robur expedite 
firmiter obtineant» presens scriptum Ueri nostrique cum scitu pleno 
sigilli inaioris ac cum sigiliis famosorum virorum, puta Przibiitonis 
de Zirounticz prutuiic purgrawii nostri in Crumpnaw et Woytyecho- 
nit de Grasseiow, qui cum bona sua voluntate oostrum ad affectuDi 
io testioionium sua sigilla appenderuot» nosque nostro sigtllo 
pretuito proseocia duiimas munimiDe roborandum. Datum in Crum- 
pnaw Castro nosiro anno doroini miilesimo quadringeutesioio feria 
aexta in vigilia aaucli»runi Philippi et Jacobi apoatolorum. 

Oat btraite batdiriabra« Siegel Halftrieb'a v. R. aa «inem Pergtaienl* 
alrailm hiagtad iat allaia mehr forhaadea. 

CXCL 

1100. 6. Mai. 0. AO. — Benesch, genannt MalsekmUt, gUt dem Pfarrherm 
Utomo» Ml Okerhaid und deteen Aackfotgem eme Wuee m 8i§etu 

Ich Beneax MaCachuta allao genandt bekheon^ mit dta(>m brief 
allen denen, ao io aebeo aobftren oder leaen werden , dasg ich guet- 
willig vnd mit meioi'O vOtligen verstand reraebaffl habe di wiaen , ao 
auf dem Hoas Hgenl ist neben der Freyslitter weg, gegen dreyer 
Oberbaider liser; soiicbe wisen hab icb verachallk den Tbomaoten 
pfitrrberrn su Oberbaidt auf ewig vnd nach ime liauftigen pfiirrfaerrn 
nach meiner lieben kinder aeeügen» welliche c5rper in gottabaoai 
loe Obfrhaidt begraben Ilgen, vnnd ihre nahmen in der kirchen 
bOcher «ingeachriben auit, damit ferre neben andern ehriatglaubtger 
Seelen disa ein« gedechtnua aeye. Entgegen icb Themas pfarrer sue 
Obernhaid verobliegiere vnd verschreibe mich mit diaen brieff vnd 



UMth oiier kttnftige pfarrherro, dasx ich wnd sie aehultig sint flir 
ihre liebe seeie vnd nahmen nemblieh auf jeden eonta; in der predig 
neben andern ehristgiSobigen seelen ewig flir aie den barmbenigen 
gott IQ bitten, dass der liebe gott ihnen vnd Tnas die ewige wob- 
tiuDg rerleihen vnd mittbeilen wolle ?nd . . .* Dieser brieff ist gege- 
ben worden nach Christi gebort in 1400. jähr den ersten pfitigstag 
na(^ Philipy .lacoby beyder apostel. 

Nach Kübbeck Dipl. f, !i74. flerseihe copirtf eine nua nicht mehr tu 
fiodende Abschrift und macht an bezeichneter Stelle folgende Bemerkung: «Was 
hier w«it«r folgt, wt von Unsino und daher sur Abcopirung nicht geei^ei*. 

CXCIl. 

1402. 16. October. 0. AO. — Heinrich von Hosenberg und «ein Sohn Pettr 
MrAcufm rAtvn f€mum AnAeU m dem Dvrfe Jmmirn de» Bradem IF«eiBi 
Mid Gregor von ZippettdevfMm HO Sekeek tmd twötf Prager fUtbergroBeken. 

Nos Heiiricus et Petrus ülius ipsiiis ulrique de Kosembergh 
principales i^otores et vciiditores teiiore presetitis littere vniuersis 
et singiilis publice profitemur, quia s;iiia cum deliberacione et 
salubri prebabito consilio vrgeiite nos riofcssitMtis urliciilo vondidi- 
mus partcm nostram totalem ville Varoiji\ low , dccerti spxagonas 
grossoriim argeiiteoruin cum vno grosso anniiatim eensiiütilem , cum 
omni iurisdiitione agris cultis ft inrnltis censibus emfrulis honoran- 
ciis robotis pa^cuis pratis commuiiitatibus singuli^qup prouentibus 
iuribus et pertiiienciis ac pleno dominio et libfrtftte nii |i irtem pre- 
dictp ville nt pids incnlas «»ppctantibus . sie quod nee pro ri(»his iiut 
nostns siioressoribiis in eadem villa et eins incolis iatn condesrensis 
«liquid iuris relinqnimus, sed in toto vendidimus famoso viro Wecz- 
lyno et Gregorio fratribus de Czypyn ot ipsorum heredibns «'t ad 
maiias famosorum virortim videlicet Petri de Vjsdyeczow Przybiconis 
et Jeorgii fratrum quondam Nicolay de £lhota vero et iusto ?endi- 
cionis tUulo pro oentam Pt Tiginti sexagenis ac duodecim grossis 
grossoriim argenteorum menete Pragensis iure bereditario ad haben- 
dum teneiidum regenditm possidendum Ttifroendum libere et pacifiee 
perpetuis tcmporibus, pront noamet et anteeessores nostri enodem 
eensum in eadem parte Tille bucusqae libere et quiete dinoseantor 
tenoisse. fit pro eisdem bonis a prefato Weeilyno reeepimos omnes 
predietas paratas pecunias nos Henriens et Petrus antedicti. Badem 
igitnr bona nos Henriens et Petras prenominati de Roiembeigb 
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tlqne Przybico de Zymutics protttfto «tttri ClinimpMW porgrauiut 
et Wvftfmko de Kriseleir protana foirgrattias ie Meydttiio fideana* 
•eres pre ipsi« et euni ipsis deniiiie Heorieo et Peiro predig de 
Böfembergli «tmoes indiuin mte« Ade noftrt bona emiii sine dele 
ToleAtee Bietern Weettynoni et Gregoriui m heredes et , amioot 
ceron preieripto» in lioioMMdi eDpeieoe ee^tes et teearet reddere 
premittinat» e dete preMoeium ad sex aenes costiove reeolveedea 
dUbrigare.et lifceriare ante omnea orphanea» ante qaenia defalieia, ante 
ennem heaineni atatua eolualibet impetenteo ad Telenlem inpetere, 
et fideUter ip»ia aez anaia ezpletia et decnraia in prinia quatnor 
temporibua tone Tenientiboa aut iinaliter in aeeandb qnatnor tempori- 
bua prazime tone aeqaentibiiapi^dicte WeealyaeetGregorio aut eorooi 
heredibaa et amieia predietia intabnlare ad terie tabuJaa regni Bebe* 
■nie bonoa diabrigaterea benonun eerondeni tone atatnenteat vdati iua 
terra Bebenie postalat et reqnirit 8i oere, qued abait, eadeoi bean 
eum Omnibus eoruin appendeneiia aoperiua eipreaaia diabrigare et 
libertäre ant intabnlare Jiegligeremnat eztune de tatet tantia et tarn 
bonia neatria ouMidia liberis prupriia bcreditatibna» prout dieta bena ae 
eztendont» elian et tereia parte pIns adaueta diclo Wecxlyno et Gre* 
gorioberedibaaaeaniieiseorum prescripUs eondeaeeodei-e promittimua 
et debeintu omni oeeaaione et eontrtdietione preeul inotis. lo easu 
autem , si nus in huiusmodi bonorum disbrigacione iotabulacione aut 
ülioruin in terciu parte plus valencium bonorum coiidescensione con- 
trurii essemus et negligentes, extuiic mux et stalim duu iiostrum, 
qiii priinum moniti fuerimus, Se per aliuä iioii excusarites cum duubus 
famulis et quatuor equis ingredi teiiebimur ciuttuti iii ( In uiiipiiuw ad 
bonestum ibidem hospitem, qui iiobis per predictos depiitatus fuerit, 
prestituri ibidem obstagiiim debilum el eonsuetum. Nos vero Ikn- 
ricus et Petrus predicti d«; Rüsenberk, si [iro laciendu obstugiu 
moniti fuerimus, tunc lucu nostri alium t.imosum clientem in ipsum 
obstagium poterimua coliocare, abinde ip>i nus ubbtagianleü, qui 
extiterimus, exituri nullu quuquam super iure, nisi priu.s omnimude 
disbrigauerimus intabulauerimus bona eüdem omnia supiadicta aut in 
bonis nostris tercia parte plus condescenderimus, veluti per nos 
superiüä ttrmitcr et iiifulliliiliter est expressuin. Elapsis uero qua- 
tuordecim diebus a predicto obslagii termino continuis prestito per 
nos obstagio uel non prestito prefatis per nos nondum expletis, pre- 
dicti poteatatem babent plenani, quam eia pre^entibua danuis et 
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coMediliiiM, pretfüstaa sortis pecaoias cttoi tercia ptorte plas peeuni« 
arum ac6reseente conquirendt nostrnm oroninm super dampo« inter 
Cbristisnos uel Jadeos oobis tarnen Semper tamdiu dictum seruanti- 
bus obstagiam» donee per oos preninioatts ereditoribus nostris de 
predietis omaibns satistäctom .foerit plenarie et in tote. Bciam et de 
.dampnis omnibos et siogulis» que predieti per legaeiooes itineraeio« 
nes expensas impeotas seo per alium quemuts modum ob nostre 
«egligeaeie ineurleoi pereeperint et se ea percepisse iorameuto io 
emee sine eespitadone, qood dicitur bei imatfcu, asserere presnmp* 
serint» satisfiieere promiilimus in toto. Hoe eeiam natanter expresso 
et meplo, qaed noa Heorieiis et Mrm prebti de Rosenberii TOfi 
«um beredibvs et soeeessoribas nostris pre^ietam partem vill« 
JmBftom, sient svperius est factum, per no« Tenditam ex ^poeiali et 
Iteninofe .ronsensu Weealyai.et Gregorii prefatorum et beredum 
jpaonim a data preseneinm iofra sex annes se conlinne sequentes 
com eadem swnsM pecuniamm veluti est Teqdita, reemere possumus 
bomials euiuslibet diffieultate qaaJibet aon «ibstante. Et si quis 
nostrum medio im tempore diuioa permissiooe mertous extileriU Tuns 
ant duo tone mox infiratVivni.iieBsem a die obitus illius uel illonuii 
eonlinuam s<ib pena simüis jibutagii, Mt prodieitur, eque pr^btim nel 
probos hsbeiitein eel habendes oubiseom nos residoi sUtu^ru spoa* 
dentus loco derune(i uel defiinctorom ad nos pro. fideiussore assu* 
mi ntes litteram preseritcin infriiigendu et aliam de nowo buic siniilem 
i eiiuuujidu, coiulicioriibus Urnen in ea verius ubseruatis. Kt si quis 
iiüstrum contra preseotem litteram se uerbo uel facto opposuerit uut 
aliqua iuranieiita pre^tare vuluerit, boc sit et esse debef io sui ipsius 
preiudicium, sed nun huius littere detrimentum. Et qulcuuque pre- 
senteni litteram cum bona voinntate et plenu uc libero cuusensu 
sepetaeti Weozlini habtierit iu-redumque suorum, eidem iu» cumpetit 
umniuni premissoruni. In quurum omuium testimonium et firmius 
roborametiturii , nt onmia premissa in singulis suis punctis et clau- 
sulis rata el ürma perniaoeaut, sigilla nustra propria nustia de certa 
«ctencia presentibus sunt appensa. Sub anno domini milleuimo qua- 
dringeiitesiino secuodo feria secunda die sancli Galli venerabilis 
confessoris. 

Vier Usiae, an Peri^'amsalstraifeo bingende Sii gel sum Tbeii« schlecht 
abgednickL a und b in rothem, r und d in weitem Wacbs. aj Das bekannte 
Siegel Ueinrieb'fi reo fiotenberg. (tj Dieser jüpgere i'eter von Roeenber|f bat 
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entweder das Sief^el des filteren Peter und zwar de«»en kleine« (vergi. CIV} 
hier angehänf^, oder eio völlig gleiches geTOhrt. r) Siehe CLXXXVIII ^. 
dj Schild mit dem Vorderthtil «ihm Pferdes, darüber eia Heim mit dein Sehil- 
denticben sar Zierde. — S . Woylf . . . . De . Krasele«. 

CXCIll. 

14M. 19. Mw i W. iMk — Pmptt Bonifat IX. gestaiM dem Aitem «M AAm- 
fuet da* IVage» der Penl^aliem und verteiht ikmem dm Meekl, dem feierUehem 
Segem «w epemdem, dem Nemtem «Arst Keelen die niederem Weiken w erikeÜen 

u. e* w* 

Boaifttlius epi»copas teruui seniuoram dei «lilectit fiUU abbali 
et eonuefttoi moiiatlerü io Attoutdo Cittoreieatis •rdmit Piragmils 
dioeMi» aalatfm et ipAatelieam benedietienein. Exposdt aeitre 
deuociomt sincerilet et reUgioni« premerelur luMiettMt, ut tarn eei* 
quos spetiHli düectione prosequinier, quam monaaterittm eeatra« 
condigiiis bosoribua attotaanua. Hinc eat, quod nea tioatria in hae 
parte suppücationibua inetinati . et tu Uli abbaa et aeeceaaerea tHi 
abbatea dieti meaaalerii, qui pro tempore fueriut, nutra aaule baeolo 
paatoraii aendaUa et aliis poutificaliboa inaigiifa Ittiere, uk poaaia et 
possint . nee ood qiied in dieto menaaterie et prieretiboa eidem 
monast« rio subieetia ae in perrochiulibua et »Hia ecelesiia ad 
uos coinmunUer uei diuisim perllDeiitibus, quamuis uobis pleno 
iure Hüll subsiiit. benedictiunem solemnem po>t missarum ves- 
perorum et inatutiuarum soleninia, dummodo in benedictione buius- 
modi aliquis antistes ud sedis apostolice iegatus presens non 
fuerit. elargiri uc vestes et alia oriiamenta ecclesiastica neciion 
calices et altaria iion eonsecrata eonsecrare et benedicere ac eccle- 
siHS et cin>iten'a sangiiitiis aut äeininis effusione polluta moua^te- 
rioruni piKtratuuro et eccl« siarum predicJorum reconciliare et muna- 
chis nuiiitti^que eiusdem moiiasterii minores ordiiies impendere Übere 
et licite ualeas et suece.^sores prefuti ualeaiit, deuotioiii uesti e aucto- 
ritete npostoHia tenore preseiitium de spefial« gratia indulgemus 
felicis recoi datioins Aiexaiidri pape im. predecessoris nostn que 
iucipK : „Abbates", ef aliis constitueionibus apostoliri« necnon sta- 
tutis et ennsuetudintbus tarn huiusmodi moiiaäteni quam ordiiiis 
uestri ac aliis contrHnis iion obstantibus quiboscuiique. Per hoc 
autem conslitutioni , que buiusiuodi reconciliationes per episcopoa 
taiiium fieri preeipit» nullum alias aolumus preiudieium geaerari. 
liuUi ergo omoitiO bominuin liceat haue ptginaoi oeatre ceneeeaienie 



Digiii^eu by Cookie 



235 



iiifringer« xttA ei mu femeririo contrMre. Si foi« ratem boe 
«ttemptare presumpserit, iodignstionpiD omnipetentii dei et beetonuD 
Petri et Pftoli apoiifoloniiD eiui se nooerit incurauruou Datum Rome 
epvd aMetom Petnini Id. Novembria. Pontifiealoa noatri asiio qaar- 
tedeeimo. 

i. T«rwitl«rto» aa getbrolbar Seid« htaifaada Blciball». Ubter 4m Um» 
b«( dar Urknnde : Jo. de Bononia ; taf demselben: Grat, de mandato doaiiai 

Bei Pape; aussen; R. Jac. (verschlungen, JacobiM RoflMUiu«?). 
t. JoDgelin Abb. Ord. Cisterc. 1. V. p. iS. 

CXCIV. 

1403. 15. Joal. PoreiChia. — Marquard von Poreschin verkauft dem Abte Otto 
und dem Cwvcnte in Hohenfurt »eine unterhaib de» Dorfee ßmnedl gelegene 
Mühle um fünf Sehodt und *»(Hf Gfvehm. 

Ja Märquai'tz Porzcssyria wyziiawam sye tyemto listem obucznye 
przedewssemi lydmy, kto7. gey V8lys<iye nebo czytity badu. ze tem 
prodal swoy mlyn pod Nayzydiy ku prawemu dy^^dycztwy za pyet 
kop a za dwanadczt grossuw czlnomu muzy knyezy Ofykowy oppa- 
towy z Wyssyehobrodu y k geho klasteru wyecznye nycz sobye tu 
neostawnge zadiieho prawa, se wssym swobodstwym y s panstwym, 
yukoz sem »'axu drzal. A to ya drzewe rzerzeny Marquart gmatn y 
slybugy gym zprawyly, a podle mne y za mye pan Przybyk bralr 
rooy z desk, a Raczek z Dluhe loho czassu ptirkrabye na Porzessy- 
ny€ slybugem wssyczkny swu dobru wyeni, spolecznu ruku swrchu- 
psany mlyn zprawowaty zemskym prawcm przed kazdyrn t'zlowye- 
kem , a zwiasstye przed syrotky y przedewssemy zapysy y pr^ed 
kostelem Kapplyf'zkym . yakoz zemye za prawo gina. Paklybyehom 
toho ne/prawyly, tehdy gniame y alybugem na sw ych swobodnych 
dyedynach vkazuty trzetynu wyssye, tieb hotowymy penyezy dafy 
tak^ trzetynu m yssye. Paklybycbme toho wssebo nevcsynyly. czoe 
g«st swrchupsano, tebdy gmaine y slybugem w lexenye wgely do 
Rosmberka ku poczestnemu hospodarzy s gedoyem konyem a ta 
letety a odtud newygezdyety na zadne prawo, ag bychoan to 
Wiaeesko aployly» em tente lyst swyedeay. A ioma waaeom oa 
potwrzenye a na lepaaye awyedomye my awrehiipsaoy awe peczety 
k tomuto lyata ame praywyeasyly awyni awyedomyiii • a Daaay dobru 
woiy. Dae y paan teo lyat m Poraeaaynye lata pe nareaeny ayua 



zu 

b^sydN» |H» IfBsyef po ectyrseeli stedl letoeh leta eitwrtolio den 
«wateh» Vytt anciedliiyln boiyebo. 

Drei klein«, eo PergeoMiititreifee biegende Siegel, e and ^in leliwanem, 
e n weieM« Weeiie. aj «m Seluld» wefenfcie PWI. — f 8 . Nnrqr^i . D, 

Poresin. b) Ein in vier Felder getheilter Schild, wovon zwei mit Pfeilen , zwei 
aber gescliaciit. — S . Przibiconis . D . I'orietin. cj Ein Helm mit einen Peer 
tweiutel gelM^enrr Hörnf r. — i* S . iUcikoni« . De. [Oobeyow ?J 

cxcv. 

14M. M. JlU. ■•heiffert — Ak Om mnd SttComomi tt Ookenfwn mrktmdem 
über mehrere ikmen rou H'fclin von Cipin tu seinem tmd eemer Vürfakn» 

SedaüuHe gemtukte ScAenktatfeii, 

In nomine dooiioi-aoieii. Aclua temporam fädle facilleitt ede- 
€18 eiteriniiiio telviliitis ebaorpti homiDiiiD a memoria et labuitnr, 
nfsi acriptnre ? ivaeis preaidio ae fiddiem t^liwn anmioiealo robo- 
fati perbeanealur. Quoniam apieea litterarum rd geele aetidun 
maiime perpf tuaiit» a eapdonibaa doli bomiaum tempore labeate 
delenduot et coiiaeruMit, de eondlio aane preuideoeie est indaelum, 
vt reeordadoiMB duranle ie aeripli eflieadam redigantur. Nos igitor 
Otto niseraeione didna abbas Petrna prior Priibiko ceilerariaa 
totusfae eooueatos fratrum mvnaiiterii ia AlloiiadoordioisCiatereieB- 
MS Prageesis dioeesis - teuere preseadiim publice proitemur» qaed 
fanosos Weeilinus de Csipyo armiger diete dioeesia saooa et inee* 
ioiiiis meate püi lier et corpore oou compnlsiis eee coactas, scd ex 
mera pera et propria sim.libenilitate ob remediom siii ipsim sdutar« 
et »elniarum iuoram pregedtorum dedit ansigudt et deaaeit aobia 
prefatis abbali et «oaueotd quinquaginta doas sexageaas grossorom 
detiarioroiN Prageaai«!» pecuBÜs ia paratis ad ceasan aaauum per^ 
petuum oeeorreatem eoaiparandam» et voam sexageDam grossomm 
dictoruni denarioruni censos annui perpetui cum duodecim deaarils 
et duobus pullis in curia Hayoczlioi in Staekarn et in villa Swyetlik 
in ailotJio, wigariter Sedlisscze nuncu|tülo JaLlini, per pyttancisirium 
tullenditni. ue viium lalentuiii detuiriorum ceusus annui perpetui in 
eudein vilia Swiellik super aliud io Fetri üiii judicis per custudem 
dicli nionasterii tollendum. Talibus tarnen condicionibus et uneiibus 
prebabitis primu, <|uüd umni diecelebri, siuesitsimpiexferia, siue quod 
fehtum occurrat inane. circa ortum soiis vel maturius, prout ipsis ubbati 
•1 coiiuentui melius conuenirefidebitur, Tiiusdefratribus dicticouueu- 
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tos debet ofSciare »ae lefere mitsMi 1% an«Mpci«M Miielo Maria et 
hoe Bonumlilar ia al tapar allari aaoeta aHim ia praAito maaaalaria- 
non abafaata miasa illa, qaa laefpit : JMüb aanata paraaa**, qoe ex * 
erdiae i'o elaoatra predieto salifai a»f celebrari. Bt eidem praabitero 
boiiismadi missani tegenli pyttaaefarias prefati fnoaasterii prauidera 
d^bet de fereulis et polaeienibva» sieat domino priori aot in suo loeo 
retideati circa noUm In refeeCario eonuentus niehil miaaemlo, 
eostosqae qui pro tempore fuerit, pro.talaato denariorain prefato 
ad ofBelnm eiuadem miaae qaelibet die» ut prefertar, duas eaadelia 
eereas inaeadere debebit» a prinelpio aaqiie Snem ardere permit« 
Ceado. PylUoeiarias rero preaomiaati moaaaterii pro tempore eii- 
ateaa ia die sancli Nieelai omni aiiao de diela aexageaa grosionim' 
«an daodeeim denariia -ia Slaeliarn et ia Swieliil[. at preferlur. 
fratribaa ibidem in refeetorio praadiem faeiat ad extentienem eias- 
dem aexageaa, qoaasque predielus Weetlinna viget ia booianlfl; 
ipaa fere deeedeale taae iii aalea in die obitna el demom in ano'- 
uersario ipsiua quolibet anno aeqaeate perpetuia fbtoria temperilNis 
dictum praadium preaominata« Aratribus erdiaetar pittandarium per - 
eandero. Intnper tali die ebitoa ae aaniueraarii idem pittanaiarina 
puuperibua io porta dieti moaaaterii denaviaa diatribuet qoadraginla. 
Nos quoque prenootiaataa abbaa prior ceNerarina totoaqoe eonodataa - 
bona fide et aob IMei an eonadeacie noatre puriUle promittimna et 
apoadeiniia, iariolabiliter rata grata atqne firma omni« et sin^ula 
oaera aapraaeripto de primo ad Tltimum imiiU're perficer« et prnsc- 
qui negligencia lioio et fraiide omnimoii«' po§ter<]:ati8. Si Mutem, 
quod abait» omnia onera (irescripta seu aliquod illorum per nos 
prefiitos abbalem ot conueiitum negiectum seu obmi.ssuni fuerit 
et noo adimpletuin , cxtunc riobilis dominus Henriciis de Rosem- ■ 
bergh aut herodes ipsius fundatores dicti monasterii habet et 
iialiebiiiit omniiriodam ac poteatalem pleiiariaiii , quam sibi damus < 
prescntibns, nos pretatoh abbatem et conuentum compellendi et 
artandi oiiinibu.s ac singulia oneribus Riiprascriptis ac ciiilibet illorunfi i 
omnimode subiacere eademque prosequi, prout stiperius sunt notata. - 
In cuius rei rohur presentem litteram ipsi Weczlino et heredibus . 
suis damus sigillis nostris videlicet Ottonis abbatis ae eonuentus dieti 
monasterii de nostris scitu et Toiuntate appensis sigillatam. et io > 
testimonium nobiles domini Henricus et Petrus ßlius eius primoge- i 
nttus de ftosembergb noatri benigoi fuadatorea ad preces aostraa ' 
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sigilia ifsMiHA d« «onm cerfa adeneia praaeiübaa amf appenaa. 
DaiuM anno iaearMeioola doniai aoatri Jaaa Cbriati miiMno qoa- 
- driafaataaiaw fvarta m Um mmtü Jaeobi apoatoli ia noitra mana- 
atario aitadieta. 

Dia Siefttl felika. Dar Rand a«f allan liar Seitan «aggaaehaftlMi. 

CXCYI. 

MW."! A|riL f. Mi — ÜIrkk mm ITallMa» verkmifi 4m M fuAtrfer 
Bmfgr^m Jtkmm mm Xmako» eine» Mefm WaUcmitem rnni twei Züu/ßiekl^e 
ta JQia/lM9 Mm #1 Sekoek wm^er aekt Fnger Oroedkm. 

Ja Oldrsyeh s WalkuDOwa wyinawan tyainta liatam tyeni 
waaaffl, ktas gaj budn ciyaty oab ctteny alyaaaeti» le i dabrym 
raiinyalaai a myeb pnatal rady pradal aem dwar away, aa •yai» 
aaoB aaa aadyal. a dwa podayedky ? Walkunavya a lan eyaly na 
dwo kmaty w Kyayalowye» i bderias dyedyay platye da raha ■ 
dwani geden a kapo graaaow kaidy podayadck pool oama graaaya, 
a a lann aba kmety gedan a paddaaat grassav a tny panyeiye 
atnyabrnydi rato Praukaho» atavataamo paaosay Janawy s Slav 
kawa w taa aus purgraby na Roambercze y geho dyedyesaiii a dy^- 
dyoQ« a iokamy. s lesy y s potoky, s tyem aa vssyanip esas k tamo 
przysliissye s plnym panstwym yako aam aam drsal nyes aobya 
ta ladDaho prawa neaatawiige, la gadnv a cztyi-zydczety kop gros* 
aow atrsyebrnych raia Praiskaha bei osmy grossaw. A ty waa^etkv 
penyezy przygal sein od nyaho ▼ plnye penyezy hotowymy, a tyeep 
dyedyn sem gemu postnpyl ku prawamo dyadyeutwy» y slybugy y 
awymy rukoymyemy y zpi awesemy s Patram ZaatoweMn i Olbramo- 
wyca a a Jaaem i Glasar, a my driewe rtaeieny Petr a Jan 8lybi)i 
ime y alibogem za drzewe rzecieneho Oldrzicha y s Oldrsyebem 
wasyehny gednu ruku nerozdyelnu swu wyeru bpzewssye üIu hiy 
drzewe rzeczenc dyedyny zprawyly a oswobodyty przed kazdym 
<zlowyekHm , kterehozby slawu byl, zemskym praweni a zwiasscze 
przedew ssemy wyeny a przed syrotky y przedewssemy zapysy Krze- 
styanskymy y Zydowskymy, yakoz zemye Czeska prawo ma a wedsky 
z^miike wlozyly, dobre zprawcze postawyc^y na piwiiyc micIk- diiy. 
na druhe, a neb<» knnec/.nye na ty suche dny, gestu budu po swatem 
duchu, nebo gesto builu k swatemu Waczlawo, a nebo konecsnye na 
trzetye geato budu k buzyemu narozeny nayprw buduczyemu podany 
tohoto Ustu. Pakiybycbme ktereho naprsed psaneho nevciynyly geboz 
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loh nedij, le byehme drieire neeienych djedfn ipravylf neiiiohl]^ 
a oawoboditi, a nebo wedsky newlozyly, tehdy mami a sljbyli sme 
ni swycb awobodayeh dyedyiiaeb a na tak dobne Myedlieb tolykes 
platu postupyly a tri«tyiia wyetye, a ty dyedyny zprawyly. a aafe* 
hotowyny penyezy trzetyim wyeeta daty akafeesaye a vpinye. 
Pliklybiebiiie tob« Wüeho Defeayayty, tehdy y bned» ktenyzby z 
naa byl aa pomenot» b«fciraaye omluwy gedeo drubyin sy« neom- 
lawage niaiM a attyK ame gedea se dwyema konyoimi a a fednyem 
paebalkam wgety do inyesta Krumiuwa ku potaczywefnn bospodarzy. 
kdesby nam hylo Tkazuno , w prawe a wobykle lezenye. A kdysby 
« mynulo po trzyoazty dnech od na pomeniitye lezme neb nelezme, 
tehdy drzewe lit'czcny Jan z Slawkowa ma pinu mocz drzewe rze- 
czene penyezye gednu a cztyrxydczety kop grussow b^z usiny kros- 
sow a strzetyuu wyecze wzyety mezy Krzostyany nebo Zydy na nassy 
na wssy sskodii y n.i nää)e na wsseczko zbozye, a my nemame na 
nyzadne prawo wygety z Inzenye, a z bychme zaplatyly drzewe 
rzeczene penyezye gistynii y wüsemy sskodamy. kterezby wzyely 
pro nasse nepinyenye, putom gezdyecz, posly "*selycz, kterakz 
kolywyek, gestoby mohly dobrym »wyedomyin pokazaly, ty wsseczky 
sakody mame zaplatyty penyezy hotuwymy. A kterzyzby z nas 
rukoymy s tohoto swyeta s ssel, tehdy my zostaly manfie a slybili 
sme w naybiyzssyem myesyety gyneho k sobye rukuymy postawyty 
tak dobrcho a tak a tak (sie;) mowyeteho, a gyny list tymyz slowy 
obnowyty. tt to pod lezenym drzewe rzeczenym. A ktozby tt^nto list 
myel, ten ina tez prawn, yako on sam; a ktozby sye toinuto iistii 
protywyl skutkem neb rzeczy. to ma byty proty geho czty a proty 
geho wyecze, ale ne tomuto lystu na pohorssenye. Na kterex wyecy 
po twrcenye a bez peczenstwy nasse wiastnye peesety s nassyoi 
dobrym wyedomym k tomuto lista priywyasyU ame. Gen gest dan a 
paan lela od narozenye bosyebo tysyei eatyi'iyata palebo ? patok 
prxed avatym Ambroiem. 

Vn» kleine» aa PergaaMaltUeiHia fctafwMk Bingü m weiaaeni Wacht. 

— aj Das Siegel des Aassteller« dieser Urkunde iat schlecht abgedruckt, die 

Umschrift vfl)l>g unlesbar; dio Zeichnung besteht in einem Helm mit einem 
Pieche zur Zierde??? bj Ein Heim mit einem Hahn. — f S . Petri . D . W«l- 
• bramovic. cj Eio Schild, worauf «in Hahn. — 8 . Jatiani« . D . Glasar. 
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cxovn. 

IIM* n JllMT. IMM. — Khrig Wmud IV. gestaltet dm Mtm voh 
ßenwelt^ »eme (tttter wem Md wmm immet »eheitkm eder tea^rem mdarfenr 

Wonceslaiis dn gracin Rom;<norui(i rox semper augusliis et 
Boemic rex riotum fiicimiis teiiore presenciurii vniuprsis, qiiod animo 
dcliberato et de corta nostra scienlia Johanni de Borowecz alias de 
Rowna fideli iiostro dilecto fauimus et iiidulsimiis faiiemus et de 
speciali nostra gratia indulgcmus, quod ipso bona sua hi>reditarla, 
que ibidem in Rowna habere dinosoitiir, in vita vel in morte iuxta • 
iiue voluntatis arbitriiiin tarn personis ecciesrasticis (|iinin secnlaribiis 
testare legare donare depiitaro of assignare valeat atque possit, 
decernentes el expresse vulentes, quod is vel illi, cni vel quibus 
predicta sna bona, ut premitlitur, testatida seu legaiida decreuerit 
omni eo jure et libertate, qua predictus Johannes ipsa pronunc 
possidet, habere tenere et possidere debeant pacifice el quiete, 
impedimentis qiiorumlibet procul motis. Presenninm iiostre rcgie 
maiestatis sub sigiilo teslimonio litterarum. Datum Mendici anno 
domini millesimo quadringentesimo sexto die vndecima Januarii 
r^gnoinin nostroriun anoo Boemie quadrageaimo lercio Bomiiaorum 
rero tricesimo. 

Per doiDinuoi Coor* sabeamtnrium Jaoobut cinooicas (?) 
Prageasis. • 

Gronat. beaebldigtea, m eiaem Pfrfaaantiitraifea hiogeadat Siagd ia 
waistem Wachs. — Der K5nif ia follaai Schmucke auf einem 7*hrone sitzend, 
TW dessen Seiten iwri Wapppn«!childp mit einem Adlaf und einem dnppolf 

f^eschwfinzten Lüw«*n. — \ Wenzesl . Dei . Gracia orum . Ki'x. 

Sefnpcr . Argrstrs . El . Boemic . Rex. Das kleine Gegensiegel in rolhem 
Waeb« lei^t eine« Doppeladler mit einem Brnstachilde, worauf ein doppeltge 
aehwia^r f jAfre. ' 

CXCVIII. 

1406. 2. Februar. 0. AO. — Johann (ffunnul flomwciz twi Rowna gibt dem Ahle 
Stephen und dem ConreiUe des Kloster s Golde nkron »einen Hof im Dorfe 
Rüben eammt allem Znbehßr tu Eigen. 

Ego Johannes dict-is Boroweti^ de Rowna, quia dt« licmcia et 
permissione gratiosa sereiiis^iini domini nostri regia Wenceziai 
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buiiH mea» <|lie ia dicta villa Rowna possidiM», dare seu testari, cni 
voluero, possum, sicut sais lUteris hoc mihi dignatiu est conflrmare, 
qiiarum quidem iitteraruro etiam teiioi* ob muioiis certificacionis 
cuideticiam per omnia sequitur iu hec Torba: [Folgt die Urkunde 
N. CXCVli iDserirtj. idcireo ego ipse prefata« Jobanoea Borowets 
de Rowna singulis ac Tniuersia, tarn qai pro nunc sunt» quam in 
posterum futuris, per bec infraacripta notum facio et reoognoaeo 
publice ac manifeste» qaod deliberato animo sanoque et maturo 
amirorum meorum eonsilio necnon heredum meorura, qnorum quo- 
modolibet (?) Interesse poterit, precipue tarnen et expresae fratris 
Lamberti filii mei in Mylawsk ordinis Premonstratensis professi« 
Margbarete quoque vzoris mee, sed et Agnesce ae Ofiee ambarum 
fillarum mearum plenaria liberaque roluntate et eonsensu enriaro 
meam in prefkta villa Rowna eum omnibus ioribus et iurisdictionibus 
ad eandem pertinentibus seu spectantibns, videlicet censibus et 
censualibtts agris pratis pascuis siluis rubetis coltis et ineultis rinis 
piseaeionibüs omnibusque ae singulis terrenis Tsufi^ctibus, quocun- 
qne soleant debeant uel possint nomine dici seu nuncupari, prout 
bactenus ego atque supradicti mei eensuales ea cum omnibus suis 
pertinenciis usque in bane diem habuimus tenuimus ac possedimus 
pacifice et quiete, booOrabilibus et religiesis viris domino Stephane 
abbati et conuentni monasterii Sancte Corone ordinis Cysterciensis 
Praghensis dyocesis ex die presenti nunc (?) et deinceps temporibus 
perpeUiis libere quiete ac paciOce tenendam habendam possidendam 
atque fruendam trado.et condescendo deputo et assigao« ita ut nul- 
lus vmquam horainum, culuseunque Status condicionis gradus siue 
sexus ezistat» pro supranominatis bonis uel quaKcunque eorum 
parte prescriptos dominum abbatem, uel qui pro tempore fuerit, atue 
conueutum iuris quippiam nec potestatis habere possit uel debeat 
ammouendi impetendi molestandi neque cUam inferendi dampnum 
quodcuiique siue grauamen. Ad veriorein eciam conflrmacionis cer- 
tificacionis bona hac eadem tabuiis terre inscribi eis feci et intaba- 
iari. V^t vero iamdicta huiusmodi mea tradicio condescensio deputacio 
assignatio et iiitabiilaeiu inconuiilsa per[icUio et indistracta perma- 
iicre nec cuiusquam iioininis contradictioiie »euisu uel obsistencia 
irritari quoquu inudo [lossit :uit infringi, supplicaui nobiii et generoso 
domiiio domino Hinriro de Rosciiberg necnon strennuis et lionestis 
viris duttiiiio Mareiiwurdu iiiiliti de Poressyo, Pessykoiii de Üudiyb 

FmIm- i^lh. U. Bi. XXUL 10 
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et Myxikoni de My^snyU generis meis, quatenus sigill« tm tm c«m 
aigiliu meo presentibus appenderent in testimoiiium premusorum» 
quod et libeiiter beniuoleqiie facere curaoerunt. Nos qnoque Ilen- 
ricus de Rodenberg, Marehwardus de Poressyn, PeMyko de Dndlyb 
et Myiiko de Myasoyto reeogootciinns et fitomur, qood de eerta 
neslra aeieaeia bonaque roluntate et conaenao aigUia nostra rna cum 
sigille sepedieti Jehannis Borowets in eorum * qua annt preaeripta» 
teatialOBium preaentiboa fecimua appendi. Datom anoo donuai oittla» 
aimo quadriagaataaiaio aexto in feato pariSeaeieaia beata firginia 
Maria. 

fflaf an Ferganealitrailim hingenda, klaiaa Siegel, a) Ein Schild, worauf 
•io Ziegaaboek. — f S . Johanaia . Da . Bar. In wauaem Waeha. h) In ratham 

Wachs. — Schild mit einer Roaa, worüber Helm mit eb(>n solcher Zierde. — *^ 
S . Henrici . De . Roseberg . Verpl. CLXI. c) Siehe CXCIV. a. Hier in schwär- 
tem Wachs, d) in weissem Wachs, schlecht abgedruckt. — Ein Helm mit dem 
Brustbilde einer Frau? — [i* S . Pcskoni . Dvdle . . . ?]. c) Ein Helm mit 
dem Brustbilde aioas schwert«cbwingenden Mannes. — i* ^ • Nicoli . De. 
Mieliniei. 

• CXCIX. 

IIM. 2. f alrür. 0. At. — DeneUe wtedtMt mit «migen Ä»denaife» seme 
Vergäbta^ und veniekiet auch »einen JIvfiu ihuekerud tu Owulen ilaa 

geuamueu Si^eg, 

Bgo Jebaanaa diclas Boroweti de Rowna tenora preaaneiom 
notoro vaiaeraia fi«ri role et reaagnoaea, quad prapter benefleia 
faaarea et amicidaa, qoe religiaai et honarabilas Tiri daauaas abbaa 
et eanaentaa manasterii Sancta Caraae ardinia Cyaterdenaia Prag- 
hensia dyoceaia, qui prioa faeruat et adbuc auot, dloariinada laibi 
ae plories exbiboeruat et fecarunt, corlam meam in nlla Raarna 
aitnatam eam omaibua et aingulia» qua ad eandem apaetaat at par- 
tiaant, aieuH ega usqaa ia preaeatem diem ipsam teavi at paaaadl, 
et prout Ia alia littara plealua eaattnatur, prefatia danina abbat! at 
eaBventol aalma dalibarata plenarie et ex toto perpetula tamparibna 
libere teneadain et posaidaadaoi fradldi aasignaui et aandeaeeadi, 
ita qiied aniicaniai aiae beradum maoruai peaitaa nnllaa inria quie- 
qaam aiua iuriadictionia allqoaado aaper aam aibi posait rel debaat 
rendieara, aed neqne vxor mea datia aaniiee aeu alia quacumque 
* caaaa expetere uel postulare» eendieione qaidem tali , quod abaque 



Digiii^eu by Cookie 



243 



preiDMsis iauoris et anieicianim beneficiis ducentas sexagenu 
grussornm PragheosiaiD pro ipsa mibi dederuut intograliter expe- 
diendo penolaerunt» oicbiloininus cooseoeieado et promttteodo 
mihi eoneesaerunl, qood aiipradicla bona naque in fite mee fioam 
debeam et poaaiai adbue tenere frui et poMidere. Inauper et cvriam 
meam lu Moseberad« quam ab ipaia baeteous habui et poaaedi, cum 
omnibua, que ad ipaam perlioeiit, aimili mode» sieut de Rowna est 
espreuttm et auperius iamdietom , reddidi et reaiguaui. In qaumm 
omoium teatiiDoDiuni algillo aieo necuou et itrennui oilitia demini 
Marelivardi de Pereaain aigttlo preaeDtes lilteraa feci «igillari. Da- 
tum anno domini mitleaimo quadringenteaiiDO aexto in feste puriflca« 
cioDia beate TÜrgiais Marie. 

Ob«r di« Siegel tieba die vorberg^anda Urkaada^ 

CC. 

1406. 4. Oecember. 0. AO. — Weclm von Cipim verkauft den Herren Heinrich 
und Peter von Roea^erg gewieee JähikAe Zineungen i» Stodtemkef aad 
i^rdkechloff um 3S Sekoek Prager Sii6eryro§dken, 

Ja Wecsl s Ciypana wisnawaai tiemto Katern tiem wsaem* ktos 
gey budu ciyati oebo cttocie alyssety» xe s dobrim roxmyaleni a 
swych przatel radu dyedyuu awu na dwerie w Stokowyczijcb na 
Hanilowy» genx platy aedem nieieiyetma kroaaow. a na lulynye 
tudyez piet mezczyetma kroasow» a w Swyetlyku na dwo kmecsy 
dworu kopu a osin kroaauow, na Erllowy (/i\i/y a puul kopy a dwa 
penycze, a na Petrowy tulykez 8 pliiym panstwym a alyem» esoa k 
tomu przyalnssye, prodal sem Treieiiyni panuom pano Gyndniehowy 
a panu Petrowi syou gehu punuom z Rosenberka a gieh dycdyczom 
la pyet a la trzydezety kop kroaaow atrzyebrnyeh rviu Praakehe. A 
ty penyeze od drzewe ficoczenych paiinuuw wzal sem waaeeky 
vpinye pellye^y hotowymy, a Ueeh dyedyii gytn sem postupil ku 
prawemu ciyt dyezstwy s plnyni panstwtm nycz sobye tu nezuosta- 
wuge, y zadiieho prawa aiiy swyin dyedyczom. Y »libugy swyniy 
rukoymyemy y zprawcxerny Pessykein i Passuwar gynnk z Vzdy- 
czowa, a 8 Matiegem Wyssny z Wyetrznye, a niy drze\Ne tzLczeiiy 
Pessijk a Matiey slibili saie y slibugem za drzewe r/.eczeueho 
Weczle y siiyiii wssiczkny gedriii ruku iierozdyelnye dizewe rze- 
czeiie dyedyny zprawyty a oswobodyty, yakoz zemye za prawo ma. 
Paklibichoin (obu neuczynyiy, ze bichoin tiech dyodyu zprawyty 
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Bemohly a oswobodyty, tebdy mame t slibili sme na swieh na swo- 
biidnyeb dyedyoacb a na tak dobne osedlieb tolikes platu poatu- 
pyty a trayetynu wiecie. Paklybicbom tobo waaebo neuezynyly» 
yakos awrebupiaoo geat, tebdy mame a alybili sme gedeo i naa» 
kleryi napomenut bade» a gednyem pachelkem a ae dwyem« keoyoDMi 
wgety do mycata do Krumplowa ka pocstyiremQ boapodarty, kdet 
by gemu Tkaiano bylo, a my nemame nayiadne prawo odtod 
wygety, dokad bieboro dnewe necienycb penyea oetaplatyly 
gystyny y aewaaem akodamy , kteres by awrehupsany pany wzely 
pro naaae neplnyenye to waaeeiko mame laplatyly penyezy hotowymy 
ped awrebopsaoym lesenym. A kto^by koliwyek tento tyat myel a 
dobru woly awrebupsaDycb panuow, tomu ma tees ptsee prawo 
byty yakzto gym samyem. Na kteres wieesaaye awyedofnye a 
potwrceiiye nasse pec/.ely przywyessily sma k temuto lyatu, genz 
gest psan leta od narosenye boaiebo tyasycs cztyrzysta aeaatebo w 
aobettt przed awatym Mykolasaem. 

Drei kloinp, nn PergamentstreiA'n flammende, schlecht abgedruckte Siegel 
in weissem Wuchs, a) Ein Helm, der zur Zierde das Brustbild eines Mannes 
hat (?). — f S . Wezitfi . Z . Ctypiaa * * * *. bj Ein Heim mit einem halben 
Flfig«!. — t 8 . PmU . Da . Wadiciow. e) Bio Hatoi nil «mhh kalb«! Flfi- 
g«I? — S ny • • Wy . . . to? 

CCI. 

1407. 8. MIrX- 0. AO. — Heinrich von ttosenbcrg und Odolen von Pifsscl, Vor- 
mänder der Waisen nach Wilhelm von Landttein, verkaufen dem Andreas von 
WIMn md BmmrUk «m IFäbuHraf» da» Dorf Dri§§midorf um 800 Sehoek 

Prager Gnudken, 

My Gindrzich z Rosenberka a Odolen z Pyssel tu dobu purkra- 
bie na Lypniczy porticzniczy syrofka a dczery nebozstika Wyleino- 
wye z Landstayna wyznawanie zewnye wssyem tyemto listem, ktoi 
gey czysti budu nebo cztuczie vslyssye, iv- sme z dobrym rozmyslem 
a potazem pro welyku potrzebu swrchupsaiieho syiotka prodaly wes 
rzeczenu Strziezow se wssym panstwym, s braky, s rzeku, s lessy y 
s podaezym kostela loho \v Strziczowie, y se wssymy vzyttky, czoz 
ktey wsy slussye, nycz sobye any tomu syrotku na tom prawa 
nezachowawagieze, slowutnym panossyem Ondrzeyowy z Wlczetyna 
tu dobu burgrabi na Crumplowie a Gindrzichowy z Wyhnanicz tu 
dobu burgrabi ua Przibeniczicb za trzy sta kop grossuow Prazsky ch 
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dobrych strziebrnych, ktere gsu nam daly a zaplatyly penyecy 
hotowymy. Protoz my Gendrzich z Rosenberka a Odolen z Pyssel 
prwny gystczy a podle iias slowutny panossye Jim rzeezeny Zuhek 
tu dobu pnrkrabie na Nowenibradye z Budyslaw (sicj a Jan z 
Krasseiowa tu dobu pui krabie na Cbiisnicze wssyczkny spoiu slybu- 
gern gednu riikii nerozdyelnu dobru nassy wyeru bezewssye Isly, 
to naprzed gmenowaiie zbozie zprawyty przed kazdym czlowyekem 
duohnwnym oebo swyetskym przedewssemy syrotky y przedewssemi 
wyeny, yakoz Czeska| zemye za prawo nia. K tomn slybugem tez 
gednu ruku dobru wyeru, yakzt« sye drzewe rzeklo, lo wsseczko 
zbozie naprzed rzeczene w zemske dczky wlozyty rzeczcfiym paiio- 
ssyem Ondrzeyawya Gindrzichowy na prwnye suchedny, paklybichme 
tu bezeUty nemohly, ale y bned na druhe sucbedny , potom pakti- 
bichme opyet tu bezelsty nemohly, ale konecznye na trzctye 
(tucbedny, gesto przedwanoczy naybiyss budn, a to wsseczko y 
sprawyty, y wedczky wolozyly slybugem vczinily, y dluzny sme 
gym Ondrzeyawy y Gindrzichowy swrcbupsanym tyem wssyerii i za- 
dem, yakzto tato zemye Czeska za prawo gma. Pakiybichoin toho 
nevc/.inily, to czyssany sprawyly, any weJczky wlozyly, tehdy hned 
rzeczonym Ondrzeyowy a Gindr/ichowy, nebo ktoz by tentn lyst 
gmyel s gyeh dobru woly, a nas vpomenul, mame y dluzny sme na 
swobodnyrb dyedynach zstupyty trzetynu weysse a to take spra- 
wyty y wedczky wlozyly, yakoz swrchiipsano stogy. Paklybichme 
toho wsseho nevcziniiy, gehoz buoh neday, tehdy hned ku vpo- 
menuty naprzed rzeczenych panossy Ondrzege a Giadmcba, neb 
tobe, ktoz by teoto lyst ymyel, »day druheho necieksge aoy sjt 
druhym wymluwage, ale dwa z nas sprawezy samy, nebo myesto 
sebedobre panossye rsado rytyerzskebo, kazdy s gyednym pacholkem 
a se dwyema konoiy mame gety do myesta Tnebonye do bospody 
catoeho bospodarze, kteross nam tu Tkaiy samy, nebo swym poslem, 
a ta mame lezety obycifynym lexenym, yakato w Csechach prairo 
gest, a odtud nasadne prawa newygety, gelyz prwc drzewerieeiene 
- sbosie iprawyme y wedczky wloayme. Pakly tobe obebo neroosem 
Tesinily, ale botoare penyeze drzewe gmeoowane trzy sta kop gro- 
SBUOW a trzetynu wysse botowymy penyozy zaplatyme» tak aby sadny 
s nas swo atrann dada ostatku platyty nebyl prazdeo, a ezozby askod 
wsely drzewerieezny Ondrzey a Gindrzich pro nassye obmesskanye 
geidyecse nebo posly ssyelycse» oebo kterak kolywiek naklady 
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exinyeexe, gestoby dobrym svyedomyin vkasafy moUy, drxewerse- 
esenebo leienye nemame praidny byti, gelyato wssecxko laplatyme. 
A ktotby 8 nw prawesy oaprsed rieeienyeh prwe Tmnel, BMtty tye 
to wsseesko oapned neezene dokoDa, tabdy my lostaly sywy s^- 
bogem pod pokotu tehoi lefenye, yakat oapned puano atogy, ku 
Tpomenaty drsewe nacienyeh paoossy Ondraege a Gindnieba w 
nayblyasyiii myeasyeeay tak dobrebo a tak mowitebo podle naa pril- 
atawyty, aby y soany alybyl sa waaeeiky voilovy w tomoto ly.oiye 
psaae, a lyst nowy TcziDiCy tyinyss Tmluwamy yaktto tonto vpluye 
bei promyeny. A ktoiby i nas napriad neeienyeb proty tomato 
lyatn alowem» nebo akotkem aye proty vi! , to bud proty geiio w) erse 
y proty geho eity, ale k adrodye lysto tohofo ladne. A ktoi by 
tenta lyst gmyel a dobru woly Daprzed necienyeb Ondrzeyowu a 
Gindnichawtt» ten gma y myety bude plou moet waaech tyeehto 
w yeczy w tomuto lyata paanieb, yaktto ony samy. Tomtt waaama na 
pewnost y na potwrxenye peczety nassye wlaatnye i dobrym nasayem 
wycdyenym ktomota am« lyato prsiwyessyly. Geiiz gest dan leta od 
Darosenye ayna bozieho tyaaieaabo cxtyrziatabo aedmebo, ten Ttery 
praed swatym Raehoraem. 

Vier kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel, a in rotliem, die 
übrigen in schwarzem Wachs, aj Das Siegel Heinrich'« von Rosenberg 
b«luuiat kj Bin Seliild mit aiMOi ZiegenlMdi «dar Widdar. — f & (Molen i 
D. Pysel. e) Ein Schild mit «iner halMtnnfftnnlgon Zniebnong. — f S. Jo- 
hannis. De. Bvdiclaw. d) Ein Helm, dessm Zierde in dem Vorderthcil eines 
Pferdes hestebl; dar Grund tat mit Bienen toegeflUit. ^ f S . Joannis . De 
Kraaelofr. 

cai. 

1408. 25. Mai. 0. AO. — Jo/tann, genannt Borowetz von Rouma, tritt dem Abte 
und CowaUe de* Klotten GoUtenkron Dorf tmd Hof Muten imd den Btfim 
Muodkerttd gegen Znoidurung einer Leürente eofort «A. 

Ego Johannes dictus Borowecz, de Howny recogiiosco tenore 
prescnciiiin publice vniufrsis, qiiod aniinu dcliberato ciiriam meum 
in et cum villa fiowny eutn ouinilxis agri.s cultis et iucultis (iralis 
pa^ictiis sWm^ ruhotis nmiiis lioulis el siiigulis inrisdiccionibns ad 
eandem spoctantilms duduin lionoraliilibus et religiosis viris dominis 
abbali et conventui monasterii Sanete Corone ordinis ('islerciensis 
Pragensis dyocesis pro ducentis flexagenis grossorum Prageiisium 
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▼•nditam mielii Johaniit prefiito iBtognliler peraoloti^ quam eBriam 
perpetuU tomportbns dietit dominis tbbati et conooiitiii Saneto 
Corone liWe tenendam tradidi MaigMiii 0t oDiiimode eojideaeeodi 
oinoi iure liberlata et dominio, ut ego JohaDMs pretaetu dietaat 
enrlaai teoui liabui et po.osedi, proot in litteria detoper coniiMKa 
pleoiua coBtinetur* illa tamen eondiciane aobBotata» qsod diefam 
euriam Tsque in idm ? He Onem iMiere debBeram M et poaaldere 
vna cum eoria Hnaeberad, quam etiam a prefatia dominia Saaete 
Coreae eenaoaliter poasedi et tenui. Ego Tero JohaBBea Boreweci 
nenorataa eam eoneeaao et Tobtatate eoathoralia aiee Margarethe 
deliberaeiene matura prehabita dietarum cBnaram et ville ia Reway 
posseasionem vaufruicionem et omnem meam inriadipciooem , quam 
ad mee rite lempora tenere debueram possidore, iit premittitur, et 
habere nllra vendicionem prenarratam, prennmiDatis dominia abbati 
et coDuentui integraliter voiididi tradidi cessi resignaui et pleiiarie 
condesceiidi et presentibus resigiio cedu et finaliter coiidosceiido sie 
tarnen, quod pru Luiu.smodi posse.ssionis vsufniieionis et iiirisdiccio- 
nis resignaeione et ccssione antedicti domini abba.s et conuentus 
mich! Johanni scpetacto de dietis curüs quatiior sexagena.s gros- 
sorum Prngensium singulis annis diuisim dare assignare tenebuntui* 
et presentare, duas sexagenas grossorum ad festum sancti Jeorgii 
venturum proxiine et dtias sexagenas grossorum ad festum sancti 
Galli deindc seeulurum, cum nouem et dimidiu sexagena grossorum 
et sex grossis census de vilia ibidem a robotariis prouentibus u.sque 
ad yite mee tempora sulummodo duraturis. Velens eciam de cetero» 
ut nulius amicorum seu heredum meorum quispiam iuris quidquam 
ant iurisdiccionem aliquam in futurum me decedente de et super 
curüs et villa predictis sibi possit uel debeat quoquo modo vendi- 
care , nec eciam vxor mea dotis nomine de premissis nichil penitus 
repetere audeat quouismodo nec postulare, pront eoiam vendicionum 
littere desuper ronfeete pleniiis attestaiitur. In casu vcro, si me 
Jobannem Borowecz profatum quatuor septimanis antcdictnrinn 
Jeorgii et Galli terminorum deo proinittente ab bac luce di'erdere 
contigerit, extunc censnm ntpinoratnm , ([uom dicti dumini abbas et 
conuentus michi Johanni ad tale festum soluere deberent, contborali 
mee Margarethe ad huiusmodi tempus tantummodo soluere tenenturi 
sed per amplius nequaqoam soluere (enebuntar, sed debent ammodo 
dioti domini abbaa et conaealBs dietaa cariaa cum riUa robotarüa et 
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prouentibiu ibidem perpetue libere tonere Ttifinii et postidere. ut 
cetera ipaoram propria bona poasident, impedimentis et eioepeioni-. 
bvs qoibiiili bet procul motia. lo qaorum euideneiain et firmius robo- 
ramentum aigillnm menm proprion in featimoniiim Ten» aigilla fluno- 
sorum Nicolay dieti Wyaany e de Nespotyng et Walkononis de TVoy- 
naw amieoram meoram eariiaimonini ad precea meaa presentibas. 
sunt appensa. Sab anno domini millesimo qoadringenteiinio octaoo 
die aaneti Vrbani. 

Drei kleine, »a Fergamentotreifeii hidigeode Siegel ia w ei s«em Wacht. 
aj Dm bf kiDkt« Siegd Jduna't B«rov«ti. Em Hd« mit tamm FtM» tat 
da« da Baon ealipriBst» far &«rda. — f 8 . Hadat • Da . Wiaciai. — 
c) Bia Hdm mit aiaan MaBaeslLopfl ~ 8. Wa . . . ni . De . Trojaaa«? 

Gcin. 

1408. 25. HaL 0. AO. — Ak Adam und der CotwaU de« Klosters Goldenkrm 
wffUdUen nek gegoMer dm Jfoktam Afroweft pir die §ofortige AknUmig 
von Darf amd Böf Anteil und dem Mefe m Mueekend «ar Znhbmf einer 

beefimmien Le^raite, 

Nos frater Adam abbaa Jobann ea prior Albertus subprior Her^. 
mannus eellerarina totoaqne eonoentus monaatery Senete Corone. 
ordinia Ciaterdenaia dioeena Prngenaia reeognoseimoa tenore pre> 
Iseneiom fniuerai^, quod eoriam in Rowna et Tille (sie) ibidem com 
Omnibus agris cultia et ineullis pratis pascnis dluia rubetia lluuya 
riuniis et aingotta inrisdiotionibua ad eundem apeetantibna dudnm 
nobia per Jobannera dictum Boroweca pro ducentia aeiagenia gros- 
sorum Pragennum TendStan aibi Jobanni per noa inlegraliter perso- 
iitis omni eo iure Übertäte dominio, ut ipse Johannes Boroweei 
dictam curiam cum Tilla tenult kabuit et possedit, quam enriem cum 
villa iiobis et nostris succcasoribus perpetuis temporibus libere 
teiiendam tradidit assignauit et condescendit, ut in litteris desuper 
confectis plenius continetur, quam tarnen curiam dictus Johannes 
Horowecz ad sue Tite tempora tenere possidere vtifrui debuerat ei 
luihtre vnaciim curia Miischerad et pertinenciis eiusdem, quam etiam 
a nobis censualiter tenuit et posscdit. Nos vero dicti abbas et con- 
uentus intendcntcs noslri moiiasteiy utilitatem augmentare, voleiites 
etiam ineomoda soo periciila futiira caucius ouitaro, qiie posi dicti 
•lohannis obitum occasione prefale possessionis sibi per nos et 
nostros predecessures factam et coiicessam possent per quempiam 
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in flitiirttiii qaooiodoKbet (?) eaenir«, matura cum deSberation« 
tdnionmiqQe monastery fratrum prehabitis consilys dietam Johannis 

coocessam possessionem iurisdictionem et curiarum dictarum et riWe 
Tsufruitionein a dieto Johanne Borowecz emirnus et redemimus pro 
quattuor sexagenin grosser um Pragensiiim, qiias sibi «Tohanni singu- 
lis annis usque ad vite sue tempora dare promittimiis et (iresentare 
tliiiisim in saiictorum festiuitatibus Georgy et Galli a (?) quattuor 
septimauis post iiiiinediat(! scquentibus cum noueni et dimidia sexa- 
genis grossorum et sex grossis census de villa ibidem et a robotariis 
prouentibus usque ad vite Johannis tempora tantuininodo duiaturis. 
Quod si non fecerimus, quud ab^it, extunc presentibiis dicto Johanni 
Borowecz damus et concedimus omnimadain potestateni, ut nos et 
noslri monastery bona arrestare poterit et occupare usque ad dic- 
tarum peccuuiurum Solutionen) et plenariam satisfactionem. In casu 
vero, si dictum Juhannem Borowecz quattuor septimanis antedie- 
toruni Georgy et Galli terminorum deo permitteiile ab hac iuee 
decedere contigerit, eitune censum memoratum, quem nos aut nostri 
successores dicto Johanni ad tale festum presentare deberemus, con- 
thorali sue Margarethe ad huiusmodi tempus tantummodo soluero 
tenebimur, sed per amplius ncquaquam soluere tenebimur quoquo- 
modo. In quorum euidentiam et robur firmius vuliturum sigiila nostra 
abbatis et conuentus presentibus sunt appensa testimonio litterarum. 
Datum aouo domioi milleaimo quadriugeotesimo octauo io die aaiicti 
Yrbani. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift auf Papier. Von den Waaserieichan» 
das sich in demselben findet, ist nur ein Theil zu spbon, welcher in eilMB 
MchMtrabligMif giMehtam an einem Bande hängenden Sterne beeteht 

CCIV. 

1409. 20. Aprü. Prag. - Jofianti Khel, Gcneralmvar des Erzhischnf'fs Shinko 
von Frag, gt'statM die. von On»vho von WÜUaw tut StricUttr Kirche gestifteten 
Zinse gegen andere in Denteeh'TemeHn tu verttmechen, 

Kbel Johannes decretorum doctor canonicus ecciesie Pragenais 
Tiearins in apiritualibus reuerendiaaimi io Christo patris et domini 
domini Sbineonis sancte Pragenais ecciesie archiepiscopi apostolice 
sedis legati generalis, ad Tniuersorum tenore preaeneium dedncirnns 
n^ticiani • quod ei litteris donaeiennm pro eedeaia parroehiali in 
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Strieiici per OoMooem de WlMtw bone memorie dudaiD feetit 
eortm nobii eihibitis et per noa visis aeeepiimu, qoaliter pre dielt 
eeeleeit in Strieiies et iptiue plebtne dietes Oute in renediiun 
animtritm Nieohi rratrie aui suemmqae pregeniloriun et predeeea- 
aorum eeto aeiegenaa greaaemm denariomm Pragenainoi dedit 
donanit depatanit et aaaif^iiit ae realiter eum pleno domime eon- 
deaeeodit de etaden, de et aeper bonia et Yillia inlraariptia, ? idelieet 
in Chraatian auper aex laneia» qnomm qnilUiet annoatim aoloit pro 
termino aaneti Georgii quinquaginta groaaoa et totidem pro termine 
aaneti Galli» pro robotisque eirea featum aaaumptioiiia aanete Narie 
deeem et oeto groaaoa» et in aexto laneo' quadraginta groasis (sie) 
pro dietia duoboa temiois» quoa eoloeront Petroa Nieolaua Matbiaa 
Bbbut JealEO Boraao Nieolaoa Viebo Radalaaa, et in Tille Topeaa de 
aeptem quartalibna qaondam Lanreneii eentum et quinquaginta 
groaaoa et in Tilla Nyempeiiei quadraginta oeto groaaoa auper Tno 
bneo qttondan Andree Zagieea et anper alia beredilate dieta Andree 
BOX groaaoa» tta et taliter quod plebanoa diete eeeleeie in Stnieiiei 
oeeaaione diete donadooia prhno lanpadeoi in tpaa ecciesia in 
StrziczicE die noctoqne foueat et notriat, quodque dictus plebanus 
vicarium seruet et teneat manualem apud ecclesiain eandem eidem- 
que vltra expensas annis singulis de dictis eenstbus de scitu par- 
rochianorum persoluat tres sexagenas grossorum et diebus sabbatis 
de bcata Maria virgine et feria secunda pro auiuiabus omnium tide- 
liuin defiitictorum missüiii decantari procurct, necnon vnum anatuer- 
sariuin fieri dksputiat pro i ciiicdiu uiumurum Absiconis genitoris dicti 
Onssonis Czadicuuis quondam canonici Pragensis Nicolni prenoniinati 
Swatomiri de Nyempczicz et Johannis ac uliuiiim Christi lidelium, 
({Iii ad emendos dictos census fecerunt subsidium , in quo anniuer- 
.sario in exhortacione dictorum anime debent reeommendari et hoc 
sub dicti census arrestacione et aiiis penis in dictis litteris expressts, 
prout hec omnia et singulu in dictis litteris donacionum snnt clarius 
expressa. Et quia Nicolaus diclus liruza et .lanco fiatres in Wlblaw, 
quibus bona prescripta, in quibus census prc^oriptus est designatus, 
adiaeent de consensu nobilis domini Henrici de Rozeniberg diete 
eeclesie patroni domini l'auli plebani ecciesie ibidem in Str/iczicz 
prescriptuu) censuni ad alia bona videlicet ad TÜlam Temeiin Theu- 
tonicalem , vbi sunt oeto sexugene cum media grossorum predic- 
toruin ultra dicta« oeto sexugenaa grossorum super berediUtibua et 
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bonis, que Woneealmu dictus Hostik Jesk« Hapale Jacob fitrieas 
eeclesie in Kratyenow Blahut Mikess .Leonis NyU oaopo Barton 
Soliok Paalus diotiu Haymus Penek judex et Cuka laid ibidem in 
Temelin exeolnnt teoent et poaaident, premtasu debitia traetatibos 
eom donino Henrieo de Rosemberg et domioo Pkiilo plebano ante- 
dietisp prout ex litteria dicti domini Henrici de Roseroberg et ipsam 
dominum Paolum plebanum peraonaliter conatittttis eonm nobia 
aunius pleoe informati traaatulenint et traoafere curaueniot de dieto 
eensu in Temelin Tbentunieali in dieti domini Pauli preaeneia coram 
nobia dicte eeeleaie in Strxiesics et ipsius plebania cum omnibua 
juriboa et pertinentiia ae pleno dominio realiter eondeaeendemnt- 
Pro quibiM quidem eenaibua diabrigandia ioxta cooanetadinem regni 
Boemie terre dieti Aratrea videlicet Nicolaua et Janco diabrigatorea» 
Tidelieet Sulkonem de Salesl et Paulieouem de Gaegeliei armigeroa» 
ibidem preaentea eonatitnerunt, aupplicantea fratrea preaeripti Nico- 
laus et Jaaeo ne plebanua antedietua, eom diela traaalatio ait htU 
in eoidentem ttilitatem diete eeeleaie in Stnieaies et media aoxagena 
groMorum predietorum ex dictorum firatrum donatione accreuerit» 
quatenus dictam transIaUonem admittere censusque dudum per dictum 
Onssonem donatos et in litteris donationum descriptos a jurespirituali 
eximcre ac :ul jus et proprietatem scpeiliului um fratrum ipsoruinque 
heredum et successurmn i cduccie ac eu^üieiii census ipsis apropriare 
uecnou census in Tetnliii Teuthunicaii in homiuibu^ superius nomi- 
nutis et ipsuruiii hereditatibus dicte eeclesie in Strziczicz et ipsius 
rcctoribus annectere vnire applicare iuuiscerare et uicorporare nec- 
iion oirinia et siuguiu superius descripta approbare ratificare auctori- 
sare et ordinaria auctoritate i-onlirinare dignaremur. Nos uero 
premissis omnibus a dictis partibus auditis intellectis et ipsis debite 
reeensitiä inquisieionem a testibus üde digiiis super biis omnibus et 
sint^ulis lieri feeiinus diligenteiri, et signanter an ex prescripta 
trauslaciuMC ceosus atitedifti vtilitas et coniodum diete eeclesie in 
Strziczicz et ipsius recturibus pt-üueniaiit et poterint in futurum 
proiienire, anque C(>t)su$ in Temelin prenuminatus ita certus uel 
vtiliur censibus prius noniinutis et dunatis. Cum autem ex huiusmodi 
inquisicioiie elarc inucnimus et comperimus, quod ex tianslacione 
memorati» vtilitüs et eumodum dicte eeclesie in Striczirzicz et ipsius 
rectoribus proueniant et poterint in futurum proiieriire, censusque 
in TomeÜB TbeutuoicaU cum aditawento meUio »exageuc groaaorum 
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ceii$ii8 sint Ttiiiores oeiuibus priai donatit. Meo supplicaeioDibiu 
sepedictoram fritmm Nieolti et Jancoois ac domini plebaoi supra- 
dietu taiiiquam iustii ratianablibus (sie) et Juri consenis raaorabjliter 
anDueolea prescriptam tranalaeionem» proot rite faeia eiistit per 
partea aatedietas, aaloia eondieionibos in litteris deoatioDuni expresais 
et superias deseriptia admiainioa et admittimos per presentet, eenaua 
olim per Onsaenem denatos et io litteris dooationuiii designatis, in 
qaibnteitoqae boDit et ioeia etiatunt, omaein defectam, si quis ex 
prescripta narratione ait obmiaaus, preaeotibiia aupplentea et ad jus 
et propi-ietatem dictorum fratrum ipsorumqae heredam et 8ucces> 
aorum reducimua ac huiusmodi censiis ipsis apropriamus, census 
autem in Temelin Theutunicali de et super hominibus superius 
expi essatis descriptis et ipsorum hereditHtibus predicte ecciesie in 
Strziczicz et ipsius rectoribus perpetuo aunecliinus vninuis applica- 
nius iniiisceramus et incorporamus, nection omnia etsingula superius 
descHpta in suis punetis tituli.s cuiidicionibus et articulis approbamus 
ratiHcarnus auctorisaiiius et anclüritate ordinaria (?) conürmamus, 
decernenlea omnia et siiigulu temporibus emterois (sie) per dietas 
partes ipsorumque beredes et successores et successores (sie) teneri 
et ituiiülabiliter obseruari sub penis ecclesiastice censure. In cuius 
rei (estimonium presentes litteras b'eri et sigilli vicariatus aichiepis- 
copatuä Frageiisis appensiuue iussimus communiri. Datum Präge anno 
doniini niillesimo CCCCIX« die XX. mensis ApriUs. 

DaM bekannte Siegel des GeneralviearitU «o PergiimaiitatraifeB hingeod 
uad ia weiftsem Wacht ; beichidigt 

ccv. 

UlL 17. fateiar. Itumm. — EnH§^&nko vom Frag tterteäU der Btke»^ 
fwrter Stiflskirdke emge Mkilgemen, 

Sbinco dei gracia sancte Piageiisis ecelesie archiepiscopus et 
apo.stoliee scdis legatus vniucrsis Christi ildelibus, ad quos präsentes 
pernonorint , salutiMn in filio virginis illibate. Gloriosus deus in 
sanetis suis et in maiestate mirabilis, quainuis cuuctos sanetus suos 
altis decoret insigniis et cclestis beatitiidinis effieiat possessores, 
special! tarnen prerogatiua cxcelleneium meritorum malrem suam 
beatissimam Mariani virginein benedictam regiiiam angeloriim et 
gencium dominam , que eum castis concepit visceribua et post partum 
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Tirgo peraanrit, a Christi fidalibos eeasoit Teneraadam. Cupienles 
igitor iit iDonasteriiim Altioadenae ordinis C||itercienai8 nostr« Pra- 
geasis dioeetiiB in honora aanete dei genltrieia predicto dedieatum, 
iD quo aciam, ut aeeepimiu, qoedam ymago eiuadeni dei genitrieis 
Virginia Marie, ymaginem aliam aalnatoris domini noatri Jesu Christi 
de eraee depositi in sinn sqo leneos in qvadam colampna ereeta es^ 
ad quam Christi fidelea deuoeioneoi genint pre eeteria ymaginibos 
apeeialen, ab ipsis Christi fidelihus tanto Tisitetar frequeneius et 
eoogroia altolatnr honorihi», qaanto magis inibi eonfluentea se dooia 
spiritualibus senserint conaolatoa, Omnibus Tere peniteatibua eon- 
tritia et eonfesaia« qui ceram preaeripta ymagine Tirgiois a die 
sancto paaehe usque ad ftatum pentheeostes annia singnlis illam 
angelieam antiphonam aeOieet «Regioa eeli ietare", huroiliter deean- 
tauerint, seu qui hniosmodi cantui ex deueeione mterAieriot, 
item qui per eurcuium anni ante quodlibet altare in dieto mona- 
sterio Tnum »paler noater" et Tuum „aue Maria* ad laudem dei 
omoipotentia et beate Marie Tirginia llexis genfbas in hnmilitate 
apiritua anaia singnlia tociens quoeiens orauerint. de quolibet uHari 
in dicto monasterio sito , de omnipotentis dei niisericordla et liea- 
torum Petri et Pauli apostoiorum eius meritis et intercessione confist 
quadraginta dies indulgeociarum de iniunctis eis penitenciis in 
domino misericorditer relaxamus. Insuper quieunque pro salute 
animaruin genitoris tt aliorum predecessoniin iiobilis domini Heinriei 
de Rosenberg in dicto monasterio sepultorum vnum »pater noster" 
et vmiü) ^aue Maria'' cum deuociune dixerint, tociens quoeiens 
idipsum fecerint, ipsis quadraginta dies indulgenciarum similiter 
elargimur, omnes alias indulgencias dicto monasterio per quoscun- 
que antistites uatholicos datas uel fürte imposterum concedendas ex 
certa nostra scieiicia ratiticantes et presentibns in dei nominu appro- 
bantes. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri et sigilli 
nostri appensione iussimus comrouniri. Datum in Crumlow anno 
domini millesimo quadringeatesimo Yadecimo die decima septima 
mensis Fcbruarii. 

An einem Pcrgamasttlreifen hSngendes Siegel in rolhem Wachs. — Das 

eribischiifliche Wappen; rechts davon ein Schild mit einem Querlialken, 
links ein solcher mit einem Haseo. — S . Sbiocooii . Üei . Gracia . Arcbie- 
piscopi. Prageotis. 
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CCVl. 

1416. It. Ün. 0. AO. — Pribiälam Abt und der ConrnH >U-^ h'ioslent f 
Uoha^wrtveHtmufcn dl m Gallun und Wrinrl ron WflU xdnndeHÜofimBermm 
um fünfzig Schock Präger SMergronvhen. 

My PrsybiatUw x bozye mylosty oppat, Jan pnewor, Jan 
klycsnyk t wemkem aaatek kiasten Wyssebrodskebo wycnawainy ^ 
zgewnye tyemto lystem tyem waem» ktos gey cxyaty budn oeb eiyaty 
▼alyaaye, le game prodaly awoy dwor w Peraem dwyema cstyina 
koietoma bntoma wlastynia Uawlttwy a drwheniar Waeslowowy z 
Weleaayoa w kalprecbt y gycb budwcsym ae waay dyedyno y la lo- 
kami y sa tw xwlaatye, geato alowe wytowaaka w atnyeiowie y as 
ebraaatynami ae waym, caox k tomu dwara sluaaye, malo y mnoho» 
gedne, se ame aobye dwa rybnyciky wynyoialy w apodny a proaan- 
yedoy, ale tnyety nayasvrdiny ten roa gym byty a ony magy aobye 
soyeho luku wczyoyly, a taka to wynymagyGse, tt kdyby knyes 
oppat neb klycanyk aaeb dery koyes na dwoor przygyeU aby tw 
mwobl maay alusyty, lesely, gyeaty, y take konye gebo ataty bei 
gyeb akody: xa padeaaat kop groaauow cxyatych asirzyebrnycb (sie) 
Praaakeho raxo. A ty penyezye magy nam oppatowy y conueatu 
awrchumenowany kmetye pod exaaaein wypiatyty na letnycze, gens 
nayprwre przydw deaaet kop groaauow, potoni opyet pak ynhed na 
prriye (sie) wanocxe pataacxte kop groaauow, potom opyet na let- 
uyeexe ynhed deaaet kop gross, potum upyet pak ua wanoexe ynbed 
przysatnye pataacxte kup groaauow, a tak nia aplnyeno byly nam w 
tom cxaaau padeaaat kop grosauow, a kterehoxto dworu prwe meno- 
wanebo Hawel Wacxlaw kmetye awrchupsany magy nam platyty» 
y gycb budwcxy prawebo ▼ roka rmluwenebo wyeexnye kaxde leto 
na awateho Gyrzye kopu groaauow a pyet gross, a na awateho Hawla 
kopu groüsuow a pyet gross , a kdyz by bernye kralowa przypadia, 
tehdy magy nam daty gedoo trzy gross bernye. Y my Przybisalaw 
oppat a weskeii siiatek swrcliupsany y nussy biiduczy slybugem nassy 
dobru wyeru hozelty Hablowy W ac/lawowy kmetom swrchupsaiiym 
y gych budwczym ticli ;i winluwii swrchupsanu drsyety neprzyeka- 
zaty, iuiy kteru wi^ezy gyeh tyssknuty. l'aklyby kdy Hawlowy Wacz- 
lawowy neb gych hiuliic/yni sye tw iielyhylo sedyety, magy plnu 
wuuly y niocz gynemu dobreuiu a nebo dwyeuia dobrymu ozlowye- 
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konui sedlzkym tyms byebem kalprochskyin w tez prodaty prawo« Na 
potwrzenye y na aawyedomye wsayeeh wyeezy y wmlaw swrchupsa- 
ayeh peezety nassye wlastoye oppatowa a conventsska s nassym 
dabrym wyedomym y z naaay dobru wuoly k tomu lysto gzme przy- 
wyeazyly. A k tomu same przyproasyly oasseho mylebo a wrozaneho 
paaa paoa Czenka z Wartemberga, tohdy porucznyka zyrotknow 
panye GyBdrzyebowyeh z Rozemberga. y take aby y na twyedomye 
tyeeh wyeezy swrebopsanyeb wayeeh zwo peezyet Tlaztny aswe- 
dobre waole dobrowoinye podle nassyeb peczyety k tomoto lystw 
przywyeaayl. Dan gyezt tento lyst a paan leta od narozenye ayna 
bozyebo tyazyezyebo cztyrzMtebo seztnaezteho na den zwateho 
Rzeborze. 

Drei an Pei^nentstreifen hfingende Siegel, a und b m gHiaem, c in 
rothwi Waeh«. «J Ziaodieh gmi. Ria Abt anbedeeklm Haaptca nit dem 
Stabe in der Reckten und eine« Bnebe in der Linken auf einem mit der Anf- 
blftttrigen Roso gezierten Postamente in (^othischer Capelle stehend. — -j- S. 
Przyvislai . Abbalis . Iii . Altovado. bj Das bekannte -j^ S . Cnnvenlvs . De. 
Altovado. c) Gulderigross. Einen in vier Felder — zwei mit einer fünf- 
blittrigen Kose und iwei andere mit eineni mu Hände stehenden Balken — 
getbeilten Sekild deckt ein Hebn mit einem kalben Flflgd. - S . Cseneonit . 
Oe . Warlenbiy. 

CCVII. 

1417 6 December. 0. AO. — P' ier ron h'ropsdorf, Xirolaus von Tattern und 
dir AUrichlrr Sifolnus ron Hört'tz vcrheiMsen dem Ahtc Prihislmtn und dein 
ConvetUe tu Hohcnfurl , dass der Hofmeister Nicoiaus zu Ausadorf die von 
dm St^ Bthenfiirt mtgeUehenen IS4 Pfund Prager Si^w^aminge kbum 

ftnf Jakrem tmi^dhsaU«» wwde. 

leh Peter von Crupliaiisdorf ich Nyclus von Tottian vud ich 
Nyclos altrichter van Hericz czw der veil Hofmeister auf dem Glos- 
hof wir vergehen vnd tun eliiint allen den, die den brief iesent oder 
herent lesen , daz wir mit guttem villen mit volbedaehtem rnut mit 
gesampter hannd czw der czeit, da wir es wo! getan moehten, recht 
vnd redleich vrrheisen haben dem ebirdigen vnd geistlichen lierrn 
Przibislaus apt dez gotshaus ze Hohenfwrt vnd dem gancz connent 
dez egenanez gotshaws wir den erbrn vnd beisen ebnet Nyclus, czw 
der veil hdfmeister ezw Nuz.lorf, fir fiere vnd l'unlrzk phunt gutter 
silbren pheninp: Priigar iiiyr)^, die icin dow egonanl herren habent 
breit geliUea in daz paw czw der weil, da er dew Weingarten vnd 



Digiiizüü by Google 



256 



den hof het pesUudeii dacz Nuzdorf, viid ist den eri>irdigen vnd 
geuUeiclien hiren virsprocheii boreo, diiE ieiD d«r egenant Nyclos 
8ul daz egenant gelt in fwmffjaren ganc/. vnd gor auzrichten. Daz 
erst jor buI er geben vnvirezogenleich virczehen phunt phening vnd 
der nach noch einnander dew wir jare alle jor ezehen phunt phe- 
ning, also d.iz düw egenant swm verd gaoezieich ausgaricht fiere 
vnd fuiK'zk phunt phening. Vnd ich egenant Peter Tan Crophanadorf 
TodichNyclos von Totträn vnd Nyclos altrichter TaBHeriexbeeheunen 
vns. das vir vir (sie) das gelt haben vtrheiaBeii recht vnd redleich, 
ob das geaacb, das der erbern egenant Nyelos in der cseit obging, 
des gel nicht geb, oder ein andrew ieraol in deir egenant aaeb 
eham, vie dewr genant var, so aallen aew das egenant gelt haben 
auf vna van eynem auf den andern vunerschaidenleich vnd auf allem 
vnaerm gut, das vir haben in den lannde aw Pebemhint oder bo 
vir das haben, vir sein lebentig oder tod. Vnd gesach des als nicht, 
als der brief lavt, aw virpinden vir vna mit dem gegenberten brief 
bos dew egenanten herm in der schach schaden namen csw Kristen 
oder csw Juden vnd nach, mit potsocht mit nochreiaen mit xerung, 
oder vie der sebad genent var, dew sul vir in gancx vnd gor vider^ 
keren vnd oblegen an alle vnser viderred. Vnd van ich Peter van 
Crophanadorf ich Nyclos van Tottero vnd ich Nyclos van Herics 
VBsree eigne insigil nicht haben, sw bab vir fleisschleeb den virdigen 
rot van Heriez gepeten, das sew ier aignis insigil csw dem brief 
habent angehangen csw einer vrkund vnd czewgnuz des brief in 
vnd ieren nochummen an schaden. Von er geben vnd gescriben ist 
nach Criali gepurd viercxehen hundert jar dar nach in dem simcsehet 
jare an dem heilig san Nyclos tag. 

Ein puldenprosse» , an einem Pcr^'amcntslreifen hängendes Siegel in 
scbwarxeo) Wachs. — Eine fünililäUnge Kose. — f Sigillum . Civivm . üp- 
pidi . De . Hesriei* 

ccvni. 

1418. 2B. September. Knunai. — Ulrich von Rosenberg begnade die' fitü- 
wokner der Dürfer Ktditnknam, Sdnld, Stein wd Sekhgd «nt Meetherg mit 
dem Meehte, alt ihre bemegUehe und mtOewegUdk« Bähe loem und warnt «mmor 

jfeften und teuren m JNhmen» 

Wir Vlrieh von Rosenberg versehen (sie) vndt thuen khundt 
öffentlich mit dem brieff Dir vns all vnser erben vnd naohfchommen 
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allen den, die in sehen lössen oder hürcn lessen, die nun iebent 
oder hernach khünfTfig seind, das fQr vnss khommen seind die fOr- 
sichtigen vnser lieben vnd getrewen zinslewt von Clialtenprun vom 
Schilt, was vnsers theils da ist, von dem Stain vndt von dem 
Shieglein vnter dem Rospergk vnd vnss deinüeltigklich gebetten 
haben, das wflr ihnn ihren erben vndt nachkhommen inwohner 
vnser vorgenanten dörffer die hernach geschriben freyurig vnd gnad 
geruhten zu verleichen vndt zu geben. Haben wQr angesehen darin 
ihren nulz from vnd ffirderung vnd sy mit den hernach geschribenen 
gnaden genedigklicb bedacht vnd begabt haben, bedenckhen, bega- 
ben vnd bognndeii sy auch mit crafTt düss brieiTs, also dass all 
inwohner der vorgenanten dörffer, was vnssers theils ist, frauen 
vnd mann all ihr erben vndt naehkhommen fflr was all ihr haab , es 
sey erb oder vornnd hab. oder wie dass mit sondern worten genant 
ist, geben oder schafl'en als mit einander oder zayzigen bey gesun- 
den leib oder am todtpett. wem sy das wollen vnd Verlust, an all 
vnser vnser erben vndt nachkhommen vnderkomben^) hindernus 
widerred vndt irrung. Geschech auch, dass jemant anss den vor- 
genanten derfiern ohne geschafft abgieng mit den todt, es sey fraw 
oder mann , so soll all sein guet nichts ausgenohmen gefahlen auf 
sein necbftt freund vnser herrschufüt an all vnser vnd vnser nach- 
khommeo Tnd erben widerred vnd irrung. Geschech auch, das 
jemant auss den Torgenanntun dörfTern abgieng mit den tod Tnd 
kbünd hinter ihm Hess, die eheliche jabr nicht erlangt hetten, so 
soll all ihr haab an allen abschlag in das waysenbuch rersehriben 
werden vndt von dem, die sich der waysen haab vnterwinden, ver- 
bürgt werden» das den waisen ihr haab vnd guett gentzlich behalten 
vnd vnuerthann beleih. Wür auch das ein waisa sturb, so soll sein 
theil auf die andern lebendigen gefahlen. Wftr aueh das die waisen 
all storbeo. ehe das die ehelichen jähren khommen , so soll all ihr 
haab dahin gefohlen, wem sy ihr vatter geschafft hat. Hett auch ihr 
vatter nicht dammb geachafll, so soll all ihr haab vnser herraehafft 
auf ihr necbat freund gelhhlenp in derselben haab wQr noch vnser 
erben vnd nachkhommen khein recht niht haben noch haben aollen. 
Die Tfarsbundt allen ol^lfeacbriebenen aacben haben wflr tnd bej 
vnns lu leflgooae der edel herr herr denke von Weaele genant von 

■*) »ntorihrnM« kil «Im Mdart vMteirt« AWflhrlll. 

Ptalw. AkSk, n. M. xtm, ^'^ 
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Wurtenberg mer insigel an ätu brieff gehangea. Der geben iat in 
Crummaw naeh Christi geburth Tierseehenbvodert jähr darnaeb in 
den aehtzehenhenden (sie) jähr des mitaroehens an St Weneea- 
laua tag. 

Instrirt in di« B«atttigungsurkunde darch Patw Toa Roaenhaig ddo. 
Kniman vlery po kwietne nadelj" 1500. 

CCIX. 

MS). S. Jloner. 1. 10. — WUhetm vom Brteiuteh und ühiA vom Rooemierg 

Ugen die zwiothtn dem Stricitter Pfarrer Siffmund und dem Jan Hruota vom 
Wihla» wegem deo TtmliMr Zimteo eiwoUende Streitigkeit bei. 

Ja Jan Hnioia s WIblaw wyinawaro tiemto liatem obeeiaie 
' wasem , le mye ?rQaeny pany pan Oldraieb a Roimberka a pan 
Wilem a Potenatayna anralnwili a poocztywym knyeaeoi Zignranden 
irararzem z Streiiez o ty waseczky wieezi» kterez an bily mezi 
namy pro urak Temelinsky , geaalo aluaaie k koatelu Strczyezkerou 
tt w Temelynye tak konecznye , z mne z toho nema wiecz Tpomy- 
naty, a ja take nemam wieeze gemn czyoity zadoieh neanazi na tom 
rrocze kostelnyem w Temelynie» ale maro gemu wydawati akuteeznie 
na kazdy rok cztyrzi kopy plutu rozdyeliiye aie wsy, y hned poczna 
na swateho Gyrzie naiprw przisstieho dwie kopie a na awatebo 
Hawla tolikez a tak wzdy dale tak dluho , dokudzby sam knyez Zig- 
n»uüd przedepsany v kostola uesetliel aneb sweho niektereho 
iiamiestka iiepui>aiiil. Ale kdyz sam v kostela sede neb naroiestka 
sweho posady, tehdy ja nemam gemu nyczyinz przekazety na tom 
vrocze any slowem aiiy skutkem, ale knie/ Zigmund czastopsany ma 
wibieraty ten vrok in Temclynie, anebo iiainiestek geho podle swich 
istow kostelnich a sweho prawa, iakoz su prwe wibierali geho prze- 
dczi. A lake knyez Zigmund przedpsaay neina na mie dale sahafy, 
any na ty lidy w Temelynie, any ja take na nyei mymo ty listy stare, 
kterzy su na to z wlastnye vczynyeny. Paklibich ya toho neuczynyl, 
czuz gest przedopsano, telida vrozeny pan Oidrzich z Hoznibeika 
ma pinu mocz w ten kostelny plat se vwazaty, a knyezi Zigmundowi 
czastopsanemu neb namiestkom geho tuho platu dopomahaty, a ja w 
tom se protywity nemam any rzeczi any skutkem. Tomu na pewnost 
swu wlastny peczet ]»rziwiesil sem k tomutu listu a pro dalssie 
swiedomie prosil sem vrozenich panow pana üldrzicha z Rozmherka 
a pana Wilema • Poteoatayaa vinluwczi oassich, 2e su U4 awiedoin i e 
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•we wlastnie pecs«ty napned prsiwiesity kaial k tomato listu. Genz 
gest dao lefa od Damenie ayoa bozieho tisiczieho esfyrzstebo trzy- 
meieiietmebo lata, tn nedteli przed bot3rm krztyenym m. 

Drei an Pergamentstreifen befestigte Siegel, a und b in rothem Waclis. 
a) Ziemlich gross. ZwischeD gothischen PreilerspiUen ein Schild mit einer 
RQttt wortber eia Helm mit eben tolebcr Zierde. — Si^llvm . Vlrici . De. 
Reeeabtrgb. h) Kleio; ein ScbUd mit drei eebief liegondea Balkea, worlber « 
eis Helm mit einem Hirschgeweih. — S . Wilhelm! . Pot . . . tlo (eebleeht 
abgedruckt), c) Klein, in schwarzem Waclu, Ein Sebild mit eiaem Gitter oder 
Rost. — t S • Jan • Hnrs . Z . Wliiiair. 

ccx. 

14SS. 7. AlgWt 0. AO. — TmmI Smyd, Bärger m Bgrüt, gibt dem Pfarrer 
JokmH ^MdMMn und detun NoiAfolgem dm Johamiethtf m Seketiau 
gegen AHikidkmg eütee ewig«» Jakrtagee tu B^en* 

Ich Toniel Smyd piir^jer zu Hijricz bekenn vnd tue kund offen 
leich mit dem briefl allen den, die in lesen oder boren lesen, daz ich 
mit wolbedacbten nmt mit guter vorbetracbtung viid mit gütlichen 
willen meiner negsten freund zu den czeiten, da ich es wol getun 
macht, nieinn hoff czu Zestaw, der genant ist Johanns hoff, mit 
aller seiner zugehorung nichts itusgenomen, der da czinnst ein 
ganc'Z jar ain schok grosser, h'.tll) auf sand Gallen tag rnd halb auf 
sand Jorigen tag, vnd meiin gnedigen herren Vireichen von Rosen- 
bergh vnd seinen er Iben zu trewer bannt in der landtauel ligt, des 
ich sein brieff dorauf hab, dem erhengen herren Johannsen pharrer 
zu Hericz vnd allen seinen nachkemunden pharrern zu Horicz vcr- 
schiift vnd geben hab mit sampt den briefen , die ich von mcim 
gnedigen herren von Rosenbergh vnd von Hanzlein von Zestaw, von 
dem ich den hoff kliawfl hab, daniber hab. Verschaff vnd gib auch 
die ledikieich mit kraft des briefs lauterleich diirich goies willen 
meiner zel vnd allen meinen vorfordern zelen ze hilf vnd ze trost 
czu haii vnd zu zelden also beschaidenieich , daz der pharrer, der 
yecsund zu Hericz ist, vnd all ander pharrer die in künftigen czeiten 
da werden, binfttr ewikleich all jar mir vnd allen meinen yorfordern 
ein diaat haben vnd hegen sehullen auf sand Gallen tag, vigilig 
Bingen mit Dewn leezen vnd den andern tag des margens ein zelampt 
ebigen» darrnder sechs mess gelesen sehullen werden. Vnd der 

pharrer deaelbst aehoi meiner Tod meiner ?erfordern zel gedeehtig 

i7» 
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sein vnd die in dem empt den leatea enphelheo in ir gemeia peet. 
Awer diA Ueeht so dem egenmlen dinet tchullen die cxehlent ?on 
dem esehampt eusrichten ewlkldehen, wenn ich dem eiehampt 
darumb liab genug getan. Aeeh seheli der pharrer daselbt zuben 
briestern, die daselbst mess werden haben, igleichen so yedem 
dinst ein grossen geben rnd dem metner ain grossen vnd luben 
. armen lenten Ter der Idrehen la aim phenning geben mit d er sehepfen 
se Hönes gprissen. Wer anch dai ein pharrer in dem dinst, als Tor 
begrifen ist, säumig wär Tod Hess den abgen oder nicht tet, als vor 
besehriben stet, daramb mOgen in die schephen wol manen, das er 
den dinst ftlr sieb halt als vor besehriben stet. Welt dann der pharrer 
des niebt tan, so mögen sieb die schephen se Horiei des hefs Tnd 
des esinnas so Zestaw vnderwinden vnd anlf den eiinns mit des 
pharrer von Horiei wissen selb ein dinst verpriogen vnd haben in 
aller der weis, als oben begriffen ist; das mfigen die schephen tuen, 
all die weil steh eb pharrer des dinsts, als eben gescbriben stet, 
nicht verfahren weit; all die well awer ein pharrer den dinst halt 
vnd halten wil, schull die schephen dem pharrer in dem hoff vnd 
innss chain infal vnd irriing nicht tuen, wenn sy des chainen gewalt 
aoeh recht nicht haben. Alien obgeschriben sachen ze vrkund vnd 
ze zeugnuss hab icli gepeten die ersanien vnd weisen schephen des 
markts ze Horitz, das sy irs niarkts insigil an meiner stat, vnd die 
erberen hern Mathesen pharrer vnd techant zu Crumpnaw hern 
Johannsen pharrer ze Sronipez vnd den erbern ßuzken von Ruhen 
purkrafen ze Crumpnaw, daz sy ire insigel ze zeugnuss dem hrief 
haben angehanngen. Der gegeben ist nach Christi gepurd vieieze- 
henhundert jar dornaeh in dein funff vnd czwainczkiäten jar des 
eritags vor sand Lorenczen tag des lieben martrer. 

Vier, an Pergamentstreifen hängende Sicp^el in schwarzem Wachs. 
a) Das bekannte f Si^llam . Ciuivm . Oppidi . Heericz. bj Nicht sehr gross, 
bescbidigt St. Veit. — f S . Mathie . . . KrvniDaw. cj Klein , schlechter 
Abdmdc. 8L lü«tUiiw? — 8 . J«luuiftis . Pltbaal . De . Stropnicz. dj Kleia; 
sia Schild mit fttnem dem Zaiehen der Heneh ibDliehen Zeiehen, ^traber dn 
Helm mit Uraehgtirmhartiger Zierde. — 8 . BtsIodis . De . Rewoy. 
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CCXI. 

14S3. 2. KiL 0. Ai. ~- Ubrieh genannt WeteUf von Reichenait verkauft dem 
Jäuam wm T^olc ehen Bofin Neudorf um aeki Scheck Prager Silberffreedken 

Ja Oldrzich rzeezeny Weselerz z Rychnowa wiznawarn tyemto 
ystem obecznye wssem, ktoz gey vzrzie neb cztucze slyssety 
budu, ze z dobrym rozmislem a s plnym potazem swich przatel 
prodal sem dwuor y pustotu w Kuiidraczi. kterizto dwuor gest 
proty Czt^se^owu dworii, a na tom giz gmenowanenj dworze 
sedy gmeiiowany czluwiek Hanzl Trop, kteryzto ma platyti a 
dawaty rozdyeliiye swateho Gyrzie dwa a puol kopv grossiiow 
bez dwu peniezi a na swateho Hawla tolykez, a ten naprzedpsany 
dwuor y s platem, s lukamy, s lesy, s potoky, y se wssim przislus- 
sentwim, czoz ktomu dworu przislussye, tu sobie any swim budu- 
cziirj nycz nezuoslwuge a to ku prawemu panstwi a diedicztwi 
slowiitneiiiu pauossy Janowi rzeezeny Pracze z Tyche za osm kop 
grossuow dobrych ezistich strziebrnych razu Prazskeho, kteresto 
giz psane penieze dal my gest a zaplatil czele a vpinye peniesi 
czistymy hotowimy. A ten giz gmenowany plat, to gest cztirzi a 
kopa bedwu (sie) peniesi y s dworem se waum przislussenstwinn ja 
Oldrzich naprzed psany gisteez a zprawcze a my wedle my^o 6y« 
raik z Gedloicse a Wilem z Zumberka rukoymye y zprawcze snym y 
San slibograi waiczkny spoleciny nika Derozdielnu, wiern naasy 
ezistu bezewssye zie Isti csastopsany dwaor y a platem y ae wasioi 
przislnasenstwiin toho dworu wiersiteli naitemo nadepsanemu spn- 
wity a wiswobodyty przed wieny przed syroftky prsed sapiai wsae- 
likagyiny krzestyanskymy neb zydowskymy, a konecznye pned 
kazdim czlowiekem, kterehoz kolywiel (sie) stawu, neb rsadu bfl 
daehownyeho neb awietakeho a prwnie, neb drohe a konecznye 
trzetye suche dny ed napomeniitye Jana ciastepaaneko nebo gehe 
buduezich nayblizssye gemu ten dwuor y a platem y se wssym przt« 
aluaaenstwim wedaky zemake wlozity y k prawemo dyedicztwi a 
panatwi, a nebo aczby deak nebilo tak Tgiatiti a Tpewnyti, yaks 
obecsoye pany rytyeni paooaae senaie Cieake aobie Tgiatiowati a 
Tpewnyowati budu. Paklibicbme tobe dworn y a platem y ae wasym 
priialosaenatwim iprawiti a wiswobodity nemoUy, tak yaks pne* 
depaano geat» tebdy y hned na tak dobryeh dyedynaek na awobod- 
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nych sw'ieh czistich toükei a trz Hyiiu wis;e stupiti slybil^em ciasto* 
psancmu Janowi neb geho buddczirn, a to take geniQ xprawity a 
wiswobodyti» wedsky zemske wloziti neb vtwrdyli a vpewnyti sly- 
bugem rzadem przedepsanyni. Paklihichme wssech wieczi przede- 
psanich nerezinily, tak yakoz swrcbupsano gest» tebdi geden z nas 
ruküymi przedepsanych , kterizbi nayprwe napomenut byl naasym 
wieriiteiem listem neb poslem geho » geden oa druheho Devkasuge 
any se gynym wymluwage» mame y slybugem gedeo z oas a gednyem 
pacholkem a se dwiema konyoma ynhed aam awim liw^tem wgeü, a 
nebo miesto aebe panossy rzadu rytierzskebo poslaty do miesta do 
Hradcze Gindrzichowa do domo czteiieho hospodariet tu kdeaby nam 
wierzitelem naMym nadopsaoym listem neb poalem geho bylo vka- 
zano, w to obeczDe lezenye» yakz zemie Czeaaka zo prawo ma; a tn 
vatawiczoye lezeti» a odtud nayzadne prawo newigezdyeti any 
wyniknuty, dokawadzbyehoni wMeeh wieezi przedepsanych iiewi- 
plnyli doczela a vplnye. A kdizby myoulo ezrnadczte doy od napo» 
menutye k tomu lezeny i-owaye porzad eztuezet tezroy neb nelezmy 
a kdizbieh me gesstye wssech wieezi naprzed psanieb Tpinye ne- 
^pl"yly> *c^^y y ^^^^ wierzitely nassemu czasstopsanema dawame 
pino mocz tyemto listem y prawo plne osm kop grossnow hlawnicb 
peniez a trzetynu wisse wziely a wiwierziti w Krzestyaneeh neb 
w Zideeb na nassy wssech sskodu spoleczny a wsaeczky sskody pro 
nasse nespinyenie vrzate, a dobryin swiedomym rkazane zaplatity 
slybugem wierzi nassenia czastopsanemu z lezenye newichazegicz 
any kterak \17nykagicze vpluye penyezi hotowymy. A Tmrzeliyby kto 
z nas rnkoymy w to czasu» tehdi my zywi zuostaly w gednom mie- 
syeczi naybfizssyem od smrty toho vmrleho rownie porzad eztacze k 
sobye w tez rukogemstwie przistawity slybugem gyneho tah dobrebo 
a mowiteho, a list tento w taz slowa obnowiti pod lezeuym swrehu- 
psanym. A protywillybi kdo z nas rukoymy swrcfaupsantch w czem 
tomutu Iii>tu, kterimzkoly obiczegem (0 ma beyli pro ty gehu czty a 
wierze, ale ne fomnto listu ku pohorsseny. A kdozbi kolywiek tento 
list gmiel s Yuuuwu iluljiu woly, ten ma tez jjiawu y tuz mocz 
ke wssem wicczem w tomto listu popsaii} in yakczto 011 sam. Tomuto 
na swie u iepssy gistusl \s touilu lislu pnpsaiui my \sssic/.kiiy gistecz 
y I ukoymie nadepsane peczety swe wlastnie s dobrym nassym wie- 
domym prziwyesyti gsme kazaly k tomuto listu. Geiiz gest duu a 
psan leta od iiarozeoye syna bozieho lisicz cztyrzista [trzidc- 



Digitized by Google 



969 



zateho trzetieho ia sobotu deo swatelio Zikmaada muesedlnika 
boiieho]*). 

Zwrikleino, :in Pergamenistrcifen Mngende, schlecht abgcdrackfe Sie- 
gel in griineni Wachs, n) Ilas Siofjel des Ulrich Weselerr, an dem weder 
Zeichen noch Umschrift mehr kennbar ist. ö) Ein Schild mit nicht zu erken- 
nendem Zeichen. — f S . Geo . . . nec. cj Üas Siegel Wilhelms vod t.um- 
berk fehlt. 

CCXII. 

1433. 10. JuU. 0. AO. — Virich von Rosenberg verkauft dem Abte Stgi/iinund 
und den Heligioacn in Hohen furt eil f Schock fünfzig Groschen ttcei Pfenninge 
Zitue in dem Dorfe Hermannschlag um IIS Schock ^4 Groschen und emen 

Pfenning Prager Münte. 

Nos Viridis de Rosenberg tenore presencium rniuersis et sin- 
gults profitemur, qnia sana cum deliberacione fideliuni uostrorum 
consilio attendente vcndidimus vndecim scxagenas grossorum quin- 
quaginta grosses duos denarios census annui in villa nostra Kurzim 
cum omni iurisdiccione, agris cultis et incultis censibus emendi« 
honoranciis robotis pascuis pratis comuDitatibus singulisque prouen- 
tibus iaribos et pertineoeiis et pleno dominio et Übertäte, prout soli 
tenuimus, sie quod nec pre nobU aut nostris saccessoribtis io eadem 
yilla et eius iocolie iam condescensis aliquid iuris reliquimus, sed in 
toto yendidimus wenerabili patri domioo Sigismando abbati et reli- 
giosis suis et fratribos neoasterii noatri in Alteuado vero et iaste 
Tendicionis titaJo pro centnoi deoem et ede sexagenis nginti quatuor 
grosaia miaiu tdo denarie meaete Pngensia i«re bereditario ad 
babendun teDendam regendmn peaaidendimi Ytiftnenduiii libere et 
paeilice perpetnia tenpenbua, prent aosmet et anteeessorea oeatri 
eanden Tillam bnenaque libere et qoiete dinoaeimiir temrisae, et pre 
. eadem willa Kanim a prefatia abbate et oenuenttt monaaterii neatri 
in Altevade reeepimua omnea predietaa peraetaa peeenniaa ooa Vlri- 
eoa de Reaenberg antedietua. Eadem igitor bona noa Vlriena de 
Roaeobergb» Matbiaa Wiaanye de Wietrioye, Cbivalde Cbmebd 
pretane eaatri Cnipsaw pargraoina, et Petrtia de Dliiba protone 
eaatri Weleaein pnrgranina» ideinaaorea pro et com ipso domine 
VIrico predief 0 de Boaenbergh omnea mdiniNi manu fide noatra bona 



*) Diese eiofiklaauierte 8telle «ehtiak von elaer «wettev Baal geaairiebaB a« üb. 
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omni sine liolo volentcs dictum abbatem eius et conuenlum in huismodi 
(sie) empcioiio ccrtos ac securos rcddere promittimus , a data pre- 
sencium ad sex annos continue reuoluendos disbrigarc et libertäre 
ante omnes orphanos ante queuis dutalicia ante omiieni hominem 
Status cuiuslibet impetentem uel impetere volentem et ßdeliter ipsis 
sex annis expletls et decursis in primis quatiior (emporibus tunc 
venieiitiliUH aut iinalitcr in secundus quatuor temporibus proxime 
(unc sequentibus prelalis abbati suis et fratribus conuentu^ mona- 
sterii nostri in Altouado intabulare ad terre tabulas regni ßoemie 
bonos disbrigatores bonorum eorundem statuentes tunc, veluti ius 
terre Boemie postulat et requirit. Si vero. quod absit, eandem vi(- 
lam et bona cum omnibus appendiciis superius expressis disbrigare 
libertäre aut intabulare neglijjeremus aut non possemus, extunc de 
tot et tantis et tarn bonis nostris mundis et liberis propriis beredita- 
tibus, prout dicta bona se extendunt, eciam et tercia parte plus 
adaucta predietis abbati suis et fratribus condescendere promittimus 
et debemus, omni oecasione et contradiccione procul motis. In casu 
autem, si nos in buiusmodi bonorum disbrigaeione intabuiacionc aut 
aliorum in tercia parte plus valencium bonorum condesccnsione 
contrarii essemus et negligentes. extunc mox et statini diio nostrura, 
qui primum moniti fuerimus, se per alios non excusantes cum duobus 
famulis et quatuor eqnis ingredi tenebimur ciuitaten» Crumpnaw ad 
bonestum ibidem bospitem, qui nobis per predictos deputatus fuerit, 
prestituri ibidem obstagium debitum et conswetum. Nos vero Vlricus 
de Rosenbergb. si pro faciendo obstagio moniti fuerimus, tunc loco 
nostri alium famosum cHentem in ipsum obstagium poterimus collo- 
care, abinde nos obstagiantest qui extiterimus, exituri nullo quo- 
quani saper iure» nun prias omnimode disbrigauerimus intabulaueri- 
mus bona eadem oronia supradicta, aut in bonis nostris tercia parte 
plus condescenderimua, veluti superius est expreasum. Elapsis rero 
diebua quatuordecim a predicto obstagii termlno eontinuia prestito 
per nos obstagio uel non prestito prefatia per nos nondum eipletia 
predieti potestafem habent plenam» quam eis presentibus damus et 
eoneedimna, predictaa aortis peccunias cum tercia parte plus pec- 
cuniarum acereacente conquirendi nostrum omniom super dampna 
inter Cristianos uel Judeos, nobis tarnen aemper tarn diu dietum 
aeruantibus obstagium, donec per nos prenominatis creditoribua 
DOatria de predictia omnibus satiafactum fuerit plenarie et in toto. 
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eciam de dampnu omnibus et Bingntis • qoe predicti per legacionea 
itineraciones expensas inpensas eea per altum quernuis modam ob 
nostre negligeoeie incariam pereeperiiit et se ea percepisse iura« 
meMto in eruce eine cespitacione, quod die! tu r bez zmatku asaerere 
presufnpserint, satiafoeere proniittimus in toto, hoc eciam notanter 
expresso et exeepto , quod nos VIricas de Roseobergh vna cum 
beredibas et succesaoribas nostria predictam viilam Kurzim, aievt 
•aperius est taetom, per nos Teoditam ex speciali et beniaolo eon- 
srnsu abbatis et ooniientas monaaterii ooatri io Altouado, qoando- 
cunqne Toloerimua, cum eadem summa peeeuniarum, relati ett Ten- 
dita, reeroere posaumus bominis euiuslibet difSeoltate qualibet non 
obstante. Et ai qots noatrum medto in tempore dtuina permisaione 
piortoas extiterit, Yona aut duo tone mox infra vnom menaem a die 
obltus illioa uel illorum continuam aob pena aimilia obatagii, ot pre- 
dieitur, eque probom uel probos babentem uel babeotea nobiacum 
iios reaidoi atatnere spondemna loeo defoncti uel defunetorom ad 
noa pro fideioaaore aaaumentea litteram presentem infringendo et 
ah'am de novo buic aimilem renouando, condieioniboa tarnen in ea 
Teriua obaeruatiii. Et ai quia noatrum eontra preaentem literam ae 
7erbo uel laeto opposnerit aut aliqua iuramenta preatare volueril; 
boe ait et esae debet io aoi ipaio« preiodieiuro, aed non huioa litere 
detrimentum. Et qoicuoque preaentem literam cum bona yoluotate 
et pleno et libero conaenao aepetactorum abbatia et conuentua 
monaaterii noatri io Altouado babaerit, eidem iua eonpetit omnium 
premiaaorum. In quorum omnium teatimonium et firmiua roboramen* 
tum ft omnia premiaaa in aingulia ania panctia et clauaolia rata et 
firma permaneanl, aigiila propria noatra de aciencia preaeotiboa aoot 
appeoaa. Sob anno domini millesimo quadrigenteaimo trieeaimo 
tercio ferta aexta ante Mnrgurethe. 

Vier, an PergameaUU-eileo hängende Siegel, dtu erste in rothem, die 
flbrigen in •chwarien Waehs. 0} Dm schon baaebriabeoe Siegel Ulrieli*t von 
HoMBbarg. bj Bin Sehild mit teeha Bogen, deren Badion an dritt nach oben 
und zu dritt nach onten stehen; darOber ein Helm, dessen Zierde ein Hsschen 

mit einem daraus entspringenden Baum (oder Federbusch?) ist — S. Hathie. 
De. Wyetrznyc. c) Ein Schild mit einer heraldischen Lilie, worüber ein Helm 
mit demselben Zeichen. — S . Chwalois . üe . Chineluy. d) Rio Schild mit 
einem Hunde, worüber ein Helm mit auf den Hinterfüssen stehendem Hunde. — 
8 . Petri , De . Longavii. Die lelafen drei Siegel sind Idein von Gestalt 
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CCXIII. 

1436. 14. April. Knimau. — Rudger Abt uud der Conveni de» Klosters Golden- 
krön verkaufen dem liuiko mm Ruhm das Gut Huben um ißO Schock 

Groschen. 

My Rutbger oji.it a Oyetrzieh przewor Jan kliczoik klasstera 
Swate Coruny nassiin y conuenta nasseho nynyeyssiebo y buduczieho 
gmeoem wyzuawame wssem tiemto listem, ktoi gey esiaty neb 
CEtucze slissety budu, ze sme a dobrim rozmialem a potazem prodaly 
a tiemto listem prodawame swe wsseczko prawo» ktores mame od 
Jeaska Borowcse nebo sstyka z Rowneho» ktere sme od nyeho kupily 
sa hotowe penieie, tocziss dwuor w Rowoem, a plat. kteryz tu 
w Rownem miel ae wssim tuhu dwora y toho platu przisiussenstwim, 
nyes wynymagtcs» • dyedymi, a iesai* potoki chrastmy. lukamy tak 
vpinye» yikoi on Borowees a my po nyem drzaly, bezewsseho 
vmensseoy» alowutoeina paooaai Ruskowi a Rownebo geko erbum y 
baducsim la tto a za aaedaaat kop groasaw, kterei gaat nam aplnil 
Tpinye peoyeii botowyoii, a tobo ame waaeho vploya a atopUy, y 
tiemto liatem atopugem gemo y gebe erbom y budoezlm ko prawemn 
dyediczatwy. A alibugem tiemto liateoi dobra naaay wiera to awr- 
ebopaane ibozie tak vplnye, yakoi naai od Boreweie s Rownebo 
we deikaeb lemakieh zapaano atogi, tak vplnye Boskowi awrebapaa* 
nemv we dczki zemake wloiity, kdyzby dczky zemake bily otewrzieDy 
a kayiD prziatap mobl bytij Kdyby naa tyz Bnzek Tpomamil (aie) 
liatem awim neb awim giatim poaalem, po gebe napomennty prwaye 
neb drobe a konecznye na tfzyetye ancbe dny bez dalaaiebo prod* 
lenye tak aez Mebme aamy nemobly ke dczkam przigety* tebda 
maroe awim giatim poaaluom pinu mocz daty ke deikam» aby 1y naaay 
moezy waaeto rczinily» czoz bicbme my myely vczaoily gsueze t 
deak aamy, aneb aezU deak oebylot vtwrdyti a ?pewoity tak« iakoz to 
doba pany a paneaaeaobie trhy aabozie dyedyczna vtwrzowatiaTpewnio- 
waty badu. A nevczinili bicbme tobo waaebo» ezoz przedepsano stogy , 
tebdi dawame od aebe y odewsaeeb buduczicb awyeb przedepaanemtt 
Buzkowi y geho budneiim tiemto liatem plou moez, lidy iiaaae rzadnye 
alawowaty w mieateeb okoloych tak dlubo, azblobme waaeeiko vezi- 
nily, czoz gest przedepsano. Take aiibugem tuz nassy dobru wiero, 
10 waaeezky lisiy, kterez. mame a moczy budm myety od Borowcse 
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ntt lea treh ibmie swrehopsaiiaho, name daty Baikowy dolirowalaye 
Uk, se OB to WMectko prawo ma k tomn wasema xboiy, cxoi 
nahem psano atogi, take se aie odneczugem a slawuj^m, y odpo- 
wii*dame waaefao prawa» a cio ante dnsewe nyely k toron sbosy 
priedepsanemu* A ktosbi kolywiek tento Uat mi^l a dobrn woly 
Bozka awrcbapaaneho, ten ma tea prawo y tos moes ke waaem wio- 
esem awrebopaanym, yakosto on aam. Tomu na ^alolu awe peeseti 
opatowQ y eonnentaku pnywieailisame k torouto lista a proayü ame 
podcstywifko knyi^seZigmonda opata Wisanyobrodskeho a ?rosenoho 
pana pana Oldrsieha s Rosmberka a slowutoych panoaay Chwala 
8 Chmelneho a Cstibora x Wicsetyoa. se su awe peczety podle naaaii-b 
na awyedomye waaem wiecsem awrebopaanym k tonoto liatu prai- 
wieaily. Gens geat dan w Cromlowie leta od narosenie ayna bosiebo 
tisiesiebo eslyrxateb trsfdesateh aaestebo tu sobotn prsed prowodem. 

Seebs, an Pergainentstreiieu hängende Sic^gel. aj Ziemlich gross, in 
grfiaem Wacht. — Em Abt aiit 8(«k wmI Bock in gothitcbcr Capelle stehend ; 
aaf 6m Poataaiente ein SdiiM oban mit «iatai gaaibalMi QoerbaUwa (KroaaT) 

— 8 . Rulgeri . Abbatia . Saacta Coroac. b) Guldengroas, baaekldigt, in 

grünem Wachs. — Die gekrönte Maria mit dem Jcnukinde auf einer Bank 
sitzend; rechts ein Lcuchlpr sammt Kerze, links drei Sterne. — -j- S. Coti- 
ventvi . See . Corona, rj Ziemlich gross, beschSdigt, in j^rüaem Wachs. — 
Golhische Capelle. — Sigill . . . Abbalis. I. Altouado. dj Klein, in rothem 
Wach«. — Bin Sdiitd mit «inar Boa«, iartbar «in Halia aiit daraalban Ziarda. 

— Sigil . Vlriei . Da . Raaaabarg. e) Kleia, in aebwaraam Waeha. — Sebild 
mit Lilie, darOber Belm mit Lilie. - S . Chwaloni . De . Chemlin. Vergl. CCXII. 
f) Klein, in schwarzem Wachs. — Schild mit einem Habiebt« darflber eia 
Heiin mit deraelbea Zierde. — CaUbonal . Z . WlcMtoie. 

CCXIV. 

1438. 1. März. 0. AO. — Bmek Harachrr von Buben Pt'rkaiift dem Wanho iu 
Mottikow seinen Hof Muludii mit Wirhrfmh eines jdlirlirhi'n Ziiitet von ttoei 

Schock fii um Gii Scliovk l' rayer 6iiberyroachen. 

Ja Buzek HaraL-herz s RowneLo wyznuwam tiemto listem wsscm. 
ktt z gey czisti neh cztueze slisseti budu, ze s dobrym rozmysiem a 
raddu przatcl swycli produl svin a tiemto listern prodawam prawem 
kalfrechtnitn dwuor swoy Mitlotin y stiema dwiema ^.aliradniliofna, s. 
lesy, s potoky, s chrastlnami, s rihniky, s diedinami ornymi y neor- 
nynii. stiem 8e wssim c/o/ od starodawiia k tomu dworu przislussij, 
opatrnemu Wankowi k Mos.sikowi y geho buduczym za ssedesat a za 
pi«t kop groaaow dobjrycU atrziebi'uych rasu Prasakeko» kteresto 
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penieie Mm od oiebo wsel botowe fplnie a doczela. A teo gifty 
dwuor «e wMim przisluiaeiiftwiin ya gemu y geho buduczim s stv« 
pugi prawem kalfrechtni m bi prawemii diedieitwie, na tom sobie y 
awym budaesim ginebo nesuostawugi krom panstwij a dwu kopn 
platu rocsoiebo a wieeandiOp kteres nam dawali a Trociiti magg 
gednu kopu na awatebo Hawla a drtibu na awateho Girzij, a kdys by 
ae Irefila kralowa bernie lemska abeeina, tu aby podle biebu a nadu 
ginycb auied okolaicb aami od aebe wydawali a platiU. Take aem 
reamil wymlawu takato, gestli le byeb ia neb mogi baducig, kdy 
ten dwuor cbtieli od nyeb odkupiü, tebdy to mam a Wankowu aoeb 
• geho bodneiich wolij to rcainiti» dada a sprawie gira saedeaat a 
piet kop groaaouw dobrycb atniebroyeb rasa Praiakebo. Pakliby cso 
na niem polepsdli, bad to na ataweny a nebo na diedinaeh, to ma 
cstirzmy dobrymi oaedlymi ezlowieky s tohoto okole obledaoo , a 
opatneoo bytt, od kaxde atrany dwa k tomu wydadncie, a ezoiby 
ti eiliriij meii nami Tesinili a wyrikli, na tom mame a auobu alranu 
koneesnie prieataty bei odpory waaelikake (aic). A ktoa by koliwiek 
tento liat miel a dobru wolg Wanka naborse paanebo, ten ma a 
mieti bude tos moci y prawo, iakoito on aam ke waaem wtecaem 
pnedpaanym. Torna waaemu na pewnoat y giafoto prsiwieail aem 
peeiet awa k tomuto listu, a pro dalaaie giatota prosU aero alowut- 
oyeb panoaag Jana i Mestpotoesle, Mikalaaae s Niemeae, Jana 
Ktile s Welenow, le gaa awe pefaeti podle me na awiedomie prai- 
wieaili k tomnto liata. Gent geat dan a paan lata od narocenie ayna 
bosiebo tiaiefiebo catirsatebo trsidcsatebo oamebo ta aobota po 
awatym Matbiegi apoaatolu. 

Di« Siegel fahUn. 

ccxv. 

1438. 3. Ho?ember. 0. AO« — Mathiaty Üechant von TeutäUt und Pfarrer in 
Xhnum, und Jphaim, Ci^bm «m den C^eUm tu Sekvemitt und Sobiutau» 
enttekeiden den twüeken den Sekeetauer BößetUtem NMnue und Andreae 
einereeite und dem Oßrüxer Pfarrer andrerseiu wegen der RanoUen ebeehoe' 

be$tden Streit* 

Nos Mathias dicainis iJudk-bensis plebaiius in Crumpuaw et 
Johannes in Swiii ;ilqu«' Sohiesliiw capelhirutn capellanus et pridem 
protbonutanus duiuinoruui de Itosmbeig vulueräis et siogulis preseuti 
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Tolmmis eonatari seripto, quod diim laboriosi Nleolava et Andreaa de 
Zestov duarum etirianim ibidem io Zestow posseaiores agrorumque 
eorundem cultores occasione fumaliuro, qtios de eisdem curiis adin- 
star aliorum Ticinonim in prefata viila degencium ipsoruin rectori et 
plebano in Horiez dare pluribus annis recusassent, per reoerendos in 
Cristo p;itres et dominos administratores ecclesle Pragensis ad 
*nstanci:»in domirii Johannis prefati ecclesle in Horiez tunc rectoris 
fuissent citati, in termino ipsis profixo comparoie, nori curantes et 
contumacia exigente excoinunicati et per oxequtorf'm dominum Nico- 
iaum plebaniim in Slawkow dennnciati, demiiin tamen ad cor 
redeuntes anathema ac excomunicacionem formidantes, prius dicti 
layci ab vna et dominus Johannes prefate ecclesie in Horzicz ple- 
hanus parte ab altera in nos de alto et basso occasione predictorum 
fiimalium etexpensarum acimpensarumproinde factis (sie) tamquam in 
arhitros et amicabiles compositores stipuläcione nianuum interueni- 
ente nulle cogente comppomiserunt et pronunciacinnem nostram et 
decisionem fide et hoiiore vallantes atque Ormantes. Nos igitur visis 
registris predecessorum plebanoi-um prefate ecclesie in Horzicz 
comperimns in eisdem, quod isla causa fuit decisa et termiuata per 
dominum Hostislaum plebanum in Crumpnaw tunc temporis decanum 
Dudlebeiisem, prout in eisdem registris et aliis testimoniis in nos tri 
presencia productis luculenter damit, ita videiieetquod prefitti layci 
et ipsorum successores ad dandiim lumales omnimode sunt astrieti. 
Pro eo nos presenii seripto decisionem et sententiam per dominum 
Hostislaum antedictum t'actam ratilicainus laudamus approbamus et 
pronunctiamus, esse tenendam et lirmiter exeqiiendam, ita videlicet 
quod antedicti laici successores eorum et possessores curiaruin pre- 
dictarum deinceps et inantea furoales adinstar alioram Tictooram par- 
rochiali rectori ipsorum dent et assingiient deiigeadoa eam etTectu. 
£t vt prefatus dominus Johannes plebaous ipsoruin in impensis et 
ezpenaia reddatar iodempnis, pronuneeiamua, quod dieti laici in 
releuamen ipsi domino Johanni quadraginta grosses eciam pro 
retentis fumalihus» diuisim in festiuitatibus natiaitatis Christi et 
porificacioois proximo fnturis, aasignent indiiacius, cum effectu pre- 
sentibus ^ibus sigilla nostra apendimus testinionio litterarum. Acta 
atunt hec anno domini millesimo qnadriogentesimo tricesimo oetauo 
presentibus honorahilibtis viris et dominis Johaone de Loprietiei 
arehidiacoao Beehiaeoai» Nicoiao de Smranies canonico Pragenaia 
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Joharae plebaao in Ledyenioi eeteriaque teslibns Ilde dignis, die 
saneti Bfieeii anno nt anpra. 

Zwei, tn PergamMifttrailni blafend« Siegel in Mhwsriem Wach«. 

0) GddfligrMe. St T«lt in «teer ««fliiteliMi Ctpellt. — 8 . Mtiliia . Plbai. 
In . CrmloT . Decani . Dvdleb. ij Kl«iB md aehladit abgednickL — BratlUld 
•inet BiaebofM. — S . Jobaanit . De . SoUat . . . 

com 

143&M.l^flBln. ItlMtall ~ AH fiS^imd von «oheHfiitl imd dtr 

Wir Sl^amnnd ron gots genadan abpt se HaehennAirt Andre« 
prior Tnd der ganet eonoennl daaelba belioennen md tnen kund 
oATennleieh mit dem brief Air Tuna Tod all fnser naehkomen, daa wir 
rvelit Tnd redleieh aebuldig worden aein Tod gelten auUen dem adeln 
heni berm Reinpreehten Ton Polhaim md allen seinen eriben Tier- 
caigk newer Vngrischer guldeo wo! gewegen gerecht vnd guet in 
wag Tnd in golde» die sy vns bernyt gelychen haben durch vnser 
fleissiger bete willen, die wir im vnd sein erben anuerzo^enleich 
ausrichten vnd bczallen sullen vnd weilen auf sand Jurigen tag 
Christ (sie) itunftig. Toten wir :ii)er nit des, was er oder sein eriben 
dann der vorgenanten vierczigk guideu Scheden nernent, wie der 
schadt genant ist, ir ainer oder ir gewisser scbeinpot mit siechten 
warten vngesworen gesprechen mag, den selben schaden mit sambt 
dem haubtguet globen wir im mit vnserrn trewn genczleich ausze- 
richten vnd wider ze cheren an alle sein mue Tnd Scheden. Sy 
sullen auch haublguet vnd Scheden haben dacz vnns vnd vnserrn 
trewn vnd nachkomen vnuerschaidenlei'ch vnd darzu auf aller viiser 
hab vnd guet, so wir indert haben gewinnen oder hinder vnnser 
lassen, es sey erih oder varendt guet, wie das genant oder wo das 
gelegen ist nichts darinne au.<igenomen , noch hin danne geseczt. 
Vnd mag er vnd all sein erihen sich der so vil vnderwinden mit 
recht oder an recht, wie sy verlust Tnd die so lang iiine haben 

1) üc/en vnd nyessen, bis sy liaiihtguets vnd aller irer Scheden darann 
gennczleich ausgericht vnd bt^zallt werdt. Das ist alles vnnser guet- 
I eicher wil vnd wort, wier sein lemptig oder tod vnd wir oder 
yemant von vnnserntwegen dawider kri^ken rechten oder täten, das 
haben wir an aller stat vnrecht vnd rerioren vud er gegen vns [b e-] 
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habi Tnd i^woodoh. Vad wer den brief mit Iren froeteo wiHen inno 
hat, dem oder den sein wir alles das sehuldig tnd gaponden le 
gelten Tnd se aolf&ren, das an dem brief geschriben stet in gleicher 
wejse als in aeihs getrewieieh rnd rnnerleieh. Cxa vrinod geben 
wir im vnd sein eriben Aier ms ynd rnnser naehkomen den brief 
besigilten mit rnnserrn aygenn anhanngnnden insigel Tnd tu pessern 
sicherhait haben wir gebeten den edela Bosko Ton Rowne, das er 
sein sigeil so leogttms an den brief gehaangen hat im ynd sein 
eriben an sehaden. Der geben ist se Haehennfiirt an mitiehen naeh 
sand Kathreln tag naeh Kristi gepuerd Tieraeben hundert jar Tnd in 
dem acht vnd dreyssigisten jar. 

Die Siegel fehlen* 

CCXYII. 

1441. 89. Aagast Hohenftirt — Nikotaut, erwählter Enbisehof von Prag, 
veHe&i im Bernsen der Maria ^ Magdaientmci^tilh in Btkaiftai tm» 

Nicolaas dei gratia electus et prouisus archiepiscopus ecciesie 
Prageusis uecnoD sacrosancte generalis sinodi ßasiliensls in spiritu 
sanctü legittime congrpfjate vniuer.saletii ecciesiam representantis per 
regnum Boemie ac marchionatiim Morauie legatus vniuersis et sin- 
gulis prescntes litteras inspecturis , habentes specialiter potestatein 
ad infrascripta salutem in omni gratiarum iargitore. Cum deuotiü 
fidelium semper debeat augmeiitari. per ipsam enim peruenitiir ad 
sidereas manslones, nos inelinati precibus renerabilis domini Sigis- 
mundi nbbatis prioria ac fratrum cenobii Altouadensis habentes etiam 
auctoritatem sacri cuncilii prefati, cuiu3 iegacionis ofTicio fungimur 
in hac parte , contisi de misericordia domini nostri Jesu Christi et 
gloriosissime virginis matris ac beatorum apostolorum Petri et Pauli 
neciiüii Marie Magdalene et omnium sanctorum vero penitentibus 
luminaria Capelle beate Marie Magdalene prediete in Altouado sile 
visitantibus et pro reparacione eiusdem Capelle manus porrigentibus 
adiutrices, vnum annum de iniuncta eis penitencia aiictoritate Iega- 
cionis prediete misericorditer in domino relaxamus. In cuius rei 
testimonium presentem paginam sigilli nostri munimine feeimus 
roborari. Datum in Altouado nostre Pragensis diocesis quinta die 
post festuin Bartholome! anno CCCC« 41«. Poii tificatas domini 
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Dostri domini Pfelieb pape qvinti iudo aeeoodo, nostro intiori sab 
sigillo. 

Orig. Perg. Auf der Urkunde ein schlecht abgedrucktes Oblateosiegel. 
— . Nicolai . (D«i . Grada?] Ard»{«piMopi . [Eeclesie ?] . . . ist die U»- 
•dirift Ml daa Wappao da« fngw BnMatirana. 

ccxvm. 

144t. M. AplIL IfH OkrtBpMW. — Johwm, CarduMüdkimimdpäptt' 

Ucher Legat in Deutschland , verleiht der Stifltkirche zu BtAenfuri tmd der 
CapeUe zw kalten M«rim MagdaleM ^enda$el6ei einige indulgeitten. 

Johaones mtseratione diuioa saacti Aogeli aaerosanete Romane 
eceleste diaconua cardinalta in Germanie et nonnnllis aliis parfibus 
apostalice aedia de latere legatns apecialiter depalataa, onioersia et 
aingolia Cbristi fidelibua preaentes lilteraa inspeetoria aalatem in 
doraino aempiternam. Splendor paterne gierte, qoi aoa mundum 
illaminat ineffabili clarltafe pfa ?ota fidelium de ipaioa elementiaaima 
maieatate sperandum tone prccipue benigne fiuore preaaqtiitar, cum 
deaeta ipaomin boinititaa aanctonian precibua et meritia adiuator. 
Capientea igitur vt monaaterium beate Marie Tirgiaia in Alteuade 
ordioia Cjatercienaia dioeeaia Pragenaia et eapeila beate Virginia 
prediete atta in cimiterto eiuadem menaaterü ac rapella aanete Marie 
Magdalene aote purtam predicH monasterii congruis freqoentetur 
honoribus fidelesque ipsl eo libencius deuocionis causa confluant ad 
eadem, quo ibidem dono celestis gracie uberius conspexerint ae 
refectos, a Christi quoque fidelibus iugiter venerentur, de omnipo- 
tentis dei misericorüia ac beatorum Petri et Pauli apustolorum eins 
aiictoritate confisi omnihiis et singulis vere penitentibiis et confessis, 
qui predicta nioria.sterium et capellas in natiuitatis circumcisionis 
epiphanie resiin cctionis ascensionis et corporis domini nostri Jesu 
rhrisfi ac pentfiecostes nee non in natiuitatis annunciacionis concep- 
cionis puritiiacionis et assumpcionis boate Marie Semper virginis uc 
natiuitatis beati Johannis baptiste dietorum Petri et Pauli apostolorum 
oinniumque sanetorum ac sancte Marie M.igdalene et ipsorum niona- 
sterii et cupellanitti dedicacionum videlicet ipsius monasterii dedica- 
cionis a priinis vesperis usque ad secundas vesperas eiusdem inclu- 
siue deuote visitauerint annuatim, et ad rej)aracionein c<tuseruacionem 
ac augmentacionem calicum librorum vestimentorum et aliorum 
oraamentorum pro diuiuo cuUu inibi ceJebrando neccessariorum 
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qiiociensciinque maniis porrexeriiit adiutrices» nos cardinulis et lega- 
lus prefatus pro qiiiiUljet ipsarum festiuitaluin et celebritate ac dedi- 
cacione centum dies iiidulgencimum de iniuiictis eis penitenciis 
misericorditer iu doiniiio relaxamus. preseutibus vero et perpetuis 
temporibus duraturis. In quorinn tiJem et testimonium premissorum 
presentes litteras per secretarium nostrum infrascriptum subseriptas 
eziade fieri nostrique sigilli oblongi iiissimus et fecimus appensiooe 
eooimoniri. Datum apud Chrompnaw Pragensis diocesis predicte snb 
anno a naliuitate domini millesima quadringentesimo quadragesimo 
octauo indictione vndeeima die vero vicesima mensis Apriiis. Ponti- 
ficatus aaneUssimi io Christo patris et domioi noatri domini Nicolai 
dioioa proaideneia pape quinti aono aecundo. 

Jo. Yaültier aecratariua. 

Sahr sMiea» gross«! Siegel la rothen Vaeht and aa einer rothen 

Sehanr h&ngend. — Sieben Heilige in eben so vielen geihltehen Capellen, se 
unter$t ein betender Mann, zu d««aea beidea Saitea Wippen. ^8 • Je • De« 
Csrvaial . Cardi . Sei . Aogeli. 

CCXIX. 

1448. 84. April Rrumaa. — Derselbe verleUU der Pfarrkirche tum AeiUge» 
Aicolatu in ßoMcnberg gleichfalls einige Indulgemen. 

Johannea miaeracione diuina Sancti Angeli aacrosancte Romane 

ecclesie diaconus cardinalis apostolice sedis in Germanie etnoDoullia 

aliis partibus de latere legatua vniuersis Chriati fldelibus preaentea 

lilteraa inspeeturia aalutem in domino sempitemam. Splendor 

paterne glorie, qui sua mundum iiluminat iaeffabiii ciaritate, piaTota 

fidelium de ipaiaa cleoieptiaaima maieatate aperancium tnne precipae 

benigno fauore proaeqaitor, eum deuota ipsomm homilitaa aanctorum 

preeiboa et meritis adiuuatur. Copientea igitor at eeeleaia parrochi- 

alia aancti Nicolai in Roaenberg Pragenaia dioeeaia congrnia freqaen- 

tetor bonoribua, fideleique ipst eo liben^iua deaocionis cauaa con- 

floant ad eandem * quo ibidem dono celesUa gracie fberiua conape- 

zerint ae refectes • Chriati qttoque fideliboa ingiter Tenerentnr» de 

omnipotentia dei miaerieordla et beatornm Petri et Pauli apoatolornm 

eioa Buetoriltte confiai omoiboa Tere pemtentibaa et eonfeaals, qui 

in natioitatia eircnmeiaionia epiphaoie reanrreecioiiia aacenaionta et 

corporta domini noatri Jean Chriati ac penihecostea necnon natiuititia 
rwtw. KMk, 0. Wu xnn. 18 
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purificacionis annunciacionis et assumpcionis beate Marie Tirginis ac 
natiuitatis beati Johannis bnptiste dictorum Pe(ri et Pauli apostolorum 
necnon ipsius ecclesie patronorum et dedicacionis festiuitatihus 
omniuinque sanetorum et animarum eelebritate ecclesiam predietam 
deuote visitauerint annuatim et ad reparaeionem et conaeroaeioneni 
caiieum librorum ac aliorum ornameotorom pro dioino enitu inibi 
celebrando necessariorum , qiiocienscimqae raanos porrexeriat adi- 
utrices» nos cardiniilis et iegatus prefatus pro qualibet ipsarum 
fealioitatum calebritate centuin die« iadulgeoeiarani de iniuoctis eis 
penitencüs misericorditer in domino relaiamua prosenlibus rero per* 
petuia futuria temporibus duraturis. la qoorum fidem et teatimonium 
premiasomm presentes litteras per secretarium nostrum infrascriptum 
anbaeriptu eiiode fieri noatriqae sigilli iussimus et fecimus appeo- 
aione eonmunii-i. Datum Crumpnaw diele Pragensis dioeesis sub anno 
• natiuitate domini milleaimo qaadriogOQteaimo quadragesimo octauo 
ladiceioBO vndeeima die vero ricesima quarta mensis Apriiis pontiii- 
catua aanetissimi in Cbriato patris et domioi noatri dooiiai Nieolai 
diuiot prouidencia papo qointi «doo secundo. 

F. Assissinas. 

Jo. Yaultier aecretariua. 

Dat Siagal fehlt 

■ 

ccxx. 

1410. SL Htti r«tg. — Biffümumd, BUd^ van SaloM tmd vmrdem Akt tm 
Boktnfitn, urkmtdet, Ou FStekerei mif dm» linkem Vfet der Moldau von 
Kenborg an amam getneeen Dab gegen Entrichtung omeo Pfandae jakrUeken 

Zintes überlasten tu haben. 

ßigismundus dei et apostolice gratia (sie) episcopna SalooeBaia 
Ynineraia et aingulia Cbriati fidelibus salutem in domino iempiternaiB. 
ReeoBgnoaeimoa per preaentea de flumine in Cbieoperg ad aaaetuni 
Tjboldüm etaaneluai Procopium decorroote» aient per nos recolimna 
otnoalii anteceaaores nobia dedararaiit • qood a prima fundaciono 
oaque ad nostrum regime n ex utraqne parte flumiiiia pisoataoneoi 
prefati iluminis fuimos (sie) seroper io plenaria poaaesaioBe omni 
inpungnaciooe (sie) cuiusque bomioia proeol mola. Sed temporibu« 
noatria piaeatoribua Tidelicet Cruce et Wonciealao doliinctis expo- 
animoa prefatam piacadonem ez parte aaoeti Prooopii nomine Dftb 
(sie), q«i aiagBlIsaiuiia tooetur aobia ot iam pretato monaatorio libram 
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eensuare, proat in nostris registrit monastorii nostris maDibus exa« 
ntum pienius continetur. Et qtiicumqoe fiif»rit abbat in Altouado, 
potest prefatum piscatorem Düb uel alium pleno iure reuocare. In 
cuins rei testimoniom et robur sub appensione nostri secreti sigilli. 
Datum in noatrt reaidenei« Perg vltima die roensis Marcii aane 
domini ete. 1**. 

Orig. auf Papier; ea ist da» di« iltatfo Urkanda de« Stiftea «af derar- 
tigem Materiale geschrieben. Bin Wasserzeichen ist niebl aichtbar. Das 
Oblatensiegcl stellt die MuKer (lottcs ohne das Jaankiad r«r und ist aoUeekt 
abgedruckt. ■ • . A . S . £pi . Saloaea. 

CCXXL 

1450. 14. Septodiar. It kmitet — Mt Pmii und der Cbmwnr de§ KtotUn m 

Eehenfurt überlns^en dm Ftahner Intaum Peter n'ne JffflAle md die Fiterer» 
feneht^keü im Fiabem gegen EnUriehtung einet Zineea «m ucIUm^ GroeeheiL 

Jdj knyea Pawel i boayebo amylowanye oppat knjei Waelaw 
priewor y waaeciken conuent klassteni Wyssebrodskeho wyinawame 
tjemto lystem tyem wisem, ktos gey eEyatj budo neb ettuca Tsly- 
asiye» ae Petrowy rybakowj a Plawa catnemn drabowy prodaQ sa 
nassy atarsay sedfysatye mlyene praed exuj opiuatyene aa pyet kop 
grosauow botowyeh strzybmych raso Praskeho a hned od nyeh 
prayate takym prodanym to gysto Trok y atyeku tu, kteraa k Plawu 
prxyleay, yakos brseaj Tkazugj. Tak my awrehnpsany oppat prsewor 
y wsaeehen conTent pronaczyarame y propuaslyeme riekn swrehop- 
aaneaitt Petrowy tyem wasym prawem a obyezegem, yakos so drsely 
gebe namyeatkowe od staradawna od nassych atarasyeh, lak aby on 
lowyl bezewaseeh przyekaz od naa y od naasycb lydy, a te giete 
rxeky, aby awobodoye vsywal , eaos naylep moczy bude. A s tobe 
ae waaebo ma dawati a vrok plaiytj a w rocze ma nam wyplnyti 
osmdeaat grosauow plutu nykteraks ae newyrolvwaeze betelafy na 
awatebo Gyrzy cztyriczetj grossow y na awafebo Hawla toiykes. A 
kdyz kolywiek knyez oppat przyczinen a nboiy klycsoik gehe na 
oppatowie myestie do Bertaeho a neboly do Plawa. tehdy swrebop- 
aany Petr ma pocsest pocztywu rybamy vczynitj tak o grosse o dwa 
neb male wiees, ma k stolu datj. Take gyz drzyewe rseczenemn 
Petrowy gemu y geho budoezym nemagy lyde nassy z Plawa na tom 
wsaem przekazeti, csoi ae toto pyaae w obnoweny toboto lystu» anyz 
gyndy magj prtwo lewy^ nes T patek as do potedoe tu, kdes od 

18* 
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staradawna gest obyczcy bcz geho sskody a geho buduczych; a take 
y powoden, kdyzby wodn z brzeliuow wystupila. mohu lyde bes 
Petrowi sskody« »ky lowyti, a kdyz se woda v brzehy nawraty» 
tehdy potom wyeeie nemagj lowvti. A my oppat y wsseet^en convent 
alybugem vmluwu, obnowenye toboto lyslo pod wycru y pod eitj 
slybugem drzetj. Na potwrzenyc a obnowenye lystu tohotu y nasse 
gystuty pewnegssy nasse wlastiiye pecxetj oppatsku y k lomu con- 
veatsku a ploym potaaem wsscch naa s powolenym k tomuto iystu 
ame przywyesylj. Genz gpst dan a psan letha od naroseny ayaa 
bozybo tysiczeho cztyrstebo padesateho w klaasterze nassrai ten 
pondyeU oa awatebo krayae powyaseny. 

N«^ aiaer neuerea Abschrift. 

ccxxu. 

MSL I#f aalar. Knpnaa. — Johann von KapUtran triu ptt «edieN Orddi 
mU dem Stifte Bokenfurt in Cmifrutemäät, 

Reuerendo in Criato patri domino Paolo abbati totiqne eornten- 
tiii monastorn Altioadensia ordinia Cistereienaia preaentibus et futuria 
Pragenaia dioceaia omnibueqae familiaribtts prefafi inonaslerü ordinia 
Seraphici patria nostri Francisai benefactoribaa deyotiaaimia frtter 
Johannes de Capiatrano eiuadem ordinia minimua et indlgnna ae 
renerendiaaimi patria generalis in omnibua partiboa citraanootanla 
qno ad eonfratrea de obaeruantia nuneupatoa inmeritna Weanua 
generalis. Cum orationum auffragio salutari omninm inerementa Tir- 
tatum quamoia ex earltatis debito oninibos teoeamur» illis tarnen 
longo amplloa obligamnr» quoram deaoeionem certia benefleiorum 
indicüa frequentiua ezperimur. Proiode veatre dUectionia aineeri- 
tatem attendens» quam ad nostrom et prefoti patria noatri Praneiaei 
geritia ordinem, veluti elara ezperienta cognoui dignum putani et 
dioine acceptabile Tolontati» ? t ab ipso ordiue prorogatiuam aentiatta 
spiritualium gratiamin» Terum quia nudi tomporalibus bonia caritatia 
reatre subsidiis digaam reimpendere ricem neqaaquam temporaliter 
Talemu?« spiritnalibtta aiehilominua benefitiis, prout in nostria apnt 
deoai domioom nostrum aeruamus, desideriia eompenaaro apiritui- 
liter affectamas. Eapropter ego qui licet iadignoa enram fratrum 
ainerttm de obaeruantia nuncupatorum et aoremm miDorissaram 
aanete Cläre aeo aancti Damiani de obaeruantia onncopattkrom et 
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eoriim religiosnrum de peiiitcntiis ordinum in partihus cismontanis 
habeo generalein , vos prefatos prpsentes et fiiluros et omnes pro 
quihus intenditis, ad confraleriiitalem nosfram et ad vniuersa et 
singula nostre religiuiiis siiflTragia in vita recipio parifer et in morte, 
plenam vobis participatioueni omniuin earisrnatum et spiritualium 
bonorum videlicet niissarum oratiunurn MilVrai^'iorum ofütiornm dini- 
nonim jeiunioriinn ahstinentiarum diseiplinanmi penitentiarum pere- 
grinatiotiiiin in^pirationum prcdicationum iectionuin meditacionum 
contcmpliiciuiium obseruantiariim deuocionum et nmniiim aliorum 
Sjiiritualiinn bonorum tetKUc [tieseiitiutn graliose conferoiid », quo 
per fratres nostros et dictüniin ordinum sorores necnon et aliorum 
de obseruaiitia ae penitencia ordinum sine de tercio ordine beati 
Francisci in paitibus vltraniontanis dcgentes operari et acceplare 
dit;nabitur dementia saluatoris, addens insupcr de dono et gratia 
singulari, quod cum diuine placuerit voluntati de exiiio instantis 
miserie vos vocare vesterque obitus multo aunuente domino tempore 
ditTerendus Dostro fuerit capitnlo nuocciatus, idem rolo« ut pro vobis 
Ü9i officium» qnod pro fratribus nostris defunclis recitatis ibidem 
annuatim ex more p^r tolum orbem Heri consueuit. Valeat felieiter 
vesfra deuota et feruens Caritas in Cristo Jhesu domino nostro io 
etemum amen. Datum CrumpnaMr in Bohemia dio lune in octaoa 
omnium saoctorum aono domiui miUesimo quadriogeDteatmo qainqua- 
gesimo primo. 

Frater Johaaae8.8upra dictus mann propria me sabscripsi. 

Ein sismlidi grosse«, aa violslsr Ssidsnsshnar blogsndss Sisgfd in 

rotbera Wachs. — Jesus mit dem Kreuze :iiif ilon Schultern, im Grunde RosSD« 
unten ein betender Minorit. — ■}- Si<,'illv . Vicarii . fJnalis . Ordinis . Minor. 
CilramoDtani. — Aäckw&rU auf der weis«CD Wacbsbülle eia erbabeaes Kreus. 

OGXXIII. 

1451 Mi AogUi Knnra. » Ukieh wuf Jokam «0» RMenkerg legen 49» 
wpisdk n 4«m St^te Bohenfurt tmd dem Wmud Tdafiu wegm euM« IFiysf 
Muf der Durekftikr durch die Moldau aus dem Dorfe fegreed^ nach AtW 

obwaltenden Sireü güiiick bei, 

My Oldnich z Rozmberka a Jan ayo geho odtadi wf inawame 
tiemto Katern obeeniie prsedenrsaemii ktoi g«y miie anebo eztacae 
slyaseli budu, ze duoatoyoy kmsM Pawel opat Wiasobrodsky § gedae a 
alowatoy Waedaw Taiafus s Dobnan aedienim w Porzieeaij i atrany 
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druhe prosyli nas, abychme niektere z nassie raddy mezy nie wyslaii 
k ohledanij czesty a ginych wieciy, o kterez spolu vvruozniezy byli 
gsu. A my snamenawsse gich obogich ilobrou olne prosby a hodne 
y poslali sme k iiim a mezy nie slowutnehu pimossi Jana Rusla z 
Czeniin raddu a wierneho nasstliu mileho, aby ty wkciy mezy nimi 
obledal ;i ge otto nassiin rozkazanim a mocrij rozdielil. A kdyz 
swrchudotczeny Jan Rus mezy nie przygel, a ty wieczy obledal s 
ginymi dobrymi lidmi, kterziz gsu suobu stranu take przitom byli 
y rozdielil a smiuwil ge suobiigich sIran dobiu wül:j lakto, jakoi 
w dole psano stogi. Itom riajprwe o tu czestu, kteraz gde od Bors- 
sowa przes rzeku mymo rybniczek na kern k Porzieezij a k Dubij a 
od lad diik' k IMawu a k lukiun, kterez na Boru lezie, gestu gsu ty 
luky Borsso \\ .sky eil, y take o tu czestu, kteraz od rybniczka gde skrze 
Üübie k Roznowu a k Hudiegiowiezorn pro,«;yli su za lie übo;:i czestie 
wssiczkni hospodiirzy z Bors^iowa Tidalüsa pro buoli a pro matku 
bozij, aby giin tieeh czest dal poziwati, aby tudy mohli s wozy y 
s konmy gezdieti, kromye dubytka s stadem nemagy honitii 
a on gym gest da! swobodu ne zprawa, alle z dobre wuole 
a z gich prosby, na tiech czestacli mietl takowu, yukoz sie 
swrcbnpisse , a on sam y geho wssichni buduczij y kazdy ten, 
kleryzby na toni dworze w Porzieczij sediel , to tak tez drzeti, 
magi wiecznie a sobie na hm neprzekazeti. A kniez opat ma geho 
lidem z Porzicczie y z u escze nebraniti lesuow, czozby mohli sobie 
na zadij vnesti, neb na kolesiecb, aneb na sankach limie samotiei 
bez konij wesli; a Talufus a geho lide z wescze y namiestczi geho 
budu moczi pastt y Irawu zieti \v knieze opafowie lese tak , yakoz 
gsu prwe pasly y reli od starodawua. Take kniez opat bude moczi 
Ibky sobie dielati, kdezby chtiel w swych lesiecb, a ty kazati ohraditi, 
a Talafus a geho lide y buduczij nemagij gemu na tom przekazeti. 
Take gest dale mezy nimi wypowiedieno a rmluweno o oiekaky 
(sie) ostrow» kteryz lezij wedle Borssowskych luk» aby Borstowsstij 
toho ostrowu poziwali potawad, yskos geat meze Tdielana na gedne 
weliko wrbie, a kamen meznij gest vsazen a od tee niezo knies opat 
a Borssowsstij magij tee zaloky poziwati* ezoi na boru wodu topi; 
a Talafus dole pod tu mesy toho ostrown • xatoky te na poziwati 
potad, yakoz meze fkaiuge a rzeky oboge strany magij apoiu posi* 
wati, jakoz od atarodawna to bylo. Take geatli xeby awrehupaanym 
csesty gezdiecB na obillj kdo kteru askodu Talafuaowi rexinili, o tu 
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Mkadtt migy Bonsowsstij Talafuat neb gebo bnducsieli odbyli, 
Jakibf dwa dobra cxlowieky rzekla. A ly wsieeikDj wieeiy awrebu- 
psane alibili gaa dobrawaloye oboge atrany eataie, wierofe a kne- 
aliaoaky s draeti a zachowati podecztij a pod wfmbez przerusaenie 
wsselikebo. Toho na potwrzenie kazali sme my swrchupsanij z Rozm- 
berka swe wlastiiie peczeti k tiemto vmluwam prziwiesyti, kterezto 
vmluwy swrchup.sanym stranam dali sme kuzde stranye gednu 
vmluwu slowo odslowa gediiostaynfc napsaiiu. Genz dany a psani ^su 
na Cnitiilowic \v patck den swateho Biirllioloiniego »pposstulu bozieho 
leta ud liuruzeuie syuu buziebü tisiczielio cztirzsleho pade^atebo 
ti'zelieho. 

Zwei ziemlich kleine, an Pergamentstreifon büngende Siegel in rotbera 
Wieb«, a) Ein Schild, worauf eine Rote. — Sigillum f Dai . VIrici . De 
Rosnberg. bj Dasaelb«. — f S . Jao . Z . Rotenbergka. 

CCXXIY. 

1453. 8. September. Wllbeiing. — Abi Johann vom Moram^hefiehU dem AUe 

ro/i Uohenfurt, dem Bischöfe Sigttmund von Sahna von »un an keine Pension 
mehr tu geben und die heimlich enttcendcfen Kleinodien von denutelben turück 

zu fordern. 

FratiT Johannes abbas Morimundi ordinis Cisterciensis Lingo- 
nonsis dincesis venorabili patri et in Christi) nobis precarissimo 
coabbati nostro monaslei ii de Altouado iio.stri [in t'ati ordinis Prugeusia 
diucesis salvitcm et sinreram in dornino caritati'm. Sciatis, nullum 
cpiscopum ;iut aliam personam di'l'cre habere pensioiiem super mona- 
stci iis nostri ordinis et Iujc eidorn oidini plui'imi summi pontifices 
coiicesseruiit et priuilegia di'derunt, in-<uper null! episcopo eciam de 
ordine assumpto prouideie tenemur, iiisi de volunlate ipsius ordinis 
fuerit promotus, super quo eciam priuilegia habemus. Quibus non 
obslantibus prent a fide dignis inteleximus, dominus Sigismundns 
episcopus Saiouensis dudum vestri monasterii abbas a vobis 
et ab eodem Testro mooasterio certam pensionem siue proui- 
aioaem pro tempore repetit et tos ad ipsam soluendam cogit, 
super quo prouidere yolentes in plenaria ancloritate nostri ordinis 
qua furgrmur, sub inobedieaee et aliis nostri ordinis formidabilibus 
penis Tobis inbibemus, ne amodo eontra ordinis vestri pririlegia 
quamcumque pensionem seu prouisionem predicto domiaoSigismundo 
aoluatis, et si que habet eompalsoria, ab eisdem ad summaiii pontiG- 
eem appelletis. losuper sab predictia penis Tobis preeipimua» qua- 
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leous debita cum iiutaneia reiiairatit a prefato domino epiaeopo 
elenodia et alia bona qoe Tt dicUar, cum rcucreneia loquendo oeulte 
et qoasi fartine a restro mooasterio exportanit. Super premissit, que 
feceritia» oaa aot capltulnm ooatrum generale informatitri et de reme- 
diooportuno prouidebimua* Datum mmonasteriodeHüariaaabappen» 
aione sigilli nostri aexta die menaia Septembria anno domini mjllesimo 
quadringentesimo quioquagesimo tercio. 

F. de Brieyo m. p. 

1. Das Siegel fehlt. 

2. JoDgeiin Uist. Abb. Ord. Ciatcre. 1. V. p. 18. 

ccxxv. 

1453. 6. September. WÜhering. — Dcruelhe grstnlti-t di'mKrlhm nn der Tnfrl 
der Herren von Üouenberg oder nndn cr mächiigcr Herren tu den gew^itnlichen 

Zeiten Fleisch caseii zu dürfen. 

Frater Joliannes ithbas Morimundi Cistorciensis ordinis Lingo- 
nensis diocesis venerabili patri et in Christo nobis prccaris.<;imo eo.nb- 
l»uti nostro monaslcrii de Aitouaüo nostri ilu ti oidiniä Pragensis 
diocesis salulcin et conscieiicie serenitatem, Vectra .suplicatio conti- 
nebat, quod srpius vos rontin?it, in mcnsa vestri fundaloris et aliorum 
dominorum cum multis hai onihus pt rnilitibus commedero, vhi cibaria 
K'piiliiria mininne parantur. Etiam contingit, vos et fratres vübis com" 
niissos sepe declinare ad diuer.sa lora , in qnihns similiter cibaria 
ipsa regularia cnmmnde et sine mai^nis cxpeiisis iniienire non 
potestis. Quare supplicabatis, vt de gratia speciali vobiscum super 
hiis dispensare velh-miis, Nos vero nil aliud intelligentes, nisi quod 
p'.iter noster l»catus Ik'iiedictus ordinisquo nnstri statuta talia prohi- 
buere, vt caro spiritui subiceretur et quod in austeritate vite reli- 
giosi deo deseruirent, et eciam expeiti de vestra reiigiositate , qua 
animnrum salutem desideratis, nee eciain aliquid facore velletis, ex 
quo nierito scandailuin oriri posset, vobiscum per preseutos dispen- 
samus, vt in mensa principum seu potentum dominorum et eciam in 
atiis loci.s vbi commode regularia adinuenire non valctis, possitis et 
valeatis vti carnibus diebus et temporibus consaetis. Et super hoc 
idem cum frati'ibus vestris dispensare ita tarnen, quod fiat bonesto 
modoetaic, quod graues et virtuose persone per hoc scandalizari 
non debeant. Datum in monasterio de Uylaria sub appensione aigiÜi 
nostri sexta die mensis Septembria anno domini milleaimo quadrin- 
gentesimo quinquagesimo tercio. 

Das Siegel feblt. 
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CCXXVf. 

1454. 3. Juli. 0. AO. — Paul Abi und der Convent tu Hohenfurt mit Ratk da» 

Herrn Meinprecht von Pulhaim entscheiden den Streit, den zrcfi Ifin(ersa»ien 
in ihrem Dorfe Oppach wegen eine« Waster« mit einander führten. 

Wir Pauls abbt von Hochenfurt vnd der gancz eODTeot daseU»t 
bekennen vnd tun kund offenleich mit dem brief» dae Tnser hindenas 
ainer genant Peter vnd einer genant flensel czwen praeder gesessen 
ein Oppacb in ainem darf, die sind also mit einander gar genezlieh 
Terrieht werden dureli vns ynd aocb mit hilf Tnd rat dee edlen herren 
hem Reinprechten Ton Polnhaim, das ist als gewesen ven ains wasaer 
wegen in dem egenaaten darff auf der gemayn« nach dem der Hannsei 
gestanden ist Tnd doch des kain recht nicht gehabt hat, vnd habent 
also ein czeit von des wassers wegen switraehtigkelt gegen einander 
gehabt. Doch in dem selben hab wir vns darüber bedacht ynd haben 
den Petern mit sambt dem Hennselnrgepeten, das er in der frewnt- 
achaft md pruederschaft geniessen lass» das er im des wassars ein 
chlainen tail durch ein efsnan plech last rynnen von peta wegen Tnd 
nicht Ton rechts wegen rynnen beyt» doch nur Ton gnetten willen 
Tnd proederscbaft wegen» als dann Tor begriffen Ist in dem brief, 
doeh im Tnd allen sein eriben an schaden md andern sein naeh- 
pawren an sollichem wasser Tuentgolten. Wer aber» das das wasser 
als chlain wnrdt, das adn der Peter oder die andern nacbpawrn 
mangl hietten, so achol der richter Tnd hofmaister en Hodonyes 
schaffen mit dem Hennsien» das er das wasser Tcrmaeh Tnd einen 
saphen dafür stoss Tnect auf die eseit Tnd weil, das des wassers 
genug werdt, so mag dann der genant Hennsel sein praeder sot- 
lichen saphen wiedernmb ausciteheo, damit im aoHich wasser durch 
das obgemelt eysnan plech gerynnen mag cm sein notturften, als Ter 
in dem brief begriffen ist werden. Vnd wellicher der berednnss 
nicht stat biet Tnd hinfur anders machen wolt. der schol seinem 
herren Tcrfallen sein zwayynddreyssigk pbundt pbenning an alle 
gnad. Ynd des czu Trkund Tnd czu pesser sicherhait wegen geben 
wir in den brlef besigit mit vnsers Pauls abbt czu Hochenfuprt ynd 
des ganczen convent anhanguiiden iusigl, vud auch cm pesser 
gedachtnas rnd bestatnus hab wir vieissigkicich gepeten den edeln 
herren hern Rt^inprechten tou Pohihaim, der auch sein insigl an 
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den brief prchangen hat, im vnd allen sein eribeii an schaden. 
Der brief ist geben nach Kristi gepurdt tausent vierhundert jar vnd 
darnach in dem vierrodfimfczigisten jare am initichdo vor Mod 
Vlreicbs tag. 

Drei, an Pergramentstreifen hängende Siegel in grOnem Wachs, Ziem- 
lich gross. In einer <,'otliiscticn Capollt^ steht ein Abt mit Inful und Stab, in der 
Linken ein Buch Imltenti; am Fost:)m(>nt sind zwei Schilde mit der fünfblätt- 
rigcu Rose angebracht. — Sigillvm . I'avli . Abbatis . In . Allovado. bj Das 
bekaoDta ConveptMiegel. cj Guldenrose, etwas beschfidigt — £in Schild mit 
vier voa redkt« nach liokt g«hMid«a teldefan Balkan, darflbar Halm mit 
«iiiem halban Plfigal, durah dan wiadar viar aekiafe Balkan gdhan. — 8. Baia* 
pracht . Yan . Palhatm. 

CCXXVII. 

14&4. 8. JolL 0. AO. — Johann von Ticha übcrgüt dem Georg Grasaauer einen 

Hof tn Neudorf. 

Ja Jan z Tiche wyznawam tiemto listem obecznie prredew- 
ssemi, ktoz gey vzrzie nebo c/tiuv, slisseti budu, jakoz marn list na 
pargamenie s peczelmi wisutyaii na Oldr;{icha Weselecze z Rich- 
nowa, genz mnye swieilczi na kopu gmssovv trzi grosse a piet peniez 
plulu w Kunratczi na tom dwoni proti cztweru dworu, yakoz na 
iiiem Trop sediel qualhofstatu tudiez wedle dwocu, w kteremzto 
listu gsu rukoyniie Wllcm z Zumberka a Girsik Grossawer z Ged- 
linrze. yakozto ten list hlawni piniegie sprawuge; ten list y czocz 
ten list swiedczi suwssim plnym pruwem tymz, iakoz mnye swiedczi, 
«lai aem y moczi tohoto liatu dawam a swu dobru woly siowutneaiu 
p»nossi Girzikowy Grossaworowy t Gedlincze. tak aby oo giz ktoma 
platu a zapisu iriseczko tez plne prawo miel, kterez sem ja miel, 
nebo ray gest to mplatil peoiezi botowymi vplnie a doczela. A toho 
W8«eho csox swrchupsano gest. pro lepsi fsic) gtstotu a potwrzenio 
awa sem wlastni peexet prsiwiesii k tomuto liatu, a prosil sem rro- 
zenycb panow pana Jana a pana Petra bratrzy z Straze» a slowot- 
nicb panossy Albreehta c Widrzie» a Mikulasse S$orete z Walu , se 
gsu 8we peczeti k me prosbie na swiedomie sarrchopsanieh wieesy 
przlwiesili k tomuto üsta bez swe skody» Gens gest dan a psan leta 
od naroseole sba beziehe tisicziebo cztyrtsteho padesatebe eitwr- 
tche, w ten pondieli przed swata Margrethv pennn dnostoyno. 
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Fünf kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel: a, d und e in schwar- 
Kem, ö und c in rotbem Wachs. — aj Einen Schild, worauf iwei Kegel, dockt 
eio Helm, dessen Zierde ein halber Flügel isU — S . Johannis . Üe . Tjcha. 
6J Bescbidigt; ciae flSnfblftUrige Rose «af eiDem Schild, den ein mit einer 
eben selehen Rete gesierter Helm deckt. — S . Jubt . * . . De . 6(nn. 
cj Dasselbe. — S . Pelri . De . Sfnit. dj Bin Schild mit einem schwebenden 
Fische, den ein Helm mit dem gleichen Zeichen geeiert deekk» S . AlbeHL 
De . Widrzi[D?J. ej Dasselbe. — S . Nicolai . De . Wal. 

CCXXViil. 

145S. 14. lall. IfUUn. — Heinrieh und Johtam wm Rotenberg ttiften tiermmt 

ztehcben dem KhtleT Bohenfurt und der nach Wenzel Talafu» hinterhlirbrncn 
WUm^ Barbara euie» Vergleich ttcgen der DarchfuAr durch die Moldau bei 

Fayreschau. 

My Gindrzich a Jan wlastiii bratrzie z Rosembei^ WfZDawam« 
tiemto listcm obecznie przedeu'ssemi, ktoz gey vzrzie a czisti nebo 
cztiicze slysseli buüu, ze duostoyny knez Puwel opath klassten 
Wytsebrodskebo a gedne, a slowutna pani ßarbora nebozcze Wacx- 
lawowa Tiilafusowa manxelka sedienim w Porzieczij a gegimi y a 
Tulafusnuyaii ayrotky s strany drubeprzissly praed nasa prosiccze 
oaa, abycbmc ge przeslysseli a sprawedliwie nesy oimi Teainilt a 
«ryslawiU praed nami swiedomie Tatoee y popaaoee o praewoi» 
bteryi gast przes Wltawu mezy Porzieczij a Borssowrem, tak se 
awrcbopaana pani Barbora y a awyroi ayrotky a przately prawila, le 
by ona tu awobodoy przievoz gmiela, aby zadny przea tu rieko 
aeprsewozowal nez gegie rybak» komuzby ona oajala. A koiez opath 
awrebupaany odpieral od awycb lidij Boraaowkych, le rzeka 
WItawa» kteraz teeze mezy Borsaowem a Ponieezij polowieye k 
Boraaowu przislussie a druba polowicze k P«rzieezij , poknd meze a 
bory y a duola Tkazugij a ze wzdyzky awebo rybarze tu gmieli a 
ludij zviaslnij, geaato gsu aie Borasoirsatij przewozowali aem y taro, 
kdyz gau ebtieli aneb kdyz gim potrziebie bylo. A my prsealysaawaae 
oboge atrany a aariedomie gich vatnie y popsaaee Tezimli ame wypo- 
wied mezy iiimi przatelaku a obu atrana dobru wolij tak, yakoz gaa 
Da nas mocznie prztaali. A wypowiedame moezij liatn tohoto takto: 
nayprwe ze Bonaowastij magij awu awobodou lodtj gmieti a komoz 
oni tu lodij poruczie, ten aby na tee lodij zadnebo gineho neprae* 
woiowkl ani aem ani tarn, nez ktozby byl vaedly, aneb przistaamy 
tu we way w Boraaowie» a ayeze zadnebo gineho bod przietel neb 
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nrprzietel, krom kdyzby kniez opnth, neboli geho vrzedniesy koho 
ttm poslaiy» bud piessiebo neb giezdnebot tobo moha BorMOwsstij 
prxewesd $em y tam. A na tom prziewozu Borssowsskym swrchup- 
Sana pani Barbora ani syrotoy ani ti, ktozby w buduozich czasiech 
potom na tom dworzc w Porzicczij sedieli, ani zadny giny od nich 
nem»gi girn prsekaseti nizadnym obyczcgem. A take Borasowssttj 
magi sobie a tee atrany Poriieeiie geden kuol vbyti prii tee czestie, 
kteraz gim czesta prwe lapisem nalezena gest, aby gie poxiwali a k 
tomu kolu aby lody airn prziwatowali» kdysby gim tobo potrsebie 
bylo a druby kuol magi Borsaowaatij prii awem briebu ▼ eiealy take 
▼biti aby takt tu lodlj awu priiwaxowati mohli, kdysby giimtoho 
potrxebie bylo, A take Borasowatij nemagij a awe lodo ltdij na 
iiizadny bneb Porxieeiskym, budto na loky, neboli na pole wyaaso- 
wati gim ke askodie» kromie prai tee eaesti» Jakoz se awrehupisae. 
Take awrebupsana pani Barbora a ayroCczy y ti, ktoaby na tom 
dworae w Porzieexij w buducsych esaoteeb aedieli, magi awa awo- 
bodnu lodij gmieti» a komux tu lodij poruczie aneb naygmu, ten 
maos prxeweati, ktox prxido a teto y a none straoy rxeky x peniex 
neb darmo, a na tom prxiewoxu nemag^ gim Borssowsstij, ani 
sadny giny od nich prekaxeti nixadnym obyezegem. Take komux 
Ponlecxsatij ten prxiewox pornexie neb naygmo, ten sobie take dwa 
koly Tbiti gma» geden s teto strany Porxiecxie a druhy s none 
strany prsi brxebu Borssowskem» a to take prsi csestie, aby uwvt 
lodij take mobl prxiwaxowati, kdyxby tobo potrxebie bylo. A take 
ten prxtewoznik aneb rybak» kteryx od Porxiecxslycb to prxevoxo- 
wati bode , aby zadneho exlowieka na kninly Borssowskych s lodie 
newysaxowal, nex prxi cxesti, kdez kolowe k lodim ybiti gsu, a tak 
aby prxeu'oxowal Borssowakym bex askody. A ty wsseeiky swrchup- 
sflne wiecxy slibili gsu prxed naroi oboge atrany dobrowolnie podle 
cxty, a pod wieru extnie, wiemie» prawie, a krxestiansky xdrxeti a 
saebowati bea xmatkn a przerossenie wsselikterakeho. Toho na 
potwnenie kaxali arae my swrehupsani s Roxmberga awe wlastoie 
peeteti k tiemto Tmlawam a nassij wypowicdi prxiwiesyti, kteretto 
Tmlnwy a wypowiedt swrehupsanym stranam dali sme kaxde stranie 
gednu ?mluwa a wypowied slowo od slawa gednostayaie napsanu. 
Gera dauy a psany gsu na Crumlowie w to nedieli po swatee paune 
Uargretbie lleta (sie) od naroxenie syna boxieho tisicxiebo cityrx- 
ateho padeaateho pateko. 
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Zv«i an Pergaraentstreifen lifingeodo Siegvi in rothem Wachs und klein. 
a) Betebidigt; Sdiild ait einer Rose. — S . Hcnriei . De . . . teeberip. 
V Bekeuit, 

CCXXIX. 

1456. 3. Jänner. 0. AO. — Peler Freneyter von Ulrichnperg verkauft dem 
Georg Groteauer, Pfleger tu Willingshausen, zwei Güter zu Deutsch- Reichenau. 

Ich Peter Frerneyser gesessen zu Vlraehsperg; mein haiisfraw 
vnd all vnser erben bekennen vnd thuen kurul utlenieich mit dem 
brieff allen, die ihn sclient borent oder lesen, d;is wir mit guetem 
willen vnd bedächtleich vnd auch nach rat willen vnd gunj<t vnserer 
nagsten pesten, frewndt vnd snnder zu der zeit , da wir das recht- 
leich wolgethun machten vnd recht beten, reclit vnd rcdleich ver- 
kaufTt vnd zu kaulTen gegeben haben dem edlen Gorgen Grossawer, 
die zeit phleger zu Witibinbawsen vnd allen seinen erbenn vnsrew 
zway gueter, gelegen zu Rcyhenaw oben an dem ort vnd in der her- 
scbafilt Witibhaosen mit aller zuegehorung vnd mit allen ereo 
rechten vnd nutzen diensten gulten vnd vadrung, so von alter danas 
geboerent Tod yezundt da bey sind vnd hinfür da von bekommen 
mugen, es sey su hoff zu hawa zu holtz zu veld wayd wysmad inster 
graem zäunn rain stoekh stain gruoU Tod podem bey klein bey gross 
besucht vnd vnbesucbt nichts aasgenommen, als wir das selbs iniie 
gehabt genützt vnd genossen haben rechtt vnd gar aygenleich, zu einem 
ewigen stäton knufT verkaufft vnd zu kauffen geben haben, als solhigs 
kaaff TDd des lannds, dar inn dy benanten zway gttter ligent» reeht 
ist Tiigeuarleicb, ymb ain sumb gelts der wierr von inn gautz vnd 
gar aasgericht vnd betzalt sein worden zu rechtter seit vad weyl 
aon allen rnteren schaden. Wir haben inn auch dy wennnteti zway 
gOter mit allen iren raegehdrang inngeanntbOrdt fnd vbergeben 
aus Tnser Tnd aller Tnser erben gewalft nutz vnd gewer inn sein vnd 
aller seiner erben gewalt nutz vnd gwer. Wir vertzeyhen vns auch 
der aller gar tnd gäntzleieh inn krafft des gegenbiirtigen brieffs inn 
selber mass rnd beschaydea« das ich obgenanter Peter Freneyser 
mein hausfraw rnd all vnser erben nech ander yemat von Tnsernt- 
wegen zu den obgemeiten xwayn guetern Tnd aller irer zugerung 
mm binßlr ewirkleich kain aoeuersieht reeht erbsebafft Tnd radrung 
nymer mer haben noch gebingen sollen mit recht ooeh ann reeht, 
geystleich noch weltleicb. sunder trewleicb Tnd an alles genar, wir 
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sein lebentig oder todt. Es scholl md mag auch der wenant Gros- 

sawer vnd ull sein erben mit dem egemelten zwayn gQtem Tnd tUer 
irer Eugehörung nun fürbas allen Iren nutz vnd frum wol damit 
betrachtten vnd dy innen baben bin lassen pawen nutzen vnd nyssen 
stifTten stön n besetzen enttsetzen verkaufTen versetzen schaffen 
machen viid gebem, wem sew wellent, ann vns rnd manikleicbs 
von vnserntlwegen irrung vnd hindermjss. Ich obgenanter Peter 
Frenfyser mein hausfraw vnd all vnser erben sein auch der egeuan- 
ten iwayr giiter zu Reiciienaw mit aller irer zuegi hurnng vnd auch 
des kaulTs irer recht gwer scherm vnd furstamlt für all rechtleich 
ansprach, als ofTt iiin des notturft beschieclit mit dem rechten, als 
solhskaulTs viid laniitl!*, dar iiindy wenanten zway gülcr li<;t'iit. recht ist. 
Gieng inn aber an dem kaulT vnd gwerschalTt »cht ab, des sy zu 
schaden kommen, wye der schadt genant wurdt, den selben schaden 
allen schullen vnd wellen wir in gaiitz austragen vnd richtig machen 
ann all Ire mue vnd schaden, vnd schullen auch tias alles haben vnd 
bekomeu zu vns vnsern erben viid trewn vnd dar zue auf aller vnser 
bab vnd guet, wo wir die iudert haben lassen oder gehingen auf 
Wasser autT lanndt inn der lannds oder ausser lannds besucht vnd 
vnbesucht nichts ansgcnomen, der aller mugen sew sich woil darnmb 
vnderbinden vnd die itmen liahcu nützen vnd nyssen so lang, viitzt sy 
haubt^uts vnd Schadens voUiklcich daiion bekonien sind. Das ist vnser 
guttleich will vnd wort ausgenomen, ob der egenant (Irossawer vnd 
all sein erben icht ansprach gebingen von dem künig zu Hchayni, 
oder wem das war, von weisen der zwayer gfitter zu iieichenaw, de« 
fiollich obgenanter Peter Freneyser mein hausfraw vnd all vnser erbea 
vnengoltcn sein vngeuärleicli. Des zu vrkundt gib ich ohijenanter 
Peter Freneyser fiir mich mein hausfrawn vnd all vnser erben den 
offen brieli betzeugt vnd bestatt mit der edlen Sigmund Stainpeken 
zu Stainpach vnd Oswalden am Pcrg baider anliangunden innsigel, 
dye sy bayd durich vnserer vleyssiger bett willen zu zeugnuss ann 
den ofl'en briefT gehangen hahent inn vnd allen iren erben vnd 
insigel an schaden. Vnder dy insigel wir vns obgenanntew verpinten 
bey vnseren trewn inn aydes weyss , alles war vnd stät ze 
haben, das der brieff* inn halt vnd ausweyst. Der geben ist nach 
Christi geburdt vierzehenhundert jar vnd darnach inn dem sechsuud- 
futtigstea jare «un sambtjitag vor der hejrligea drew kunig t«g. 
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Zir«i. tn PargtmmiUlrtifui UflKAiide Swgel m grOaem Waeh*. «) QuU 

denfj^ross. Ein Schild mit einem Steinbock , darüber ein Holm mit eben der- 
selben Zierde. — Sijrniund . S(;iinpfkeli. bj Klein; ScfiÜil mit drei Schiefen 
von links nach rechts gehenden Baiken. — Asbold . Avm . Peig. 

ccxxx. 

1456. 8. April. Budae. — Kßniff Ladislaus gibt dem Stifte Hohen fin t die Erlaub- 
min, Güter mü einem JäMichen Zinseririh/nisse von dreiee^ Sc/ufcken Pragejr 

Groschen anzukaufen. 

Ladislaus dei gratia Hungariae Bohemiae Dalmatiae Croatiae rex 
Aoatriae dux marchioquc Moraviae notum facimus Toiuersis, qaod 
augmento diulni cultus intendeiites deliberate et sano nostrorum pro« 
cerom et ndelium accedente consilio de eerta nosfra scieotia autho- 
ritate regia Bohemiae religiöse abbati et connuentui monasterii de 
Allovado ordinia Cistereieosis Pragensis dioeesis devotis nostria 
dÜeetis damas et concedimus lieentiam faeultatem et plenum con- 
aenauiD, emendi tot bona immobili» aive eeoiiu foadalibua dumtaxat 
ezceptit» ex ^ibna monasterium ipsam anooatiiD TUlorem triginta 
aexageaarom grossorom Pragensiam ceDaus et non rltra habera 
poasit Quae bona postquam ab fpao abbate et eonTentn empta faerint^ 
ipsiaa nonaaterU esse deeernimiM, ipsiqiie monasterio ea ex qunc 
proat ex time TDimua anoectifflaa ineorporamus ae plenam et integram 
eedeaiaatieain Ubertatem et immuDitatem babere toIuidus, quemad* 
modum babent alia bona moBasterii aupradiell. MaDdamua igitur vrxe- 
nikonibua et aliis olfieialftiis tabularann regni nostri Aobemiae, at 
faeta emptione bonorum praedictorum» quando ab ipsis abbate et 
eonTeato vel eorum nomine reqniaiti fuerint, bona ipsa tabulis prae- 
fatia annotare et inseribere non omittaat Praeseatiam aab nostri 
regalis sigilliappensioneteatinionio Hteramm. DatamBadaedieoetava 
mensisApririsannodomini miltesimo qaadringentesimo qauqnageaimo 
aezto regnornm anno Hungariae sexto deciaio Bobemiae Tero tertio. 

Nach Kühbeck Diplon. IL Sl, diB aia« AkaebHft in SteolsbHU Prein- 
Wsdiea Codes miag. 
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CCXXXI. 

1456. 18. Juli. 0. AO. — Margaretha, IlatiKfrnu Wilhelm s von Sofinbergj quUtirt 
über tu ihrem Manne versprochene und ron ihrem Bruder Georg GroMtauer 

erhaUene twanzig Schock, 

Ich Margreih Albrechtenn des Grassawer selygeun lochten vod 
Wilhacms t\x Siimberk clychee liaiisfraw bcken inyt dem brie(f, daz 
mich iiipyii lyt'hcr prueder Geryi; Grassawer erberleich enthrycht 
vnd beczallt bot zu rechlenn tageiin auii allen meyaen Schoden der 
czwaynczk schock, dy myer zu meinem egemelten mann versprochen 
eand. Es mag auch mcyn lyeber prueder mir fürbas myt allem seynem 
guet allonm seynenm frumenn wol geschaffenn myt Terseczenn ver- 
chaullenn schaffenn rnd maehenn vnd auch gebenn, vem er wyll ann 
mein vnd aller meyner erbenn yerrung vnd hinderrung. Vnd des zu 
einer waysung vnd bpstatung desbryeffs ich Wylhalm zuSumberk vnd 
Mykoiass Ssudlycze von Cxyczchkrayss vnd VIreich Babka von Trawt- 
manss haben angehangen vnssre ysygell an den bryeff, der gehenn 
▼nd geschryben yst des suntagss noch der edlen junkfrawen san 
Margreten tage von Cristi geburd vyercsehen hundert rnd daroach 
in dem ssech» fod fyinficzkestea jare. 

Drei Udii«b «n PergamuitofrureD hiDg«nde,«ehl«ektdbgedraekie Siegel 

in schwarieiQ Waelis. a) Ein Helm mit dem Brustbilde eines sohwertschwia« 
genden Mannes. — Sigil . Wilholmi . De . Zvmberk. bj Eid Schild mit dem 
Zeiclien des vorhergehenden Siegels. — -j- Sil . (?) Mykulas . Z . Giwo- 
w[icz?J. Eio Schild oben mit eioero Querbalken, uiilen schachbrettlormig ; 
4«rtber dn Iklm Bit ebem hallten Fiagai. — 8 . Vlriei . De . ptarasie??] 

CCXXXII. 

1457. 26. April. 0. AO. — Knnrad von Trojnn inul Hnrlmra rnn Trnjas, den 
Georg Grassauer' 8 Hausfrau, geloben getreulich auszurichten und zu toilj Uhren, 
tras ihnen der edle Georg Gr(u$auer, Pfleger tu Wiltingshamen, geschafft und 

l^eryeben hat. 

Ich Khunratt vom Troyäs vnd ich Barbara von Troyas des Jorgen 
Grassawer eleichew hawsfraw bekennän vnuerschuidenlich mit ein 
ander für vns vnd all vnser erben gegenbartig vnd khuiitltig vnd 
funkhund oiTenleich mit dem brieft' allen, dy in sehen boren oder lesen, 
alls von sollichs geschaflfts vnd vbergebeus wegen so vnds der edle 
Jurig Grassawer, dy czeit phleger czw Wytinghawsäen mit guetea 
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gewiMcn Tenmiit gunst vnd willen für maenikhleich getehtffl md 
▼bergeben balf, eis den sein gesebaflt brieff, der er ma paiden ledik- 
leieb gegeben batt Tnd inne balt, doeb in aolcber masa rnd form, «ras 
der egenant Jorig Grassawer ans dem aelben seinem gesehalR ver- 
sebaffei Tnd gibt seinen kbinden. oder wem oder wobyn er das rer- 
aebaflk md gibt, Terrekeben vnd geben sebnllen; wir obgenante 
Kbunratt Tnd Barbara rerspreeben Tod geloben aaeb das alles an 
▼errekcben vnd tn folfoeren Tod auscierichten pey vnsereii hanige- 
gelobten Irewm Tod ayd, wie wem oder wobin er das scba0k Yod gibt, 
▼nguerleleb khain Teresleeben darinne tan aehullen noeb enwellen in 
ebainerlay weiss, sunder trewiieh Tnd an alles genaer. Waer aber 
das wir obgenantew Khnnratt md Barbara md all mser erben gegen- 
bnrtig md kbnnfftig des egemelten Jorgen Grassawer gesebaefll also 
nicht statt hieltten md Tollf^rtfen in messen* als oben beraertt ist, dan 
80 mag Tnd seholl ein yeder berr annbalt riebter oder ambtmann 
Tnder wem des egemellten Joring Grassawer erb md gutt ligt, so er 
Tngeaerlich hinder lasset, es sey anligkund, oder Tarunndt gutt, 
nichts ansgenomen aoff wasser auff lannlt in Beham oder in Öster- 
reich, das alles inne haben vnd darnach greiffen, so lanng Tnnczt wir 
ob^nanntew Kbunratt vnd Barbara vnd all vnser erben des egenan- 
ten Joring GrassaM cr gescbaefft verrekchen volfueren vnd ausrichten 
tr( lieh vnd yngouei licli. Des zu aynnem wuren staten vrkhund geben 
Avir obgenantew Khnnratt vnd Wai'bara für ^ns vnd all vnsor erben 
den offen bri<'ff beziMi^al viul liestaettet mit meins obgenanten Khun- 
raten vom Troyas aygenn anluiiiLiuncleu insigl, vimI zu pcssur zeugnuss 
vnd sicherliaitt hab ich eireiiK'ller Cliunratt vnd Ith oli^eniintew Bar- 
bara mit vieiss gebeten dy edleu vnd weiss Hannsen den Hullerberger 
vnd Oswalten a\ni I*erig, das dy irew insigl auch zu zcugenuss ange- 
banngen haben, doch inn vnd allen ireii erhi u ;in schaden. Vnder dy 
insigl wir vns obgemelte Kiiunnratt viid |{;ir]i;ii a verpinden pey vnsern 
trewn in aydes weiss, alles das war vnd stall ze haben, das der brieff 
inne hallt vnd ausweist. Der geben ist, alls man ezallet nach Christi 
gepurd vierezehen hundert jar vnd darnach in dem siben vnd fuuf- 
czegisten jare an erichtag nach sanndt Jorgen tag des beyliung 
mftrtrftr. 

Drei gut «riialtane, an PergameDtatraifen htogeads Siegel in grftntm 

Wach«, a) Klein; ein Schild, worauf eine FrauonbQstc mit fliegenden Itaaren, 
darAber ein Helm, dessen Zierde eia horisoaUil liegender Ring. — S . Coarat. 
PmIm. AMt. II. Bd. XXÜI. 10 
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Z . Troyan. h) Thaler^ots; ein Schild und darüber ein Helm mit einem uod 
Ewei Lorbeerzweigen (?) — S . Hans . Uolderberger. e) Du schon betehrid- 
bene Siegel Asbolds am Perg. 

CCXXXUI. 

MSlUbl-MMAut — Akt J0kam m» Mtfimmd «b FUMM^ 4tB 
th^en im Bokmfuii uritimdtt tber den Bifmd der iewegHektn Oüter diem 

Stifte». 

Not finter JolMiuies ablNw Morimuiidi Cistercieaus ordinit 
Lfiigonenus dyocesia notum facimus per präsentes, quod nee die date 
preseDeiom Tisitantes et reformantes monaeteriiim de Altouido statam 
temperolem reperimos talem. Primo erant in eodem monasterio aep- 
temdecia (aic) firatrea eum abbate. Item pereepte monasterü pro annia 
domini MK)CCC4jVI* et LVII* erant non^nta quadraginta quatuor 
ialenta aez aolidi et aez den. Distributa Tero per idem tempas erant 
■ongenta triginta oeto jtalenta aeptem aolidi decem den. Et sie exce- 
debant pereepta distribnta in quinque tnlenfis. Item monasterinm obli- 
gabatur eertis creditoribus in centum et LXn talentb VII solidis et 
XVin den. Item habebat de ailigine de anena et de Tino aatis vaqne 
ad nonalia. Item babebant triginta boues sex taoros qoinquagUitn 
quatoorTaeeaa Tiginti tres vitnlos et septuaginta aez poreos. Item pro 
dibate offieiariia et curtibus figinti daos equos. In omnibos aliis satis 
bene Talebint Datum in eodem monasterio de Altonado aob appen- 
atone contraaigilU nostri aezta decima die menais Maii anno domini 
milleaimo qoadringenteaimo quinquagesimo septimo. 

F. de Marebia m. p. 

Dm Si«gel fehlt 

ccmiv. 

1457. 16. Mal. Hoheaftort. — Dertelhe betraut den Abt von Uohenfurt mit der 
Vitüation und Reformation der CiatereieiuerkUtter in Böhmen und Mähren, 

Frater Johannes abbas Morimundi Cistcrciensis ordinis Lingo- 
nensis dyoccsis plenaria auctorit;ito domini et capitiili generalis Cister- 
ciensis in regno Bohemie manjuionatu Morauie et generaliter in tota 
nacione Germanien fimgens cum potestate vices nostras committendi 
Tenerabili patri et in Christo nobis carissimo co.ibbnli nostro mona- 
sterü de Altouado nostri prelati ordinis Pragensis dyocesis salutem et 
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in eommisMs SileUin tdhibere diligeDeiam. PM^er viriu ooeupa- 
dones ordmia, in quibus ad presens oecupamur* ofBeio reformacioai 
Tbilibet attondere non valemus, eaproptor de yestra ducreciane ad 
plenum eoniidaatea breni tenore preaencium Tobis committiiniis Tisi- 
taeiaoeni et reformaeioneni amnittoi et smgiüonim monasteriomm 
ftritiaque aexus in pradieto ragno Bohemie et marqdonata Horanie 
cum potestate Tiaitandi reformandi corrigendi inatituendi et deati- 
tuandiomniaetsingula. que Tobia Tidebontiir esse yiaitanda reformand* 
eomgenda inatitnenda et destituenda, tarn in capite quam in membria» 
tarn in apiritoalibua quam in temporalibns» in predictia monasteriis et 
peraonis eorondum enm potestate» abbatea abbatiasaa et officialea die- 
torom monasteriorum, si aua demente exignant (sie), deponendi 
reaignaciones eorum accepfaadi et noaos institaendi ioxta ordinia 
noalri formam eonsuetam com poteatate eciam, personas prefiitoram 
raenaateriorom abaoloendi a easibns ordini nostro retentatia et com 
eisdem diapenendi aaper irregulaiitatibiis» ai quaa eontraxerint» cum 
poteatate eciam, recipiendi eontribneiones nouas et anttqnaa ab eia- 
dem menaaterSt ordini deUtaa et de reeeptia quitlaneias dandl et 
eoadem abbatea eompellendi ad mittendos seolarea in aliqnam vni* 
uersitate (sie) signanter Viennensem sub penis excommonicacionis 
et aliis eeelesiasticis eensurls, recipiendo (sie) eciam ab eisdem sub- 
aidia debita, prout in registro vestro (axantur. Rehelles Tobis super 
premissis et inobedientes mouicione preuia tam auetoritate apostolica 
ad hoc ordini nostro concessa quam aucturitate capituli generalis hüs 
inscriptis excommunicatus denunciamus, vobis absulacionem reser- 
uanlea satisfiictiüne tuiiuMi preuia. Et qtiia nulliis tcnctur pro- 
priis stipendiis militare sub inübedientie et üxi'oinmunieacionis lato 
sentenlie penis precipimus abbatibus abbatissis et olTiciariis prefa- 
torum monasteriorum, quatcims vobis aut vestro nuncio ad ploiuim 
satisfaciaut de expensis raclonabilibus occasione preinissorum lactis 
fiendis. Et generaliter damus vobis plenariam auctorilatem faciendi 
gereadi et exercendi circa premissa el ea tangentia, quitquid nos 
auetoritate qua supra facere gerere et exercere possenius, si pre- 
sentes essemus. Omnibus igilur et slngulis sepedicforum monasterio- 
rum reguiaribus personis sub pena excoinmuiiicacionii» late sententie 
precipimus et niandamus, quateiius vobis tamquam nohU pareant et 
obediant bumiliter et deuote, presentibus per quiuquennium in suo 
robore duraturis. Datum in eudem mouasterio de Altouado sub appeo- 
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tUvnB sigilU noftri« «exta decim« die meiuif MiH anno domioi 
M*CCCC* quiniiiiaifeiiino septimo. 

F. de Hareliift m. p. 

Dm Siegel faUI. 

CCXXXV. 

1457. 16. Mal. flohenfort. — Derselbe verbietet dem Aö/c ron Wllhering , an 
den Abt von Hohenfurt in Hachen des Bischofes von 6alona fernerhin irgend 

eine Oeldforderung tu afeUen. 

Frater Johannes abbas Morimuiidi Cistcrriensis orditiis Lingo- 
riensis dyorcsis vcnerabili patri et in Christo nobis carissimo coab- 
bati nostio monasterii de Hylaria eiiisdem nosfri ordini;) Pataniensis 
dyocpsis spiritum caritatis et p;icis. Scitis. qnaiitum inhonesluin est, 
Tinos religiosos litigiöses f«>ro aiit auaricie notam incurrere, vt pote 
buibus viuere Christus est et niori lueruin. Aiiditis igitur vestris 
peticionibus , qnibus exic^obafis a venerabilibus patribus domino 
abbale et officiariis monastorii boate Marie de Alfouado filie vestre 
quaiuordecim iibras seu talenta moncte Vienncnsis pro et ex occa- 
uone reuerendi patris domini episeopi Salonensis, aiidills eciam 
respODsionibus prodictorum patrum discernimus et sentencialitor per 
hee nestra scripta indicamus, prefatos patres sufficienter et plus, 
qVBm debnerontf Tobis et vestris satisfecisse de premi^sis et in nullo 
aroodo Ula oecasione vobis aut restro monasterio obligatos fore. 
Eapropter sub innbedientie et exeominoiiicacionis penis inhibemus 
Tobis et vestris officiariis , ne amodo per res aut alios directe vel 
tndirecte aepedictos patres in aliqua eausa premissomiii molestare 
presumatis, reseruata tarnen Tobia actione vestra, si quam habetis 
contra prefatutn dominum episcopum. Datum in eodem monasterio 
de Altouado sub appensione sigilli nostri, soxta deelma die mensia 
Mail anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimoaeptimo. 

F. de Marchia m. p. 

llMSitgdf«b]|. 
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CCXXXVI. 

1457. 22. Aagnst Wienae. — Köniff Ladislaus erlaubt der Pfarrkirche xum 
heiligen Aikolau» i» Rotenieiy, *u ikrM 6i§herijien Zituen noch meölf Sdkodk 

Ladislaus dei gracia flungarie Bohemie Dalmacie Croacie etc. 
rcx Austrie dux et Moruuie marchio etc. notum facimus vniuersis» 
quod cupientes diuinos honores et solemnia sacia augeri, deliberato 
et sano nostrorum proeerum et fidelium aecedente consilio de certa 
nostra sciencia auctoritate regia Bohemtc licere permittimus ac 
nostrum regium consensum expresse damus et libere impartimur 
ecelesie pai üclu;ili saiicti Nicolai in Rosennbergk, vt possit reeipere 
capere habere et tenere vltra eos, quos hactenus habet, duodecim 
sexagenns grossorum annui censiis, quocumque titulo voluerit et a 
qiiibuscunujiu; porsonis et super quibuseumquo bonis sibi plaeuerit» 
boriis feiidalibus dumtaxat exceptis, qiias duodecim sexagouas annui 
eensiis, postquam siniiil vei disiunctim quouis iusto titulo habuerit, 
ei dem ecelesie exnunc prout extunc vnirnus aiiriectiraus et incorpo- 
rainus ac volumiis, ecclesiam ipsani lihertates iinmunitates et oniuia 
jiira alioium similiiim censuuni ecclesiasticorum in censibus ante- 
dictis pacifice et sine impedimento habere. Comittimusque ac man- 
damus vrzednikonibus ceterisque uflicialibus labularum terre regni 
Qostri Bohemie nee non notariis et prothonotariis earuudem, qui 
nunc auut vel inposterum erunt, (idelibus nostris dilectis» vt cum 
cogaouerint, predictos census modts premissis ad antedictam eccle- 
siam simul vel parliculariter deaenisse» et ab ciusdem ecelesie reetore 
Tel altere eius nomine reqoisiti fuerint, prefatis tabulie ipsos aono- 
tare atqne inscribere non omittant. Presencium sub appensione 
nestri regalis sigilli testimonio litterarum. Datum Wienne die vige- 
iima aeeunda Augusti aoDo domini miUesima quadriogentesimo quia- 
qaagesimo septimo regDoram noitroruni anno Hungarie etc. decuno 
octauo» Bohemie rero quarto. 

Ad relaeionem domioi Proeopü de Rabenetein eaaceUarii, 

AaMtn: Rsgiatrata, und latubdata primo Johaiutit Plana b tl Oroaaei 
an ebcm PtigamanUtraifen bingandet, alariE batdiidigfaa Siegel in rotfaem 
Wacht. Die Wappen Uagana und Mbmens b der llitto de« Siegels, ton iwei 

Adlern getragen, dann das österreichische und muhrische Wappen an den 
Seiten sind allein noch sichtbar; Ton dw Ümsebrift aber nnr: Ladislans • Dei 
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HM. U. Üll. 0.111.— Wi^tk 9M GfinmU», genutn m C hm UM f , wtr^mifi 
dem Ake PatU umd dem Cm»tmle m Bahtmfiuri MMN^'ilrAieAm 2mm mm twei 
Stödten und «tfiVAcii GtamAmi m ihrfe Krtan^m um Z8 Sekodt Frpgtr 

SiAergm^eu. 

Ja Woytieeh z Gywowycze sedieDym w Cliwalkowie wyxnawaiQ 
tiemto listen przidewssemei, ktoi gey ciisli aneb cituci aliweti bado» 
le flwyni dobrym roxmyslem a s pniatelaku radu prodal aem y moca 
listu tohoto prodawam prawym trhem dvie kopie a nyekaliko groaaow 
phta roeznieho sweho wlastnieh« sleny spotoky^s dledynamy ornymj 
y nearayiny, apastwiesstiemy a koneciDie s tierase wssym^cioi kion« 
platu prsislussie we wsy w Kramolyme na Hdech swyck wlastnieh u 
Blahowy, oa Ssymiaowi, na Jesskowi, na Hikowy w Napayadleeb* 
na Kubetovy» kferyzto plat swrehapsany pUtie roidieinye, polowteiy 
tobo na swaty Hawel a druho polowiciy na swaty Gyrai» welebnenio 
kniexy Pawlowy opatowy klasstera Wyssnyobrodskebo y wssemu kan» 
uentu mynyeyssym y gich buduesym diedyesom ku prawemn 
diedietswy a panstwy a k swobodnemu dneny» na tom sobie any 
swym bodueiym any svym diediciom a hola niei aeiealawugy aa 
riideiety kop a la oam kop grossov dobrieb striiebraicb ram a 
eusla Praaakebo, aneb peniea drobnicb dobrieb w tomto kngi 
obeeinie raeay Udmy bernyeb, kteresto peniese swrchiqwane daly a 
saplalyly my Tplnie a docaela peniesy botowymy. A my Oldrsieb 
raeexeny Haraebers x Olbramow, Harkwartb s Hrxebene, Hikvlasi s 
Holkowa nikoyaiye a xprawcxe xa swrebupsanebe Woytieeba 
alibugem snym y xan wssyexkny spoleexna ruka a neroxdielnu, 
Wiera nassy «dobru kxiestiansku bexewasie xle Isty plat nadepaany 
se wssym geboprxialussenstirym xprawiti a wiawoboditi prxied wyeny 
prxied syrotky» prxied xapisy wsaeiikferakymy krxiestiHnskymy y 
xidowskymy a koneexnie prxied kaxdym cxlowiekem» klereboxby 
koly Wiek rxiado aneb atawo byl a prwnie y drobe snebe dny bexelsty 
a koneexnie na trxietie ancbe dny od gieb napomenotye nablyxsaicb 
ton pht awrchopaany se wssym gebo prxtshMsenstwyro ^kn prawemn 
dfedicxtwy wedcxky semske wloxiti wedle obiexege a rxadu teto 
xemie Cxeske swrchapsanymwierzitelom nassym gym y po nieb bodn- 
exym, aneb tak Tgistiti dexkamy, acxby desk nebiU, ana& k nym 
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frtistnp hjtf nemohl, jakoi tod«]» pany rytieriy a paoMie lenyo 
t«to Cieske aabi« vtirriawaty a Tpewniowaty buda w esasta pniade» 
paaeeiD. Paklibiobma toho Deresinilf, a ciaatapiaaelia plito ipnwyly 
aamoUj a naiprawOy any wyswobodily tak yakoi aie awrchapiaae. 
tebda y boed na awieb wlaalnieh awabodaych a dobriie osedlieb a 
tak dabryeh dyedynaek talikei platn, toesyx darie kopie a nyekolika 
groasoir a trzietyno wjsse prayesynieexe atapiti namy a slibogam» a 
tf lake wedeiky aamake wloiiti podle oMcsege a niada aemie Cieske, 
aneb lak Tpewnlti a vdwrdyty aetby detk nebilo^ aneb kaym priiatup 
byty aaaiab], yakoi feie awrebopUae. Paklibichane tobo waaebo 
nefettoili, cios awrebupMiao atogi, tekdy geden i aaa rako|my» 
ktarys naypnr Dapomenat bude wyenitely naaayny iwrcbopaanymy 
ayayeyMyoiy aneb po aieh budneiyaiy po alcai aneb liatoni gicb» 
geden na drnhebo neTkainge, any sie drabyin wyndnirage, ma 
wgety aam awym sywotem» a gednyem pacbolkeai a ae dwyema 
koniama aneb miesto sehe paaeasy rsiadn rytiersskebo peslaty do 
miesta da Cnunlowa, aneb do Bodyeyewiei do domo eifnebo bospo* 
danie to, kdesby nam bile «rieriitely naasymy sarrehapsanyniy» aneb 
gieb bodueiyniy tkaiano, w obiexeyne lexanie» kterei aemie Cieska 
la prawo ma, a ta ▼atawieanie mame lesety, a edtod na nyaadne 
pnwe aearigeidiety, aay kterak wynyknaty» g^bicham to wasecske 
Teiinfly» eioi awrebopaano stogi. A kdyxby mynule dwie nyediety 
od napomennttye k tomn lexeny» bnd lessno neb lexaoo, a kdya- 
biebme wasiedi wieeiy nadepsanieb aknteeinie nenaplnyly, iehdy y 
baed dawame pInn moex y prawo vierxitelem awym nadepsanym 
gym y gieb badaexym penieae giatynne awrebapsane y a tntetynn 
wysae wilely w Kraieslianeah aneb w Zideeb nn naasy waaeeh askoda 
apelecino, y na naasie abaaie, a pvaiasto widy w tem leseny mam» 
tnrati a lesety, dokadibtohom neaaplatill peniex gystynnyab a trxie- 
tyn« wysae y ae waaemy aakedamy pro naasie nesployenye wxetymy 
a debiym awiedomym ▼kaaaaymy Tpinye n docxala peniexy boto- 
wymy. A Tniraiellyby ktery x nas gisteaa neb mkeymye awrehapaany 
w toai eiaasn, tebdy my xywy xnoalaly w gedaen miesieeiy nay« 
Uyxssym o tedne amrty tabo Tmrlebo gynebe tak mewiteho a t^ 
debroho panaaay knge tabota nntmy a aübagem k nam nnsato tobe 
▼mrleho pnisfawyly, gesalaby podle naa slibil an wsaieeiky wieexy 
awrcbnpaane, a Kat w tax alowa* yakoxte tento» obnewyty» kell- 
kiitby tabo potrtiebie byle, a to ped lexcnym swrdMpaanyai. A 
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protywyllyby sie kto z nas gistecz neb rukoymye ktery w ezom 
tooiuto iUtu, ten by to vczinii proty 8we czty a wierzie. ale ne ktt 
pohonseDy tomulo listu. A kduzby kolywiek tento lUt miel z dobru 
wolj wieniteiüw nassych swrchopatnich nynyeyssieh y btiduczicb* 
ten m« y miety bud^ tus roocz, y tiez prawo ke wssero wieesein 
awrehnpsanyin, yakozlo ooy samy. Tomu wssiemu na giatotu a pot- 
wncnye wieezy swrchopsanych my wssycikny gistecs y rukoymie 
swrchupaanyawe wlastnye peczety gsme przywiesyty kazaly k tomuto 
listii, knyma sie dobrowolnye przyznawamo. Genz gest dan a psan 
li'ta 0(1 nnrozf'iiye syna bozieho tyssicziebo rzlyrzstebo padeaaateba 
dawatebo ten cstwrtek praied kwyetno nyedyely. 

Vier kleioe, to Pcrgainentslreiren hungondc Siegel ia schwarxem Waebt« 
o) Ein Schild und Hvlro mit dem Bruslbilde eiucs scLwcrtschwingcnden Mannes' 
— Wnitii'cfi (livovicc? h) Kin Scliüd mit drei aus einem Kopfe entspringen- 
den iMaiienfeiliTu, darüber ein llelui mit hirachgeweibarliger Zierde. — S. 
VIrici . Haraeber. e) £iD Schild mit den drei Pfauenfedera der Haracber. — 
8 . Mareward . Z . Hnebene. d) Bn Sebtld nait drai Deban daaadcr aufracbt 
»(•banden Fiaehen. — Sigillvm . Nicolai . De . llolk«w. 

CCXXXViU. 

I4M. 2t. iqnit Knnai. — MunA mm Umlomi* wrkmift der Omemd« 

Angern (Pugtanow) die ihm gehun't/t'it Wiceen „na tri/tmr" mit Vi irb ehalt einee 
JährtichcH Zineee von vier*^ Ormr/tcn um iS Sc/utck iiöhmiteher SMer» 

gro9cUcn. 

Ja Bobuniek z Omlenic;.c wyznawani tiemto listom wssem, kfoz 
got[]^ \7.vr.\ty '.ineb i tucze slisseti bude» zc som proiiai a moczij listu 
taboto prodawam iuky „na wylnrn** swe wlastnie diediczne kauifrechl> 
nym prnMem wasie obczij z Hiii:iaiiow nyiiieyssiem y bududim an 
patiiadezle kop grossow poniez dobrycb strxi«fbrnycb w zcmt Czcske 
•becznio beraijch, ktcrc/to peiiieze swrchupsanc gsu mi splnili aja 
ge od nicb priigiall rplnie a doczela hotowe. A na tiech lukach swr- 
ebupsanych na czesta byli ssijrz dwii wo/.ow, lak aby swobodnie a 
bezewssie prziekatij gezditi na luky y s luk inohli, a tuaobie ani awhn 
buduczim nies nepozuostawugc, poLud gyni odemno gest vkatano, a 
aady mezne gsu gim aazenij, a kteryebzto luk awrcbupaanydi 
V rak magy mnie y mym buduczim plaliti wiecznie swrchupsanij 
Bugianowastij, kterziato tu nynie $ed\ji aneb potorn budu, cztiriidcxeti 
groasow rocznicbo. a to rozdioliiic na swaty GiivJ du udczeti grosaow, 
a na swaty Hawel y bned potom badueaij take dwadczeti groisaw; 
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a kdiz mj r rok ten sprawedlivry awrchupsany Bogianowsst^ dadij 
(sie), tehdy stieini lidmi oiei wiecie cziniü nemam. Toho na poU 
wrzenie a lepssij gistotu swu sem wlastiiij peeset k tomuto listu prai- 
wieanll, a pro dalsaie toho swiedomie prosil sem vrozneho pana pant 
Jana i Roimberga, pana sweho milostiweho, a duostoyneho t bose 
otexe knieze Pawla opatha Wissebrodskeho» a alowulneho panoasf 
Oldrzicha s Omlenioze bratra sweho, tak ze naprzed panie milost swu 
peciet pnedfflu racull pniwieaiti k tomutu listu, a kniez opath a bratr 
swrchupsanij wedle mne a me peczeti take pniwiesili gau k 
tomato listu, yim a gich buduczim bez sskody. Gent gest dan a psan 
na Crumplowte lata od narozenie sina bozieho tisiczieho cxtirxistebo 
saedeaatebo prwnieho w patok den swatoho Auguatina. 

Yin klmaa, aa Parguaentttnifea beftatigta Sitge). m) la roibaai 

Wachs. — Ein SchQd mit einer Rose. — 8 * laa . Z . Rosenbergka. b) lu 
schwarzem Wachs, — Ein durch eino von der rechten Oberecke nach der 
linken Untorecke pe/n^^'fiu' Linie in zwei Felder gctheiller Schild, darüber 
eiD Hehn, dessen Zierde ein Paar Htyroer. — S . Bottiniek . Z . Omleoics. 
tj Zitmlieh gross, «tark beaebidigl» ia rolbem Wacbi. — Bia Abt in gothi- 
•ebar Capelle. — Slgillrm . Paali . Abbat» . h . Alto . . . .djim wthw 
tem Waehs. Wie 6, — Oldri^eh . Z . Onleaic. 

CCXXXIX. 

1461. 0. T. und AO. — Abt Paul und der Convent xu Hohenfurt verpflichten 
jeden der vier BCrit»er Fleteekkauer, ihnen alljährlidk ewiefi 2Aia vpn fünf 
Pfunden OneekUtt in den GUuhaftn reichen. 

Wir Paula Ton gota gnadn abbte sv Hobenfart Linhart prior 
Venzl aubprior Thoman kelloer vnd der ganta oonaanl daselb 
bekennen mit dem offen brief, wo der Toriean wirdet, daa dy erbrn 
Uicbel Rorrer Nicki Rorer Kysliug rnd Trdster mit m haben ain 
abbruch gemaeht Ton wegn rier lleiachpennckeD, so yeder eine hat, 
datton 8f etiich jar kain sips geraicht haben» aonder gesagt deahaib 
frey ze sein, so sy doeh nit haben mngen darbringen, daromb aollen 
ay Tna jerlichn auf Tnnaern Glashof an aand Mertotag ygiieher in 
aonderhatl raiehn fnnff phund rnalidt der gleich all ir naehkemen. 
Thetn ay aber aoiha nicht , wem ay Tna dy fleyscbpenncken Ter- 
oallen. Ifit Trkund geben wir ine disen brine besigelt mit Tnnsrn 
baiden ciain furgedrugktn insigillen. Geben nach der geburd Criati 
im xui*^ vnd Ixi jar. 

Nach einer Tielleieht gleichzeitigen Abaebrill anf Papier obaa Waaaai^ 
aeieban. 
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CCXL. 

1411. 21. Deeenber. Rom. — Pap$t Pius IT. übergibt die LeUtmgier getttKeken 
Amßtipfatkntat m B öhmern dem Eniieekt^e Biem^/mm 9om Kretm. 

Pfot episcopos seruos Bcraoruin dei yenerabili fntri Jeronfmo 
trebiepiseopo Owfonn Tieecamerario nostro soetoritito «pottoliea io 
regno Bohemie polesfitem ordinarii hibentf raloteiii et «postoKeam 
benedictioDem. Sinoere denotioBia integrilaa, qaa aoa et Romanam 
eedesiam reoereria, aliaque Tirtatam dona , qaiboa peraonam tuan» 
prent longa experiencia pereepimna» altiaaimna inaigainit, apem Dobia 
indobiam pollieentnr, qnod ea, qne tibi conuntttenda dnkerimoa» 
prndanter et fideliter exeqneria. De (na ttaqne atngniaii pnideneia 
plenara in domtno fidnciam ebtinentoa ae aperantea per tnam cireom- 
apectionem pronidam et prouidentiam eirenmspeetam in regne Bobe- 
mie ae terria castria et loria in eo eonaiatentibua eultom tigere 
luatieie^ Tolenteaqne prepterea, qnod in ein apiritaalia gladii Aingaria» 
tibi in illia ordinariam poteatalem et inriadietioneai exeereendi in 
omnibua, prent erdiaarii in partiboa illia exeereere eonanenemnt^ ' 
plenam et omnimodam rigore preaentium eoneedimna faenltatem, 
eonatitntionibua apoatolieia ae regni einitatum terrarnm eaatromm et 
loeomm predictomm eeteriaqne eontrarib nen obatantibua qnibna- 
cunqne^ Datum Rotte apnd aanetnin Petnun anne ineamationia denn* 
niee ndlleainio qnadringenteainio aexageainie primo dnedeeime 
Kalendaa Jannarü pentilieatua noatri anne qnarto. 

bMrirl in dia folgando Urkiud«. 

CGXLL 

Utt. 7. October. VIea. — Der EnhUchof nierwymut von Kreta veeUäit det 
Ffarrkirehe ttur heiiigen Katkerina tu EüriUt emige Indudgemim, 

Vmneraia et atngniia Cbriati fidelibna preaentea noatraa litteraa 
inapeetnria aen legi anditnria Jeronimna dei et apeatoliee aedia gratia 
nrebiepiaeepna Cretenaia aanetiaainii in Cbriate patria et dendni 
nootii domial Pii dinina pronidenein pepe aeenndi neeeamerarina, in 
regne Bobemie ae terria ciaitatibna opidia eaatria et loeia in eo exi* 
atentiboa peteatatea ordinaril babena aalnten in demlao aenqiiter- 
nam. Lieet ia, de eniua mnnere renit» ?t aibi a fidelibna ania digne 
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et laudabililer sertiiatur, de habuadancia soe pietati«» qoe snpplienm 
TOt« excedit et merita, bene «eraieDtibus sibl multo maiora retribuat, 
quam Taleant promereri, nichiloaiiDas tameo desiderantea demiDO 
popttlom aQum reddere aeeaptabilem et bonorum operum aectatorem 
Adelet eoadem ad beae et deoote aibi aeniiendiuD iodalgendta et 
rcBBiaaionibtta quaai qoibaadam alleettuia muneribiia iimitaimia, Tt 
eiinde ' diaine fiant grade aptiorea. Dudnm aiquidem aanetisaimiia 
demiBQa noater domlnaa Pina papt prelatoa eertaa aoaa titteraa eine 
Ten balla plannbea eum eordula canapia nnore Romane eorie impen- 
dendo bullataa aanaa et iotegraa non Tieiataa non caneellataa nee in 
aliqaa am parte anapectaa aed omni prersoa rido et auapitione 
carentea nobia eoncedendaa dazit atqee eoncesait, qoaniaa tenor de< 
verbe ad Terbon aeqoitiir et eat talia: [Folgt die Torbergebenda 
Urkunde]. Cum itaque, aieot aeeepfnHiab perrocbialia eceleaia aanet« 
Caftberine martiria ei firginia in Horiei Pragenaia dioeeaia libria 
calidbua eroeibna ToxilUa Teatibua paraaMstia eeu omaneAtia aliia* 
que rebua inilH ad evltnm diuinum peragendom neoeesarüa ait qaem- 
pbwiauim daatituta» nee ddem sullidentea, rnde aibi yronideri ?deat 
do premiaata, anppetant faeultatc», noa eupienteor Tt eceleaia pre- 
dieta congniia a Cbriati fidelibua freqaentetur bonoribua et ddem de 
paramonlia aeu omaoMntia prediclis epoHnae pronideatur» ipai quo* 
qoe Christi fidelea denotionia cauaa eo Ubeaciua ad eaadeai eonfluaat 
et ad proniaioneni biiiosmedi Mcnoo ad eiua fabrieaan eo promptiu 
maoua porrigant adiutrieea» quo ex boe ibidem de dono eeleatia 
grade Tborioa ae eonapeieriat refectos, de omnipoteatia dd miaeri- 
eofdia ae beatornm Petri et Pauli apoatolorum eiua aoetoritato con<* 
Hai omaibua Tore peoitentibua et GOnfeaais, qoi in natiaitatia eiroon- 
daionia epipbaaie resurroctionia aaeeaaionia et oorporia domini 
ni^tri Jean GhriaU ae pontbeeostea necnoo eone^tionis natidtatia 
annnndatioaia purifieationia et aaamnptioaia atqoo Tisitationia beate 
Mario TiTginia ac natidtatia beati Jobannia baptiate neenon aanetoram ^ 
Petri et Padi atqoe Catberiao prodietonui ae aanetafum Pdida et 
Adaneti martinun ae dedieaUonia dieto eeeleaie featiaitatiboa neenon 
per oclaiiaa earoadem featuiitafttB, qaaron aoot oetano» eeotodani 
ipaam deoote Tiaitaueriat ananatim et ad prooiaionem ae fäbrieaaa 
promiaaaa manna aoaa porrezerint adiotrioea, amgolia festiiiitatimi et 
diorum oetaoarum earundem quadraginta diea de imonetia eia ped- 
teodia miaarieorditer in dooiino relazamoa, preaeatiboa perpetda 
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fatoria teinportbiii duraturis. In enius rei tesUraonium presentes 
Dostru litteraa exindo fieri nostrique sigilli iussimos et feeimus 
appensione muniri. Datam Wieone Pataateofb dioceaia aano a natini- 
tate domini milletimo quadriogentesimo sexagesimo aeeando, die rero 
aeptima neasia Oetobris pontificatas dicti domini noatri domini Pii 
pape seeundi anno qutnto. 

Nur Überreste eines gronao» «D eb«r rotliMi HaafiKbanr hiogaadai 

Siegels io rolhem Wachs. 

CCXLII. 

*14I2. 8t. BOMmbar. Kruuil. ~ Mtam ton So$enberg ühargibt dem StifUe 
Böka^krt die vom eeinem Vater Ulrich in Otterreith vereetete» SHfleMemodiem 

und keiUgen Meliquien, 

Mj Jan s Rozmberka j » awymi diedicsi a budnexymi wyxna* 
warne ttemto lislem obecznie przed kazdym czlowiel^em, ktox geig 
vxrzie a ezisti neb eztvexe slyaseti budu» jakoz niekdy Trozeny pan 
pan Oldrzicb s Rozmberga oteez nasa mily w ciasy nebexpectne a 
welecznie pro obranit wiery krzeatianake, take y pro zaebowanie 
panstvie naaaebo saafawil byl klenoty niektere a awatoati tak zasta» 
wene bez gednoho cztyrzidczeti letb w ftaknsiecb z zemie cbowany 
gao byli. A my rozporaenuwaae aie na pana boba y take bledieeze 
ezti y rozsairzenie panatwfje naaaebo a zwiaaatie Ueeb bozijeb 
domuow, od kterycbz fa swratoat a klenoti odgiati byli, cbtieeze, aby 
k chwale bozij a gebe matky panny Marie y waaeeh awatyeb alttzba 
bozie radiegij ae na panatwij naaaem rozmnozowala» nezii menaaena 
byla. ty giate klenoty a awatoati a praczij naaa\j a naklady nemalymi 
diel y panatwie naaaebo proto zaatawiwaae wyplatili ame, a w naaai 
roooz prziwedli, z kteryehzto klenotuow o tyto kuay a klenoty y awa- 
toati dolepaane ziattee a airxiebme y poziaezene amlawa nadnn s 
eztibodnym t boze otezem knizem Pawlera opatem klaaatera Wyaae- 
brodakebo a eonaentem teboz klaaalera otto yeziniwaae wedle miloati 
za to penieze wzeliame, a temuz klaaateru naaaemn Wysaebrodakema 
ty klenoty a awatoati zaaie dali ame a nawratili. Item genz wazie 
^ocziz naiprwe krzgz weliky ziatty waaeezken dewiet hixiwen. Item 
droby kriijz maly take ziaty waaeezken dwie brziwnie a gedenaezt 
lottoow. Item kalieh waaeezken ziatty aedm brziwen bez lottu. Item 
tabnta awate Marzie Magdaleny dwanadezt brziwen a oam lottnow 
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Item tabula s rnoiemi dewratenadczt hrziwen. Item kalich s raoczcmi 
cztyrzy hrziwny a dwnnadczt Inttuow. Item monslrancia dwanadczt 
hrziwen a dwanadczt lottuow. Item kalich przeworuow dwrie hrzin nie 
a sedm lottuow. Item kalich pnevoruow dwie brziwnie a sedm lot- 
tuow. Item kalich brafra Thuomy gednu hrziwn i a cztrnatirzt lottuow. 
Item a kalich opatuow tny hniwni a (rzy lutly. Slibugiczc cztiiie 
wiernie u prawie za sc y za swe dio<iicze a buduesie panu boliu a 
gehe nsyslawiiieyssij matcse pannie Marigi y wssem swatym tiech 
swrchupsaiiych klonotuow a swatosti nikdy wieeznie od tolioz kla.«:s- 
tera neodluczowatr, any brat! zadiiym obyczogem» ani kteru mieru. 
Paklibychom my kdy» nebo kto naasish diediczuow ncbo buduczich 
proti tomu, czoz se swrchupisse» eso TCzinili a nezdrzeli, ten nebti • 
aby 86 wiediel neb wiedieli w nemilost bozij panny Marie 
matky gehe y wsseeh awatycb wpadnuti, a zprzioknz tiet-li u ioczij 
w den sudny poeset s toho dlozen budc auch budu dati. Toho 
na sdrxenie a zacbowanie peczet nassi wlastnij k tomuto listu 
dali sme a kazali pniwiesyti dobrowoinie. Gönz gcst dan a psan na 
Crumlowie leta od narozeni sina bozieho tisiczieho csyrxateho ssede- 
aateho drubebo ten cstwrtek prxed nowym letem. 

En liealieh grouM* an «ioem PergameatttnifM hfugeniles Siegel in 
rotbein Wachs. — Ein Scliild mit einer Rote, derilber Hein wieder mit einer 
Rom. — Sigiilam . Johtoi» . Oe . Eoeenlierg. 

CCXLIII. 

1464. 10. Juni. 0. AO, — Abi Stgismund ron naumgarlmbcrg tind drr Conmif 
daselbst erneuern die mit dem Kloster zu Hohenfurt geschlossene Confraternüät, 

ReuereiMlo in Christo patri ac domiao domino Tbome venerabiU 
abhati monnstory in Altouado (otoque eonoeotni ibidem Ciaterciensis 
ordinia Pragensis diocesia frater Sigismundas permissione diuina 
abbas monastery in Pawmgartenperg totasqae conuentus Ibidem eius- 
dem ordinis et Patauiensis diocesis deuotarum oracionun participiam 
com integritate cuiuslibet complaeencie firmiter preadmissis et coro- 
nam cum rincenlibus braniura emB eorrentibus deoarium cum^hibo- 
rantibtis obtioere. Cum secundum apostolom omnes in caritate Cbnsli 
TDom corpus aumus et ad ioTieem raembra eipedit» ut aicut ciusdem 
corporis Organa mutae compasaionis et altcme seniitatis auxilio sub- 
Icuantar, ita et nos, si ad eapod principiumque nostrum referri toIu- 
mtii» alter alterius oner« batnleraas» legem domini pro caritatis studio 
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ÜdeKter adimplentet. PMlnde vMtre deaotiimff ioftM et honestis 
petieiones attendentes, qats td bm oostranque» Tt prefertur, inona- 
■terirnn geritis, vdiiti tüwn et ?eridiei eiperieneia eogaouimiis, dig- 
bhoi potamiis et dioiiie aeeeptebile Tolunttli, Tt a nobis noiiam pre- 
rogatiotm •eneiatis spiritnalium gneianiai. Qoamms »liu in eontraet« 
fraternitatis nostre actum sit anno domioi miUesimo triceatestmo 
nenageeime eetaao et alia «juedam io eisdem litteris eoaperhnua 
posita illis nen obstantiboa, eapropter tos in Christo patrem deminaoi 
domiaum Tbemam abbaten in Altenado tetomqiie Teatrum eonaeatum 
ibidem presentea et flitaros ad noaam' fernenternqne eonlhiteroitateai 
de recenti eentractam et ad mioeria singula nostre rellgioiiia ae 
monaslery noatri eoffragia tos in TKa recipimus, parifer et in morte 
plenam partieipaeionem ommum carismatom et ipirinaliom boitormn 
▼idelieet missaram orationam soiRragiorQm eifieienrai dioiaeniiD jein- 
niomm abstinentiaram diseiplinamoi penitenciamm mediladeiiBni eon» 
templacionnm obieraantiamm deoeetonom et emnion aliornm spiri- 
tnaliom boDOrum tenore presentinm gratiose confertnras» qoe per noa 
nostreaqne soeceiseVea operari et aeeeptare dignaUtar dementia 
taluateris, Addentes insaper qood emD dioine plaeuerit Tplontati» de 
eiilio instantia miaerie vea et Tnumqnemqae Teatmm Teeare» Teiter- 
qae ebitna multo annaente domino tempore diiferendus nobis Aierit 
nnneeiatoi« pro etema Testra reqnie libre mortuoram enm nomine 
aserlbetur, et vna deoof a missa a qoolibet aaeerdote infra rero saeer- 
dodum nram plaeebo et tribos leecionibna (sie) perpetaa lirmilate 
Teritatia peragemnap vt aliqnando deom, vbi fieri non redimet, simul 
aieuti eat Tideamua, exnti Toterem bomioem eom Toro monte, qoi 
Ghriatas est» in orte detidarum mala puniea eolligamaa. 
Yaleat felieiter Tostra denoln et feruens earitaa in Christo Jeao 
domino nostre in etemam amen. In qaoram emnimn eddenttam atque 
robur presentes nobia damos litteras nostrorum aigillonim testimenio 
insignitas, anno domini nMllesimeqaadringentesimeaexagedme qnarto 
deeima die mensis Juny. 

!^ei, M P«rgaiD«iMlreifta hingende Si«g«l. a) GroM, i» reihen W«cht. 

— Ein Abt mit Intal und Stab oad «n Buch in der Linken haltend, in gothischar 
Capelle slchrnd; tu seinen Fussen ein in zwei Felder gclheiUer Schild; in dem 
rechten Felde ein i infncher Adler, in dem linken zw ei siehende Balken. — S. 
Fratris . Sigismundi . Abbatis . Monastery . Pavuibgarlaperg. itj Das schon 
batchriebcne hitr sehr btaeliidigte Conventasfegel in gHtnem Wteba. 



Digitized by Google 



30S 



CCXIiV. 

MM. I. Algift lA. — Ak Tkomat wm Bekenfwn und dm" C am ea t dmdUt 

Urkunden über die rar- 39 JtJuren von Ulrich von Rosenbftg dem Herrn von 
WßUee in Östcrrrich verpfundi'ten und nun durch Johann ron Rosenborg , den 
Sohn Ulrich», wieder ausgelosten Kleinodien ihre» Stifte». 

Nos frater Tbomas abbas totusque eonuentoi inoDasterü Alto* 
uadeosis ad futuram rei memoriam per preseotes litteras deducimus 
aoccessoribus et fratribus nostris» quomodo olim et generosus domi- 
nos dominua Vlrieus de Rozmberg temporibus periculosis et gwera- 
rooi pro defeniione fidei ehriatiaoa et toicione dominii sui^ aub qoa 
monaateriom nostrum tarnquamTeripatroni coosistit, acceptis cleno- 
diia com reliquiis infrascriplia a menaaterio ea cum aliia elenodiia 
geaeroso domiac de Wolae reaideate ia Aastria pignoraoit, vbi per 
qoadraginta aoDoa minua Tao aie extra terram Bohemie et monaste* 
riom noatrum alieoata faeruot, et nobilis et generoaua daoiioaa 
Johaanea predieti domiai Vlrid filiua aubacripta eleiiodia com alib 
auis clenodiii exaolait; Tolentea nt bonor emnipoteatia dei beate Tir- 
ginia Marie et emoimn aanetoriim non minuatiir per alieoaeionem 
Tlteriorem, aed pocius aogeator per exaolucionemv elenodia infra- 
scripta com magnia laboribna et impensis partem eciam bonorum in- 
mobilium roenasterii noatri propter boe obligaotea a predicto domino 
neatro graeioao exsoloimaa et liberauimaa: tabulam argenteam et 
deaaratam eum erinibos aancte Marie Magdaleoe et monstranctam 
eom dente aaneti Benedietl. tabaiam eum roaii, qne ob remedlam 
aaime nobilia domtne Katberine de Sawoberg matre aoMUimi demiao- 
nuD Petri Jodod Vlriei et lohannia menaaterio noatro donata sunt 
eum calice aureo infraseripto. Item magnam * emeem aoream » quam 
leganit demimia Zawiaaios. Item'ealicem eum reaia» qacnreumvoton- 
tate domiai Jobannia tone monasterio ad Bodwaia Tendidimna. Item 
trea ealioea» qnoa ab eo de neue emimoa» pro quibua omnibua dedi- 
mua aexingentoa florenoa Vngartealea. Item in apeciali pro paroa 
eraee anrea, quam doaaoit nobilia dominoa Henrieoa primoa pater 
domini Petri de Roimberg, et pro yoo ealiee aureo, de qno aupm 
mentio faeta est. du^entas aengeoaa groasomm exaelnimns. Et itltra 
predietai aummaa anper addidimna aleuram a noatria avbditia per- 
eeptam eentom figinti qoinque aexagenaa grotaoram. Et debitiim 



Digitized by Google 



304 



nottrain tri^ota dmram leiagtiiiniiD, quod eiin pirata peeooia per 
priut eonodatteriibiM, remisimoB tali condieione paeto fide «t iura* 
meolo ae pena sponte appositia per pradictom dominam JohaDDenif 
^od predictoa dominoi domiaiM Johannes promisit honorifiee 
fidelitor et Tere pro se et pro snia heredibna et laeceasoribna omni- 
potenti deo et eins TonerabiU matri Marie et omnibus aanetis aapra* 
dieta denodia et reliquias nunqoam perpetae ab eodem monaaterio 
noatro alienare nel redpere aliqoo modo» obligans ae ipsom heredea 
ae soeeeasores auos, qnod ai eontra illa, quo aopraseripta aont, 
attemptarot nd attemptarent et ea non obseruaot, qaod ipae et illi 
aeire debet et debent« ae indignadonem omnipoiteDtia dei gloriose 
Virginia Marie et omnium sanetorom incurrisse pro buiusmodi alie- 
nacione ael reeepdone in die jodicii districtissimam radonem red« 
ditaram fei reddituros, iuxta qood ladas in littera doraini Jobannis 
desoper eoofeeta ae maiori aigillo sao roborata ista omnia continen- 
tur. In qnorum eeiam omnium predictornm futuram memoriam dgil- 
him nostrum abbatis et conuentna preaentibos sunt appensa. Et 
petinimus reuerendom in Christ^atrem dominum dominum Wiibd- ^ 
mmn abbatem et Tisitatorem noatmm de Hylaria et Tonerabilea 
decretomm doctorea Nieolaom de Crumpoaw arehidiaeooum Beebi* 
neoaem et Jobannem de Crumpnaw arcbidiaeooum Pragensemt qui- 
bus ista constabant, qood sigilla aua ad hane liiteram nostram appen- 
deront. Datum anno domini müleaimo qoadripgentesimo sexagesimo 
quarto prima die mends Augusti. 
Die Siegel fehlen. 

CCXLV. 

IMi. 1. AprlL Born. - Der Cardmalpnetter Alanua verleiht der ßpUeieapelU 
im Xloeler m Rokenfiart einige htbägeiuen, 

Alaniia miseratione diuina titali aanote Praxedia saerosanete 
Romane eeelesie presbyter eardindis aniuersia et aiogulis Christi 
fideliboa presentea litteraa inspecturis Tianris pariter et audituria 
aalntem in domino aempitemam. Splendor pateme glorie, qni aaa 
mundom inelTahili iiluminat daritate, pia nota fidelium de ipnua de- 
mentiasima maieatate aperaneinm tune preeipue benigne Ihnore pro- 
aequitur, com deuota ipaoram humililaa aanelorom predbna et meritia 
adiunator. Copientea igitur ut eapella inlirmoruro io monaaterio 
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Altouadenai Ptageotis diocesis congroU freqaentetar honorUiiit 
fidelesqoe Christi eo Itlieiicius denocionis causa cooflnant ad eaDdem, 
l[ao ibidem doao eelestis gratie uberius se nouerint fora refectos et 
a Christi fidelibus iugiter aeneretur, de' omnipotentir dei miseri« 
cordia et beatoram Petri et Pauli apostoloraro eins auctoritate coallai 
omnibiu et siagulis oere peoitentibiis et eonfessis, qai dictam eapel- 
lam in saneti Thome apostoli saoeti Michaelis arcbaageK sancterum 
Barbare et Catherine Tirgiaum et ipsios Capelle dedicaeionis festiui- 
tatibus et celebritale buiusmodi deoote Tisitaneriot annuatim et ad 
reparaeioaem et eonseroadoaem edificii calieum libreniin aliorum* 
qae eniamentonim pro dinino coltu inibi necessarloriiiii manus quo- 
eienseunqae porreierint adiutriees* oos eardioalis prefatus pro qua» 
libet die ipsarum festiuitatum et cdebritate hniosmodi ceotum dies 
tndalgeneiarain de ioinuctis eis peniteneiis misericorditer lo domioo 
relaxanras» presealibns uero perpetuis futoris temporibus duratoris. 
lo quomm enftiiuni fidem et testimonium premissoram presentes 
nostras litteras exiade 6eri oostrique cardinalatas sigilli jussimus et 
feciiDus appensione eonmunirn Datom Ronae sub anno a natiuitate 
domini nostri Jesu Christi millesimo qaadringenteaimo sexagesimo 
quinlo die uero septima mensis Aprilis pontificatus aaifctlssiini in 
Christo patris et domini nostri domini Pauli diuioa prouidenda pape 
secundi anno primo. 

GroMM» fast ganc^erbrOdtatteub te rotblelnsiier Sebsnr hiagmdes 
Siegel in rotbeni Waeb«, — Mebrera Hailige ia gotbiteban Capallam «i iwtsral 

ein knieender Bischof tiuil zu tlcssen rechter Seile ein Schild mit drei Quer- 
balken. Von der Uin»ehrift auf daoi erbaltanen Räekea noeb su lesen: TU S* 
P. ATinioD. Card. 

t 

CCXLVL 

146S> tt« KaL lobsaAurt. — Akt Thomas und der Convent von Hu/ienfuN beufU 
li^M d^M Kleriker der Passauer DiUcene, VhristophoruK von W4iUkirthen, den 
TiechtUel und jährliche vier Schock Groschen. 

Nos Thomas dei gratia abbas monasterü beate Marie virgiois in 
Altouado ordinis Cisterciensis diocesis Prugensl:«, Leonhardus prior 
totusqoe conuentus monasterü eiusdem dilceto nobis in Christo Cri- 
stoforo pileatoris de Waltkirchen clerico mioorum ordinum diocesis 
Pathautensis salatem in domiuo. LaudabHiä tue probitatis ac virtutum 
merita» quibus aput nos fide digno commendaris testimonio» nos 

rmlM. AUh. n. 84. XXIII. ^ 
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iodacvDt, Qt tibi reddamur ad grtfiam liberales. Com itaqoe tia 
didieimas relacione, ut asseria» milieie olerieali aseribi disaideres» 
(ylulo prouisioiiia seil beneffido careaa, noa igitur pietate moti et ae* 
ob promoeioDis sea tytoli delTectuin proposito tam laudabili deaiatas 
' ineboato, te ad titolam meoae et prouisiooia nostre aingnlis annia 
•operaddentes qoatttor aeiagenaa groasoritin intoUu dioioe remonera- 
eionia reeipiinaa, Toleotea ut aub elos menae nostre titele com pre- 
nooiinata aonoali aciticet qoafuor aeiagenamm peeunia a qneennque 
inalaeria caeoiiie«! antistite gratiam et eonunonioaeni aedia apoatoliee 
habeDtem (sie) sacroa elerieomni ordiaea maiorea teanporibus ad 
hee a iere statati'a «oeeeaaiae tarnen et interpellatim raleaa reclpere, 
denee tibi per noa aeu de noatri monasterii collaeianibaa aot aliWi 
nel per aliea fberit eepioaina prouisam ; presentibaa eeiam prelestan- 
tea talem antistitem, qui fuerit aoetoritafem . . . plenarian, dam 
tarnen le ad boe . . . abilem et ydoneem aliodqae eanonieuin impe- 
dimentam non ebatare reperierit, ad talea te aaeroa ordinea eonae- 
erare. In cuius robur et testimoniom preaentem litteram aigtUomm 
noalroram appensione iaaaioiua eomnniri. Datum in preallegato noatro 
monaalerio anb anno domini milleaimo quadringentesimo aexageaime 
qninto ipao die aancti Jobannia ante portam latinam. 
Ol« Siegel ll»lile». 

CCXLYII. 

1465. 22. September- Knimaa. — JMamh «e» JlMMiery legt den twüekem 
doH 8t^ Bokeafuii und Lndtrig ven SomAerg wegen eine» gemdnHtmen 
Wege», eine» Aeker» und Baehe» M Saekerte» obmdlenden StreU gBtUek hei- 

My Jan z Roznuberka wyxna warne tiemto liatem obeeinie prae- 
dewaaemi, ktoz geig vzraie nebo cxtueze alyaaeti bedu, jakoa raoa- 
nicse byly gsu mezy nassymi na boinymi milymi oifatem a eonwen- 
tem klasatera Wyasebrodakebo a gedne a alowotnym Ludwikem a 
Zemberka atraay drabe o potok a eiestu a o mexe, kterea aie dole 
wypisugij, 0 kterea to wieczy gsa oba polnie na naa meeanie przy- 
ssly y wyslali ame na to k apatraenij a obledanij radn nasay Jana a 
Petrowicz fy czasy purkrabi na Cromlowie a Girstjka a Wietranie a 
knym na pomocz toho obledanie przyprosyly gso atrany obie awr- 
chupsane wdole psane tyto dobre lidy Giraijka Groasawera, Praibika 
Zybraida a Mostfcuow, Oldrzycha ze Dworeae ty czasy purkrabi 
Newobradeako, Erasima x Hiehnies a W6ytieeba s Giwowies, kte- 
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nysto vstyeskiiy ty irsseeiky vieccy s pilnosty a oezytie spatrzyly 
• Das gich rozQfliBle rplnie a wczelosty z prawily gsu, kterymilo 
gsme arozumyely, yako bycbom samy osobnie przy^ tom byly. Ä tak 
my take giz vplnie z praweny gsucze a k fomii take a dobni a plou 
wuoly stran obo awrebupsanych mezy nymi wypowiediely gsme a 
noeiy liatu tohota k wieeimema drzenij wypowiedame tAia: Nayprwe 
le tu ezesta, kteras geat. od ataradawiia ze way kameDe na giek 
pole • do gich laaaow» 1u magij lydee s te way awobodoa gmiety 
bez prziekazy Ladwikowy y geho budaczyeb. Item polok» k(eryz 
tecze mymo vet geaato alov« kamaniiB, tan ma knyes opat a eon- 
went swrebopaanfj y gicb badaezy drzety a toho pozywaty az po ly 
hranyc'ze , yakoz gsu faazeny kamen a krzyzem a gedoe atrany 
potoka ■ s drohe atrany podatraaff yohed proty toma take kamen a 
krzyzem a od toho kamene dolnow ai do Zornberka, ten potok ma 
Lndaik Dadepaany a geho badaezy drzety a toho pozywati bez 
prziekazy opatowy a conireBta awrchopsanych y gich buduczyeh. 
Item 0 zagezek w tom klaaaterskem potocze wypowiedame, aby geig 
sobie Ludvik a geho baduezy swym nakladom oprawoaraly tak, aby 
gym woda do rybnykft aala, alo toho zagezku nema powyaaowati aoy 
wyia dielaty nez yako nyoie znamenono gest. Itom o siftop mezy 
lukamy a pastwaroi Lndwikowymi a mezy diedynami tieeli lidij kla- 
asterskych wypowiedame, aby ten oprawowaly takto tidee klasster- 
isty I kaoMime gedno leto, kdyz by se pokazyi a drubo lefo Ludwik 
a geho bodoezy a tak wdyczky po wsseczka leta, kdyz by toho 
potrzebie bylo v buduczyeh czasiech oprawowaty magij. Tuto iiassy 
wypowied slybili gsu ubie stranie awrchupsane od sebe y swych 
buduczyeh aoble wiermo a prawie drzety a zachowaty bez przeru- 
aaeaie vsselikeho. A tobo na swiedomye peczet nassy wietssy s nassy 
wooly a gistym wiedomym przywiesyti gsme kazaly k tomuto listu. 
Genz gest den a psan na Crumlowie leta po narozenij syiia bozieho 
tisycz cztrzstebo aaedesateho palebo w to nediely den swateho 
Maariczij. 

Das scboD beschriebene grössere, aa Perganientstreit'en hiiageade Siegal 
la rotbem Vaeht dtt Jobana tob Boteaberg. 
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CCXLVIIL 

MH. tt. OtMir. Ulmtot. Bi»duf SigumMd «m Mim verleiht ibr 

ttshMfkrUt SliflMr^e evuge hdulgeiiun. 

Kos SigiannDdus dei et apostoliee feedis gratia episcoput Stio- 
nensia eooperator in pootifiealibua eecleaie Pathanienaia vnioeraia 
Cbriati fidalibua deoin aineero corde eolentiboa preaeatoa Uttem 
inspeeturia aalotem in eo, qui est Tera aaloa Tiuoram et mortoenun. 
Qttia pro modale noatro fidelium mentea Tnioa eflBd folnntatia et ad 
ealtum diuinnok es cordia affeetu per opera pie deaoeienia Chfiati 
fidelea alicere eupientea de oonaeBau et Toloutate speeialiqne aiago- 
lari eommiaaioBe Tenerabilioni adminiatratemm ecdeaie Pragenaia 
aede yacante gratia atacti apiritoa nebia apedaliter aoffragante et 
diligeotia et deooeione, qua potaimua, in monaaterie Altimdenai 
glorioaiarinieqiie dei genitrieia Tirginia Marie altare in media ecde- 
aie aitoatum de noQo eonaecraniama in liooere aancte ac rietoriodaainie 
eruela et aanett Andree apoatali ipao die aanctorum apoatolonm 
Symooia et Jode, qae fult Ttceaima octaua die menaia Oetobria» 
dedicadonem autem prenominati ältaria ipao die aanete emda 
tooendonia et eialtadonia atatuimoa a eünetia Cbriati fidelibna per* 
pefoo Tenerari. Igitur onmboa vere peoitentibaa eantritia et eon- 
feaaia^ qni ad predietnm altare conoenerint miaaaaque ibi legerint» 
aine maniia adiutricea porreierint eam eera eandelia libria qoibuaoe 
aliia rebua ad cdtum dioinnm apeetantibua» ai qua deuote obtderint» 
in omniboa featiuitatilMia infraaeriptia : Natiuitatia domini dream« 
daionla epypbanie reaorreedonia aacenaiania domini noatri Jean 
Christi in feato pentbeeoafen (aie) trinitatia corporia domini noatri 
Jean Cbriati et per oetanaa eiaadera dominiei corporia atqne in 
omniboa featioitatibQa sanetiadme dei genitrieia rirginis matria Marie 
et per oetanaa aaaompeionia et riaitadonia Marie ad Elyiabeth omni 
die daminteo aancti Mjebaelis arcbangdi omniom aanctorum Jobannia 
baptiate aaneti Andree apoatoK et omnium apostalerum Stepbani et 
Laurendi martyrum Nicolai Martini Jeronimi preabyteri Marie Mag- 
dalena Katberine Margarethe Barbare Oorotbee in feato dedicaci- 
onia predieti altaris, qui ad predictum altare deuote connenerint, de 
omnipotentia dei miaerieordia et lieatomm Petri et Pauli apostolorum 
eorum auetoritatibus confisi aemper quadraginta diea erimindium et 
oclaginta venialium de iniuoctia aibi penitendla miaerieorditer in 
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^oniBO reluamua. Oatom et actum loco et temporibus qu ibus stipn 
anb anno domiiii ahinesimo qoadriDgenteaiao seiagesAno quinto 
harnm teatimonio Ktterarum aub appensione noatri aigilU roboratona. 

Ab Pergamcntstreifea hüngendes Siegel ia roUiem Wachs. — Maria mit 
dam lasaUod« ia eiaen Strablenkraeae» ta ihraa FUm«« ala Seblld mit eiMm 
aditata«bligea Stane, ia daaaaa Mitta ata Storch (T) mit alaar S ^»ig ge> 
«aadoiaa SalAaage (?). » 8 . Sigismaadi . Dai . Grada . Salanaaiis. 

CCXL1X. 

1465. 3. Kovember. Roseaberg. — Derselbe verleiht bei Gelegenheit der durch 
ü» erfolgten Eimoe^mg weier Alitre tmd it$ tHedhoff dtt Motenberger 

Wflr Sigiamuiidiia gottea vndt dea apoatoliahen atnela goadt 
biaehoff an Salon mitbelfer io pibatlicheo remehtongeD eceleaiae 
Pathafienaia winahe allen eliriatglaabigen (so gott mit warhafften 
benen anbetten rndt diaen brief beaehaao) meinen groea beuar» 
der da iat daa wabre bayl der lebendtigen vndt der tedten. Dieweill 
wOr flir Tnaer wenigbeilb die gemOether der ebriatglaubigen rer- 
langen eines gueten willen la aein rndt in den gdttlieben dinat aoa 
gansen bersensgemlletb durcb die werckb der reiffen andaebt die 
ebriatglanbige verlangen an bringen, ae iat Tna aaa eenaena vndt 
apeciali edter abaonderlicben willn vndt abaonderlieben auStrag der 
rill ebrwQrdtigen berm administratorn der PrSgeriaeben klircb 
Taeante aede auaa gnadt dea bl. geiatea mit fleflaa Tudt andaebt, 
aooil Tna mlglieb, aufgetragen rndt erlaubt worden, an Roaenbei|p in 
der bOreb deaa belligen Nicolai den boehaKar, so io Torcbor atebet, 
auf ein newea geweicbt beben an ebm dea belügen biacbolTa Nicolai 
Tttdt Bartolome! apoatoli, wie aoeb den new aofgericbten nltar in 
der matten der kflrch an ebm der heiligen jniiglVawn Barbarae rndt 
Sebaaliani martiria den neebaten aontag nach dem fest aller hey U 
Ilgen, welebea geweat'der dritte tag Nooembria, die kOrebweyb 
aber dea altera dea heiligen Nicolai biacboib Tndt dea heiligen Bar- 
tolome! apoateli haben wQr rerornet au hatten an aelbst eignen tag 
der tranalation dea heiligen Nicolai, rndt die kQrchweyb dea altara 
der heiligen Barbarae rndt Sebuatiani martyria in dero aelbat eignen 
tSgen Ton allen christglaubigen zu uerebren su celebriern rndt zu 
begeben. Eben auch an diaen aontag haben wOr auch den freylhoff 
gemelter kflrchen in Roaenbcrg reconciliert. Dahero allen chriat- 
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glanbigeo, so ihre sflndl berewet gebeiebtet Tnd comunieieH inAi 
SU soleben' altSrn kombeo odter mess darauf lesea odter bflfreiebo 
baodt laisten mit waikersen bdecbern odter andern sacbeo tu den 
gSttlieben dinst gehSrig aadftebtig aufopfern, verleihen wQr an allen 
biemndter benenten festtSgen, alss nemblieb an tig der gebnerlb 
Jean Christi circiuneiaionif odter neweo jähr ss. 3 k9nigen pfingit- 
lagen aufleratebung auffarfh a. dreyfaltigkeith corperia Christi Tadt 
durch dise ganae octa? eorporis Christi wie auch an allea feattigen 
der heyl. gottesgebehrerin Hariae t. Tndt dnreh die eetau der 
himeffartb vndt haimbsnechnngfest Marie der muetter gotlea lu Bli- 
- aabetb item alle aontilg des b. erzengel Michaelis aller heyllign 
an tag des h. Joan. des baptistae dea b. Andree apeatoli des 
b. Bartolomei . vndt aller andern aposteln dea b. Stephani Lau- 
renti Tndt Sebasttani Nieolaii Marlini Hieronimi preabyteri Marian 
Magdalenae Cntharinae Hargarithae Barbarae Doretheae Tndt der 
11000 jangfrowen der h. Vrsniae Tndt in allen weybnngtigen 
obbenenter altfir andächtig beauechen, aua bomiberxigkeitb gottea 
dea altmecMigen Tnd crafll fDrbitt der as. aposieln Petri vndt PkuUi 
Tertrawen denen selben thaillen wQr mit 40 tftg ablass der tftd- 
liehen sfindten der Iftsslichen aber 80 Ton ihrer anferlegten bueas. 
Gegeben an ortb vndt seith an welchen wflr an jähr dea berm 
1465 mit seognua Tnsers angebeogten sigil Tndt petscballt 
becrftHliget. ' 

Dm IttanMe OrigiiMl i$t niebl mehr Torbtndeo; die Timttbtiid« 
Ob«rtelinBf niob doer BAaereo Abacbrlft. 

CCL. 

1461. 18. Deeambar. Innai. — /«Am» ten Mnenberi tr&l dem m 
Uokei^miemeHBMil» dl de» Dörfern Neuderf, Mrppftddßg imd ReUhenm «I. 

My Jan x Roamberka a swymi diedicii n budnciimi wysnawame 
tiemto llstem obecsnie wssady a prsedewasemi, ktoi geig Tiraie 
anebo catuv se aly«seti bodo, le gsme daly a a stupily a moesg tohoto 
liatn dawame y a stopagem diedicsstwie nasaeho wlaatniebo w New- 
dorfo dwnor» na kterems nynie aedy Knncx a platij Troka rocaniebo 
padeaat dwa grosse apietpenies a podaedek tndiei» na kterems 
aedij Hlkl a platij Troka roesniebe deset grossuew; a w Krapaslakn 
dwnor, na kterems nyuie aedij Wdewa, a platij do roka csyraideseti 
grossoow a w Rychnowie pod Witkon-ym Kamenem dwie aedtlsstie s 
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gtcli kronty na gednom ledij Werneil a platij do roka geden- 
masexielma grossuow a trsi penieze a cztyrzi cxebry owsa, a 
drabe sedlissUe, na kterems prve sediel Grossawar, a na tom gest 
tolikes mka y owsa iako na prwnim • a t tieck obu magij dawati a 
dawagij desatek »yfny w anopieck naboznym nassim milym opatu a 
conwentn elasstera Wyaaebrodakebo nynieiasim y buduesim, ko pra- 
wemu wiaesnemo drzenij a poxiwany s pinym panstwim a prawem, 
iakoi gama to aami miely, sobie tu nicz neposnoalawugicie. A lo 
gim maine oeiistiti y slybogem oswoboditi prsed kazdym ziwym 
ezlowiekem doebownim y awietskym» ktozby to kterym prawem 
oarziekal, a daie w tom gicb obrancze byti tez iakozto y w ginem 
gich aboiy oadanie przedkuow naasick y nassebo wierne a prawie. 
A to awrchupsane sboile mame gim y slibogem w aeta wloziti na 
hradio Prazakem przed diekanem a Trzedniky tudiez ducbownimi» 
kdyz naiprw moezi bndem, a prazdoost nasse k tomu bude wiernie 
bezelati. A lobo na potwrienM a idrzenie y lepsaij gtstota nasal 
peczet wielczij dalisme a kazali prziwleayti k torouto liatu dobro- 
wolnie. Ganz gest dan a psan na Criunlowie leta od narozeoie ayna 
boziebo tisicziebo czlyrzaCebo asedesatebo pateho ten ezwrtek prsed 
aweto Liiesy. 

Dm Siegel iit eben beaehriebeii werden. 

tCLI. 

MNb tl. Fabnir. 0. Alk — AH Thowuui und der Cmnent det Kh$lerM Lern- 
hadk trete» mü dem Äke Tkema« und dem demente m Boheefkrt «i Cm- 

freiemiUU, 

Venerabilibua ae roljgiosia In Cbristo patribus et fratrlbns 
domino Tkeme abbat! totlgue eonuentui monasterii de Altooado ordi- 
nia saneti Bernkardi Pragensia dyoeeais noa firatres Thomas abbas 
Johannes prior totosque conuentus monasterii Lambaeensia ordlnis 
.saneti Benedieti Patauiensis dyoeesis cum sineere karitatis affeetn 
salntem in domino perbenniter adipisci. Quia medianle caritate, qua 
fineolum perfeccionia ab apoatolo predieatur, membra siitgula in- 
eorpore aanete matris ecelesie aibi inuicem coninngnntor, et Christo 
auo eapiti ad pereipiendam per ipaom et in ipso graciamm spiritoa- 
lium inflneneiam rniuntnr, taoto liberios atque libeneius sinuro eari* 
tatis in ampliande eonfratemitatis consoreiom dtlatamas • quanto ad 
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partidpaeiooeni fraettttbuiosmodi foroeodiM anhelamus. Vnde restra- 
ruin earitatnm affeetu et religiositate raoti matara datiberaeione pre- 
babita plene confräternitatis boDomm aeilieet ommum eonsoreiiim et 
commuDiODeni in mitsia orationibus elemoainis abstineoelis et yipUw 
ae aliia Tirlulaai exerdciis» que dioina eleroeneia per preaentea nos 
et stteeeaaores nostroa in dicto monasterio Lambaoensi dignabitor 
operari, vobia ac suceesaoribQa Teatria fraternitat^ eoDeedinraa et 
preseoeium tenore roboramoa. Adieientea qued cmn obitoa rniua Tel 
plorium predieti roonaaferti Teatri prefeaai uel profeaaorain nobia 
nonciatua faerit, Tigiliaa et iniaaam defunctorum inxta eoDanetodinem 
Boatri monaaterii peraoluenuia, aed et aingnii aaeerdotea miaaaa 
legentea aingulaa miaaaa eleriei vero miaaaa nen legentea efBciam 
delanetorum tofmn, acilieet Tigiliaa neuem leecionum cum iaodibua 
conuerai quoqae eantnm »pater neater** com totidem ,»aue Maria" 
in remedium animaram eornndem dicent lo quorom omniom teati- 
moniom et robur baoc paginam aigilUa noatria manitam prefttia 
li-atriboa noatria tradere deereuimua. Datom anno domini mille- 
atmo quadriogenteaiDO aexageaimo aexto aabbato ante domiuieam 
»loooeaait**. 

Zwei an PergamenUtreifen hBngende Siegel, aj Gross, in rothem 
Waclis. — Ein Abt mit Inful, Buch (in der Rechten) und St»b in gothischer 
Caix lle sitzend. — S . Tbome . Dei . Gra . Abbatis . Monaaterii . Lambaces. 
bj Uogewftlinlich gross and rund , in schirarsein Wachs. — Maria mit dem 
JaauUnd« ailMod mI einer Bnnlt; ein Biaehef kniet tot ihr vnd reicht ihr ^e 
cweithfinnige im romanischen S^le erbaote Kirche, auf derea hinterster 
Dnchspitze ein Hahn sitzt, dar. Den Bisehof um|;ibt ein Heiligenschein und auf 
der einen Seite diese«« in sarei Zeilea: cro>ida — i* Sigill?» . ConTenUa. 
Ecciesie. Larobacensis. 

CCLII. 

1466. 14. Jnll- 8«hllgl. - Der Fnp$t JUtdreas und der Convent des Klotten 
Seklä^ treten mit dem Äbte Thomas und dem Conrmte de* Ißoeter» in H»hen- 

furt gleichfalls in ConfrtUernität. 

In nemine domini amen. Reoerendo in Chriato patri ae demino 
domino Thome abbati neenon ?enerabiliboa ae religioaia viria et 
fratribua Leonardo priori tetique eonuentui monaatery AKooad^naia 
ordinia Ciatereienaia Pragenaia dioaeaia frater Andreta prepoaitna 
Egidttta prior totuaque conoentua monaatery Siagenaia ordinia Pre- 
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monstrateDsis PktauieDsis diocesfs com oratioDom auffiragio aalutari 
oroaimodaramqae coraplaeenciaram applausuin. Penaantibitt nobis et 
animi nostri ia areba sollicile reaolueatibus, ot babetor 2« Reg- 
Dum XIII. : »Omnes morimur et qnaii aqua dilafaimar*'» et quod Tita 
boninis est tamqaani Tapor ad medieam pareoa, vt eatdenter beatos 
Job in aiio agyographo eipreasit diceiia: »Hoino natu de muliere 
breni viuena tempore** ete. et fugit Tolut (aie) et redigitar 10 id» de 
quo factna est, nee tameo aeiri poteat, quia quo dignua ait odio an 
amore. Qnarouia ex caritatia debtto omnes teneamur Ulis tameo 
longo amplius» qaornm denoeionem eeteris benefieiomm indieja 
freqoentiua experimor» Teluti cbira experienela cognouimoa, qno 
ardoce ipan earitaa per spiritom aanetum cordiboa Toatria iofosa in 
OOS tendat. Qoare dignom repotamus et auper emnia diaine aeeep- 
tabile Tolontati ad boc operoae intendere, qnomodo mntnia orationi- 
boa et labore tranaitorio qnietem perpetoam poaaimna emereari. 
Eapropter noa Tnanimi eonsenan veatre carifati et affeeeioni grata 
denodone obniantea pagina preaenti roborante atataimoa Tobiaeom 
perpetue fratemitatia Toionem cum parlieipaeione ornniom bonorum 
in Tita pariter et in morte, quo per noa et poateroa noatroa exnnne 
et delneepa operata fuerll elementia aaluatoris. Adicientea qnod» 
com dinine pineoerit Tolontatf» de exilio inatantia miaerie Toa voeare, 
reaterque obitua mnlto annuente domino tempore differendaa nobia 
ftierit inttmafaa, qoem dominui felieem fteiat mox pro ipaina not 
ipsomm remedio aoimaram die eompptenti in eapitolo nosM mona- 
atery iuxta oonaoetadinem paalroaa defunelonim lectia aeiltcet Torba 
mea domine ne info. diJexi credldi de pro fltnd. cnm commendaeione 
miaaa Tero et vigllie defonetorum diligenter adimplebontur. Sed et 
aingoli aacerdotes qoilibet misaam pro eodem defuncto aeo delbnetia 
peraoluent infra aacerdoeium qninqnagenam paaimorom, laiei fero 
eentum »pater noster*, dieaqueobitoa ipaoram noalro roartologo (sie) 
annolantea, ne restra eirea noa et auceeasornm Teatrorum fratema 
pereat memoria. Et aie rt, qui nextf amorb eorporaUs in Chriato 
coniongimur, aolutia forporibaa in reqoie beatt felieiter congrege- 
mur. Vi aotem eonproroiase fratemitatia ▼inculom ex parte noatri ae 
aoeeeaaorum nostrorum tneonoulanm permanent, p'reaentem litteram 
aigillorum nostrorum prepoaiti et eonoentua duximus appenaione robo« 
randum. Datum et actum noatro in rooDasterio Slagenai quarta deeima 
menaiaJuly anno domioi millesimoquadrtngmlQaimeaeiageaiae min. 
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Zwei beschäditrtc, nn l'ergamcnfsf reifen hangende Siegel io grünem 
Wachs. — aj Mittelgros». Maria mit dem Jesukinde, stehend. — -|- Sigillum. 
DomiDi . Aad • . • . Prepu^iti . Eeeletie . Plagemis. bj Ziemlich gross ; MariB 
Bit dem Jenikinde tilst aof einer Bank mit gitferf5r«iger Leliae* — f S. 
Conveatre . Dom . • . e . tfarie . I • Plage. 

CCLUL 

im 8L JUL Itum. BmUra wm Trojem he*tätigt die von ihrem 
MatUie 000fy Gransauer von Gedltcze gt^mnchtc Abtretung der Einkütlfte V9H 
dem ihnen gehörigen Gute an da« Stift Uohcnfurl. 

Ja Barbora z Trojanuow znamo cziDim tiemto iiateoi obecxnie 
praedewssemi lidmi Dynieyssimi y buducsymi, ktoz geig vxrxie aneb 
cstuece slysaeti budu, le siowutny panosse Girzijk Grasawer z Ged- 
licse inantel inooy mily czos gest koliwiek platu diediczkeho a 
Tzitktiow na lidech a statku sweho y meho gyz nynie oddal a zapsal 
do Wyaaiebobrodu k kiasstecu k tomu boziemu domu na ladussie 
awe 7 me t nassieh przedkuow ke czti a k clnvale milemu panu bohu 
• geho mile matcze, to gest wsseczko mobi dobrzc Tcsioili y Teiinil 
gest 8 mu dobru swobodnu a pinu wolij, kterusto aem gemu k tomu 
moeiDie dala a moczij Ustu toboto dawam se wssim sw)-ni pinym 
prawem. Y gesstie wiecze, gestli zeby czo chüel k toma boziemu 
domu aneb kam ginam odkazati a dati» dala sem a davam take k 
tomu ke wasema awu plnu dobru wuoli a prawo sire, aby to wsaeezko» 
Ciozby k tomu boziemu domu aneb kam ginam swrcbupsany manzel 
muoig mily oddal a odkazal, to bned pO nassich obu smrti, kdyzby 
BU baoh nevchowal moea aby mielo a prsipadnuti mohio diediciky 
se wssim plnym prawem a panalvim tomu neb tiem, komuzby czo 
odkazal bei zmatkn a prziekazy y odmluwanie wsselikterakebo czlo- 
wieka, a zwlasstie Woytiech z Giwowicze, ani ktery gioy czlowiek 
koieiy opatbowi ani conwenta tobo boziehu doma aneb ginym» 
komniby cio bylo roskazano w tom przekazeti nema, ani na to 
aahati. Nebt on Woytieeb, ani ktery gioy eilowiek k tomu wieeze 
zadnebo prawa oema ani mielf mnoze obyeiegem Dizadnym. Na 
potwrzente toho a lepssij giatotu y pewnost awugsem peczet wlast- 
nij dala a kazala prziwieayti k tomnto listu wiedomie a dobrowolnie 
a pro dalssie tohcTawiedoroie prosyla aem Yroaeneho pana pana Jana 
z Rozmberka, pana swebo miloatiireho, a slowutnyeh panoasij Bra- 
zyma s Micbnicz, Cunralta Grasawera z Trojanuow a Ssteffana i 
Ssprynesenataynu» ze naprsed panie miloat k me proabie awv peeiet 



Digitlzed by Google 



315 

raeztl gest priiwiesyti \ tomtito Ksta prsod mo peexety a gyoij p»k 
swe pecxeti wedle dkne a mee pecseti teke pniwiesyli gM wieezem 
swrehupaiinyiD na ewiedomie gim 7 gteh- bndaesim kex sskody. Gens 
gest psan a daa na Crumlowie let« od naroxenie sina bosiebo tisy- 
eaieho eilyristebo ssedeaateke saeateho ten pondielij pned awata 
Manij tfagdalenn. 

Vier «n PergamentstreifeD bSngeode Siegel, s&nuiAlich klein. E» ist daf 
di««nto Urkimd«, wo die PergtnentetreUiBii, an deii«n die Siegel i»efettigt 
sind, mit den Kanen der Siegelbeaitier beteidin«! aied. «) In rttbem Vaeh«. 

Das schon bekannte -f- S . Jan . Z . Rosenbergka. Auf dem Streifen; Jan > 
Rozm''». fjj Dos Sie<,'el der Urkundenousstellerin fehlt. Auf dem Streifen: 
Fiyrbora. r) In schwrirrem Wachs. — Ein Schild mit dem Brustbiide eines 
schwertachwinKendeo Mannes; dasselbe auch die Zierde des Helmes. — S. 
Erasni . De . Miebnie . — d. St. : Braiim. dj Des S . Conrat . Z . Troyan 
aielm oben. A. d. Str.t Cnnrat. In grilneni Waeba. «) In adtwaraon Waeha. — 
Ein Schild mit einer Elster (?). UoMebrill wogen acUecbten Abdrnckoa nnlea- 
bar. Anf dem Streifen : Sataffan. 

CCLIV. 

U66. 24. Aagast. Kramaa. — Ulrich Drochotoetx von Plan gibt dem Äbte und 
CoMoite de9 ßatlen tu Bokei^iirt *u edicm ketUbt^gen Jtiuiag ««die» 
Voten Ubieh den Wtld Bori oUrkalb IVan «11 B^m. 

Ja Oldnich Droebowees s Plaoye wisoawam tyemto listem 
prsedewasenu, ktoz gey rsnie nebo estaei slisaeti budo, se s dobt ym 
roanialem a swicb praatel rado na pamyet wieesni resinil aemsadaaai 
otcse awebo dobre pamijeti Oldnieha Drocbowcse ottad Planye, a 
dal sem y postupil. dawam y postupugi tieoito listem lean Heri nad 
Plany poestiwym knieiim opatowi a eonuentu claastera Wisdebobr&do 
k wieesnemu a prawemu diediestwi» atakowute wimlown, xe nadep- 
sanij kniexie swrebupsanebo eonnenta pamatowati magi duase apa- 
senye dobre pamyeti przcdepsanebo Oldrsicba otcxe roebo na kaxdy 
rok a wigilgtmi a • gedou xadussny mssy spiewxma. A k tomu giny 
kniexe eonoentssty, kterzis bi myeli xadost ten den existi, magi kaxdy 
xadnssnl mssi, yakoxto c^ynye za pany x Roxmberka, wieesnie bex 
Otpori wsselikterake po wsseexkifi bnduexie ezassy a podluzai gao to 
csioiti. Dale exoxbl bilo k tomu dwora w Plany k slaweni potrxebie, 
leau (obo rubatibegieti nemagi. A pai»twi, fcteres su ifa lieebhoracb od 
ataradawna obyklebili» tieehtakeodcxüstopsauychkniesynemabageno 
bTtU any od gich medotkuow cxasi bodoymi. Na potwrzeoye toho ja 
swrcliupsany Oldrxicb Droebowecx pccset swa wlastni dobrowolnye 
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• 8 prziznaoyin kasal sem prxiwietiti k tomiito Usto, a prosil aem pro 
lepssi swiedomya vrosnebo pana pana Jana s Rdzmberka pana maho 
milotftiweho, ze gest avti peczct nsiprzed przed g^inyqii kazal pry- 
wyesti k tomuto listu , a prosil sam slowutneho panosse Eniima s 
Myohnici,zege8t take swu peczet wedle inne kazal prsiwyoaiti ktoomto 
listu sobye y swym erbom bez sskudi. GenT: ^^est Jan a psan na Crump- 
lowie leta oaroienye ayna bozieho tysicsiobo ctiratebo aaedetatebo 
aaaateho ten den na awatebo B.nfliolomyege aposstola. 

Drei klcirip, an Pergamentslrt-ifen hängende Siegel, a in rothem, 
k und r io grünem Wachs. — o) Das bekannte -{* S . Jan . Z . Kosenber^ka. 
1^ Ein in twei Felder durch eine von der linken Oberecke nach der rechten 
UatoTMk« g«MK«M Uni« gttbeiltar Schild, darflb«r ein Heia mit «in«« PMr 
BOmer. — Oldrtieh . Z . Plaai«. ^ Du Sieget de« Eraeanw ven MlebniU 
eiebe eben. 

CCLV. 

1166. 24. Juni, lenhaos. — Elia«, Adminigtralor von Leitomyachl und Pfarrer 
«Ml Nnkmu, «tmächtigt dem Bakemfurler Sl^lepnettet JMiriek, eiek t»r 
LoMpreektutg ven eeimen Sünden einen beliebigen Prieeter tu erwählen, und 
äiepeneirt ihn zugleich von allen kirehUdken Cent weit, 

Heliaa canonicua et admioistrator Litbomislenais per eedem 
apeatolieam apeeialiter depatattts sanetiMiaii domint nostri pape ac* 
eolitaa et plebanus eccieaie parochialis beate et intemerate Tirgiais^ 
Marie in Nouadomo dileeto nobis in Cbriato fratri Friderico Ciater» 
eienaittm ordinis monaaterii in Altouado Pragenala dyoeeaia aaloteDi 
in domino. Quin to pro defenssione aanete fidei katboliee contra per- 
fides bereltcoa juita liceneiam et Toluntateoi abbatia tui et ordina* 
cionem noslram eontribuistl, ideireo aoeloritate apostoliea nobia in 
bac parte in eedeaia beate rirginia Harje paroebiali in Nouadomo 
per reaerendiaaimum in Cliristo patrem et dooiinom dominum Rudel- 
pbnm dei gratia epiaeopom Lauantinum aaerotanete apostoHee aedia 
ad Bobemie et Felonie regna ae certaa Almanie partes eum poteatate 
legati de latere legatum mtasum apeeialiter commiaaa data et dele* 
gata boram Tigere coneedimus tibi facoltatem, ot tibi confeaaorem 
preabyternm regulärem dieti oriinia preter neeceasitatem katbolicom 
tarnen et ydoneum aanete matri eeeleaie aumrooi|ae pontifiei Romano 
ebedientem eb'gere posaia, qui te iuxta forman infrasertptam ab 
omnibus et singulia toia peecatia crUninibua et exeeastbus quantnm- 
eamque grauibus et enormibus eeiam in caaibua aedia apoatolice 
(sie) apeeialiter reseruatis aemel in vita et aeme! In mortia articalo 
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plenarie absoluere possit; prooiso temen qaod alicoi Mtislieeio, lit 
facienda ODoino satis fiat» quodque propter huioanodi graciam non 
effieiaris pranior ad peceandum. Fforma absolttekMiia: Misareator toi 
oinnipQtena deua ete. Dominos noster Jesus Christas ta absolnat et 
ego auetoniate ipsiua ae beatorum apoatolorom Petri et Pauli aoe- 
toritateque aposlolica tibi concessa et micbi eommisaa abseluo te ab 
Omnibus et singulia eenauris eeclesiasticis exeeromnnicaeionis et 
sttspensiosia et interdieti in te ab homine uel a iure generaliter pro- 
latif, nee non et ab omnibus eriminibus et exeessibua tuis eeiam ia 
easiboa apostoiiee sedi speeialiter reseruaUs dando tibi plenarian 
omnium peecatorum indulgenciam et remissionem ae, in qaantum 
claues eedesie se extendunt, remitto tibi peiiam, quam pro buias** 
modi peecalis in purgutorio pati debuisses» in nomine patria et fllU et 
Spiritus sanetiamen. — Eclam recongnoseimus teuere preaeneiumTni^ 
uersls, quud predictus frater Pfriderieus spirito, neseio quo duetos» 
nandatia apostoUeis non paruit eiuedernque aedla reuerendissimi 
domini Rudolphi episcopi Laoantini legati de latere prediett eeiam 
■mndata sprenif^ non obstante, quod in monaaterio peratitit jater- 
dictum eeclesiaslieuin (»ropter adhesionem domini de Rosia et auorum 
Georgii de Podiebrad dampnati beretici regni Bobemie oeeupatoria» 
non oliseruauit et propter boe exeommunicaeiooia et agrauacionia 
aententia eat innodatus. Et quia in hiis eensuria diuinia se inmiaettit 
aaemmentia irregolaritatis eeiam maculam eontrazit atque notam. Sed 
quia dietus frater Friderieos lelo penitentie duetua eopiena reoerti ad 
gremiom sancte matria eeelesie, que nulli homilianti elandit aynum«. 
bumililer de predietia censoris Teniam postulauit, fitium saaete matria 
eeeleaie se recoiiguuscens ; cuius pettcionibua indiasti nos antedietus 
lleliaa sepe diett reuerendissimi domini dombi legati auctoritate 
yromo Teriua sanetiasimi domini nostri domini Pauli summi pontifieia 
super biia oobia tradita et eoneessa aeeoon speeialiter delegata 
ipsum ftratrem Priderieom ab omnibus eensuria ecdesiastieia ab 
bomioe ael a iure absoloimns et super irregu'tfitate, quam komm 
oecasione contraxit» in dei nomino dispensamus. Et aie A omnibus 
eulpis suis absolutnm remittimua saaete matri eeeleste eundum reeoa* 
ciliaatea* auaeepta tamea ab eo prius eaucione solernpnis iuramenti» 
prout sacrorum eanonum dietat et exigit ordo de parendta ia fntu- 
rorum apostolieia eiusdemque sedis legalorum et aliorum superiorum 
in perpetuum obedire mandatis. In eniu« tesitmoaium sigillum 



Digitized by Google 



US 

■Mtnun preseotibus «st appenaam. AcU saat hec in «cdeiia pre- 
titolata sanete Marie Tirgiai« anna domini milletiaio CCCC* Izriii« 
uiH. die mensis Jaaü pontifieatut itnetiasimi in Christo patris 
domiai nestri domiat Pauli diaioa prouidentia pape seeuadi anno iiii« 
ia preseocia notarii iafirascripti ad hoe specialiter Toeati et reqaisiti. 
— Bgo JoiianBes Tawt pablicus apostoliea auctorilate aofarius pre- 
Botate absalaeioni reeoDeiliaeioai jaranieati presticioai dispensaeioni 
Presens iaterfui, omnia sie fieri Tidi et audiui de Terbo ad Terbaro 
oiebil addeas neqae minaeas de mandato yenerabilis Yiri demini Clye 
snpraseripti fideliter perlegi et anseoltaui. Manu mea propria. 

Am Rande: b. visa. Guldcngroases, an einem PergamenUtreifea bSngen- 
dst Si^el in Mtlwm Wteha. ~ Ibria Hilfio gothiaebw Cipdle. daroater sin 
SebUd a» «imt Krteka. —&£«•. Adnisl . UtomM* . Pldta* . Nenado*. 

CCLVI. 

1468. 4. Jali. leohaos — AnvcAtf UvribHäekt^ dauMM, die BohmfitrUr 
Ktatterhrüder von Arm Sünden und den Mhr nie wegen ihrer ÄnkängUckkeH 
m den Herrn ven Moeenberg und den König Oeerg fedibred tfethängten kvekr 

liehen Centuren lonutfrechen, 

Hellas eaaoniena et administrator Lithemisleasis per sedem 
apestelieam speeialiter deputatos saaetissioii domini nostri pape 
aeeolitns et plebanas ecdesie parroebialis beste et iatemerate Tir- 
ginis Marie in Nonadomo honorabili riro domino Friderico fratri 
meaasterii Alteeadensis ordtois sancti Benedieti dyoeesis Prageasis 
Saluten in domino et in eomlssis debitam diligenetaro adhibere. 
Cnm quia prepter Tiaram diserimina fratres monasterii Testri Altona- 
densis, nt sslati eoram eonsnleretur, ad nos nequeant pertingere 
propriis in personis, seriplis tamen renerendissimi patris domini 
abbatia et eonoentus predieti monasterii Toniam de eomissis summo- 
pere pestolarnnt et nos bnmiliter depreearnntv quatenos corum ani- 
mabus benigne de salute prouideremos et a eensnris eeelesi>iticia> 
quas non obseraando interdictam incurreruntt absolaeremns et simi- 
liter irregularitale, quam horam oecaslone contraioraat, dispeasare* 
mus, ad eootribueionem fisei generalis contra perfidissimos heretieos 
dei et sne sanete eeelesie seuissimos inimieos Toluntarie se obligaraat. 
Nos igitur eoram precibotf incllaati anetoritate renerendissimi in 
Cbristo patris et domini domini Rndolphi episcopi LauanÜni aposto- 
liee sedis com potestate legati de latere per Bobemiam et Poloniam 
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legati mitsi Tobii ^rodieto domino Ffriderieo vleet nostns pro hae 
▼iC6 lantommodo eomiflimus et auctoritatem piedicfam nobis eom 
potoatate subdelegandi eonceasam per pr^aentea subdelegarous, ot 
omaes fratres dicti monasterii Altouadensis pro tempore presenti 
ibidem extstentea preter dominum abbatem a predictis omnibos cen* 
aoris vigure eontribacionis iuxia formam nobis traditam absolitatis et 
afmiliter irregularitate, quam borum oeeaaione contraxerunty dispen- 
setis, prout et nos per presentes in dei nomine dispensamus, sancto 
roatris ecclesie sacramentis necnon participacioni fidelium eos resti- 
toentes, suscepta tarnen a quolibet preter prius in forma ecelesie 
caucione solempnis iuramenti» prout sacrorum canonum dictat et 
exigit ordo de parendis in futurum perpetue apostolicis et ecelesie 
inandatia iniungendo pro modo culpe penitentiani salutarem, super 
quibus omnibna sit vestra conscicncia onerata. In cuius testimonium 
sigilium nostrum presentibus est appensum. Datum Nouedomus anno 
anno domini M<> CCCC« Ixviu<> im. die mensis Julii pontißcatus sanc- 
tissimi in Christo patris domini nostri domini Pauli diuina prouidentift 
pape secundi anno iiii^. 

Am unteren Rande: h. vi«». Dti Siegel leblt. 

CCLVU. 

1419. 27. Ini 0. At. — 2%0MM» A6t det Matkamtn m Bohmfkrt und 4tr 
CoMaU datMit «wwfireii dem Mm§ FMer tm Kufwm fBr MAttMi^ fim^ 
uiyrueke Guldem m^rere Klemodiem» 

Wir Tbomon von gotes gnaden abbt des gotsbawa lo Hobonn- 
furtt vnd gemainklleb der ganex eoofent doaelbs bebenneD Tnd timn 
kund offentlicb mit dem brieff allen* den er farkumbtf daa wir 
TDueraebaidenlieb mit einander aeholdig sein Tnd gelten sollen dem 
edlen Hannsen Velber eo Kuffarn Tnd allen aein erben oder wer den 
brieff mit irm guten willen ynnbat, funltzigk gulter Vngriaeber 
gttlden gereebt an gold Tud wag, dye er Tna tn rnaers Tnd vnsera 
gotabawa anügunder Tnd merklieber natturfl Tnd nach Tleaiger gepet 
•U berait geliben bat, der wir ay nraerliogenlieb auaricbten p^tzallen 
aoUen Tnd wellen mit peraiten reebten gniden gut an gold Tnd wag 
Tod annat mit kainorlay werd naeb pffenwertt anff aand Micbela tag 
aebirat Tnd naebatkunftigen zq Paasaw in der alatt an all wagnuss 
Torpot irmng xeruog roue Tnd aehaden getrewlieh nid Tugenerlieb* 
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Vd4 iu p€tMr sicherbait htben wir ya lo rechtes ftirpftmC einf e- 
•alst TOD erat ein ailbreine toffel neben Tod ynnen Tergolt mit einer 
reaen darinne pariUen rod mit bailtumb gefaat, aneb oben daranff 
an dem ort aand Johanna pild rei^^olt» der hat aand Johannia land 
yn der bandt, vnd in der mitte ein engel mit einem kreutilein 
darbne nichti» Tnd ist an dem fiiesa zuproehen. Vnd an dem andern 
art iat aand Wentsla pitd mit einem silbrein tescblein, darinne dann 
atet ein aebwartser adler, atet auff awain Tergolteo leben , wigt ala 
aina Tnd twalnsig markeh ailber. Aueb mer ein ajibreine vergölte 
taffei mit aand Maria Magdalena pilde yn der milt Tnd an yedem |rt 
swen engel auch Tergolt, wigt dreytsehen markeh Tnd iwoy lotii. 
In aolieber maynunge ob wir ay irer bemelten aumma giilden auff dy 
lett Tnd inmaaaen, wie Toratet» niebt aosricbteten Tnd betzaltlBn, 
was ay des darnach achaden namen, ea wer mit lerunge potenlan 
naehraisen an Kristen Jaden mit glaitgeld ader wie der aehad ymmer 
genant gehaiasen ader gexelt werden kunt ader mischt, kainerlay 
achaden ausgenomon» im achleehlen werten darTmb an gelawben, 
dy aelben schaden all au aambt dem bawptgut aullen ay Tor allen 
anderen lewten Tnd geltern Tnd Tor aller manicblieher haben Tnd 
bekomen an Tna Tnsem gofahawas Tnd naehkomen auch aoff den 
obpestQmbten iwaio taffein Inn farpffant Tnd Tnuerschaidenlicher 
anff aller Tnaer vnaera gotshawss erb gölten Tnd gattero Tarond Tnd 
nnsligand» kalnew auch nichts beanndert nach ausgescbalden« Er 
Tnd avin erben haben auch macht Vod gewait, ob wir sy auff den 
obbeatilmbten tag nicht betsalteD, dy swo taffetn Terror au Tor- 
kflmern ader lo ueraetaen Tmb dy bemette aumma gülden. Vnd waa 
er des achaden genoinen hat an Tnsera Tnd mayniklicba von vnaeren 
wegen irrang vnd wideraprechen vngeroainklicb, dobin ay alsdann 
alle ire recht geistlicher vnd weltlicher genta erlangt behabt vnd 
gewannen haben Tnd wir dawider gania Tnrecht Tnd Torlaren an all 
ariger Kate vnwideraprechenlich an geuarde. Darvmb le warem 
ateten veaten md gutten Trkund geben wir in den brieff mit Tuaera 
eonfenfa aohangunden inaigelen, ao haben wir gepeten den wolge- 
baren herren herrn Jan Ton Rosennbergk obristen komrer den 
kunigreicha ae Behaim Toseren gnedigen herren, mit des erlawben 
gunst Tnd willen wir selb taffein Teraetaet haben, daa er sein iosigel 
im Tnd sein erben an achaden auch an den brieff gehangen bat. Tnd 
ferpioden vna daronder TnneraebaidenUch an eiaander Air Tna Tnd 
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all fiser ntohloiMii war vnd stat zu Haiden inlialtung des brieffs, 
der gebeB Sat am eritag nach sand Johanns tag tu sunuebeuten nach 
Cristt geburde im viertzehenhundert vud dem newn vnd sechtzigiaten 
jar etc. 

Dia 8icgal faUaa. 

CCLVIfl. 

1469. 30. Jall. 0. ÄO. — Abt Thomat und der Cotwent tu Iloltcnfurt verteftm 
dem Abie Thomas ron Lamhach und seinem Golteshause für schuldige hundert 

utiffrinc/ie Gulden xtoei goldene Kreuze. 

Wir Tliomon von p(»fs g^iiaden abbt des wirdigen gotsshaws zu 
Holuninfui t viul ich Lienhart prior vnd ich Niklas kehier auch wir 
der- gantz eonuent pemainikleich doselbs bekennen für vnns vnd all 
vnser iiachkomen vnd thun kund offenothch mit dem brieff» daa wir 
vniier.<schaidenUch schuldig werden sein vnd gelden sulleo dem 
erwirdigen in got herren herren Thonian abbt au Lambach Tod 
seinem eegemelten gotsshaws hundert Vogriacher gülden guet an 
gold vnd gerecht an wag, die er vnns zu merklicher vnser natturft 
Tnd oaeb vleaiger gepete berait gelihen hat, darvmb wir ym Tud 
aeinem eegemelten gotsshawss zu fOrpfannt yn p&nntaweis einge- 
aatat haben zwoy guideine krewtz, aines daa grSaaer mit zwain 
apann des heiligen kreutz, das ander ain klainers mit perleio Tmh- 
fast inn solicber beaehaidenbait» das er vnd sein gotsshawss solh 
furpfanot für dy eegemelt aomma gülden so I n? innhalt, vntzt wir 
yn aber sein gotsshawss nach dato ditz brieifa atüf den nachstkunf- 
tigen aand Jacobs tag widervmb entrichten rnd b^iallen sulien ?nd 
wellen an alle irr mOe md aehaden ? nd aening rngenerlicb. Teten 
wir aber des nicht, waa er dann aber adn gotashawaa dea schaden 
namen, wie der aehad genant aber gehaiaen mag werden, kein scha- 
den aoflgenomen» den lelben aehaden mit aambt der egerndten 
hawbtsam aolten vnd wellen wir yn auch aetnem gotsahawis ablegen 
vnd widerkeren vngeuerleich. Zu warer Trknnd geben wir im vnd 
seinem gctaahawsa den brieif mit vnaeren abgenanten abbt Thoman 
Tnd dea gants connent paider anhangenden insigel; aweh an pesaer 
aicherhait hab wir den edlen wolgeparen herren herren Jan Ten 
Hoaennbergk obrislen kemrer des kooigreicha se Behann Tnaeren 
gnädigen herren . mit des willen wir aolh krevts Teraetset habeo. 
rMin. 4MHf . IL ftk nm, %i 
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^ep«leo, da« er Min intifel ioeh lo Tons an den brieff gehangen 
bat» ya vnd all sein erben an schaden. Darrniier wir vnns paid teil 
▼erpinteo alles war Tnd stat so beiden, so oben bestimbt ist» trew- 
lieh vnd Togenerlieb. Datum an sontag naeh Jaeobi nacb Christi 
geburde ym viertsehoodert Tnd newn Tnd seebtiigisten jar etc. 

Die Siegel fehlen. 

coux. 

1470. 22. Jaul. 0. AO. Abt Thomas und der Content den Klosters tu Hohen- 
furt verkaufen dem NäktUuuiffom PelkHmow, Uenkm de$ Herrn voh 

Ro§en6erff, smei bei dem Bof« Feme fdegene l\ndke um id «»^rMe Gtddem. 

My kniez Tomass z bozie rnilosti opat Linhart przewor Wacz- 
law podprzeworzie y wessken coiiweat klasstera Wyssebrodskeho 
M yziiawame tiemto listem obecznie przedewsspmi , ktoz gey Yzrzie 
nebo cztucze slysseti budu, yakoz slowutny Mikulass z Pelbrzimowa 
naywyssy pisarz panie z Rozmberka ma na tias li^t blawnij na parga- 
menie s oassimi y ginych dohrych iidij a rukoyrni wisutymi peczetmi 
na wes Borssow a dwiior Perne s gich przislussensiwim, w kteremrio 
listu gsme sobie wymienili rybniky, kterziz k tomii dworii w Pernem 
przislussegi , tak ze ty rybniky zwiasstie giz prodaii mnc a moczi 
toboto listu prodawame nadepsanemti Miknlassowi a geho diediczuom, 
neb ktozby tento list s gich dnbru woli gtniel za ssestnaczt zlatych 
dobrych Vherzskych waznyeh, kterezfo gsii nam splnili, tak ze ty 
rybniky gim slibiigem oswoboditi a sprawiti przed kazdym ziwym 
czlowiekom sobie na tom wyplatu zuostawiigicze we wssij te tnierze, 
a tak yakoz w listu hlawnim, kteryz na Borssow a na Perne prwe 
od nas magi, ssirzc sc ^ypisuge. A toho na zdrzenie peczeti nasse 
tocziz opatsku a conwentsku s nassij dobru woli a wiedomim przi- 
wiesili sme k tomuto listn. (lenz gcst dan a psan leta od narozenie 
syna bozieho tisiczieiiu cztimtebo sedmdesatobo w patek den swatych 
deset tisies ritierzaow. . 

Die Siegel fehlen. 
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CCLX. 

1471. 7. Hirz. Krninau. Vi r Vfnrrer Johann von Rodenberg und die 
geMammte Bürgerschaft ebendaselbst schlietsen mit Wiuem und WUien des 
lokmm «M rrMMM, A imu i Uin tam da Vragtr ISnAmOuim, «mT des Ake§ 
Amm» vom Bokeitfvrt emm VeHrtig Über 0ire gtgeitteiHgeii Leithmgen hin- 
Mdllfte& d$t nmtu ernehtendtn XiqrfaMt' hei der BoteHberger Pfarrkirehe, 

la d0i nomine amen. Quia scriptum est, dam tempus habemos 
operemur boeum, Tt Teniente tempore messis ei Itorreao semine 
froctus in eelestibiu colligere valeemus perpetuos. Qood nos Johannes 
plebanos et magisler eiuiam eonsales jurafi ae tota commuoitas 
eimtatis Rosmberk anre eordis attendentes, cupientes ob angmentum 
enitus dioine ae rainistrorum eeelesie in Rosoberk bononim operam 
partieipes fieri, el nobis et aliis Cbristi fidelibos, qui ad infrascripta 
sua nobis snnt largitl, subsidia pro temporalibus eelestia cmnolare, 
ad boDorero et laitdem dei omnipotentis et sue matris beatissime 
Tirginis Marie ae omnium sanetomm et preeipne ad beati Nieolaf 
eonfessoris occiesie nostre patroni gloriosi gloriam sempiternam nee 
non ob remedium animaram neatramm ac omniam predecessormn 
nostrorum et ad redimendn peeeata omDium Ttnerom et mortnarom 
nobis ad hoe soflragantiam matura et previa deliberatione et de 
ToIODtnfe ae eonsensu reuerendi patris domini Johauiis de €ramlow 
decani eedesie et administratoris archiepiscopatus Pragensis com- 
misaarii fidei ae decretorum doctoris et yenerabilis patris domini 
Tbome abbatis Altiuadeosis eoUatoris et patroni dicte ecciesie talem 
iosimui fecimus concordiam: In primis quod quolibet die dominico 
aut alio quocumque die festiuo celebri missa cantata inaturo tempore, 
que alias matura apellatur, de bcata virgine Maria seciindum tem- 
poris qualitatem cautetur, et quod qualibet feria secunda similiter 
cantatu pro animabus benefactorum det'unctis teneatur, nisi esset 
dies celebris impedimento, et tunc alio die fei iali competeiiti predicta 
missa defunetorum cantaudo supploatur; quam missam presbyter 
caiitans petitiuiietn faciet pro animabus illis, que huic pio operi 
maous adiutrices purrc.xeruiit, generalem. Item quüd quoiibet alio 
die feriato in septiinana missa maturo tempore lecta habeatur, bis 
diebus infrascriptis dumtaxat cxceptis videlicet in aatiuitatc domini 
epiphanie resurrectionis dominice asceiisioiiis Christi penthceostes 
corporis Christi auunciationis purificatioois visitationis assumptiouia 
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•taete Huie Tirgioii omniam sanetonmi et die mimironi oimifaini. 
8ed oonstderaiw ego Johaanes plebuoa predietoi, qaod Toas pret- 
bytor ant eapellanua de nono fbndandna non pettit omai die predietaui 
miaaai pro TOte comaiaDitatw eiplere ae ipiotidiaDas in dialoo oiüe- 
^io mitae mature propter impedinenta eanonica eise honuspre- 
taetum, aoper me et emnea aaeceaiores meo« ex Toluntate et asteaau 
superiomm daeoram modo tofhMeripto assorapsi et diaisi ad precea 
eiiiimn et comnnitatis prediete: ^ed ego et onmes suecesaerea mei 
eapellaniim apedaleai debeo et debent depotare et diapooere eiqoe 
in dole cameram aaaignare, eipeotaa niniatrare et pro iabore aao 
aatialieere et cum eodem eomponore. Qoi eapellanua ad trea /niasaa 
in aeptimana erit obligatoa, boo est, die dominiea ad vnam eantalam 
eria qnarta ad aeeondam et feria aexta ad tereiam leetaa. et boc ai 
bia doobua dielnia nltimia erit feria, aed ai bia diebua duobuaerit 
featttoi edebre, tone iidem (sie) capelbiniia tenebitur ad cantataa. 
Etiam iidem capelianaa ad prefktaa trea miaaaa ordioatna ?esperia 
matntinia proceaaioni oiiaae qaolibet die dominieo aut alio featino 
similiter et io diebua rogatioDiMi proeeaafODi et in Teaperia defime- 
torum, vbi agitor eomnrania mennoria oroniom animarum , debet et 
f^enetur presens intereMe, et jura mea et saccessomm meorum ple- 
banorum Tt ofTertoria testtmenta quecunque non debet pro se Tsar- 
pare, sed cum illis omnibus ad me et successores meos respeetum 
habere et mihi dare, nisi ex gratia velini ex predictis juribus aliqaid 
eidem erogare. Residuis autem quatuor diebus in septimana mei et 
•uccessorum meorum vicarii duo, quos ex antiqini coiisuetudine 
aeruare debeo, in curia mea missas quatuor, sine lecte siue cautate, 
ut predicitur, euenerint, implere debent, cum quibus vicariis et 
cum rectore «chole concordare debeo pro eorum laboribiis satis- 
faciendo , modo quocumque nieliori sciuero et potero. Ifcm domini 
ciues predicti e conuerso mihi meisque successoribus capeliano et 
vicariis prefatis debent lumen, quod hucusque dederunt tempore 
hyemali et estuali, ad prefatas missas canlatas et lectas dare et 
tribuere. £tiam dicti domini ciues sine omni dilatione et quacunqiic 
recusatione mihi plebano et meis successoribus debent et tenentur . 
quindecim sexagenas grossorum bone monete in terra cunentis et 
recipieatis eandem quolibet anno dare diuisim, in festo sancti Georgii 
martyris medietatcm vnam et in festo sancti Galli medietatem alteram, 
et deeemi tioas aili^nis etiam quolibet aono, aiue siligo tunc in bono 
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tiae in euro foro liierit Item domini einet tllos eentom groMOs 
miniM sex grofsis, qoos mihi prioe soloebant hocrsque pro ieenodo 
Tieerie eennndo deputitos, ^os adhoe mihi et meis raeeesieribiis 
seloere et dere deltent oltn ÜIm quindeeim sexagenas grostoram. 
Et pro petitionibns geaeralibiu fideliom defuaelorum predietis etiam 
dieti domini eiuea Titra prediela omnia etiam dare debent im grossoa 
amiiiatim. Hee etiam pena adieeta est, qnod si missa caDtata aliqiio 
die prfdieto teata oon fiierit, tnac duo grossi mihi et sneeessdribus 
m^ deperire debent» si aotem leeta, tnac ?nas grossns tantum. Bt 
hee littere eoneordie inter noa plebaaom et eines predictes tarn din 
debent suum firmamentnm et rebnr obtinere. quam din eensns Kber 
per preihtos domines eines non erit dlspositns pro 'eapellania pre- 
diela. In qaornm omnium fidem et robnr flrmius predieteram nos 
Jehaanes plebsnus et tetnm eemmnne einitatis prediele sigilla nostra 
his litteris beniuole et de certa nostra seieneia appendimus. Et ut 
maior fides adhiberetur, etiam predietis prefatos reuerendos patres 
dominum Jobannem decanum et administratorem etc. et dominum 
Thomam sbbatem etc. necnon et famosum clientem dominum Joban« 
Item dictum Sudek de Dluha petiuimus, rt sigilla eorum etitim his 
litteris appendereiit et hanc concordiam munirent. Datum et actum 
Crumlow anno domini miliesimo quadringentesimo septuagesimo 
primo die S. Thome de Aquino, qiie fuit septima Marcii. 

Fünf, an Pergsmentstreifon hSngende tum Thoile stnrk besehSdigte Sie- 
gel, aj Ziemlich gross, in rotlipni Wachs. — St. Wen»l. — -J- Sigilivm. Vici- 
ri»tv8 . . . Pragensis. AU Gegeniiegel in weitsem Waebt: eis der Quere 
uch getheilter vieradiiger Sehitd mit «iaer fBnfblltlrigea Roes Aber dMn- 
•elben. Keine Legende, ij Bbento. bi einer gotiiiaelien Capelle mit Stab vnd 
Buch, stehend; am Postament zwei Schilde mit Rosen. — Sigilivm . Thome. 
Abbalis . In . Alto . Vado. cj Klein, schlecht in schwariem Wachs abgedruckt- 
Ein Schild mit einem Hunde? S . Yan . Z . DIvhe. dj In j^ünem Wachs, 
guldengross. — St. Kikolaus. — ... In. Roaent»erg. Dieses und das 
folgende Siegel haben «neb ein Gegensicgel, dae leider a«bleebt abgndni^t 
ist. Dae BmstbUd einee Hannes* der in den Hfnden eine Capelle oder 
ThQrmchen zu halten scheint, rechts ein i und links ein b? Ohne Legende* 
e) Ziemlich gros<i. in (.Tüncni Wacbs. ~ Ein Schild mit einer Rose* — 
Ciritatis . De . Hosenberch. * 
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CCLXi. 

1 in. U. URL tarn, — Mehrere CardinaUs 9ertmkm der MM n iatger fftrr- 

Aogelofl ef igeopQS Penestriniis (ne), BartlioloiBeus tituli saneti 
ClemeDtis, Oliuerins tituli taaeti Bwebü, Aatonins Jaeobos tituli 
aaoeti Uiti, Joliaiuiea baptista titoli aanet« Balbuie, fitephanos tituli 
aaneti AdriaoU Auaiaa tituli aaaeti Uitalia» Jobanuta tituU aaueta Praxe- 
dia» Baptista tituli aaueteAoaataaie preabyteri etJobaonea aauelttLueie 
diaeoouat aanete Ronane «cclaaieeardiualeauoluaiaiaataiuyuluCbriati 
iidelibua preaentea littaraaiaapeetnria uiaurialecturiapariter etaudituria 
aalutem in domino aempfteroan. Splendor paterne glorie, qui aua 
mundum ineffabili illuminat claritate, pta uota fideUun de ipaiua de- 
mentiaaima maieatate sperantium tune predpue benigne fiiuere pro- 
sequitur, eum denola ipaeruni bunulitaa atncterum preeibua et meritia 
adiuaator. Capientea igitur ut eeeleaia aaneti Nicelai in epido 
Rosnbg (sie) Pragenaia dioeeaia, ad quam dileeti aebla in Cbriato 
benorabilia Tir dominua Jobannea Helial presbyter plebanua ibidem 
et Jobannea Seli laiena eum auia eertia fratribua eeaeioibua speci- 
alen) gerunt deuotionem, cengruia Irequentetur beneribua et in auia 
atraetoria ae edifieüa debite reparetnr ftvgeatnr eonaeruetor et 
^manoteneatujr, libria ealieibua luminaribna et aliia oraameotis eccie- 
aiastida deeoretur ftdeiatur et laudabiliter muniatur, in ea quoque 
cultus augmentetur diuinus» Chriatique fideles ipsi eo ItbenHus deuo- 
tionis causa confloant ad illani, quo ex hoc ibidem dono celestis 
gratie uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis dei miseri- 
cordia ae beatorum Petri et Pauli apostolorum eius uuctoritate con- 
fisi Omnibus et singuiis utriusque sexus Christi tidtilibus uere peni- 
tentibus et confessis, qui dictum ecclesiam in annunciationis beate 
Marie uirginis visitationis eiusdem beate Marie ad Helisabeth sancli 
Nicolai episcüpi et confessoris s;incte Burbare uirginis et inartiris et 
ipsius ecciesie dedicatioiiiä, que fit in dominica sequenti post festum 
natiuitatis beate Marie, festiuitatibus et celebritatibus huiu^modi 
a primis uesperis usque ad secundas inclusiue deuote uisitauerint 
annuatim, et ad reparationem conseniationemque cdificiorum calicum 
iibroruni luminarium alioriiDKjue oniainentoi um inibi pro diuino cultu 
necessariorum manus porrexeriot adiutrices: nos cardinaies prefati 
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et quilibet noslram pro qualibet die dictarum festitiitatum centum 
dies indulgenliarum de iniunetis eis peoiteDCÜs miaericorditer in 
donino relaxarou.«) ei quilibet oostroni relaxat. presentibus perpetuis 
futuris temporilHi«. in wo robore duraturia. In qaoram fidem et tea- 
limonluoi preseotea litterat fieri neatrorümqae solitorum sigillorum 
iuaaimiis et feeimus .appensiooe. Datum Reme in domiboa nostria 
auio domioi milleaiino quadriogeotealmo aeptuageaioio qninte die 
decima eetaua maoaia Martii ponlifieatoa deoiini ooatri Sixti pape 
IUI. anno quairto. 

D. de Saue. 

AoMaa: H. De Ampringer R* 8«^ graste» aam Theile »tark beacbi- 
digCa m vathM HaafiMhaftrao hfagaada, ia rotham Waeba abgedrodMa aad 

durch Blechkapseln geschützte Siegel. Auf dem Urabug nach der Reihe der 
Siegel; Reateo., Neipoli., Hauen., Conchri.. Melfitcn., Noiisren., Mediol., 
Monl'iif'pBl . Sancti Angeli, Portion, aj Die heilige Dreieinigkeit in der 
ältesten Darstellung, beiderseits Heilige, unten ein Bischof mit einem Schilde 
varanf Staraak <~ . . . VM . Car . . »ij Maria nut dem JeaaUada ia 
geüuaakar Capelle, reebte davoa St Peter» Hake 8L Paat; nalea eia dareb 
drei QaerbaUwe getheilter Schild. — . . . ni . Olirerii . CarraS*. Cardinalis. 
Neupolita . , » ej Maria mit dem Jesukinde in gothischer Capelle, beiderseits 
Heiligt». — . . . hri . Cardi . Rituen . . . d) Bis auf die Blecbknpsel ver- 
loren, ebenso g und k, e) Maria mit dem Jesukinde in einer Capelle, rechts 
St Johann Bapt, links eine Märtyrerin. Unten ein in swei Felder getheilter 
ScbQd : ia daai eberea Fdde eia Kreaa, ia dem aataraa aber eia eehiefer (Tee 
rechte aeeh liaha) gesebaehtar Ralkea. — 8 . Je . Bap . Tt . S . BelUne. 
Prbri . Card . Melfitcn. f) Maria mit dem Jesukinde in ^othischer Capelle« 
beiderseits Heilige ; unten ein Schild mit drei Sternen auf ««chiefen Balken. — 
-}■ Jo . Ar . farrtinalis . Tt . Sa . Nerei . El . Achilei. }i) Kehlt gant. i) Maria 
mit dem Jesukind in gothiseher Capelle, rechts St. Johann Bapt., links ein 
heiliger Caidiaal, an dem eia Baad hiaaafspringt : «alen^eiB SehiM arit 
Kagala. — S , Je . Sela . Lreie . . . Diaeoai . Cardiaalie . Tenett. 

OCLXII. 

1475. 20. Min. Rom. -■- Cardmate Sapiinta, Stephan und JeAeamfe aar» 
Imhm der (k^eUe mm heä^em Georg wtd tur heäSge» Anna m der Jiasea- 
berger PfarrkAreke emife Mt^feoMea. 

Baptista aaiiete Marie ia pavtieu Stepbanua aaneti Adriani et 
Juhannes sancte Lucie aaoete Romane eeeleaie cardiealea voiaeraia et 

singulis Christi fidelibas presentes litteraa inspeetoria uiaarJa leelwia 
pariter v.{ audiluris salutem in domino sempiternain. Dom preeelaa 
ineritorum iusignia. quibus regina celurum uirgo dei geoitrix aaera^ 
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tissinasedibusprelatasidpreisffuasi Stella matutiiia prerutilans, deuote 
con««iderationis iiid;to:Inp pcrscrutamur, dumqne iritra pectoris nostri 
archanareuoluimusinuenimiisquo, quod ipsajutpote misericordie mater 
fons pietatis ot gratie aniica hum&oi generis peeeatorum eonsolatrtx 
pro saliite fulelium, qui delictoriunonerepregrauantur, sedulaoratrix 
et peruigil ad regem, quem genuif, infercedit; cupientes igitur ut 
capella sancti Georgii et sancte Anne sita in ecciesia sancti Nicolai in 
opido Rosnberg Pragensis dioeesi;>. ad quam Johaones plabamis eam 
suis confratribus, qni tunc in anno jubileo fuerunf, congruiafrequen- 
felur honoribus Christique fideles ipsi eo libentiua deaotiooM eaosa 
confluant ad illam, quo ex hoc ibidem dono celaatia gratie qberiaa 
conspexerint se refectos, de omnipoteatia dei miaerieardia ae bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate eon6ai omnibua et 
Singulis utriusque sexus Christi fidelibua oere panitentibaa et eoii- 
fessis, qiii dictam capellam in aaoeti Georgii aanete Anne raatria beate 
Marie uirginis sancti Venceslai sancti Uonardi eonfeaaeru et ipaina 

capellededicationisfistiuitatibusetcelebritaHbuahmoamodifcapellam] 
ipsam deuote uiaitauerinC annoaUm. et ad reparationein eonsfruatio* 
nemqiie edificiorum calicnm übromm luminariurfi aliomiaqae orna- 
mentorum inibi pro diuino coltu neceasariorom manna porrexerint 
adiutric. s: nos cardioalea prefali et qoilibet aoatrom proqoalibetdie 
dictaruoi festiuitatum centom diea indnigentiarnm de iniunetU eia 
penftenciis miaerieorditer in domiao relaxamoa et qnih'bet nealrom 
relaxat, preaentibua Q<»ro perpetuia futaria temporibus in suo robore 
duraturis. In quoroBi fidem et teatiroonium preaentea noatraa Ittieraa 
fieri noatroromque aigilloram eardinalatomn inaaimua et fecimna 
apppusione coomoDiri. Datum Rome in domiboa noatria anno denioi 
millesimo qoadringenteaimoaeptoage8imo[qninto] indictione [octaua] 
die uero [vieeaima] menaia [Martü] pontificatna [domini noatri SixU 
pape HD. anno qnartoj. 

D. de Siino. 



Kar das innorbalb der Klanmam rtabande teheint D. de Suno geacbrie- 
baa Bi bab«ii. Auum: H. de Anpriagar. Zirai stenKeh gro«M besahldigl«, 

an rothen HHnrsohnuren bfingMidt Siegel in rotbem Weehe. «tj llarit mit dem 

Ji'sukindo in einer Capplle silzend auf oinem Adler; darunter Jobannes in der 
Wüste und beiderseits Schilde mit vier (von rechts nach links) schiefen BaV- 
^•0. — ... Eeni . Saoct . Marie . . n Porlicv . Diaconi . Car . . . 
k) Ist Hiebt mehr vorbanden. cJ Siehe in der vorhergehenden Urkunde », Oer 
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Ctrdinal UK Buch in dtr Recbteo, di« Ai»s«M der Kogeln im Seliilde 21. 
— S . Jo . Sele . Lveie . In . . . Iiscolw . DiaeoDi . Ctniliiali» . VeMti. 



ccLm 

Uli. KL Ii? Mlb«r. 0. AO. • IN« GeMlder JinOt und WaiAa m» Wetfem 
mttadOdigeH die Bakmfiater Dorfffoiumde TaUent fttt den» auf dem WeHker 
tmadiet der Alexa^hle miegeMbükte» Orttnde» 

Ich Jursigk vnd ich VVänkw gepnieder vcui Wettern bekennen 
fÖr vns vnd meniklich für all vnser erben vnd thnen kund offniich 
ntit dem brief allen, den er ffirkümbt, dy in sehen horn oder lesen 
von des weiis wegen, der d« ligt zw nag^f pey der mllll genant dy 
Alexmfill in Kyrigschleger pharr, d;is wir nriit dem selbn weir eflich 
grünt ausgetrenkth vnd vns zw nutz- gepraucht haben, dy da gewesen 
sein der gemnin de.« dorfs zw Tattern, das da gruntlich mit aller 
herlichkait zugehonind ist dem wirdigen gotzhaws zw Hi)henfnrt, 
darvmben wir in das selb dorf mit willen vnd wissen des erwördigen 
in got Herrn herrn Thonian dy zeit abhte des egenanten gotzhaws 
widervmben ain auswegssl gethan haben, also das dy selb gemain 
von Tattern der grüntt holtz vnd wayd mit hnet vnnd allem wiesen 
Verlust nutzn vnd nyessen mnegen untzt an den fluchtgrabun, der 
sich hebt vnderhalb des tams, als gemareht ist, vnd wert vntzt zu der 
egenannten Alexmüll; sy müegen auch in dem penanten fluchtgraben 
huetn vnd das vioch in dorn weir trinkehen lassen vngehindert. Auch 
ist zu merkchen, das der grabn vnnser ist vnd wir oder vnser eri)Pn 
oder wer den weir inhielt mnegen an dem selbn grabn pessern 
teuflFer oder weitter macbn, wie vns verhist, doch der egenanten 
gcni;tir) 9n irm grnnt an schaden. Auch haben wir in da'* egenannt 
dorl zu ainem wegsll geben dy vviss vtider dem Troyns, g(Miant dy 
„maurwiss", vnd ain flechkleiti an dem holt/, pey dem pach, das da 
zw dem Troyas gehört hat zw dem gruntf, da dy zeit der Vaschang 
aufgesezn ist, als dan redlich au'-gezaigt ist, aliio das .s\ mit der selbn 
wiss auch mit dem flekchlain miiegn aiin irn frum scbafn mit versetzn 
Terkaufn vnd gehen, wen sew vertust, an vnser vnd aller vnser erben 
vmng Tnd hindernüss. Wir sein auch der egenanten gemain recht 
gewwTDd fiirsehtand für all anspräch vngeuerlieh. Des gebn wir der 
egemoten gemain vod alln irn erben den brief für rna all rod menik- 
Ueh vnser erben versigelt mit raaern obgenanten gepruedern paidn 
iibanganden inaigll» vnd lu leugnass der aacbn bahn wir pai4 
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gepeto den enrQrdigen in got hern niiitter Hanien dy leit phaircr 
Tnd teehant iw Crnmpiw, naeh dem er auch pej aolhem wegall 
gewso iat; das er auch sein insigl an den brief gelungen hat, doeh 
im vnd seinen nachkomen an schaden. Der gebn ist an dem mitiehen 
Tor send Katrein tag der heiligen jonkfrawn naeh Christi gepurd 
viersehnhnndert vnd damaeh in dem lllnfvndsibensigiiten jare. 

Drei kleine, an Pergament slrvifen hängende Siegel a und b in schwar- 
IMB, e in rothem Wachs, aj Ein Schild mit drei Bögen nach unten und dreien 
naeb «bei, durfllMr ein Hdm mit eiaein FImcImii and daraas entspringcadsNi 
Bstshs. — 8 . Ginik . Z . WstniiM. b) BbenM. ~ 8 . WwcmIm . D». 
Wietriine. e) Miria mit dam Jeankiade mit einem Strahlenkränze am dai 
Uanpt» baidafieita aia Blamanatrauaa. — S . Hagri . Johi« . De . Hariei. 



OCLXIV. 

14». 1. Imrtff. Inmni. — Jm SM vm DMm mrktmfi §Sm Wim h 
Optewritt dm NikoUm» Fiwotl «m i9 Pftmd deiit§ektr Mamte, 

Ja Jan Sudek z Dluhe za se y za swc diediczc a buduczie wyz- 
nawam tiemto Hstem obecznie przedewssenii, ktoz geig vzrzie anebo 
czisti slysseti budu, ze sein prodal a moczij listu tohoto prodawam 
iiiku swu w Giv^owiczi se wssim przislussenstwim, czoz ktee lucze 
przislussie, robotnemu Mikulassowi Pizoltowi geho diediczom a 
buduczym za dewetenadczt ziatych Ryoskych dobrych aneb za 
dewatenadfzt funtuow mincze Nemeczke, kterez gsu nmie zaplatili 
vplnie a doczcia hotowe. lak ze Mikulass Pizolt swrchupsany geho 
diediczy a buduczij magij tee luky poziwati tak dluho . dokudz 
bych ia Jan Sudek neb diedyczy a buduczij mogi uedali summy 
swrehupsane gim. A kdyzbych ia gim dal nebo diediczi a buduczij 
mogi dali gistinu swrchupsanu . tehdy magij innie neb diediczom a 
buduczim mym tee luky swrehupsane za se postupiti k drzewniemu 
prawu nassemu bez odporu wsselikelio. A gestli zehy kto yakim 
prawera na tu luku nahorzepsanu sahl, tehda ia Jan Sudek diediczy 
neb buduczij mogi swrchupsanemu Mikulassowi Pizoltowi, geho die- 
diczom a huduezini mame zprawiti, oezistiti a oswoboditi przed tako- 
wym, ktuzby na tu luku prawem «ahl. Tomu na swiedoraie a lepssij 
gistotu y pewiiost pt-czet swu wlastnij kazal sem prziwiesyli k tomuto 
listu a pro dalssie toho swiedomie prosil seni vrozenycb panossij 
Petra Wiisnie s Wietrsnie» Erazym« i Michuicz a Busska z Kanics, 
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tc gm swe peczeti podle me kazali prziwiesiti na awiedomie gim y 
pich erbuom het sskody. Genz p'san na Cniralowie leta od 

narozeriie syna bozioho tisic/icho c/tirzsteho sedmdesateho ssesteho 
ta strzedii den awateho Linhartha. 

Vier kleine an Perjjampnfsfrf ifi^i linnpond»» S'ippel in schwarzem Wachs. 
— a) Ein Schild mit einem weisen sohlechten Abdruckes nicht recht zii erken- 
iiendcD vierfüssigeD Thicre (^einem £ber?^ und drei füDfstrahligen Sternen. — 
S . Yan . Z . Dlvbe. Siehe obn dto (toidireRMiif deeselbea Siegeb. kj Ab* 
seichen derer reo Weitere. — S . Petr . Z . Wieinnle. e) Des 8. Breini. De. 
Miehuei. dj Bin. Schild nit einem langohrigen Thierkopfe. — f S. Busse . . . 
Kaniet. Die Pergementstreifen sind mit dea Nemen der Siegler beaeiehoet. 

ccLxy. 

1478. 29. Mil KrUlia«. ^ Weml voti Radenin verkauft dem Abte Thmat und 
dem Cometue de» KloHert m Uol^enfurt seinen Hof tu Maiotin um SK migri$eke 

Gulden, 

Ja Waczlaw z Radenina vryznawam tiemto listem obecznie 
przedewiseiiii lidroi» ktos geig ysraie caisU nebo cztueze slysaeti 
budu» se § dobrym rozmyslem a potasem y raddu prsatel myeli 
prodal sema moesy listo tohoto prodawam y sstupugi prawym a apra- 
wedliwym trliem dwaor svuoy paplusny w Ma(\>tinie, na kterems 
dworae sedij Janek, genz platij s toho dwora platu roesnieho dvie 
kopie groMVOW penies dobrych atriiebrnych w aami Cxeake obeeioie . 
baraych, a to rosdieliüe polowiexy na swaty Hawel a potowiciy na 
swaty Ginij. a diedinami oraymi y neornymt» a platy, a leay, 8 pod- 
aedky, a Inkami. b rybnieaky, a ehraatmi» a ebraatinami, a paatwami y 
paatiriaatiemi, a raeiemi, a hrameseDii, yakosto w swem poioseoij 
od atarodawoa saieiij, yae waaij zwolij a waaeUkym prsialusaenatwim, 
caos k toniQ dworo pnialuaaij; lak ae waaim yakoa aem aam drzal, 
nies 0 waaem aobie tu oa tom, aoi awym diediciom a budueiim prawa 
aadneho nepoiuoatawuge, ani ktereko s wlaaatenatvij» ku prawenin 
diedieaCwy a plnemn panatwq prodal aem a aatupii weleboemn ▼ boie 
otesy knieay Tkomaaaowi opathowi kraaatera (aic) Wyasebrodakeho 
y connentu tehos klaaatera nynieyaalema y bttduesiemn sa padeaat n 
ta piet slatyeh Vherakyeli dobrych slatta rasu , y wahy spraved- 
Hwyeli, ktereito gaa oni mnie» apimti y dali Tplnie a doesela. Protei 
ia Waeslaw giatoei awrebapaany nam. dluseo aem, a powinen ali- 
bugo tiemto liatem» dobra awu wiem krseatiaoakn nadepaanema kniezy 
Thomaaaowi opathowi y eonwento klaaatera awrchopaanobo nyniei- 
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ssemn y badueitemu ten swrdrapmDy dwuor se wssim geho prii- 
•luMenttwiiD, mi k tomo dworu prasluMÜ tak, Uk»t se swroliog- 
menoge a vypwQge» po napomenvtij wieriiteluoir myeh kned na 
pnrnij anckedm, neb ob drnke beieUti a keneesnie na tnetg 
suebedni wedciky zenuke lemske a w aeta wlotiti, t sapaati kii pra- 
wemu gick diediettwtj a ploema ptnttwQ, • sprawexe bedne peata- 
wati wedle nadu a ebyesege xemie Cseeke caiatie bei amatka 
watelikterakeka, tak yakoa lemie Cie»ka la prawe nna. A tobe waaebe 
pro lepssij gtstota a pewnost y vtwrxeoie laatawil sem gim rokoymie 
a ipraweae rresene panosae Giraika i Wietrsoie aedienim w Peso* 
waraieek, Bttsska i Kanici» Ondnege a Nemyaale a Raebone Ode- 
leoa X Komaraicc A my gya gmenowany rokoyDie a apraweie la 
Waealawa giatese swrebupsaneho a nin a aao wasicakni nika ape» 
lecznij a nemdielnu» dobra nasaQ wieru kraeatianaku bese waaie ale 
lati alibugeme teo dwoor nahorse gmenowany y se waaim praialo- 
aaenatwym wiersitelom nasaim awrebapianym aprawiti» eeaiatiti a 
eswobodUi prsed wieony, prsed airotky y przed zapisy waaeliktera- 
kymi kraesUaiiakyiiii aeb sidowskymi, a koneeaoie praed kasdyai 
ealewiekcm, kterekeaby koliwiek ra ada neb atawu byl, deehownieho 
neb awtetakeho a«aa ten dvoer kterym, koKwiek praweai aahl. 
Pakliby gisteca awrchupsany nereainil a neadrael a neoswebodili 
aneb eeaiatiti» aprawiti y oawoboditi nemohl tebo waaebo, eaea ae 
' awrebu w temto Hstu wymiuwa a wypisuge. aneb ktereko knso 
awlaaatie, tehda my rukoyroie a aprawexe gizpsanij mame aaliimgem 
naasim wierxitelom awrchnpsanym tak dobiy pueaiteeany dwuer a 
platem« a lukami, a posedky, a lesy» a rybnicaky a praialuaaenstwim 
takowym a aweUj dobru awobodna tak, yakoa ae awrchnpiaae, na 
nassichwiaatniebkrunteebdiedieakyekawobodnych, aabozij wlaatnim 
platnem swobodnem a dobrae oaedlenip y a traetinu wysse k tomu 
przicziriiecze bei odporneali poatupiti» a to take Tgistiti, zprawiti» 
orzistiti a oswoboditi, a wedeaky aeoiake a w aeta wloxiti a xapaati 
ku prawenui iliedicztwij a pliiemu panstwij a zprawcie dobre poata- 
will tuk yakiiz se swichupisse. Paklibychme y toho wsseho tak 
nevczinili, iulioz se swi chupisse a wymiuwa w tomto listu : telidy my 
wssiczkiii rukuyniic a z[)ra\\ c/.e giz p*anij ntame a slibugem bezew- 
ssie omhiwy, kdyz iiaiprw od uassich wierzileluow swrchupsanych 
na poinenuti budem lisltm, poslem neb vslnic, hned na zaitrzie wgeti 
a wlehiiuti kazdy sam osobnie s geduium pacholkem a se dwiema 
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konioma, » nebo miesto sehe kazdy w to iezenie bude mnczy poslati 
a wioziti panossi rzadii rytierzskeho teez m gediiiem pacholkem a se 
dwiema konioma do iniesta Crumlowa a nebo de gineho miesta neb 
miesteczka we cztyrzech roilech wzdaly. nebo blize co zemi Czoake 
w duom cznetho hospodarze tu kdez nam od wierziteluow oassich 
bude pokiizano y gmenowano. A tu prawe a ohoczeyne Iezenie piniti 
a weäti iname podlc rzadu a obyczege zemie Ci^eske, a odtud nikam 
na nizadne prawo newygezdieti, any wychoditi, ani kterym obycze- 
gem toho Iezenie prazdni listi nenfiame tak dlubo , dokawadz bychom 
toho wsseho nevczinili, czoz tento list swiedczij a wypisuge. A kdyzby 
minulo cztrnadczte dnij od napomenutij k tomu Iezenie rownie porzad 
cztucze, iezme my nebo nelezme, a gestli ze bychom gesstie toho 
ws.sebo nerczinili, anob ktereho kusu nenaplnili, czoz sc w tomto 
listu swrehupisse, tplidy dawame tiemto lislem plnu mocz y prawo 
nassim wierzilelom sw i chupsanym tiech gisticb padesat apiet zlalych 
Vlierskych dobrych zlata, razu y wahy sprawedliwych a Ir/.etinti 
wysse k tomu przicziniecze wzieti a dobyti w Krzestianech nc Im w 
Zidech na nassi wssech sskodu spolecznu a nerozdielnTi, a kdez ge 
koli w zemi Czeske optagij, a wezmii nassi wierzitele swrshupsanij, 
tu my geslibugem zastati peniezy swymi hotowymi, aneb nassim 
zaklady, aneb lukoymiemi hodnymi. tak aby wierziteie nassi w 
tom nizadne sskody n^nnieli. Pakliby wierziteie nassi czastopsauij 
ktere sskody wzeii kterak koliwiek pro nasse neplnie, kterezby 
prawem bez zmatku a bez przisah y wierowanie pokazati mohli, y 
ty sakody slibugem a mame gim xaplatiti peDtezy hotowymi, z toho 
Iezenie newynikugieze do koneezneho wywatenie a zaplaczenie. 
Vmrselliby kto (ue) i ma rukoymij awTebopesanych, neb gUte€s 
w tom ezuu, gekos pane boM ract ostrieczy, tebdy my 
ziwij ZQOstalij mame w ^ednom mieslesy naybliMsiem poriad 
zbieblem miealo toho Tmrlebo gineho tak dobreho a roowiteho k sobie 
w tez rukogemstwie przislawiti, a tento list w tas aloira obnowiti, 
kolikratby toho potrzebie byio, pod lezenim swrchupsanym. A ktozby 
koUwiek tento list miei a dobru wolij awobodnu wierzitvluow nasaich 
awrehupaanyeb, teo ma y mieti bude teez prawo y tuz mocz k tomu 
ke wssemu, cioi w temto liatu psano stogij tak prawie, yakozto oni 
aami. Torna waaaiiitt na potvrfeoie a lepaslj giatota y pewnoat my 
wssichni giatee y rokoymie a zpravrcze awrchupaanij swe peeieÜ 
wlaatoy a dobrym DMnn wiedomim y ploym prusnanym dali ame a 
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kaiali pniwieayti k toamto Utta dobrowoloM. Gen» g«it dan » pMB 
na Gromlowie lata od naroaame tyna Voiieho tisiciiclio cxtiriatoho 
■ednideaateho osmeho ten patek pa awatym Vrbaau. 

Fünf kleine, an PergameaUlreifea (^dieee mU den Namm bei^ahnet) 
itangende Siegel in aeilwaneiii Waeht. üj Bis Sdiikl ait M sweinil g^ro- 
eheMi Liaiea, Um ia drei Faider ibeUe«, diriUkar ein Heia mH eiaem 
Iwlben FIflgeL — Wacslaw . Z . Radeoina. b) Ein Schild mit dorn Zeichen 
derer von Weilern/— Girrik. Z. Wietriinic. r) Eia Schild mit nicht zu 
erkennendem Zeichen. — f Bvss.k . Z . Kauicz. d) Ein Schild mit einem 
stehenden Balken, daniher ein Helm mit einem Haar Horner. — S. Ondrteig* 
Z. Nemj aale. ej Schild, worauf eia langschnabeliger Vogel aii aeagebriitetea 
Flflgela. — S . Biebers . Odoleo . Z . Konnr . . • 



CCLXVI. 

Un. l. April. Kruman. — />f> fh-iulcr Wok und l'eter von Rosenherg über' 
tagten dem Äbte Thomas und ,lrm Vonrente ihres Klosters in Hohenfurt fihr dat 
von deMäben abgetretene und tum Dechterteiche geiogene Dorf Humn» A'e 
heiden Dßrfer Kuttw vnd IrHegUm, 

My VVo"k a Petr wlastnij bratrzij z Roziiberka etc. ginenem nassim 
a ginych bratrzij y diediczuow nassich wyznawametienito iistemwssem 
wuobecz a predewssemi. Ictoz geig vzrzie a czisti nebo eztuczeslysseti 
budu, jakozgsme vdielali na panstwij nassem vDechtavz lybnijk nowy 
weliky, kterymzto rybnikemzatüpili a swedli gsmewes liuinno a platu 
rocznieho piet kop a piet gro<.siiovv na lidecb tti osedlych. kteraztowes 
a plath prislussel gest welebnemu a lul.oxneinu v boze otczi a knie« 
knieziThomanowi opathowi y conwentu klasstera nassehu vWissibi odie. 
YprOMliameawrehupsaneho knieze opalha y l.i ^.ti zij lehoz eonwentu, 
ze gsu k tomn swoliii a nam swu dohru wuüU w tom pro i.asse dobre 
okazali, ze gsn od nas odmienu slussnu zase przigeli totizto wes 
Chudiegiow a wes Girziczkow s platy y ospy na panslwij nassem 
Roznberakym na lidech t.i osedlych dole psanycli, tulizto we wsy w 
Chudiegiowie piatu rocznieho Waczlaw puoi t ztrnadczta grosse a 
dwa czberv owsa. Janek puol cztrnadcrla grosse a d«ra czbery owsa, 
JanekRuozek puol cztrnadczta grosse a dua czbery owsa. Matieg 
Kabatpvol catraadcala grosse a dwa czbery owsa, a Beda sedmmez- 
eiietma groasaow a cztini czbery owsa; a przi swaiem Girzij scbaiij 
na swrchiipsünycli iidecb za owes dwanadczt grossuow. A we wsy 
Giraicskowie plathu rocznieho: Gira se dworu geden funth peniez a 
cttini cibery owaa a trai alepicxe, Gira Michaluow ayn dwaoadwt 



Digitized by Google 



grossuow, dwa czbery owsa a dwie sit'pie/y, a Petr se cztwrli sedm 
g^rossuo»- a geden czber owsa, kterezto wsy swrchupsane Chiidiegiow 
a GirziczküHV s platy s ospy y s kury swrchupsanymi y s lidmi plat- 
nymi. 8 diedinami oriiytni y neornymi, s lukami, s chrastmi s chra- 
stifiami, a pastwaini y s pastwisstiemi, s obczemi, s mezemi, s hra- 
niczem, iakozto od staniddwnii w swyin poiozenij zaiezic y se wssy 
zwoiij a vvsselikym przislussenstwym, czoz k liem wsem a lidem 
przislu.ssie, tak se \s ssim, yakoz sme sam drzoli nicz owssem sobie tu 
na fem ani swyin diedirzoin a buduczim prawa zadiieho nepozuosta- 
wugicz, ani kler«'ho zwlasstenstwie, ku prawemu diediczslwij a 
pinernu panstwij pustupili sme, a moczij listu toboto postupugein 
swrcliupsanomn kniezy opathowi klasstera Wyssebrodskeho nytiiei- 
ssiemu y buducziemu y conwentn teboz klasstera nyiiieyssiemu y 
buducziemu. A mame, dluziii sme a powinni slibugicze tiemto listom 
nus:iym, dobiu nassi wieru krzesti;insku nadepsancmu kniezy opa- 
tbowi y conwentu klasstera swrcbiipsaiieho nynieissiemu y budu- 
cziemu ty swrcbupsane wsy se wssim trieb przishiäsenstwim, czoz k 
tiem wscm przislussie, tak iakoz se swrebupissti a gmenuge, kdyz 
koliwiek od nich iny atieb nassi diediczi a budtieij napomeiiuti biidein, 
hned na prwnie siiebedni, neb na druhe bezeisti, a koiieeziüe na 
trzetij sucbedni wcdczky zemske a w acta wloziti a zapsati ku pra- 
wemu gicb diedicztwij a pinernu panstwij a zprawcze bodne posta- 
witi wedle rzadu a obyczege zemie Cze.ske czistie bez zmalku wsse- 
likterakeho tak, iakoz zemie Czeska zu prawo ma, tak aby swrcbup- 
sane W8y s platy, s ospy, s kury y s lidmi swrchupsanyroi k tomu 
büziemu domu a klasstera swrehapsanedin wiecziiie przislusseti» 
drzany a poziwani byli bez nasaie a nasticb diedicBiiow y buduczich 
wsselikterake priekaiky. Tomu. na potwrzenie peczeti nasse wlastnie 
roikuali ame jprziwiesiti k tomuto listu dobrowolnie. . genz gest das 
a psan na Crumlowie letba od narozenie syna boziebo tisicziebo 
cstiristeho sedmdesatebo dewatebo ten citwrtek prxed kwtetna 
nedieiy. - 

Zwai, an Pergamenlstreifeii hüngeade Siegel in rothen Waehs. a) Ziani- 
licb gross. Bin SehiM» worauf «ioe Rose, wird tob eiatro rosongttiiarlcB Helm 

flberdrckt. — Sigilu . Wocconis . Du . Ro»eub«9rg. bJKhia; Schild mit einer 
Rose. — S X Petri X De X R Osenberg X — I^^Poi'SOiiieaUlreifen sind mit den 
Msmen der Siegler bezeichnet. 
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caxvii. 

1479. 11. December. Knunil. — Andnasj I'ropst ton Kiotttr Sehiägl, Johan- 
ne», Pfarrer im Krumtm» Wenxl von SekutuiAergt Kdnrad wen P M r »t nl 9 mtd 
Enumii von MüAmh viümirm die Urkmde, worin Kmeer Karl IV, 4em 
Sl^ 9U Behenfwt Steuer freikeit hewUigU 

Nos Andrata miseraeira« duina prepositnt iiioiMa«[lerii be«t-]e 
Virginia Marie io Plaga ordinia Pramonatnitenaia, JoluiDaea de Heriei 
deeaoua DadlebensU arcliidiacoiius Bechinensi» plebanua in Crumiow, 
Wencealana de Sawamberk, Conradus de Petrowiex et Erasimua 
[de Hichni>]cz presentibus publice recognoscimus et profitemur, 
quod reuerendus .in Cristo pater et dominus dominus Thomas abbas 
monasferii beatissime virginis M;irie in Altouado ordinis Cisterciensis 
in Crumlow con8lilut-[us uobis p-jroduxit iu medium et uslcndit 
litteratn quondairi inuietissimi ae Serenissimi principis et domini 
domini Caroli diue lemini.scencie Homanurutn et Bobemie regis glo- 
riüsissinii sigillo sue magestatis penden-[ti munitam] super nonnullas 
libei'tates vtpote nonsolucione berne regalis siiigulisue steuris 
colli ctis imposicionibus precariis angariis perangiuüs peticionibus 
vngeltis hospitalitatibus subsidiis agrau-[imiiiibus et] oneribus qui- 
bust'unque monasterio in Altuuado souantem, quam qiiidem lilteram 
sanam et per omnia integram 'noii rnsam non eaneellatum neque in 
aliquasui parte suspeclam sed umni prorsus viciu a-[e suspitione ca-j 
rentem solerter comperimus esse directam. euius tenor de vcrbo ad 
verbum per omiiia sequitur et est talis: [Folgt die rricuude Nr. XC] 
Nos itaque Andreas prepositus, Jobannes dcc-[anus Wence-Jslaus 
de Sswanbergk, Conradus de Petrowiez et Erasimus de Michnice 
suprascripti preexpressa clareque de verbu ad verbum descript» 
littera visa perlecta audita et dili^enter auäCuHa-[ta ad prece-js 
supratacti domini abbalis haue lilteraiii vidimus non per errorem aut 
inprouide sed animo deliberato de certaque omnium nostruni scieucia 
confeeimus per piesenles. In cuius rei testimonium [sigiila] nostra 
propria presentibus duximus appendeada. Datum in Krumlow anno 
domini inilN'siuio quadriageuteaimo septuagesioio nouo sabbato aute 
aaocte Lucio Virginia. 

IKe Urkaade ist bctebidiglv das Kagaklaauaerte nach naaaraa Abaehrif- 
taa. Yi«r (ft galdaagraM) Uaiae aa Par|aBiaatatre|fen IHagaada Siagtl i aad 
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r in rothem Wach», d und e in schwarzem Wachs, a) Da» Siepel des SchlSgler 
Propstes fehlt, b) BeschSdigl, das Siegel de«; Pfarrers Johann von Höritz, 
schon beschnebeo. c) Eitt Schild mit einem Schwan. — S. Waczlaw. Z. 
Swambwre. 4) Ha Hi twti Peldtr Makrtokt gtUMtltar Sebi'ld, das rc«hto Faid 
«it dffci (Hnrbalkw; f Iwr dm 6flUldft «in Hab» ttil mm» Mbn» riOf»!. — 
KTttrai Z. Ptlffoffit. 9) Dm 8f«gal 4m BniMMt TM MidMiili» btkaaBl. 

CCLXYUI. . 

Md^ II. Jlli. HfthlhavseB- — Aht Xikolaw und der Content der Prämonatrtf 
Ufutr w Mühikmuem treten mit dem Abie Thoma» tmd dem ComvenU tu Mohe»' 

furt in CoHfratemißät. 

VeiieraMKbw ae rtHgiosi« in Oliristo patribm «t fratribus 
domino Thome abbat! Joeobo priori totique eonaeotai monasterii 
Altioad^iisi (aie) ordiois Ciatereieoais PrageDsia dyoceaia 00a fratrea 
Nicokaa abbas Veoeealana prior ardinia Pjraoiaiiatratoiwia •niadein 
djaceaia totuaqaa MDaaataa cum ainaere aarHiitia «ffeeta aaluteoB in 
danino parbanDilar adipisei. Quia mediaBte earitala».que viaeoliiiD 
parlaeeioBia ab apoatalo predieator, BMoibra aingalä in earpore aaaete 
matria eeelHie *ibi' in ikwm eoniingoaliir «t Christo aoo capiti ad 
pereipicpfdain per ipsoip et in ipso graeiaraoi apiritnliom infloeMiaiii 
Ttimtor» tanto liberiua at^a libenoiQa ainun aaritatia in aoipliabde 
conihilaniitdtia eanaoraiim dUataaraa, quaato ad participaciooem 
fraetiit'huiaaiiiodifei^aQeiiiB-aBhelaaMia. Vaatraim tgitvr earitatam 
■ffadB -et religlosilat« aöti. naturft daUbaraoioAo prahabita plane 
caDilNiteniitalii booonw'afÜieat oipaiiiiii eeiiaareivav et coanMievaii 
is mkäM «racdoniboa eleaioataia «bstiBetie$a et rigiltia ae aHia firtn» 
taai exeroüs, que diniB« cleroenci« per preaantva not et aneeeaaerea 
nestroa in dieto noatro inonasterio HiloeaBai dignabitar operari. Tobia 
ac aucceasoribus vestris fraternitatem o^edimu» et preaeneiam 
tenore roboramufi, adicientes quod cum obitus vaiqa oel pluriom 
piedicti monasterii ue><tri professi uel prufessortini^ nebia naneoiatui 
fuerit, missam defiinctoruni cum exsequiiä iuxta cooswetudinen nastff 
monasterii persuluemus, sed et singuli »acerdütes missas legentcs 
singulits nii.ssag, clerici vero missas non lop^eflles oflficium defanc- 
lorum totum vesperas scilicet vigilias riouem Icccionuiii cum laudibus, 
conaersi autem centum «poter noster" cum totidem „aue Maria** in 
remedium animariim eorumdem dicent. In quomm omnium testimo- 
nium et robur hanc paginam «igiliis nostris munitam prefatis fratribus 
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tiostris tradere decreuiinus. Datum et actum nostro in mooasterio 
Milocensi dominico pust festtttn saacte Margareth« firginis anno 
domini milesimo quadringeoteaimo oetuagMino. . 

Kwai, aa PargaiaaaMnifaB Magaai« SiagtL mj GroM, ia schwaneai 

Waeha. — Abt mit St«b und Buch in einer gothischen Capelle, ku seiiiea 
Füssen ein Schild mit dem Briistbildp des heiligen Norbert (?) — Sigillvm. 
Nicolai . Abbatis . Monasterii . Milocensis. bj Ziemlich pros», in weissem 
Waeha. — Ein Abt mit Buch und Stab auf einer bank sitzend ; rechta ein S. 
liaka eia R. — m^ßam . CaaMBtea . Monwltrii . Myloeeaala. 

CCLXDL 

1481. 13. Febraar. Borovan. — Andreas, Propst des Augustinertklosters in 
Forbt», tmd der CammU duelbst treten mit dem Stifte tu Hokenfurt ß leic^a U t 

in Confratemität. 

Reierenio in Christo patri domino Tkaaie abbati religiMia in- 
auper viria et dominia Jaeabo priori toti^ eonuentui nMuatorii 
Altioadoaoia Ciatoreianaia onfinia Andraaa prepoaitna Johannea prior 
eeteriqno canonici ordiiüa saacH Aogaatioi monnatorii riatUwioiiia 
beate rirginia in Borowan aalotem et co, ^ ad taloteni dirigoaliir 
aompiternam. Sane ej^ertiaiimoran aoaau, qoorooi rie riteqvo liice 
dartoa nobia aalotia prebentur, exporiaMnta iadocimor, ?t oedaa 
preaentia ountomplari Torom tanto forciua de fiitnria debcre inten* 
den, qnanto ea perpetniora eogaoaerimDa exiatere atqoe profirtara« 
nee quidamfoUclaa extimari poteat, aiai qai eaoMilatiameritiaoiBBinni 
adnontaatem dominun iopauidus preatofaudo propidua aibi habere 
?aleat et plaeatnin; aed qaia ricio dediti buaanitatia ambignan oo^ 
dei amore an potianur uol odio ea de re neeeaaario alter alterioa 
anbleoari cogimar proeibaa. Vobia igilnr in preaontiaram riria 
veneraadia Teramfraternitaleai et partieipaeioiieai omainm etaingalo- 
nim bottomm apiritualiom qae prioatim uol commiaitor foetari fiieri« 
BHia fiiaeriatqae aaceoaaoroa noalri ia domino aineoriaa elarginMir 
eaequo. Volnmua preterea aicut et aoa ita et Aitaroa eoatroa ebligari 
pro cniuBÜbet aaima defaacti ad rigiliaa niaioroa ean niaaa caatata 
et cenmeadadone eoaaaeta aiagali Tcro aooerdotom rnam ndaaaai 
eodeD uei alio die poat obilua anonctialioneni legere teoebitor (sie), 
aubaacerdotea rero tetam Tigiliaram olßdam aduaplebaat, Üratrea 
attteni laid ceotam orationea doaiiaioaa cani tolidcai adotadoaibna 
angelicia pro remedio aotoie pendieat adelari. Nomiaa quoque 
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ipsonim Aratram ol nMfr«r)im Bdatro moitioram annotiMmas libr«. 
Huiufl ergo fraterne tuMs in rol«r preieft tei fittertt sigillis pre- 
poiiture et eoauentoi cemimudtei earitatibaa Teitria aangaanioma 
condecenter. DatanBeievaii iiu*FVUiraarii aase eetoageaiflM prino 
miUe «fnadringvnfla enoivtia. 

Zwti gleich prosne (fjuld^ngro»^) an Perjj;»inpntstreifen hängende ObU- 
lensiegel io weiases Fapivr gedrückt, uj Maria mit dein Jesukinde in gothiacher 
Capelle; w ihrw WU»n «in ia svd P«14#r gatk«UI«r SehfM, ia itrfr j«ton 
•ine BiehtL — S . Ppositi . D« . Bwrowa» a' d. 1461. h) St AagMtia Ut 
gothisobtr Capelle, zn seinen Füssen ein Schild wie oben. — S . CoMntvt« 
De. BorowMM. tu d. 1464» Oimm Sisgel iat «twM tchleebk abgedruckt 

CCLXX. 

146L 11. April. KrninftQ. — Petrus Aulonins de Fregeno, BevoHmächtiqter des 
Papttes Sixtu» IV. in Sachen de» Kreuituge» gi'gen die Türkt^n^ ertnäfhtigt 
dmA^iTktmttBmmJMm^^, M dureh emm ieHO^ Mmteir von uOm 

Nos Petrus Anthonius de Fregeno comissarius aacre religionis 
ciuitatis et insule sancti Johannis de Rhodi (sie) a sanctissimo in 
Christo patre et doinino nostro domino Sixto diuina prouidencia papa 
quarto et vigore litterarum suarum pro expedicione contra perfidos 
Turcos cristiatii nomiiiis hosten in del'ensione insule Rhoili et fidei 
catholice facta et facienda concessarum ad infrascripta per vniuer- 
sum orbem depiitatus, dilectis nobis in Christo domino Thome abbati 
monasterii Altouadensis cum ceteris fratribus videh'cet Andree 1* 
Thome Vincencio Jacobo Johanne primo Andree 2*^ Vito Henrico 
Paulo Bartholomeo Phih'ppo Jobnnne 3° Cristofero Petro et Thome 
conuerso salutem in domino sempiternam. Prouenit ex tue deiio- 
cionis affectu, quo RomRnam ecciesiam reuereris ac te huic sanete 
expedicioni et necessarie gratum reddis et liberalem, vt peticiones 
tuas illas presertim, que cousciencie pacem ad exaudicionis graciaro 
admittamus. Hinc est, quod nos tuis deuotis supplicacionibus incli' 
nati tibi ut aliquem idoneum et discretum presbiterum secularem 
uel cuiusuis ordiuis regulärem in tuum possis eligere eonfessorem, 
qui confessione tua dilip:enter andita pro comroissis per te qui- 
busuis criminibus excessibus et delictis quantumcimique grauihus 
et enorniibus, eciam si talia fuerint, propter que sedes appostolica 
Sit ^nouisoiodo inerito eooauleiida, inieccioois mauuum in episcopum 
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utl 8ap«ri«r6m te lib^Hatis ««eleaiMliM offuiM seu conapin- 
eioiiis in persoMoi tut atetom RanMuni pontMela uel eirioaiiis offensa 
mobedienaia a«l rabelluiiiia aedia eluadan le preabitariddfi eaatbua 
dubfaxat eiaeptia in reMffMÜaj seaMl tantum in aliia Vero noa 
reaeroatia, toeiens qooeiana ftierit oppoHoamn, debitant abaoludo- 
Dem impaDdara at peoHaneiam aalotaram iniinifera aa aoiahiiQ 
paaaalanmi teamiD» da qaibaa oarda oaotritua et ora aonÜMaoa 
Aieria, senal ia Tita at aamal in maHia arlieala plenariam remissio- 
nem at iadolganeiam auetoritata apaataliaa tibi eoncedere possif, 
qua per ipsiua aadia literaa aafleiaati facultate muniti fungimur in 
baa paffe, indulgamoa. lo qaaram fidem lias nostras iitteras sigilli 
aaatri appaaaiona muiiitaa iari iaasimus. Datum Crumlouie anno 
damiai auHatima quadriDgentasimo octuagesimo primo die vnde- 
efaM rnenaia Aprilia. 

Nach einer gleiehieitigen Abschrift im h». Codex N. 86 f. iS'. 

OCLXXI. 

1441. 17. April, aom. — Mehrere CardinUk verleihen der Pfarrkirche in Vn- 

Guillermus Ostiensis. Oliueriiis Albanensis, Müichs Pinestrinus 
(sie) Biiptista Tuscuianu« episcopi, Sfpphanus tituli sancte Marie in 
Transtiberim, Johannes tituli sunctP Praxedis, Johannes tituli sancti 
Marcelli, Ihieronimus tituli sancte Balbine presbyteri , Franciscus 
sancti Eustachii, Johannes sancte Mariein Aquirio diaconi misera- 
tione diuin;i sacrosancte Romane ecciesie cardinales uniuersis el sin- 
gulis Christi fidelibus presentes Iitteras inspecturis visuris lecturis 
pariter et audituris saiutem in domino sempiternam. Splendor diuine 
glorie, quisua mundum ineffabiii illuminat claritate, pia uota fidelium 
de ipsius clemectlissima maiestate sperantiiiin tune precipue betiigiio 
faiiore projequitur, cum douota ipsorum humiiitas sanctorum precibus 
et meritis adiuuatur. Ciipientes igitnr ut orclosia parrochiaiis 
sancti Egidii in Prato Pragensis diucesis, ad quam diUcti nobis in 
Christo Nicolaus Hebel et Wnlfgangus cainificis (sie) laici dicte 
Pragenais diocesis, vt accepimus, specialem gerunt dcuotionern» 
congruta fraqoaatetur; honoribus et in suis structuris ac edißciis 
debita reparetur augeatur conseruetur et manuteneatur, libris 
aaKdbtta et aliia ornameotis eccieaiaaticis decoretur fuldatur e| 
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laodabilitor moniatur, in ea quoque cultus augmentefur diuinug 

causa confliiaiit ad illam, 
quo ei hoe ibidem dooo eeleatiagratie vberius conspexerint se refec- 
toi, de omiiipoleDtis dei misericordia ac beatomm Petri et Pauli 
apostpleram eio« aioteritate confisi Omnibus et singulis utriiisqiie 
MJOia Cbriali fldelibea We pcnitentibus et confessis, qui dictam 
^e^desiaiD in fierie tercie post festum lesurectionfs domini nostri 
Yean Christi . ferie tecunde post pentecosten sancti Egidii confes- 
aeria dooiiniee prime post festum sancti Mtchaelis et ipsius ecHesie 
dedieationia festiuilatibus a primie vesperis nsque ad secundas vea- 
peraa incittsiue deuote visitauerint anjjuatim, et ad reparationem 
CODaeruationemque edifieiorum ac munitioneni calicum librorum 
aliorumque oriiamentoruin ioibi pro diuino cultu necessariorum 
maous porrexerint adiutrices. nos cardinales ppefati et quilibet 
nostrum pro quolibel die dictarum festiuitatuiii . quibus id fecerint, 
centuiii dies de iniunctis eis penitenciis misericorditer in domino 
relaxamus, presentibus perpetuia futuris temporibus duraturis. 
Iii quonjm fidem et testimonium präsentes litteras fieri nostro- 
rumque cardinalatuura sigillorum iusaimus et fecimus appensione 
communiri. Datum Rome in domibus nostris sub anno a nati- 
uilate domini niillesimo quadringenteaimo oetuagesimo primo die 
uero decima aeptimu mensis Aprilis, pontiGcatus sanctisiimi in 
Clii-istü patris domini noatri Sixtt pape quarti anao deeimo. 

Sechs (ifrosse besehSdi^le, in blechernen Kapseln aufbewahrte an rothen 
Hanfsehnüren hängende Siegel io rothem Wachs, a) Fehlt, b) ist nar mehr 
die Blechkapsel vorbanden, ebenso ?on d und f. cj Drei Heilige in Capellen, 
obw ihnen Maria Hilf und awei andere Heilige in ähnlichen Capellen. — 
Marcv» . . ve . Prakiatiout . Palriare . . . Cardioalw . S . Mürel. €) Di« 
heilig« DrtlMtfgbeinA IbrM* lltesten Abbildung. — . . . Tl . Mari« . Tran- 
•flbci^ini . PbrI . Card . . . g) Maria mit dem Jesukinde und beld«ri«ite Hei- 
lif^e in gothiteben Capelle«, h) Kapsel fehlt; Maria mit dem Jesukind« 
U.S.W, wie y. — . . . rcelli . Pbri . Carlis . S. Angeli . Nvc . . , i) Wie A, 
dann unten ein Biecbof, au desaen beiden Seiten Schilde mit eiuem Kreuz. - 
S . F . Tti . H« . . . II . Diaeoni . Gar . Seneosi«. kj Vier Heilige — mitten 
8t P«l«r udPanl, re«ht« J«hann Bapt - Ob«r IhiMD Maria Hilf, in «inam 81«- 
lengan^. . . . nia . San . Diaeoni . Cardlnall« . D« . C«1. Bei d«a 
Sehnürrn, wo selbe durch die Urkunde gezogen sind, naeh der Reihe: Rotho- 
mag", Napoli , Sanctis Marc (sie), Sancta Maria io PortiCQ» Medioiao««., 
Nouarien., Aocanateo., Sancti Aogeli, Seoeo., Colone. 



Digitized by Google 



uz 



ccLxxn. 

VifTs de Trtinit 4in «t ipottoliee tt^ gratia episeopo^ 
TliMiiMitit iieeBM prelMe sedb et MMÜMind denini noilri pape 
Ifaatiiie (ne) Hungarie Felonie t ee rte et Dade legitot Tninereb 
et liogulif €lifiili lUeKbee Mtalea t i ic ef i a In denlne earitatem. 
Splendor pateroe giorie, qui ttiHidttni ana ineffibUi illonunat elari- 
tate , pya rota fldeÜKBi de ipaina elenMoUa mayestatia sperantium 
tuDc precipue benigne ftoofe proaequitur, com deaota ipaorom 
hamilitas sanetorum preeibus et meritis adiuuatur. Cupieates igi- 
tur at hospitale in monaaterio AUhowadensi situm Pragensia diocesis 
congTuis freqaentetur honoribus et a Christi fideiibus jugiter renere- 
tur et in eo cultus dioinns au^eatar ac ipsi Christi fideles causa 
deuotionis li-equentius contliianl ad iilad, oniaibus rere peuiteiitibus 
et confessis, qui in feätiuilatihus penthecostes Elizabeth patrocinii 
dicti hospitalis in die dedicationis, que est feria secuüüa post 
penthecosten , et assumptiunis heate virginis dictum hospitale deuote 
visitauerint et diuinis iiiterfueriiit, auctoritate iegationis Doatre» qua 
fungimur, quadraginta dies indulgentiarum de iniuiictis penitenciis 
misericorditer relaxamus. lo cuius rei fidem et teatimonium has 
nostras patentes iitteras indulgentiarum fieri et per seeretai iuiii no- 
strum subscribi sigillique nostri oblongi jussimus et fecimus appen- 
sione conmuniri. Datum in Cromnaw die Martis decima septiuia 
mensis Julii, anuo domiui roillesinio quadriugenteäimo octuagesimo 
primo. PunliOcatus saoctissimi iu Christo patris et domini aoatfi 
domioi Sixii diuina prouidentia pape quarti anno decimo. 

Laurentius Modrewita aubacripsit 

SchSnea, an rothleinoner Schnur hSngendes Siegel in rothein Wacht, 
besrhftdigt. Üie heilige Dreifaltigkeit in ältester Darstellang, rechts und lioka 
Maria Hilf, beide« in golbisrhen Capellen; unlea ein knieender Bischof und 
beiderseits das Wappen der Ursioi. — S . PonliAcal . Doi . Francis . . . 
illo . D . Falarao . . . Dar«« (t). 
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CCLXXIII. 

1481. 1. SepUmber. BadwetS, — Wolfgang Hadcnstein, Friorstdlvertreter der 
Brüder Prediger in Budwei», urkundcl über die von dem Budweiser Bürger 
Wolf saug Skolt der B9rii$er Pfarrkirche geeehenklem BeUqmm, 

Aimo domini M°CCCCLXXXI. in feato beatorum Feiicis et 
Adauoti martyrum deuotus et honestua laicus Wolfg^ngus Chnoll 
carnifex ciuisBudwicensis hanc maDum deauratam aimul cum anneio 
argenteo deauruto pectoiali ac preciosissimis reliquiis iu eo conten- 
tis et registratis obtuHt deuotissime ecciesie parrocbiali in opido 
Hericz. Eoüem die per omoia similem manum cum reliquiis obtulit 
etiam ad capellam prefatorum sanctorum inartirum in monasterio 
beate virginis ordinis predicatoruoi in Budweis. Continet autem hoc 
presens pectorale reliquias infrascriptas : [Duas particulas notabiles 
de reliquiisj* sanctorum Stephani et Laurentii martyrum in vno 
fasciculo primo loco posito. Item de crinibus beate Katherine Tir- 
giois et Inartyris. Item reliquias sanctorum feiicis et Adaucti mar- 
tyrum. Item de loco natiuitatis beato Tirgioia lupilius. Item de pre- 
aepio Christi infantis. 

Vt igitur omnis ambiguitas suspicio uel error Christi fidelium, 
ad quos presentes venerint de ueritate predictarum reliquiaruro 
toilatur» notum sit vniuersis, quod ipse reliquie preciosis^ime pre- 
cipue Ipsorum sanctorum Filicis et Adaucti martyrum a triginta sex 
annis et vItra per studiosissimam et deuotissiraam solicitationem 
prefati Woifgangi ad mandatum reuereadorum patrum Nicolai et 
Andree prouincialium prouincie Bohemie ordinis predicatorum 
feiicis memorie diuersis fratribus factum, vt in conuentibus ac mona* 
steriis Morauie Austrie Stirie et in Ytalia inqinrerent liuiusmodi 
reliquias, postularent et afportarent. Et factum est per successum 
teroporis, quod de (l ihiis distinclis locis scilicet de conuentu Cznoy- 
mensi Morauie de conuentu Bethouiensi in Stiria et de Ytalia dei 
gratia iDuente impetrate et ailate sunt more solito honeste antiquissi- 
mn pMunicttUs (aie) sericis Tetaatate quodammodo eouaumptia 
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itudiose eireuoiTolate eolligate et TetoitiMioia seriptart propriit 
nominibas diligenter inlitalate. 

Quapropter pro special! gl^ri« -Mt et nnetenmi ege firater 
Wolfganguf Ba^slaio de WieoAt areioqi liberaliiiiD pröüNur et 
•tcre tlieelegie leetor predieater et viearins prierb prefati eeaiieB- 
tus Bodwieritais irotneritnt et indignus testifieor eoram dee et 
sanctia elua preiestf seripte mannt proprie , quod ego bona Üde et 
eonseientia iiae eaai delo el Ihnide reMrettter efatioae premiiia 
reiiquias ülaa micbi pretentataa tiSii et ad 'inttaiiliaiii •upradieti 
Wolfgangi eetttreetaui et inter eaa doaa aelabiles partjealaa fgaia 
et quantitate difftfettee de reliqoila ipMium aaaetisiiniorwii Pelieli 
et Adaucti martyruin ab aKis diai« in rabee punnioulo hie colligatii 
et in medio liolus peetoralit vnt eam alHi reliqoiit manu propria 
diligenter, ut sciui et potui, consuendo ornaodo et intitulando posui 
et ordinRui in presentia plurium yenerabilium patrum et fratruie 
nneorum de supradirti.« Bdele teslimonium perhibentium et assen* 
sientium, quod in tidem premissorum ac tt>stiniuiiiiini sigilliini ofüvü 
prioratiis presentibus siibimpressi. Hec. incliisio rt'liquini'um facta 
est anno quo supi-a in festo beati Egidii abbatis peracto diuiau cultu 
ante prandium in prefato eonuentu nostru. 

Da« auf die Rückseite der Urkunde io rothea Waeba gadmckl« Siegal 
iat bereits faat gaos abgebröckelt. 

CCLXXIV. 

148L 1. September. BldwelS. — Derselbe ermUrhtiijl den l'fui-rrr Erhard von 
Höritt tur Mitthtilung ror$teftender f rkuitdc nn dun I nlk. 

Hec est vera et auscultata copia iiltere iiioluse circa reliquias 
in manu noua atque pectorali argenteo eccieo'c parrocbialis in 
Uerie7. Pragensia diocesis contentas. [Folgt Nr. CCLXXiil. mit fol- 
genden Abweicbungen : Wolfgangus Knoll — manum nouam deaura* 
tarn ac deargenlatam simul — deuotiMime obtulit — Eodem quoque 
die — pectoraie bas reliqoias — infraaeriptas : Item duaa 
sitpremo loeo — Tirginis Marie lapiüua — preseatei peruenerial^ 
Ytalia etc. — Tandem per successum — paonieoU« lerieeia pre* 
dicator et niioe temporia vicarius - in prefato eonuento nostro 
feblt.] Hucusque exemplar aeu copia huius litlere sapradiete diligen- 
ter auscultate. In qaorvm teatimonium etiam presens liltera iam 
dicti aigiUi appenaione munila eat. — VeaerabiUt et in domine Jea« 
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cordialissime dilecle ini tluinine Erliarde memointe ecciesie parro- 
chialis in Hericz pastor et recior fidelissime! Hec omnia in hys 
litteris coiitenta vestra duiiiinatio aut alius vester successor legitimus, 
si prelato Testro Tisum fuerit, poterit secundüm nieani conscientiam 
in ecelesia vestra populo inlimare pro sola gloriadei et Uonore sanc- 
torum suoruin ac editicutione Christi fideliuin in festo saiictorum 
Ffeücis et Adaucti martirura ibidem conueiiientium, vt iiiaiorem ex 
hinc hauriaiit atque conseroeut deuotionem atque de iiiurum ^>aiin- 
torum meritis et iiitercessionibus aequiraiit speni et Hduciani uput 
Christum saluatorem mundi, qui vos vestrosque successoies vnacum 
grege vobis eommisso felicissiine conseruare digiietur. Valele el me 
veslrarum uratiuiuim deuotarum Semper participem efÜcile elc. in 
viU et post mortem meam. 

Vester integer et lidelis seruitor et eapellanus irraler Woif- 
gaogiu Habemitain pui supra. Cuius hec manus propria. 

Nicht gar grosses, an einem Pergainentatreifen h&ngendes Siegel in 
rotbem Wachs. — Miiria mit dein Jesukinde in gothisch^r Cnpelle, «»ter ihr 
•in knieender Mönch. — S . Prior . Budwoicen . Ord. [PredicaU ??J. 

CCLXXV. 

1481. 4. September. 0. AO. — Abt Thomas ron Wilhering urkundet übn- den 
kei aeüter Vititution den Stiftes Hoftcnfurt vorgenommenen Befund der bewege 

liehen Güter de» genannten Ütiftes. 

Nos frater Thomas abbas monaslery Hylariensis CystereieiiaU 
ordiuia Patauiensia dyoeesis ad vniuersorum noticiam, qnonim 
wtereat aew qaoaiiNlolibet intererit, ia futurum dedueimm per 
preaantaa» qaod anno doroini milesimo quadringentesimo oetoge- 
aimo primo qaarto die mensis Septembris monaaterium in Altouado 
dioü ordinis Pragensis dyoceaia oobia inoiadiate aubiectum perso- 
nSter viaitoaiea et refoniuiDlea stafum ipsiua tomporalem inTenioMia 
et reliqaiiDDa per modum anbDetatum. Reeeperaat aiquidem a feate 
Georgy aoai demiei mlleaioii quadringentesimi oelvageaimi vaqae 
ad fiMtrni beati Auguatini eielnaiee aoei deaaiei ete. Ixixi"* ni* xxiti 
ttl. xiiiii den. Kipenderent avten per idem teonpua yii* xxin tel. 
xxiiii deo. fit recepla eerreapendent tetaliter diatributia. Habebat 
vere idem meeaateriam inier certoa debitoreaad xl lal«, ebligabetnr 
vere ideoi monaeleriim diuenia crediteribna ad redemptienein 
qoingenfoa Tiginti aex anreoa Vagiriees. Itein habebat pre imnibti« 
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ia Uado diuersi graoi suffleieiieiaiii rsque ad oo«u Itan de fioo tria 
vasa. De animaUbus antem babebat equos sedadoi bones viginti wst 
fbaoros Boaem ?aceu qnadraginta Taam Wtoloa noiiSm pareot 
^adraginta. Item -de sanetoarja reliqaiariini erneam aaUomeaB de 
auFO paro meaairatteiam argenlaam eitra (?) deaorataa. ttean due 
ampnUe argentee et deaurate. Ileai de eUnodya et vaata petabUibaa 
babebat pre manibaa qaatner pietoria argeatea, iteai ecto eeele- 
aria et lato argeatea. Ia euioa rei eaideaa testiatoBiam sigillun 
aeatram preaeati iafentario danaiaa appendeadum. Aane neate et 
die qoibua aapra. 

Dm Siegel fehiU 

ccLxxvr. 

14fil. 14. W0T6IDb6r. 0. AO. — Jir^ik von Wcltern (jcsi-ssru zti Passern macht 
. mit dem Stift Uohenfurter UintersMsen Feier I'amtiäei lu Kirchtchiag einen 

Wietentmigeh. 

Ich Giersigk von Wettern die zeit gesessen zvm Passawerii 
bekenn für micli vnd all mein eribeii ofTentlich mit dem brieff allen, 
den er furkumbt ze sehen hoeren oder lesen, das ich ain redlicher 
auswechsl getan hab, vnd thue den wissentlich in kratTt ditz brieffs, 
mit des wirdigen gotzbaws HohenTurt hindcrsass Petern Pamoisel 
gesessen zw Kirchslag, vmb ein wisen , darein mein weier zw 
Kirchslag trenkht in der maynung, was der weier nicht betreneht, 
soll vnd mag der benannt Peter oder wer das selb guet, daraufl 
er yets heuslich siezt, innhat, nutzen vnd niessen nach allem sei- 
nem willen vnd notturft; für diselbig wisen gib ich im obgenanter 
Qirsickh Ton Wettern dem benantea Petern Paraeial aia wiaen 
die gelegen ist vnderhalb der müll. genant die laay wiss, die 
gebeert hat aw des Petersickern hoff doselba le aagat bey dea 
Grabataehen wis, gelegen vnd der müllner hat aineo ackher rndea 
datan rad die wisa iat bemarcht mit ainem espnpawm darinnen ain 
krewtz, das ander march mit ainem edelpawam im pach aueh 
dariane ain krewtz ghakht rnd oben daran ligt ida grosser stMO ia 
der waid. Auch hab ieh im geben aia freyea ewigen wege 
Ton aemem aladl ober nein graadt nr dem weier Ynd eabalb dea 
weiar le fbm aw aeinea gmadteo naeb aeiner aoftarft an mein 
nefaier erben oder yemandt von mefai wegen trrang rnd bfaideminaa; 
md ander aein naobpawren aoU aeeb tbar kainer deaaelben weg 
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nicht faren an erlawbeo rnd willen des gemelten Petern rnd seiner 
eriben oder wer dasselb gut binrüi* iohat trewiich rnd ungeuer- * 
lieb. Des zw ainem waren vrkund gib ich im den offen brieff besi« 
gelt mit meinem aigen anhangunden insiegel Ynd zw pesser gezew- 
gnus8 der saoheii buh ich ineiiieii lieben bruder Wankw von Wettern 
gebeten, das er auch sein insigel zw mir au den brieflT gehangen hut 
Vnderdas insiegel rerpindt ich mich obgeoanterGirsiekch von Wettern 
mit meinen trewen alles das war ynd stat ze haben, su der brieflf 
innehelt Tnd ausweist. Bey dem Wechsel beschaw vud marcben 
ist gewesen der erwirdig geistlich herr herr Thnman die zeit abbt 
des wirdigen gotzhaws zw Hohenfurt, herrSixte hoflfmaister auf dem 
Glashoff, herr Wankw von Wettern, Jaukw richter zu Höritz, Mertel 
zw Kirchslag, Steffel, Albel, Jakob Labatz vnd ander erbern lewt. 
Der Wechsel beschaw vnd abred ist geschehen an mittichen nach 
saod Mertntag als mau zeit nach Kristi gepurdt tawseut vier hundert 
vad im ainsvndachtzigisten jare. 

Zwei kleine, gat erhaltene «n Pergtmentstreifen hingende Siegel in 
■chwarxem Wachs, aj Bekannt, bj Dasselbe bereits oben besehriebea« Zeichen 
derer von Wettern. — S . Wenceslai . De . Wietraine. 

CCLXXVII. 

1483i 15. lovenber. Knunail. — Der Cardinalpriester Johanne», apostolischer 
i^0t0 vmüiktnrfJUUe» du Pfarrers Erhard vom BitriU duum lärehe einige 

Indulgemen. 

Jottnes miseratione diuina tituli sancte Sabin« sacrosanefe 
Romane ecclesie presbyter cardiiitlu de Aragook •€ apostolice sedis 
legatus etc. salutem in domino sempiteroam cum propheta dkeole: 
^Dominum in sanctis eius laudari deceat, quia ^loriosus deus in sanc- 
lit auis." Cupientes igitur ad supplicationem domini Herhardi plebuu 
•edesie auicte Chatarine Prayensis diocesis in oppido Horriei eon- 
gniis frequenteiur boooribus, et a Christi fidelibus in debita venera- 
tiooe habMliir» «e Ittnioaribos libris fabricis oalieibua et aliis eccle- 
tiaaticis oroaneDtia wagnie Moiatar et in eius struetaris edificetur 
ae edtficüs eeoaeruelur ac maoateiieatar, fideleique ipai eo Übe«- 
ties deaotioBia ewuk eoifliiaftt ad prenomiiiatain ecclenam ae ad 
tUeimeDtiHü cenaenMtieaeii maatttentioBem et edifioatieiieai Imiiia» 
nedi maiiM preaipliiis perrigant a^jetrieea, quo ibiden deno cele- 
•tia fvalie fbcriya eeotpenriot ae lefiMtot, de onRipeteetU dei 
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misericordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate 
* coufisi Omnibus et sing^ulis Christi tidelibus vtriusque sexu.n, qui dic- 
tam ecciesiam sancte Catharine deiiote viaitaiierint ac supradicta 
caritatis opera preatiteriiif, in fpstiuiläle stia in die üaiiete Felici» et 
Adaiicti singulis stiuitatibus (sie) b-iute virginis Marie in tVstiui- 
tatibus saiictonim F'loriaui et Christopbori Barbare ac beate Dorotliee 
anuuatim, ac ad fulcimentum et conseraationem huiusnioüi manus 
porrexerint adjutrices , vt prefertur, nos pro singulis predictis die- 
bus et vicibus. quibus id fecerint, centum dies de injunctis eorum 
peiiitentiis niisericorditer in domino reiuxamus, preseutibus per- 
petuis et futuris temporibus duraturis. In quorum fidem preaentes 
litteras exinde fieri fecimus noatrique pendentis sigilli juxiraus (sie) 
appensiüue conntuniri. Datum in ciuitate Crumlouiensi deeimo 
quintu Nouembris M" CCCCLXXXIlIo ponlifieatus sanctissimi in 
Christo patris et doinini nostri dumiui Sixti diuina prouidenlia pape 
quarti anno terrio deeimo. L. A(]uilanus Episcopus. 

Das an eioa roUie Uunfscbaur gek&a|{t geweaene Sieg«! iat nigki mahr 
rorbandea. 

CCLXXVIII. 

1483. Ift. I»? «BbW. TfMbra. — Derselbe verleiht der Uokenfurier Stifitkireke 

Indulgmteu. 

Johanne« miseracione diuina tituii sancte Sabine isero stnete 
Boroane eedesie preabyter eerdinalis deAragonia ac apostolice sedia 
gratia iegatus ete. rniaersia et aioguiia preaeote« littarat risuris 
leetnria pariter et audituria salutem in domino »empiteniam. Dum 
preclara glorfiMe dei genitrieia .Marie inaignia intra noatri oardia 
arebana reeenaamua, dum etian mente aedala regitemue» qvod ipaa 
ab eterno preordinata dei filwm patri comobalaneialem etcoetornum 
mirabili apiritna aanoli eooperaeioae pro bvüani generia prini 
parenlia bipa« eteraa pena militari redonptloM demn Mbia al bami- 
oem protoKt aalaatorem» apad qaem pro naatra «alqte aaaidiua 
iotortoaaioiiiboa inatare md daainit, dignon ymmo pooitta 
debStum rapatamna, ut o c d aaiaa «t domua abuatraiea ad aai 
ttOHNaia revareaciam dadiaata a «i^iritaalibaa priaiitgiia iadnigeaeiia 
Tidelicat al raariaaioaibaa da a oraaw i a. Cupiemaa igkar tot« daai- 
dario at afbelu ad aapplicaelaneoi raoaraadi patria daoMii ThaaM 
baaiili« abbaüa AltofaddaMi«, ut capaUa aonatrocl« et dedieata in 
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boMran ipnw gMoM tirginit Marie eoiifrniit fir«qiieiitf lor hwM- 
rihat et a Christi Melibu« in deMta Teneradeiie babeatar ac bmi- 
aaribva libris ealidbas tbbrieia M alUs eeeleaiaitieia omamentis 
eengrM fuleiatiir et lo eioB ainietaria edifieetnr et eiUBeiis eenaer- . 
uetor ae maDiteneatur, fideleeque ee libeneiaa deoeeteaia eaeaa 
eenioaat ad eandeai eedeaiam ae ad fuleimeiitim eenaernaeiene« 
inanutaDeieBein et edillcaeteiiein bolosmodi manos prompeiua perri- 
gant adiitrieea, quo ibiden deae eelealit graüe ae refestea* de eami* 
poteatia dei niserieerdia ae beatonm Pelri et PaoH apeatalerain eioa 
anfftoritate eenial emaibiiBet «ngaliaCbi-ifli fideUbu« Ttriutque sexas, 
«ftti diotam capeHam emoibus fealiaitatibus ipsios beate Marie Vir- 
ginia in anno oeeorrentibus • in natiaitate domini in diebas etiam 
aanetia paebe(sic) et penthecostes ae dedicacionis eiusdem aonuatim 
ad foleimentum et edifieacionem buin.Hmo'li manus porrexerint adiu- 
triees, ut prefertur, nos pro singulis diebus predictis et Tieibus, 
quibus id fecerint acdeuote oraueriitt et visitauerint, centum dies du 
iiiiunctis eonim penttenciis misericorditer in doniino relaxairiDs, pre- 
sentibus perpetuis temporibus duraturis. In ({uorum Hdem et testi- 
monium pi emissorum presentes litteras fieri jiissiinus ao.strique slg^lli 
pendentis feciiuus coinnmniri. Dattiin Trzebon decitno sexto die 
Nouembris millesimo CCCC. octiiagesimo tercio. Pontißcatus sanc- 
tissiini in Christo patris et domini nostri domini Sixti diuina proui- 
deni-ia pape quarti anno tercio decimo. 

L. Aquiianus episcopus s. 
Pas aa eine rotbleioene Schnur geblngl gewesene Siegel ist jetit gaas 
aarbröekali 

CCLXXIX. 

14S4. M. Min. Hoheaf^ — Bartholomäus de Cameriao, BeooUmäehiigter 
d«t fapHet SüHm iV. m Saekm im Xmmuge« gegen ii$ Tltrkm, «nnieA- 
dm Aht 2%MMt tmd de» CMwotf *u Menfuru eiek dwrek emmi Mu" 
iigen Prietter von allen Sünden und Vergehen loa^echen tu laeten. 

Nos Bartholomeiis de Camerino per sanetissinAiRi dominttoi 
noslrom Siitum papam quartom eemmissariüs et executor »pecialiter ^ 
dcputatua auper exeeocione et expedicione indolgeneiaraoi aancte 
eraeiate per prefatani sanctiistnram deminnm nostrum papam pre 
fidei catbeliee defeoaiene concesaarum robis oronibus et aingulis , ad 
)QÖa presentes nostre littere peruenerint, salutem in domino sempi- 
temam, I^euerÜSs, qaed preAtqa sasetiasiniaa deminus noater papa 
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OMMidenita «M^itiidiM oiluiitit» et p«ridtU, is ^fm religi« ekri- 
•tMM Ter m ttt r proptercfbrot iDearMsaepbtndiMiiiioniii'Äireorwi» 
4|u ^Mtlidie aHottlnr orthwloie fd« eoltom iomdere et fnMolmta 
. aaee naetara et in tm epureiMime eeete error«« iBdue«r« «t a v«n- 
tate pr«fate fidei deoiare auperstite«, eapieas iadeaiaitati fldei e«r- 
per» aaiineque aobditoiiiia taloti prooidere, vt fideie« ip«i ad dafea- 
sioaaiD diele fidei prompciae aasurgant, per spiritaalea theaaaraai 
lailiteBtis eeeleeie, eai aaequeai eilieariri peteat. acceMeria aaflfra- 
gia decreaft esqairere per plealiaiaiai iadalgeaeiivaai graeiü» iafi» 
taade et eilMwtaade per svaa pateateaUtteraaeeaeaaatt oaiaibaaperri- 
geadbaa maaaa adintriees, qai per «e ael afiom ia paeaaia ael beaia 
alSt taatan eeatribaeriat eom effiwla, ^aaatm ia Taa ebdeaHida 
pro ae ae^e familia neta eipoaere eoaaaeaeraat aea faaatan eaai 
eennaiiiaariia depatalia eeoaeaeriat, tu» ipae qaaai ^flO»et de ipae- 
rem eoalriboeaeittm toiUapaaaiat aU»i jdeaeoai eiigereeeafeflaerMa 
preafciteraB aaealafaB rel regatareai earatam aei aoaearatam» qai 
eeafoaaieae eenaa diHgeslar aadifa eaaoedere peaeil et faleat abao* 
Meaem pleaarhia enaiaia anorem peecatorum, quaataaieumqBe 
grauiom et enormiam eeiam ai taUa foraat» propter qae aedea ape- 
stoliea esset merito eoDsuIeoda, exceptia erioiinibus et peccatis eon- 
apiraeioDis in Romannm pontificem et sedcm apostolicam etinieetionia 
roaanom violentarum in episcopos et superiores prelatos, et ut 
possit absoluere ab omnibus censurfs et penis ecclesiasticis» 
quibiiscnmqae et qiiomodocunique contractis a iure uel ab homine 
inflictis sen promulgatis cum dispensacione et absoluoione omniiim 
votorum, exceptis votis dumtaxat religionis et castitatis, et cum dis- 
pensacione etabsolucione omnlum irregularitatum, exceptis irregiilari- 
tatilms proueuientibus ex homicidio yoluntario et bigamia, semel in 
Tita et eciann in mortis ^articuio sepius ac pluries constitutia dicta 
plenaria absoincio impendi valeaf, tociens qiiociens infirmitate granati 
de morte timereut, et in aliia diete sedi non reseruatis casibus, 
tociens qaociens id pecierint, de absolucionis beueficio prouidere, 
et in uero mortis articulo plenariam omnlum sunrum peccatoriim 
remissionem et absolucionem impendere. Et qiiia deuoti in Christo 
reucrondiis |i,it<T dominus Thomas ahhas monasterii Altinadensis 
et totus siuis roiinontiis tiinc existens videlicet Andreas primus, Tho- 
mas 2"* Viiif-ejiciiis JaroluH Johannes primus Andreas 2"* Procopius 
Sigismimdus Sixtus Johanaes Z"" Vitus Heoricus Paaloa Bartbolomeus 
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Philippus JohamiM tercias Criitoferiu Petrus Wolfgangus Gregorias 
TliMiM MimersiM anesaloti« mmnorM ToloBtes dietaaindiilgMidiroiii 
gndM eoBsequi eontolerant raam elemotfaiam inta apoataüee aedh 
iadnllanb McireotoiioMpreaeneiiimeoDaiittiiiiQa et mandanm eranilnu 
saeerdoUbaseleetis perpreAitoa eontribuentes, quod abieliiaiitel^ieii« 
tem» ut premittitvr. comnitfaBdo Tota, siqna emiiit, iDiataflhaaaetam 
expediciofiem ioxta tenoremlitteraramapostoIieaniiiicoiieeMartfni diete 
sancte expedicioni facta prius coroposieione eum dietis commissariis 
uel cum eorum substitutis super easibus sedi apostolice spedaHter 
reserualis. In quorum fidem presentes fieri fecirons et sigilli, quo ad 
hoc Ttimur , impensione communiri. Datum in monasterio Aitiuadensi 
anuo duniitit jnillesimo quadringentesimo octuagesimo quarto die 
mensia XXVIII. Marcii. 

Nach eiaer Abaehrift im Iis. Codex N. 86, f. 44b, gleichseitig. 

GCLXXX. 

1484. 16. ApriL ROIL - Mehrere CardüUUe verleihen der Pfarrkirche in 

MeeenAei einige bMfeneen. 

Oliuarius Sabinensis, Julianus Ostiensis episcopi, Joannes tituli 
sancte Praxedis, Hyeronimus tituli s. Christofori. Paulus tituli s. Sixti, 
Gabriel tit. ss. Set-gii et ßachi, Joannes tit. sancti Stephani in 
Celio monte, Pelms t s. Nicolai inter imagines presbiteri, Fran- 
ciscus s. Eustachi! , Raphael t. s. Georgii ad yelius aureum dia- 
coni mi.seracione diuina s. Romane ecclesie cardinaies, uni- 
uersis Christi fidelibus presentes Hieras inspccturis salutern in 
domino sempiternam. Tocies Christi Hdelium animarum prouitjemus, 
quoties ipsorum ad opera cbaritatis iucitamus. Cupitiules igitur ut 
pnrochialis ecciesia ss. Simonis et Jude in Rosenthal Pragensis dioe« 
cesis congruis frequentetur honoribus et Christi fldelibus jogiter 
veneretur reparetur et couseruetur, iuminaribusque libris calicibus 
et aliis ecciesiasticis ornamentis fulciatur , ibique cultus augeatur 
diuinus, utque Christi fideles ipsi cu libentius devotionis causa con- 
fluant ad eandcm ac ad praemissa manus promptius pt^riigaut adju- 
trices, quo ex hoc ibidem doiu> caelestis gratiae ubeiius conspexeriut 
se refectos, supplicaeiunibus etiam ditecti in Christo Sigismundi Klok 
dict£ ecciesiac pichniii inclinati de omnipotentis dei misericordia 
beatorum Peli i et Pauli apostolorum ejus authoritate coniisi, oronibus 
et sijiguüa utrüisque aexus Cliriati fidelibua vere paeniteatibua et 
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eMifoitif, qoi dtcbm ecelMlam in tinftiilit Tidelieet m. SioMiis et 
Jadae SigumuDdi martyrit ae feriae 2dae poft featimi penteeaatea 
iaiinadiate xqaeatia eommemoratioaia iniinaruiii GdeKom deftaae- 
toroD ipfliotque eedesio dedicatioois fetti?itatibus etdiebaa a primis 
vesparis osque ad 2da« inehiaiv« devote viaitarerint aaBoatim ac 
ad pnemiaaa manoa porrexerint adioCriees, nos eardinaiea praefati 
TideUoet qjuilibet nostram per ae pro ain^ulia feitiTitatiboa pre- 
iatis» qoibua id feeerint, centuin diea de inivoctia ei« peaitentiis iniae- 
rieorditer id domino relaxamo« preaentibus perpetnis foturis teropo- 
ribaa duratoria. In «piorom fidem preaeates nottraa literaa fieri 
Boalroroflhqoe mgilloium iuaaimtia appeoüione comninniri. Datum 
Rone ID doBiibua Doatria aano a natioitate doniini 1484. die aexia 
deeima menaia Aprilia, pootifieatua aaDcHasimi In Christo patris et 
doiDioi Doatri doniiiii Sixti diTina proTideotia pape qnioti aono tereio 
deeino. 

Nach einer Abschrift aus dem 17. Jahrhundert. 

CCLXXXL 

1419. 7. A|ta InBai. - Die Brüder Wok wtd Fisler tom Bo»9i^er§ treten 
dem Akte Tkomoe und dem Qmwnte » Mkenpirl ttir EkudUU^fta^ für dne 

Dorf Mnrnne dne Dmf SeHedrkew «3. 

. My Wok a Petr wlastnij bratr/jj z Roziiberka etc. gmenem 
nassim a gmych hrahzij y difdiziiow na^sinh wyzn.iwame tiemto 
Hstem wssem wuobecz a przedi-wssemi , kt«.z grig vzizie a czisti 
nebo cztucze slysseti budu, jakoz sme vdielali na panstwie nassem 
ribnik nowy ? Humna, genz slowe „posmiecliow", kterymzto ribni- 
kem zatopili aswedli sme geden lan diediny kZaborzi przislussegiczie 
giczie s platy, s ospy a ginym pizi^lnssenstwym, kteryzio 
lan diediny przislussel gest welehnernu a nubozneuiu v boze 
otczi a kniezi kniezi Thomassowi opathowi y cuniientü klasstera 
nassebo Wyssebrodie y prosili sme swrcliU|ispsaiieho knieze opatha 
y bratrzij lehoz conuentii, ze gsu k lomu swolili a nain swu 
dobru wuoli w tom pro nasse dobre okazali, ze gsu od iias odmienii 
sluasnu za se przigiali; tocziz wes Sstiedrkow rzeczenu, w niz gsu 
trzie dworowe s lidnii, s platy na panstwie nassem Roznberskom, 
kterazto wes swrchupsanu Sslicdikow s pli ly y s lidmi plalnyni s 
diedinami ornymi y neornymi, s lukami, s chrdslini, s chrastinami, 
s pastwami , a paatwiastiemi, » obcxemi. a roejieqii y • braniczemi. 
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ialostd «4 starodawna w tWMi polosenie saltiij j ae W8ii| iwali ■ 
wsaelilym imitlusseDitwlB» cm kte wty ■ IMen fnislutq Uk 
M wsiiin, lakoi sme aami dneli Biet o wasem aobie du n 
ton ant awym diedieMm t bndoeain prawa ladaaka neporatata- 
wngiei, ani kterabo ivlaastenatwie, ka praweiaa diedieitwij • 
phieiiia paaatvij paatopili ame • moeii lialo toboto poatvpogam 
awrohupsanema knieii opatbawi klaastera Wyaaebradakabo ny- 
niaiaaieni« y baduofMOBn y eoonenta toboi .klaaatera oynieia- 
aienv y badoesieaira. A mane» dbiznij gsme a powiunij slibn- 
f icae tiamto liaCeoi nassym, dabro nasai Wiera kraealiaaakn iiadflpat- 
■emo kniezi opathowi y eoniienta klaaatera awrebopaanebo nyaiei« 
aaiemii ybodoeiiemii to awrcbopaana wea ae waaim prsiilasaenatwim» 
nex kto irsy przialoasij tak« iakox ae awrcbapisae a gmenuge, kdyz 
kelawiak my aneb nasaij diediezi a bndncxij aa pomenuti budero, 
bned na prweanebe doij, neb na drube bezelati» a koneezaie na 
tnetie suebe dnij we deiky zemske a w acta wlaiiti a zapaati ka 
prawemu gich diedicztWij a pInemu panstwij a zprawcze bodne 
postawiti wedle rzadu a obyczege zemie Czeske czistie bez zmatktt 
wsseiikterakeho, tak iakdz zemie Czcska za prawo ma , tak aby 
swrchupsuna wes 8 platy, s lidmi y se wssim przislussenstwim k 
tomu büziemu domu a klassteru swrchupsiirieiiiii wiecznie pi /isliisseli, 
drzany a püziwaiiy byli bez nassij a iiasaich diediczuuw ybudue/.ich 
wsselikterake przekazky. Tomu na poturzenie peczetij nasse 
wlastnie rozkazali sme prziwiesiti k torautu listu dobrowolnie. 
Genz gest dan a psan na Crumlowie letha od narozenie syna 
bozieho tisiczieho cztrsteho osnideMtebo patebo ten cztwrtek po 
hoda welikonocziiifl). 

Zwri lionilirh proose, an Perp»ment«treifon hängende, fast vSIlijr fflpirfic 
■Siefrel in rothcin Wachs. — Ein Schild mit einer Rose, daröher ein Helm, 
wieder mit einer Rose. — Sigilu. WoccodU. 0e. RoMnb«rg, uad Sigillo. PeUri. 
De BoMüberg. 

CCLXXXil. 

1489. n. Mmr. 0. Ad. — VergMeh •mitekem dmn AH» TkomM voh AiAm- 

fiirt und den StiftMunterAmim «an Piaben 

Abrger MiUküu BamuehM an dem anderen Theile wegen «ine» nenfemmcklen 

Teiche» und einer Watserleitnnq. 

Sfala se smulawa o ruozniczy wzniklu , ktoruz «rest hyln mozy 
eztihodneho a welehnebo knieze Thomasse opata klasstera Wyäse* 

FMlei. Aktk. II. Bd. XXIIi. 23 
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Ibrodakeko t gehe m'' (ne) lidml t Pltwa • gedne, • rnndryin • 
•patrayni llatief«iii RamMisleiD mieutittDinem s Btt4{«giowi€i • 
•Irany AmhB, ewom m dolyese rylmika dielavie ooireho, • to do- 
brvw«liia fl pmtoUN, le ina tys Matiogi cxetta aad chabotem vdie- 
liiti a oprawiii a oIhi atranv, pokodB Inrii gaha meEe vkazogi tohff 
dwara na awoy aaklad a aaro praeiy, an y gaho bndoesi«. A iiovy 
prtiekap, yakas gvat vdietal w swyeh lakadi, gma lyi Matiaig ft 
gflM» kadaeiij pnndoiti atirsa» aby woda spadowa mabla swabadnia 
bra praakaxfcyiwugtokgmieti. Nei pfiepmtUUby pan boab, leby ae 
ftaba iwodaüa a apadown wodo apatkem prtiakopeiD tiakla, to nama 
tanas Matiagiowl aal gebo boducsim k ladne aakadie byti.' Csas aa 
ÜdijweldiMhaknieiaapatadotycie t Ptawa a ataka afara, ktarai gaat 
prwa wadaaala,ktaraBgest rybnikemDowymatawena, tagizma badnei« 
nie niauH, o ta ladnyoh rooiiDy wiees Dama bylL A eios se dotyesa 
atak w gruntecb lidij knieze opato\i7eb i Plannt, tij magi na awycb 
gnintfaeb awe ataky aami praidnitf , ahy mabla wada s gicb mnift- 
fa« abiafanvti. A prxi tee amluwie gsu hyli eitihadny a walebny kniet 
Thamaaa apat Wiaaebradtky, kniea Sixtas a kniea Bartbolaniegi 
bratnij gebo a vroienij panoaae alawufne opatroasti mieaatiane 
Petr I DabrobaaiiHe purkgrabie na Crumlowie, Oldrtieb leDworeie 
tee ebwile pargrabie na Welessine, Jan z Dnbee tebdaz purgrabie 
na Rozmbercze, Wyletn z Trzebomysiicztez, Jan Czimspan s Haraa* 
laku, Gira na Rynkii. Girzik, Jan Prinzer (?) , Sstiepan s Ciaaka 
vlicze, Ptiirel .liidenrichter. Prokop Ssteii , Hanusa Plob» Patr 
Klemar, Martin Tucziiy. Jan Khoczcnczagel, Augustin a Rzebori 
Ramssislowe a mudrzij :i üputniij miesstiene z Crumlowa Hatfaiass 
t Wt'warzij , Gira Petriik, Pawel Hoch, Petr Skopecz richtarz w 
Swiuech a Jan richtarz Kaplirzky. Tumu na swiedomie a k prozbie 
snaziie slowutnych panow purgnii.stra a raddy y wsseho miesta Biidie- 
giowskeho peczet wietssij gest prziwiessena listu tomuto, miestu a 
gehe ohywatelom beze wsse sskody. Geai gest dan a psan leta od 
narnzniie syiia bozieho tisiczieho cztyrzsteha usindesaleho sednieiio 
teo puiidiclij przed swatym Valentinen). 

Ziemlich {grosses, «n einem Pergtraentstreifen hängotidos Sicj/el in 
rotiicnj Wachs. — Da« Wappen der Stadt Budwois. daiübtr ein Helm mit 
eioer Königskrooe. Zu untertt: 147U. — Sigiiiiuii. Malus. LiuiUitis. Buduoiceo. 
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ccLxxxin. 

1487. 17. Hovember. Kraman. — Peter von Roaenberg verkauft seinem Kanzler 
Wemel den Uof in Rouma (Rüben) um $00 mgrueke AMIm m Aoiilm der 
naeh dem AttdreüB vom NemuM hmlefiMeium Wm$em 

Ja Petr z Roznberka etc. mocxny porucrnik syrotkuow dietij 
nebozczeOndrzege z Nemyssle wyznawam tiemto listem wssem wao- 
bt'cz a predewssemi, ktoz geig vzrzie anebo cztucze slisseti budu, 
ze s dobrym rozmyslem'« raddu dospielu prodal sem a moczij listu 
toboto prodawam a sstupugi kuprawemti diedicztwij s pinym aczlym 
panstwim dwuor popluznij w Rowru m a wes Rowne a mlyn s dwory, 
kmetcziemi» s platy, s robobnii, s kury, s ribniczky» s potoky, s 
diedinami, ornymi y neoi nymi, s Inkami, s lesy, s chrastnii, s chra- 
stinajni, s pastwami, s pastwisstiomi se wssij zwolij a yzitky, iakz by 
koli ^inenowani tnolili byti se wssiin pi'zislnssoDstwiin tak iakoz som 
sam w poruczenstwij tiech syrotkuow k gich rucze drzal a poziwal, 
u iakoz w sHych mezech a hraniczech od starodawna zaiozij. sobie 
tu ani nadepsanym syrotkom, am oassim diediczom a budueziin zad- 
nebo praw», aui kterebo zwiasseatlwie a zhola nicz nepozuostawuge 
sluwutnemu W.tczlawnwi kanczleni a geho diediczom za ssest aeth 
zhitycb Vherskycb dobrych ziata, razu y wahy sprawediiwych, kteres 
geat mi dal a zaplatil Tplnie a doczela, kteryzto dwuor popluxnij, vet 
mlyn a plat swrchupsany» ae urssimprzialussenstwiro, iakoz se awreha 
asirze wypisnge swrchupaaDeniii Waczlawowi a geho diediczom po 
napomenutij bned na prwuie aoche dni neb na drube bezelati • 
koneeioie na trzetie ku prawemu gich diedicztwij s pInym panstwim 
mam, a lialem tiemto slibogi wedskv zemske wloziti zapsati a 
Ttwrditf, a zpraweze kodne poatawati tak, iakoz zeniie Cseaka la 
prawo nia, ciiatie bez zmatkn waaelikterakeho. A toho waseho pro 
lepssij gistotu pewnoat a Ttwnenie zastawil sem gim spravcie a 
rukoymie Trozene panoase Cuoratha s Petroaricz, Petr miadaaielio 
I Drkrohosstie parkrabi na Krumlowie, Waelawa se Zhorse a 
Giiidrzicha Sudka i Dluhe. A my gis paaoij a praweie a rukoymie 
za panagistcseawrebapaaneho a nim a zanwsaiezkni mka apoleesnSj a 
neroidielnu dobru nasai wieru krzeatiaosko beze vaaie sie lati alibili 
ame a moczi liato toboto aUbugem awrehupaaoy dwuor poplusoij 
w Rownem, wes Rowne a mlyn ae wasim prsialuaseoatwim tak, iakoz 
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■e Bibone fsirs« wypitoge «iersitelom iiMaim flwreIiii]Mmym spn- 
witi, ociistiti a wyswoboditi pned wienoy» pned ayrotky y pned 
sapisy ■ lairadtmi wMelikterakymi knestiantkymi neb lidowskymi, 
a konecsnie pned kaadymealowiekeni, kterebo by koliwiek nadu oeb 
atewtt byl, ducbownteho neb awietskebo» a oa to tbosie kterym koli- 
wiek prawem aahl. Paklibyebme tobo 'neiieaiiiiU a neadracU, a tobo 
sboxie swrebupaanebo se wstlm pnistosieiistwim, aneb kterebo 
knsa xwlasatie nezprawili» neocxutill a Dewyswobodili» aoeb spra* 
witi» eesiatifi a wyswoboditi nebmoli, tebdy my spraweze a rnkoy- 
inie swrchtipsany maneaslibugein wienitoloip naaaim swrcbupaaoyni 
tak dobry poositeesny dwoor poptoznij wes y Dlyii s platem, § gieb 
prsialasaeBatwiin, s takux dobrn iwolij swobodau» iakox ae swrebo. 
piase boed na nasaieh knmteeb diedicskycb swobodnyeb a ibosy 
wlastnim dobryni platnym awobodnyin a dobrse rsedlym, y trietioQ 
wyate k toma przieimieeie bei odpornosti postupiti a to take Tgi- 
atiii, zprawiti, oetiatiti a wyswoboditi a wedsky zemske wloziti, 
xapsati • a rtwrditi ka prawema gich diediestwij a plaemu paastwij a 
zprawcie bodne poatawiti tak, iakos se awrcbupiaae. Paklibyebom 
tobo neoeunili aoeb kterebo koliwiek kuaaa w tomto liatii sapaanebo 
a poiosoaebo Donaplnili, tehdy my zprawcze a rukoymio awrcbup- 
aaalj manie, a alibugein bexe waaie omluwy, kdyx a kterziz oaiprw 
od wierziteloow oaaaieb awnAupsaiiycb na pomennti bnd«Bi liatem 
poslem neb Tstnie, hned nazaitrzie wgeti a wiebniiti kaxdy san 
osebnie s gedniem pacbolkem a se dwiema konioma, anebo miesto 
sehe kazdy z nas w to lezeiiie bude moczi poslati a wloziti panossi 
rzadu rytierzskeho tez s gedniem pacholkem a se dwiema ko- 
nioma do iniesta Krumiowa , aiieho do gineho miesta, neb 
roiesteczka w pieti neb w ssesti milech wzdali . iicbo biize 
w zemi Czeske w duom cztneho hosj)od.ar/.e, tu kilez iiaiii od 
wierziteluow nassich svvrcbupsanycb bude pokazano aneb gmenowano. 
A tu pi awe a obytzeyne lezeni piniti a westi mame, a slibugein podle 
rzadu a obyczege zemie Czeske, a odtud iiikam na nizadne prawo 
newygezdieti ani wyclioditi, ani kterym obyczegem tobo lezeuie pra- 
rdni byti niiname tak dluho , dokudz bychom tobo wssebo neuczi- 
nili, czoz tento list swiedc/.ij a wypisugo. A kdyzby miniilo 
cztrnudczte dnij od napomenulie k toinu lezeuie rowuie porzad 
cztucze, lezme my nebo nelezme, a gestli ze bycbom tobo wssoho 
neuczinili. aneb kterebo kusu nenaplnili, czoz se pisse w toiuto 
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üstti , tehdy dawame fiemto Katern plnu mocz y prawo weriitelom 

nasüim swrchiipsanym tiech ssest seth zlatych Vhenkyeh dobrych, 
a trzetinu wysse k tomu przicziniecze wzieti a dobyti w Krzestianech 
nebo w Zidech na nassy wssech rukoymij sskodu spolecznij a neroz- 
dielnu,a kdez koliwiek optagi a wezmu w zemi Czeske, tu my ge 
mame a sühu^^ein ziiskiti peiiiezi swymi hotowymi, aneb nassimi 
zaklady aiieh nikoymiemi hotlnymi, tak aby wierzitelo nassy w 
tom iiizadne sskody nemieli. Pakliby wicrzilele nassi czastopsanij 
skrze nasse neplnienie a nezdrzenie. ktere sskody wzali, kterezby 
prostynii slowy bez pi zisah a wierowanie pokazati mohli, takowe 
wsseczky sskody slibugeni giin zaplatiti peniezi botowymi, z toho 
lezeoie newiiiikiigic/e do koneczneho wy wazenie , zaplaczenie 
a dosli vczinienie. Vmrzelliby take kto z nas z prawczij a rukoymij 
swrchiipsanych , neb gistetz \v tom crasu , gehoz pane boze racz 
ostrzieczy , tehdy niy ziwij zuostaiij iname a slibugem w gednom 
miesieczy naiblizssiem porzad zbifiblem a po napoiiu'iiutie miesto 
toho vmrieho gineho tak dobreho a mowiteho k sohie w tuz z piawu 
a rukogemstwie przistawiti, a list terito w taz slowa obnowiti, 
koliRratby toho potrzebie byio, pod lezenim swrchupsanym. A ktozby 
tento list raiel s nadepsanych wierzitelow nassich dobru wolij swo- 
bodnu, ten tez prawo ytiiz mof>7. m:i a iiiieti bude k tomu kewsseinu, 
czoz swrchupsano gest, i;ikozto oiii saini.Tomu wssemu na potwrzenie 
a lepsij gislotu y pewnost my wssiczkni gistecz y zprawcze a rukoy- 
mie sHrchupi>aiiij wlaslnie nasse peczet s dobrym nassim wiedomim 
a pinym y czelym prziznanim daii sme a kazali prziwiesiti k tomuto 
listu dobrowolnie. Gens gest dan na Krumlowie leta od narozenie 
syna bozieho tisiczieho csüruteho osrndesatebo aedmeho tu sobotho 
pri ed swatu AUbiethu. 

Fflnf kleine, aa Pe^ameatotrtifeB hiagesd« Siegel» m in rethen» die Abri* 

gen io sehwanem Wachs, aj Ein Schild mit einer Rose, um welchen sich ein 
Band mit der Legende: S. Pelri. De. Rosenberff, schlingt, fi) Das schon 
bekannte Siegel des Kuiirat. Z. Pelroric. cj Schild mit einem Hanimcr (?). — 
S . Petr . Z . Dobrohosatye. dj Ein in zwei Felder senkrecht gelheil ter Schild, 
darfiber ein Helm mit einem Paar HSroer. — Waeilaw. Ze. Zhorae. e) Ein 
Sehild mit einem Biren. — S . Gindrsieh . Z . Dlnhn. Die PecgaoMafalreifeB 
aind nüt den Hamen der Sie^^er beieieiinet 



• 
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CGUXXSlV. 

1449. 6. Februar. Krtm&a. — Wok von Rotenberg befreit auf Bitten de« 
Pflamn Jokmm üe Rotmberger Pftarreigrände «M tUen nf itnteSke» ktf- 

My Wok z KozHberka etc. gmeiiem nassim a ginych bratrzij 
a diediczuow nassich wyznawame tieinto lislem wssem wuobecz a 
przedewssemi, kloz j^efg vzrzie anebo cztucze slysseti liudu, ze g»\st 
przedestupil przed nas cztihodtiy kniez Jan fararz kostela Roznber- 
«;keho. caplari nass mily, a zprawil gest uas, kterak s diedin a iuk 
suych nam do nassie koraoiy vroky aopatrnym purgmistru a raddie 
y wssij obczy micsta nasseho Rozuberka wiernym nassim milyiii 
loziinky platij , a prosil gest nas pokornie, aityrhrne gemu tukow 
diediiiy a luky od takowych vroknow, poplalkuow a luzunkuow pro 
rozmridzenie sluzby bozie iiiilostwie oswoboditi a i takoweho obtie- 
zenie wynieli raczili; kterezto diediny a luky wsseczky ze gmena y 
take czo snich dawano a placzeno ma byti, Niemeczku rzeczij ^edle 
obyczcge krage toho e iniestaRoziiberskeho tuto nize takto poziianie- 
nany gsu: Item von einer schewben am Galingperg VIII den.; item 
von anderen akheren drew lussel vnd ein schewben pey des Krpczes 
rewt ob des VVachterpaehgs XVI den.; item von zwain wislein aiiser- 
haib der auseren mül ains ob des wegs, das ander vnterhalb des 
wegs I g.; item von der uisen pey dem Winkcheltar XVII den.; 
item von der schewben vom Partiem YIU den.; item von ainem 
g&rtlen pey der Wuita vom Guschlea zweu pfenning; item Toa der 
schewben Tom Melczen pey dem Schawrgraben drey grotchen; 
item Too dreyen kusen am Galingperg vom Caspar drewzehen 
pfennii^» y unmenawsserny nadepsaneho knie^ze fararze prosbu 
pokomo B sIuMnu, a wzdy dary bozske» kterymiz nas geho swata 
niileflt Mtiedne obdarziti racii, przed oesyma magicz chtiecze geho 
awatu milost z statku nassebo cstiti» pro wietssie roimnozenie 
Cfti, a cbwaly boiie» kteraz se diege przi swrchupsanyro kostele, 
t dobryro rocmyslem a radda dospiela awrebvpaaiie diediny a iaky 
od vrokuow a poplatkuew naasich awereliadoteieiiyeb» y take ede- 
waseoh losunkdow roieastianom naasym Rosnberakym i ataradawna 
prsislasiegieigcb, ktertis gau nam k oasaij ladosti a pnimlowie 
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tike k .toiDtt gedaotwQim« Mm wuoli dali, Mwobodili sme 
moesg listo lohoto koB«eioit • dtsUteeinie oswobosagem» a bb 
tokowy Mch, tby Bwrchapstny koies f«rars oyoieiMij y vwieikoi 
gioij. geko bodneiie fortraj Roiobenstq i BwrchopBaiiyeb grui^ 
toow nam am naiaim diedieiom a badneiim» aai take niciattaBaoi 
Rouiberskym Byoieisaim ani bodociiiD wieeioia uebyii pinrinoi 
aiaadnyeb Trokuow a losoDkuoWp aai asa glnebo platitt a dawati, 
ale aby gieh raiwali awobodnie bei pniekasy a walk« anaelikle* 
rakeho., A i takowe dobrodinie a otwaboMoie graatoav awrcbu- 
psaoyeb oadepsany kniei Ikrari Roaaberaky podwolil ae g«! a alibU 
BBia sase y aa waseczky giae <krara« Roiftbarake po aiam wiecinie 
bodaeaie, xe sluibu Badoasoij magi numrati • daaieti knieiimi aa 
wssaeiky paiiy i Roioberka prtadky utißB&t n uaa y la naia« 
wsaeesliy diediexe a badaeaie kasdy rak w oetab wsaaeh swalyeb 
bat «puaatieDie a obmeaskaoie waaeUkterakiaho. Tama na patwraenie 
nasai wlastnij peciet roskaiali ame prsiwiesiti k tomuto liato. Gens 
gest dao na Cramlowie letha od Barateaio ayna baaiabo tiaieiuebo 
cztyrstabo osoMleaatabo dewaleho w palak aa dea awate paimy 
Daroty maciedlniete boaie. 

Das Sipc^el an einem Per^j^amentstreifen hungeod, in rolbem Wacha, hier 
beschädigt, ist bereits oben beschrieben worden. 

CCLXXXV. 

liS9. 6. April. Km. - Mehrere CardinMe verleihen der Capelle tum heiligen 
Tk^M cm Hemberg auf Bitten det Ahiu wm BiAenfuri amige Indulgemm- 

Rodericus Portuerisis, Oliuerius Sabinensis, Marcus Prcnesti- 
I1Ö8, Julianus üstiensis, Juhniines Albanensis episcopi , Johannes 
Michael tituli sancti Mnrcolli, Johannes Jiicobiis tituli sancti Ste- 
phani in Celio Monte presbyterl, Petrus sanctorum Cosme et Damiani, 
Raphael saiicti Georgii ad velum auretUB et Johannes aaBele 
Marie in Aquiro diaeoni, miseratinne ditiina saorosancte Romane 
eeclasie cardinales uniuersis et singulis Cbrisü fidelibus presentes 
litteraa iospecturia sulutem in domino sempiternain. Splendor pateroe 
glorie, qui soa mondum illuminat ineffabili claritate» pia aata fideliom 
de elemeacia ipsius maieatatis aperantium tunc precipoe benigoo 
fauora proMquitur» eum ipsorum deuota humilitas püa aaBCtorom 
precibtis et meritis adiauatur. Cupientea igttor ut capella sancti 
Tüeobaldi in Kieaperg Praggenaia diaceaia congrola freqnentotor 
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hoBoribot et a Chritfi Udelibiif iogiler neiiereUir ae in mi> strae- 
toria et edifieiia debite roparehnr eonaenietiir et maniiteneafiir, Ubris 
queqoe calieibet oriuiiDentis et luminaribiia ae aliia ibidem neeeasariia 
et epertnaii deeenter maniatnr ernetar et decoretor»' vtqoe Christi 
fidelee eo Kbeneiaa denoeieiiia canaa eenflaant ad eandem capetlam 
et ad Uliaa reparationem eonaernationeni et manateatienem aliique 
' preniiaa manua premptioa perrigaot adiutriees, qoe ei bee ibiden 
dene eeleatie gratie nberiua eenspeieriiit ae rdiratee» eamibiia et 
«iagolia ntrioaqiie seme Cbriati fidelibna vere peniteatibas et eea- 
feaaia, qu ia dteta aaneti TbeebaMt et aaaeti VIriet nee nea lone 
priflMi peat faatum reaarradonia deoini Jean Cbriati feria qointa 
quatoer temparam post feetaai aante peotbeeoatea et dedieationia 
diete eapelle featinitatam diebna a primia reapeiis nsqoe ad aecundas 
Teapeiaa aiagnlanini featiaitatom boiaamodi iaclaaiae eaadem eapel- 
lam denete oiaitaueriat aannatim, et ad illiaa reparattoaera cenaer' 
natienem et maautentioneni aliaque premiaaa raaaua porreierint 
adiutriees, ut prefertur, nea eardinalea prefati bttoiiliboa dileeti nebia 
in Chriato medemi abbatia monaalerii de Altorado Ciaterdenaia 
erdinia dicte dieeeaia aopplicationiboa auper boe inelinati de emai- 
poteatia dal aiaerieerdia ae beateram Petri et Panli apostelonun 
eius auctorifate eenfisi pra qnalibet die predietarum dierum . quilnia 
id fecerint, centom dies de iniunctis eis peoitenttis misericorditer 
in domino relaxamus et quilibet nostnim reiaxat, presendbas perpe* 
tuis futuris teinporibus duraturis. In quorum omnium et singulorum 
ödem et testiroonium premissvruin präsentes litteras exinde fieri 
inandauimus, sigillorum nostrorum et cuiuslibet nostruin iussimus 
appensione inuairi. Datum ilome in domibiis nostris «iniio a iiatiuitatc 
domioi millesiino quadringeutcsimo oetuage^inio iiuiio liie ueiu sexta 
mensis Aprilis, poutillcatus sanctissimi in Christo patris et domini 
oostri doffliDi lanoceotii diuioa prouidentia pape octaui anno quiuto. 

Ja. Quentinoti. 

Aussen: F. de Snn T uca (?). Diese Urkunde hat ein ungewöhnlich grosses 
Format; tlie Schrifl der zweiten Hälfte ist durch Feuchtigkeit fast fjsnz zer- 
stört« orden, daher dieselbe hier nach einer neueren Abschritt. Von den ehemals 
•Dgehfiogt geweseoeD sehn Siegeln ist aacb oiebt siaas mahr TMrbaiMlsa. 



Digitized by Google 



361 



CCLXXXVI. 

IIIO. 87. Falnar. Prag. — Pmd, RreUt mm ZdgTM tmd VitUaUr de» Frofer 

BrUiftkwm, ge»latM da* Mestetesen in den Capellen der BokoKfwrttr Maar- 

böfc Gliuhof und Bodenitt, 

Pftolai Prageoslt et SderasiiensU eecleiiurum j^repoiitnt, 
f isitator archiepiseopatua eiosdem a sede apottolica deputatos ete. 
dacretoraiD doetor» ad notieiain TDiaeraornm dedueimua per preaen* 
tarn, qood permiaimiia et eeoeeasiniu de gratia apeeiali atque 
preaeiitiiim Mrie lilterarun permittiiniia et indtdgeniiv, vt ia erato* 
rib» que ia graagiia menasterii Altoaadeasia ordinis Cistereiemia 
ceostrueta suot, aeilieet iaGlosahuffiDtra finea parrochieHerianieiwia 
et in Hodoniei in parrediia Reimital oostre Prageaiia dioeetis 
poaiiot lidte ae libere diirina miaaanini offieia aingulia diebua 
eelebrari, aaluia tamen in oainibus eeelesiariun parrochialtum pfedic- 
tarum juribus et eonswetodinibua» qnibua per preaens indoltum 
Dolnnma nee intendimus preiodielum aliqood procurare, presenübua 
TaUtnria, donec per naa aat offieii nottri tuecesaorem exprease 
faerint reueeata. Bz eaatro Pragenai penaltima menaia Ffebrnarii 
anno aalutia et gratte H* qaadringeatealmo noaugesimo noatri effidi 
vth aigille. 

Das Siepfcl des Präger Enbisthunies an einem Per]2;aments(reifen liängend 
und in rotbein Wachs. £s ist schlecht abgedruckt, daher von der Umschrift aur 
»mhiepiieopttHt" aiditlNur. 

CCLXXXVII. 

1492. 3. Februar. Kromaa. — Peter von Rosenberg leiüM auf allr seine An- 
spräche auf dm Hof Muscherad tu Gututen aeuics KunUerSy WenteU von 
EfAen, Venitkt vmd iAergi^ ikm m^leiek dieten Hof. 

Ja Petr z Hoznberka wyznawara tiemto listem prKedewssemi, 
idezkoli czten nebo cztucze slis<«an bude, jakoz sem niiel list dohry 
czely ua pargameiiie 8 wisotytni peczetmi od slowatoe panij Dorothy 
z Nemysale na dwuor rzeczeny Mocierady 8 geho praialussenstwim 
apatrnemu WelAawi a Swietlika a geho diediczom a bodiiciim 
awiedesieaij, w ktereinsto iiatu geat giateea awrchupaana panlj 
Dorotiia i Nemyssle , a wedle nie a za ni zprawcze a rukoyroie 
msenQ panoaae Waeilaw i Wietranie, Giriik ed Dabo na Sedlety. 
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Wjlem s Traebomyaliei ■ Jao s Wesele, ktereboito listn dttam gest 
w pondielij po swatym Wmcencsij leta od narosenie syoa boiieho 
tiaiosieho eitirtateho dewadentebo draheho, jakoi ten list w sobie 
lo wsseesico ssine a swietlegie swiedaij a wykaiuge; a drohy list 
dobre wuole od awrcbupesanebo Welfl« i Swietlika, na ten list 
BwrebudoteseDy ronie swrcbupaaDemu Petrowi a Roanberka a 
diedicEODi a budoeiim oiym swiedcnczij» w ktereito dobre wuofi na 
awiedomie pottaveni gaa a peeietmi wyoufymi vroaeDy pao pan 
Oldriich t Roinberka, bratr maoig mily, a Troienij pano»ae Cimraf 
I Petrowiei» Petr miadasij a Dobrohoaatie purkrabie na Kruinlowie, 
a Oldrsich a Dobrohoastie^ a datum na Krumlowie lela od naroaenie 
syna boaiebo tiaieaieho cstiraateho dewadeaatebo drnbeho we 
eatwrtek po obnccenij na wieru awatebo Pawla» jakoa ten IUI te 
dobre amole fake aani w aoble to wsseeako aairae a swietlegie 
awiedcsg a wykaaoge. Ty oba listy, y wsaeeiko prawo» kterea mnie 
a mym diedicaom a bndocaim oa tieeb liatcch • a na tom dwone 
pnislossalo, dal aem a moexij liato toboto dawam a awu dobni 
awobodnii a p-nu wolij Wacalawowi a Rownebo kanealeni naasema 
a gebii diedlcioiD*a bodocaim a tom» kasdemu, ktoiby tento list miel 
8 gich dobni woliJ, aby giz lo prawo k tiem Kstem a dwera iwrelio* 
paaaeinu» iakoa aem aam mitfl a drcel, gim praisluaaelo nocznie, 
awobodnie y vplnie bes tmatkn a praiekasy me a mych diedicsuow 
a buduczijch; w tom gest ma dobra swobodna y o wssem prsisnana 
pina wuole. A ja Petr z Rosnberka swrehupsany ani mogi diedicay 
a buduczij dale a wiecze po ten den k tiem listuom a dworu swrchu- 
psanemu zadiielio prawu nemamo, :iiiiz niieti muozem obyczegein 
nizadciytri. Na potwrzenie usselio, czoz swrchupsano gest, swu 
wbstnij peozet tozkai^a! ^eiu prziwiesiti k tumulo lisUi, a pro dalssie 
toliu swiedumie prosil sem vroznebo paua pana Oldrzicha z Roznbcrka 
bratra swebo mileho, a vrozenycb pariossij Cunasse z Macbowicz, 
Oldrzicha ze Dworze a Gindrzicha Czakuwtze z liubussicz purkrabi 
na Nowem Hradie» zo gsu swe wlastnie peczeti daii prziwiesiti k 
tomuto listu sobie a swym buduczini bez sskody. Genz gest daii na 
Kruniluwie leta od iiarozenie sytia buziebo tisicziehu cztirzsteho 
dewadesatebo drubeho, w patek den swateho Biazege mucedinika 
boziehu. 

Fünf kleine, an Pergamentstreifen hingende Siegel, a und b in rothcm, 
die ülurigoii in «ebwanan Wadu. aj SebUd mü einer ttoe«. — f S. Petri. 
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Da. RoMiibaff . b) Mktmo. & (Hdnidi. 2. Riwnbfrg*. e) Bn aaeh dar 

Breite in zwei Felder getheilter Schild mit einer und zwei Lilien , darüber ein 
Helm mit dem Hrusthilde eines Gei)an7,erten. — S. Kunass (oder Kunacs?). Z. 
Machowirz. fl) Ein Schild mit drei Kugeln. — S. OMrzich. Ze. Dworc7.e. 
e) Ein in zwei Felder senkrecht getheilter ScbiM, dtirüber ein Helm mit zwei 
Hftraara. — S. Giadnich. Z. Bahauias. IHe PergameaUtraifoa sind nit dea 
NuBOi d«r IStglar beaeieliatt A«f daai Aaftaa Slr^« aber ttaht: Giadraick 
Cnkowaca. 

ccLmviii. 

1493. 18. JUÜ. Rosental. — Bitchof Benedict von Kamin verleiht der Raaen- 
thaler Ffmrünke «mige fndulfftiuem. 

Benedictiis dei et apostoliee sedis gratia episcopus Caininerisis 
vniuersis et siiit^nlis Christi fidelibiis presetih s noslras litteras visuris 
lecturis et auditui is salutem in doinino sempiternam. Splendor 
piiterne glorie, qui sua inuudum inelTabili illuininat elaiitate, pia YOta 
fidelium de dementia ipsius maiestatis sperancium tune precipue 
bemgno fauoi o prosequitur, cum deuota ipsoruin humilitas sanctorum 
ineritis et precibus adiuuatur. Cupientes igitur vt ecclesia parro- 
chialis in opido Rasental Pratensis diocesis ad hnnoi eni sanctorum 
Simonis et Jude apostoloriim dedicata debitis frequentetur honoribus, 
vt in suis edifieiis et structuris debite reparetur conseruetur et maiiu- 
teneatur, libris calicibus luminaribus et aliis ornamentis ecclesiasticis 
pro diuino ciiitu nocessariis decenter muniatur et a Christi lidelibus 
iugiter veneretur, in ea quoqiie diuinu.s cultua augnricntetur , vtque 
Christi Hdeles Ipsi eo libencius deuooionis causa eonfluant ad eandem 
ot ad reparaciouem cuiisernacionom huiusmodi promcius manus 
purri^ant adiutrices, quo ex hoc dono celestis gratie vberias 
coDSpexerint se refectos, nos itaque Benedictus prefatus de omni- 
poteDtls dei misericordia beatorumque apostolorum Peiri et Pauli 
aactoritate eonfisi oniaibaa et singulia Cbriati fidelibus rere penitep- 
tibni eentritis et confessis, qui eccletiam predictan in die aanetoruin 
Simonia et Jude apostolorum et in festis beate Tirginis et omiiium 
patroDOoemm (sie) necnon in feato saoetorum Leonbardi et firbardi 
etMiftworani et io dedieacione predicte eeclesie a primis respena 
Taqae ad secimdls Teiperas inelusiue deuote visitauerint anouatim et 
manus adiutrices porrexerint, quibus hoc fecerint, quadraginta diea 
indalgenciarnn de iniunetia eia peniteneiia miaerieerditer in domino 
relmumit; preMAtibsa perpetuia fiiturit temporib«« darüarii. h 
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gaorani testimoniiiin presentes nettras Httwru fieri feeimos ■igilKfoe 
no«fri ittssirous appensione eommaoiri. Datam in Rasental aano 
domini M* CCCC. nonagesimo tereio deeima oclaoa die mensia 
Juoit. 

ZieMlicb grotiM« «eUeeHi ibgvdraektet and n eiiifm Pergaairat«<nif«B 
kli^widM Sicgtl in rothma Wacht. — St JoliaaD BtpL; sv« Schild«, lait 

einem Kreuz der eioe und mit TierLftirai(?)in ebenso vielen Feldern der ladOTt» 
l»adMkia des IteUigMi FfiCM* — S. Beaedietiu. Dei. Grtcit. Epi. Camtaeat. 

CCLXXXDL 

ms. 1. nn. MibmU. — Peler ^««Mrlote iUetor md die gmue 6e» 
«MMMtf dt$ Marita IHeMerg »ekUe§$m mir dtm AhU Thama» tmd itm Gra- 
MMfo t» Eohafurt emen VergleichilUr em« »Iriit^ BOweide m der MMau 

Peter Peaserholei die leyt riebtar ratli Tnd die ganei gemayo 
dea mariglics m Fridbarg wir beebeimeB mit dem oifeoD brief Ter 
alleo, den ae er fiterdrambt se heren aebn eder lean, tob wegen 
der beriebt swiaaen dea erwirdigen in got vatter Tod berm berm 
Thamao abt de« wbdigen ?iid loblieben atift niaer lieben frawn 
goUhaus zu Hobnfbert Tnd dea würdigen conuents daaelbs stoss vnd 
iwitracht, etbwenn zwischen ir vnd vnser gewesen Ton wegen 
ayner waid vnder Fridburg Tnd Tnder Studene genagst pey der 
Wultag, also das wir die gantz gemain von Fridburg die Waid 
nuczeu vnd geniessen sollen nach alk'in viisereni willen wis an die 
alten marich vnd gehag vud auch pyss zu der Wultag, viid so! auch 
aiu gatlernu angehangen werden vud so die altten gchag abgingen 
Tnd mügen vnd sollen wir vnd des erwirdigen herrn dea abtz lewt 
von Studene solichn abgang w iderumb helfen pessernn, damit des 
herrn abtz lewtten nicht schaden geschech vnd der herr abt sein 
gnad sul der wald vnd wildpann geniessen oberhalb vnd Tntterlialb 
der gehag an allew vnser huntternüss vnd irrung, vnd wir sollen 
nichcz damit ze schalTen noch ze thuen haben an willen vnd wissen 
des herrn abcz vnd seiner bolczhaiger. Wir schollen auch in ihainer- 
iay Weys in den wald nicht greifTen weder mit holtz absiaheu 
scbynttcn oder prenneri, suiider wir mtigen vor dem grossem wald 
dy stawden vnd das jungholc/: ahslahen vnd auiVawmen, damit die 
waid nicht verwachs. Wir Scholien auch aliew Jare von der waid in 
dat kloster zu Hohnfurt zinssen vnd dienen achtczigl^ch pheming 
(aic) gawiger mOnaa» als aew im eiinaa oemen» lu aand Gallen tag. 
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▼nd der waid mM smwt Dyemant genieMen • * wen wir dfi Fridwnrger. 
Es seholIeD each des herrn abes lewt eineii freigeo weg von Sfudene 
sw dcf Walteg heben m ollew ? nser bandernttss vad irrong. Solioher 
berieht vad wetraehttnng iwisseii des erwirdigen herro herraThomaa 
abt Tad des whrdigen eonoenU Hobafurl Tad ms bescheben» geben 
wir den offea brieff aller obnersehriben saeheu bestätiget md pebart 
mitTaterem niarebkt aabaaguatfenn sigil aaeh m nierer gedacbnO* 
Tnd pesserem vrkiindt beben wir ebgeaant purger ayntraehMleidi 
gebeten den edln Testen Gjndersieh Sadhkw Ton LongdorC das er 
auch sein sigil zu ms angehangen hat dach ym vnd seinen erben an 
schaden. Geben zw Fridborchlc des suntag nach sandt Mathias tag 
nach Christi gepuert tausent vierhundert md in dem fünf vnd 
newnczigistem jare. 

Zwei, an Pergamentstreifen hangende Siegel in prünem Wachs, a) Ziem- 
lich gross, dreieckig; als Zeichen eine iunfblättrige Rose. Die liegende, welche 
•a der Basis des Dreieckes steht, lautet: S. Fridbvrch. Dieses Siegel scheint 
naeb trinar taMareD Gaatall aabr alt an aaia. bj Klein. Selüld mit dnam niebt 
gaaaner s« baaeiebaanden fierfOaMgwi Thiara. -> S. Gindraleh. Z. Dhdw. 

ccxc. 

1495. 1. März. Hohoafart. — Abt Tkomas und der Convent tu Uohenfurt 
uHtundm l^ber dieteüe Angelegenheit. 

Wter Thoman ahbt zu Hühenfuerth vnnd der gancze conuent 
daselbst bekhennen mit dem offnem hrielTe vor allem, so er fuer- 
khumpt Z11 hi')rpii zu sehen oder lesen, aihs ein stoss vniid zwidraeht 
zwischen vnnser aines thaillss vnd der ganczen gemain zu Fryburg 
des anders thaylls gewesen Ton wegen ainer waydt, so sie von Tnnss 
Tniid dem gottshauss haben nflczen mnd gemessen gelegen bey der 
Wulthaw vnntter Stndanee. Ist allso zwischen rnnser gericht Tnnd 
abgeschaiden» das die gemain zu Frybui|f die geraelte waydt nQczen 
mnd der gemessen sollen nach allem ierem niicz mnd frumben biss 
aiiff die allien mareh mnd gebaag mnd aueb biss zu der Wulthaw. 
Es solle auch ein gattern angehanngen mnd so die allten gebaage 
abgiengen, so sollen Tnnd mögen die mn Fryburg rnnd vnnsere 
leutthe mn Studenee solliehen abganng widerumben helffen so 
peasern. damit Tnnsern armben leutthen nit sehadea beseliieeht 
Ynnd wier sollen des wallth — Tnnd willtpann gemessen eb«>halb 
mad Tnntterhalb der gebaag ohne alle iere bintennsa Tnnd irmng 
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▼und MlleB aaeh ntdito dimit lo tehaffaii Inben ohne willen faM 
witMii Tonterer Tniid rnoter hollesbayw. Sie seilen aaeh in 
kbainertay weyte in mnsein walfth greiffen weder mit hetlef- 
abeehlahen sehindten eder prenneot aeadeni ale mhgtn Ter dem 
walllh die ataodten Tond das juoge helles absehhihen vnnd abnumbev, 
damit die waydt nit Terwaelisse. Sie sollen moss aaeh alle Jahr in 
das elesster sinnssen ?nnd gfben echtesig pfenning gabiger mftnos, 
allss wier in sionss nemben. Vnud «s soll auch die waydt sensten 
niemanndt geniesseii dann die Pryburger. Vnnsere lenltbe ven 
Stndenee sollen einen freyen wege haben su der WuUhnw ebne alle 
irmng vnnd hintemnssen. Seiliehen beriebt rnnd absebaidt geben 
wief ieh Tbeman ebbte vnnd der gaucse eenuent den offnen brieffe 
bewarth ?nnd bestSftiget mit meinem ynnd des eonuents anbanngonten 
sygilien. Geben zu Hohenfuerth des sontags nuch sanndt Matthias 
tag nach Christi gepuertb tbauseut vier hundert vond im füuff Tnnd 
iieunczigistem Jahre. 

Nach einer oeueren Ab«cbrif t. 

CCXCI. 

1495. 13. OctOber. KrnmaO. - frln- ron Roacuberg holfitif/f den ron dm 
Rngenhcrgcr Ttürgern dem Pfarrer danflhsl zu rric/irm/c» jährlivhfn /.ins tintrie 
auch andere ron der Mühle und dem Bräuhame in liosenberg zu betxehaide 

Eitthmtfle. 

My Petr z Roziibeika haitman kralowslwie Czesiieho etc. 
wyznüwaroe tiemto listeni wssem wiiobecz a przedewssemi, ktoz 
geig Tzrzie aiiebo czliicze f^lysseti budu, ze gest przedstu|ul przed 
n»s cztihodny kiiiez Jan fararz kostela swateho Mikulasso w Rozn- 
ben'z»', eaplaii nabozny nass mily, a zprawil m^, klei ;ik drzij niektere 
platy a duocliody diedirznie w miestie iiasseiii Hoznbercze, na kteres 
ze jisu priüile^ia a dostateezna vtwrzenie od nassich przedkuow 
temuz küstelu w Hoznbercze a lararzom wedle wssie pulrzeby dana 
byia, ale dlubosti czasuow a skrze nepokoge ze gsu zrnarz«'na a 
potraesenat presse iias pokornie, abychme my w toni ten bozij duum a 
sprawedinost geho ginym nowym vtwrzenim opatrzili, kterzizto plati 
a duochodi tulo ze gmena wypsani gsu, naiprw Caspar Kraiozij wedle 
roustu z domu na swaty Girzij dwanadcste penies a na swaly Hawel 
tolikez ; item ktoz w tom demu piwo warzij, powinen gest firarzi 
dati de reka padesat peniei; Janek Siadewnijk s domo na swaty 
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Ging dvmtdeit |>«ni«s • im twaty Hatral toHkei, i ktM w tom 
domo piwo «anij, powinen gest firarsi dati do roka padtMt p^nies; 
Caspar Knap i domo na twaty GirziJ deset penics, na swatj 
Hawel totilei; Pitr SawMS i dann na awaty Girvi) deMt 
peniez» na twaty Hawel loHkez; Hanns Schrot z domo oa fwaly 
Girzij deset peniez, na swaty Hawel tolikez ; Mikulass Tuleei I domo 
na swaty Girzij (leset peniez, na swaty Hawel tolikez; Petr Tkadlecs 
ze (Iwii zahradek na swaty Girzij eztyrzi penieze, na »waty Hawel 
tolikn/.. Take knie?, r«iarz tna we mlynie miesstskym, kteryz slowe 
»statmüll" desiitu nedieli dwa dieiy desatecziiie muky a trzetij diel 
przislussie mlynarzi. Take czoz w desate nedieli sladuow melij, 
iiiiigi dati fararzi od kazdeho sladu dwa penieze; na mlynie Pesser- 
hoiczowie roa pfararz rownie takowez prawo a sprawedlnost, yako 
na swrehupsanym mlynio, kteryr slowe „statmöll". We wsy rzeozeiie 
Schawflaren z ciiainpy iia sv^aty Girzij osm peniez a iia swaty Hawel 
tulikez. y znamenawsse my geho prosbu pokornu a snaznu, nechtiecz, 
aby skrze takowy nedostatek tomu boziemu do?nu a fararzom iaka 
vigma aiiel) jirziekaza dieti se miela, na ty wieezi gsme se sami 
skrze se y take skrze vi zciliiiky nasse s pilnosti wyptali, a tak gsme 
tumu dostatecznic sroziiiiiieli , ze plati a duochodi swrchupsaiiij 
k Roznberskemu kostelu z ütarodaw na przi>lusseli gsu a fururzi 
Roznbersstij wssiezkni, puokudz z rcgistr st;iryeh sp sMedawa, y take 
iakz lidska pamiet gest wzdyczky toho platu a tiecli duoehodiinw gsu 
diedicznie wdrzenij a vziwanij byü s plnym panstwim. Protoz s dobrym 
a waznym rozmyslem a raddu dospielu przedesslu swrehupsaneho platu 
a duoeboduow nudepsanych swrchupsanemu fararzi w Roznbercze 
nynieissiemu, y take wssenfi gebo buduozim pntwrdili sme a moczij 
listu toboto potwrzugem» tak aby oni toho plalu y tiech dnoc-hodoow 
«zdyczky na wiecznost w prawym diedieuMlB drienij a vziwanij 
byli s pinym a ezelym paristwim, tak iakoz gsu prwe wsdycsky byli» 
a iakoby ta wssecska priuilegia a potwrzenie , kterts gau byla na 
to od przedknow nassieh wydana» w feto mierae w swe moczi mieli, 
kleryato nedostatek iny tiemto Uatem naplnugem, a to bez prziekazi 
naasie» nasaicfa bratrzij y wssech nassieh diediczow a buduczijch y 
bez zmatku waeelikterakeho. Toto toliko w te wieezi przimienngicz, 
puokudz gsu swrehupsanij poddanij knieze fararze Roznberakeho, 
ktersis w tom miestie dooiy swe a byt swuig magi powinni s ginym 
miasstiany naaaimi ktare powinnosti trpieti, aby w tom tak atali n 
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tak M saebowali bei odptni «MtUktenkak«. Toom na pavnoat • 
Ol potwriMie pect«! Msii wlaatnij roskutli ane prsiwiesiti k tomato 
llato. Geas geat daa aa Krmnlowie lala bosiaho tiaieiiaba catynataba 
dawadaaataba pataba w atery prsad awatym Hawlam. 

Du bekanoie grössere Siegel det Urkundeoausstellers. 

CCXCII. 

1499. 22. April. Kromaa. — Chwal von Kollenett und Wrattau tritt dag Dorf 
Otot dem Berm Peter vom Ra§etAer§ ab. 

Ja Chvval z Kolenecz a z Wraczowa wyziiawam tiemto listcm 
obecznie a przedewseemi, ktoz geig vzrzie anebo cztueze slisseti 
budii, jakoz mam list hlawnij dobry czely na pargamenie s wysutymi 
peczetmi na wes rzeczenu Obczi s plnym panstwirn mnie Chwalowi 
a diediczorn y buduczim mym swiedcziczij, w kterymzto listu gisterz 
gesl vrozeny punosse Albrecht Ywaii z Trocrian a rukoymie a zpr;iwoze 
snim a zan vrozenij panossc .Jan 8(ik(j|ik z f)iibo purkrabie na 
Roznbercze, .Tan Bielabliiwa z Poi zessina a Mikulass Ywari z Trogjan, 
klerebozto listu datum gest leta od iiarozenie syna boziebo tisiczieho 
etirzsteho osmdesatebo cztwrteho ten patek przed swalymi Pbilippem 
a Jakubem aposstoly boziemi, jakoz ten list sam w sobie ssirze 
swiedcaij a awietiegij wykazuge; ten list hlawaij y wsseczko prawo 
to, ktt>rez geat mnie diediczom a bodaesim mym przislusaalo mieii, 
dal aam a maezij listotobotodawara aswu dobru swobodnu a o wssem 
piiznamu pinu woMj mzenemu panu panu Petrowi z Roznbarka 
haithmanu kralowstwie Czeakabo etc., geha milosti diedictom a 
buduczim, aby giz to tes prawo wsseczko w tom liatn» iakoz sem 
drzel przislusaalo mocznie, swobodoia y vplnia bez zmatkn wsselik- 
terakeho. Tomu na swiedomie peczet swu wlastnij kazal sem 
prziwiesiti k tomnto lista dobrowolnie a pro dalssie tobo swiedomie 
prosil aam Troseaebo pana pana Oldrzieha z Roznberka etc., a 
trozeaycb panossij Petra a DobroboMtie, Albrech ta z Budakow a 
Wacalawa i Rowaebo eaaeslerze paaaaw z Roinberka gicb milotli» 
aa gaa awa pecieti wtastoij kaiali prsiwiesiti k tomato listu na 
awiedamle aobia a awym budoesim bei sskody. Gena gast dan aa 
Kmmlowia lata od aarosanie ayoa boziebo tiaieziebo cstiraatabo 
dewadesateho dewataho w paodielg pned swatym Ginim. 

Flliif kleine, «a PergameaiatreifBD hingeade, snin Thefle betehidigte 
Siegel jm sebwanent, aar h in reibe» Weche. — «> Bii SehOd, aof 
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den nar mehr 41« Mit« twdtr nit ebmlMr MluilMliidw T9g«l n trUiekm 
•lid. — 8 J Chir . . . Z . Kolnccs. bj Dm bdkMite Siegel Ulrieh*« von 

Rosenberg mit i» Mbrnfaehen Umschrift, e) Bekanntes Siegel dei (S.) P«tr. 

Z. Dobrohosstye. d) Scnild mit einer, einem r Tthnelnden Zeichnung. — . . 
Ibrecht . . . e) Kin Schild mit dem Bruchstück eines negerähnlichen Mannes, 
darüber ein Helm mit einem Federbusch. — S. Weneeslai. De. Itowna. äämmt- 
liehe PergWMHlelreifiB eind mit den Kmimi d«r Sl^^er beieidaeL 

ccxcin. 

U90. 14. JvriL inOMl. — Pitter vom Sota^erg UMgi iU im Jahn i4i8 
ffon Wiek «m Maoaibei^ den DSifen KalleiArium, SdkUi, Stein und SdMfyl 
am Mneierg verliehenen JMeäeffien, 

My Petr z Rozuberka etc. ptuenem nassim a giiiych bratrzy a 
(liediczuw nassich wyznawame timto lystem obecznie a przedewssemi, 
kdoz peig vzrzie anebo cztucze ; liss(ti hudu, ze gsu przedstupili 
przed iias lide nassi poddani wiernj rnily z Kfhaltenprunna, z Schilte, 
z Sstaynu a z Ssleglein pod Rossberkem a zpiawilj nas, ze gsu 
prawem miestkym obdarzonj od wysocze vrozciicho paiia paiia VIdrzicha 
7. Roziiberka dieda nasseho slawne pimiietj, a zc gsu na to od nieho 
list mielj po poczetj gfho, ale ze teii list skrzo neopatrne geho 
chowanie pouiekud pokazen a porusseii gest, a tak ze oni w takowym 
obdarzenj, tak iakozby przislusscio, na budauczie czasy dastatecznie 
opatrzeni negsu, a przitom prosiii gsu nas pokornie, abichme gich 
przitom obdarzeni milosliwie nechali, a swrchupsani list gim obnowiti 
raczili,kteryztogsu pninesli a przed naspolozili.kteryz w Niemeczkym 
yaaiku slowo od slowa.sny takto: [Folgt die Urkunde Nr. CCVIII] 
T snamenawsse my Dadepsanycb poddanych naasych wiernych 
mylyeb proabu anaznn a pokornu, a chtiegies radi widieti, aby awrcho- 
psane way, genz na poniezy lesie,tiem lepe s obywately gicb opatrieny 
a rozmnozeny byli, a dobrym rozmyalem a raddu dospielu swrehupaany 
liat a obdarzenie a prawo gicb game oboowilt a potwrdili, a moeay 
yatu tohoto milostiwie obnowngem a potwrzagem, kterezto prawo 
a obdarzenie swrehupaane akrxe naa a bratriie y diedieze a badancsie 
naaae awrchopsaoyin poddanym y waaem gicb budauczym ma po 
wsseczky wieesne ciaay pewnie zdrzano a akntecanie laebowano 
byti bei odpom « zmalku waaeligakeho. Torna oa potwrienie a na 
awiedomie wlaatni pecxet naaay wietaay a giatym naaaym wiedomioi 
dali ame präwieaiti k tomuto lyata. Genz geat dao na Krnmlowie v 
F«rtM. AMk. n. xxxni. M 



Dlgitized by Google 



9 



S70 

Ttery po kuietne nedely lefa od narozenie syna bozicho tisicziebo 
pietisteho inilostiewelio. 

, Nach «Hitr T«ai KnuMiMr SUidtraUra «m 21. April 1684 ridimirien 

Abschrift. 

CCXCIV. 

1500. 18. Mtl. Kramail. — Peter ro« Rogenherg schenkt dem Kloster der 
Ci$terden$€r tu Bohenfurt die Dörfer Kaltenbrunn^ Schüd, Stein und Schttigl 

am Rostberg. 

My Petr z RoziiLerka etc. wyznnwame tiemio listem Mssem 
wuobecz a przedewssemi, ktdz geig v/rzic czisti a nebo cztueze 
sHsseti biidu , jakoz lidske pokolenie pro przestupenie przikaznnie 
bozskeho w takowe ponizenie podrobeno gest, ze skrze smit, 
gegiezto pamiet przohorzka gest. skonani« swe wzieti musij, ?. kte- 
rezto przicziny kazdemu czlowieku potrzebie gest na to hedliwie 
mysliti, a tak se w swietie w ziwiiosti tcto nbierati, aby na onom 
buduczim w zemi ziwych take nyeyaku czastku mieti molil, w tom 
netoiiko sam sobie hiedie dobrze cziniti, ale take tiech nema zapo- 
minati, kterzix geho zde wiernie w panu bohu milugicx swa wieru a 
mdiegi w oiem v czele doviernosti zalozili gsu. T poniewadz ?ro- 
lem ptnij panij Alsbietha z Crawart a z Strainieie manselka 
nasse mila dobre pamieti podle wuole pana boba vssemohuczieho s 
toboto twieta sessla gest. gegijezto dosay geho swata milost podle 
nesmfienwbo milosrdenstwie sweho raci milostiw byti, kteraz ae 
geat we wssij catoofti wiernie cztnie a poslussnie po waaecsky 
czasy, dokudz nam ptn baob raait dati spolu byti, proti nam zacbo- 
wala, iako na dobru, cüaa a aalMhteno paDij alossie, podle wuole 
naasie tiwa gaoex naa nikdy Diezyms Dehnievagies, po kCeres se 
gest take nam a doniii nasaema Roanberskema na tbottj eiaanem 
namenite roimnosenie atalo bradem Straanieiy, kteryi gegie 
diedlesny byl, kteryito ona nam iako manseln owemu a iwlaaatnie 
laakf t a awe avobodne dobre waele k diedieitarlj dala gest; y 
pamatagiese ny na gegie eitne proti nam saehowanie > cbtioese w 
tom proti nij take poniekod wdieesnij naleieni byti takowebo 
dobredienie, klerea ae nam a domo naatemu Roxnberskemu skne 
ni atalo, take podle laaky a wiery manielske pamatka po nij TeBiniti» 
a milemn panu bobn k polecbeienij dosae gegie atatku nassebo 
poniekod Tdieliti, a dobrym roxmyslem a raddu dospieln praedesalo» 
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w (y esasy, kdys sme (o dobrie mobti vciiiiiti, iakofto prawy diedfoi 
a pan a wladarx panstwie nasseho. kter«i nam Bomberskym pan 
booh s swe «wtte milosti a sstiedroty dati gest raeul, wes nasai 
neesem Killeapnin a dwory* kmetczymi, s platy, s ospy obilnymi» 
s knry, a makem, a mythem, s pokreseinnym, s lesem rieeienym an 
derTasebena a drubym lesem raeeaenyni Preterboltf » kteryehsta 
platuow a duchoduow y s reytby do roka vyebaxie w aommie eztirsi 
kopy osmoadczt groi^saow Czeskyeh Mirokych razu a czysla Praz- 
skelio, a piet peniez krotnie inytha a pokrzi'mneho a forstgeitu, 
Ictoiyz s tiecli le.vuow przicliazie , owsa Irzi a padesat czberuow, 
maku trzi czbery a gfdua cztwrtmV , siepicz osm a sedni- 
desat. Item wes rzeezeiiu Schilf. <'zoz j;e>t tu ii<iss«'Iiü, s dwory 
kiiietc/ymi, s platy, s ospy übilnymi, kteryclizto pliitnMW e ducbu- 
duow y s reythy wyehazie do roka w sumniie kupa trzi a cztirzi- 
dezeti grossiiow Czeskycb ssirokych l a/.ii a cziüla Praziikeho, a piet 
peniez, a owsa osmnadczt czberuow. Item wes rzeczetiii Stain s 
dwory kmetczymi, s platy, s ospy obylnjini , kterycbzto platuow^ a 
duocboduow wyclKizie do roka gedna kopa cztirzi grosse pi»'t pt niez 
mioczesu rt'hupsane, zyta osm czberuow, aowsagedenmezezietniazbe- 
ruowa ssestnadczt siepicz. Item \\ es rzeczenu Siegleins pod Rosperskem 
s dwory kmetczymi, splateni, kterelioz summa do roka wyehazie gedna 
kopa dwanadczt grossow, gt-den peniez miricze .swrchupsane, w kte- 
rycbzto ws(.'L'h swrcliupsanychy s reytby gestplatu roeznieho s pilnosti 
seeztenebo osm kop dewatenadczl grossuow Czeskych ssirokych a 
dwa penieze ra/.u a czijsla Prazskeho, zyta osm beruow, owsa dowa- 
desat a dwa czhcruow, miiku trzi czbery, gedna cztwrtnie a siepicz 
dewadesat czfirzi, a k t(Hiiii czoz ni\tba, pokrczemnebo a forsstgeltu 
w Kaltnprunie przicbazits kterzizto poplatczy negsu gednostaynij, a 
w gi>te siimmie nemohit polozeni byti , jakoz ti plati a dtiochodi 
puükudz lide nam platiti gsii pouifitii, w registrziecb pargameiio- 
wych peczetij nassij zapeczetienych Niemeczku rzeczij 9 weliku 
pilnosti z rzetedloie sepsani gsu. Ty wsy wsseczky dwory, kmetczie 
a platem, s ospy, s kury, s diedinami ornymi y aeornymi, a lukami» 
a reytby, s pastwami. 8 paatwisstiemi y koneeznie se waaeini prawy a 
praialnaanostmi a s pinym a exeiym panstirym, tak iakoz ame sami po 
awycb przedezijch drzeli a Tiiwali, a iakoz swyeb aieieeb a hrani- 
cziecb od atarodawna lalezie. nicz sobie tu am* nassim bratrzim, 
dieditfaoni, potomkuom a huduesim kromie toliko ten potok podie 
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KalteDpnina, kterehoi k gaidui Daitema Romberku Tsiwamo, prawa 
nindnebo ani ktor«ho iwlaaatonstwie Depoiuostawngies, blahosla- 
wene pannie Marij mateze boiij i wlaastnij nadiegi naastj a sloseb- 
nifcom ge^9 swate miloati duostoyneniQ ? boie oteii a nab'oinym 
knieii Thooiaitowi oppatbowi y wmeinu conwenta Uaaatera naiiebo 
Wyaaebrodskebo lakoaa Ciatansienskebo «teiaom a caplanom naasim 
nrlassti« nilyni oyoieuaiin j wMecikniein giah budaeiim, ti^ kdei 
geat pobrieb naaa a kotli rodioiuow a pnadkaav nassieb milyeb 
ta ödpoenwagi, kdei take awrebapaaoe panije manielky naaaie 
inüee tielo odpoenwa, la doasy teei paoije maotelky naaaie milee 
dali ame a ptistupUi» a moczij liatii toboto dawame a postnpugem ku 
pnw«iiiii diedieatwQ a ployn panstwim ttfk» aby awrehnpsanü kniei 
•ppat a eonaent y waaicikai gicb bodoenj na wieeinoat swrebupaane 
wsy, platy a daoebody podle awrebudotecenych registr pargamano- 
wyeb peeietij nassij sapeeietienycb, kteres sme gim dali k awrcbo- 
paanemoklaaateru Wysaebrodskemo, drieli a gich fiiwali grantownie, 
awobodnia a diedicinie, iakoato awyeb wlastoicb bexe wasie pniekaii 
naaafe, naaaieh bratrz^ y take wasecb eaasieb diediesaoir potom- 
kuow a bndneiieb, Kierzijtto knies oppath a conuent swrohupsaiilj 
Dynieiaaij y wasieskoi gieb boduczij sami toliko magi a powinni bndti 
sa to awrebupaane diediesfwie panu bobn abizbn, gern Latinie slowe 
aniaeraariiia gvdou do roka sa dossy awrdiupaane panij Alzbiethy 
manialky Daasie na den gegie pamatny slavmie a nabosnie csiniti, 
T weeser wigilgij spiewagicze a na zaitraie swate msse, przi 
ktereato aluxbie a pamatcze, aby skrze kniesie a bratrzie klasstera 
teboE fiem wietssij pilnost a snaznost vczinieoa hyla a s tiem wiet- 
ssij lasku a nabozenstwim, aby gi puosobili a czinili, kniez oppatgim 
ten den nadgine pokrmy, kterez gim podle obyczeg«» zwykleho dawa, 
powinen bude dati nadto wiocze gediiu krmi od ryb, jakoz w 
Niemeczkyin yaziku essenvisch rzickagij. Neb cbtiocze niy , aby 
takowa sluzba za swrchupsanii maiizelkii nassi mihi skrze tehoz 
knieze opathaaconueiit tiem oabuznicgie a s wielssij lasku puosobena, 
cziniena a konana byla, z te przicziny na kiiiezt' opata a conuent 
swrchupsany nizadneho gineho obtiezeiiic newzkladame. A magicze 
toho weliku zadost, aby tote nadauie nasse w swe powne (rwalosti 
beze wssebo pohnulie na wioi'znost zuostalo, jakoz w tom ku pauu ■ 
bohu, ze se tak staue, pewuu na«lief?i mame, my Petr z Hoznberka 
awrcbupsany iakozto diedicz a pan a wladarz moczny paustwie 
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ntMeho Roiobertkehoiawaialisnieae • moeiijlistotQlioto mwaragen 
y take bmtnte oasse» y wneczky diediese potomky • badnesie, a 
•ami sa se, la bratrsie sw«, y sa iliedieie, potomky a bodnctie Datae 
•KbiK tme a moeaij liatu tobolo alibugem podeciti a wieru , pod 
sbaweDÜn miloati boiie,ide y na onom awidtio, a pod wieeaoyin latra« 
exenim, se tobo diediostirie a platu» y ospuow a dooebodoow 
awrchupsanych ani my, ani oaisq bratriie» ani ouai diediezy» 
potonesy a boducstj od klasstera a od knfeie oppatha a eoDoentu 
Wysaebrodakeho wieeaoientkdy neodtrhoem, ani gim w tonn pod ktera 
barwQ, nebo kterym koliariek wymysslenyoi, spuoaobem yaky unatek 
a przekazku vezinienie, nizadnym wymysslenyni obyczegemw tom sobie 
proti nim, ani obyczegiow lidij bludoych, kterychs w teto Czeske zemi 
lozskym dopusstienim mnoho gest, ani nowych z rzieczenij, nebo 
nak'zuow lidskych, kterziz proti panu bohu k potui)ie czieikwe 
swate a k ziechczenij prawa obeczneho krzestianskeho proli klasste- 
rom a boziem domuom, a proti osobam stawu duchownieho, k viginie 
a skaze sluzLs bozie giz wyniyssleni gsii, ancb buducziiie z nowu 
wymyssleni by byli, ani czo gineho nikoli ku pomoczy neberucze. 
Pakliby ktery z nas bratrzij z Hoznberka neb z nassich diediczuow 
potomkuow a buduczijch przes swrchupsany slib a zawazek kdy w 
potomnicba buducziech cza.siechdyabelskymponuknutim a pokussenim 
sweden gsa o to pokusil , a to diedicztwie a plat a duochody 
swichupsane wsscczky spolu, luibo ktery dijel, neb czasku naymenssy 
kiassteru Wyssebrodskcmu a kniezi o|iatowi a conuoiitu otgtal, aneb 
gim w tom yaky zmatck a przekazku vczioii moczij swu, nebo kterym 
koliwiek wyniy.ssleriyni spnosobem na to sahage, biid zgewnie, neb tay- 
nie, samskrzese, nt^^bskrzekoho gineho, takowy hud zlorzeczenim, aw 
hniew bozij opadni, a vmuezenie panaKrista boha nassehoaby naniem 
iakozto na pekelnikn piokletym a zlorzeczenym zmarzeno bylo, a w 
naywietssij swu potrzebu w bodinu smrti swe aby zbawen byl przim- 
luwy a orodowanie prze slawne panny Marie matky bozie y wssech 
swatycb, a tak gsa wssie pomoczy zbawen aby wstupil k hroznemu 
8udu boha wssemohuc/it hl), u z t.ikowe krziwdy a bez prawie odsuzen 
gsa s Gidassem zradczy pana Krista, aby ssel na zatraczenie wiecz- 
ne. Take nadto nade wsseczko my Petr z iioznhcrka swrchupsany 
alibili sme, a moczij listu tohoto siibugein sami za se y za wsseczky 
•we bratrzie diediecze potomky a buduczie, gestli zeby kto na 
awrebopsauediedicatwie skne nu awrcbupaaBemo klawteni laakawie 
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oddioe a pnypogeM aaU kleiym koliwiek prawem, se my w tom 

klutter ten» ■ kniese oppata a eonnent mame a powinni gsme 

sastupiti a opatriHi » a tn wieei le waselikterakycb s matkoow 

wyweati a wyswobodid oasayioi wlastoUni naUady beie waaie askody 

giek, tak aby 1o diedieitwie beie waaie Tigny wsseesko prii tena 

klasitene na wieeanosf snoatalo kes mtmoM a prsekaaky»ysiiiatka 

wflselikterakeko. Torna oa pewaost a aa swiedooiie y na flkateeaae 

sdnenie peciet naaai irlastoij wietssg roikaaali sme prsiwiesiti k 

tomoto liatu, a pro daltaie toko swiedomia profili «ne vroseneko 

paaa paoa Oldntcba i Roiobrka bratra naaaeho mileho» ae gast awu 

wlaatog peeiet take dal praiwiesiti k tomuto liatu. Gens geat daa na 

KnuDlowie oamnadcsty daa mieiecge Maga lata od oarozenia aina 

boiiabo tiaia^bo pietiatebo miloatiwebo. 

AiMMi; 2w«i tienriich grosse, u waiaa rothn SddcMdiaarw bin- 
f rad« Siftg«! i» rotii«B Waebt. a) Bin Reiter mit gMehwuiganfm Sdiweite, 

Schild uad Helm mit der Rose geschmückt. — Sigiivm. Petri. De. Roseiiherir. 
bj Etwas beschädigt. In gothischer Capelle ein Schild mit einer Rose, darfibor 
ein Heim wieder mit einer Rose. — Sigiliiun * Vlriei * De. Rosenbergb. 

CCXCV. 

1500. 18. Mai. — Pftrr von Hnst'Ttberg läs«t die von den Dfirfeni Kahcnhrunn, 
Schild» Stein und Srltlnyl am Honsberg dem Alitf und (\,nvfHte zu U<ih9nfurt 
idijährlich SU reichenden Linse verzeichnen. 
(Aaanif um 4ta 0rl(lul««n«i«hiIn.) 

Hierin sind vorschribeii die /.ins vnd gülii in den hernach 
gemelten dorffern Kh.iltcnprun Scliilt Stain vnd Sieglein vnder dem 
Rosperg gelegeu, die wir Peler von Roseuberg etc. der hoehgeiobten 
juiikfraw Marie der muter gottes zw eren dem wirdigen klosler vnd 
herrn abt vnd conuent zw Hohenfurt erblieh gegeben zw gewendet 
vnd geaigent haben nach lawt vnser verschribung darüber ausgan- 
gen. Actum XVilL roeosis Maii. Aono domini millesimo quingeute- 
aimo jubileo. 

Folgt nun, was jeder von den Insassen zu Khaltenprunn, dann 
jeder der Nutzniesser vou dea nrewtern", welche dahin gehören, 
au linsen hat l^ieraul : 

Summa sand Georing zinss im darff Kaltenprun mit den rew- 
tero, facit i ß xlin gr. in de. 

Summ« sHtid Gallen zinss daselbst iw Kaitenpruim mit den 
rewtern, facit m ^ v gr. lu de. 
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Summa alles zins zw Kalteopruii mit den rewtern briogt ain 
gantz jar im ß xviii gr. v de. 

Summa des habern zw Kaltenprunn macht hii zuher. 

Summa des maheos so man gibt jerlichea zw Kalteuprun m 
zuber i qnart. 

Summa der hünner zw Kaltenprun Ixxviu. 

Item zw Kaltenprun sind drew talVin der richter halt aine 
der gibt douon niehtz; dann von den cindorn zwayen tafTern gibt 
man Ton ainer ain jar xvn gr. i de. facit xxxuii gr. ii de. 

Item mawt daselbst zw Kaltenprun souil der järlich gefeit 
darin auch vormals von altin berkomea das gotabawa Hobenfurt bat 
die xebeate wochen. 

Item daselbs ain wald genant ,,aii der tasehen** Tod ain wald ge* 
nannt Preterholtz mit dem forst so Tngeuerlicb Ton denselben beden 
walden jarlich geraicbt vnd gegeben wirf. 

Folgen die Zinse von der »villa Scbilt". Hierauf: 

Summa s^tnd Georing zins xlu gr. Ti de. 

Summa sand Gallen xioM Ix gr. Ti de. facit ain gnnti iar i ^ 
ziiu gr. T de. 

Summa des babm mii zuber. 

Folgen die Zinse van der »villa Staia"* Hierauf: 

Summa sand Georing ziiias UTU gr. iii de. 

Summa sand Galln zins xxxru gr. lu de. facit ain iar ixmi gr. t 
(sie) de. 

Summa des korns nu zuber* 

Summa des babemt xn zuber. 

Summa der bOner zn. 

Felgen die Zinse ron der »Tilla Slegteins". Hierauf: 
Summa sand Georing zins &eit zzzn gr. i U. 
Summa sand Gallen lins facit xzxn gr. i U. 
Bringt am tar i ^ lu gr. i de. 
EndUeb: 

Summa sand Georing zins in den Torgesebriben deriem ladt 
lu ß zm gr. T de« 

Summa sand Gallen zins im ß zhz gr. t de. 

Summa alles zins nacb inbalt des register maebt ein gantz jar 
TUi ß zix gr. u de. 

Summa des kboros tui zuber. 
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Summa des habern lxxx\ii zuber. 
Siimina des mahens iii zuber i quart 
Summa der hiinner ixxxxiiii. 

Alles das was in dem re«;^ister awfj^eschriberi vnd begriflfen ist, 
haben wir Peter von Rosenberg dem wirdigen gotshaws zw llohetifurt 
gegeben vnd erblich zwf^paigent dann allain den pacli l»ey Kalterijiriin, 
den man zw vnserm geslos Rosenberg vischt, liaben wir vns vnd 
▼nsern eribea vnd nachkomen awsgenomen vnü frey behalten. 

Dietct YerMiebDUS b«ttebt «ni Mhn Pergamentblittore in klein Polio 
und es ist das in vorhergehender Urkunde beschriebene Heiiereiegel fltm 
Peter*« von Boeeaherg mit »ei» roiher Seidensehmr denn geULngt 

CCXCVI. 

ISM. 2S. AlfUt. IlOMl. — Ftler em BMvAer$ tiU$ek§idei ecnen tttüekeit 

dem Kloster Ilohenfurt und dem Pfarrer ton StriSä» ebneraeit« und dem Georg 
Moreiuky von Ti refirJiau und Wlltlarr nndereraritfs iregm eines jähr.lichen Zmtet 
vun neuntlialb Schock Gro4chen in ÜisuUehtem/eUn oöwaUatdem Streit. 

Ja Petr s Rosnberka wyzoawam tiemto listem vssem wuobecs a 
priedewasemi» ktos geig ?criie aoebo estucie sliasati budu, jakoa 
gest byla ruotaiefe maxi duoatoynyiii ▼ boie otexem kniesem 
Thomasiam oppatem a conuentem klaaatera Wyaaebrodskeho iakosta 
poddacsynii kostela Stryeijctkaho a koieiem Wawrsiaciem ffara- 
rsem koitala Stryetieikebo a gedne» a vrosenym wladyku Girxikein 
Koneaakyoi s Tereaaowa a oa Wllilawach itrany drahe o pual 
dewaty kopy groaauow platu rocniieho w Niemeeskyn Temelynie, 
kteryi knieri (ararxi a koatelo Stryexiexkemo prxialuaaie a plnym 
panatwiin padle listaow atarych a aet, kteresto w aobie asirxe drxie 
a lawieragij; kterysto plat w Temelyote awrebupaany Ginik 
Kananaky drsel geat a k tomu ae tahl, xe by on ty Udt a panatwim 
drxeti mid, a plat toliko kotasi farani Strciyetkamo wydawatl. A 
kniex oppat a eanuant iakoxta poddaexij a iararx awrehopsanij atali 
gäu prxi listeeh a aetaeh, padle kterycbx ten plat koiexi fiurarii a 
kaatela Stryczycxkenui diediesnie s plnym panstwim prxulusaie, 
tadagicxe prsi tom wedle tieeh liataow a act podle sprawedlnaati 
xaehoarani hyti. 0 kterexto prxe a rnaxnlexe dobrowointe obagi na 
moie moGxnie praeatali gaa, kterexto Ksty ja opatrxiw a gieh bedliwie 
a dostatecxDie powaxiw s gich obapolnij dobni woiij a take x macx- 
Dosti te, iakox gau naexDie o tu wiecs na mnie pneatali» rextnil aem 
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mexi Dimi s inluwo konecxnii a na wiecsnost trwagfiesij takowuto, 
poiüewadx ae ▼ tieeh lufech a aefaeh srzetedlnie sUedawa, xe pnol 
dewaty kopf grosso ow plato w Temelyiiie Nieniecakyiii priislassie 
diedieiaie s plnym paostwifD kniesi Ikrarzi a koatelikStryeaieakenio, 
abf Girsik Konensky awrehupsany tiech lid^ a plato w Niemeeskym 
TemelyDie zegmeoa pool dewaty kopy grossoow skateetoie postopU 
koiesi htm a kostelo StryeiyeskeniD diedicuie e ploym paostwim 
bei ligmy a imatko wsselikterakeho, a ty lidi t eilowieeiaoatwie o 
se wsselike poddaoosti aby propostil, a to koneesnie od dnesanieho 
dne datom listo tohoto we dvo nedieleeb ponad ibitblyeh; a dale 
aby se obie straaie awrcbopaaue w tom profi sobie nehowali podle 
zoienie swrehodoteieoyeh listooir a aet» iakos ti littowe a aeta w 
sobie ty wieeii slowo od slowa dra ie a aawieragij. Nei. csoi se 
tkoesskod, la kterez gsu se nadepsanij knies oppath ooooent a 
ftrars Stryczyczky tabli pro poxiwaoie a wybieraDie tiech dooeho- 
doew s Temelyna skrae Ginika Korieaskebe, ty wieeii mag! mesi 
nimi t minoti de koaese. Tu smlowu obie stranie swrchupsane y 
wssietkni gich potomesy a bodaczij oiagij a powinoi gso sobie 
idrseti a skoteeioie saekowati wieroie prairie a bes loiatka wsse* 
likterakeho. Tomo na petwraenie a awiedeniie pecset swo vietasi 
wlastoij roikaxal seni pniwiesiti k tomoto liato. Gens gest dan na 
Knnnlowie w nedieli przed swatym Bartbolomiegerri aposstolem 
boziem leta od narozenie syna bozieho tisiczieho pietistebo. 

Das bekanote Reitersiegel Herro Peter's Ton ftosenberg, liier aa einem 
Pergamenttftraifba biagand mid bi rofliam Waehs. 

CCXCVIL 

1500. 28. Aagast. Kramaa. - (f Viue/ von Ruhen verkauft einen jährlichen 
Em» POM dem Hofe MuHchemd meinem iMterthan Christian in Silben um ein 

half/rti Schock liiilaniecher Groschen. 

Ja Waczlaw z Howneho wysocze vrozenych panuow z Rozn- 
berka gich milosti kanczlerz wyznawam tiemto listem wssem 
wuobecz , kdezkoli czten neb slyssen bude , ze 8 dobrym a 
waznym rozoiyalera w ty czasy, kdys sein to dobrze a swo- 
bodiffe Tczinitimobl , prodal sem a moczij listu tohoto prodawam 
niroko neb diedinku podle Mniciiowicz ke dworu n\emu diedi- 
einemo rzeezenemu Moezerady praislussegicaij podle diediny 
ke dworu Woitiechouu do Rownebo przialussegiczij se wssim 
g^gie praiAlussenstwiin Krislaiiowt w Rowoem exlowieku memo 
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poddanema • gehe diediexuom a budueiym» ktoz koliwid tu 
chalupupoDtem nietiadneti bndu, la puol kopygrossuow Cseskych 
•tirokfcb rata a esijsla Prasskeho mnie Tplnie laplacseDyeh» i 
ktereato diedinky awrehapaany Krittan a geho bodaciy, ktoz na tee 
ehalopie sedieti bodu magij a powioDi gsu mnie a badctyro mjm 
TToku roeaniebo platiti a dawati geden gross Csesky ssiroky roidiel- 
nie» polowiesy na swaty Girsij po danfj liata toboto naiprar pnissty 
puol grosse Cseskeho, a drobn polowiezy tees peol grosse Cxeskeho 
na swaly Hawol bned pofom badocBij» atak* wxdyeiky na ty ezasy gia 
doteaene bex odpora wsaelikterakebo. A poniewadi sem Ja jakoito 
pan diedieiny toho dworu ta diedinkn k tomu daroro swrchudotcsene 
ebalupie do Bownebo na wiecsoost przypogil, oema od nije od budu* 
czijch myeb oizadoym wymysslenynii biebem po wssecaky wieesne 
csasy odgiata a odtneoa byti. Tomu na swiedomie peczet swu wla- 
stny prxiewisil aeni k' fomuto liato. Ganz gest mu wlaitoij roku psan 
n dan oa Krumlowie leta od DaroMoie sina bosiebo tisieaiebo pieti- 
ateho w patek po boda swatebo Bartholomiege aposstola bosiebo. 
(Pe^et wiautt se xnakem a okolo ndpis: 8. Weoeeslai 
Rownov 

Prepsäno w N^rodnjin Museum due 1. ledna 1827. WAel. 
Hauka m. p.) 

In dieser ron W. Hanka besorgten Abschrift sind die ScbrifUeichen und 
Abkürzungen des Originals nachgeahmt- Das Original beßndet sich jetzt im 
böhmischen Hu«eum, welchem es vom Stifte Hoheofurt geschenkt wurde. 



ANHANG. 



WEITERE MTTHEILÜNGEN 

ADS DEM 

ARCHIVE DES STIFTES HOHENFURT. 

VON 

MATHIAS PAHGERL. 



Digitized by Google 



-Digitized brGoogle 



381 



I. 

Die Bosenbergisohe Ghromk des Jakob toxi Gratzen« 

Der gelehrte Hohenfurter StiftsaDgehörige X. M. Mi Ii au er 
bat im 6. Bande der Abhandlungen der böhmischen Gesellschaft der 
Wissenschaften (1819) „Fragmente aus dem Nekrolog des Cister- 
cienser-Stiftes Hohenfurt" veröffentlicht. Dieses Necrologium stammt 
aus dem 15. Jahrhunderte und ist wie fast alle Codices dieser Art 
eingerichtet. Es besteht aus 113 Blättern in Folio, von denen aber 
nur etwa die Hälfte beschrieben sein dürfte. Aus der auf f. 1' ver- 
zeichneten Note erfahren wir, dass Abt Thomas Hohenfurter von 
Wels, der 17. Vorsteher des Stiftes seit dessen Gründung, diesen 
Codex im Jahre 1479 angeschafft und dass Jakob von Neuschloss 
(Gratzen) die ersten Eintragungen gemacht habe. Dieser Jakob 
Too Gratzen aber Mar ein Profess des Stiftes Hohenfiirt und 
sein Name erscheint auch in dem Verzeichnisse der Stiftsprofessen, 
das sich in der für Hohenfurt im Jahre 1484 ausgestellten Urkande 
des Bartholomäus de Camerino, BevoUmäcbtigten des Papstea 
Sixtus IV. in Sachen des Türkenkriegea , findet. Jakob TOD 
Gratzen benützte bei seinen Aufzeichnungen offenbar ein älteres, 
jetil nicht mehr vorhandeaes Todtenbucb und bereicherte die 
älteren Notizen mit Zusätzen aus seinem eigenen Wissen. Auf den 
letzteren Blättern des Codex (f. 111'. 112 und 112', 103 und 103\ 
104)*} Terzeichneto er dann in Form eiaer Chronik allea das» was 



•) Auf dem f. 102 und 102', 103. 105' lOfi und 106' findel «ich such ein Vpr- 
seichniM der ,AnnirerMria fundatoruro et aliorum benefkctornm monuterii 
AttivadiMli,« dM fMcMllt roi ifMclb« Aator vmi lateM «mI r«rf««lMrB 
iMfrihrt. 
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das Torhergeliend« Todtenbueh an Naehriehtea Ober die Herren Ton 
Roaenberg entbftlt, und Termebrte diese Naehriehfen abermala 
durch Zitafllse, die er havpfaftdüieb naeb ibm Torliegenden» theil- 
weiae aocb nicht mehr Torhandenen Urkunden machte. Drei andere 
nieht nfther bekannte Angehörige des Stiftes setzten nach ihm diese 
Chronik, welehe er bis zum Jahre 1472 gefOhrt hatte, bis zum 
Jahre 150$ fort. Es hat diese Chrimik insofern einigen Werth, 
als aie nicht nur mehrere sonst nicht VDrIindige Nachrichten üher 
die Herren von Rosenberg enthält, sumltrn auch «las Tudteobiich 
und hauptsächlii h das Urknnd» .ihucli des Stittes Iltiheniurl ergänzt. 
Man ßnd»»t darin einige Schenkungen erwähfit , wovon die Urkunden 
schon längst verloren gegangen sind. Übrigens stimm l auch hie und 
da diese Chronik nicht mit dem Nekrolog überein, was ich immer 
in den Noten bemerkt habe. Ferners darf nicht beirren , dass die 
chronologische Reihenfolge ein Paar Mal nicht beobachtet ist, 
weicher Umstand leicht dadurch erklärt wird, dass dem Verfasser 
bei der Niederschrift das Jahr der bezüglichen Begebenheiten nicht 
genau bekannt gewesen sein mochte. Kr Hess zwar für die allen- 
lailigc Nachtraguog einen freien Raum, ea ist aber solche nicht 
mehr erfolgt. 

Atnlere sötbige Bemerkuagen fladet man in den d«B Teile h^gege- 

beoea NoUo. 

Anno domini miUeaimo qaadringenteaimo aeptuagesimo neno 
comparatua est Uber iste per reoerendam patrem et dominam domi- 
nttm Thomam eognomento Hnhenffurter, oriuDdam de Belisa, ahba- 
tem monaaterii Altioadenaia ordinia (^atereiensis; aeriptua eat per 
me fratrem Jaeobuoi de Nouocaatro, profeasus (sie) vero supra dicti 
monaaterii Altiuadenaia; finitua eat in die aanete Lueie Virginia et 
martjrria. 

JhiM ftndbtom ■•■Mtorlt iltliadeuli. 

Anno domini millesitno CCLIX», dominante gloriosissimo secundo 
Otakaro rege Boemie super Austriam, Stiriam cl Krfrinthiam ') fun- 
data est hec abbacia a domino Wokone de Rosenberch, marschalco 



<) M ia Bing wtt MratbM gMt •mriekllf » te ItoMiff mT BMemtrk WMi|tteM 
tbellviiM. 
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regni Boomie, qui cum capitaneus esset Stirie» obiit ID Grecs ciui- 

tate Stirie a). 

Anno doniini MoCCLXlI, in vigilia sancte trinitatis vnde tlHOt- 
porlatus est; in munasterio, quod hie constniere eeperat, sepulttis 
est. Eins uero relicta domina Hedwigis, germana dominorum Bern«* 
hardi et Henrici de Sawmburg, cum sedisset per aliquot annos in 
sede viduali, nnpsit domino Friderieo de Slubonberif in Slitia et 
ibidem anno doniini M«CCCXV. Idns Febrnarii inoritur et in Runa 
abbacia nostri ordinis sepelitur. Supra dictns vero fundulor noster 
felicissime recordaeioais reliquil daos filios, dominum Wilk.oiiem et 
dominum Heinricum. 

Anno domini M«CCLXXVII. X. Kalendas Octobris*) obiit domi- 
0U8 Witko, filius primi fundatoris huius monasterii. 

Annn domini MoCCf^XXXX. IX. Kalendas Septeiubris *) obiit 
dominus Zawissius de Fiilkenstayn , qui donauit buie monasterio 
lignum sacrosancte crucis domiui preciose ornatuin*}» et sepuitus 
est bic in capitulo nostro. 

Anno domini MoCCCVII. obiit venerabilis domina Elyzabetb 
uxor supra dicti domioi Heinrici, mater domini Petri de Rosenberg, 
itt die sancti Vincentii niartyris. 

Anno domini M^CCCl* ubiit dominus Ueioricus de Rosen bor;^. 
raarsMdcus Bobemie, existens Pragensis purgrawius obiit in dicto 
Phigensi Castro in die sancti Procopii confessoris. Qui donauit huic 
monasterio eeclesias in Rosaoberg, in Heyda et in Stropniei 



*) Nach dem Hobenflu-ler Todteabuche starb Wok ron Rotaaberg im Jabre 1262 
in figilli mvtat trtettrtii, dio «oi 8. Jmi, wihr«ad ida im Bobwfarter Stifla- 
archire bafladliekea Origiaal-Tcslaiuat 4aa Datna daa folcaadaa Tbgca, ftU. Noa. 

Jun. trü<j_{. Der hiefluroh entstehende Widerspruch könnte vielleicht dnnh die 
Anoahroc, da*s vigilia dort nicht dea Vorabend, sondern den Abend de« Trini- 
titafestes bedeutet, gelöat werden. 
*) Eben so das Hohantarter Tadtcnbneli. 

*) Eben so das Nekrol. 

*) 24. August ;uioh im Ni krol. 

*) Dieses Kreut ist Iheiiweise noch vorhanden und vielleicht dem einea und dem 
aadaro Basackar dar vor awai Jabraa von dam Wiaaar AttartbaaiTara^a varaa« 
sUlteten Aukstellaag aiitMallarliehar KaasMaakaala kakaaal. 

») 2-2. ,i;iim.'r, N.«kr..I. 

8) 4. Juli, .\ei(rül. — Die Schenkungen genannter Kirchen erfolgten ia dea Jabrea 1270 
(Roaanberg und Obarhald> nd 12S6 (SUrobaiU). 
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Aoqo doDioi M^CCCXVH. obiit domina Johanna de Miebek- 
perg filia dieti domini Heinrid de Rosenberg, in die aancti Blaaii 
martyrii; qoe sepulta'est bie in tomulo patris soL 

Anno domini H^CCC. (sie) in die aancti Benedieti obiit domioua 
Dyetoeb de Zyiejyea, pro qnibns animabna, videlieet domioe Jobanne 
et domini Dietlioehonia, donauit dominus Petrus de Roaenberg biiie 
monasterio ILV aeii^enns grossonun, pro qoibos emptn est Tille 
Okelet*). 

Anno doroini H^CCCXVII. in die ssneti Matbei apostoli et ewan- 
geliste obiit domina Fiola, filia doeis Tbessinensis. contboralis domini 
Petri de Rosenberg, pro euios anima dictns dominus Petras donaoil 
bttio monasterio bona in Eybeostayn cum villis ad bec pertinentibost 
qae fberunt in valore oetingentamm Ul»rarum«<)» sed postea propter 
domini Barlbolomei abbatis debita foeruot Tondlta et alienatat in 
qoibus debitia dictns dominns Petms eeiam quam pinra pia inoamina 
bttic monasterio porrezit. 

Annodomini 1I*CCC. (sie) in crastino sanete trinitatis obiitdomina 
Oifka, uzor domini Hynkonis de Grompnaw, pro einns anima ac pro 
anima snpradieti domini Dyethochonis dooauit dominus Petrus hoic 
monasterio duo talenta redituum <>). 

Aiino domini MoCCCXXXlI. in crastino assumpcionis virgiois 
(gloriose obiit dominus Johannes de Dobruska, avum ulus domini 
Pelri de nosoiiberg , pro cuius anime rertiedio iaiii dictns dominus 
Petrus dunaiiit huic monasterio h sexagenas pro vestitu dominorum 
et pro pitauciis alias L scxagcnaa <*}. 



•) 3. Folirunr, Xpkrol. 

>0) 21. Marz, Nekrol. — Über hier erwähnte Schenkung ist wenigsten« im StifltarcblTe 
keine Urkunde mehr rorhenden. Der Aokaaf des Dorfe* Oggold erfolg 1340 durch 
des AbtTbonMl. 

II) 21. September 1317, Nekrol. — D!»« Sdienkiinf,' <ler D-'-rffr Eibenstela, Sebwemen- 
b«ch , Stinung nnd „zu den hocfen" (vidli'icht Vi.'rlinf ?( , jfclejpn im untern 
Mühlviertel in der Reichcnthaler i'farre, erfolgte im Jahre 131S. Ihre Verausserung 
gteehah darek Sm Abt Bertboleain« nm iStS, S«r m diciwr ttSiitm Lmd- 
riehter In der Rirdmarch, Wusk von Harach, versetzte. 
!■) SS. Trinitas fiillf in diesem .lahrc auf den ft. Juni, daher hier 6. Jitni. D.t» N'ekrol. 
gibt aber den 6. Juui an. — Die hier erwähnte Schenkung fpllt in das Jahr 1340. 
IS. Aofvet, Nekrol. — Be g«adiib di« hier «rwihnto SebeBkniif mtor Abt Tbomee I., 
d6M«a sir«il«r NacklUgar Alb«rt ihrer i« ■««■ UrhnadM am dm Jnhrtii 1SS3 und 
13114 fadralit. 
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Anno domini MoCCCXLnn<> in die sancti Nicolai confcssoris 
obiit dominus Heinricus de Plumnaw, filius sororis domtiii Petri de 
Rosenberg, pro cuius anima dictus dominus Petrus donauit huic 
mooasterio C scxagenas, pro quibus cmptw est villa Swynyehlawa 

Anno domini M0GCCXLVI. in crastino sancti Bartholomei apo- 
stoli obierunt domini Heinricus, filius domini Petri de Rosen ijerg, et 
Hermannus iuuenis de Mylyczin cum sei eiiissimo Johanne rege 
Bohemie in Francia in bello, pro (juorum animabus sepe nominatus 
dominus Petrus donauit huic monastei io, videh'cet pro anima filii sui 
LXVJI sexagenas et pro anima domini Hermanui L sexagenas pro 
structura ecclesie noslre 

Anno M^CCCXLVII. in die sancti Calixti martyris obitt laudabilis 
memorie dominus Petrus de Rosenberg, summus regni Bohemie 
camerarius, gratiosissimus ac specialis promotor ac fundator loci 
huius, qui pro fabrica ecclesie nostre donauit CCXVII sexagenas et 
pro dotatione hospitaiis nostri villam io Neselbach Qui licet quam 
plurima benefficia huic loco pro se et predecessoribus suis, sicut 
superius dictum est, fecerit, in aliis tarnen loris cultum dei feruenter 
ordinabat. Nam infrascriptas ecciesias ad honorem dei et genitricis 
eins edifficauit. Primo monasterium sancti monialium in Crumpnaw 
edificari procurauit. Item liospitale ibidem ediflficauit et dotauit. 
Item ecclesiam parrochialem iliidem edificauit. Item capellam ibidem 
in bonore sancti Wenczeslai construxit. Item ibidem in Castro capel- 
lam in bonore sancti Gcorii construxit. Ileni in Przyebenycx duas 
capellas, vnam in honnre sancti Adalbert!, aliam in honore sancti 
Ceorii construxit. Item ecclesiam parrochialeni in Herloch in honore 
beale Marie Magdalene. Item ecclesiam parrochialem in Zyzelycz in 
honore beati Procopii confessoris. Item in Witigsteyn in honore 
corporis Christi. Item hospitale hic in honore beate Eiyzaheth edif- 
ficanit et dotauit Item capeliam ia honore beato Marie Hagdaleae 



U) 6. Deeenbcr, Nekrol. — Sowohl über die hier erwShnte Schenkung als «ucb über 

den K«»f iae DoifM Zfrtmk% tM Mm Urkmitn mtlir vorkaadM. 
«•) AMh iM tUMl. kat tt. Aagaal, wihcead doch die Scklaekt bei Cvaey ah M. 

genannien Monnt^ sreschlagen wwnd*. Oktr gadaektfl Sekcakaogaa lal Biekla 

Urkundliches mehr vurbnndea. 
M) 14. Ootober «ach da« Ifair«!. — Bit MMsknug roa Htaadkack erfolgte in aelbea 

Jähr» m 1. SarteiRbar. 

realaaAMk.a.M.][|in. 28 
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ciret Tfteboyes «ditteaiiit et dotaiit<0* Cm merMS sit ilie, qni 
pro nofcii est de Tiifbe natns et ?iiut per infinHa eeeuh. 

Anno donini M^CCCLV. tercu die pest .Aiiil»roaa ebüt reo«, 
nbüis domina Kitberiiia de Worteowei|[k, relieta doBuii Petri de 
RoaenbergM)» ^e in fidiiitite pemanene Uberie eoie inueBeidii 
exiflteatiboi totom domiiunn prndentiMinie gebenaei^ deuelan^ 
euram peapenim gereos et eeeletianiin eingolania, deounii im 
eeeleeiie» fse pretone Bomenmi qaedragenriimi enedebtBt» letegree 
misae eniatiia mieiatraeit. Haie etian aieo^aterie qnaai ploiiMi 
beDef&cia impendit» et aingnlariter in emaoieiitia edtn diaiaani 
respicieatabus, ioter 4pM aei iatogra paria pre aaoerdete et miaiatria 
de paniiia aobiHsaimia et margaritia eeaipareoit propriia nanUraa 
eadein laberando. In cnioa prioio aamoeraarie ilü eine talieaB 
aareum emn maigaritia et gennia et tiMam aigeateani emi eri* 
■ibna aaaete Harie Magdaleae et meaatniMian em deate aaoeti 
Benedieti pre auna eioa ebtaleni&t. 

Anne domini M«CCCLm in vigUia aaaeti Viti marlyria ebiü 
domtoa Haigaretha, aerer deaiini Petri de Reaenberg« vidoa deaini 
Baiari de StraltOByea, et eat aepulta peoea tumalan fbndatoria 
a ainUtris, pro qnarum animabus filii domiDi Petri predicti vUIam 
Oiosidl pro CXXIIII sezagenis comparauerunt >•). Item pridie Nonas 
Mny obiit dominus Hynico de Crumpuaw. Item Nonas Januarii obiit 
dominum Wuko de Crumpnüw; ambo sepulti sunt hic in monaaterio *«). 

Anno domini M<'C€CLXY1I1I* in die sancti Johannis baptiste 
obiit dominus Jüdocus, domini Pelri de Rosenberg filius, qui suis 
fratribus niuUis et diuersis cieiiodiis hunc locum ortiauit, pro cuius 
anime remedio villa Conratslag suis cum perüuenciiä huic monasterio 
est donata«'). 



*') Ober divse SUflungea uud Baue tu Kronau, PraibeoiU, Berla«» Zyieljca (7), WiÜf- 
■Mb vai littobBiU TMyhidM mm Um 10. Bttl dw NalisaaUattM «li Tr^*» 
Uilsr. staUil. BMchNibiiif d«r ntScM« Bidwait. 

*•) Wird im Nckrol nicht erwähnt. 10. Dcccmber. 

14. Juiii, iNekrol. — Soü wohl heiMeo üüuiadL Doch Ut darüber keine beaoidere 

ScheokuDgaarkunde mehr vorhaadeo. 
"*) 6. Hei «ad S. üiMr bat ••eh de» Relurol.« jedoch ohM Jahrawagal»«. 
>t) 24. Juni, ebenfall« im Nekrot. — Erwähat« 8eh«ikait d«a DofÜM laatadNU^ 

(KaiBretecUeg) erfolgU im Jahre 1371. 
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Amm dttniai MCCCUÜUUIU* in di« iMeti Btuuiodi ctnfb»- 
•oris obiit Tenenbilii dooriBos «t ptter domiiuii Pelms de Beteo« 
lieiv**% f teyoeitM etpelle regettt ommiiB üBeleran in castre 
Prageneu ImiM nuNiaalerii Andetor eteiittdem ettliimi eede* 
aienni idiwiiwii Amtef et foler, teeinsfoe reUgieiiis eonituia lehler 
et eouit ioitieie premeler Meeerw. Seroieu« dttur eoaaeetiii de 

Anne deniiii II«C0CLXIXV1L ebiit denmui Eljnbeth, luer 
deaim Vlriei de BeMobeig, in die nneti Gregorii pape**), neter 
denfaii Ueinriei de Boaeoberg. 

Ano demini MCCCXC. ebiit genereraa daaimia Vlrieoa de 
Raaenberg in die tnnalaeleiiia aaneti Weneaealai martyria« pater 
demini Hainrid de Beaenberg Pro quornm animabna videlicet 
fiinia ipaerom» naldiia daaümia Heinrieaa donanlt uMinaaterie buie 
XXVm aengeana greaaeran eaai dimidla. qoeram XX pro pane alba 
dantnr, VID Tero pro esodbna eine piieibia eenuentni porriguntor. 
Dinidia aero ipsorum aoniueraario pauperlboa eragalar. Et bee 
peeaaia datur de camera de Roaenberg a proanratare^ Anne dei^ni 
1I*CCCXC. io die aaneti Dooati episcopi et martyris obilt dendniia 
Johannes lantgrauius de Leuchtteoburg «^}. 

Anno domini MoCCCLXXXlX. obiit dominiia Jobannea de Roaen- 
berg in die saiicti Egidii abbatis et in Trsebon est sepultos. Pran- 
dium datur conuentui de vno fertone; et donauit huic monasterio 
viUamZechoras pro reformacione tectorum et seruicium conventui *'). 

Anno domini M^CCCLXXXXVlli. obiit duoiina Barbara, uxor 
domini Heinrici de Koseiiberg s^). 

Anno domini M*CCCCII. obiit domina Agnes de Walsee, relicta 
domini Jodoci de Rosenberg, sequenti die post Seruacii episcopi et 
confessoris, que donauit huic monasterio ornatum preciosum inar- 
garitis et tunicis et albis et multis aliis denodiis. Item eadem domina 



*>) laäa. la. h«? «Bfew la nm. 

») it. Min, If«kroL 

M) 4. März, Nekrol. — Ob«r ü« ■MUWfna «wÜiU 8«>e«fc*U '«Um dit •rkw4< 

lieben Belege. 
>•) T. AafMt, NrtroL 

M) t. tt/Urnkm, — Dia Bifciafcf t— WMhm tmAA im Ukn IW^ 
■*) WMtofMIaaaMMMtinittaC. 
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legaait huic moDuterio CC «extgenas grossoram pro monMlerio «t 
hotpiiale hie**). 

AoDo domiiii M «CCCC. tereb nobilii dominus Heinriens de 
Rofenberg obtiiiotl a papt Bonifodo Dono hnic monaalerio, ut dein* 
cep8 abbates pontifiealibut uteronfar insigniii»*). et infalan et alia 
ornameata satis preeioaa suis propriis anmptibot eflicieDS propria 
in pertona hoc in monasterio Ottonem oriundum de Wyehoanyei 
abbatem ipsis pontificalibns ipsa infiila et anale ioyeatiait prbxima 
duminica infra aieenaionis domintce oetaoam. 

Anno domini M*COCCXII* in die Panthaleonis martyris ebiit 
laudabilis memorie nobilis dominos Helariotts de Roaenberg 
summus regni Bohemie et Prageniia eastri purgrauins, apeeialia 
zelaior promotor boitts loei et fundator» neenon alianni eeeleaianini 
inoiiasteriorum et personaram apiritoaliam tntor fidiasimtta et toeina 
iu^ticie promotor sedulos et alaeeroa. Qoi inter alia molta beaefficia 
nnbis exhibita erucem auream cnm margaritts et ornamentooi em 
dyalmaticis viridis beiie preciosis neenon eappam preciotam et Toani 
monstranciam deauratam pro anime sue remedio bnic loce donaoit* 
Qui eciain priuilegia nostra ab imperatore et suis predecessorfliua 
et alia omnia confirmauit gracioso «•). Cuius merces sit ille, qui sine 
fine viuit et imperat per serula iiifinita. Est aiitem sepultus in latere 
siriistio chori nostri ciica düiitinam genitriccin suam et alios snos 
progeiiitoros. 

Aiuio domini M«CCCC»LVI« «»biit inclitus et generosus dominus 
Heoricus, filius domini Vlrici de Uo.s. nberch»«), qui donauit huic 
monasterio ornatum de nobilissimo panuo cum »argaritis et lapi- 
dibos preciosis sine dyalmaticis et riigri coloris. 

Anno domini MoCCCCI.XIIo obiit generosus dominus dominus 
Vlricus de Rosenberg Hic in nostro monasterio est sepultus. 



9') 12. Mai 1402 im Nekrol. — Uuf hier erwähnte Legai ist nicht beurkundet. 

Uie Bulle des P. Bonifas IX. hierüber ist tlalirt: Ronao apud S. Fetrnni Id. No« 
▼enbris. Poatif. aoatri a. XIV. Da ü* Wahl dlawM Pifttcs Ml 2. N«T«ib*r 1189 
•ribigto, to tot du oban aagagabeaa Jahr woU aiakt ricMif. — WlhMnits im 
Bezirke Becbin. 

*o) 28. Juli im Nekrol. 

<i) Dieae Urkuada ist nicht mehr rurhanden. 

«*) U. Jlnaar im Halrol. 

*«) ta. AprU abwdaaalbat 
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inno domini H^CCCCtXVn* oMit reTenndiMimas dominus et 
ptt«r dominus Jodocus, episcopus Wntislawlensis, et ibidem hoBo* 
rifliee est septtltus Qui fuit filios supradicti domini Vlriei de 
Rosenberg. 

Anno domini MoCCCCoLXXII» obiit inriitns dominus Johannes 
de Rosenberg, qui fuit filius supradicti domini Vlriei de Rosenberg 
io die quatuor corouatorum 

Anno domini M^CCCCLXXXfX. obiit generosus dominus dominus 
Heinricus de Rosenbergk, fiiius iuciiti domini Johannis de Rosen- 
bergk «•). 

Anno Christi domini MCCCCC<). quo beati.osimus pater dominus 
Alexander sextus sacrosanete Romane ecciesie pontifex maximus 
Rome jubileurn glorioslssime celebranif, prima die mensis Maii, qua 
fuit sanctorum Philippi et Jacobi apo>tolorum, obiit nobilis et gene- 
rosa domina domina Elizabet de Kiauarz et Straznicze'^), eonto- 
ralis illustris domini domini Pptri de Roscnbergk prcsidis seu 
gubernatoris regni Bohemie etc., illius siquidem domini Petri» 
sub cuius alis non solum incliti fratres sui dominus Woccus et 
dominus Vlricus. quibus ex fratre perpulchre expiicstum est« prOTt 
saperius folio quinto deeimo"). 

Anno Christi domini millpsimo quingentesimo, quo beatissimus 
pater donu'nu.s Aleximdcr spxtus sacrosanete Romane ecciesie pon- 
tifex maximus Home jubileurn gloriosissime celebrauit, prima die 
mensis Maii, que fuit sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum, obiit 
nobilis et gencrosa domina domina Eli-^abeth de Krawarz et Straz- 
nicze><)), conthorah's illustris domini domini Pctri de Rosenbergk» 
presidis scu gubernatoris regni Bohemie etc., illius siquidem Petri, 
sub cuius alis non solum incliti fratres sui dominus Woceus et 
dominus Vlricus, quibus ex fratre factos est parens indulgentissimos» 
gloriose triumphant, sed eciam orones subditi toeius Roseosis 
dorainii sub pacis suauite (sie) feliciter respirant. Quod domioiam 



AU iwn To4eitag wird «benduellMt der 15. Üecember angegeben. 
S. RoTMibtr Im Nakrol. Bht m<«I dl« ■■■dMkrHI Sm Jtkob ?od OntMa. 
M) M. Mtf gibt Im Nard. ab T«4Mlif u. 

>*) D«e hier eitirte Blatt ist aber gana and gar unbeechriebeo. MH sdaeiBO" Mdtt dM 

•nl«n PortMtzere HandecbrifL 
H) aUbsIlotolT. 
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ipse tmiD primum eiua gubernaeoli ohk% ineipiebit» ob preMBrtm 
•lieni en's comphiriniis iiK^omodis afÜBCtoin eeo tat» iqniliAni 
reperfens, sin^uluri qua pollet prudencta, reilorere IMmm «ÜMit 
argenteum. Quo fit, ut ob prestanciam Tirtotain atque rei keae 
gerende maturitafem ab omnibus rosarum rosa et pater patrie merito 
nuneupetur. Cui omnes pariter. ut viuat ac floreat in eternum/ pleno 
ore ac plausu triumphali .ii'clamare nan cessamus. Que profeelo 
nobilis domin;i optimis virtutihus, quibus mirifice pollebat, inao- 
dando seque in operibus pietatis et tamquam vera mater pao- 
perum exercitando, cui pur inter nobilissimas matronas Bohemie 
t, non habebatur, Posteaquam creatori suo spiritum reddidit pre- 
tactus illiistris dominus non immemor coniugalis fidelitatis sueque 
honestissime conuersacionis, quam primum in ecciesta nostra honori- 
fice sepulta et ossibus clarissime Rosensis famiiie apposita est, post 
aoleronem et deuotissimam diuinarum cerirooniarum peractionem 
monasterio nostro AUouadensi villas Kaltunprun, Schilt, Stain et 
Slagleins sub radice montis Rosperg sitas, olim ad areem Rosen- 
bergk hereditario speetaiites, cum singulis prouentibus plenoque 
dominio iure hereditario perpetno tempore irreuocabiliter possi- 
dendas speciali übertäte percitus donauit et condescendit^o), pre- 
fateque domine Testern auream cum margaritis omnibus, quas ipsa 
pro sua nobili condicione hahuerat. pro casula et dyalmaticis con- 
ficiendis et centum talenta monete Wienneiisis pro labore exoluendo 
argitus est. Numerale nichilominus margaritis et auro intextum, 
quod propriis manibus ipsa texuerat , atque duos annulos aureos 
cum saphiris inclusis pro dt>core cultus diuini donare dignatus est 
graciose. Quantum vero infra missarum solemnia, vbi res diuina 
agebatur, parate peccunie pro anima eiua per prefatum illustrem 
dominuffl Petrum summo deo oblatum est, superuacaneum esset 
numero explieare. Sed ne id quoque omnimode memoria etreat» 
fatemur tantum oblatum fiiiaao» food patrum memoria in monasterio 
noatro buic offertorio aimi^e non eat Tisam. Quare ob tantam pie- 
tatem nobia et monasterio nostro per prefatum dominum nostrum 
graciosiaaimuiD exhibitam pro anima pretacte domine Elisabetb 
Tigiliaa nonem lectionum die sanclorum Phiiippi et Jacobi apo- 
•tolonim aolemnitor cantare obligamar. Die Toro aequeoti» quo est 



DlflM 8«hMk«a|r «rlMffte m 18. Hai UMM». 
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dini Sigismundi, dominas abbu sub infula offiicium defunetomm 
cum exequiifl solitis quottannis perpetuo deuotissime exoluet, dieque 
illius anniuersarii fratribus dabit prandium. Et vt in peractiooe eius 
eo feuenciori studio et deuociooe incumbdnt, supra cibos solitos de 
vno pulmentario pücium, quud patrio sermone essenviseh^i) dicitur, 
prout per supratactum illustrem dominum Petrum speciallter statu- 
tum existit, caritalive providebit. Quem qiiidem illustrem dominum 
nostrum, rosarum rosam, non solum in hiis, que iamiam recensere 
placuit, sed in compluribus ingentibus beneficiis pientissimum patro- 
Dum et benefactorem graciosissimum monasterii nostri deus optimus 
maximuB eiusque mater sanctissima, quorum ob amorem et reue- 
reneiam talia facere solet» felici auspicio hic et perpetuo conser- 
oare dignentur*<). 

Anno domini milesimo quiDgenlesImo quinto die lune prima 
mensis Septembria, que fuit diui abbatia Egidii, obiit magnificus 
et generosus dominus dominus Woccus de Rosenberg filius olim 
magnifici et generosi domini domini Johannis de Rosis, in choro 
nostro sepultus. Hic erat vir bonus et facilis, in hoc yero perquam 
maxiroe laudandus, quod ybi adniinistrande reipublice dornus 
Rosensis minus ydoneuni fore aiiimaduertit ob diuersas egritudines, 
quibus detinebatur, summam rei ac gubernacionem tocius dominii 
Uluatri principi et domino domioo Petro Rosensi fratri suo licet 
BiMri natu rerun in obeundis rebus arduis magnanimo peritissimo 
irreoocabiliter resigaaott, iusque suum, quod sibi tanquam seniori 
td gobemandum dominiam debebat, in eom tanquam rosaram 
rMani fmalolit pleno iure. Sab eolas quidem guberaacuUs paee&tM- 
friMBleo aoperoa preeari non eoonmna, Tt ?iait rinat in eternwD. 



•t) DIo ?*nkMrrMlM Uut hMte Ü«m Btidcianf ucht Mhr, daher Ist aMk oiebl 

SU emiren, welcher Fisch damit gemeint ist. 
^} Hier endet die Handschrift des zweiten Fortsetxers. 

**) 1. September MHcb im Mekrol. — Mit tucbfolgeadeai .vinet In et«raaai* MMd«r 
dritte «ad lelito F«rte««Mr. 
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II. 

Vrkundliches. 

Das Stift Hohenfürt bewahrt unter teioen orkondliehen Selifttien 
(bei 300 OriginftlurkundeD) aus deo Jabreo i2S9— 1500 aueh dt« 
UDtea folgenden 21 Originalurkunden. Es Iftsst sieh gar nieht 
erUfiren» auf wclehe Weise dieselben den in daa StiRsardÜT» 
wo sie sehen seit lieoilieh langer Zeit aafbewahrt werden, geAinden 
haben. Der Inhalt dieser Urliunden ist den frflheren VerhSltoiasen 
des Stiftes Hohenfurt nicht nar gänzlich fremd, sondern liegt auch 
in örtlicher Beziehung, was besonders von den Urkunden Nr. 18 
und 21 gilt, von diesem sogar weit abseits. Die Urkunden Nr. 18 
und 21 betreflen niimlich Rechlsverhäitnisse, die sich in Mähren 
abgewickelt haben. Die anderen daf^egen, mit Ausnahme von Nr. 1 
13, 14 und 22, ljezieh»'n sich auf das alte Augusliner-Chorherrnstifl 
zu Reicherspcrg im Iniiviertel und dessen Besitzungen in Nieder- 
österreich, namentlich in und um Krems. Bis zum Jahre 1500 sind, 
soviel mir bekannt ist, die Reich» rsperger Augustiner mit den 
Cistercif nscrn zu iiuhent'urt in keine Benihrung gekommen. In den 
Urkunden lässt sich hiefilr nicht der gerin^'ste Anhaltspunkt finden. 
Man kann daher auch nicht dem Gedanken Haum gehen, dass die 
hier verufTenllichten Urkunden in Folge eines Besitz wechseis nach 
Hohenfurt gekommen sind. 

Die Urkunde Nr. 1 fand ich in einem Fornnelbuche aus dem 
15. Jahrhunderte. Deren Inhalt bietet leider keinen solchen Anhalts- 
punkt, dass man bei einiger Mühe mit Gewissheit bestimmen könnte 
diese Urkunde könne nur dem Herzoge Rudolf II. und diesem oder 
jenem Jahre angehören. Ks ist diese Urkunde, fulls ihr Inhült echt 
ist, wohl die interessante>te vnn allen Urkunden dieser kleinen 
Sammlung. Wenige Bedeutung haben dagegen Nr. 13, 14 und 22« 
leh gab diese so wie einige andere in Form eines ausführlichen 
Regestes, welches alles enthftlt« was in der betreffenden Urkunde 
Wissenswerthes Torkommt. 
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1. 

0. J. ond T. St. Pölten. — Herzog Rudolph der IL (?) ron Orterreich befiehlt 
dem Abte von Maiberg, den Bernhard von Lilie und dessen Sokn Daeid 
hei ihren esiem in Tmftlein m «eftttten. 

Riidolfus dei gratia dux Austrie, Stiri (sie) fideli soo abbat 
de Malberch gratiam siiain et omne bonum. Tibi presentibus seriöse 
iniungimus et mandamus precise volentes, quatenus ßernhardum de 
Lilie et filium suum Dauid in bonis suis in Taufstain auctoritate 
nostra et in justiciam (sie) manu teneas et defendas, non per- 
mittens sibi aliquam violenciain irrogari. Datum in Sancto Yppolito. 

Aus einem ForiMlboeke de* Itf. Jahrhunderts in der Bibliothek des 
Stiftet Hohenfurt. 

2, 

1338. 28. OctOber. 0. AO. — Hans von WHlra. Konrad Srnttrl Pilrgcr zu 
Krems, und Nikolaus Richter xu Mautem entscheiden t-incu zwischen Ortolf 
Teufenpekh aU Vertreter des Gotteshauses «u Reicliersperg und Weikart 
dem Mtmrer wegen ehe» Etmeee in Krem oiedkweiäiden SlreH. 

Ich Hans von Weilra vnd ich Chonrat Stozzel purger ze 
Chreins rnd ich Nycla zu der scibn zeit richter ze Mautaren ver* 
iehn nfTnbar an disem brief vmb den chrieg, den her Ortolf der 
Teuftenpekeh gt'fueret vnd gehabt hat von des gotshauss wogen 
von ÜL'ychersperg gen Weieharten il( in Mawraer vnd gen vern 
Agneson «einer hansvrowen vnd irer paider crbn vmb daz Ivans, 
daz da leit ze Chrems in dem aereich ze nast Reychersperger hof, 
mitsamt dem gaertlein , daz darzne gebäret. Der selb chrieg des 
selbn hauses ist redleicb vnd ordenleich bericht vnd auzgetragen 
mit sogetaner beschaidenhait, daz der vor gnant Weicbart oder 
sein baiisTrow oder ir erbn dem egnantn gotshaus alle iar hin fuer 
eirichleichen von haus Ynd von gaertlein reichen vnd dienen schutlo 
in irein hof zc ChreiiM ze rechtem pnrebrecht aller iaeriehleieheii 
an sand Merten tag tecbtzk pfenoing vnd an sand Jorgen tag drey 
Schilling Wienncr mTBi, di n den selbn taegen gibich vnd gaebich 
sind. Vnd als offt dax Tor gnant haus TerchoulTt vnd veraendert 
wierdet, .so scbuMn da von gevalln fVmfxehen ze anlait vnd fvrnfzehn 
le ablait Wiener pfennlog. Vnd da TOn dai der oft gnant Weiehart 
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nicht aygens insigel hat, da TOn hat er vns gepeten, daz wier s? 
einem gezeiig dirrer verscbribn sache vnser insigel an disen brief 
gehangen habn. Der prief ist gegebn an sand Symons tag do man 
Ton Christi gepuerd zait dreiitsehn hrndert jar dar nach in dem 
seht Tnd dreiskistm jar. ' 

Drei kleine, an Per^ainentstreifen hSngende Siegel in weiisem Wacht. 
a) Sechse^ig. Eia Schild dareh einen QuerbalkM. worauf «n unbekanntee 
fiMftesige« Tlu«f, getbittl. -> f a .Mtürit. Di. Wilr». ^ Ite fo mi 
F«id«r gaihailtor MM, im 4«Mr mlilini «Im Ast, Ii dan lUkaa abir 
Hemmer in sehen ist — S. Chroradi. Stozzlini. c) B«idiidig(. Ein iwei- 
feldriger Schild ; das oban Feld durch einen dreizaekifW BatkiB abtrmal 
grthtUi - t S. N i . Jvdi . . . Martaren. 

3. 

1344. 15. Jnal. Wien. — Konrad , Richter zu Gdlinstorf und dessen Bruder 
Wolfger SK Niedemgrueb verheimen für Eklhari den Selyczer, dats selber de» 
GoUeshauses tu Reichersperg gehorsamer Hold sei. 

Ich Chunrat den xeiten richter ze Geleinstorf vnd mein 
proder Wolfger ze Niderngnieb vergehen ofTenleich an diaem pri«f 
allen den, di in sehent oder borent lesen, daz wir Terliaizzen haben 
Itar EklbarteB den Seljcser» du der dem gotthaus ze Reychsperig 
rnd seinen pflegem vnd irem ampmann gehorsamer hold sei, daz er 
di TOrdrang, di le recht Ton dem hof gebeert, ierleieb geh lu den 
teilen» awann mann le recht geben schol. Veberfuer er dai, ao hab 
wir gewalt von dem gotsbaus vnd seinen pflegern rns des bofea 
fnderwuiden Tnd da yon wider cheren dem gotahaaa allez, daz er 
versezzen vnd rerhabt hat. Vnd dar zt zr einem vrchond geh wir 
im diaen prief versigelt mit meinem Chunrata anbangenten inaigeU 
Der iai geben ze Wiennen, da ergingen waren von Christes gepurd 
dremehen bondert iar dar nadi in dem fierrndnercagiaten tar 
and aant Veita tag. 

EMiita, an ahMdi PwfanMitatraillHi bellNligtet Siagal la walsatai 
Waeha. — Ha Sabiid arit dam BacbatabMi h. — f 8. ChmdL D. Grtb. 

4. 

1S4I. M. •«tabar. 10, — Muum «0» WeHr; mt/ftr m$ Krm$, terUufi 
dm Mlt th m t t e «a R Mm fe r g 4S Wiemer Pfmmimg» BmrgMdägMet, 

leb Jana tob Wejtm pnrger le Chrema Tod idi Imm aein bmia- 
mw fod alle rnaer erben Terieeben M diesem brief Tnd treu 
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ebfDt allen den, die io lesent oder horent lesen, vmb den ehrieg, 
den wier gehabt haben gen dem erbern henren probst Dietmaren 
Tnd gen seinem gotshaus ze Reichersperg, vmb fymf vnd viertzk 
Pfenning purchrecht geltes Wienner mvm, gelegen auf de« selben 
gotshauses Weingarten in der Neydow vnd auf dem hof i e Chrems. 
Di selbn gult haben wier dem gotshaus ze Reichersperg ledichleich 
rerchaufl rnd gegeben vmb berait pfenning, tnd ob sich der vorge- 
nant weingart hin wider schüttet oder nicht, so haben wier noch 
vnser erben binfür ewichleich an der vorgenannten gult weder von 
dem Weingarten noch von dem hof dhain recht noch dhain vodrung 
mit dhainerlay ansprach nimmer mer. Wir sein auch derselbn gult 
dez e genannten gotshauses rechter scherm vnd gewer für all 
ansprach, als purchrechtes recht vnd gewonhait dez landez in Oster- 
rieh. Welchen schaden iz der vber mit recht dez scherms nam, den 
lubn wier im gaenczleieh ab ze legen mit vnsern treuen, vnd schulln 
si daz habn auf vns vnd auf alle deu vnd wier haben. Vnd gebn 
wier dem gotzhaus ze Reichersperg diser sache zu einem sichern 
vrehvon disen brief versigltn mit mein vorgenantn Jansen insigel. 
Der gegebn ist au sand Cholmans tag nach dreuczeehen hTodert 
jaren von CbritU gepurd in dem sechs vnd Tiertzkistem jar. 

Siegel des Hans von Weitra, bereits bei Nr. 2 besehrieben. Das an dieser 
Urkunde hungendc Sip^el hat übrigens auch noch ein sehr kleines Gegensiegel, 
w welchem man obae (Jmsdirifi einen Adler mit tuegespaanten Fldgeln steht. 

ISH. 13. •stebar. 0. AI. — VIriek Ar Agterpeek, BOrgtr tu Krenu, mAm 
Bn^nm Katharina und derer leäCsp Sokm Peter terkat^m ihren Weingartm 
m Krem» dem Profete Diffmar vnd dem GoUeshmtM mt Beiehertperg mm 

ä4 Ff und Wiener Pfenmitge. 

leb TIreieh der Ayterpeeh puriger le Chrems Tnd leb Katrey 
Min bantmw Ynd ieb Peter aein soo Tnd all Tnser erben wier 
rerieben effenleieh mit ditem prief md tnen ebunt eUen den» di in 
leebent eder hoerent leien» das wier mit woluerdeebtem muet Tnd 
naeb rat Tnserr peilten Trennt reeht Tnd redleieb le ehanlTen beben 
feben Tnsem Weingarten ledig Tnd Tnaerebombert, der gelegen iit 
in der pennt neben ReyeberapeHger bef Tnd baiaat «daa pntsel'' arit 
perebmayatera bant bern VIreiebs di seit liofmaiater data Gneiissen- 
dtrf in der crbem geyatleicben berren bof Ten Alderspacb, dem • 
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mtn «II itr dft Ton giiC nibeB phraniog Wienncr nuuit m paerdi* 
mlit an nnt MidialB ttg, dem «rwierdigan henmt hem Dyetann 
di mit f nibflC le Reydienporig nod dem gettehrai da edbt. vaib 
vier Tnd dreitk pbaat Wienner pheaaig, di der eegeatot weingart 
gesteoden ist JÜroehen dem Joden Ten Linei» den habent si mit 
inaerm gnetleiehen willen ron iem gdoest imh di Torgenanten 
phennig vnd ist ier erebeallli gnet, vnd wier rnd eil fnser naeb- 
ebeemea erben sebnlln fuerbae ehain reebt an dem TWfenanten 
Weingarten nimmer mer gebaben» Tod was in ebrieg Ten rnaera 
wegen auf eratnend» den aebnll wier in am tragen rnd riebtieb 
maeben an altn im acbadea. Vnd scballen ai daa beben auf rnna md 
anf aller der bab» di wier beben in dem lande se Oeaterreicb« Mit 
rrchoed des priers, der versigelt iat mit dei rergenanten pereh- 
berren insygel hern VIreiehs di leit bofroaitter data Gnenaenderfv 
md mit des erbem mana insygel n hem Nyelaa Ton Weytra dl leit 
atatryobter le Gbrema» di icb toi genanter Vlreieb dar rmb gepeten 
ban in.an aebaden» wann ieh die leit aygens Insygels niebt gehabt 
ban^ Geben nach Cbriatea gepuerd dreneiebenbundert iar in dem 
nenn rnd fbmfcihisten iar des tuntages nach send Cbelmana tag. 

Auf dem Umböge TOn gleichreil'ger Hand: 34 (in arabischen ZifTern 
librae et II librae u. s. w. Zwei beseiiäiligte an Pergamentstreiien hingende 
IKegel m w«iiMm Waeha. aj Nicht gar groti. Eia« YtM mit BÜltom gefBBt 
(aaeb Kfibbtek dai Hialarbaiipt «dc« Mtaichaa), ibtr «ad aator eia •echntrah- 

liger Stern. — S. Hagiairi. Cvrie. S. Gnevssendorf. bj Ein durch einen Qaei^ 
balken getheittor Schild; auf dem Querbalken ein Löwe. Vergl. Nr. 2 a. 
Legende: . Nicolai . . . Weytra. Das kleiae Gegenaiegel seigt eio blitter- 
rersiertea n and iat ohne Umschrift. 

6. 

1360. 29. September. 0. AO. — Kunigunde, Dwlrich des Sc/teyrzfei'chs Witwe, 
Vfrkauft dem Propate Dietrich und dem Convente tu Heichersperg ihren 

Wnt^mrieH M Krem». 

Ich Chiinigund die Sclieyczleichin Dietreichs des Scheyczleichs 
wytib, de. . von Liiuz vnd alle mein erihen veriechen offenbar 
mit dem prief vnd tuen chuot allen deu, die in sebeot, horent 



*) •Dem gol geaad"? Du Original tat hier beachidigt. 
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[leaen], die du lint mA her dmIi ehaenlUg sint» du wier mit wöl 
Terdaehtem ami Tod meb Tod nach (sie) rnser naegsteo md pesten 
Trennt ret Ted gneut sae der leit» do wier ts we! getuen maehtea» 
redit Tod redlieli yerebinf t Iiid deiD erwirdigen berm prolMt Dyet- 
reichen die lelt daei lleiebliartperig vnd den eonaent doeelbs 
Teaeni veiagarteiu dea ein helbs jeiieb i«t vnd habt «daa paceel«, 
TDd gelegen ist anf dein grabeo Ter dem tor pey Reieiiartsperiger 
hoff, mit perehhcrm baot herm Vbreleha die leit befkaaiater data 
GiieyMendorf iu der herm bof Tee Aliderapaebt dem man alle jar 
do TOD geit se purebrecht an aant Hiebela tag aiadleAlmlben pfeaiag 
vnd nicht mer. Vnd soe peaaer aieberbait hab wier in do faer le 
scberm gesacxt ledig liehen Tnd Touerchueut (?) mit mit (sie) nati 
vnd all vnseru Weingarten gelegen daca Strezztng vnd czwayn jeuch 
sint Tnd haist ^dic scbenkinn" mit perchherrn bant des vorgnanteii 
herni \ ireicbs des bofmaistcr von Gneyssendorff, dem man alle jar 
do von geit iQ purchrecht sechs Wienner pfening an sant Michels 
tag; vnd was in doran abget, daz schullen seu haben auf v/is vnd 
auf alle dew vnd wier haben iu dem land ze Osterricb, versucht vnd 
vnuersuecbt auf wazzer auf lant, oder in swelicberlay herscbaft sew 
vnsem hab icbt anchomen, der selben hab schullen sew sieb vnder- 
winden an fuerbot an chlag vnü an als recht. I)uz lohn wier alles 
ze laisten mit vtisi^m trewn an aydes stat. Daz in die Wandlung vnd 
der chauff also staet vnd unczebrocben belieb, dor vber so geb wier 
in disen ofTen prief versigelten mit des vorgenanten perchherrn 
insigell vnd mit erbcrn nians insigell Chunrüt in dem Chorhoff puri- 
ger datz Stain vnd zue den Zeiten des ratz datz Ciirt-ins vnd Staiu, 
den wier dorvmb gepeteii haben, daz er der sarh zi-ug ist mit 
seinem insigel ym an schaden. Der prief ist geben nach Christ 
gepuerd dreuczehen hundert jar vnd dor nach in dem seezclüusteo 
jar an sant Michel tag. 

Das etwas besehtdigte Siegel des Hofmeisters Ulrich wurde bei Nr. K 
baieliricben. Das Siegal des Steiner fifirger» Konrad ist nicht a^hr vorhanden. 

7. 

UM. IS. Aagait. Kreml. - Stephan von Gora, Prior, und der 
ganae Convent der Brüdrr Prediger in Krema urkundea ttber eine 
ihnen lum Ankaufe eines Pfundes Rente Ton dem Reieberaperger 
Prepate Dietmar gemachte Sebenknog Ton nenn Pfonden Wiener 
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Pfenninge und verpflichten dafür sich und ihre Nachfolger, wocbeot- 
licb eine MesM in der Capelle des Reichersperger Hofes zu Krens 
zu lesen, auch eine solche jedesmal auf beaanderes Verlaogeo dM 
eben anweaendaft Pkvpstes tou Reicherspafg n Man. —> Chraiib 
146K^ in die aaaunpliaaia viitiaia glariaie. 

Orig;Pii||^ Paa an timm P a if aaMal itnili M i MwUgl f iw m a a «agal lal 
aich^MlrfwMaa. 

8. 

1373. 15. Juni. 0. AO. — Nikolaus der Reystier (?) von Stramendorf mit noch 
anderen Fertonen „besteht" von dem Reicliersperger Probste Dietmar und 
detsen Convente einen Weingarten tu Gererttorf. 

Ieh.Nyela8 der Reystier (?)* Ton Straytsenstorf, ichCbwugand 
aain kaoatrow, ich Hart der Tantsar, ich Kailurai aain haosfroQp iah 
Üaiaraieh dar Taotzar, Ynd ich Ana aaio avaatar, wiar vargahaa 
affanlaiah mit dam priaf fnd tuaii ahnat allaa daii» dia ia aabaat 
adar haarant laaan, dai Toa dar arwirdig gayallaieh harr prabat 
Dyatear le Bajdiaraparig ntt walbadaahtaoi mnat aach rat Tnd nit 
gviMt aaiaa eanuavta laiaao. hat aaina gatahava ayga« aiaaii vaia- 
gartaa, dar gelagaa iat la Garrastarf aaf dar »waytaa gaiiaa* Tad 
haiiit dar Halahiogar» daa aadarhalh iaoaii aiad, da Taa ar vad aaia 
coaaaat all iar aalbar gabaat sa parehraebt aa eiaaBi vrahaad irar 
aygaatahafl viar Tad svaiatiik Wyaaaar phaaBing aa aaad Chol- 
aaaa tag dam arbara Vlraieban dam GerrastarlTar riehtar aa Gar- 
reatarf vod aiabt mar. Haaaalbaa waiagartaa hab wir mit allaa 
aaliaa rächt vad r^laiah vaa im baataadaa aa Taaar aaeba laibea 
Tad inn habea aiit goatam mittarm gawSadlaichaa waiagartpaw Tad 
dar iaa ayadart aaamtg aaia Tad acbnil wiar Im Tad aaiaem gatahaws 
ygleicber tail Taa daw Tad im auagaiaigt iat wardeo, dieaaa Tad 
rathaa all iar aiaaa ammar walaa ia dam laaaa Tad gaaatworlao Tor 
dam waiagartaa Tad ygleiehar tail lehaa Wyaaaar pbaaaiag le 
porebreaht aa aaad Myehala tag ia ira haf la Ghraaia. Vad waaa 
wir laaaa waüaa* das aehall wir irm aawaK iwayr tag rar se wissaa 
tocn Tad acballa mit aiaaadar aa aim tag leiaa. Haaebt abar ir 
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anwalt oder ir pot pey vns vor dem Weingarten nicht geseio, so 
schull wir den wein fueren gen RadenHorf in ain press rnd in do 
irew recht geanlwurten. Vnd swelher vnder vns seinen tail nicht 
rechtleich pawt, der dez vberwaert würd vnd daz in vnd irm gols- 
haws dor an icht abgieng, dax scbuUen sew haben dutz im vod auf 
seinem taii rod dorm auf Tiuer alier tail, di mit im pawnt vouer* 
iebajdfinleieh. Vnd wann aintr Tnder vns nicht rechtleich pawt, $9 
mag wir tos di andern leib seins tails wol vnderwinden vnd pawa 
flid dienen in allen den reebten, als vorbenant ist, oder wir haben 
gemninchleich Ah vnserew recht doran verlorn. Vnd welher vnder 
vnt Torgenanten laenteo seinen tail verchaufien wold, der schol in 
TOn erst irs gotshaws anwalt anpieten in redleichem cliaaf. Woldea 
sew sein dann nicht halten, so mug wir in anderswo verchanffen 
gleichen laenten Christen fnd nicht Juden mit irs hofmaisters le 
Cbreras wissen Tnd gnnst an im schaden vnd schulten dem dann 
geben ablait tnd anlait, als porchreehta reebt ist in dem land 1^ 
Oeateneieh. Wann aber wier die forgeaanten aeeba leib all mit dem 
tod Tenehaf den lad aterben» du vnaer dhaber nieht mar iembtlg 
aowfe dann der aflgenant weingarl erftinden wirt mit fraeht 
oder an finiehl, an iai er in vnd irm getahawa gnentaleieh ledjg 
«irden». daa weder Tnaer eiben noch Tnaer firennt noeh ander 
jemand fon muem wegen dhain recht nyndert der nn haben 
aehnlln weder nU noeh wenikeh. Vnd dea ae Trehaed geh vir 
in vnd irm gotshawa den offen prief Tciaygelteo mit dee vorge- 
nanten pnrehherren Vireicha dea Gerreatorffer vnd mit dea erbern 
Poreharta dea Löehlor di leit veldriebter inaerlhalb dea Champa 
anhaag unden inaygohi, di wir doromb gepeten haben 10 warai 
lengen der aaeh in an achaden. Wann wir obgenant hmnt aelb 
nicht aygner insygel haben» doronder wir vna verpinden mit vaaem 
trewn allea das etat so haben* daa.vorgeachriben vnd hemmt iat an 
allen geoar. Der prief ist geben nach Chriali gepurd droataehea* 
hundert jar dor nach in dem drew vad aybealikiatem jar aa aaad 
Veyts tag. 

Zwei etwas baseblAgte, seUacht abgedruekta an PargBMaalstraifaa 

hiogende Siegel io weissem Wachs und von kleiner Form, a) Schild mit drei 
TOB links nach reolit*? gehenden schiefen Balken. — S, Vlreich. Gerestor. 
b) Schild, im unteren Tbeile ein viergetbeiltes Feld, darüber eio Kreiaak 
stark marUrtea» Ceatnua. — . . Pv . . . axdi . Lociiiieiu-i. 
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0. 

ISIL 4. WaL f. AI. — Anärea» «m lUm, Bütfet md Bidtkerr i» Brem, 
Mtf wehe Hautfrau Getraud verkamfen dem PropHe Dietmar und dem Camoeitt 
m MMm^pmrg m»m Wemgßrtem um 49 Ffwmd Wimer ifemmge 

leli Andre lon Telian parger vnd di mU des nis ia Chrems 
Tnd ieb Gedrtnt sein hnosarov vnd eile vnser erben wir vergeben 
Tnd tuen ebiint effenlieb mit dem brief allen den, dew in sebent 
b5rent eder lesent, die nu lebent vnd bernaeb cboemflig sind, du 
irir mit wolbedacbtem muet naeb rat rnd mit gueust viiser neebsten 
vnd pesten freont se der seit, de wir es mit reebt wel getnen 
maebten, vnd mit puercbberren • baot des erbern Cbonrats des 
Reiebersperger purger vnd di seit ebrister spitalmaister se Cbrems 
vercbanfft baben vnsern Weingarten, der gelegen ist inderbalb der 
etat ae naebst des pharrer ven Meygen Weingarten, vnd slosset 
auf den graben pey Reiebersperger bef vnd ist genant »dai potsel*, 
des ain balbes ieneb ist. donan man geit se purcbrecbt in das 
egenant spital ali iar Aiemf pbenning an send lliebels tag vnd ain 
balb pbttnt Wienner pbeiming ae dinst binet den svnderaieeben se 
Cbrems alle iar an send Merten tag vnd niebt mer. Denselben 
vnsern Weingarten haben «rir lediehleich vnd vnaercbQmert mit 
allen nueseo vnd mit allen den rechteo, als wir den vnuerspreeben- 
lich in purührechts gewer herpracbt vnd gehabt haben, recht vnd 
redicich verchaufTt vnd geben vmh fuemf vnd vierczig phuut Wien- 
ner pbenning, der wir gar vnd gautz verriebt hetzalt vnd gewert 
sein, dem erwirdigen geistleichen lierren probst Dietmaren ze 
Reicbersperg vnd dem conuent gemainehleich dosflbs furbas 
ledichleicb vnd freyleich inne ze haben vnd allen Iren tVumb domit 
scbalTen TerchaufTen versetzen vnd geben, sweni si wellen, wie in 
daz aller pest wol chom vnd fueg, an allen chrieg vnd irsal. Vnd 
sein auch wir des vorgenanten Weingarten ir recht gewer vnd 
scherm für alle ansprach» als purchrechts scherm recht ist in dem 
land ze Oesterreich vnd paider stet recht ze Cbrems vnd ze Stain 
Gieng in abor duran icht ab mit recht, daz sulleu si haben datz vns 
vnd auf allem vnserm gut, d.is wir baben in dem lannde se Oester- 
reich oder swo wir daz haben, ez scy erbgut oder varundgut, wir 
sein lebeotig oder loü. Das der cbauff den schertn vad die hanndiuog 
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80 vnr^eschribeii ist, also stet sey vnd hinfur gantz vnd vntzebrochen 
hf loib, dorüber so geben wir dem vorgenanten erwirdigem herrea 
prnpst Diotmarn vnd dem egcnanton coniient den offen brief ze einem 
warn sichtigen vrchund vnd ze einer ewigen vestigung der sacU 
versigelten mit des vorgenaoten purchherren Chunrats dez Heichers- 
perger anhangunden iosigel. Vnd wann ich obgenanter Andre ron 
Teben di zeit nicht aigens insigels gehabt han, des hab ich gepeten 
die erbern Pauieo den Chrautwura dj ceit des rats vnd slussler le 
ChreoM Tnd Jannsen den Huiher purgw doselbs. du sew der sach 
geeseugen sind mit Iren uiluiiigoiideo iodgalo, yn an schaden. 
Dorunder wir vns verpladeo mit vnsern trewn alles daz stet ze 
haben vnd ze volfuren» das voi^e.sehriben vnd betiant ist, an allM 
geil er. Der brief ist geben nach Christi gepurd dreaUehenhvnn- 
dcrt iir darnaeb in dem ainem vnd «ebtaigisten jar an aand Fleri* 
aM tag. 

Zwei kleine, schlecht abgedruckte an Pergamentstreifen hängende Siegel 
in weissem Wachs, aj Uaa Siegel Konrads des Keichersperger fehlt, bj Ein 
Schild mit zwei in einander vertehtungenen HSndeD ; iwiaeban den Armen ein 
MduttraUiger St«m. — f 8. Pavli. Cbravlbramoait. Dm vimig UalM 
Gegantieget in grtMm Waehe Migt drei WdnUltter (t), ohne Uaaehrift. 
c) Besehidigt Alf eiaem gehOde «In ndaebnhartigci Zeicben. » 8» la . . • . 
Hrlwber. 

10. 

1398. 28. Aagast. 0. iO. — Simo» der Nütaer mit nocA anderen urkundet, 
tUu9 iknem der Frtftt QHfo «m Meiehergperg mH iat CSMMMtf tfeadStf fünf 
/mA fPetttjarfeii m Mnm§ auf LtbameU und gegem einem Dieatt vm 9ien^ 
Wieitet Pftmiuge» „verkueen" Anten. 

Ich Syman der Nasser vnd ich Ludel der Nüsser vnd ich Hain- 
reich Hewschreyber vnd ich Hennsel Scheuber vnd ich Ruedl Rei- 
mer, wir vergehen olTenleich mit dem prief allen lewtten lemptigen 
vnd chünftigen, daz vns der erbirdig herr her Greyff probst ze Rey 
hensperig vnd der conuent gemainkleieh daselbs mit wolbedachtem 
mut irs gotzhaws aygen fumf yeuch Weingarten, dew si habent ze 
Chrems, der drew gelegen sind in dem churczen taillant vnd zway auf 
der laymgrueb, zw vnser vorgenanten fümf leiben vnd lebtegen 
verlassen habent vnd nicht lenger in der wesehaiden, daz wir dy 
obgenant fumf jeuch Weingarten pAuleieh wesenleich vnd aUftleicb 

FoalM. Aklh. II. B4. XXIH. 26 
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haben viid legen schuileii mit allerlay aribait rnd der mit willen 
nichts vercziehen, als weingartz recht nücz vnd gewonhait ist. 
besunderlich vierstQnd hawii vnd in igleich jeuch jerleich acht 
fueder roists priagen vnd sehQtteu viid acht tagwerich in yedes 
jeuch grueben, ain tawseiit aew stekchen darin siekchen vnd auch 
sonst jerleich darin aribaiten alles, des vnd recht vnd nüczleich 
ist. Vnd suUen in in ir goczhaws von den selben Weingarten auch 
all iar geben vnd dienen in dem Weinlesen in der press aus dem 
grant desselben weins den Vierden etnmer weins vnd darczu den 
zehent an all ir mue. Auch sullen wir in von yedem jewch all iar 
an sand Michels tag in iren hoff ze Chrems dienen acht Wyenner 
phening Tnd nicht mer; vnd wann vir dy Torgenant Weingarten 
lesen wellen, daz sullen wir in vor ze wissea tun» dii ai iren poten 
vnd anhält dapey habeo tnd schuUea wir ee nicht lesen. Vnd wano 
wir dann lesen» eo sullen wir den mayscb in ir press zc Chrems in 
irren hoff fueren vnd alles daz an ir mue ausrichten, duz dar auf 
get angeuer. Wer aber, das wir di weiogarteo oidit paOleich hielten 
fDd darione ain aribait oder mer ?erczugen, als ?or beruert ist, daz 
mag man wol heschawn su ieder aribait» oder vor dem lesen oder 
den obgenanten dinat nieht engeben oder sQst niebt teten, als an 
dem prief ffMrscbriben stet, welber Tnder rns das tetl. der ist se 
steten von allen seinen recbten der obgenanten weingerten mit 
sampt den nflesen genesleieh gesebaiden an all widerred vnd 
auch an all genad. Wir niQgeo aaeb Tosrew recbt en den «genanten 
Weingarten vol Yerseeien oder verebauffen, doeb sollen wir sew' 
die von erst anfallen vnd geben in einem geleieben ebauff lllr all 
ander lewt. Wollen si dann der .niebt ebnaffen,.so mOgen wir dy 
damaeb Terseeseo oder rerebauffen, doeb Cbristen vnd niebt Juden 
vnd gdeiebea lewten, dew vns aoeb dnreso nOesleieb sein. Vnd 
dai scbol g ea eM^a n mit irem oder ira anbalts wissen vnd willen. 
Wann aneb dar obgenanten vnser Dinf leib niebt mer sind vnd der 
lest vnder vns mit dem tod abstet, wann das in dem jar ist, so sind 
in ae stet dy voi^enanteB Ir fumf jeueb Weingarten binwider kdlg 
Tttd los Warden vnd genallen an all anspraeb, wie man di dann 
vindel, mit fhiebt oder an fincbt» also das dann dbainer vnaer 
frewnt darauf aiebts mer se spreebea noeh se vodem haben, vil 
noch weaib mit reebt neeb an recbt iji dbainer weis, vnd mflgen 
ai auch dann allen iren framen da mit schaffen» als mit ander 
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in gotzbaws hab wnA gnetoni an geuer. Vnd des ze yrchund 
geben wir dem egenan^en gotzhaws ze Reyhensperig darüber den 
offen prief bestett Tnd versigelt Wann wir vorgenanten all insigel 
nicht enhaben, des haben wir Ymiertchaidenleieh mit einander 
gepeten den erbern Lyenhurten TOn Geuell yeei hofmaister det 
hoff diei der Eysentflrr le Chrems Tnd nielit 'inderthalb den 
Ckunps rmb sein nnhnngandei inaigel im «i achnden. Daninder 
wir Tni Terpinden mit Tnaem trewn, allen das atett ae beben» ala 
Tti auf dem brief Teraeliriben atett Daresn haben wir gepeten 
den weaehaiden Härteln den Egnnborger jeef einer dea rata ae 
Chrema Tnd ehriater apitahnaiater daaelba Tmb a^n anhangnndea 
inaigel m geeaeug der obgoaehrihen aaeh im an aehaden. Gehen 
da muk aalt Ten Christi gepnrd drewosehenhnndert jar Tnd darnach- 
in dem acht md newneaiaten jar an send Angvatina tag. 

Eia UeifiM, an eiaea PerganMelalftifaa biogMdM Siegel io «ebwariem 
Waebs. — Bia Halai mH tium Paar Baraer (?}. — 8. LaanbardL TfpaL Du 
Siagai das lgaab«ig«ra liblt. 

■ « 

11. 

1411. 19. October. 0. AO. — Konrad Pällsterl t>on Neundorf und seine Hausfran 
Anna legen auf ihr Hau« und Hofstätt in Neundorf zehn Wiener Pfenninge 
Dienst^ in den Reichertperger Hof zu Krem» zu reichen^ und drei Schiüinge 
Wk9m' Pfeimnge Diaut, öi dÜi» Ä. MßrHnacapelle im Mnckertperger Bof tu 

Jch Chanrat Pällsterl von Newndorf ich Anna sein hawsfraw 
Teriehen für vns vnd all vnser frewndt vnd erben vnd tuenn kund 
offenlich mit dem brief allen lewten, dar, wir mit wulbedabtem muet 
nach rat gunst vnd willen vnsrer nächsten pestten frewnt vnd erben 
ze der zeit , da wir das mit recht wol getuen mochtten . awf vnser 
haws vnd hofstat ze Newndorf gelegen zenachst der viechlrifft an 
aynem tail vnd Tomann des Swartzzen an dem andern tail rechtt vnd 
redleich gelegt haben vnd legen auch wissentlich mit chraft des 
gegenwürtigen briefs zehen pfenning Wienner munzz zu rechtem 
purkchrecht an sand Cholmannstag ze geben in Reichersperger hof 
ze Krems. Darzue haben wir aach auf das benant vnser haws vnd 
hofstat ze dienst gelegt vnd le^en auch aber wissentlich mit dem brief 
drey Schilling gueter vnd gäber Wienner pfenning an sand Merteins 
tag ane demjieebt in sand Mertteina ehappeln auch in Reicheraperger 
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bof doselbi se Kreois. Ala wir dano die yeez|renanten drey Schilling 
Wienner pfenning vorher in den henaoten hof su der egenanfao 
ehappellen geben Tnd dient haben Ton swyn kehaeen von aechs 
sehaffen vnd von ayoem peynstokcb. m die erber fraw Margret die 
Reicherspergerinn sealige geschafft vod hinder ir lassen hat ewleh- 
leieh se beleiben. Das obgenannte purkchreeht vnd den dienst sollen 
md wellen wir vnd vnser nachkomen besisxer Vnd inhaber des ege- 
nanten hawss vnd hofelat blnfilr ewiehKeb an alles abkaufTen reichen 
vnd dienen tn rechtter dienstsseit, als dann oben berGrt ist viiuer- 
tzogenlich. Täten wir des nicht, so veruellt sich wanndl darauf als 
auf ander versessen purkchreeht ?nd dinst in dem lannd ze Oester-> 
rieh. Wir verpflichten vns auch nichts mer vbcr das egenant 
purkchreeht vnd dinst, vnd darüber ze vrkuiid geben wir der obge- 
oauten sannd Mcrteiris ehappeln vnd verweser des egenanten Rei- 
chersperger hofs den oflVn hrief besigelten mit der erbern weisen 
Petern des Pältlein.s die zeit veldrichttcr innerhalb des Kamps vnd 
Steffann des Ffuetrer die zeit obristen spitalmaister ze Krems an- 
hangunden insigeln, die si durcii viisier vlei/ziu^en pet willen der 
sach zu einer gedechtnusse an den brief geliangcn liabent, in 
paiden vnd iren erben an schaden. iJarunder wir vns verpinden mit 
ynsern trewn an aids stat, alles das staet ze haben vud ze voll'uereu, 
das an dem hrief beschriben stet. Geben nach Krists gepurd vier- 
tzehenhundert jar vnd darnach in dem aindletteu jar an oachstetn 
montag vor der aindiefttausent maid tag. 

Zwei kleine, an Pei^nentstreiren h&nr^endo Siegel in schwarzem Wacht 
— a) Sehr beschädigt. — Kin Schild mit. dem Vordcrthoile eiMS lang- 
gpschnabcltcn krallenfüssif^en Thieres. — . . . r . Piiltel . . . h) Cia 
Schild mit drei mauerschwalbenartigen Vögeln. — S. Steffaa. Fut»er. 

12. 

1418. £4. FSbraar. Passaa. — rtischof (Jeorg von Passau befreit da$ SHft 
Heicherspcrg von der Zalilung des Weimehenta. 

Georios dei et apostolice sedis gracia episcopus Patauiensis ad 
futüram rei memoriam. Dirigentibus nobis cogitatnm nosfrum ad ea» 
qae bonum stahim ecciesie ae anime nostre salntem respieiunt, intec 
alia pietatis et neritoria opera oceurrit nobSs, qnod ad iltoram eon- 
seeneioneoi nicbil Torcins operetar, quam quod monasteriomm et 
prelatomm te personarum, qoe in ipsis sunt dinlnis mancipate 
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«eniicns» qnieti et eooiodo nedum in alieois Teroni ecitni ia propriis 
ifuestiambiM et differendiis sie salabriter intendtnras, quo dioino 
cnltui pouint vaeareliberius et ferueneius inherere. Ezorte siquidem 
iDter OOS et eoltectores deeimarom nostrarum in Kremss in Stein et 
alib loeit infra limites earam decimaram eonstitutis ab vna et vene-* 
rabfles et nobis in Cbristo dilectos Griffonem preposltam et eon* 
aentom monasterii in Reieborsperg ordinb saneti Angastini eanoni- 
eoraoi re^lariun nostre dioeesis parte ei altera materia qaestionis: 
nam oflieiales et collectores nostri ipsos ad solucionem deeimaram 
de Tineis ipsoram nitebantnr eompellere, ipsisque superinde diaersa 
impedimentiw ex qoibus se offensos eenqoesti fiierant» infereliant. B 
eontra vero dietus prepositus et eonuentos allegebanl prinü^gia 
dinersa RonanerniBi pontiflcam et predeeessoram nostroniin, qaamm 
eopias coram nobis prodnxerant, ex quoram tenoribus petebant se a 
soincione deeimarom buinsmodi aapportari. Dedneto igitur pluries ad 
OOS hoiasmodi negoeie ad bomiieim petieionem dietoram prepositi 
et coDuentus ad boDorein oronipotentis dei et saneti Michaelis 
archangeli patront dicti monasterii de Tenerabilis capituli noatri con- 
silio et assensu spe remuiieracioni.«( eterne de special! gracia attcnto 
fauoi'c et afTeccione, quos ad supradirtum mouasterium gerimus, 
supradictus propositutn et coiiueiitiiin et eorum succeHSores a solu- 
ciüiie dccimaniin in vineis, quas de preseiiti possident et quarum 
ituiniiia iuft rius specifice describuulur , pro nobis et successoribus 
uostris eximimiis et exemptos habere voluinus, prohibontes expresse 
Omnibus et sinuiilis offieialibiis et colleetoribus liuiusinodi decimaruni, 
iie ipsos deiiu'i'ps super prcini.ssisi iiiquietare debeut vel quidqiiam 
decimarum racione recipere vel exij,^ei e ab eisdeni, excepto tarnen 
quartaii nutieupato „puetzel", de quo eisdein collectoribuH nostris 
nostro nomine soluere debent deciinaui, prout ipsam huciisque sine 
contradiceione qualibet exsolueruiit. Si vero ex donatione Christi 
fideiium vel exemptioiie aut contractu iegittimo aliquas vineas adi- 
piscerentur, de quibiis nobis d(cime iam soluuntur, ad illas 
presens priuilegium extendi nolurnus, sed de eisdem decimas soluere 
debent integraliter et iu toto. Nomina autem vinearum sunt hec: 
prope curiam Heicherspergensem tria jii^era cum dimidio, item 
vnam vineolam dictam Loyttel iuxta leprosos , item duo jugera 
in „longo taylunt", iiem vnum jnger cum dimidio in vinea Aich, 
4em Septem jugera io vipea WeinsQrlperg, item duo jugera super 
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laym^eb, item dao jugen in Tinet Molehinger in nonte Gwottorf* 
itMl tria jugera in „breui Uyland*', item duo jugera, qae simt desolatt 
et redacia b agros» item tria jugera desobta prope IbdeDdort Et ut 
bec nostre donadonu gracia ineonftilaa remaneat, preaeotes damu 

'itteras nostro et capituli noatri algillia munimine roborataa. Datom 
Patauic xxni|* die mensis Februarii anno domini millesimo quadrin- 

gentesiino duodecimo. 

Zw«i an Pergamentstreifen hSngende stark beschädigte Siegel, a., 
rothem Wachs. — a) Eioe menschliehe Gestalt in einer gotbischen Capelle 
rechts ein Schild mit einem Paotherthier, links ein Schild mit swei fiberein- 
aadir aabraitandaa LSwan. — 8. Gaoiü. Bptseopi. Patatiaaila. Daa athr Uiiat 
Gagoiiiagal fa raOaa Waeba amgl eieaa bababadaakta« Kopf; *dia ü«aabrifl 
nicht lesbar, bj^ln weissem Wachs. — St. Stephen kniend; aaf jadar SaMa 
ata Haan nUt aiaan Staiaa aaab ibai warfead. Lagaade ttnlaaarli^ 

e 

1422. 11. Aagost. Wien. - Michel Wisenperger gelobt , sich ao 
dem edlen festen Ritter Philipp dem Dossen und den „Seinen,*' in 
derer Gefangenschaft er war, desshalb auf keine Weise zu rftchen, 
widrigenfalls er dem genannten Ritter uud den „Seinen" mit Leib und 
Gut verfallen wäre. — Siegler: „der edle Vlreich der Reis und 
Steffen der Wilestorffer (?)". ~ xe Wieon an erichtag nach aaimt 
Larenczen tag 1422. 

Orig. Parg. Dia baidaa Siagal ftblae. 

14, 

1457. 28. AQgllt. Witt. — „Larencz Hainreichs des Melczer ge- 
aessen zum Pyern in der Slesy sun** gelobt dem Herzoge Albrecht 
V. von Österreich, sieh wegen seiner Gefangenschaft dafSr, dass er 
dem „erbern Hannsen dem Schuster ze Vteldorf" des Nachts ?or 
dessen Haus aufgelauert hat, weder an diesem noch an dem edel 
festen Ritter „Erhart dem Dessen, des herczog Albrechts herczogen 
ze Österreich . . . vorstmaister des Wienner walds", auf keine 
Weise zu rächen. — Siegler: Ruprecht Tanpekcb (Edler) und 
Stephaao der Puchaperger. — ae Wienn an aand Augustins tag 
1437. 

Orig. Parg. Dia baidan Siagal ftblaa. 
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15. 

1437. 6. ÄOVember. Krems. — Stephan Zerer und Martin Penuchopf mit ihren 

Hausfrauen Margaretha und Anna Urkunden über einen ihnen von dem Propste 
taul von Reicher»perg und dem dortigen Convente verpachteten Weingarten. 

Jch Stefifan Zerer vnd ich Margreth sein hausfraw ich Mert 
Peroschopf Tod ich Anna sein hausfraw bekennen mit dem brief, als 
TOS der ewirdig gaistieich her Pauls brobst zu Reichersperig Tnd 
sein conuent ire zwei jeuch Weingarten in dem langen Uilant gelegen 
auf vnser vier leib ?nd lebtäg rmb den dritten emoier in bestand- 
weis habent ?er!assen nach irs briefs innhaitiing tds darumb 
gogelieQ» alao geloben wir dem selben ynserm herrn iem brobat 
seinem conuent Tnd nachkomen, das wir den selben vorgenanto 
Weingarten mit guetem mitternpaw aller gewondleichen weingart 
aribait sollen vnd wellen aribaitten vnd pawn gatrewieieben Tnd vnge- 
oerleiehen vnd in all jar den dritten emermosta aus demgrannt mdaneh 
den fehes^ dar in siigepurd» denen geben rnd antburtten sollen vnd 
wollen an alle widered. Vnd wnnnwir lesen welleOydaeBellen vnd wellen 
wir in oder im hoftudeter Ter TerkOnden» das si irnpeten aveh deren 
sehiken mögen, Tnd wir wellen aoeh den maiseh In im hef sn der 
preea ftm. Si mOgen aneh eder ir hellnaister an Ir stet ledea jara 
«wen erber mann sn phingaten Tnd an send SteAna teg im anit in 
die egeoielten iwai jeaeh Weingarten sdiikehen Tnd die besiehlen 
lassen. Brftmd si dann mit selber besebaw, das dem Weingarten eine 
eder menigere aribait Teresogen Tnd niebt in ieder reebtter seit 
gearibait wer, so beben si oder ir anbalt an ir stet gewnit Tns darnmb 
SU phennten Tnd le pessem an mserm teil des meels in dem grannt, 
so Torr Tnd ab lanng das in Tmb selbe Tersawmpte aribait ein 
, benoegen gescbeeb. Wer awer dae wir selber pesrang niebt gehor- 
sam sein oder aber der niebt aebten wolten, daa sieb in demnacbsten 
ier darnaeb aneb erftmd , so seinn wir Ton allen Tnsern reebteo Tnd 
si mögen sieb aneb der swair jeucb Weingarten wel Tnderwiaden 
Tnd irn fromen Toner damit sebtiffen an Tnsrer Tnd aller mserr freont 
Tnd menikleis Ton Tttsem wegen irnng Tnd widerspreeben. Wir 
mügen auch vnsere recht mit irm willen vnd wissen wol verkauffen 
ainera andern oder menigerm vnser genossen, der in darczu iiucz 
Tnd fuegleicli ist, in den rechten als wir gehabt haben, vnd wann 
dann geschieht das der lest leib vnder rns mit tod abgangen ist, so 



Digitized by Google 



408 

•iod io die q^melten tway jeuehweingaHm an Irrung voaerr eriben 
Tod frevnt Tnd meniUeiehs Ton TDiem wegen ledig werden. Dedi eb 
der eefl» leat leib fndctr ma dieTergenantnaway jeucb mit dernaaten 
aribalt begriffm md gearibeit bietton, ae anllen Tnaerr eriben vnd 
ftewnt die fttribaa Tnea auf daa leaen innbaben pavn nflenen vnd 
niessen in allen den reebten, als wir die bey vnsern lebtagen aeltten 
getan haben vngeaerleieh. Mit vrkunt des briefs, den wir in damnA 
geben besiglten mit der erbern weisen Thoman des Telnpekcben 
?nd Jacoben des Slater baider aiibauguudoii insigln. die das duricb 
vDser vleissigen gepet willen zu leugnus der saeh an den brief ge- 
hangen habent doch in vndirn eriben an schaden. Darunder wir vns mit 
rnsern trevv n verpinden, alles das war viid stet zc haben, das an dem 
brief geschrieben ist. Geben czu Krems sand Lienharts nach Kriüti 
gepurd vierczehenhundert jar vnd darnach imsiben Tnd dreiskistem jar. 

Zwei kleine, an Pcrpamentstrcifcn bindende Siesr^l in grünem Wach«. 
a) Ein Schild mit einer schiefen von recht« nach Units gehenden Leiter. — 
Thome f Telnpekehn f Sigillv . . bj bin Schild , worauf eio hüpfender 
Frateh. — S. Jacob. Slater. 

16. 

1498. 13. October. 0. AO. — Cristan Pekeb von Prunn, Simon Smukb 
?en Gerestorf, Tbaman Muchunt von Prunn und Hanns Vendel Ten 
Gerestorf paebtei| ron dem Reicheraperger Propste Paul nnd dessen 
ConTente einen anderlbalb Jocb greaaen Weingarten, genannt der 
Iiiriebinger und gelegen zu Gerestorf, nanf ire vier leib und lebtig" 
gegen einen jlbriieben, in den Keichersprrger Hof an Kreaia le 
reiebenden Dienet ren einem PAind Wiener Pfeuninge, zwei HQhnern 
and dem gewObnKeben Zehent. — Siegler: Thaman der Telopekeb 
nnd Jakeb der Slater. — An aand Cbelmana tag 1438. 

Orig. Perg. Die Siegel wie in Nr. 15. Die Formeln in dieser Urkunde 
wl« in de» Meh folgaadea ahalichctt Uhallaa aiid dieatlfcaa, ««lebe wirb 
Hr. 18 flodaa. 

17. 

14M. U. talHar. «.Ml - StepbanCtatler^Cbunrat Ciatier, Paula 
Nnaaer und Hennael der Nnaaer, »all geaeaaen xu WeinaOrel'*, paeb« 
Inn «auf ire vier leib nnd lebttg* ven den Prepate Paal lu Reiebera- 



Digitized by Google 



4P9 



perg und dem dortigeil ConveDte zwei Joch Weingärten » »gelegen 
aof der Laymgrueb"» und zwar jährlich gegen „den Vierden emer 
mesits aus dem grannt" und dem gewöhnlichea Zehent. — Siegler: 
Tharaan der Telopekeh und Ja^b der Slater. An land Cholmane 
tag 143!i. 

Orig. Perg. Siegel wie in Nr. IS. 

18. 

1447. 1?. Fibfiar. Brian. — Sophie Ton Kunstat, GemMin des 
Herrn Johann ron Czmnburk und Thowaeiow, rerkauft dem edeln 
Johann Dupnik yon Nietkowics und dessen Erben ihr Erbgut Leleko- 
wic2 um 400 Sehock Groschen. — Siegler: Zoffka z Kunstatu, Petr 
a Cenise, Kuna* i Gtavtatu, Laczek z Ssternberka, Waniek a Boake- 
wiea, Frociek a Cunatatu, Jan Zibnid a Pemastayna. — w Bmnye 
w |iatek po awatem Walentino 1447.- 

Ong- Perg. Sieben aa Pergamentstreifen bängeade in schwarzes und 
grfiBM Waeht ran Theile icbledit gedraekto SlegtU dereo LigsDdaD mit anr 
awei AvtariuBM ia bdhndteher Spraehe. 

19. 

1447. 8. October. 0. AO. — Hanns Zennd zu Weinczüri, Persel, 
dessen Hausfrau, Hanns Hercz zu Weinczürl und dessen Hausfrau 
Agnes pachten »auf ire yier leib und lebtäg" von dem Propste Paul 
und dem Convente zu Reiehersperg ein Joch Weingärten, gelegen 
im j^knrczen taylant senachst Mänseerea Weingarten", jährlich 
gegen „den Vierden emer mossts aus demgrannt'' und dem gewöhn- 
lichen Zehent. — Siegler: Tamaa Jftger und Wolfgang Aichperger 
baiJc bnrger ae Krembs**. — an auntag vor send Dyonisen 
tag 1447. 

• 

Orig. Perg. Zwsi kMns Siegel in grflnem Weeha. o) Sciiild mit eiaeni 
Jag dbonu — f SigiUfn f Tboniin f Jeger. bj Sehild alt aus eiaen Bsrge 
•nispriagcadea BidMla. — f SigOlna f Wolfgang f Aicbpsrgsr. 

20. 

1447. 8. October. 0. AO. — Tyw oll Piueschinkch zu Weinczürl 
und Anna seine Hausfrau, Hanns Pfingstel und seine Hausfrau Glspet 
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^Mdttalbit paehton «laf Ire vier leib imd UMMg^ vüh dem Propste 
tat und dem Conveate tv Reiehersperg ein Jfoeb Weingarten, gleieb- 
Mls gelegen im ,»kureieo tailant* aber «lenachat Aiderspekeber 
Weingarten", gegen Entricbtung de« vierten Eimer Hostea ••<u dem 
grumt« mid dem gew5biilieben Zefaent jfthrlieb. — Siegler: wie io 
Nr. 19. — an stintiig vor sand Dyonisen tag 1447. 

Or^. Perg. Siegel wie bei Nr. 19. 

21. 

1448. S. Februar. Olmfttx. — Dorothea ^^'^ i^edwig» Töchter des 
Milcesch von Syrzawy, verkaufen dem Wenzl Laznik ihren in der 
Judengasse vor Prerau gelegenen Hof um 28 Schock Groschen. — 
Sieglor: VViczen z Prusynowiez , Jan z Lowiessicz, Mikess Laznik 
Bernbart z Ziessaniez, Martiiiak z Blazicz, Drziek z V^gezdcze, Jakub 
1 Wioars. — w Olomuczy w lu sobotu oa swatelio Blaxege. 

Orig. Parg. SiabMi som TMIa acUacbt abgadraekla Siigal in labwar- 
aan Wad». 

MM. H Bn. Vlai. — Miebael, des beil. rftmiaeben Reidiee 
Burggraf lu Htidbnrg, Gräfin Hardegk und Landmarteball in Oiter- 
•reieb» erkennt lo Reebt in der Klage der Brüder Mrg mid Hans Ton 
Rasenbarts gegen Welfjjnng Bytiinger ran Kimberg, weleber jenen 
160 angrisebe Gdden sebnldet — Wienn am mentag naeb dem 
sontag »Letare" in mitterfassteo 1480. 

Dm Siegel, webnebeinlieh dM de* Orkna d a a ai m teUere fehlt. 
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REGISTER. 



Acerno, GpiscopusAceraensis: Jaco 
bm (im. XLVO 40* SO. (1293. 
XUX)83. 

AdrU, Aagidia»d«-(tlB1.XXTni) 
33. 

Aeinod, vieea an der — ia Lefliaa 
(1332. LXXVII) 78. 

Aiek« io riae« — (1412. 12) 405. 

Aiehperger» Wolfgaog — Bürger 
M Ktmm (I44T. i9, M) m, 410. 

Aynsiedet, t. Einsiedel. 

Ayterpech, Vlreich iJer — Bürger 
SU Chrems, Katrey s. Hausfrau, Pe- 
ter e. Sohn (1359. Ii) 395. 

Alban 0 1 EpiaeopiAlbaneosea: Oliae- 
•iw (1481. CCLXXI) 340» 341. 
JahMiBes (1489. CCLXXXV) 339. 
— Abbas Albanen. (1354. CIV.) 1 11. 

Alberti, Bona aarriana — 
XIV) 21. 

Aldarspach, Herren tod— (Alder- 
apakafaar), (im. 3) 395. (1360. 
6)397.(1447.30)410. 

AI e X m ü I e, in Kirchscbllg. Pfarre 

(1475. CCLXIII) 329. 
Alteil hur«', ileiaricus de — (1236. 

XXXill, XXXIV) 38. 39. 
Altoforo. in — ia Wienn« (1323. 

LXTni)70. 
AltavadvaD» t. Habaalhrt 
Alwieus, - (1278. XXV) 31. 
Anaistall, Weingarten „glob wier 

Tne« bei - (1351. XCVill) 99. 
Anaolf, Chunrta dar - (1331. 

UXV)77. 



Ampringer. H.de - (1475.CCLX1. 

CCLXD) 327. 338. 
A maehalbar ^»(Katawa Wa^Ota* 

sowohore Cozzowahora) , Heinrieoa 
de - (1290. XXXVin)43. (139t. 
LH) 55, 56. cf. HöriU. 
Amtmenn, Vlreich der — und Ny- 
klane-Scbweatersohn (1335.LX;CX) 
81. 

Aadraaa, — (1389. 1?, V) 7. 
Andraaa, daniaaa - (liMl. TIU) 

12 

Andreas, miles (1262. XIII) 19. 

(1278. XXV) 31. (1279. XXVI, 

XXVII) 32, 33. (1281. XXX) 38. 

(1390. XL) 48. 
Aagar, Vjaaat auf daa >- 811» 

ClaviVt... AalBMiD ata. (1388. 

Cl) 107. 

Angern (Angrer),— (1357. LXXXIX) 
90. (c. 1400. CLXXXIX) 223. ef. 
BttgtaBow. - MabloH «ad aas 
8obn Bjwm in — (1347. LXXXQ) 

90. 

Apum, Curia — (Bauhof?), (1323. 
LXVUI) 70. (e. 1400. CLXXXIX) 
381. 

Aqua Bona. t. Gutwasser. 
Aqailaatta, L. — apiscopus (1488. 
OCLXXrn, CCLXXVÜI) 8I8^ sio. 

Aquileja, Patriarcha Aquilagiaa^a; 

Nycolaus (1354. ClV) III. 
Aragooia. Jobannes tt S. Sabina« 

pbr. Card, de — (1483. CCLXXVIL 

CCLXXVni) 347, 348. 
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A r i a a a — (1S96. CLUXTII) 

220. 

A a c 0 1 i , Episcopus Esculanus : Roge- 

riua (1300. UV) 58. 
A«ti««iBDt»P.-(14l8.0CUX)n4. 
Atts, villi b — (AUmT), (1»8. 

XXT)31. 
Attes, V. Atet. 
A u d i n , cf, Vdin. 

Aujezd (Wgezt, Vgett), Michael de 

— (1263. XIV) 21. üupoldttt de 

- (1293. LU) 

B. 

Babettbereb» t. Bamberg. 

Babf, Bamberg. 

Babich (Bomta?). -> (1259. III) 4. 

cf. Wawitz 
Babka, Vlreich — von Trawimann», 

Vlricus de (Bavasic??). (1456. 

CCXXXI)288. 
Badieai, vlUa - (itUL XLV) 49. 
Baiern, Bavariae Hnes (12S9.III.IV. 

V) 3. 5. 6. (1260. VI) 7. (1261. 

VIII) 10. 

Paireschau (borsow — Borsow. 
BafMiow, Borasow, Boraehow, Bo- 
riaahooa ete.) , Tflla — (1290. 

uxmy 41. (tm clii) its. 

(1379. CLVI) 179. (14S3. CCXXIII ) 
278. (14S5. CCXXVII!) 283, 284. 
(1470. CCLIX) 322. — Ecciesia 

• (1290. XXXVI) 41. (1290. XXXIX) 
U. - Alberlua da - (1261. O. 
X) 12, 13. (1272. n) 26. (1274. 

• XXII) 28. (an. 1280. XXXI») 38. 
(1286. XXXIV) 3S, mi.cf. Slrobnitz. 
Petronilla uxor Aiberti de (an. 
1286. XXXIll) 38. Hogerius Ulms 
AlberU de - (an. 1286. XXXIII) 38. 
Bcajaloa frater Alberti da - (1272. 
XX) 26. (1274. XXn) 28. > SaraU 
Hnua villtnua in — (1378. CLIT) 
17S. — Placlite da ~, T.PlaebU. 



Aojptd kameny.v. Steinkireben. 
Aujezdec (Vgetdaea), Draiak a — 

(1448. 21) 410. 
Austi (Au2t, civitat Wsk supar Loa- 

ayes), - (im Xm) 18. (1390. 

CLXXVl) 209. — PrMdleataraa w 

- (1262. XIII) 18. 
Auairin, V, Österreich. 
A vigno D (Auiniona), — (1353. XCIX) 

102. — Alanua tt S. Praxedis pbr. 

eard. ~ (1463. OCXLV) 304. 303. 



P. 

PaUatrina, Bpiacopi Penestrini 
(Prcnestini) : Angelot (1475. 
CCLXI) 326. IVhrcin patriarcha 
.S. Marie(1481. CCLXXI) 340,341. 
(1489. CCLXXXV) 359. 

Pällaterl, CbuBrat — m New«- 
dorr, Anna a. HaMflra« (1411. 11} 
403. 

PKlllein (Pfiltel). Peter dor — 

Feldrichter innerhalb de« Kampa 

(Uli. 11) 404. 
Bamberg, sacrislaaus Pabenberg. 

aed. (1354. CIV) III. 
Bamberg (BabI — Babaaberch* 

Pnrnl»crj,'h. Babye). villa (1262. 

Xill) 19. (U8:<. CIAI) 1S9. 
Pameisel, Peter — in Kircliscblag 

(1481. CCLXXVl) 346, 347. 
Baratt (Baworow)» Bawarna da — 

(1317. LXIV) 66. cf. Bawarna, Stra- 

konita. Margaretha de — ainlla Pctri 

etc. de Roseaburg (m. 1380.CLVil) 

181, 182. 

Paridanu», — (1398. CLXXXVII) 
220. 

Barncb, SilHdoa de - (1273. XXI) 
27, 

Basel, Episcopus Basiliensia: Petraa 
(1302. LV) 59. Synodua (1441 
CCXVll) 271. 
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P«taao (PKtaTia, Ptttaw)« — (1412. 
IS) 406. (i469. CCLVn) 310. 

Episcopus: Gcoriiis (1412. 1^) 
404, 405, 406. ('onperafnr in pon- 
tiilcnlibus: Sipismundiis eps. Salo- 
nen., v. Salona. Canonicus : Petrus 
de RMenberg, t. Rotenberg. Capi- 
talun (14n. 12) m, 406. - 
Homo de Petevia (im. XHI) 19. 

Paasa wers] ag, V. Passern. 

Passern (Pasowary — Pazzawer- 
«lag, Passerslog, Passowar), villa 
(U91. XLII) 47. (1341. LXXXV) 
8S. (e. 1400. CLXXXIX) SSK. - 
Doniniem de - (t 1»1. XLH) 
46. 47. ef. Dominicus. Domyn von 

— (1341. LXXXV) 85. Sfi. Mar- 
parptha relicla Doniinici de — 
{im. CXXI) m. Gregoriut de 

— freier Weeileiiie de Cypin 

(im CLXxvi) m, aoo, sio. 

(1397. CLXXXII) 214, «ifi. et Zip- 
pendorf. Pessyk i — pynak t 
Vxdyczowa (1406 CC) 243. 244. 
cf Vidyciow. (»iriik z Wietrsen 
w — , V. Wettern. 

Paeaowar, t. Paaeern. 

Paeehits (Paüee)» — (im XIII) 
18. 

Pntnk. Hiisk <,'<hpi><sen — Rurppraf 
lu Welisching (1369. CXXXF) 14S. 

Patanaceneis, Salaus — episco- 
pus, w nMaaatearie. 

Patavia* Paaeau. 

B a u h of, der — (c. 1400. CLXXXIX) 
221. cf. Apum, Coria — . 

Pavmbgarten, Gut — in demChv- 
nigslag; Hainrich gescsseo auf dem* 
selben (1348. XCIII) 9S. 

Banrogartenberg (Pewnibgarta- 
perg ete.), Abbalea: Johaimee 
(1397. CLXXXV) 217, US. Sigi». 
mundus (1464. CCXUII) SOt.SOt. 
Convenlus, ibid. 

Ba?aria, T. Baiero. 

Bavaeie (?), Vlricue de Babka. 
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B'awarow, t. Bara«. 

Bairarae, doniiMie — (iMSk XIII) 
18. (1281. my, 38. et Barao, 
Strnkonits. Bawari donuai nette 

(1281. XXX) 35. 
Patrawerslap, v. Passem. 
Bechin (ücchyne), — 1261. Xil) 

13. — ArcUdiaoool: Borto (1387. 

CLXIX) m, 300. JobaBBet de Lo- 

przetic« (1438. CCX?) 969. Dr. 

Nicolaiis de Crumpnaw (1464. 

CCXLIV) 304. Jobannes de Heriet 

(1479. CCLXVIF) 336, 337. — 

TboUaa de — dictus de Kempnics 

(ISM. CIT) 113, 113. 
P e k eb , Crietaa — ten Phinn (1438. 

16) 408. 
Hel^e, V. Bicicz. 
Pelhrimow, v. Pilgram. 
BelleJa (Bilhiawa — Wihlaw). villa 

(1373. XXI) 37. (1292. XLVj 48, 
. 49. 

ßelisa, V. Web. 

Benata. - (1262. XIO) 18. ef. Bo- 
senberg, burggravii. 

Beneschau (Beoesow — Penes- 
schawe, Peoesrhaw) , Plehanus: 

Htiorieoa(1333.LXXVII)79.(1340. 
LXXXIII)84. 
R e n i s i u .<) , doraiiiiit — aorwint do> 
ininorum Bewtri et Predotee(136t. 

XIII) 18. 

Per, VIreich — von Woylgendorf 
und 8. Söhne Wernhart und Vlreicb 
(134S.LXXXn)86. 

P4rawer, FHedrteh der — (1331. 

xcvrii) 99. 

Perg, residenlia Sigismund! epiae. 

Salonen. (1450. CCXX) 275. 
Perg, Oswald (Asbold) am — (14S6. 

CCXXIX) 286 , 287. (1457. 

CCXXXÜ) 289. 390. 
Bergmeltter: Dnering (1337. 

LXXIf) 73. 

Berhtoidua earpeatarhu (1393. 

Xill)20. 
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B«rUa (Brioh -- BarlMh), «ecM« 

in _ (_) 385. 
B e r n a r t i t r. (Beraartice — Bernhar- 
titz), BerDbardus de — (1293. LH) 
W. Btttko de — (1348. XCU) 93, 
N. * 

Vm; eof (141t. OCVI) SM. 

(1450. CCXXI) 275. (U70. CCLIX) 
322. — Nycolaus de Perny filius 
Grcj^nrii do Hcrsilg (1372. 
CXXXVilj m, iU. (1376. CXLV) 
li& 

P«raUtdorr(lloilkMr- ÜMkw, 
PwifM^dorfr, MomIow, NmI- 

kiiow) , Zpyfrid von — (1368. 
CXXHI) 130. 137. (1367. CXXV) 
13!), 140. (1368. CXXYIII) 144 
(i;i69. CXXXi) 14^. - Waoko k 
— (lA».(XälV) 107, m Zy- 
hnAA I V. Zjrbnid. 
P«rn schöpf, Merl — md •, Htm- 

«•n Anm (1437. 15) 407. 
Pernstein (Pernsstayo)» Jta Zi- 
brzid 1 — , r. Zibrtid. 
• Pess6rtiole»,Blüle (149i>.CCXCij 
897. 

Pesterholei, Ptter — Riclitor m 
Fridbw« (1498. OCLIXXIX) 

364. 

Petri Osdorf, Petrai nilM -iö — 

(1284. XXXII) 37. 
Petrlik, Gira — inKruroau (1487. 

0CLIXXI|)8H. 
P«Crowitt (PelMwiw)» PviUiDO» 

de — (1375. CXUII) 166. Jan z - 

purkrabj na Krumlowe (1465. 

CCXLVII) 306. Cooradus de — 

(1479. CCLXVÜ) 336, 337. (1487. 

CCLXXXIU) m. 357. (1492. 

ccxxxx vn) sea. 
?9ttu;^ (im nn) i&(i»8. 
xxi7)ao.(imxLviii) 52. 

Pettau (Petow), Prior ac Gotfridus 
et Otto fralres Ord. Praed. in — 
(1262 XHI) 10.20 Conv.BeUlouieo. 
(1481. CCLXXlilj 343. 



B«ttl«rB (2ebrak - MMdianX 

castram (1406. CXCYII) 240. ' 
B e E p r i . fVater Ozlae (1S72. XX) M. 

(1274. XXll) 28. 
Pfarrer: Vlreicb (1328. LXXlVj 
7». 

PfiBgttai, HftUM — SU W^iucrtrl 
and a. Htmfhni Blip«t (1M7. 20> 

409. 

Pflanten (Blansk^ — WUnkb), — 

(1396. CLXXXl) 213. 
Pfraumberg (Pfimda-Phrijiikereh, 

Phrempercb), Behulaw bvfgnir. 

de - iim. XXO S7. Bataifw de 

~(imvn)9. 

Phremperch, Phnokbereli , vide 

Pfraumberg^. 
Piberscblag (Wewer!) , Pogner 

V. Pibertlag, v. Pogner. Sagittarin« 

in Pibenlog, t. Segittwiae. 
Pibro, Wernhudue - (IMl. XXX) 

35. 

Bielahlawa, Jan — z PeneMiM 
(1499. CCXCl!) 368. 

B i e 1 c 1 (Ü£l£e ? — Byelcze, Bylea), 
NSeeleai de— preemter inReiea* 
berg (1383. CXOI) IIS. (1373. 

CXLl) 158. Johannes de — fjM 

filius (1387. CLXX) 201. 
Pyern, Heinreich der Melcier tarn 

- in der SIeay (1437. 14) 406. 
Pyernbeypel, Frtedreich der 

(1337. C7II) IM. 
Pyeike, tpad - (UM. X?) SB. 
Pilgram (PiUißno«), Mikulass t 

Pelhrzimowa pieef etc. (1470. 

CCLIX) 322. 
Bilhlawa, v. Bellela. 
BilluDgus, doiniaus (1261. IX« X. 

13,13. 

Pitt^sCritas q»., v. Ptleetriiii. 
Pirn, HoapiUhrive da — (1363. 

XUI) 20. 

Piscatores, villa ad — alias No- 
lomich (Fiscbbekere ?) , (1277. 
XXU^23. 
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Piseh«lly (Pylely - Pyw«l,Od«- 
ka • — partnbi im hypakay 

(1407. CCl) 244. 245. 246. 
Piachtin (Pistin - Pisohin), Pleba- 

nus: Wencealaas (1261. XIl) 15. 
Biairita (Bystfiee — Wialritz). 

domiu in — , Landatcin. 

Pisftit, MiiMhiit — (MTH. ccunr) 

SM. 

Piaben (Blawa — Plawe, Plawen, 
Plawa), Villa (1262. XIII) 19. 
(1273. XXI) 27. (\'m. XLV) 48. 
49. (1453. CCXXiUj 278. (1487. 
CCLXnn) 9M. - Pelr rybak 

(i4M.ccxii)mm 

Plag», V. Schlagl, SrhlSgl. 

Plagae Gerberti, v. Gerbetacblag. 

Plachta (Plicga), Nicolaus dictus- 
de Barssow (Barosowicz) , Kathe- 
rioa de Cbuebleca ejus axor, Gyta 
fjw aoror (1378. CUS) m, 171. 

PUB itlMk% filk (im. ni) 4. 
(1260. VI) 8. (1261. Vlll) 11. Nad 
Plany (1466. CCLIV) 31!;. - 
Drocbowecs z Planye, v.Drocbauer. 

Plana, Jobannia — (1457. 
OCXXXTI) tot. 

PUbUs (Blaaice — Bta»!«)» PJ«- 
bani: HarflMMiat (1317. LXIV) 
66. Wencfeslaus (1360. CII) 120. 

Planlea (klain Plgndl§ns, Plcnd- 
leins)-, Wemher (Wyeciko) de — 
(Plao), (1366. CXXIII) 136, 137. 
(a.imCXXTII)l«l. 

Bla»ak6, v* Pflam«. 

Blasiu«-, dominus (1281. XXX) 35. 

Blatny dwof (Kotbof). — (1378. 
CLI) 174. - Walesaa iaeoU hiyiw 
curiae, v. Walessa. 

PlaU (Stra — Straai), Johannes 
tC Pilraa ia — fralraa (14M. 

ocxxvn)S8s»m 

BltW«a.T. Piaben. 

Plawen, Plabeo. 

Blasies, Marliaaks — (1448« 21) 

4ia 



Pl<Bdl«tta, T. Piaalaa. 

Pliaga^T. Placbta. 

Plob, Haouss — b Bidwaia (14B7. 

CCLXXXII) 354. 
Fluem (Pluenib), Conrad der — von 
Starendverd (1351. XCVillj 99. 
(18M. CV) 114 OialBar dar - 
voi Waicharatforff md Friadriali 
der vaa Viaandarff (ISML CV) 
114. 

Blumenau (Pluraaw, Plumnaw), Hen- 

ricus de - (m. e.1400. CLXXXIX) 

226. (— 385.) 
Po d < br a d (Podttrady — Bodabrada, 

PtodiabnMl),WilhalaMiada- (IMO. 

VII) 9. Georgius de — (1468. 

CCLV) 317..- Smil de Gralien 

burggrar. in - (1284. XXXII) 37. 
Podiaus (Pod^wausy — Podiehus), 

Villa UlawatecB pro|>e — (1380. 

CLTll)18B.c£Padaia«B. 
Podaawlea, t. Baadaabita. 
Pogner, Hainreich der — fauPtbar* 

alag, Nyclo s. Sohn, Margret dessen 

Hausfrau (1361. CXI) iXL.ti. 

Sagittarius. 
Bohemia, Böhmen. • 
Bobanva, Cbanfadia — (18S8. 

Lxxnov«. 

Böhmen, ßnes sou metae (1259. 
ni. IV, V) 3. 6, 6. (1260. VI) 7. 
(1261. Vlll) 10. (1262. XIII) 18. 
(1311. LI) 63. — Silva Bohemica 
(IM», ni, IV, V) 3. 5. 6. (1260. 
Yl) 7. (1S61. Till) 10. Pabaa- 
laat (1417. CCTO) »M.- Raff aa 
et reginae: Otakarus II. (1260. 
VII) 9.) 1262. XIII) 18. (1264. XV) 
21. (1273. XXI) 26. (m. 1292. 
XLV) 48. (— ) 382. Margareta du- 
aiaaa Anatoia« ajita aior (1200. 
VO) 8, 10. Waaaaalaaa ü, (1888. 
XXXVn, XXXVm) 41, 48, 48. 
(1292. XLV) 48. (1293. LH) 55. 
(1302. LV) 59. 60. Johannes (-) 
S88. KarolM (134& IC) 80. 98. 
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(134a XCI, XCtt) 9t. H, (iSM. 
CIT) Iii. (ISTtt. CXLI) 188. (m. 
1479 CCLXVII) 336. Blane« ejiw 
congors (1348. XC) 91. Wencps- 
laus IV. (1406. CXCVH. CXCVFII) 
240. Ladislaus (1456. CCXXX) 
287. (1457. CCXXXVI) 293. Geor- 
gia de Podiabrad (1468. CCLV) 
817. ~ Kflnig M Behiym (1456. 
CCXXIX) 286. - Marscalci: 
Woko de Rosenhprg. v. Rnsen- 
berg. Biircliardus (1273. XXI) 
27. Heinricus de ilosenberg. v. 
Botmberg. — Capitanei: Petrus 
de Roeeoberg (im LXXXIT) 84. 
Petrus de RoseDberg (1408. CCXCl) 
366. (1499. CCXCir)'368.— B u r g - 
gravi! cas t ri P r a g« n si.s: Ge- 
rossius (1260. VII) 9. Hpinripus 
de Rosonberg (— ) 383. Heinricus 
de Boeeoberg (— ) 388. — 
mererii; Andreu (1379. XXI) 
27. Petrus de Rosenberg (1318. 
LXI) 63. (1318. LXV) 67. (1325. 
LXIX) 71. (— ) [m. Jan von Ro- 
•ennbergk (1469. ( (1. VII, CCLVllI) 
820« 321. — Subcainerarii: 
Theodericus (1273. XXI) 87. Conr. 
(1408. CXCVII) 840.— Sobpin. 
eeria: Onso (1273. XXI) 27. — 
Cancellarii: Petrus Biisilieiisis 
eps. et Wissegrad, praepositus 
(1302. LVj S9. Procopius de Rn- 
beulein (1457. CCXXXVI) 293. - 
Proihoaoterii: Petras et Ulri- 
ci» (1264. XV) 28. M. Petnie ean. 

Wratislaw. et Wissc^'rad. ecel. 
(1290. XXXVI1)42.( 1200. xxxvni) 
43.(1292. XLV) 40. — Mafjister 
coquinae: Conradus (1273. XXI) 
87. ~ Barones regni (1379. CUV, 
CLY) 1T7, 178. — Nieolaus et 
Andreaa Ord. Praed. preTineialea 
prov. Bobemiae (b. 1481. CCLZUII) 
343. 

Bohuachits (Bobuiice), Gindntcb 



Ciakeweci a Bebaaries, v. Giake* 

weea. 
Boldaa, Waldaa* 
Polen, lleinrieae dm PeloiUae(1860. 

VII) 9. 

Polen (Spoli-Pohlen) curia ( 1 259. III) 

3. (1260. VI) 8. (1261. VI») 11. 
Beleslavia, rdiquiae aa. qainque 

fratran de ^(1854. CIV) IIS. 
Pelbaim (Polnhaim), Reiapreeht 

von - (14.38. CCXVI) m (1454. 

CCXXVI) 281. 282. 
Bologna, v. Bononia. 
Poleeia, v. Polen. 
S. Pölteo, — (— . 1) 888. 
Peraerawits, a^jaa et niaer—Til- 

lae (1262. XII!) 18. 
P()(nuky, V. Nepomuk. 
Pon«idrai (Ponedraz, Ponedras), 

Tilla (12IJ9. III) 4. (1261. VIII) 11. 

(1261. IX j 12. (1888. LXXVI)77. 
BenDeBbert(T)» t. Bqjaeabert (f). 
Bonetri, Oerf (1886. CLXXXI) 

213. 

B 0 n 0 n i a , Jo. de - (1402. CXCiU) 

235. 

Pop^o, dominua (1260. VI.) 8. 
Bor, - (1488. CCXXIH) 878. 
Bo r., Jobairaea de — , t. Boreireta. 

Borach, Villa (1292. XLV) 49. 

Pore sc Ii in (Pofesin — Porzci^yn, 
Parisching, Porcssyn, Barosching, 
Poreaching etc.), — (1403.CXCIV) 
835. Bona de — (1317. LXIT) 66. 
— Praibiko et Weraberaa (Wen* 
baidoa) de (1348. xClI) 88i 
94, cf. WHIjic. Marquardus mi- 
los dp — castellanijs in Rosen- 
berg (1360. C\) 121 (1361. 
CXH) 124. (1362. CXIllj 125, 
126. (1868. CXIX) 188. (1867. 
CXXV) 180. 140. (1800. CXXXI) 
148. (1870. CXXXni) 140. (1372. 
CXXXVII) 154. (1375. CXLI) 158. 
160. (137-;. CXLIV) 167,168.— 
(1385. CLXVl ) 196.(1386. CLXXXI) 



Digitized by Google 



417 



213. i\m. CXCIV) 235. 23Ü. 
(1406. CXCVni) 241,242. (1406. 
CXaX) 243. — PruUco de — fira- 
Ipr Marquari!i (1370. CXXXHI) 
14<>. - (1403. rXCIV) 235. — 
ltiiri:L,'raviu8 : Kaczek z Dlutio 
(1403. CXCtV) 23ä. — Jiin Biela- 
bltwi • — , T. ^0labltwa. 
Boresehftits (Bof einiee) . Zidek 
(ZIdko) de Bereeniics, r. Zi- 
dek. 

P 0 f i c ( Porici - Porriecz), vÜla (1453. 
CCXXIll) 278. (1465. CCXXVIII) 
283, 284. — Bu»sko d« — (1379. 
CLVl) 17». (1389. CLXXV) 207, 
206. Giadn (HenricM) de — 
(1389. CLXXV) 207, 208. Wecz- 
law Talafus t DobrMO w — , v. 
Talnfus. 

Boriz serviens Alberti (1263. klV) 
21. 

Borewesy, v. Forbea. 

Berowett, Johannes de Bor vel de 
Borowecz, aliits dictas — de Rowna 
( 1372. CXXXVIII) 155,156. (1375. 
CXLIJ 158. lÜO. (1406. CXCV Il — 
CXCIX) 240-242. (1408. CCII, 
CCin) 246—240. (m. 1436. CCXID) 
■266. Margaretha ejus eoethoralM 
(1406. CXCVIII) 241. (1408.CCIII) 
247. (1408. CCIII)24f>. L.i,nb. r(us. 
Agnesca et Üffcza ejus tUius et tiltae 
(1406. CXCTIII) 241. 

B 6 r • 7 g I • g, viUa (e. 1400. CLXXXIX) 
222» ef. Worslkalug. 

Bor so, dominus (1262. XIII) 19. 

Borsow, V. Pairiscitair. 

Porto, Episcopus Portuensis : 
Rodericus (1480. CCLXXXVj 
389. 

P ertagal« A.4le— (1396.CLXXXVII) 

220. 

Boruta, (1202. XIII) 18. 
Posen, V. Boznitis episcopuit. 
Peamiechow, piscin« ( I48.H. 
CCLXXXI) 3B2. 
FoalM. Ablfe. II. Bd. XXIII. 



Pos cb, Marichart der — Richter 

Leuba (1388. LXXX) 81. 
Beaehowits, T. Boiejewiti. 
Potcndorf, demim de — (1262. 

17. 

Potensleiii. Wilem t Poteosiayn« 

(1423. CCIXj 258, 259. 
Beueohert (?), Je.— (1379. CUV. 
CLV) 177. 179. 
»Bowiti (Wawice), ef. Babieb, Wa- 
wit». 

Bozeiowitz ( ßoscbowita?), villa 

(lt>62. Xlllj 10. 
Boskowica, Waaiek a — (1447. 

18)409. 

Bella Irtter Tkvjaoi (1278. 
XXIV) 30. (1281.*XXX) 38. 

BozFisis (Pt>sen?) episcopus : Rud- 
f;erus (1305. LVIII ) Cl, 02. 

Practe, Jan rec. — i lyche, Joluiii- 
nea de Tyeha (1433. CCU) 261. 
262. (1484. CCXXVIl) 28% 283. 

Praedicatortis: Philippus et Sie» 
phanus (1317. LXIV) 6(5. 

Prap (Prall!«) . ( l'iOl. X) 13. 
(1270. XVIUJ 24. (1271. XIX) 25. 
(1290. XXXV — XXXIX) 40-44. 
(1292. XLV) 49. (1293. XLiX) 83. 
(1293. U LI) 84. (1348. XC) 92. 
(1353. C) 106. (1376. CXLVI) 170. 
(1379. CLIV, CI.V) 177.170. (1307. 
CLXXXIII) 216. (1398. CLXXXVI) 
219. (1409. CCIV) 252. — Ca- 
atram (1468. CCL) 311. (1490. 
CCLXXXVI) 861. (— ) 383. — 
Civilea et dioeccsis (1353. C) 103. 
104. — Fabrica occi. Prau'. (1360. 
(JIX) 110. — ■ Kpiscopiet ar- 
chi episco pi: Johannes (1259. Ii 
- VI) 1 - 7. (1261. IX — XI) 
12 ^ 14. (1270. XVIII) 24. (1271. 
XIX) 24. 25. Tobias (1290. XXXV, 
XXXVI) 39 — 41. (1200. XXXIX) 
44. (1203. XMX) 52. Johannes 
(1303. LYIIj 61. (1310. LiX) 62. 
(UV) 59. Ernestus ( 1 346.LXXXVII) 

27 
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87. (tSS3. C) 109. (fSB4. CIV) 
lit. Moimm iim. CXLII) 

163. (1376. CXLVI) 169. (1384. 
CLXIIl) 191. 19i. (1389. CLXXIV) 
206. (1394. Cl.XXVin)211.(13US. 
CLXXiX) 212. (in.l397.CLXXXni) 

215. WotrrtQW (1397. CLXXXIII) 

216. 216. (1398. CLXXXVI) 21& 
Sl.inco (1409. CCIV) 249. (1411. 
CCV) 2Ii2, 203. Nicolaus electus 
ri441. CrXVIl) 271, 272. — Ar- 
diie^iiscupus (131)3. XCIX) 100. — 
Adminitlrttor trehiv^iteo» 
pataa: Dr. iohaanes Cmralow 
(1471. CCLX) 323. 32S. Admi- 
nislr;<forps Prag, ecpfesise (1438. 
ClXVj 2(;9. (146b. CCXLVIII, 
CCXLlXj 308, 309. — Visita tor 
archiepi»copatus: Dr. Paulus 
Fkag. et Sdmuiratit eed. praepo- 
•itaa(im CCLXXXVI) 361. - y t- 
«eagarentea: Hermannus Prisi- 
rinen. ep. vg. Joannis ep. (1310. 
LiX) 62, 63. AdamGabiillen.ep. vg. 
£rnesti arcliiep. (1346. LXXXVU) 
87,88.— Ar«liUia«oiina: Dr. Jo- 
htimaada CniBpiMiw(1464kCXLIV) 
304. — Viearii generales: 
Bartholomcus der. ecci. S. Egidii 
etc. (1353. C) 102. Slephanus can. 
eccl. Prag. (13^3. C) 102. JeDczo 
praepoa. 8. Crucis Wratitlauien. et 
Johtnaaa da«. S.'Appolliiiaria Prag. 
(1376. CXLVI) 161IL NicolanaPoch- 
nik Prag. etc. eccl. can. (1398. 
CLXXXVI) 218. Johannes Kbel Dr. 
et can. Prap. pcfl. (1409. CCIV) 
249. — Vicanatus un-liiepiscopatus 
(1383. C) 106. (137ä. CXLII) 164. 
(1378. CXLTI) 169, 176. (1398. 
CLXXXVI) 219. (1409. CaV) 283. 
(1471. CCLX) 325. — Praeposi- 
tus Prap. ecciesiae: Dr. Pau- 
luaviaitator etc. (1490. CCLXXXVI) 
861.— DecanusPrag. eecle- 
aiae: Dr. Jobaaaaa da Cramlow 



(1471. CCU) 883. 328. - .Ca ao- 
aieiPrag. aeelaaiae: Barthalo- 

mens dec. eccl. S.Bgidii etc. (1353. 
C) 102. Petrus protlionotarius etc. 
(1292. XLV) 49. PoJru« de Rosen- 
berp (1347. LXX.Wlil) 89. (1304. 
CIV) 112. (1360. CIX) 118. 120. 
CiadkodaWIhlaw (iB.1378.CXLn) . 
163. (m. 1409. CCIV) 250. Jacoboa 
(? 1406. CXCVII) 240. Johannes 
Kbol Dr. etc. (1409. CClV) 249. 
Kicolaus deSrar£oics(1483. CCXV} 
868. Stepliaaai (13S3. C) 102. ~ , 
Caaaaiei(1262.XIII) 18. - Saeri- 
atanua Prag. aeel. (1384. CIV) 
III. — Praepositos capellaa 
regiae omni um sanctorumin 
Castro: Petrus de Roseaberg 
(1371. CXXXIV, CXXXV) 150, 151. 
(1378. CXU) 189, 160. (1878. 
CLIV, CLV) 177, 178. (-) 3OT. 
cf. Boaeaberg. — Praepositu» 
Sderasziensis: Paulus Dr. etc. 
(1490. CCLXXXVI) 361.— Doca- 
nus S. Aegidii: Bartholomaus 
(1383. C) 102. — D6«aftoa S. 
Appalliaarla: Jabaaaea (1376. 
CXLn)168. ~ Bnrggrarii «a- 
stri Pragensis: v. Böhmen. — 
Christina de Praga (1362. XiU) 18. 
Pra ha, v. Prag. 

Brandenburg, Otto marcliio Braa- 

burgen. (1260. Vü) 8. 
Prato, im — > r. Ibid, Vntar — . 
Brazzlai vi II« (Wntia«?}, — 

(1281. XXX) 35. 
Predola, dominus — frater Zwate- 

roiri militts (1262. XIII) 18> 19. 

(1272. XX) 86. (1274. XXD) 28. 

ef. Swatamir. 
Prehtalinaa, doniina (1262. XOI) 

19, 20. 

Prebtlo; — (1289. IV, V) 6. 7. cL 

Ried. 

Brciteostetn, v. TrebonU 
Pranaatinna apiacn v. Palaatrina. 



Digitized by Goe^^le 



419 



Fremn, JadaiigMit in — (1448. 

21) 410. 

Ii res lau, Kpiscopus: Jodocusd« Ro- 
seoberg ( — } Canonicus: Pe- 
tra« prothMotarint elc. (1292. 
XLV) 48. Pn^pMÜM Sw Grncis 
Wratislaaienais eccleiiie: J«nezo 
(1376. CXLVI) 169. 

P r e t « r h 0 ! 1 1 , Wald (1500. CCXCIV. 
CCXCVJ 371. 373. 

Bratttr» (Desky), v. Ottfc. 

(1383. etil) 180. 

Preusaen, v. PrutheoL 
B r e z n i 1 1 , V. PrieaniU. 
Pribenits (Pfibenice — Pribnitt, 
PribeoiU,Przibiaicz elc.), — (1262. 

xni) 19. (im xnv) so. (isis. 

LXO (IMOi LXXXIT) 8S. - 
Capplla S. Adalb. et S. Georii(— ) 
385. — Burggravii ; Creno (1281. 
XIX) 35, Gindrzich i W|liiiames 
(1407. CCi) 244—240. 

Pf fd»H, Mthd. 

Brieyo, F. de — (14S3. CCXXIV) 
280. 

Prietnitz (BfeMitz?), StepliMM 
de — (1293. LH) 56. 

Priethal (PKdoU — Prieüol, Priye- 
dol, I'rjidal, Predall, Predol). vilU 
(1364. GXTO) 130. (1387. GLXIX) 
m (1388. CLXXIII) 20S. Daeima 
in - (1353. CII) 108. (1354. CHI) 
liO. Kcciesia (1250. II, 111)2—4. 
(1260. VI) 8. (1261. VIII) ll.PI. - 
bani: Gallus (1261. XI) 15. Ulricu» 
(1381. XXX) 38. Ptaykyk«(l387. 
GLXIX) 199, 300.(1388. CLXXm) 
205. Plebanus in — (1888. C) 108. 
(1388. CLXXIir) 206. 

Priroda, v. Pfraumberg. 

PriDzer (?), Jan — zu Budwei:« 
(1487. GCLXXXtQ 384. 

Pritirin«BsU, Hctiiiubu— epit- 
eopus (1310. LIX) 62. 63. 

Pf UUwUc (Pfislowiea-PrsTuwiri, 



Prtyetowycz) , villa (1374. 
( XL) 157. (c 1400. CLXXXiX) 

222. 

Pritschit (PritMhttt), villa (1262. 

XIII) 18, 19. 
BrUb, r. Botea 
Proe«rator, r. Schaffer. 
Procorator: Trojanus, r. Trotanus. 
Protiwin (ProtiwiiM), — (1382. 

XXXI) 36. 
PraeaalliBehi, Leutoldus» Uirieut 

et Ruegenw fratre« dieü — (1383. 

XXXI) 36» 87. Urtvc eepeHemia et 

Rudolfos notartos eorum. 
Prueschinkch,Tywolt — zu Wein- 

czürl u. s.Uaasfraa Anas (1447. 20) 

409. 

Br«Be, — (lU7.18)409. 
Prunn, Criiiea Pekcb , TiiamaD 
Mtichant TM — t V' Pekcb und Ma* 

chant. 

Brün nl, cf. Gutenbruno. 
Pruntalt Weiogarteo ,,ze puhei ao 

dem — « stt Weebeve (1334w 

tXXIX) 80. 
Prusyn6wics, WIeiM s • (1448. 

21) 410. 
Prutheni, - (1262. XIH) 18. 
Brzyezie, Riahardus de — (1362. 

CXIII) 138, 138w TMjUM d^ -~ 

eeu 4e Drbniwies (1378. GXXXVII) 

184. 

Przypo rry NieoUus dictus — 
burggrar. de Wyldensteja (n. t, 
UOO CLXXXIX) 226. 

psedwor (Bieboifoa ele.), t. Wei- 
zeb. 

Payn(PayB» Pyain), ripa (1259. III) 
3. (1260. VI) 7. (1361. VIU) 11. 
Natterwieae? 

Pschieslowitz, t. Prialowitz. 

Bachizawia, Nedamir de — (1888. 
XXXIT) 89. 

Beda, v. Ofen. 

Budakow, Albrocht t — (1489. 
CCXCIl) 388, 369. 

27* 
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Puiki^ut, — (126Ä. XIU) 17. cf. 
Füdit'lui?. 

B u <] ^ j u w i L> e , V. Budvv cis. 

BvdeUu«, — (im. XIII) 10. cf. 
RoMüberg» burKgraTii. 

Budislaw, Zuhek z — , t. Ziibek. 

Bild weis (DuiU'jo« irc Budiwoy?., 
budways, Bui]i<'<riowicr, Budyeyo- 
wict), civilas (1292. XLV) 48. 
(1377. CXLVIll) 172. (1380. 
CLXXV) 807. (t4S3. CCXXI1I)278. 
(1459. CCX.XXVII) 293. - Mob«* 
■terium in — (1464. CCXLIV) 303. 
— Capclla SS. Foliois et Adaiictt 
in monasl. Praedieatorum (1481. 
CCLIXIII) 343. — Plebanus: Uo- 
hunco (1375. CXLDI) 16(1.- Vie»- 
rim prioris in monait Praed. : Wolf- 
' g«np"s Rabonsfain de Wienna (1481, 
CCLXXIII.CTLXMV) 34.^. Con 
ventus (1481. CCLXXIII) :U4. — 
Bürgermeister und Rat (1487. 
CCLXXXII) 3S4. Bürger: Plob Ha- 
anM, Prinier Jan, Klenar Petr 
(1487. CCLXXXn) 3$4. Cbooll 
Wolfpanpus carnifex * (1481. 
CCLXXIII, rCI>XXIV) 343, 344. 
Kboczenczagel Jan, Tuczny Martin, 
GirtMRyDku, (ürzik, Judenrich- 
Ur Pawel, Ramatiglove Augustin a 
Matleg a Rzeborz, Ssten Prokop» 
Sstiepan z Czetke vlieie (1487. 
CCLXXXII) :{.U. 

fiudwog, Scecli de — et eja« uior 
Jeftta(im. XIV) 20, 21. 

Boednabita (Podnawics), Mieht 
(Nieolaua) vmi— (IStS. LXIX) 71. 
(1948. XCII) 98, 94w 

(^apli. F^piscoptis Callensis: Guiilel- 
inus (12S>'>. XLVI. XLVll) 4Ö-8I. 
(1293. XLIX) Ö3. 

C a g I i a r i « Archiepiscopus Cala- 



J» u iMobart. hei — (132S. LXIX) 71. 
Buji^aiis ( |{iik;>iisi;, liiikowsk etc.). 

Villa (1377. CXLVIll) 171. (1377. 

CXUX) 172. (c. 1400. CLIXXIX) 

423,234. 
Bugi i< n o w (Aiifrern?), villi! ( c. 1400. 

CLXXXIX) 223. Ohcc a l.iky „na 

»ytine« (1401. CCXXXVlil) 296, 

297. 

Pubel, Weiagarlen «to — an dem 
pmatal* an Waebewe (1834. 
tXXIX) 80. 

Puchperig, — (1353. Ol) 100. 
P n (• Ii n i k , Nieolaut — Prag. «cd. 

etc. oan., v. Prag. 
Pucbftpcrger. StepbaoD — (1437. 

14) 406. 

Pakasaer» Hearicoa dietaa— • abb. 

Altond. (1373. CXXXIX) ISfi. 
Bukotra. beredttas (1363. CXIV) 

120. 

Pul kau (Pulkaj, obere holzpeunl zu 
— and Haglverder au — (1387. 
CLXXII) 204. FWnehlein au r. 

Frenc'lilfin. 
I'itll. uo (?). Hainricus — de Rosen- 

bercb pleb. ioH6rica(il3S8. CVllI) 

117, 118. 
Bunzlau (Boleslav), t. Bolealauia. 
Burggrariue: Beoata, tr. Roeen- 

borg. 

Putschöglhof, V. Cnikawits. 

Putzel (Puetzel), Weingarten ge- 
nannt da» — (1359. ;;) 39:>.( 1360. 
6) 397. (1381. 9) 400. (1412. 12) 
408. 

Psiaabo (SehtolivbtX villa (1278. 
XXIY)30. 

Ch. 

rilanaa: Raynueina (1300. UV) 

Calaritanus archiepisropus, vide 
Cagliari. 
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Cileedooienai«, Jaeobus — epis- 

copus (1300. LIT) S& 

C a 1 1 e n s i s episcopus, t. Cagli. 
t'haltenbrunne, v. Kaltenbrunn. 
C a rn c r a r t i : Grillo, Koyta» Leupol - 
dus. 

Caai«ri0o, Bartlio1oiii«iw d« — 
eoiDiiii«Mriut •pOTtolient (1484. 

CCLXXIX) 349, 
Caniinensis cpiscopoa, v, Kamin. 
Capistrano, Johaaues de — (1451. 

CCXXII 276, 277. 
Caprarom curia, t. Gailhof. 
Caraffa, Oliaariut — ti S. Buiiftbii 

p. c. (1475. CCLXI)32d»m. 
(^arinthia, y. Kfirnthen. 
Carnifex, Wolfgaagiu — L (1481. 

CCLXXI) 340. 
Carpeotariua: Berhtoldua. 
Carvaial, Ja. da — diac eard. 

(1448. CCXTID) m 
G a 8 c t a y • , nlla (e. 1400. CLXXXIX) 

224. • 

Cassowohora, v. Ainschelberg. 
Casllays (?), viJla (c. 1400. 

CLXXXIX) m 

daatolavt, Taehaxtolaot, Sdias- 
tolaut. 

Cedel iti, y. Sedliff 
Cedlikstrevt (Cediixrert), v. 7«et- 
lesreat. 

Cajatits (6^eUce — Czegeticz), 
Pauliea da — (1400. CCIV) m. 

t^ktn (Seheeow, Csekow), ?itla 
(1262. XIII) 18. Jecbachek (Johan- 
nes) ron - 1347. LXXXIX) 90. 
(1348. XCII) 1)3, 1)4. 
' Cella Angel orum, vide Eagalasall. 

Öania^Roit — , r. Bat. 

Cenada (?), CbaaadieDais episeop.: 
Antonius (1300. LIV) 58. 

(' enko, V. Tscbcnko, Shcnko. 

Chiemensis episcopuA. ?. Kimsec 

Cbicnperg, v. Kionberg. 

Cipin, V. Zippeodorf. 

<^yPPing> Zippendorr. 



Cbiriekliagr, Harran von — (1335. 

LXXX) 8i. 
Ch i ri chelag» T. Kirehaehl^g. 
Cyriaga, villa la - («78. XXV) 

31. 

Cysterciensis abbas ( 12S9. 1) 1. 
Cietler, Stephan und Cbuorat — «u 

Vmaral (1^^* 17) 408. 
C i t e a u X . r. Gistareioasit abbat. 

Cizkraj ice, v. Silikreis. 
Clavi<„M.., Wiaento filias — , v. 

Angor. 

S. demente. Iratres de - (1262. 
XIII) 18. 

Cblan, Prajbiko da — frator Ba- 
ncssii de Krtamsa (138K. CLXIV) 

192, 193. 
Chmelna (Chmelna) , Chwal de 

Cbmelni burggr. castri Crupnaw 

(1433. GCXII) 263. 26ü. (1436. 

CCXni) 287. 
Chnoll, Wolfgaagat — earalfas 

civis Büdwicen. (1481. CCLXXIII, 

CCLXXIV) 343, 3+4. 
Cocziczka, Nicolatis dictiis — in- 

cola in Ranczicz (1375. CXLill) 

164. 

C olona, Johanaaa S. Mariaala Aqoi- 

• rio diac. Card. — (1481. CGLXXI) 

340, 341. 
Conchri, ~ (1473. CCLXI) 327. 
Conize, v. Könitz. 
Goaradaa, ofReialit (1262. XIII) 

20. 

C o 0 r a ta ei, r. Konraiali. 
( oaratslag. V. iUiaratacblag. 

Conza, Arcilif'pispopns Consanua: 
Adenulphus (1300. LIV) ü8. 

Chorhoff, Chunrat indem — Bür- 
ger so 8toia (1360. 6) 397. 

Coaaovabora, t. Amtebelbarg. 

Grafcawiti (Piitscl.öu'lhof?). Her-; 
mnnn v — ( l:!:^8. LWXI) 82. 

Chraski. siiva (1292. XLV) 49. 

('hrastan (Chra.slany — Ciiratzan, 
Craaeban.Chracbczua), villa (1273. 
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XXI) 27. (1292. XLV)48, 49.(1375. 
CXLII) 161. (1409. CCIV) 250. Pe- 
tras, Blahiit, Borso, Jessko, Mathia», 
Nicolaus, Radu8sko(Ridslaus), Vr- 
•usW ) tko (Vicko) Tilliei in - (1375. 
CXUI) Ita. (1400. OCIV) 280. 

Chrastiti (ChnltiM), Hd«dM d« 
Crastiei» v. Hotexka. 

Ch rautwurm, Paul der — SeblA»«- 
1er 7,n Krems (lliSl. 9) 401. 

C r a w a r z , v. Kraware. 

Cr«cy, — (— ) S8K. 

Cr«int«, Chreaite«4«.» v* Krtoi«. 

Chreno, inilps (1278. XXIV) 30. 
(1281. XXX) 3tt. Uiri«m fiKiu 
(1281. XXX) 38. 

Cretensis archiepiscopus, v. Kreta. 

C r o e n 8 i 8 (Crohensia) , Roraanua 
•piscopua — (1292. XLVI, XLVII) 
48-Sl. (12Mr.XUX)SS. 

Chrom an. SymoB — («» 140O. 
CLXXXIX) 225. 

C r o p Ii .T n s (1 0 r f , v. Kropsdorf. 

(jropbslug, V. Ki'upfsciiiag. 

Ctnm 1 • ««Chrampaav ete.,T. Krannu 

Chadieylow (K«ttaa?> UtA^H- 
nek, Kabat Matieg, Ruozek Janek, 
Waeziair incolae in (1479. 
CCLXVI) 334. ♦ 

Chuchlice, V. Kuehliti. 

Chum, V. (3Miia. 

ChvaigfUg» T. E4ufidilaf. 

C k ■ D ratial a g„ T. laiBuretMhlag. 

Ca»«UI, V. Kunttat 

ChotDiei« (HuniieU?}» Ja» s 

D, 

Taylantf indem isngeo — (1412. 

12) 40i. (1427. II) ¥n. 
TailaBt. in &m kvrara — (1298. 

10) 401. (1412. 12) 406. (1447. 

1») 409. (1447. 20) 410. 
T a 1 a f u s , Wacxlaw — t Dobrznn w 

Poniecty (14ff3. CCXXIII) 277. 

278. Barkon t. nHmielka (145». 

CGXXYIII) 288. 284. 



Krasselova purkrak^ na — (1407. 

CCI) 245, 246. 
Ch wa I . V. Qual. 

Chwaletitz (Chwaletice— Chuale- 
tycse), tUI« (1385. CLXVIll) 198. 
(e 1400. CLXXXIX) 224. 227. 
Ja« 6t nraneaaakna iaealaa t» — 
(c. 1400. CLXXXIX) 227 

Ch walin, vil!n CLVIII) 188. 

Jeadlinus (Jasko) de — frater Jo- 
haDDiadeOakowa (1372. CXXXV III) 
168, ISO. Jandlinw da fralwlia 
V«yalai da Dakowa (1880. GUmi) 
185. 186. 

C h w n 1 k 0 w , W oytieeb aGywvwfesa 

w — , V. Giwowica. 
Caakowecs, Giodrsich — l Bohaa* 

siez purk. oa Noweai Hradia (1492. 

CCLXXXYH) 802» 368. 
Caadlyas, v. Sadlita. 
Czeuetlaran» t. Zwidlem. 
Czycichk rayss, v. Sitxkreis. 
Czimspan. Jan - z Heraalaku 

(14Ä7. CCLXXXIl) 3i4. 
Ciypin, V. Zippendart 
Csaoyiaanaia eaataataa» r. Zoain. 
Czagwaich, Jacob — incola HUaa 

Kamen (1385. CLXIV) 192. 
Czuchadol, V. Sueheothal. 
Czuniburk. Jobann von — und 

Thowacsov» Sophia Ton Kanatat a. 

HaMfran (1U7. 18) 400. 
Cawatlarea,?. Zwidlam. 
CiwyaahlAk, v. Zwteafaif. 



T. 

Tanpekcb, Ruprecht — (1437. 14) 
408. 

Taatsar, Marl dar — o. a. Hnifra« 

Katbrei, Bainreichder — a.a.8akira- 

ster Ann (1373 8) WH. 
Taschen, nn der — W»lil (1500. 

CCXCIV, CCXCV) 371. 375. 
Taaakaawald. Stawvaad tm — , 

f. Hradiaek. 
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Tattern (ToUern, TottrSn), Dorf 
(i47S. CCLXni) 329. Nyclos tob 

— (1417. CCYIII) 255, 256. 
DtttbrAwits (Daiibnwto« — Du- 

bmiei)* Hiibrko de — (1S17. 

LXIV) (5fi. Troyanns dp — (1378, 

CXLI) 1()0. cf. DobrowiU. 
D a u d I e h y. T. Tcindles. 
Tau fs ta i II , bona io — (— . 1) 303. 
Tawi, JohmoM — notariut (1468. 

CCLV) 318. 

TfcaaaOt Rpiscopus Thonnr-nsis: 

Vrars da ¥nisi« (1481. CCUUUl) 

342. 

Tebeni Andre Ton — ru krems, 
^•dnmt •. Haorfrau (1381. 9) 400. 
401. 

Decbler, der — Weingarten zu 
Nernbureh (1333. LXXVIII) 79. 

Deehtern (Decfit;!fp) , Dechttr« 
r>bnik (1479. CCLXVIJ 334. 

Teya aad Wltawtu, v. Moldiu- 
thaio. 

TaiBdlaa (Davdlaby — Mfiab^ 
Todlab etc.), Decani: Boehdan- 
eins (1358. CVIII) 117. 118. 
(1360. CIX) 120. Hostislaus pleb. 
in Cbrumpnaw (1387. CLXIX) 199, 
200. (m. 14S8. CCX?) m Ma- 
tbiaa pleb. ia Crampaav (1438. 

CCXV) 268. 270. Johannes de 
Her ICE (1479. CCLXVII) 33«. 337. 

— Deeanos (13S3. C) 105.— Shenko 
de — (1291. XLI) 46. Troyanus 
de — IHiaa Sebeakeaia mililia de 

— (1866. ext) m, 134* (1369. 
CniX) 145. Przybiee6Uae aororia 
Troyani (1366. CXX) 133. 134. 
Nyeolans (rermaous Troyaoi (1366. 
CXX) 134. Pewyko de — (1406. 
CXCVllI) 241, 242. 

TeUpe beb, TheiMB der — (1437. 

18)406.(1438. 16, 17) 408^ 400. 
Teneiin (villa — Theutunicalis, 

Tcaielyn Niemecrky). — (1409. 

GdV) 350 — 252. (1423. CCiX) 



258. filJOO. CCXCVn 376, -Ml. 

Jacobua vitricu^ eceleaiae in Krstye- 

Dow iaeola ia — , Peeeek judei in 

— ; Bartoa, Blabirf • Caba, Hapale» 

Hayanee Pankw, Jeako»Lee,Mikeea, 

Nykl caupo, Sebck et Wences- 

lau« dietus Hostik ia — (1409. 

CCIV) 2-J1. 
Tereschau (Teresow), Girxik Ko- 

nensky i Tereeaowa a na WiUa- 

wc^ T. Kerseneky. 
Desk (Brettern?), Przjbyk a — 

(1403. CXCIV) 235. 236. 
T e 8 e h e n, Fioln filia ducis Theatinea- 

819 (— ) 384. ef. Roseoberg. 
Teuffenpekch. OKelf der — 

(1338. 3) 393. 
Teutaehmaaaaderr, t. Glaebel 
D^win, Heinricus burggrariva de 

Dewin (1260. VII) 0. 
T y e c h o r a z , v. Zichrass. 
Tyche (Oppoiz?), Jan fec. Praeze s 

~y Pracae. 
Tbia, T. Meldentbein. 
T i rn n u , v. WItairita minor. 
Tkadlecr. Petr — zu Roeeaberg 

(i%9^. ( ( 367. 
Dlauhä, V. Diiihe. 
DInhe (Longaria), Racnek i — pnr» 

knb4 na Perteeayare (1403. 

CXCIT) 338, 236. Petrus de Dluha 

burKgrar. cnstri Weleeaia (1433* 

rCXII) 263. 265. 
[) 0 b c y 0 w ( Dobicbau ?), T. Dlube. 
Dobewle (?), — (1317. LXDl) 66. 
Debleban ^Kiboehew), IMeyow. 
Tebiteeban (Tbewaeaew), Johann 

v.Czumburkund- «7. 18) 409. 

Sophie von Kunstat s. Hausfrau. 
Dobran (Dobfaoy), Talafna z — , r. 

Talatus. 

D ebrdwoda, y. Gutteabrwin. 
Debriebe^ — (1363.. XID) 18. 
D ob ring ond Lbdberg^ v. Swat»» 

miri villae. 
Debrebeacbt (Üobreboat), Petr z 
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Dobroliusstie purkrabe na CruiiUo- 
wie(1487. CCLXXXIK CCfJCXXIU) 
3M» 3SS. 857. (im. CLXXXVIi) 

362. (1499. CCXCII) 3fi<>. 
Oldrzieh s » (1492. CCLXXXVIl) 

362 

Dobroiiiez, Wiczko de — (1348* 

XCIl) 93. 94. cf. Daubnwits. 
Oobmtelik« (Dobniika — Do- 

blUMlM, Dobruska), Johannes A<* 
(m. 13S3. ni) 108. (1354. 

( III) 100. (—) 384. 
Dobschitz (Uobsice — Dubschicz). 

vilU (1292. XLV) 49. 
TodcB, J»nissehitts de — (1397. 

CLXXXIV) 218. 
S. Tboma. v. AVittingfshausen. 
n o III i II i e II s , fru(er Tsclienkonis 

( I2TS. WIV );!l>. ( 1281. \X\ ) 'M'k 

(1291. XLIl) 4Ü. 47. Ol. Passern. 
Torlibalensi« episoopug, v. Tar- ' 

ribm. 

I)08s, Philipp der — Rillcr (1422. 

13) 406. Erhart der ForataMutor 

etc. (1437. 14) 406. 
T 0 1 1 c rn (^TotträD), v. Tatfern. 
Thowae to«, t. Tobilaehau. 
DraehoWyT. Draebaw. 
Drieaa» mino» — rilla (1290. XL) 

45. 

Tr« u t m n n n 9 (Trutniane), — (1365. 

rXIXj 132. Babka von — . v. Babka. 
Tfcbin, Ffranciscus de Trzobin 

(1389. CLXXV) 307, 208. 
Tfebomyal*!« (TfeboiUjraliee). 

Wilcm z (1487. CCLX XXII) 31(4. 

(1402. rCLXJiXVlIj 362. 
Tf ebon. v. Wittingau. 
T r e b 0 n i (Breitenstein ?), vilia ( 1 262. 

xni) 18, 19. 

Tf)B8chowits (Trciowice), Petrus 
de TrzeModei (1317. tXIV) 66. 

Drcwnowico. v. RebBOwif z. 

Driesendorf (Stfi'zow Slrzie- 

zow). koslel (1407. CVl) 244 
Trivenlo. bpiscopus Treuentinus: 



Jiieobu» (1292. XLVI , XLVllj 
49—51. (1293. XUX) 83. 
TroJ^Bov, Ziika de Tmexnew, v. 

Zizka 

Trogin n. V. Trojorn. 

Dro c Ii a w. D r o c b n \v e r, IJ r o cb o- 
w e c z, VIreieb v. — , l'lricusde Kwie- 
tonow(l 349.XCVI) 98. ( 1361.CXI!) 

123. 124. (1306. CXXIII) 136, 137. 
(1367. CXXIV) 138. (1368. 
( XXVIII) 143, 144. (13G0.CXXXI) 
14S. (It'wtf Hausfrau Vlrt-idis de»- 
(13()S. CXXVill) 143. Vlricu* .1.- 
— GliusVlrici de — (1361. CXli) 

124. (1368. CXXVni) lU. Marga- 
reta Toebter Vlreieba des — (1368. 
rXXVllI) 143. Vlrious dictus — de 
Omleniczka (1378. CI.Il) 176. 
(1390. CLXXVII) 210, 211. (m. 
1466. CCLiV) 315. cf. Uiniowit«. 
Jarka ejus vxor (1390. CLXXTtl) 
210. Oldnieh — b Plaoye (1466. 
CCÜV) 31:J. 310. 

T r () j a II , cf. Trojern. 

Trojan o w, v. Troj''rn, 

Tro I u n u s, cum fratribiis suis (1278. 

XXIV) 30. (1279. XXVI) 32. (1279. 

XXYII) 33. (1293. Xi.VIII) 52. 
Troiana». preeorator (1281. XXX) 

S5. 

Trojo r n (Trojanow). mili'rdiMn Tro - 
yas (147:i. (TLXIII) ;{2n. — Peter 
von Troyans, Troianow (1363. 
CXVI) 129. Conradtt« deT^yanoir 
(Troyan). natua Gre^orii mUilta de 
llorsl.;; (1372- CXXXVII) 153. 
154. (13T:J. ( XU) 158. 160.(1376. 
•rXLV) 108. W-.iiktino ,le Troynaw 
(1408. CCli)248. Khuiiiittt v. Tro- 
ySs. Troyaa (1457. CCXXXII) 
288—290 Barbara % T^ojannew (r. 
Troyaa). T. Graaaawer. Grasaawer i 
Trnj anuow* v. Grasaawer. Albrechte 
Mikiilass Ywan r. Tro»ian. v. Ywan. 

I rop, Hanzl — in Neudori (1433. 
( XI): 261. 
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Troster, — in Höritz (!46l. 

CCIXXIX) 297. 
Trupinow, v. Ziika. 
Trutinane, v. Trautmaiiiis. 
Tschaztolaus, fratt^r Trojani 

(1281. XXX) 35. cf. SehMtolBQS. 

Tschenco, inilos . v. Zippendorf. 

Dul.. (U:i3. CCXXIII) '»78 ^ 
Jan 7. pnrkrnhe na Uoziiiberczc 
(1487. CCLXXXIIJ 354. r.init 
od Dabo m Sediciy (1492. 
CCLXXXTll) 361. JtB Sokolik s— , 
V. Sokolik. 

0 u b o w u (S(uhau). Joiian de — (1372. 
CXXXVIll) Ük!. 1:;G. Woyslunsde — 
ejus iixor Buzcza (UÖO. CLVlli) 
186. 

Oubrotties, v. Daakrawits. ' 
Tu«tny, MarÜB.— BCr^r so Bud* 

weis (1487. CCLXXXII) 354. 
Dvdem, Zralab de — 02^3. X(V) 
21. 

Duering,Bergineiatcr(i327. LXXII) 
73. 

Tulacs, Hikvlaai — an Rosaabarg 

(149S. CCXCI) 367. 
Dünne, Ueinricli der — und «oin 

Bnidor El hei (1331. LXXV) 77. 

(1334. LXXIX) 80. 
DoBovita (DuDowice) , Petrus 

dietaa> da ~ (1873. CXLII) 

168-^164. 



Tvpel, Lyenbart — von Geual 

(1398. 10) 403 
Tu p e s (Tupesy— Tnit^-ss ). villat 1^73. 

XXI) 27. (1292. XLVJ 48, 49. 

(1375. CXLU) 161. (1409. CCIV) 

SSO. Laurenciaa in — (1373. 

CXLII) 163. (fli. 1400. CCIV) 230 
Dvpezz. Jacohu« dieltts — (1397. 

CLXXXIV) 210. 
I) u p n i k , Julicttm ~ von NieUowicz 

(1447.18) 409. 
Turci. - (1481. GCUX) 339. 

(1484. CCLXXIX) 330. 
Turdaling. Conrad.is de - (1259. 

IV. V) G. 7. (1361. Vlll) 13.(1202. 

Xlll) 19. 

Tu rdl innrer ins, Wcrabardus — 

(1278. XXVJ 3+. 
Durraapaob, — (1263. Xlll) 18. 
I Tarribia, Bpiscopua Tortibolanaia : 

Nicolaus (1300. LIV)88. 

T M s (MI 1 n n n s cpispopus , r. Frascati. 

Twarooh, .Andreas dictus — in 
SLÜesJaw (1375. CXLlll) 165. 

D w 0 r e t s (Dwofee, Dvorea),Oldra jreb 
saDtroreaa pBrkr.Nowohrad.(1468. 
CCXLVII)3i)6.0ldrzioIi purkrahe 
na Welessine (1487. CCLXXXII) 
354. (1492. rn A'XXVIl) 302. ;{03. 

Dw of isti' dolni, V. Haid, Unter — . 

D wof isle liorni, ». Haid, Ober — 

Doaraatv Zippendorf. 

Taabiag* V. Zabing. 



E. 



Ebaaaa (Bbaaw), Zjrtwinua de — 
filius GreRorii de Karalag (1376. 

CXLV) 168. 
Kticra eh, Kriduiieus -ahbasdc £bera 

(1323. LXVHI) 69,70. ^ 
Eberhardu», flllua Odoleni (128t. 

XXX) 36. 
Eifenburger. Mert der — Ratiharr 

zu Krem» (1398. 10) 403. 



Ribeaatein (Tbenalaia, Eyban- 

slain). Villa (1262. XIII) 18. 
(131,1. LXl) O:^ (1318. LXV) 
07 (c. 1326. LXX) 72. (— ) 
384. 

Ribeabronn. Lyanharl von Eyhes- 

prone (1383. Cl) 106. 
Bi cb, V. Aich. 
Eichbarger, V. Aiabp^rj^er. 
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Eichorns, Ulricus de — (1281. 
XXX) 36. Jan ejus frater. 

EichstSdt» Epiacopus Eysletensis : 
Philippus (1316.LXII)64. 

BinSd» AMBod. 

Einsiedel (Nevzadling, Ajusicdel, 
Ginnidl). Villa (1282. XXXI) 36 
(136ß. CXX) 133. (1368. CXXVIll) 
143. (1369. CXXIX) 144. (^1380. 
CLVD) 181, 182. (-} 386. Mlyn 
pod Nayiydly (1403. CXCIV) 23B. 

Ky stet.T. Eiclistldt. 

E y t z i n g e r . Wo1 f'^-m^ — von Kiro- 

berp (1480. XXII J 410. 
Klehoyzdo (?). — (1317. LXUl) i 

68. I 

•Pslkenstayn, ZawiMhu de — (m. ' 
1990. XXXVni) 43. (1464. 
CCILIV) 303. ( - ) 883. «f. Km- 

man. 

V AS c hang, der - (^147ä. CCLXill) 
329. 

Tavitier, Jo. — Mcrtttfim ioban- 
att canl. dtae. (1448. OCXTIII, 
CCXIX) 273, 274. 

Velher, Hanni — n Kaffara (1469. 

(:CLVn)319. 
Veodel, Haans — Toa Gerestorf 

(1438. 16) 408. 
Faraniinatwa, Ländtti|pliiia cfit- 

eopoa (1800. LIT) 38. 
Fe w 0 h t c r ( Vcvehter)» Slq^Iaia — 

(1387. CLXXIl) 205. 
Vierhof, cf. Höfen, zu den — . 
Vincheobaiin, Leutoldus de — et 
fratar Alwich (1281. XXX) 83. 
FitehbakerD»T.Piaeatore«, ad — . 
P i 8 eil h 0 f , curia ad piscatoren (1 373. 

CXXXIX) m. of Pisoatores.ad -. 
FlnxliiMis (? Flaxlius), — (1419. 

CLXXXIX) 227. 
Flaut, Mcbharl dar — van Weichea- 



El eny 0. V. Ethenitx. 

Elhenitz (LheoiceJ, Wanko da 

Eleoyc (1372. CXXXTm) 188. 
Blhaf, Pnadvoyoa da — (1820 

LXVI) 67. 

Elhola, Przybico et Jeorgius fratres 
quondam Nicolay de — (1402. 
CXCII) 231. 

Emerndorf, GTilb ia — (1262. 
XIII) 20. eCGrillo. 

Engalaiall (Calla Aage]oruin).Ab- 
bates: Frid fl320. LXVIl) 68. Pe- 
trus (1373. CXXXIX) 156, 157. 

Episcopus. V. Aquilanus. 

Eacalanus episcopus, v. Aacoli. 



V. 

dorir II. Tranla a. Haoafraa (1381. 
XCTlIl)d9- (1356. CV) 113. 114. 
Hainreich u. Ott a. Brftdar (1351. 

xcvni) »9. 

Floyt.T. Fleut. 

Fol ig DO, Episcopus Fulginat: Be- 
rardaa (1282. XLTI) 4f . 61. (1268. 
XL1X) 88. 

Forbes (Borowany), Andreas prae- 

positus pt Jnhnnnps prior (1481. 

CrtXIX) 338. 339. 
Fran cia, terra (— ) 385. 
Fraaeati, Episcopu^ Tiisoalanna : 

Bapliata (1481. CCLXXI) 840, 

341. 

Fmiienth«! ( Krotidcntal, Vrowe- 

dentai ), villa ( 1318. LXV) 67. (c 

1326. LXX) 72. 
Franeatbal (nrandlal, Fraudao- 

tale), Tilla (1317. LXin) 68.^1817. 

LXIV) 66. (1320. LXVI) 67. 
Fragaao, Petrus Anthonius de — 

commiasariuB aposlolico« (1481. 

CCLXX) 339. 
Freisinger, — (1293. XLVIll) 52. 
Fraiaiadt (VreienaUtl, LiberaClai- 
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tM). (tm LXIIV) 76w (iUi. 

LUV) 77. (im lAXIX) 80. - 
Bildstube in - (i328. LXXIV) 7S. 

— FreyslStter Weg (1400. CXCI) 
230. - Pfarrer: Vlreich (1328. 
LXXIV) 75. — Undriekter: Wolf- 
hart der Gull (tSSI. LXXV) Tf. — 
Riehtw: Alb«rl o. «. Hausfrau Ka- 
Ireiii (1334. LXXIX) 80. - Spital- 
meitler: Albreeht(m. 1365. CX VIII) 
131, 132. Heinrieh der Redinger s. 
Sohn, T. Redinger. Eberhardus coa- 
fnter Altoradm., Ilint Alli«rti 

(im cxv) m. (im. cxtui) 

131, 132. Vlricus preabyler, filiua 
Alb«rtt (Vm. CXV) 127. cf. Wa- 
lieh. — Bürger: Wernhardiis Slain- 
prechef) v. SUinpreeher; Waiicb. 

— QttMam dria d« — (im 
LXnn) 60. — Cirea (imLXXIX) 
80. 

FrtsdaBial» v. FnuMAtbal. 



Fl«»»yaar (Frerneyser), Pelor — zu 
VIraelMpavg (14««. CCXXil) 288. 

280. 

Frenchlfin, Jaos — zu Pulka 
(1387. CLXXII) 204, 20». 

Freraaraer, t. Firanayäar. 

Fridbar; (Frimbwk—> Fried bercb, 
Fil'l uchkl, Plebanus: Prebiilaui 
(1277. XXill) 29. — Feter Pesser- 
holcz Richter und die Gemeinde zu 
— (149Ö. CCLXXXIX, CCXC) 
364—806. 

Fridbarg (Yridbareh), Hayeflva da 
-(1800. TO) 9. 

Fridetschlag (Fridriehaalafa)» 
Villa (1262. XIII) 19. 

Frimburk, v. Fridberg. 

Vrowedental, Fjraaaatbal. 

Ffvairar (Fnltar), Staiiaa dar — 
niKram (1411. 11)404. 

Fulgioas episeofH^ T* FolifM. 

Fniaar, t, Ffiiatiw. 



G a b II 1 1 ensis, Adam — episaopoa 

(1346. LXXXVIl) 87. 88. 
Galbrec h täl ag . v. Gerbetacblag. 
6 al i D g p e r g . schavbiMiaB — (1487. 

GCLXinV) 3)». 

Gallitsch, v. Gollitsch. 
Garleitb(?), v. Gerleitben. 
Gars (Gors), — (1262. XllI) 18. 
Gastlass» — (c 1400. CLXXXIX) 
885. 

GabraaUf » t. GarbataaUag» 

GadU«s, T. GMUtt. 

Gau all (GfSbi), LyaabtrtTfpal von 

— . V. Tvpel. 
G e i 9 h o f (curia caprarum), — (1373. 

CXXXlXj 157. 
Galaab wir vaDaavs» VatagarlaD 

aa daai Bacy — (1381. XCVIU) 09. 

(1356. CV) 113. 
GaUiaatorf, Cbunral (Chvnradus 



de Grvb) Richter ra — (1344. 3) 
394. 

Geinuadft, t. Gmflad. 

GarbarCva. damlaaa (1880. IV, V) 
8,7.(1800. VI) 8. (1261. Vlll-X) 
12 13 (1262. XIII)10. (n. 1281 

XXX) 33. 

Gerbetschlag (Gerbrehtslag, Gal- 
brechtslag. Gcbraslag. plagae Gar* 
barti, tartia plaga doniai Gerbarti), 
TUlaa (1878. 1X7) 31. (1281. XXX) 
35. (1323. LXVIII) 70. (1384. 
CLXll) 190. (c. 1400» CLlXXiX) 
222. 224. 

Geren, t. Gern. 

Gerastorf, ia noata — (1418. 18) 
406. Waiagarla« Malefaioger aaf 

der »weyten gazxeo" zu — (1378. 
8) 398. (1438. 16) 408. — Richter: 
VIraieb der Gerrcstorffer (1378. 8) 
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3im. :{09. - Hanns Vondel ron — , 
V. Vrodcl. Simon Sinukb ron — » v. 
Smukb. 

Gerrostorffor, Vireieh d«r — , v. 

G«restoif. 
Gerosd« in dem Woioffnrten am 

Sauperfr (1327. LXXII) 73. 
<; e r I e i t h e II ttarlcifli *). Dorf in der 
Sirowinilz (^13üU. Uli) Ü7. (1302 
LVIJ 00. 

Garn (Geren), in doB — lu Gobulta« 
pmwh (1828. LXXIll) 7«. (1331. 
LXXV) 76. (1335. LXIX) 81. 

r, f öfi I. V. CciH IL 

<; i n s i d I . V. Einsiedol. 

I'irziczkow (Irsigluro ?), Üira, Gira 
Midmlnow «yn • P«tr w — (1479. 
CCLXVi) 334. 333. 

Giskra, Pessko — ineola in Stnx- 
kowicz (1400. CXC) 229. 

Gistebnilz ( Ji«tol>nice ), cnpcll;i S. 
Marine Ma^daitMiae circa Ystebayez 
(-) 38 380. 

Gy wowiet (SItskroit?)« villft(l277. 
Xllll) 39. Uuka w - (1476. 
CCLXIV) 330. - Woytiecho d« - 
— paler PesskeniN (m. 13Hä. 
CLXVII) iOß, 197. (c. 1400. 
CLXXXIX) 226. Pessko. Henric.is 
•t Vlrient tnU9% da — (138ä. 
CLXVIi) 196. 197. Woytieeh s - 
w Cbwalkowie (1439. CCXXXVll) 
294. 296. (146a. (XXLVll) 306. 
(1466. CCI.lll) 314. Mykulu . 
V. Ssudlyczp. 

G lasern (Klazary). .lau iGlaz«r( Jo- 
hannes de Glaear) . ( 1 403. GXCVl) 
338.239. 

Glashüf (OlosibufT. Gloshor — 
Teiilscfimaiinsdorr) . - (1461. 
fCX.VXIX) 297. ()r;ifoi;,ii„ in 
Kranjria — (149i». ( CLXXWI) 
361. — Hofmeister: Nyelos All- 
riehlcr von Heries (1417. CCVII) 
^H.i. 236. Sizte (1481. CCLXXVl) 
Ml. 



Gletnei. Huiarieh der — (1331. 

I,\XV) 77. 
«jlol> wier v » s , \\'finparlen doi 

Amkistall (13Ö1. XCVlllj ij9.(i3dG. 
. CV) 113. 

Gloshof, T. Glaaliot. 

GniAnd, GcinuDda (1262. XIII) 17 

G n e u z z p II H n r f ( (Inevssendorf cfc.\ 
Alderspai'liiT Hof zu — (1359. ö) 
391». (1360. 6) 397. — Hofmeialer: 
TIreieb. ibid. 

Gobolsbnrg (Gobollspareb), Wein- 
{jarten in dem Geren zu — (1328. 
LXXIII) 74. (1331. LXXV) 76. 
(1335. LXXX) 81. 

G 0 b 0 1 1 z p u r c h , v. Gobelsburg. 

Gojau (Käjow), Pfarrer: Joannes 
(1383. CLX) 188. 

Gol dbneh (Rivao awaua), — (1317. 
LXIII) 615. 

Goldeokron (ZIatä Konina — 
Sancla Cnrona), bona nionastcrii — 
(i292. XLV) 49.— Abbates: Tbeo- 
derieos (1317. LXm) 63. (1380. 
LXTI. LXTD) 67. 68. Gerbardus 
(137S. V\U) 1S8-161. Steplia- 
nus (1406. CXCVIII) 241. Adam 
(1408. CCIII) ^48. Rutgeru« 
(1436. CC:XIII)266. 267. — Priorea: 
.lobanncs (1408. CCIU) ^48. Oye- 
tnieb (1436. CCXIU) 366. Snb- 
prior: Albertus (1408. CCIII) 348. 
r. Il.^rarii: Hermanous( 1408. CCIII) 
U8. (1430. CCXni)2«6. - Abbas 
A cnnventnn (1400. CXCIX) 242. 
(1408. cell) 246. 247. — Conven- 
tns (1317. LXill. LXIV) 66 , 66. 
(1330. LXVI) 67. (I37K. CXU) 
lf58 -161. (1406 CXCVIII) 241. 
(lins. CCIII) 248. (KUO. CCXIU) 
•>t;t?. 267. ÜoiuiDt de - (1330. 
LXVI) 68. 

Göllersdorf, ef. Geleiastorl 

Goliitseb (Kaiist« — Kalles), Dorf 
(1341. LXXXV) 83. (e. 1400. 
CLXXXIX) 333. ~ Andre der Rieb- 
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ter, llnei-t^l and Jacob in - (1341. 

LXXXV) Sä. 
(iüllitz (Jedlice (•cfiliez), Lou- 

liuiM in — (1366. CIX) Iii). Gyr- 

sik Grotnirsr s Gedlinec^, f. 

Grtftsawtr. 
GonirtieSiT. Konaf iU. 
G or s. y. Gar«. 

Grabatsch, der — (,14bl. 
CCLXXVI) 346. 

Grnbern (Knwtfe), v. Krawm. 

Grnmoling (Krtnnlyo), — (14S9. 
CCXXIVn) t94. 

Grassawer (Grossawcr). AI brecht 
der — , Gcryp und Margrolh snuc 
• Kinder (m. t4üü. CCXXXi) 208. 
Georg — von Gedlincve Pfleger zu 
WitibinhiwMn (1433. CCXi) 361^ 
303. (1434. CCXXVIl) 383. (1456. 
CCXXIX)283,28ß. (145J7. CCXXXII) 
288, 289. (140:;. rrXLVIl) soo, 
. (1466. rCLIII) 314. Barbara von 
Troyas (Trojanuowj s. Uausfraa 
(1437. CCXIXU) 388, 389. (1466: 
CCLIII) 314. 31S. CunnH ~ • 
Trojanuow (Trcytin) (1466. CCLIII) 
314, - GrosMawar incola in 

Deutsch -Reicbeoau (1465. CCL) 
311. 

Grntsniow. t. Kreeitou. 

G.rnt« (Grete), - (1361. VIII) 13. 
(1363. Xm) 30. (-) 383. Cnetos 
firatrum minorum (1262. XIII) 19. 

Gr atzen (Nowebrady — Grelrcn. 
tiraetzen, Novum Castrum), oivil.is 
(1384. XXXIl) 37.(134«. XCIVj96. 
Bonn in — (1400. CXC) 330. - 
Ptoteni: Htlnriew (1384. XXXII) 
37. Albertus (1332. LXXVII) 79. 
— Zmilo de — bur^^gravius inPod»-- 
brad (12S4.XXXll)37.(1291. Xl.l) 
4S, 46. (i2Ü3. LU) 5ö, o6. (13ü(». 
LIII) 57. (1308. LVI) 60. 61. Wilig 
Bruder Znid'i (1300. LIII) 87. 
Domini in — , y. Landstein. — 
Burggravii: Jan r^. Zubek sBudy- 



slaw (1407. CCI) 24a. 246. 01- 
(Irrych zp Dworcze ( 1 4()r> CCXI, VII) • 

(iindnieh Czakowccz /, Bohns- 
sicz (14U2. CCLXXXVll) 362, 363. 

— Paolos proeurator Snllnnis da 

— (1384. XXXII) 37. — Jaeobtts 
de — prof. Altovadensis, v. Hohen- 
furt. 

( ; r e g 0 r i u .s , — ( 1277. XXIII) 30. 

Greiz, r. Gralz. 

Grillo, camerariaa (1262. XIII) 20. 

cf. Emarndorf. 
Griss« Psttr ~ in Kamen (1383. 

CLXIV) 192. 

Grossawer, v. Gmssawor. 

Grvb, Cbvnradus do — Itiohter zu 
Geieinstorf (1344. 3) 394. 

Grnnb, Wolfger na Midern — Bru- 
der Konrads ron Gnrb (1344. 3) 
394. 

Gschwand, (^.schwond, v. Swant. 
0 » c s, llenzlinus — incola in Strat- 

kowicz (1400. CXC) 229. 
Gull, Wolfbart der— (Gvllo) Land- 

riebtar in der Freistadt (1331. 

LXXY)77. 
Gunthare reTt, rilta (1363. XIII) 

19. 

Guscn, RtiHolphiis iW' — et ejus 

fliius Ulncus (1281. XXX) 36. 

Wolfradua de — (1303. XLVIII) 

83. ef. Gosner. 
Gusner, Vtricos dietus — famulus 

Honriri de Hosenberg (1203. 

XLVlIl) 32. cf. Guscn. 
Giitenbrunn (Dobra wod» — tivtcn- 

prvnne), superior, villa (12o9. III) 

4. (1360. VI) 8. (1361. VID) 11. 

— (1368. Xni) 10. - Jobannaa tn 
-(1360.CIX) 119. 

Gntwasser (Guetemwnsser, Bona 
Aqua). Hof 7,u ( 1 :m. XCVIl) 98. 
Villa (1374. ( XL) 1j7. (c. 1400. 
CLXXXIX) 333. — Hyehlia VI- 
reicbs Sobn vom — (13!». XCVII) 
98. 
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H. 



Habel 0. miles (U59. IV, Vj 6, 7. 

(1261. VIII) it. (im IXIY) 30. 
H««l«w, T. HM—, 
Ilah««ffarl6r, ThoniM — de 

Beliza. abb. AliOTwi. (— ) t. 

Hohenfurt. 
Haid, Ober — (Üworiste horni — 

Mericha, Oberhaidt, Heyda, Merica 

aupertor), eed«iU in — (lt79. 

xxvii) n. (1400. cxa)Mo.i-) 

383. Fofom in - (1278. XXV) 31. 

Mala in - (1364. CXVH) 130. 

Oberbaider liscr (1400 CXCI) 
— Pli'bani: Hainricu« Pull.no 

(?) de Rosenbercb ( 1 3S8. CVIII) 117. 

118. ThomM (1400. CIO) 230. 
flaid, Uator (DvofUU deUii), 

ecclcsia S. EgidÜ in Prato (1481. 

CCLXXI ) SM). 
Haidberg, v. Slrasedeinik. 
Haicbpacb (Uaichenbach j, Hudgerua 

da - (im XXV) 31. (im 
xxxni, xaro sa, so. 

Hayanaa» Paulus dictus -~ ia'Ta- 
nalw (1409. CCIV) 251. . 

Htmmer, v. Ostrow. 

Harach, Haraeher (Horach, Hör, 
Huor, Haracherx), Benysius de — 
(im XX) 26. (1274. XXn) 28. 
(1301. XU) 46. er. Roaanbarf. 
bsrggravii. Bohuslaus de — frater 
Benisii (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. Johannes de — frater Be- 
nkii (1272. XX) 26. (1274. XXII) 
28. Albero de — (1291. XU) 46. 
(1303. US) 86. BvdllMa da - 
frater Albarowa (1391. XLI) 46. 
(1293. LH) 56. Alberv. - (132S. 
LXIX) 71. Jacob V. — (1320.LX1X) 
71. Bohunk v. - Ritter (1325. LXIX) 
71. (m. Uii). LXXXH) 82, 83. 
Vitik roB — (1338. LUI) 71. 
cf. Lankaar. Wiiak von — Laad- 
riehtar in darRyadmareha (e.lS36. 



LXX) 72. (1327. LXXll) 73. (— ) 
884. Kalrayn Haaafran Wnak'a von 

- (im LXIX) 71. (e. im 

LXX) 72. Dietrich von — (1328. 
LXXIII) 74. (1328. LXXIV) 75. 
(1331. LXXV) 77. (1333.LXXVin) 
79. (m. 1348. XCHI) 94. Ohuneguut 
ftioarraa DIatneha tob — (m. 132& 
LXXIV) 78. 'Waaiaek Sata Di«- 
fridM von ^ (im LXXVIIl) 
79. Wohvnk Ton — Sohn Wohunk's 
(1339. LXXXH) 82. (m. 1347. 
LXXXIX) 90. (1357. CVII) 116. 
Wernhart von — Wohunk'a Sohn 
(1330. LKXXn) 82. (13S7. CVII) 
116, 117. (a. e. 1400. CLXXXIX) 
224. Paul Ton — Wohunk's Sohn 
(1339. LXXXll) 82, 83. (1347. 
LXXXIX} 9(). Benesch von — auch 
von Hosenberch, Wohunk'a Sohn 
(1330. LXXXU) 83. (1340. XCVl) 
98. (1387. CVII) 116, 117. 
PareMa Mvttar PanTavan ~ (1347. 
LXXXIX) 90. Stenk.-i Hausfrau 
Paul's von — (1347. LXXXIX) 90. 
Wusk von — Dietricha Sohn 
(1348. XCHI) 94, 95. Agnes Haua- 
fiwi Wuak'a von — (im XCUi) 
94.- Dyalraidi t. -SndarVaak'a 
(1348. XCni) 95. Elspet Hausfrau 
Beniharts von — (13:)7. CVII) 116. 
Albera de — (1363. CXIV) 126. 
Racsko de — (1372. CXXXVIII) 
188, 156. Baaaasius dietvs — , aliaa 
Banaai«adaQttaiaow(1377. CXLVll) 
17a (imCLOI) ITCPfMAaM«- 

cpssor Benessii in KwaiatW (1377. 

CXLVll) 170. Busko — , auch ge- 
nannt vonRownp (Buben), Burjjfraf 
iuIvruiHau(^142i). CCX) 260. (1436. 
OCXIU) 266, 267. (1438. GCHV) 
367.(im CCXVI)S71.0ldraiak— 
t01krainaw(im€CXXXTU) 994. 

m 
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Hftrdeek (Hardekk«^ Hardegk), eo- 

met de — (1200. VI) 8. (1261. 
VIII) il. Michael Burggraf ru Maid- 
burg aod Graf su — (1480. 22) 
410. 

Haselays (?). viH« (c. 1400. 

CLXxxix) m 

HatttUn, Otto de H««ltw (IMO- 
YII) 10. 

Hisenburg, v. Lepu«. 
Haslech, ob Henndorf am — in der 

Setz (1331. I.XXV) 76. 
HatUeb, WeingartM an den — bn 

Leabe (im. LXXX) 8i. 
Hatsles (Haclow — Hacrlow. Ffatz- 

labs), Villa (138:;. CLXVI) IflS. 

(1397. CLXXXIV) 216. (c. 1400. 

CLXXXIX) 223. — Pescheyn ton 

^ (1349. XCVI) 97. Safraniu (e. 

1400. CLXXXIX) ttS. Jaeebm 

dietac Drpen in — , Dvpeu. 
Hawsen (Howsen). AIox et Paid de 

— (1263. XIV) 21. 
Hebal, Johannes — jileb. in RoseQ- 

berg (1475. CCLXi) 326. 
Hebe], lOeelaiit — et Wolfgangus 

eanifex (1481. CCLXXl) 840. 
Heglwerder Weingarten an Pulke 

(1387. CLXXIl) 204. 
Helfenberg, via in — (1259. III, 

IV, V) 3. 5, 6. (1200. VI. Vlll) 

7. 10. 

Hennderf, eb — am Haeleeb (1S3I. 

tXXVII) 7«. 

Herez. Hanns — r.u Weinciflrl u. 
Agnes 8. Hausfrau (1447. 19) 409. 

Her ici, r. HSrits. 

Heriornensis parochia, v. Höritz. 

Heriaaneehlag (Knnim), tilla 
(14S3. CCXn) MI. MS. 

Her8ch!ag(Herllak— Herslag.Hers- 
alak), curia in — (1376. CXLV) 
169. — Crenco et Dominicu« prae- 
deeessores tiliorum Gregorii de — 
im, im, CXL?) 100. Gregoriua 
nOee de - (m. 1874. CXL) IST. 



4a 1 

(e. 1400. CLXXXIX) MO. Benecb. 
eine, Dwors&ta, Quonradus de Troy- 
anow, Nirolflu» de Perne et Zytwi- 
ous de Ebnaw filii Gr<>gorii de — 
(1376. CXLV) 169. Benessyus de 

- (1372. CXXXTII) 153, 154. 
(im CXLV) 108. (1SM.CLXXX) 
212, 213. Lytwuitte pleb. m Hei- 
n.tso!tla: ejus frater (1306. 
CLXXX) 212, 213. Conrnrltis de 
Troyanow (1372. CXXXVll) 153. 
cf* Trojern. — Jan Ceimpsan z — , 
T. Csimpaan. Mecfuta de — » r. 
Haesnfa. 

Herzicz, r. HSritz. 

Heu reu fei, VIricus dictus — in 

Schestaw (137.1 CXUH) 165. 
Hewsehreyber, Uainreieb — (1398. 

10.) 401. 
HMaria, Wilbering. 
S. Hippelytna, r.8, Pölten. 
Hirae. donünne (IMl. IX, X) 12, 

13. 

Hiawatecz, villa — prope Podie* 

hus (1380. CLVlij 185. 
Hedenits (Hedeaiee — Redcnnitz, 

HodenicB, Hedeniea), vUla (IMl. 

XXX) 35. (1307. CXXIV) 137. 

(1387. (^LXX, CLXXI) 200. 202. 

Grangia (1323. LXVIII) 70. (1373. 

CXXXIX) 156, 157. Oratorium in 

grangia (1490. CCLXXXVI) 361. 

Riebter aa ^ (14M. CCXXVI) 

MI. lla«i«ter euriae in — (IMO. 

CXXX) 146. 147. (1454. CCXXVI) 

281. Mykssyko in — (1387. CLXX. 

CLXX!> 200-202. (m. 14U0. 

CLXXXIXJ 225. Gylek et Vera- 

yera in — (1387. CLXX) 200. 
Hofen, an den — (deea den beefen 

— Vierhef?), euriae (1318. LXV) 
67. (c. 1326. LXX) 72. (-) 384. 

H o f f u e I , incola rillae Kernen (1385. 

CLXIV) 192. 
Hofwiss. die — (1365. CXYill> 

132. 
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Högl Word, T. He^lwcrder. 

Höhenberg (Hoehenper^,'). >" '' "tio 
dotis. Levpoldus plebanus in — , 
Wultingu» mjgislrr eeheb« et Tho- 
mu orictatis in — (1332. LXXVU) 
m 7». 

Hohenpareh» Ülrico« de — (126«. 

Xl'I) 18. 

Hohen für t (Wv^m' brod — Altov»- 
diim), in — (1259. IV. V) 6. 7. 
(12«0. VI) 8. (1286. XXXIV) 8». 
(i308. LVIU) 6«. (1818. LXV) 67. 
(1341. LXXXV) 86. (1384. ClAIH) 

192. (m^. riAxix) -ivi { i:ii»<>. 
CLXXxn '^^'^ (f'^''^ rc\\\) 

271. (1441. CeXVlIj 271. (14.i7. 
CCXXXllI - CCXXXV) 290—292. 
(1405. CCXLVI. CCXLVIII) 308. 
300. (14B4. CCLXXIX) 351. (1495. 

CCXC) Monaslerium. do- 

iiuis S M.M iao V., flauslrum, ooc- 
nobium, linlli'sliaus (1259. HI, IV) 
2— S. (12G0. VI) 7. (1261. 
VDl-XI) 10. 12-14. (1262. XIII) 
10. (1278. XXIV) 30. (1270. XXVI, 
XXVIl) 32. (1281. XXX) 33. (12^0. 
XXXVII. XL) 41. 44. (1292. XLIII. 
XLV) 47 — 49. (1293. L, LI) 53, 
54. (1305. LVIII) 61. (1310. LIX) 
62. (1315. LXI) 64. (1316. LXIl) 
64. (1818. LXV) 67. (1326. LXXI) 
72. (1331. LXXV) 76. (1333. 
tXXVIII) 79. (1334. LXXIX) 80. 
(1346. LXXXVII) 87. (1347. 
LXXXVIII) 88. (1349. XCIV) 96. 
(1379. ILIV, CLV) 177, 178. 
(1380. CLVIl) 180-183. (1883. 
CLXI) 180. (1457. CCXXXm bii 
CCXXXV) 290 — 292. ( 1 46:;. 
rrXLVI) 306. (1475. CCLXllI) 329. 
( J 48 1 .CCLXV I) 346.( -) 382-388. 
;i!H>.Status mon!i8t.(1457.CCXXXIlI) 
290. (1481. CCLXXV) 345, 346. — 
Eed«u« S. Mariae V. (1270. XVHI) 
24. (1202. XLVI) 40. 80. Chorus 
ia Mclesi« (— ) 388. 301. Altar« 



b. Johannis bapt. in absiAe (1326. 
LXXI) 72. AlUre bb. Felri et 
Pauli app. in ab»ide (1326. LXXI) 
72. Altar« 8. W«nc«alai (1376. 
CXLV) 160. AlUr« s. eraeto «t S. 
Andreae ap. in media eccleam 
(1465. CCXLVIII) 308. Imago 
Marine virg. (1384. CLXIII) 191, 
192. Iinagines Mariae virg. et snl- 
▼atorit J«aii Christi (1411. CCV) 
283. Bwig«s Udii (1847. LXXXIX) 
90. Opus vel fabrica eecleiia« 
(1293. XUX) 5'>. ( -) 385. Se- 
pulturae (1395. CLXXIX) 212. — 
Capeliae: S. .lohannis Ev. in mo- 
nasL (1384 tLXll) 191. B. Maria« 
Tirg. «ob litido . 8. Ni«4»lai eonf. 
(1304. CLXXTIll) 211. BMita« 
Tirginis in cimiterio (1385. 
('LXVII) 197. Beatae virginis (c. 
1400. CLXXXIX) 225. (1448. 
CCXVIII) 272. (1483. CCLXXVUI) 
348, 840. S. Maria« HagdalaMA 
aata porfan (1370. CLV) 178. 
(IUI. CCXVU) 271. (1448. 
CCXVIII) 272. Inßrmorum (c. 1400. 
CLXXXIX) 225. (1465. CCXLV) 
304, 305. — Siechliaus der kran- 
ken Herren (1367. CXXIV) 138. 
Hospitale (1847. LXXXVDI) 88. 
(1380. CLVll) 180—188. (1884. 
CLXII) 191. (1385. CLXV) 195. 
(1481. CCLXXII) 342. Hospitalo 
S. Elisahethae (1379. CLV) 178. 
(— ) 385. Hospitale (— ) 385. 388. - 
Refect(1385.CLXV) 194.— Ofichm 
pitaneia« aeu Pitantant (1860. CX) 
120. (1368. CXVIIL CXIX) 131 - 
133. (1366. CXXI, CXXII) 134. 
13.">. (1368. CXXVI — CXXVIII) 
140-143. (13<59. CXXXI) 147. 
(1376. CXLV) 169. (1385.CLXVH) 
196. — RoToat (1828. LXXIII) 74. 
(1328. LXX1V)75. (1884. LXXIX) 
80. (1339. LXXXIl) 83. (1347. 
UXXIX) 00. (1340. XCVl) 97. 



Digitized by Google 



433 



(1363. cxvni) isa. (ises. rxfx) 

133. — Officium custodiae (13Ü8. 
CVIIIJ 117. (c. 1400. CLXXXIX) 
223, 224. — Braxatorium abbuUa 
(im CLTII) IM. - Molradim 
mb BooMlerio (im LXVIU) TO. 
Ecciesia forenais (12S9. lU) 4. 
Pfarre (1332. LXXVI)77. Plebanus 
de - (12:i9. III.) 4. — Ah bä- 
te«: Otto (12(il. XI. XII) lÖ. 
16. Adam (1281. 30. Otto 

(im. XXXV-XOTUI) 40-43. 

(im LH) 58, se. (im wiy 6o. 

Stephnnm (m. im LXVIl) (>8. 
Bartholomaüus (13X0. LXVIl) Ö8, 
ti9. (1323. LXVIII) 69, 70. (c. 
1326. 71. (in. 1327. LXXilJ 

78. ( j 384^ TboBM (im 
LXXVI) 77. (im LXXXi) 88. 
(1840. bXXXlII) 84. (1343. 
LXXXVI) 86. (1348. XCI) 92. 
(1349. XCV) 96, 97. (m. 13S3. 
CH) 108. (1354. CHI) HO. (-) 
384. Heinricufl (13S3. Ci) 106, 

107. AlbertM (im CII) 108» 

108, 110. (im CV) 114. 
(1357. CVII) 116. (-) 384. Hein- 
ricus Pukasspr (1360. CIX) 118, 
11!». (1360. CX) 120, 121. (1362. 
CXlUj 12Ö. (1363. CXVJ 127, 
188. (1365. CXVIII) 13t, 132. 
(1368. CXXII) 188. (im CXXVl) 
140, .141. (im CXXX) 140. 
(1372. CXXXVH) 1S3, 1S4. 
(1373. CXWIX) ISO. Otto (1373. 
I XWIX) löü. (1374. CXL) 157. 
(1375. CXLO 158-160 (1376. 
CXLV) 168. (1377. CL) 173. 
(im CUll) 178. Ptlrat (im 
CUX) 187. (1384. CLXin) 191. 
Olk) ( 1387. CLXIX) 199. (1387. 
CLXX. LIAXII) 200, 201. 204. 
(1390. ILXXX) 212. (1397. 
CLXXXIII. LLXXXYj 215. 217. 
Otto de WychnabyeB (1388. 

CLxxxvD) m (im cxcit) 

Wnim. IMk. D. N. Xm. 



235. (1404. CXCVJ 236 . 237. 
(— ) 388. Pizibislau« (1416. 
CCVI) 254, 25Ö. (1417. C( VII) 
255. (1419. CLXXXlXj :i27. bigia- 
mondttt (1488. CCXD) m 

(im ccxui) 887. (im 

CCXVI)m (1441. CCXVII)271. 
cf. Salona. P.nulus (1450. CCXXI) 
275. (UjI. CrxXII) 276. (1453. 
CCWIIIJ 277, 278. (1454. 
CCXXVlJ 281, m (1455. 

ccxxviii) m (im ocxxxvu) 
m (1481. ccxxxvin, ccxxxix) 

897. (1462. CCXLII) 300. Tho- 
mas HabenflTarter de Bulzza (1464. 
C- XUII, CCXLIV) 301 — 304. 
(U65. CCXLVlj 305. (1466. CCLl, 

ocui) 311, 818. (im oCLm, 

CCLVni) 819. 881. (1470. CCUX) 
m (1471. GCLX) m 388. 

(1475. CCLXIII) 329. (1478. 
CCLXV) 331. (1479. CCLXVI, 
CCLXVII) 334 — 336. (1480. 
ttLXVlIij 337. (1481. CCLXIX, 
CCLXX. CCLXXVl) 338, 389. 847. 

(im ccLxxvni) 848. (im 

CCLXXIX) 350. (1485. CCLXXXI) 
352. (1487. (HMAXXIl) 333. 3r»4. 
( ) 382. Thomas (1495. 
CCLXXXIX. CCXC) 364 - 366. 
(1500. CCXCIV) 372-374. (im 
GCXCYI) 878, 877. - Abbat 
(im LXXIV) 7«. (1347. 
tXXXVlII) 89. (1373. CXXXIX) 
156. (1380. CLVIl) 183, 184. 
(1385. n.W) 194. (c. 1400. 
CLXXXIX ) ri4, 226. (1450. CCXX ) 

878. (im CCXXIV, CCXXV) 

879, m (1487. CCXXXill • - 
CCXXX?)890-292. (1468. CCLV) 
316. (1489. CCLXXXV) 360. 
(1500. CCXDV) 374. ( — ) 391. 
Priores: Adam (1261. XlJ 15. 
Martinus (1380. CUX) 187. Petrus 
(im CXCV) m Jan (1416. 
CCVI) 884. Andrew (im CCXVI) 

88 
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270. WncUw ('I4&0. CCXXI ) 27^5. ' 
Leonhanlus (1461. CC\\\\\) ] 
297. (1465. tCXLVI) 3i)ä, (146Ö. j 
CCLIIJ 312. (1409. CCLVin) 32t. , 
(1470. CCUX) m J«e«biia 
(1480. CCLXTIII) 337. (1481. 
CCLXIX) 338. — Prior (1323. 
LXVIII) 70. (1347. LXXXVIIU 89. 
(1376. CXLV) inj). (1441. 
CCXVll)271. — Sub prior: Wcnxl 
14(11. CCXXXIX) 207. (1470. 
CCLIX 833. — Sttbprior (1333. 
LXVIII) 70. - CeUcrnrii: Otto 
(1373. CXXXIX) 1S6. Prtibiko 
(1380. CU\) 187 (»404. ( XCVJ 
336. Jan (1416. CCVIJ2:;4. Tho- 
m (1461. CCXXXIX) 297. Ni- 
Idu (1460. CCLVm) 83t. - 
C«IknrMt (1833. LXTm) 70. 
(1328. LXXIV) 75. - Pitaiiciarius: 
Hainreich (1335. LXXX) 81. Ma- 
gister pitancia« seu olVicinlis pi- 
Uociarius seu pitanciarius (134U. 
LXXXIV) 68. (1866. CXXU) 136. 
(1378. CXUU) 168. (1863. CLXV) 
194, 1115. (c. 14(0. CLXXXIX) 
334» 225. (1404. CXCV) 23(1. 237. 
-Cuslo« (c 1400. CLXXXIX^ 223. 
224, 228. (1404. CXLV) 236, 
237. — Camerarius (1353. Lii) 
106. (1884. Cni) 110. (e. 1400. 
CLXXXIX) 328. YaititriM 
(13*^4. CHI) 110. — Buraarius 
(1323. LXVIII) 70. - Procurator 
hospiifilis (1380. ( LVil) 183. — 
Fratres presbyleri, nio|iachi et 
prefMti: Am4nu prUnM (1481. 
CCLXX) 830. (1484. CCLXXIX) 
SSO. Andrns ••«. (1481. CCLXX) 
339. (1484.rr(.\\IX)3oO. Barlliü- 
Luiieiis (f lSI. ( ( I.W ):{.'{!». (1484. 
CCLXXIX) :m. ( 1487. (CLXXXII ) 
354. Paulus (14^1. CCLXX) 331'. 
(1484. CCLXXIX) 380. Periehtnuit 
(1367. CXXIV) 137. 138. Palrui 
•I PlOlipput (1481. CCLXX) 830. 



(1484. Ca.XXrX) 351. Procopius 
(1484. CCLXXIX. mi Prtibico 
(1366. CXX) 133, 134. Cristof«- 
nit (1481. CCLXX) 339. (1464w 
CCLXXIX) 381. Thuooia (1462. 
CCXLn) 301. ThoHM (1461. 
rCLXX) 339. Thomas secundus 
(n84. CCLXXIX) 350. Eberhar- 
dus. (1363. CXV) 127. (1363. 
CXVJII) 132. Fridreich (1368. 
CXXTIll) 143. FnUikm (1468 
CLV) 316, 817. (1468. CCLVI) 
318, 319. r.refforius (1484. 
CCLXXIX) 3:;!. Henricus (1481. 
CCLXX) 330 (1484. CCLXXIX) 
350. llo>ger (1363. CXVI) 128. 
Jaeobttt dt NovMtiin» (1481. 
CCLXX) 880. (1484. CCLXXIX) 
830. (-. CLXXXIX) 223. 228. 
( — ) 382. Johannes priinus (1481. 
CCLXX) :i30. (1484. CCLXXIX) 
3.')0. .Iofiajini>s secnndus (1484. 
CCLXXIX) 3jO. Johannes terlius 
(1481. CCLXX) 380. (1484. 
CCLXXIX 381. Otto (1261. XI) 
15. S{;,MsmuQ(tus (1484. CCLXXIX) 
350. Sixtus (1484. CCLXXIX) 3:50. 
(1487. CCLXXXII) 354. Vineeu- 
CJU8 (1481. CCLXX) 339. (1484. 
CCLXXIX) 3S0. Vitas (1481. 
CCLXX) 830. (1484. CCLXXIX) 
880. WoUi^giM (1484. CCLXXIX) 
3St. — Convrraua: Thomas (1481. 
CCLXX ):{3l) ( 14 V CCLXXIX) 351. 
— .\ b h a s et i' o n v e ii t u s (1 263. 
XIV) 20. (1267. XVI. XVII) 23, 
24. (1272. XX) 26. (1273. XXll) 
28. (1281. XXVIII, XXIX) 33. 34. 
(1282 XXXI) 36. (an. 1286.XXXI1I) 
38. (1291. XL!) 46. (1292. XLV) 
49. Iii. (1300. Uli) (1302. LV) H9. 
(1311. LX) 63. (1348. XC. XCll) 
91. 94. (1353. XCIX C) 100. 102 
. - 105. (1388. CVIII) 117. (1361. 
CXI) 121, 122. (1863. CXTI) 
128, 120. (1364. CXVH) 130, 
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181. C1S6«. cixi. cxxm) m — 

137 (1367. CXW) 138. 139 
(1308. CXXVII. CXXVIII) 142. 
143. (1369. CXXIX. C\\^ 144, 
14Ö. 147. (1371. i:X\^V — 
CXXXVI) 149-132. (137ä. 

cxun) 16S. (isn. cxlix) 

in. (im. CLYIO 188, 183. 

(1382. CLX) 188. (1384. CI.XII) 
m. (1385. CLXV. CLXVIIIJ I9Ö. 
198. (1387. CLXXI) iUi, 203. 
(1388. CLXXIlIj 205. (1402. 

cxaii) m (1433. ocxii) m 

— 268. (141(6. CCXXX) 289. 

(146.'i. CCXLVIl. ( CL) 30«. 307. 
Sil. (1466. CCLIII. CCLIV) 314. 
315.(1468.CCLVI)318,319.(i485. 
CCLXXXI) 3Ö3. ConTentus, 
iDoaaclii et fraires, Sainnung, Ge- 
iMine (1361. XII) IT. (1863. 
XIII) 31). (1373. XXI) 3«. (13n. 
XXIII) 29. (1278. XXV) 31. (1284 
XXX II) 37. (1280. XNXlV) 39. 
(1293. LH) 53, :i(5. (130i. LVI) 
60. (1320. LXVIIJ 69. (1323. 
LlVni) 69. 70. (c. 1336. LXX) 
71. (1337. LXXII) 73. (1338. 
LXXOI, LXXIV) 74. 75. (1332. 
LXX VI) 77. (133:;. LXXX) 81. 
(I3;i8. I,XXX1)82. (1339. LXXXII) 
83. (1340. LXX XI II) 84. (1341. 
LXXXV) 85. (1343. LXXXVI) 86. 
(1347. LXXXIX) 90. (1348. HCl, 
XCm) 93. 94, 93. (1349. XC7, 
XCVI) 96, 97. (1350. XCVII) 98. 
(13S3. CL CII) 107. 108.- (13S4. 
CHI) 109. 110. (1336. CV) 114. 
(1357. CVIl) 116. (1360. tiX, 
CX) 118-131. (1363. CXIII) 12K. 
(1368. CXV) 137, 138. (1365. 
CXTUI. CXIX) 131 — 133. (1366. 
CXX, CXXI!) 133-136. (1368. 
rXXVI) 140, 141. (13G!>. CXX\) 
146. (1370. exXXIIll 140.(1372. 
CXXXVU) i:i3, 154. (1374. CXL) 
157. (1375. OXU) 168-160. 
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(1376. CXLV) loa (1877. CL) 173. 

(1378. TLIII) 176. (1370. CLVI) 
170. (1380. CLVIL CLIX) 181. 
187. (1385. CLXV. CLXVII) 194. 
196. 197. (1387. CLXIX, CLXX. 
CLXXII) 199—201. 304. (1388. 
(CLXXUI) 306. (1389. CLXXIT) 
306. (1390. CLXXTII) 310. (1396. 
CLXXX. rr,xxx!) 212, 213. (1397. 

CL XX X V ) 2 1 7. ( e . 1 400. CLX X X I X) 
225. 226. (1403. CXCIV) 235. 
(1404. CXCV) 236, 237. (1416. 
CCVI) 354k 355. (1417. CCVII) 
355. (1438. CCXVI) 370. (1441. 
CCXVII) 271. (1450. CCXXI) 275. 
(1451. CCXXII) 276. (1454. 
CCXXVI) 281, 282. (1459. 
CCXXXVII) 294. (1462. CCXUlj 
:m. (1464. CCXLÜI, CCXLIV) 
301—301. (1465. OCXLVI) 305. 
(1466. CCU, CCUI) 311, 313. 
(1469. CCLVIL CCLVIII) 319 
321. (1470. CCLIX) 322. (1478. 
CCLXV) 331. (1470. CCLXVI) 
334. 33». (14J>0. CCLXVIU) 337. 
(1481. CCLXIX) 338. (1405. 
CCLXXXI) 853.(1495. CCLXXXIX, 
CCXC) 364- 366. (1500. CCXCIV 
- CCXCVI) 373—374. 376, 377. 
{—) 387. 

HoheiHurtpr, v. HahenITurter. 

H o h e 0 in a r k t , v. Wien. 

HobensUg. tUI« (1290. XL) 45. 

Hoeb, Pawel — su KrniMn (1487. 
CCLXXXII) 3ä4. 

Hochdorf, — (e. 1400.CLXXX1X) 
223. cf. ülyewyek. 

Holaschuwi cz, v. HoUchowitz. 

Holderberger, v. HoUerberger. 

Ho Utk«, JobMDM dietaa — de 
Cnsties (1380. CLTIH) 185, 186. 

Holkau (Holkow), Mikuinss z — 
( U50. CCWXVH) 294. 296. 

H 0 I I r b e r e i" (Holderborffer), 
Hans - (14ii7. CCXXXll) 289, 
390. 

38« 
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Holsehowitz, HolMcbawiet TiUa 

(1292. XLV) 49. 
Hon, Horaeh (^Haracliyj, v. Ha- 
ndi. 

Hori, Im Md PItny (1466. CCLIV) 
315. 

Horisehau (Horsow, Horssow), 
Villa (138S. CLXVII) 196. (c. 
1400. CLXXXIX) 223. Bartus et 
Paulus in — (1385. CLXVlIj 196. 

Hdrits (Hofiee- Bonns, HCrtycx. 
Heries, Horriei, Harioru, Hmia, 
Hueninete.). — (i290. XXXVIII) 
43. (1373. CXXXIX) i:U>. (o. 
1400. CLXXXIXJ 222. Lcciesia 
S. Catbftrioae in - (1400. CXC) 

ns. (IMS. ccxu) m (t48i. 

CCLXXIII, CCLXXIT) 

(1483.CCLXXVI)347.m PM'ocbia 

(1490. ( rtXXXVI) 361 . Curia et dos 
picbani (1338. CVIII) 117. Domus 
• plebani (1380. CLIX) 187. (13S2. 
CLXj 188. Doniua et areu quat- 

diii (1371. GXXXIV, CXXXV) 
iW, m, Zeebamt (142S. CCX) 

260. Oppidum (1375. CXLI) 138. 
(1423 CCX) 260. Bona in — 
(12P3. LH) 53. 30. PU huni: Pe- 
tra« (m. 1358. CVIU) 117. An- 
(1S88. CVIII) 117, 118. 
P^itt (IS71. CXXXl?» CXXXY) 
149-151. JeblyniM (1380. CLIX) 

187, 188. Jolianneh (1382. CLX) 

188. Nicolaus (1400. CXC) 228 

— 230. Johanne« (1423. CCX) 
259. (1438. CCXV) 269. Erbardu« 
(1481. CCUXIT) 343. (1483. 
CCLXXni) 3417. PIdtMi in ~ 
(1380. CUX) 187. (1883. CUL} 
188. — Heinrictis de Hvritxh 
(1272. XX) 20. (1274. WH) 28. 
(1281. XXX) 33. .f. .^lns(•hell)cr)?. 

— Allricbtcr: Nycios Hofmeister 
mf dam Gloabof (1417. CCVII) 
m, 336. Ricbtor: Jnkw (1481. 
CCLXXVI) 847. Jndai Tal ea|rit«. 



neu« oppldi - (1380. CLIX) 

187. Kai zu — (1417. CCVII) 

236. Schöffen zu - (1425. CCX) 

360.^ Ledm in — , Ladrtr. 

Temer Snyd BOrfer, v. Smjd. 

Ciraa in - (1417. CCVII) 256. 

— Flelschhüupr: Mii-hol und Nicki 

Hörer. KysÜn^' und 'IVösfer (1401. 

CCXXXIX) 297. — M. Johannes 

de — pleb. in Kramau etc. (1478. 

Caxill) 330. (14T3. CCLXVU) 

336. 337. 
Ho rrici, V. Höritz. 
Horsow. r. Horischau. 
H ö r » c h I a g , v. Herschlag. 
Uorzi Iz, V. Höritz. 
Hoaaits, AadrMa «Bat da— (1386. 

XXXin. XXXIV) 38. 3». 
Hostik, Wenceslaus dktaa — 

(1409. CCIV) 251. 
Host isla US (Hotiziaus. Hoztizlaus). 

dominus (1261. IX, X) 12, 13. 

(1202. XIII j 18, 19. 
Hovaao, Aloa at Faid da — (1363. 

XIY) 31. 

Hradae JindHebfiow, v. Nav- 

baus. 

Hradisch, mons — Sleinwand am 
Taschnnwiilde (Yradiss), - (1259. 
Ul-V) 3. 3. 6. (1281, VIII) 10. 

H f abe n, Patok da— (1389. CLXXV) 
307, 308. Markiiirtä • HrsabaDe 
(14S9. CCXXXVII) 294. 296. 

Hruoza (Hroz;i), Nicolaus diclii* — 
de Wihlaw ( 1400. CCIV) 230 
S32. Jhhco «-jus Irate. (1409. 
CCIV) 350~-3S2. (1423. CCIX) 
388^380. 

Hriabao» r. Hfabea. 

Hu bee, v. Obst. 

H u c r 7, i c 7, , V. Höritz. 

llul her (Hviwiier). Janns der — zu 
Krems (1381. i)) 401. 

Hanno (Humpno), wOla (1380. 
CLYI!) 188. (1478. CCLXVI) 
334. (1488. CCLXXXI) 388. 
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Hungari«. v. Ungarn. 
Haor, r. Harach. 
Hvritz, V. llörits. 



Husinetz (Husinec), cf. Chusnicze. 
Hütteldorf, V. Vteldorf. 



J, Y. 



Jacobus, dominus (12G1. [X, X) 
12. 13. 

JfiKer, Taman — Bür^^cr tu Krems 

(1447. 19, 20) 4Üfl. 
Jarmirn (Jaromir — Yaromyrow, 

Yamyrow), villa (14Ü2. CXCII) 

Y b e n s t a i n , V. Cibenstein. 
J c d I i c e, V. Göllitz. 
Jeger, v. Jäger, 
.leoin, V. Jnin. 

Jerusalem, Arcbiepispopus Iroso- 
liroinatus: Basilius (1300. LIV) 

J erusius, dominus (1262. XIII) iä. 

Y i a r i :i , v. Wilhering. 

Jnin (Inyn), Flebanus: Henczlinus 
(1317. LXIV) Üß. 



S. Y p p o I i I u 8 , r. S. Pölten. 

Yra di SS. v. Hradisch. 

J i s l e b n i c e , v. Gistebnilz. 

Johannes, dominus (1260. VI) 8. 

S.Johannis, ordo — (1481. 

ccLxx) am 

Irsiglern, v. Girziczkow. 
Jude: Karoch von Lincz (1359. ^ 
396. 

Judenrichtcr, Pawel — zu Bud> 
weis (1487. CCLXXXII) 3M. 

J u d i c e s : Ulricus, Syboto. 

Jur, — (1281. XXX) M.. 

Jur, 0 — (1353. C) m 

Ywan. Albrccbt a Mikulass — z 
Trogian (1499. CCXCH) 368. Sfifi. 
ef. Trojern. 



Rabat, Matieg - w Cliudiegiowie 
(1479. CCLXVI) 3M. 

Kadlccz, r. Tkadlecz. 

Kajuico, r. Kanicz. 

KaluruLscblag (Conratslag. Chun- 
ratsslag). Villa (1371. CXXXVI) 
1^ (1380. CLVH) lÄi. (— ) 

m 

Käj ow , V. (jüjau. 
Kalhochus, - (1262. XUI) iSL 
K « I y c z (?), Villa (c. 1400. CLXXXIX) 
222. 

KaLiit^, V. GollitacL 
Kaltenbrunn (Challenbrunne), villa 

(1278. XXV) äL (1418. CCVII!) 

257. (1300. CCXCIII) m (ISOO. 

CCXCIV, CCXCV) 371—376. (— ) 

mL Potok podle — (1500. 



CCXCIV, CCXCV) 37r, ai2. aifi 

Muta (1364. CXVIl) ISjL 
Kamen, villa (1383. CLXIV) m 

— Ciugwaich in — , V, Czugwaich 

Elinus in - (1385. CLXIV) 
Griss et Hoifuel in — . v. 

Griss, HofTuel. 
Karoenera Witkowym, Rychnow 

pod — (1463. CCL) ailL 
Kamin, Camiucnais opiscopus: Be- 

nodictus (1493. CCLXXXVIII) 363, 

364. 

Kammorbach,v Wltawitz minor. 

Kamp, „nicht indcrlbalb des 
Champs« (1398. 10) m Feld- 
richter innerhalb des Kamps: Pur- 
chart der Luchler (1373. 8) m 
Peter der Pältlein (1411. ^ÜL 
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Kaoitz, Bussek i Kanicz (i476. 

rcLxiv) m aaL (i478. cclxv) 

K a p I i l z (Kaplice — fieblirz. GabliU, 
Kupplici), Murkl (1370. CXXXIll) 
i4fi,(139ß. CLXXXI) äüL Kirche 
(14(13. CXCIV) m Hiilitor: Jan 
(14H7. rCLXXXII) 

Kärnten. Carinthiae «lux: VIricus 
(1260. VII) 9. 

Karoch. Jude von Linz (1330. ä) 
30fi. 

Kastlern, villa (c. 1400. CLXXXIX) 
23A. 

Kbel, Dr. Johannes — i'ool. Praj». 

yicar. pen. (140fl. CCl\) 
Keblan (Kehlany), Bohuslnis de — 

natiis Philipp! (1307. CI.XXXIV) 

21». aiL 

K ej n i ee. K ei n i Iz . v. Kanitz. 

K e ni p Q y e z , Thobias de Bfohin die- 
lus de - (1354. CIV) [Vi, IJJL 

Kers eil bäum (Kirspovm) . - 
(1202. XIH) ML 

Kionberf? (Cliienperg), ad S. Ty- 
boldiiin i'l S. Prooopiiim in — 
(14ü0.a:XX)221.Capdli. S. Theo- 
bald! in — (14S9. CCLXXXV) 3Ö9. 
3(i0. Crux (?J, WeticEcslaus et Düb 
piscalorcs in — ( H'iO. (^(?XX) 
2I4.271L 

Ki lusec, Kpi'-copus Chicmcnsis : Kri- 
dericus (12l>2. XLIV) (1293. 
XLIX) Iii. 

Kirchling. v. Chirieblinu. 

Kirchschlag (Swetlik — Swyel- 
lyk, Kyrigslog.Zwi tliek. Kirchslap), 
- (1399. CLXXXVIII) (o. 

1400. ci.xxxix) -mjm. (i406. 

CC) äAiL Aliodiuni Sedlisscze in — 
(1404. OXCV) 236. 222. Gri.bat- 
schcn Wiese (1481. CCLXXVI) 
3AlLLange Wiese(1481.t:CI-XXVI) 
UIL Weiher (14H1. CCLXXVI) 
Mfi. Pfarre (1475. CCLXIII) 221L 
Chwalo de Swictlik (Qual von 



Chirichslag), (1849. XCV) 
(1350. XCVll) 98, Jesco de Swict- 
lik (1349. XCV) fifi. ürphani Jea- 
conis dicti Swietlyk et ooruin vilri- 
.'us Sobyessinus (1372. CXXXVII) 
i^^. Lconhardus de Swictlik et ejus 
frater Nicolaiis (1349. XCV) 96.97. 
Ludweig de Zwetlik burpgrav. in 
Rosenberg (1350. XCVll) 98. ^ 
cf. Zwidlern. Johannes filias quon- 
dam Welkonis de Swyetlyk (1399. 
CLXXXVIII) 22(L Zwielli von -, 
V. Zwictii. - Albel u. Paiiieisel Pe- 
ter tu — (1481. CCLXXVI) m 
347. Petrus filiu» judicis in — 
(1404. CXCV) m Petr z — 
(1406. CC) 2iAi Ertlinus in — 
(1397. CLWXII) 214. (1406. CC) 
2i2u Jaklinus in - (1404. CXCV) 
23(>. Mcrtel und Steffel (1481, 
CCLXXVI) ML Weiß z Swietlika 
(1492. CCLXXXVII) 36L ^ 

Kirnberg, Woll'^ang Eytzinger von 
— , V. Evtzingcr. 

Kirspü vni, v. Kirschbaum. 

Kyssyelow. villa (c. 1400, 
CLXXXIX) (1405. CXCVl) 

K y « I i n g, in llöril? (1461. CCXXXIX) 
221. 

Klazary, v. Glasern. 

Klemer, Pelr — zu üudweis (1487. 

ccLxxxii) m. 

Klesczin. villa (1372. CXXXVII) 
1Ü3. 

Klingenberc'h, Burchardus de — 

(1260. VII) IL 
Klok, Sigisniundus — pleb. in Ro- 

senthnl (1484. CLXXX) aüiL 
Klokot (Klokoty — Klocol), Uoye- 

rius de — (1272. XX) (1274, 

XXII) m 

Klosterneubiirg (Neunburcli 
• hlosterhalb). Weingarten Dechler 
zu - (1333. LXXVIII) liL Stadl- 
richter: Jacob (1353. CI) IM. 
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li^L — Tbein u. Etzpet s. Uaos- 
fraii, Jacob und Hainrich s. Brüder 
u. derer Hausfrauen GlKfiet u. Ka- 
trey, Wpy<»and s. Hoflitrr u. Tri- 
stram, alle tu - (1353. Cf) iM. 
Wysent auf dem Anger zu — , v. 
AnpiT. 

Klosterw.ald, »mu.s ex alteru 
parle Wlytaue ele. (1259. III-V) 
i VI) L (i2«l. VlII) 

HL 

Knap, Caspar — au Rnspnberji 

(Ul»5. CCXCl) 367. 
K iioll, V. Chnoll. 
Ko^it'ka, V. Cocziczka. 
Khoczonezaeel, Jun — zu Bud- 

weis (1487. CCLXXXII ) 354. 
Köj^Ditz, V. Kanitz. 
Koyta, camerarius (1262. Xill) 20. 
Koleaetz (Kolenee). Chwat r. Kole- 

iiet-z a t Wraczowii ( nflO.CCXCI!) 

m aiilL 

Konian'tz (Koinafice — Goniarsicz, 
Koniaric, Komarzii'z). Dorfil-^'»!). 
CXXXI) lAL Beiiescluus de — 
O'Mui. CXIX) 132, (i368. 
CXXVII) U2.(13«J9. ( XXXI) lAL 
Woiaslawa s. Hausfrau u. Wernhcr 
s. Sohn (m. 1365. CXIX) 132. He- 
neschius Gliiiä Ucneschii niililis de 
— (1365. CXIX) LLL (13(58. 
rXWH) lia. (»dalcn Eidam Bc- 
m'soli s (I36Ü. rxXX!) III. Rze- 
horz Odolen z (1478. CCLXV) 
m. m — Andr« in {\Hi9. 
CXXXI) liL 

Kondrace, v. Neudorf. 

Könipschlag, Gut Pavmbgarten in 
dem Cbrnigslag (1348. XCUI) 

Könitz, Pctr i Conite (1447. 18} 
4<)Q. 

Konradschlag, v. Kainretschlag. 

Konratetz, Bencsschius de Conra- 
tecz residcns in Lus^nicz et ejus 
uxor Cuna (?), (1397. CLXXXIV) 

216, 



Ko rhof, V. Cborhoff. 
Kori tli, V. Nirschlern. 
Korzoiisky, Girzik — z Teressow» 

a n« WIhlawcch (1500. CCXCVI) 

37<?. 377. 
Kosowa liora, v. Amscttelberg. 
Kothof (blalny dwor), — (1378. 

C'.') ilA. Walessa ineola ejusdero. 

T. Wall ssa. 
K o tc Ii eo , V. Kotzen. 
Kot Zi ll (Kotcheo). rdla (_1231L IH) 

L (1260. VI) a. (1261. Vill) UL 
Kraiczij, Caspar — su Kosenberg 

(1495. CCXCl) m 

Krakawitz, v. Crakawitz. 

Kramolvn (Grumoliiig?). DIahy, 
Jessi'k, Kupeci, Miko w Napaya- 
dlecb a Ss.symany i — (1459. 
CCXXXVII) 2114. 

Krasikow.v. Sch Wamberg. 

K ra s i I a u (Kraselnw — Grasaelow), 
Woytyecho de — burggrar. iii 
Meydstain (1400. CXC) 
(1402. CXCII) m 234. Jan z - 
purkrabe na Chusnicze (1407. CCI) 
245. MIL 

K r ü s c Ii t i t z , V. Cbraslitz. 

Krau (wurm, v Chrautwiitm. 

Krawiirz. Alzbietha z Crawarz a t 
Straii.icze (m. 1500. CCXCIV) m 
31i. (~) 389, 390. 

Krems (Kferaze — Cremsa, Kizcm- 
zc, Kremz), Plebanus: Dyrsliius 
(13Ü0. CIX) 121L Beiiessius et 
Prziliiko fratres gerinaiii de — 
(1379. CLVI) Hfl. (1385. CLXIV) 

192. m 

Krems (Chromse, Clirems), — 
(1365. 7^ 'ML (1437. 15) 40S. 
SpitHj (1 381.9) 4111J. Kcicb- rspetKer 
Hof (1340. 4J m (1395. 5) m 
(1360. 6} 322. (1365. 7) m 
(1373. S} aM. (1381. 9) ilML 
(139«. 10) 402. (Uli. 11) 403. 
4üi. (1412. 12) 4üa. (1437. 15^ 
407. (1438. 16} m. Kapell« tum 
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h. Martin im Reichersperger Hof 
(I41i. ITJ m 4M. In dem 
aereioh le nasl Reycherspcrgcr 
hof (1338. 2) 223. Im churer.en 
taillant, v. Tailant. Auf dpr'laym- 
priieb (1398. 10) ML StaJtrochl 
zu — (1381. 9J 4111L .liixla le- 
prosoi (1412. 12} 4ÜIL Oomini- 
kaner-Prior: Stephan von Gors 
(1365. 1) 3irL Slailtrichter: Ny- 
elaa von Wcytra (13S9. äj 3*)Nß 
SohlQssler: Paul der Thrautwiirm 
(1381. 9j ML Ralhshcrrpn: 
Chunrat in dem Chorhoff (1360. 
6) aSI. Andre von Tebcn (1381. 
9} Mfi, ML Oberste Spitalmei- 
ster: Chunrat der Hoichersperper 
(1381. 9} Ä ML Merl der 
Epenburger (1398. 10) M3. Stef- 
fann der Ffuetrer (liH. 11) 404. 
Bürger: Aichperjjer VV'olffrang, 
Ayterpech VIreich, Hulbcr Janns. 
Jäger Taman. Stozse) Clhnnrnt u. 
Hans von Weitra, v. Aichperj^cr 
etc. — Lyenhart voll rii'iioll (Tvpcl) 
Hofmeistor im Hof zur Kysentfirr 
und nicht innerhalb dos ('hamps 
(1398. 10) M3. Roicherspcrper 
Hofmeister (1373. 8) m (1437. 
15) 407. Collectores «lecimarum 
episcupi Palavicnsis (1412. 12) 
m — Cf. Stein. 

Kreta, Archicpiscopus Oetensis: 
Jeronimus (1461. CC\l) 2SiL 
(1462. CCXLI) 298. m 

Kr Oman. v. Chronian. 

Kropfschlag (Krapsslak, Croph- 
alog), Villa (146S. CCL) — 
Stephanus de - (1360. CIX) 
IM. Wdowa in - (1463. CCL) 
310. 

Kropsdorf, Peter von Orophans- 
dorf (1417. CCVII) 25a^ 2üiL 

Krpctes, des — Reut lu Rosen- 
berg (1489. CCLXXXIV) 358. 

Krt^now (Krstyenow, Krstenow), 



Plebinos: Mathias (1261. XTT) 1^ 
— Jaeob vitricus ecciesiae in — 
(1409. CCIV) 2ÄL 
Krumau (Krumlow — Crumlow, 
Krvmbenowe. Crummenowe, Crvm- 
nov, Ciirumenav, Chrvmnav. Chrum- 
pnaw etc.), ~ (1347. LXXXVIII) 
ÜH (1348. XCM) ILL (1349. XCV) 
9L (13S4. CIV) 113. (1356. CVI) 
llfi. (1363. CXIV) im (1364. 
CXVI!) 12L (1369. CXXX) 141. 
(1370. CXXXII) IM, (1371. 
CXXXIV — CXXXVI) IKO — t52. 
(137S. CLII) im (1380. CLIX) 
m (1382. CLX) m (1387. 
CLXX) (1400. CXC) m 

(1411. CCV) 2iia. (1418. CCVIII) 
m (1436. CCXIII) m. (1448. 

ccxvni, ccxix) 273, m. (Uoi. 

CCXXII) m. (1453. CCXXIII) 
22IL (1455. CCXXVIII) m (1461. 
CCXXXVIII) m (1462. CCXLII) 
3iiL (1465. CCXLVIl. CCL) 3öL 
3JUL (1466. CCLIII) 3LL (1471. 
CCLX) äij. (1V78. CCLXV) 331. 
(1479. CCLXVL CCLXVII) 335. 
336. (1481. CCLXX. CCLXXll) 
Mü. 242. (1483. CCLXX VII) 2M. 
(Us5. CCLXXXI) 2:i2. (1487. 
tCLXXXIll) m (1M>2. 
CCLXXXVII) 302, (1495. CCXCI) 

m (1499. ccxcil) 

(1500. CCXCIll) (1500. 
CCXCIV) 324. (1500. CCXCVI, 
CCXCVII) 377. 31iL — Civitas 
(1341. LXXXV) SIL (1349. XCV) 
ÜL (1369. CXXIX) 141L (1372. 
CXXXVIII) IM. (1373. CXLIV) 
m (1380. CLVIII) ISfi. 
(1385. CLXIV) m (1385. 
CLXVII) ML (1387. CLXX, 
CLXXI) 2ÜL m (1402. CXCIl) 
m (1405. CXCVI) 239. (1406. 
Cc;) 244. (1433. CCXH) m 
(1459. CCXXXVII) m (1466. 
CCLIV) ailL (1476. CCLXIV) 
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331. (1478. CCLXV) m (1479. 
CCLXVII) 33iL (1487. CCLXXXIII) 
3o6. (1489. CCLXXXIV) m - 
Ecciesia parochialis ( — ) 3üäi Mo- 
nasteriuin Sanctiinonialum( — 
Ho»i»ilale (1347. LXXXVIII) SS. 
(— ) aSL Castrum (1360. CIX) 
120. (137S. CXLI) m (1383. 

cLxi) m (1400. cxc) m 

Capelia S. Georii in eastro, va- 
pella S. Wcnczeslai (— ) SSiL 
Bonain - (14Ü0. CXC) 23tL ~ P I e- 
bani: Hoslishus (1371. CXXXIV, 
CXXXV) 150, HL (1380. CLIX) 
187. m (1382. CLX) IhiL (1387. 
CLXIX) 199,m (ni. 1438. CCXV) 
269. Mathias (1425. CCX) 21iüL 

(1438. CCXV) m m m. jo- 

banues de Hcricz (1475. CCLXIII) 
m(1479.CCLXVII)33tt.3ai Pie- 
banus de— (1338. CVIII) LLL US. 

— Capcllanus parocliiae: Ma- 
thias (1399. CLXXXVIII) 220^221. 

— Üoinini de Kruniau: Witif^o 
(1259. III. V) 3. 6^ 1 (1260. VI) 
8. (1261. VIII, IX, X) 11. 12. 13. 
Sibilla ejus uxor (1259. V) iL 
ßudiwoy frater Witigonis (1259. 
IV) 5, (1260. VI) S. (1261. 
VIII) Ii, 1^ (i261. XI) LL 
(1262. XIII) 18, Perhta igus 
uxor (1259. IV) iL Znwissius de 
Falkenst^yn fiiiu.« Uuduogii (1272. 
XX) m (1274. XXII) 28.(-h 1290) 

m (1290. xxxvm. xl) ü iiL 

(1464. ( CXLIV) m Witipo h'lius 
Budwogii (1272. XX) äfi. (1274. 
XXII) 2iL (1277. XXIII) 21L 
(1290. XL) 44, 4^ Wocho filius 
Budwogii (1272. XX) 'ifi. (1274. 
XXII) 28.. (1290. XL) Hiin- 
ricus Blius Witigonis (1272. XX) 
(1281. XXX) 31L (I2j)1. XLI) 
4tL Wocho filius Witigonis (1272. 
XX) 26i (1281. XXX) ^ (1291. 
XLI) 4fi; Woko de - (— ) m 



Hinco de - (m. 1340. LXXXIV) 
SiL (-) m m Offca relicta 
Hinconis (m. 1340. LXXXFV) 85. 
(1364. CXVII) 130» 12L (c. 1400. 
CLXXXIX) 226. (— ) 384. — 
Burggravii: Henricus de Rad- 
hostowycz (1387. CLXX) 2üL 
Przybyko de Zymunlici (1396. 
CLXXXI) Zn, (1399. CLXXXVIII) 
22L (1400. CXC) 23iL (1402. 
CXCU) 232. Ondrzey i Wlczetyna 
(1407. CCI) 244—246. Buzk von 
Kuben (1425. CCX) ML Chwal 
de Chineini (1433. CCXII) 263. 

Jan z Pelrowioz (146.S. 
CCXLVIl) m Petr z Dobro- 
hossli.- (1487. CCLXXXII. 
CCLXXXIII) 354, SÜÄ. 3ÜL (1492. 
CCLXXXVII) 302. — Judex in — 
(1399. CLXXXVIII) 22(L 22L 
Cives: Gira Petriik, Pawel Hoch, 
.Mathiuss z Wewarzij (1487. 
CCLXXXII) SM» — Dr. Nicolaus 
de — archidiaconus Bochinensis, v. 
Bechin. Dr. Johannes de — archi- 
diac. Pragensis, v. Prag. Dr. Jo- 
hannes de — decaiius ecciesiae 
Pragensis, v. Prag. 

Ktil, Jim — z WHrnow (1438. 
CCX IV) mL 

Kuffern (KufTing), Velber lu Kuf- 
fdrn, V. Velber. 

Kühhof, curia vaccarum (1373. 
CXXXIX) lülL 

Kühhof wald, „in bonis suis ultr» 
Kosmberk sub ncroore" (1259. III) 2. 

K u c h I i tz (Chuchlice), Nicolaus filius 
Perasliiii de Chuehlecz et ejus 
soror Kxtherina Piachla de Bars- 
sow (1378. CLII) 17L 

Kundratce, Kunratec z,v. Neudorf. 

Kunstadt, Prorzek, Kuna a ZofTku 
z Kunslalu (1447. 18J m 

Kurz im. v. llermannschlai^. 

Kuttau, cf. Chudieyiow. 

K w a s 0 w , V. Quasow. 
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L«, - (1260. VII) lö. 
Lubatz, Jakob — (1481. CCLXXVI) 
347. 

Lacedogna, Epiacopus Laquedo- 
niensis: Daniel (1292. XLVl, 
XLVIIj 49-Sl. (1293. XLIX) 

B3. 

Ladern, Clawat de - (1263. XIV) 

ZL 

Ladennicer, v. Lednicerius. 

Laedenitz, v. Ledeniti. 

Lagau (Slawkow — Laocaw, SIow- 
kow), Wilhelmus de — et e'jui 
filius Johannes (1375. CXLill) 
lfi4 — Ififl. Jan z Slawkowa pur- 
krab^ na RoEmbeicte (1405. 
CXCVI) 

Lachenwitz (Lochowycz), curia 
(c. 1400. CLXXXIX) SÄL 

Laymgrueb, auf der — lu Krems 
(1398. 10} ML (1412. 12J 4üfi, 
(1438. 17J 402. 

Lambach, Äbbas: Thomas (1406. 
CriJ) 3iL 312. (1469. CCLVIII) 
32L Prior: Johannes (1466. CCI.I) 
311. 312. 

Land stein (Landesteyn, Lunde- 
stain etc.). Zezaroa de — (1293. 
LH) äfi. Witigvon - (1302. LVI) 
fiL Witko et Hoygerius fratres de 
— et domini in Nouo Castro et 
WistPili (1349. XCIV) Wylem 
z — (ro. 1407. CCl) 244. 

Langendorf, Gyndersich Sadhkw 
von Longdorir, v. Sudek. 

Langendorf, cf. Leokaer. 

Laquedoniensis episcopus, vide 
Lacedogna. 

Larina, Episcopus Larinensis : Per- 
ronus (1292. XLVI, XLVII) 49 — 
(1293. XLIX) ^ 

Lurnbecher (Larenpecher), villa 

(1380. cLvii) m 



Larnhecber Bach, r. Wltawitz 
major. 

Laschitz (La£ist£ — majores 

Lazyscz), — (1317. LXIII) 6L 
Latinus, Piigrimus — , r. Waiich. 
Laucaw, v. Lagau. 
Laranti Episcopi Lavantini: Hein- 

ricus (1292. XLIV) 48. (1293. 

XLIX) 53. Rudolphus (1468. 

CCLV, CCLVI) 316-318. 
Laznik, Wenzl o. Mikess — (1448. 

21) USL 

Ledenitz (Ledenice — Liedenitz, 
Ledyenicz), Plebanus: Johannes 
(1438. CCXV) m — Zawissius 
et Witigo fratres de — (1293. 

LH) 5^ 

Lednicerius (Ladennicer, Ledni- 
cer), Jacobus — et ejus frater 
Ulricus (1278. XXV) 3L (1281. 
XXX) afi. Pribislaus — (1293. 
XLVIll) h2. 

Ledrar, Jackel der — u. Kathe- 
rina s. Hausfrau in Höritz (1382. 
CLX) IMx 

Leim p ach (Lembach?). — (1262. 
XIII) HL 

Leimgrube, v. Laymgrueb. 

Leitnowitz (Litwinowice — Lut- 
winouich, Lcvlwinitz), villa (1259. 
III) 4. (1260. VI) a (1261. VIII) 
iL 

Leilumischl (LitomysI), Admini- 
strator et can. Lithomislensis : He- 
lias (1468. CCLV, CCLVI) ÜJL 31Ä. 
Leyttel, vinoa (1412. 12} 40^ 
LcIekowicB, Erbgut (1447. 18} 
403. 

Lembach, v. Leirapach. 
Lenkaev, Wiltk von — (1325. 

LXIX) IL cf. Harach. 
Lepus, Ulricos dictus — (1260. 

VII) a. 
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Lettwitz, Hermaanus de — (1262. 
XIII) la. 

Leubesdorf, Mertl von — (1387. 

CLXXll) 2üA. 2Ü1L 
Leubs (Levb.sB), vineae: an der 

aeinod (1332. LXXVII) 7^ «n dem 

Hasleoh (133S. LXXX) ÜL Rieh- 

tt-r: Marichart df-r Posch (1335. 

LXXX) &L 
Leucharthar, Henzünus - in 

Strazkowier (1400. CXC) 2->9. 
Leuchte n berfi^, ZmWo d«* Lt-wch- 

tenbercli (1200. VII) \L 
Leuchtttt nburg, .lubaunes land- 

gravius de (— ) 3 87, 
Leupol dus (Liupoldiis), (1279. 

XXVI) 32. (1275). XXVII) 33. 
Leupoldus, dottiinus (1259. IV, 

VJ 6, T (1261. VIII-X) 12^ 

13. 

Leupoldus, oamerarius (1281. 
XXX) aiL 

LevtwiDitz, V. Leilnowitx. 

Lhenico, v. Elhenitz. 

Lhola, Marquiirilus dr — alias 

iMsroiiart von Ostro!)S(lorf (1361 

CXI) 121. 
Libcra Civita.s, v. Freisladl. 
Liczew (?), V. Mcdlini;. 
Liebentbal (Lypbinlaü, Lyeben- 

thol). Villa (1378. CMII) m. 

177. (c. 1400. CLXXXIX) ilL 
L i c h t e n s t c i n , ileinrious d«- — 

(1260. VII) HL R".!o!r Ott von 

— (13Ö3. Cl) ÜVL 
Lille, Bernhunlus de ( — . IJ 

393. 

Lindberg u. Oobrinir, v. Swa- 

loiniri villae. 
Lim, Dietreich der Selieyczleioh 

von Lincz, v. Seheyczli'icli. Karoeh 

Jude von - (13o9. lÜ 396. 
Lipa (Lypa), Anna de — soror 

doroinorum Vlrici et Hrinianni de 



Noiiadorao (1377. CXL VIII, CXLIX) 
171. 122- 

Lipnitz (Lipnice), Odolen z Pyssel 
purkrabe na Lypniczy (1407. CCI) 
244-248 

Litomysl, f. Leitomisehl. 

Litwinnwice, v. Lcilnowilz. 

Liupoldus, V. Leupoldus. 

Lobanitz, Nedamirus de — (12:!.?. 
LH) 

I^obenstayn, Wocko de — (1284. 

XXXII) 31 
Lohemilus, - (1262. XIII) liL 
] Löchler (Lochilehrus) , Purchart 

der — Keldrichter innerhalb des 

Champs (1373. 8) m 
Lochowycz, V. Lachenwitz. 
Loibersdorf, cf. Leubesdorf. 
Lomnitz (Lomnice - Lomnir. 

Lompriitz), Hoierius de — (1281. 

XXX) aS. (1293. LH) äfi. Zraielo 

ejus filius (1281. XXX) 2Sx 
Lon ga V ia, v. Üluhe. 
Lon^dorff, v. Lanpendorf. 
Lopfetitz (Lopretiee), Johannes 

de Loprzetioz arcliidiae. ßeehin. 

(1438. rcxv) m 

Loszpercli (Lozpercb), HainrcieN 

Ton - (1348. X(MII) 
Lowiesehitz. Ji»n z Lowiessic/. 

(1448. 2U MiL 
Luca {!), F. de Snn - (1489. 

CCLXXXV) 3fi<L 
Lncouia, — (1349. XCIV) ÖIL 
Lupanawicz. villa (1292. XLV) 

41L 

Lu p p o I sc h i II ^ (Lvppulschini; — 
Lupelsebing?) , bona in — (1353. 
eil) lOfi, 

Lutwinouich, v. Leitnowilz. 

Luznitz (Luznice — Lusnyez), 
flumen (1390. CLXXVI) m - 
l^onrateez residens in Luasnicz, v. 
Konratetz. 
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M. 



Mtertearia, curia monast. S. 

Coronae (1375. CXLI) läfl. cf. 

Muscberad. 
Haczuta (Matschuta), Bcnessius 

dictus — de Hersslak (1390. 

CLXXVII) UL (1400. CXCI) 

2m 

Mngnauilla, Petras de — (1375. 

CXLI) m 

Alachowita (Machowice), Cunass 
t Machowicz (1492. CCLXXXVIi) 

Maid bürg, Graf Burchhart von — 
(1387. CLXXII) 204. Michael 
Burggraf zu — , v. Hardeck. 

Maidstein (Meydstoin), Burggra- 
▼ius: Woylyecho de Kraselow 
(1402. CXCIl) 232- 2M- 

Mailand, Mcdiolanen. (1475. 
CCLXl) 322. (1481. CCLXXI) 
340. 341. 

Malberch, abbas de — ( — . 1) 

m 

Malenita (Halenice), Mauritius na- 
tus qnondam Petri de Malcnics 
Presbyter pauper (1353. XCIX, C) 

m m 

Halchinger (Molchinger). Wein- 
garten au Gerestorf (1373. 8) 
m (1412. 12^ 4öfl. (1438. 16) 
AüiL 

Malonty, v. Meinetschbg. 

Ma lotin (Muloling, Malating), curia 
(1438. CCXIV) 2Ü7, (1478. 
CCLXV) 33L Nirolaus de — 
(1366. CXXI) m (1369. CXXIX) 
145. (1377. CXLIX) m Janek 
in — (1478. CCLXV) m. 

Malowitz (Malowice — Malabitz), 
Bohvzlaus de - (1320. LXVI) 
Q&x Bonizlab von — (1325. LXIX) 
IL 

Halschitz (Malsice — Malsich, j 



Maltze, Malshicz), curia et villa 

(1259. III) 4. (1260. VI) ^ (1261. 

VIII) IL (1273. XXI) 21. (1292. 

XLV) 48. 42. 
Maltze, v. MaUohitz. 
Manholtslog. v. Meiiietschlag. 
Mfinseer (Mondseer). — (1447. 

19} m 

S. Marco, Episcopus S. Marci: 
Manfredus (1300. LIV) 51L 

March, v. Morawa. 

M a r c h i a , F. de — (1457. CCXXXIII 
~ CCXXXV) m 292. 

Marstellarius: Werenhardus. 

Martetschlag (Mar(ynkow, Mar- 
ihatislag), villa (1384. CLXII) 
m (c. 1400. CLXXXIX) 224. 

Hartynkow, v. Martetschlag. 

Matschuta, v. Maczuta. 

Mawraer, Weichart der — u. 
Agnes s. Hauafrau (1338. 2) 
393. 

M a u r w i s , die — unter dem Troyas 
(1475. CCLXIII) 329. 

Mautcrn, Nycla Richter zu Mau- 
taren (1338. 2) 393. 324. 

Mauthof. curia in Hutam (! 1356. 
CVI) 115, 

Meczikowa (Mecichow?), Nicolaus 
de — (1390. CLXXVl) 2ÜÖ. 210. 

Mediolanum, v. Mailand. 

Med I tag (Metlyn. Helling), Mar- 
quardus de - (1361 CXII) 124. 
(1363. CXVI) m (1366. CXX) 
134. (1366. CXXI) m. (1367. 
CXXV) 139, iASL (1369. CXXIX) 
144. 14iL (1377. CXLVIII, CXLIX) 
171 — 173. Sdenka dessen Haus- 
frau (1369. CXXIX) 144. 

Meydstain, v. Maidstcin. 

Meygcn, Pfarrer von — (1381.9} 
400. 

Heinetscblag (Halont)' — Man- 
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holtslog), Plebanus: Lytwinus (in. 
1396. CLXXX) 212, 213. 
Meissau, Otto de Meysow (1260. 
VII) 10, 

MeisserLi EpiscopusMysnensis: Ber- 

oardus (1293. LI) 54. 
Melczer, Larenci Hainreicbs des 

— Sobn (1437. U} üliL 
Mein, V. Molfetta. 
Merawycz, ?. Mörowitz. 
Mcrica, v. Haid, Ober — . 
Merseburg. Episcopu» Mersbur- 

peiisis: Heyoricus (1293. LI) 

Messeritach, v. Misseritz. 

Motliz, Sehenco et fliius suus 
Dwursrad de - (1286. XXXIV) 
39. cf. Zippendorf. ^ 

MezipototM, V. Neapoding. 

Michaelis, Mona - , v. Michels- 
berg. 

Michalowicc, v. Michelaberg 

Michaluow, Gyra — syn w xiir- 
ziczkowie (1479. CCLXVI) aM. 

S. Michel, in der Wachewe (1331. 
LXXIX) SIL 

Michelsberg (Michalowice), Jo- 
hannes de Monte Michaelis (1292. 
XLV) 42. 

Mic-hnitz (Michnico — Mihnich, 
Michenitz. Myssnytz, Michnicz), 
curia in — (1259. III) 3. (1260. 
VI) SL (1261. VlII) iL (1369. 
CXXX) 146, 142. — Johannes 
de - (1338. LXXXI) S2. Nico- 
laus de — (1406. CXCVIII) 242. 
Entsim i — (1465. CCXLVII) 
300. (1466. CCLIII) 314, aUL 
(1466. CCLIV) m (1476. 
CCLXIV) 33(L aaL (1479. 

ccLxvii) 336. aa2. 

Milcin (.Miltcin), Hcrmannus de 
Mylyczym (m. c 1400. CLXXXIX) 
22fi (-) aM. 

.Miiewski), v. Mülhausen. 
.MiUies: Andn-as, Benata, Blasius, 



Cbreno, Hablo. Stizlaus et Zwa- 
temyrus. 

My snensis episcopus, r. Meissen. 
Misseritt (Messeritsch), — (1273. 
XXI) 21. 

Mnichowicz.— (1500. CCXCVII) 
377. 

.Mocerady, r. Museherad. 
Mddl i ng, r. Medliog. 
Modrewitz, Laurentius — (1481. 

GCLXXII) 342. 
Moisius, - (1278. XXV) 31 
Mokicensis, Johannes archiepis- 

copus ~ (1292. XL VI. XLVIi) 

49-51. (1293. XLIX) 53* 
Mokri rirus (Ziehbach), — (12S9. 

III-V) 3. S, ö. (1261. VIII) iO, 

LL 

Moldau (WItawa - Wlytaua, Wita, 
Wulta. Multauia, Wultag, Wul- 
thaw), flumcn (1259. III — V) 
:^-6. (1260. VI) L 8. (126i. 
VIII) iO, 11. (1262. XIII) 11! 
(1375. CXLI) läfl. (1450. CCXX) 
224. (14j5. CCXXVIII) m (1489. 
CCLXXXIV)358. ( 1 495.CCLXXXIX, 
CCXC) 3M. afiS. Pratum adjacens 

— (1361. cxii) m. 

Moldauthein, (Teyn nad Wlta- 
wau - Thin, Thyna, Tyn), - 
(1259. II) 2x (1261. XII) iä. 
1262. XIII) lö. - Praepositus: 
Gotfridus (1261. XII) iß. 

.Molfetta (?), Johannes Bapst. tt. 
S. Balbinae phr. card. Melfitcn. 
(1475. CCLXI) 326, 321, 

Molchinger, v. Malchinger. 

Monacho, de — , v. Munichen. 

Mondseer, v. Minseer. 

Möns Michaelis, Michelsberg. 

Montsiegal.(?), — (1475. CCLXI) 
322. 

Morawa (March), fluvius (1260. 
VII) 10. 

Moriinond, Johannes abbns Mori- 
fuundi (1453. CCXXIV, CCXXV) 
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2m m (U57. ccxxxiii - 

CCXXXV) 2fln-2fl2. 
MSrowiti (\li>rawyox), riila (o. 

1400. CLXXXIX) 
Mossikon, Mostkow, v. Pcrnles- 

dorf. 

Mosz, auf dein — bei Oberhaiil. 

(UOO. CXCI) 230. 
Mueieensis arehiepiscopus, v. Mo- 

kioensis. 

Muchant, Thaman — von Prunn 

(1438. 16J 408. 
Mul, aiisere — lu Rosenberf? 

(1489. CCLXXXIV) m 
Mülhausen (Milewsko — monast. 

Milocense, Mylawsk), Abbas: Ni- 



Naysydly, v. Einsiedel 
Natterwiese, v. Payn. 
Neapel, Oliuerius tt. S. Eusebii 
pbr. Card. Neapolit. (147S.CCLXI) 
(1481. CCUXI) 

340. 341. 
Nebaho w, — (1317. I.XIll) 66 
Nebersyhiiew, vüla (1281. XXXJ 

Neydow, Weingsrlen in der — 

(1346. 4} aa^ 

Nemci, V. Nicmsching. 

Nemi^iti (Neineice Ncmfsict, 
Neneitr, Nemchici, Nemcict. Nyem- 
ciici, Nyempezicz, Nerasiche), villn 
(1273. XXI) 21. (1292, XLV) 4H, 
ilL (1375. CXLIi) lüL (14U9. 
rCIV) m — Zwatiinir de — 
(1263. XIV) 2A^ (.11. 1292. XLV) 
48. 41L cf. Swaloiiiir. On(8<-lio de 

— (1293. LH) .üß. Svv»lliuiiiii'U8 
de — patruus Oiisunis de Wlhlaw 
et ejus niiiis Joliannes (in. 1375. 
CXI.II) m (1409. CCIV) 2M. 

— Andre.ns Zagicez in — , v. Za- 
giccz. 



colaus, prior: Veneeslaua (1480. 

CCLXVIII) 337, aas. Profetsus: 

Lanjbertus (1406. CXCVIll) ä4L 
Munichen, Peter ron — (de Mo- 

nacho), Torochtea s. Hausfrau 

Vlreioh 8. Bruder (1367. CXXIV) 

137. 138. 
Müsch erad (Mocerady — Mutsche- 

rat, Moezerady), curia (1262. XIII) 

'OL (1406. rxCIX) 243. (1408. 

rCIl. CCIII) 241. 248. (1492. 

CCLXXXVII) 3fil. (1500. CCXCVII) 

377. 

M II tarn (!), curia in — , v. Maut- 
hof. 



N. 

Ne mischt (NeinysI — Nemyssl), 

Ondrzeg i - (1478. CCLXV) 

332. 334. Dorolha i - (1492. 

CCLXXXVII) 3fiL 
Nemorc, in bonis suis ultra Rosm- 

berk aub — , t. Kühhofwald. 
Nemsiche, v. Neineitz. 
NemU'z (Niemschinn?) Niklas von 

— Schaffer zu Rosenber^; (1338. 

LXXXI) 82. c l. Nemre, .Niemcze. 
Nemtschitz, v. Nemcitz. 
Nein US ex altera purle Wlytaue 

etc., V. KlosIcrwaM. 
Neinze (Niemschinp ?J, Dilmar de 

n293. XLVIll) Ü2. cf. N^mlcz. 

Niemeze. 

N e o ca 8 1 re ns is cpiscopus, v. Ni- 
castro. 

Nepomuk (Neponuiky, Poinuky), 
(icrl'icus abbas Poinucensis (1375. 
CXLI) m 160, IM. 

Nespoding (Mezipotoei .Mesi- 
poezye . Mezipotoezi, Ne<ipolyMi;), 
.lenisehins de - (m. 1375. CXLIII) 
105. IfilL Jan a — (1438. CCXIV) 
268. Wy8snye de - , v. Weltern. 
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Nessolbach (Nesselpach, Nesl- 
boch). villn (1347. LXXXVIII) 88. 
(1373. CXXXIX) ISfi. (1380. 
CLVII) m (— ) 38ü. 

Netolitx (Netoliee, Nololice — 
Notolicx). — (1317. LXIII) ßg. 
Plebanus: Johannes (1282. XXXI) 
31L Judex: Andrea* (1317. LXIV) 

Neuburg, Kloster—, v. Kloster- 
neuburg. 

Neudorf (Kondr«^e, Kundratce — 
w Kondraczi, Kunralecz, Newdorf), 
tilk (1433. CCXI) 2fiL (U54. 
CCXXYIl) 282. (1463. CCL) m 
Proty Cstwerowu dworu (1433. 
CCXI) — Kunci in —»(1465. 
CCL) ailL Trop in - (1454. 
CCXXVII) 282. Mikl in (1465. 
CCL) ailL Hanil Trop in - v. 
Trop. 

Neuhaus (Hradec Jindfichuw — 
Nouadorous, Hraderz Gindrzicho- 
wa), Ecclesia parochialis (1468. 
CCLV) aiA. m CiviUs (1433. 
(XXI) 2fi2. Plebanus: Helias (1468. 
CCLV, CCL VI) 3i(). 318. - Do- 
tnini de Noradomo: Ulricus (1260. 
VII) 10. (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. l lricu« et Ollo fratres 
(1281. XXX) aiL Clricus et Her- 
mnnnus fralrfs, Antta d« Lipa 
eorum soror (1377. CXLVIII) ÜL 
112. 

Neumarkt, v. Novum Forum. 
Newnflorf, vi»'phtrifft zu —(1411. 

11) 403. Chuiiral P.-|ll'(h rl von — , 

V. Pällslerl. 
Neu sohl OS s (Novum Castrum), v. 

Gratzen. Jakob ron — , v. Hohen- 

furt. 

Neustift, — (c. 14<i0. CLXXXIX) 
223. 



Nerzadling, v. Einsiedel. 
Nrcastro, Episcopus Neocastren- 

sis: Nicolaus (1300. LIV) 58, 
Nicolaus, — (1278. XXtV) 3ü 

(1279. XXVI) 33. :(1279. XXVII) 

Nicolaus, dominus (1261. IX, X) 

12, Ii 

Nicolts, Dorf (1325. LXIX) TL 
Niemcze, Mikulaas z — (1438 

CCXIV) 268, cf. Nemtz, Nemze. 
Nyeroczicz, r. Nempitz. 
Niemsching (N^mdi), cf. Nemtcz 

Nemze, Niemcze. 
Niclkowicz, Johann Dupnik von 

— , V. Dupnik. 
N i m m e r r 0 1 , Symon der — o. Off- 

mei s. Mutter (1343. LXXIVI) 

Nirschlern (Korith, Korithy), 
Villa (1361. CXII) m (137 

cxLiv) 

Nolomich rel ad piscatores, rilla 

(1277. XXIII) 20. FiRchbekern, 

Fisclihof? 
Nololice, V. Netolitz. 
Novadomus, v. Neuhaua. 
Nouaren., —(1475. CCLXI) 22L 
Nouarien., - (1481. CCLXXI) 

340. ML 
Novum Castrum, v. Gratzen. 
NoTura Forum, — (1262. XIII) 

lA cf. Strodenitz. 
Nowehrady r. Gratzen. 
N u s 8 d 0 r f (Nuzdorf , Nuadorff), circa 

- (1323. LXVIII) m - (c. 
1400. CLXXXIX) 223. Hof (1353. 
CI) lÜI. (1417. CCVII) -m. Ny- 
clos Hofmeister zu — (1417. 
CCVII) 255. 256. 

Nusser, Ludel u. Syman die — 
(1398. 10) iSlL Pauls u. Ilenosel 

- zu Weinzörel (1438. 17} 408. 
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Obst (Hubce - Obczi), villn (1499. 

ccxcu) m 

Ocsyewek (Octyewyek) , villa 
(1387. CLXX) 2DiL (1387.CLXXI) 
202. (c. 1400. CLXXXIX) m.— 
Paulus, Blahut, Jucobus, Jessko, 
Murzko, Martinus, Hikess, Vanko 
et Velysslaw incolae in — (13*!i7. 
CLXXI) 202, cf. Olyewyek. 

Odolen, Hsehorz — t Komarticz, 
V. Komafitz. 

Ofen (Buda). — (1456. CCXXX) 
287. 

Officialis: Conradus. 

Oggold (Okoli — Okol, Ockol, 
Okole), Villa (1349. XCV) ÖiL (c 
1400. CLXXXIX) (-) 

Okoli, z. Ogk'old. 

Olbramow, Harachcrz z — , v. 
Harach. 

Olbraniowitz (Olbramowice) , Ze- 
stoweez z Olbrainowycz, v. Zesto- 
weoz. 

Olmötz (Olomncr). — (1448. 21J 
410. Episcopi: Bruno (12Ö0. VII) 
fi. Thoodericus (1293. L) 
Canonici: Petrus dp Rosenbert; 
(1347. LXXXVIII) M. Nicolaus 
Puchnik (1398. CLXXXVI) WL 

Ö m au , V. Ebenau. 

Omienioe, v. Umlowitz. 

Onscho, - (i279. XXVI) 22. cf. 
WIhlaw, et Kosenbfrg burg'^ravü. 

Opauie, t»>rra — (Oppau?). ( 12.19. 
III) 4. (1260. VI) iL (1261. VIII) 
LL 

Oppach, Villa (12SI. XXX) 3iL 
(1323. LXVIIl) m (c. 1400. 
CLXXXIX) aiS. (1454. CCXXVI) 



0. 

281. Peter u. Honsel Hinlersasaen 

zu — (US4. CCXXVI) m. 

Oppolz (Tichä). V. Tyche. 

Orvieto (Urbs vetut), — (1281. 
XXVIII. XXIX) 33. M. 

S. Oswaldo, Christanus plebanus 
de — (1277. XXIII) 2fi. 

Österreich, terrae Austriae (1311. 
LX) Ü3. (1323. LXVIIl) 2Ü. — 
Dueissa: Margareta, r. Böhmen. 
Duces: Rudolfus (— . 1^ ^01. 
Fridericus (1311. LX) 03. Al- 
brecht (1437. 14) 406. — Lan- 
desmarschall: Michael Graf zu 
Hardegk (1480. 22j 410. Forst- 
meister im Wienerwald: Erhart 
der Doss Ritter (1437. 14) 406. 

Ostia, Episcopi Ostienses: Guiller- 
mus (1481. CCLXXI) 340. 341. 
Julianus (1484. CCLXXX) ML 
(1489. CCLXXXV) .m 

Ostr«. Silva (1363. CXIV) iHL 

Ostrobsdorf, Marchart von — . 
alias Marquardus de Lliota (1361. 
CXI) 122. 

0.*trowe (Hammer?), curia (1372. 
CXXXVII) 1Ü3. 

Olyewyek (Otewik . Hochdorf?). 
Villa (c. 1400. CLXXXIX) 223, 
224. cf. Oezyewck 

Ottliardi vill^, - (1281. XXX) 

Otto, — (1278. XXIV) 20. (1293. 

XLVIll) ä2. 
Otto, fliius Wetmanni (1263. XIV) 

IL 

Ozla. frater Bezpri (1272. XX) 
2iL (1274. XXII) 2iL 
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P, V. B. 



Q. 

Qual. Blius Odoleni (1281. XXX) 

3fi. cf. Schestau. 
Quassow (Kwasow), villa (137S. 

CXLIV) Lfil. (1377. CXLVII) 170. 

(1378. CLI) — Paulus et 

Swacho villani in — (1377, 



CXLVII) 120. ßenesiua de — 
(1378. CLIII) im cf. Harach. 
Haracher in — , v. Haracb. 
Quentinoti, Ja. — (1489. 

ccLxxxv) m 



RabenataiD, Wolfgangus — vi- 

carius prioris etc. in Budweis 
(1481. CCLXXin, CCLXXn ) 3U, 

Rabenstein (Rabstein), Procopius 
de — cancellarius regni Roh. 

(1457. ccxxxvi) m 

Rabs (Raabs; Rakz. Ragizz, Ragii), 
comitia (1260. VII) iL Eccieaia 
(1272. XX) 2^ (1274. XXII) 28. 
Plebanus: Conradus (1286. XXXIII, 
XXXIV) 38^ 

Rab»teia, v. Rabenstein. 

Racanatcnsis (Patanacensis) epts- 
copus Saluus (1292. XLVI) 49^ 
5iL (1293. XLIX) • 

Radendorf, — (1373. 8) 399. 
(1412. 12} 

R adenin, Waczlaw z Radenina 
(1478. CCLXV) 331. 332. 334. 

Radhostowitz (Radhostowice), 
Henricus de Radhostowycz burg- 
grar. in Crumpnaw (1387. CLXX) 
201. 

Radozt, frater Tachenkonis (1281. 

XXX) äfii cf. Zippendorf. 
Ragiz, V. Rabs. 

Raifroass (Raifmais), Dorf (1332. 

LXXVI) TL 
R a y n t o 11 , rill« (c. 1400. CLXXXIX) 

2M. 

Fontei. Ablh. II. Bd. XXIII. 



Ralcow (Raehow), Proczko dictus 
de — et ejus uzor Jutha (1375. 
CXLIV) 167, 168.. 

Rakz, V. Rabs. 

Ralycz, - (c. 1400. CLXXXI.X) 
222. 

RamssisI, Matieg. Augustia u. Rze- 
horz — EU ßudweis (1487. 
CCLXXXII) 354. 

R a n i i tz (Ran^iee — Ranczicz). An- 
dreas. Micolaus et Stephanus in- 
colae Tillae — (1375. CXLIII) 
ifil. Coeziczka iacöla in — , y 
Cocziczka. 

Ranschitz, t. Rancitz. 

Rasenharts, Jörg und Hanns Brü- 
der Ton — (1480. 22J 41Ü. 

Rasental. r. RosenthaL 

Ratisbona, v. Regensburg. 

Raodnitz (Raudnice — Rudnicz), 
- (1394. CLXXVHI) 21L 

Raven na, Antonius Jacobus tt. 
S. Viti pbr. Card. Rauen. (1475. 
CCLXI) 32Ci 321. 

Reaten., Rieti. 

A e b e D , r. Hf eben. 

Rebnowitz (Drewnowicc, ftewno- 
wice), Nicolaus de Rzebnowytz 
(1377. CXLIX) m. 

Redinger, Heinrich der —(1365. 

cxviii) 13L 

29 
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Regens bur(T, Episropus Ratisbo- 
nensis (i270. XVIII) U. 

Reifmass, v. Raifmass- 

Reichenau, Hcrmannits de Rich- 
nawc (i260. VII) IL 

Reichennu, Deutsch- (Ryohnow 
nemecky — Richcnovve, Reyche- 
naw, Reychnawc Tevtunicale, Ryoh- 
now pod Witkowym kamenem?), 
im Bezirke Grntren, — (1261. XI) 
1^ Ecciesia(126i. Xi) 14. (1291. 
XM) 45. Dorf (1300. Llll) 5L 
(1363. CXV) 121. (1368. CXXVI) 
140. (146». CCL) aiiL Piebani: 
Paeblo (1291. XLl) AIL Licbhar- 
dus (1340. LXXXni)M. — WernctI 
et Grossawar incolae in — (1465. 
CCL) aiL Weselen von — , v. 
Weselerr. 

Reichenau, Deutsch-, im Be- 
zirke Hohenfurt, — ( 1 4Ö6. CCXXIX) 
28S. 286. 

Reichenau* Böhmisch- (?), — 
(1378. CLI) 124. 

Reichenthal, — (1357. CVII) 
116 Pfarre (c. 1400. CLXXXIX) 
224. (— ) 3fi4. 

Reichersper g(Reycber9perigetc.), 
Gotteshaa« zu — (1338. 2} 
(1344. 3^2114.(1346. 4) aas. (1359. 
5) 3M. (1398. 10}4Öi Pröbste: 
Dietmar (1346. 4) 3fiS. (1359. 
5} 396. Dyetreich (1360. 6) 321. 
Dietmar (1373. 8} m (1381. 9) 

400. 401. Greyff (1398. 10} 4Ü1. 
(1412. 12) 405. Paul (1437. 15) 
407. (1438. 16, 17} 408. (1447. 
19. 20) 409. 410. — Convent 
(1360. 6) m (1381. 9) 40i>i 

401. (1398. 10} 4ÖL (1412. 12} 
405. (1438, 16, 17} 408^ 409, 
(1447. 19, 20) m 410. 

Reichersperger. Chunrat der — 
zu Chrems (1381. 9} 400^ 4ÜL 

Reichers |) erger inn_t Margret die 
— ^ 1411. 11^ 4Ü4. 



Reimer, Ruedl - (1398. 10) 401. 
Reis, Vlreich der — (1422. 13} 
406. 

Reysner, v. Reystier. 

Reystier (? Reytner, Reysner?), 
Nyclas der — ron Straytzenstorf 
u. Chunigund s. Hausfrau (1373. 

8} m 

Revtner, v. Reystier. 

Renner, Chwnch — (1263. XIV) 

Rcsllens, villa (c. 1400. CLXXXIX) 
222. 

Renn, abbatia Runa (— ) 383. 
Rewnowicc, v. RebaowitE. 
Rhodus. insula (1481. CCLXX) 

339. 

Ried, Prechtilo de - (1261. VIII) 

12. cf. Prechtlo. 
Riedmarch, Landrichter in der 

— : Buzk von Harrach (c. 1326. 

LXX) 22. Seybot der Sweinpekch 

(1328. LXXIII) 24. 
R i e t i , Bartholomeus tt. S. Ciementis 

pbr. Card. Realen. (1475. CCLXI) 

326. 327. 
Richenovve, Richnawe, Rychnow 

etc.. V. Reichenau. 
Rivus aureus, r. Goldbach. 
Rocanaten., - (1481. CCLXXI) 

340, ML 
Roiden, - (c. 1400. CLXXXIX) 

223. 

Royken, — (c 1400. CLXXXIX) 
223. 

Rom, — (1292. XLVL XLVII) 50. 
5L (1300. LIV) (1398. 
CLXXXVII) 22ÖX (1402. CXCHI) 
235. (1461. CCXL) 288. (1465. 
CCXLV) (1475. CCLXI. 

CCLXII) 32L am (1481. 
CCLXXI) 24L (1484. CCLXXX) 
352. (1489. CCLXXX V) Sfifl. — 
Papae: Alexander IV. (m. 1402. 
CXCIII) 234. Martinus IV. (1281. 
XXVIII. XXIX) 33^ ä4. Nicoiau» 



IV. (1292. XLVI) m. Bonifacius 
VIII. (1300. UV) Innocentiufl 
VI. (1333. XCIX. C) m lÜä. 
GreRorius XI. (1375. CXLl) HS. 
Urbanus VI. (1379. CLIV, CLV) 
177. 179. Bonifacius IX. (1398. 
CLXXXVII) 219» 220. (1402. 
CXCIll) 2M. (-) m Pius II. 
(1461. CCXL) m (1462. CCXLI) 
298. m Felix V. (1441. CCXVII) 
212. Paulus II. (1468. CCLV, 
CCLVI) 317-319. Sixtus IV. 
(1475. CCLXI, CCLXII) 327,32h. 
(1481. CCLXX — CCI.XXII) 330. 
341. 342. (1483. CCLXXVII, 
CCLXXVIII) 348^ 349. (1484. 

ccLxxix, ccLxxx) MSL m 

Innocentiu« VIII. (1489. CCLXXXV) 
afiö. Alexander VI. (— ) 38fi, — 
Cardinales episcopi: v. AN 
bano, Palestrina. Porto, Frascati, 
Ostia, Sabina. — Cardinales 
presbyteri: TL S. Adriani (!): 
Stephanus (1475. CCLXI) 3M, 
22!Z. Tt. S. Aoastasiae: Baptist« 
(1475. CCLXI) 326_. 322. Tt. S. 
Balbinae: Johannes Bapt. (1475. 
CCLXI) 326. 32L Jhieronimus 
(1481. CCLXXI) m 3AL Tt. S. 
Praxedi«: Pileus (1379. CLIV, 
CLV) m. 128. Alanus (1465. 
CCXLV) 304. 3öiL Johanne« (1476. 
CCLXI) 326, 322. (1481. CCLXXI) 
m 24L (1484. CCLXXX) 3^ 
Tt. S. Clementis: Barlholomeus 
(1475. CCLXI) 326, 322. Tt. S. 
Christophori: Hyeronimus (1484. 
CCLXXX) 351. Tt. S. Eusebü: 
Oliuerius (1475. CCLXI) 326, 322. 
Tt. S. Laurentii in Luoina : Guido 
(1267. XVI, XVII) 2a^ 24. Tt. S. 
Mareelli : Johannes (1481. CCLXXI) 
340, ML Johannes Michael (1489. 
CCLXXXV) 352. Tt. S. Mariae 
trans Tiberim: Stephanus (1481. 
CCLXXI) 340, 34L Tt. SS. Nerei 
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et AchiUei: Jo. (1475. CCLXI) 
322. Tt. S. Nicolai inter imagines: 
Petrus (1484. CCLXXX) 3iLL Tt, 
S. Sabinae: Joannes de Aragonia 
(1483. CCLXXVn, CCLXXVIII) 
347. 348. Tl. SS. Scrgii et Bao- 
chi: Gabriel (1484. CCLXXX) 
351. Tt. S. Sixti: Paulus (1484. 
CCLXXX) 35L Tt. S. Slephani in 
Celio monte: Johannes (1484. 
CCLXXX) 351. Johannes .lacobus 
(1489. CCLXXXV) 3511 TL S. 
Vitalis: Ausias (1475. CCLXI) 
326. 322- Tt. S. Vili: Antonius 
Jacobus (1475. CCLXI) 326, 322. 
— Cardinales diaconi: S. 
Adriani i Stephanus (1475. CCLXII) 
322. S. An«eli: Johannes (1448. 
CCVIII, CCXIX) 271, 223. — 
(1475. CCLXI) 322. (1481. 
CCLXXI) 340. 341. SS. Cosmae 
et Damian!: Petrus (1489. 
CCLXXXV) m S. Eostachii: 
Franciscus Senen. (1481. CCLXXI) 
340. 341. (1484. CCLXXX) 35L 
S. Georgii ad relum aureum: Ra- 
phael (1484. CCLXXX) 35L 
(1489. CCLXXXV) 359. S. Luciae: 
Jobannes (1475. CCLXI. CCLXII) 
326. 322. 329. S. Mariae in Aquiro: 
Johannes (1481. CCLXXI) 340, 
34L (1489. CCLXXXV) m S. 
Mariae in porticu: Baptista (1475. 
CCLXII) 323, m - (1475. 
CCLXI) 32L (1481. CCLXXI) 
340. 341. — Vi cecamerarius 
papae: Jeronimus archiepiseopus 
Cretonsis, v. Kreta. — Abbas mo- 
nasterii S. Braxedis (1354. CIV) 
IIL 

Roman., Jac. - (1281. XXVIII) 

33. 

Romanorum reges et imperatores. 

cf. Böhmen, reges. 
Romanus (?)_, Jacobus — (1402. 

CXCIII) 235 

29* 
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Rorrer, Michel u. Nicki — in Hö- 

riU (i46i. CCXXXIX) ISL 
Rosenberg (Ro£niberk — Ro^m- 
berk, Rosenberch, Rozenberch etc.) 
(1272. XX). m (1274. XXII) 
(1278. XXV) ai. (1279. XXVI. 
XX\11) 32, aS. (1281. XXX) SIL 
(1291, XLI) Afi, (1293. XLVIll) 
a2. (146S. CCXLIX) ailL — Ci- 
vitas (12S9. III) 5L (1260. VI) 8. 
(1366. CXXIII) 131. (1367. CXXV) 
im (1369. CXXIX) lAÄ, (1372. 
CXXXVII) m (1375. CXLIII) 
m (1378. CLI) IIA. (1397. 
CLXXXIV) m (c. 1400. 
CLXXXIX) 733L (1495. CCXCI) 
366. 367. — Ecclesia parochialis 
S. Nicolai (1271. XIX) 25. (1279. 
XXVI, XXVII) 32. (1290. XXXV) 
40. (1292. XLVII) SLL (1300. 
LIV) äfi. (1356. CVI)11^ (1361. 
CXII) m. (1363. CXIV) 121L 
(1375. CXLIV) 167, i£Su (1448 
CCXIX) 223. (1457. CCXXXVI) 
2fli (1471. CCLX) m (1475. 
CCLXI) m (1495. CCXCI) 366, 
3fi2. (— ) 2^2. Hochaltar in der 
Kirche des h. Nikolaus (1465. 
CCXLIX) m Capella S. Catha- 
rinae (1378. CLI) m, lliL Ca- 
peila S. Georgii et S. Annae in 
ecci. S. Nicolai (1475. CCLXII) 
32S, Freithof (1465. CCXLIX) 
m Capellania (1471. CCLX) 
324. — Stadtmöle (1495. CCXCI) 
afiZ. Mlyn Pesserholcz (1495. 
CCXCI) m Dum piwow. (1495. 
CCXCI) m Winkclthor (1489. 
CCLXXXIV) 358. Am Galingperg, 
des Krpczes Reut, ob des Wach- 
terpachgs, ausserhalb der „ause- 
ren mfil", bei dem Winkcholtar. 
bei der Wulta. bei dem Schawr- 
graben (1489. CCLXXXIV) 358. 
— Castrum (läOO. CCXCIV, 
CCXCV) 312. m (-) m Ca- 



pelU castri (1356. CVI) 11^ 
Suburbiam caslri (1262. XIII) 2(L 
— Judicium (1356. CVI) 115. 
(1364. CX VII) m. (1370.CXXXII) 
IM. — Theloneum (1364. CXVII) 
im (1380. CLVII) iSL — Herr- 
schaft (1479. CCLX VI) 334. 
(1485. CCLXXXl) 352. — Ple- 
bani et capellani dominorum de 
Rosenberg: Jacobus (1279. XXVI) 
22. (1279. XXVH) 32. (1281. XXX) 
35. (1286. XXXni, XXXIV) 38. 
30. Johannes (1358. CVIII) 117^ 
HS. (1363. CXIV) ISfi. Johanne« 
(1377. CXLVII) 170, HL (1378. 
CLI) 174, ML (1380. CLIX) 
187. 188. Johannes ilebal (1471. 
CCLX) 323— .125. (1475. CCLXI) 
326. (1475. CCLXII) 22S. Jan 
(1489. CCLXXXIV) 358, Sfifi. 
(1495. CCXCI) 366^ 367. — Pleha - 
nus (1353. C) m (1356. CVI) 
iUL (1361. CXII) 123, 124. — 
Vitricus ecciesiae (1361. CXII) 
124. Magister et rector scholarum 
(1370. CXXXII) 148. — Domini 
deRosenbe rg: Woko, marscalcus 
regni Bohemiae ac capitaneus 
Stiriae (1259. I— IV) 1—6 (1260. 
VI. VII) 7. a. (1261. VHI— XI) 
10. 12—14. (1262. XIII) 17—20 
(t 1262) 382, 383. (1264. XV) 
2L 22. (c. 1400. CLXXXIX) 223. 

— Hcdwigis uxor Wokonis (1259. 
III) 2-4. (1269. IX, X) 11. 13. 
(1262. XIII) 17, 13. (1271. XIX) 
2iL (1272. XX) 2ä. (1274. XXII) 
28. (1292. XLIII) 42. cf. Schaum- 
berg et Stubenberg. — Witko 
filius Wokonis (1271. XIX) 2iL 
(1272. XX) 25. (1274. XXII) 28. 
(t 1277) 381. (1278. XXIV) 3Ü. 

— Heinricua iiiius Wokonis (1271. 
XIX) 25. (1272. XX) 2Ä. (1274. 
XXII) 28. (1278. XXIV, XXV) 
29— Sl. (1279. XXVI, XXVII) 32. 



(1281. XXX) 34, aS. (t282. XXXI 
3iL (1284. XXXII) 32. (1286. 
XXXIII) m (1286. XXXIV) 38^ 
31L (1290. XXXV. XL) ML 45. 
(1291. XLI. XLII) Afi. 42. (1292. 
XLV) 49. (1293. XLVIII. LH) S2. 
51», äfi. (1300. LIII) SL (1302. 
LVI) 60, OL (-) 3M. (t 1310) 
383. (1370. CLIV) ITL (1464. 
CCXLIV) 303. — Elisabet uxor 
Hfinrici (1281. XXX) ZL (an. 
1286. XXXIII) 38, (t 1307) 283. 
Johanna de Hichelsperg filia Hein- 
rici (t 1317) 384. — Margaretha 
reliota Bauart de Strakonycz filia 
Heinrici (f 1 357) 386.- Petrus sum- 
mus regni Bohemiae camerarius, 
niius Heinrici (1315. LXI) gS. 04. 
(1318. LXV) 67. (1325. LXIX) 
2JL (c. 1326. LXX) 22. (1332. 
LXXVI) 77, 28. (1339. LXXXII) 
83. (1340. LXXXIV) 84. (1341. 
LXXXV) 85. SO. (1343. LXXXVI) 
82. (1347. LXXXVIll) 88^ 82. 
(t 1347) 383—386. (1348. XCII) 
94. (1353. CII) m (1354, CHI) 
109. (1364. CXVII) m (1380. 
CLVII) lÄD. (1464. CTXLIV) 303. 
Fiola (Wpola) filia ducis Thessi- 
nensis, uxor Petri (f 1317) 384. 
(1318. LXV) 62. — Katherina de 
Wortenwergk, relicta Petn (1348. 
XCII) 03. (+ 1355) 38fi. (1364. 
CXVII) m (1380. CLVII) 180, 
181. Katherina do Sawnberg, ma- 
ter Petri, Jodoci, VIrici et Jo- 
hannis (m. 1464. CCXLIV) 3ö3. 
>- Ileinricus fillas Petri (f 1346) 
3M. (c. 1400. CLXXXIX) 226. 
Petrus junior, Pragensis Olomu- 
censis et Pataviensis ecciesiarum 
canonicus , praepoaitas capellae 
regiae omnium sanctonim in Ca- 
stro Pragensi, filtus Petri (1347. 
LXXXVIll) 8fl. (1348. XCI, XCII) 
92. 93. (1353. CII) lOJL (1354. 
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t 

cm, CIV) 110-112. (1356. CVI) 
114. (1358. CVIII) 117, IIS. 
(1360. CIX) IIS. m (1361. 
CXn) 123, 124, (1362. CXIII) 
125. 126. (1363. CXIV) llß. 
(1364. CXVII) m HL (1370. 
CXXXII, CXXXIII) 148. m. (1371. 

cxxxiv — cxxxvi) m , im. 

(1372. CXXXVII) 154. (1375. 
CXLI. CXLH, CXLIV) 159-161. 
164. 167. (1377. CXLVII. CXLIX) 
170, 12L 123. (1378. CLL CLIII) 
174-177. (1379. CLIV, CLV) 
177. 128. (1380. CLVIL CLIX) 
180-182. 182. (1383. CLXI) 
189. (1384. CLXII) 190, IM. 
(t 1384) 382. (1385. CLXV) 
IM. (1395. CLXXIX) m. (c. 
1400. CLXXXIX) 224. 22fi. (1464. 
CCXLIV) 203. — Jodocus frater 
Petri junioris (1348. XCL XCII) 
92, 93. (1354. CIH, CIV) HO— 
112. (1356. CVI) IIA. (1367. 
CVII) 116, 112.(1361. CXII) 123. 
(1363. CXIV) 126. (1364. CXVII) 
13Ü. (1368. CXXVIII) 144. (1369. 
CXXX) lAfi. (t 1369) 386, 381. 
(1370. CXXXII) m (1371. 
€XXXVI) m. (1380. CLVII) 
181. m (1395. CLXXIX) 212. 
(1464. CCXLIV) 3Ü3. — Agnes 
de Walsee relicta Jodoci (f 1402) 
387. 388. — Johannes frater 
Petri jun. et Jodoci (1348. XCI 
XCII) 92, 03, (1354. CIV) 
111 — 113. (1356. CVI) 
HL (1361. CXII) 123. (1363. 
CXIV) m 122. (1364. CXVII) 
130. 13L (1369. CXXX) IM. 
(1370. CXXXII, CXXXIII) 148. 
14a. (1371. CXXXVI) lüL (1375. 
CXLH) IM. IM. (1375. CXLIV) 
167. (1377. CXLVH. CXLIX) 
170, 121. 123. (1378. CLL 
CLIII) 174- 177. (1379. CLIV. 
CLV) m, m (1380. CLVII) 
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ff 

180-182. (1380. CLIX) lÄl. 
(1383. CLXI) lÄfl. (1384. CLXII) 
m (1385. CLXIV - CLXVI) 
192-196. (1385. CLXVIll) 

laa. m (i387. clxix) m. 

IQSL (1388. CLXXIII) m 
(t 1389 ) 282. (14Ö4. CCXLIV) 
303. — Ulricus fratcr Petri jun. 
Jodoci et Johannis (1348. XCI, 
XCIl) 92, Ü3. (1354. CIV) 111 
—113. (1356. CVI) ilL (1361. 
CXII) 123. (1363. CXIV) lifL 
(1364. CXVIIJ m (1370. 
CXXXII) 14S, (1371. CXXXVI) 

(1375. CXLII) ULL 164- 
(1378. CLllI) m (1380. CLVIl) 
181 m (1384. CLXII) iSL 
(1385. CLXV. CLXVIll) m. m 
(1388. CLXXIII) 2Ü1L (f 1390) 
ML (1395. CLXXIX) 212. (14«4 
CCXLIV) m — Klyrabeth uxor 
Ulrici (t 1387) 28L - Heinricus 
sammus regni Bohemiae et Pragen- 
sis c^islri burg^ravius, tilius Ul- 
rici (1383. CLXI) ISIL m 
(1384. CLXII) lüL (1385. CLXV. 
CLXVIll) m. m (1388. 
CLXXIII) ML (1389. CLXXIV) 
MtL (1390. CLXXVII) 21-L 
(1396. • CLXXXI) 213. (1399. 
CLXXXVIII) (1400. CXC) 

228. 'm. (1402. CXCII) 231— 
li33. (1404. CXCV) m (1406. 
CXCVIII. CC) 241 — 243. (1407. 
CCI) 244 - 246. (1409. CCIV) 
250. UL (1411. CCV) 253. 
(t 1412) m (1416. CCVI) 

— Barbara uxor Heinrici 
(+ 1398) ML — Petrus, ßlius 
Heinrici (1402. CXCII) 231—234. 
(140*. CXCV) m (1406. CC) 
2i3. — Jodocus episcopus Wra- 
tislawieiisis, filius IJIrici (f 1467) 
3M1L - Ulricus (1418. CCVIII) 2M. 
( 1423.CCI.X) 2.SK.-i59. (1425. CCX) 
25iL ( 1 433. CCXII ) 263— 26j.( 1 436. 



CCXIIII) ML (1453. CCXXIII) 
277. m (1462. CCXLII) 31ML 
(t 1462) 388^ m (1464. 
CCXLIV) m (1500. CCXCIII) 
369.— Heinricus 61ius Ulrici (1455. 
CCXXVIII) m m (t 1456) 
388. — Johannes, filius Ulrici 
(1453. CCXXIII) älL m (1455. 

ccxxvnom (1461.CCXXXV1II) 

222. (1462. CCXLII) 30(L aOL 
(1464. CCXLIV) 3Öi 3M. (1465. 
CCXLVII) 306, 301. (1465. 
CCL) MiL (1466. CCLIII) ai4. 
315. (14<i6. CCLIV) aifi, (1469. 
CCLVIL CCLVIll) m 21L (-) 
aüL (t i472) 3Ü1L — Heinricus, 
filius Johannis (f 1489) — 
Wük, filius Johanni8(1479.CCLXVI)» 
334. m (1485. CCLXXXI) m 

m (1489. ccLxxxiv) m 

(f Jä05) ML 3m>i ^ - Pp- 
trus, fratvr Wukuiiis, oapitaneus 
regni Bohemiae (1479. CCLXVI) 
334. aaä. (1485. CCLXXXI) 3a2x 
aü3. (1487. CCLXXXIII) 
aäl. (1492. CCLXXXVII) 36L 
362. (1495. CCXCI) Sfifi. (1499. 
CCXCIl) m (1500. CCVIII) 251L 
(1500. CCXCIII) äfifi. (1500. 
CCXCI V) am 372-374. (1500. 

ccxcv) 314. am (1500, ccxc) 

376^377. (-) 389 -391. - Elizabet 
de Krauarz et Straiuicze, contho- 
ralis Petri (f l800) 3S9. afiO. 
(1500. CCXCIV) alÜ. 31L Ulri- 
cus, frater Petri et Wokonis 
(1492. CCLXXXVII) 362, Mi 
(1499. CCXCIl) 368^ m (1500. 
CCXCIV) 274. (— ) m Domini 
de Kosenbern (1349. XC\') Ü2. 
(1380. CLVII) 181. IM. (1466. 
CCLIV) ailL (1468. CCLV) 311. 
(1489. CCLXXXIV) m (1500. 
CCXCVII) 312. — Caucellaria 
duminorurii de Rosenber);: Kudi- 
K'erus notarius (1262. XIII) HL 
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2D. Mikulass i Pcihrziinowa nej- 
wyssi pisaf (1470. CCLIX) 322. 
Waczlawr z Rowneho kaneler 
(1487. CCLXXXIII) aüS. (1492. 
CCLXXXVII) m (1499. CCXCIl) 
368. 369. (1500. CCXCVII) 377, 
378. — Burggravii: BenaU 
tniles (1259. fV, V) 6, L (1260- 
VI) fiL (1261. VIII) 12, (1262. 
XIII) Ifi. (1272. XX) (1274. 
XXIl) 28. (1278. XXIV) 3Ö. 
(1278. XXV) ai. (1279. XXVI) 
32. (1279. XXVII) 33. (1281. 
XXX) 3a. [Oiischo frater Benatae 
fl279. XXVII) 33J cf. Wlhlaw, 
Weixeln. Benisius (12ö9. IV) & 
(1259. V) 2. (1260. VI) 0.(1261. 
VIII) i2. (1261. IX) Ii (1261. 
X) HL er. Harach. Bvdilaus (1259. 
IV, V) 6, L (1261. VIII) 12. 
(1262. XIII) IIL Wattlaus (Wen- 
ceslaus) filius doniini Benatae 
(1281. XXX) 25. (1286. XXXIV) 
38. (1291. XLI) (1293. 
XLVIII) 52, Wanat (1338. LXXXI) 
82. Ludweig de Zwctiiek (1350. 
XCVII) 98, 92, cf. Kirchachlag. 
Harchquardus de Poresehin (1360. 
CX) i2L (1367. CXXV) 139^ 
140, (1369. CXXXI) 148, (1373. 
CXLI) 158. IfiiL Jan z Slawkowa 
(1405. CXCVI) 238. Jan z Dubee 
(1487. CCLXXXI!) 354. Jan So- 
kolik i Dube (1499. CCXCIl) 
368. 369. - Procuratores: 
Niklas von Neintez (1338. LXXXI) 
82, Nyclas (1306. CXXIII) 137. 
Nicholaus de Bielcz (1375. CXLI) 
m (1387. CLXX) 201. Wilhel- 
inus (1397. CLXXXIV) 216, 212. 
(c. 1400. CLXXXIX) m — Hcr- 
inannus quondain natus Przybys- 
slay residens in Castro (1301. 
CXII) 123, m. — Magister ei- 
vium et eonsules juruti (1471. 
CCLX) 323-325. (1489. 



CCLXXXIV) aSa. —Parti und Cas- 
par in - (1489. CCLXXXIV) 
35ä. Tkadleez Petr a Tuleez Mi- 
kulass (1495. CCXCI) 2112. Guscbl 
(1487. CCLXXXIV) 35S. Knap 
Caspar a Kraiezij Caspar wedle 
mostu (1495. CCXCI) SfilL Melcz 
(1489. CCLXXXIV) 352. Schrol 
Hanns a Ssweca Petr (1495. 
CCXCI) 3ßl. — Benyschz Ton 
Rosenbercb, t. Harach. Hainricus 
Pull.no (?) de — plebanus in 
Merica (Oberhaid), (1358. CVIII) 
117. 118. Sagittarius de — . v. 
Sagittarius (Bogner). Stvebier zu 
— , V, Stvebier. 
Rosentbal (Rozmital — Rosntal, 
Rasental, Rozmital), - (1493. 
CCLXXXVIII) 304. — Ecciesia 
(1259. II, III) 2, 3. (1260. VI) 
8. (1261. VIII) IL (1484. 
CCLXXX) a5L (1493. 

CCLXXXVIII) 363, Paroebia 
(1490. CCLXXXVI) 36L Plebani: 
Theodericus (1281. XXX) 32. Si- 
gismundus Klok (1484. CCLXXX) 
351 

Ilossbcrg, Schlagl am — , r. 
Schlagl. 

Rotcnstaia, Albero de — (1262. 

xni) 18, 

Ruthomag., — (1481. CCLXXI) 
340. 341. 
, Rouen, V. Rothomag. 

Rowne, v. Rüben. 

Rozmberk, v. Rosenberg. 

Rozmitdl, v. Rosenthal. 

RozDOW, V. Strodenitz. 

Rüben (Hownc — Rowna, Rowiiy, 
Humen. Rvben), viila (140G. 
CXCVIII) 24L (1406. CXCIX) 
242, 243. (1408. CCII) 246i 
(1408. CCIII) m (1436. CCXIII) 
2aSL (1487. CCLXXXIII) 355. — 
Vlreich von — (1325. LXIX) 2L 
Smilo de — (13G0. CX) HL 
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(1372. CXXXVIH) iSS, 1S6. Wa- 
cilair B — (1492. CCXXXLVIl) 
362. (1499. CCXCII) 368^ m 
(ISOO. CCXCVII) 377^ 328. Jo- 
haones Borowctz de — , Boro- 
wetz. Busk von — , v. Harach. Ha- 
racherz z Rowneho, v. Haracli. — 
Woitiech a Kristan w Rowncm 
(1500. CCXCVII) 22L 3m 

Rudnicz,T. Raudnitz. 

Rukendorf (RrkcheDdorf) , villa 

s, 

Sabina, Episcopus Sabinensia: Oli- 
oerius (1484. CCLXXX) 3M. 
(1489. CCLXXXV) 3ÜIL 

Saczka, in - (1302. LV) SIL 

Sadskd, T. Saczka. 

Sagittarius, Nycolaus — in Pi- 
berslog (1360. CIX) 119. cf. Ro- 
gner. Henricus — de Rosenberch 
et ejus (ilius Seydlinus (1366. 

cxxii) 135, m 

Sah äff er, v. Schaffer. 

Saher, v. Schauflern. 

Sacherics (Seherleyns, Saherlins, 
Sacherlcins, Saeherleyns), villa 
(1361. CXI) m. (1362. CXIII) 
12-i. (1363. CXV) 13L (1365. 
CXIX) 132, (1367. CXXV) 138» 
m (1368. CXXVI) iASL (c. 1400. 
CLXXXIX) (146S. CCXLYII) 
306. ML cf. Zahylays. Mülen 
zu — (1349. XCVI) 97, (1360. 
CX) 120. Leo molendinator in — 
(1360. CX) m Schaufler de — , 
r. SchaufTIer. 

Sales (Zuiezly — Salezl) Sulko de 
(1409. CCIV) 2SL 

ISaiona, Episcopus Salonensis: Si- 
gismundus, cooperator in pontifi- 
calibus ecciesiac Patavien. (1450. 
CCXX) 274. 2IiL (1453. CCXXIV) 
m (1457. CCXXXV) m (1465. 



(1278. XXIV) 3(L (c. 1400. 

CLXXXIX) 223. 
Rukenhof, curia (1373. CXXXIX) 

156. 157. 
Rumen, T. Rüben. 
Runa, r. Reun. 

Ruozek, Janek — w Chudicgio- 

wie (1479. CCLtVI) SM. 
Rus, Jan — z Czemin (1453. 

ccxxiii) m 

RaziD, Villa (1262. Xlil) Ifi. 

s. 

CCXLVIII, CCXLIX) 308. m cf. 

Hohenfurt, abbates. 
Salzburg, — (1292. XLLV) 48. 

Salisburgensis electus: Philippus 

(1260. VII) JL 
Sancta Corona, r. Goldenkron. 
Saphlerzow, in — (1385. CLXVI) 

lili 

Sauperg, „in dem gereud" Wein- 
garten an dem — (1327. LXXII) 

Sawnberg, t. Schaumberg. 

Sbyoycz, v. Zbinitz. 

S den CO, Wanco — in Scheslaw 
(1375. CXLIII) IfiS. 

S e d I c c h ru t h V. Zctlesreut. 

Sedlisscze, ullodium in Kirch- 
schlag, V. Kirchschlag. 

Sedlitz (Sedlec — Sedlech, Ge- 
delitz, Zedlitz Czedlycz) , vilLi 
(1259. III) 3. (1260. VI) 8. (1261. 
VIH) iL (1323. LXVIIl) TiL (c. 
1400. CLXXXIX) 222. — Girzik od 
Dubu na Scdiczy, v. Dub. 

Scdlo. WItscho de Zedio (1293. 
LH) ÜfL 

Seherleyns, v. Sacherics. 

Seyben, Hogerius in — (1360. CIX) 
Hfl. 

Sclyczer, Eklhart der — (1344. 3) 
394. 
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Seil. Joannes - L (147S. CCLXI) 
Senen., v. Siena. 

Serr iens: Boriz. _ 
Sesttuue, Sestow, v. Sche- 
stiu. 

Sestowecs, r. Zestowecx. 

Setz, ob Henndorf am Haslech in 

der — (1331. LXXV) m 
Seubelperger, Ortlinus — (1293. 

XLVIII) 52. 
S. Severina, Archiepiscopus Seueri- 

nensis: Rogerius (1292. XL VI) 49^ 

Sü. (1293. XLIX) Iii 
Shemil. villa (1292. XLV) 4!L 
Shenco, — (1278. XXIV) 3Ö. cf. 

Tschenko. 
Sheztau, v. Schestaa. 
S h 1 e g I c i n , r. Schlagt. 
Syboto, judex (1281. XXX) 3fi. 
Siena, Franciscus S. Eustachi! diac. 

Card. Senen. (1481. CCLXXI) 340* 

24L 

Sirendorfer, Jans — Bergmeister 

(1333. LXXVIII) 71L 
SyriquensLs, Rudoifus — episcopus 

(1326. LXXI) 72, Ii 
Syriawy, Dorothea u. Hedwig 

Töchter des Mikesch von — (1448. 

21}m 

Sitikreis (Cizkrajice — Ciyczch- 
krayss) , Ssudlycze von — , r. 
Ssudlycse. cf. Gywowicz. 

Skalits. Budiwoy de Zcalis (1260. 
VII) HL 

SkopeCK, Petr — richtarz w Swi- 
nech (1487. CCLXXXII) 3M. 

Slaglaus, r. Schlagtes. 

Slagleins, v. Schlagt. 

Slapsch (Sliwde — Slabs), rilla 
(1375. CXLI) m cf. Slawisch. 

Slater. Jakob der — (1437. IS) 
4Ö8. (1438. 16, 17} 408, m 

Slawce, T. Slapsch. 

Slauetych. v. Slawisch. 

Slawkow, V. Lagau. 



Slawkow, Plebanus : Nicolaus 

(1438. CCXV) m 
Slawisch (?), (Slauetych. Zlawa- 

titz). Villa (12S9. ni) a. (1260. 

VI) 8. (1261. VIII) i± cf. Slapsch. 
Siegel, V. Schlfigl. 
S I e g I e i n s , v. Schlagt. 
SIesy, zum Pyern in der — (1437. 

14) Aüß. 
Slowkow, V. Lagau. 
Smyd, Temel — zu Höriti (1425. 

ccx) m 

Smielenbereh, v. Zroielenberch. 
Smrznicx, Nicolaus de — can. 

Prag. (1438. CCXV) 203. 
Smukh, Simon — von Gcrestorf 

(1438. 161 ^ 
Sobeslau (Sobeslaw — Zobizlaus, 

Sobieslaw). — (1293. LH) liß. 

Capellanus ulohannes (1438. CCXV) 

268. 220. 

Sobyessynus, vilricus orphanorum 
Jesconis dicti Swictiyk (1372. 
CXXXVII) 153. 

Sokolik, Jan — t Dube purkrabe 
na Rozmber^e (1499. CCXCIi)3M. 

Sonnberg (Zumberk — Sonberk, 
Svnnenberch, Svnnberch, Zumberk, 
Sumbcrk), villa (1259 III) L 
(1260. VI) 8. (1261. Vni) 11. 
(1278. XXIV) 30. (1281. XXX) 35. 
(1367. CXXV) lüÖ. — Plebanus: 
Albertus (1332. LXXVII) HL - 
Wilhclmus de —(1433. CCXl) 2fil. 
263. (1434. CCXXVII) 282. (1456. 
CCXXXI) 2&ä. Margreth ejus uxor 
(1456. CCXXXI) m Ludwik z - 
(1465. CCXLVIl) 306. 302. 

Sorcx, V. Ssorcz. 

Spoli, V. Polen. 

Sprincxot, Johannes dictus — 

(1360. CIX) lliL 
Sprinxonstein, Ssleffan z Sspryn- 

czenstaynu (1466. CCLIII) lüi. 

315. 

Ss legt ein, v. Schlagt. 
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Ssorci, Mikulass - z Walu (Nico- 
l.us de Wal), (t454. CCXXVII) 

Sspryncienstayn, v. Sprinzen- 

stein. 
Ssttyn, V. Stein. 

Ssten. Prokop — tu Budweis (1*87. 

ccLxxxii) m 

Ssterabcrk, v. Stemberg. 
S8tiedrkow,vina(148S.CCLXXXI) 

3Ü2. 

Ssudlycse, Mykolass — von 
Czycichkrayss, alias Mykulas» i 
Giwow(ici?), (1456. CCXXXI) 

Sswambcrk, v. Schwamber,(. 

Sswccr, Pelr — zu Rospnberg 
(1495. CCXCI) 367, 

Sudek, Johannes dictus — de 
Dluha (1471. CCLX) 325. (1476. 
CCLXIV) S3tL Gindrzich — 

i Dluhe (Gyndersich Sudkhw von 
LongdorfTI, (1487. CCLXXXIII) 
355. 357. (1495. CCLXXXIX) ML 

S u d 1 y c z e , v. Ssu diycie. 

Sucheuthal (Suchdol — Czuohadol, 

Sucbdol), Villa (1366. CXX) m. 

(1369. CXXIX) 144» (1390. 

CLXXVII) 210.(e.l400.CCLXXXIX) 

224.Malia8 iocoia in — (1390. 

CLXXVII) 2ÜL 
Sumberk, v. Sonnberg. 
Summerau (Sumorowe), — (1262. 

XIII) la. 

Sunnberch, v. Sonnberg. 

Suno. D. de - (1475. CCLXl. 

CCLXII) 32L 328. 
Swamberc, v. Schwamberg. 
Swanl (Gschwand . Gschwend), 

curia supra - (1262. XllI) iL 18, 
Swarczenpach, v. Schwarzonbaeh. 
Swarczsteton, lilus (1375. CXLl) 

liilL 

Swartzz, Tomann der — (1411. 

iij m 

Svvatebor, v. Zwatebor. 



Swatomiri villae, Lindberg u. 

Üobring ? (1259. III) 3. (1260. 

V I) L (1261. Vlll) iL 
^watomirus, — (1259. III) 3. 

(1260. VI) 2. (1261. VIII) LL 

(1262. XIII) ÜL cf. Zwatemirus, 

Predota, N^m^itz. 
Swecz, V. Sswecz. 
Sweinpekcb (Swenpecho), Seybot 

der — Landrichter in der Ricd- 

march (1328. LXXIll) 24. 
S w £ 1 1 ^ , V. Zwiedlem. 
Sweth'k, T. Kirchschlag. 
Swienow (Swietow), Johannes de 

— (1375. CXLIII) Ififi- 
Sw in, V. Schweinitz. 

Swiny Trhowe, v. Schweinit». 
Swynychlawa, v. Zwinelag. 
Swinz, V. Schweinitz. 
Sc ha ff er (Sahaffer), Veez der — 
(1331. LXXV) TL (1334. LXXIX) 

aii. 

Schau ff ler, Katherina relicU VIrici 
dicti — de Seherleins (1360. CX) 
120. 121. (1362. CXIII) 124» 1^2- 
cf. Schauflern. 

Schauflern (Schawflaren, Schzaw- 
flern), Dorf (1495. CCXCI) WL 

— VIreich Herrn Johans Sohn von 

— , alias Vlricus de Saher (1349. 
XCVI) 9L ÖS. cf. Schauffler. 

Schauinberg (Schowenberch, 
Scbovinberch, Schauraberch, etc.), 
Wernhardus de — (1259. IV, V) 
I. (1260. VI) iL (1260. VII) 2, 
(1261. Vlll) IL (1272. XX) m 
(1273. XXI) 22. (1274. XXII) 28. 
(1281. XXX; m (1282. XXXI) 3tL 
(_) 282L Heinricas de — f rater 
Wernhardi de - (1259. IV, V) 6. 
^ (1260. VI) 8, (1260. VII) ö. 
(1261. VIH) IL (1272. XX) m 
(1274. XXU) 28. (1281. XXX) 3iL 
(1282. XXXI) 2iL (-) 383, Wern- 
hardus de — ülius Wernhardi 
(1281. XXX) (1282 XXXI) 
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36. Heinrictis de — dl. Wernhardi 
(1281. XXX) (i2S2. XXM) 
Hedwigis dicta do — relicta 
Wokonis de Rosenberg (1292. 
XLIIf) 41. (t 1315) m (1315. 
LXI) 63, OL cf. Rosenberg. Kithe- 
• rint de — , mater Petri, Jodoci, 
VIrici et Johannis de Rosenberg 
(m. 1464. CCXLIV) 303. 

Schawr graben, bei dem —au Ro- 
senberg (1489. CCLXXXIV) 358, 

Schartolaus, — (1278. XXIV) 
2£L cf. TscbattolHus. 

Scbcyctieieh, Chunigund die 
Scheyczleicbin Witwe nach Die- 
treich dem — ron Lincr (13C0. 
6} 296, 

Scbekaw, Sehecow, v. Cekau. 

Sehenkenfeld, Srhenchenvclder 
Pfarre (1348. XCllI) 9iL 

Schenkion, die — Weingarten zu 
Slrewing (1360. 6} 3äL 

Schestau (Zestow — Zieslow, 
Schestaw , Zestaw , Sheitau, Se- 
stauue etc.) , villa (1372. 
CXXXVllI) LiiL (1375. CXLIII) 
Ifia. (c. 1400. CLXXXIX) 
(1425. CCX) m (1438. CCXV) 
2fia. Johannshoff (1425. CCX) ääS. 

— Qualo de — (1290. XL) 45, 
cf. Qual. VIricus de — (1293. 
XLVIll) Petrus de — (1349. 
XCV) lllL Petrus et Zacharias de 

— (1387. CLXXI) Hanr- 
iein von - (1425. CCX) — 
Andreas et Nicolaus laboriosi in 

— (1438. CCXV) 2fifl. Twaroch, 
Sdenko et Heureufel incolae in 
— . V. Twaroch , Heureufel et 
Sdenko. 

Scheu her, Hennsel — (1398. 10) 
401. 

Schild (Scbillte, Schill), villa 
(1278. XXV) aL (1385. CLXV) 
IM. (1418. CCVIII) 2iiL (1500. 

ccxciii) m (1500. ccxciv) 



371. (1500. CCXCV) 374. 32ä. • 

(-) m 

Schinta, - (1262. XIII) IS. 

Sehl — , cf. Sl — . 

Schlag] am Rossberg (minor 
plaga Gerberti, „auf dem auserm" 
Slaeglein , Slagel sub Rosperg, 
Shieglein unter dem Rospergk 
etc.), Villa (1278. XXIV) 31L 
(1365. CXVIII) m. (c. 1400. 
CLXXXIX) 224. (1418. CCVIII) 
2Iil. (1500. CCXCIII) 369,(1500 
CCXCIV) 31L (1500. CCXCV) 

374. m (-) m 

Sehl Sgl (Siegel, mooast. Slagense, 
Plaga). Claustrum (1262. XIII) 1& 
(c. 1400. CLXXXIX) 322. (1466. 
CCLII) 311 - Praepositi : Nyclas 
(1343. LXXXVI) 86^ 87. Andreas 
(1466. CCLII) 312. 214, (1479. 
CCLXVII) 336, 332. Prior: Egidius 
(1466. CCLII) 212, Professus: 
Bruder Wcrnhart (1343. LXXXVI) 
8fi. Conventus (1343. LXXXVI) 
86, 82. (1466. CCLII) 212- 214. 

Sehl a gl CS (Slaglaus), villa (1384. 

CLxii) m 

Sch m — , cf. Sm~. 

Schönau (Schoennawe), Plebanus: 
Alramus (1332. LXXVII) 79. 

Scbönhub, v. Pzizaho. 

Schovmberch, Schowenberg , v. 
Schaumber^. 

Schrol, Hanns — zu Rosenberg 
(1495. CCXCI) 2fi2. 

Schuster, Hanns der — zu Vtel- 
dorf (1437. 14) Aüfi. 

S c h w — , cf. Sw — . 

Sch Wamberg (Krasikow), W»»« Oes- 
laus de Sswamberk(1479. CCLXVII ) 
336, 222. 

Schwarzbach, Pfarre ( — . 

CLXXXIX) 22i 
Schwarzenbach (S warczenpach), 

Villa (1318. LXV) fi2. (c. 132Ü. 

LXX)72, (-) 384. 
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■ Schweinitz (Swiny — Swini, 
Swin), Capellanus : Johanne» 
(1438. CCXV) 2fi8. 221L — 
Hoyerius de - (1260. VII) HL 
(1261. XI) U, 1^ - Petr Sko- 
pecf, richlar» w Swinech (1487. 
CCLXXXll) 2M. 

Schwenberk, v. Schaumberg. 

Stackarn, ?• Slokern. 

St«! — , cf. Stei— . 

Stainpich, Stainpek lu — , 
r. Stainpek. 

Stainpek, Sigmund — lu Stain- 
pach (1456. CCXXIX) 286^ 
287. 

Stainprecher, Wernhardus — 
civis de über* Civitate (1368. 

cxxvi) im 

Starendwcrd, Pluem von — , 

V. Pluem. 
Stei — , cf. Stai — . 
Steiermark, — (1262. XIIl) IK 

Capitanens: Woko de Roscnbercb 

(-) 382, m 

Stein (Sstayn, Stain), villa (1418. 
CCVIII) iil. (1500. CCXCHI) 

m (1500. ccxciv) aiL (ikoo. 

CCXCV) 374, 325. (-) m 

Stein, cf. Kamen. 

Stein (bei Krems), Sladtrecht 
(1381. 9) 4ÜIL Chunrat in dem 
Chorhoff Bürger tn — etc. (1360. 
6) 397. Collectores decimarum 
episcopi Patavien. (1412. 12) 

4n.n- 

Steinkirchen (Aujezd kameny — 
Wiest), Parochia (1290. XXXIX) 

Steinprechar, — (m. c. 1400. 

CLXXXIX) 221L 
Sl^kna (St^keÄ — Styekna), 

Jaroschiu» de - (1375. CXLIV) 

167. lüa. 
Sten, T. Ssten. 

Sternberg, Sdczlaus de — (1260. 
VII) IL lü 



Sternberg, Laczek z Ssternberka 

(1447. 18) iflfl. 
Stybnitz, Koyat.i camerarius in — 

(1262. XIIl) la. 
S t i e d r k 0 w , v. Sstiedrkow. 
Stiegesdorf (Zdiky — Stiekeins- 

dorf), Walther u. Nicio Holde in 

— (1368. CXXVIII) IM. 
Stiekna, r. St^kna. < 
Stiftung (Stj'phtung, Slifftunge), 

Villa (1318. LXV) SL (c. 1326. 

Lxx) 22. (-) m. 

Stizlau», miles (1261. XI) lÄ. 
Stoiechingen, rilla (1281. XXX) 

Stokcrn, Stokernhof (Stokow, 
Stokharcn , Stackarn , Stokkern), 
curia (1397. CLXXXII) 21L (c. 
1400. CLXXXIX) 222. (1406. CC) 
2A3L Hanclinus censualis in — 
(1397. CLXXXII) 214. (1404. 
CXCV) 236. 232. (1406. CC) 243. 

Stokow, V. Stokern. 

Stoszel, Chonrat — Börger zu 
Chrems (1338. 2) 393i 32A. 

Stradenich, v, Strodenitz. 

Straytzenstorf, Nyclas der 
Rcystier (?) von — , v. Reyatier. 

Strakouitz (Slrakonice — Ztra- 
conicz) , Bawarua de — (1260. 

VII) a. (1273. XXI) 22. cf. Barau. 
Bawarus. Margaretha de Rosenberg 
ejus vidua ( — ) 386. 

Strasedelnik (Haidberg?), mons 
(1239. ni) a. (1260. VI) 2. (1261. 

VIII) IL 

Straschkowilz (Strazkowice — 
Strazkowicz), Petrus, llayndtinus 
et Otto incolae in — (1400. CXC) 
229. Pessko Giskra , Henzlinus 
Gues et Henzlinus Leucharthar in- 
colae ibidem, v. Giskra, Goes et 
Leueharthar. 

Straschnitz, v. Straznicz. 

StraL V. Platz. 

Strazkowice, v. Strtschkowitz. 
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Straznicz. hrad (1500. CCXCV) 
22IL Elisabeth de KrauirK et 
Strarnicze (m. iSOO. CCXCIV) 370, 
372. (— ) 389, äflü. cf. Rosenberg. 

Stricitz (Strycice — Strishicz, 
Stryczict, Strzirzicz etc.), Ecclesia 
(1292. XLV) 41L (1375. CXLII) 
Ifii (1376. CXLVI) Ifiö. (1409. 
CCiV) 250-2r>2. (1423. CCIX) 
258. (1500. CCXCVI) 310. 
Fabrica ecctcsiae (1375. CXLII) 
m Vicaria (1376. CXLVI) 162. 
— Plebani: Cunczmannus (1375. 
CXLII) 161—164. Jacobus (1398. 
CLXXXVI) m Paulus (1409. 
CCIV) 250-252. Zigmund (1423. 
CCIX) ^58. Wawrzinecz (1500. 
CCXCVI) 376_. 312. Plebanus 
(1409. CCIV) m Vicarius 
manualis (1375. CXLII) 161-163. 
(1409. aiV) 2S£L Vitricu» eccle- 
aiae (1375. CXLII) IM, Puro- 
chiales (1375. CXLII) 161-163 

S4rizeadorf, Jeruzlab de — 
(1263. XIV) Kunas (Conasch) 
de — (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) (1286. XXXIV) 32. 

Strizow, V. Driesendorf. 

Strobole, locus silvae dictus — 
(1317. LXIII) ßiL 

Strobnitz (Stropnice — Strowinitz, 
Strobinitz , Strobnich , Stropnicz 
etc.), aqua (1262. XIII) 12. 
Dorf Gerleithen (Garleith ?) in der— 
(1300. LIII) IlL (1302. LVI) ßü. 
Locus, forum (1259. III) 4. (1260. 
VI) 8. (1261. VIII) 11. (1262. 
XIII) 12. 12. (1302. LVI) filL 



(1367. CXXV) 138^ 132. (1368. 
CXXVI) lAÜ. Ecclesia (1286. 
XXXIII, XXXIV) 38, 22- (1290. 
XXXV) ML (1292. XLIII) 41- 

(1360. cix) 118, ii2x (— ) aas, 

l'arochia (1360. CIX) 112. — 
Decanus : Bertboldus (1284. 
XXXII) 32. (1286. XXXm. XXXIV) » 
3^ 32. Plebani: Thomas (1332. 
LXXVII) 78, 22. (1340. LXXXIII) 
84. Mauriciua (1360. CIX) US. 
122. Johanns (1425. CCX) 262. 
— Otto judex in — et ejus filius 
Nycolaus (1332. LXXVII) 22. — 
Albertus de StrobniU (1284. 
XXXII) 31. (1286. XXX in. XXXIV) 
38, 32.(1290. XXXV) 42. (1290. 
XXXVI, XXXVII) 41. (1291. XLI) 
46. cf. Paireschau. 

Strodeni tz (Roznow — Stradenich, 
Stradonitz, Ztradanich, Ztradanitz) 
Roznow etc.), rilla (1259. III) A. 
(1260. VI) 8. (1261. VIII) iL 
(1263. XIV) ZL (1273. XXI) 22. 
(1292. XLV) 42. (1453. CCXXIII) 
27S. Villa forensis (1261. VIII) 11. 
(1292. XLV) 48, 42. cf. Norum fo- 
rum. — Judex: Chwnch (1263. 
XIV) 21. 

Strubnitz, r. Strobnitz. 

Stubau, T. Dubowa. 

Stubenberg, Fridericus de — et 
ejus uxor Hedwigis relicta Wokonis 
de Rosenberg (— ) 3S3. 

Studenc, Dorf (1493. CCLXXXIX, 
CCXC) 364—366. 

StvebJer, VIreich der — tu Rosen- 
berg (1367. CXXV) 138, 132, 



T, T. D. 
ü, V. 



Vaccarum curia, Kühhof. 
Vanncs (?), Johannes S. Luciae 



diac. Card. Veneti. (1475. CCLXI, 
CCLXII) 32fi. 322. 322. 
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Vdin (Audin?), ZIata de — (1293. 

LH) m 

Venedig (?), Marcus Prenistinus 
episcopus pttriarcha S. Marc! 
(1481. CCLXXI) m 3AL 

Veneti., v. Vannes (?). 

V^etz, T. Aujezd. 

Vgeadecz, v. Aujezdec. 

Vienna, v. Wien. 

Vinitor: Wilhelmus (1323. LXVIII) 

m 

Vitignabo, t. Wittingau. 
VIetitz, - (1262. XIII) Ifi. 
VIrachsperg, v. Ulrichsperg, 
VI reich, Pfarrer (1328. LXXIV) 

Vlreich der amplraann (1335. 
LXXX) aL 

Vlreichschlag, v. UreUchlag. 

Ulricus. judex (1278. XXV) 3L 

Ulrichsperg, Freneyser zu VI- 
rachsperg, V. Freneyser. 

Ulrichschlag, v. UreUchlag. 

Umlowitz (Oinleni^ka — Omlenicz, 
Oroleoiczka). Bohaniek a Oldrzich 
2 — (1461. CCXXXVIII) 296^ 297. 



Drochouecz do — . v. Droehaw. 
etc. Ulricus de — , v. Orochaw etc. 
Ungarn, Ludwicus rex (1354. CIV) 
IIJL 

Vouensis, Cyprianus — episcopus 
(1292. XLVI, XLVII) 4»— S1. 
(1298. XLIX) 

Vren, Albertus burggravius in — 
(1273. XXI) 2JL 

Uretschlag (Vlreichschlag), vill» 
(1290. XL) 

V r s i n i s , Vrsrs de — episcopus The- 
anensis (1481. CCLXXII) UZ. 

Vsdiczow, V. Vzdiczow. 

Vteldorf (HütteldorO» Hanns der 
Schuster zu — , v. Schuster. 

Vzahratky (Zahradka?), villa 
(1281. XXX) 3a. 

Vzdiczow, Pessico de — (Pessyk 
z Pasaowar). (1390. CLXXVI) m 
(1397. CLXXXIi) 2iL 2UL Ejus 
fratres: Veclinus de Cypyn et Gre- 
goriusdePassouar, V. Passern, Wet- 
tern et Zippendorf. Petrus de — 
(1402. CXCH) 22L 



Wachau (Wachewe), Weingarten 

„ze puhel an dem pruntal'^ zu — 

(1334. LXXIX) M 
Wachterpachg, zu Roaenberg 

(1489. CCLXXXIV) 358. 
Wa ykerstarff, vide Wcikers- 

dorf. 

Waldau (Waldawc, Boldau), villa 
(1293. XLVIH) 52. (c. 1400. 
CLXXXIX) 2Ä2L 

Waldenh erch, Jerco de — (1273. 
XXI) 22. 

Waldkircbcn, Crislüforus pilea- 
loris de — , clericus (1465. 
CCXLVI) 205, 

Walessa, Je&sko dictus — incola 



w. 

in curia Blatny dwor (1378. CLI) 
ilA. 

Walchunow, v. WalkunoM'. 

Wal ich (Latinus). Pilgreiin der — 

von Freistadt (1328. LXXVHI) 

76, TL (1335. LXXX) SL Sophey 

8. Hausfrau (1328. LXXIH) 

(1331. LXXV) 2fL Fridreich s. 

Sohn (1331. LXXV) 2<L (1335. 

LXXX) ÖL Dietrich der — (1331. 

LXXV) TL Chunrat der — (1335. 

LXXX) &L Vlreich der — (1335. 

LXXX) SL 
Walketschlag. — (c. 1400. 

CLXXXIX) 21L cf. Walkunslag. 
Whikunow (Walchunow), — (c. 
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• im CLixxn) SM. — mtuA 

» --(140B. CXCVI) 238, 239. 

Walkunslag, Dorf (1363. CXVI) 
12a (e. 1400. CLXXXIX) 224. - 
CzsMtowoy voo — u. Priiedslawa 
•* Hanifno, dann die »gestifteten" 
Holdm: Philipp» Hartiii, Mixo o. 
Swacho (1368. CITO IW, 129. 

Walpot. VIreiek der — (im. 

LXXV) 77. 
Walsee, A^^dcs de — relicta Jo- 

doci de Rosenberg (— ) 387. 
Wala, Stofeis — ^ t. Saorcs. 
W«lwanat. — (1288. XLVni) S2. 
Wartonberg, Czenck z Warlem- 

berfya , auch Czenko von Weselc 

genannt von — ( Ul(». (TVI) 253. 

(1418. CCViilJ 257, 258. Kathe- 

rha da Wartamrergk (— ) 386. 

af. Baaaabarg'. 
Wassho. — (127& XXIT) 30. 
Wnf/.]:iaa, T. Raaaabargy baig- 

gravi'i. 

Wawitz (Bowitz?). Villa (1200. VI) 
8. (1261. VIII) 11. cf. Babich. 

Wafoar, fWdraidi dar — (1331. 
LUV) 77. 

Weidner. OhrigtaD dar - (1387. 
CLXXI!) 204 

Weihsei. Weichsel, v. Weixelo. 

Weikarsdorf (Weieheratorflf, Way- 
karalaril), Pfiirra (ISMK. CV) 118. 
~ (c. 1400. GLXXXIX) 223. - 
Plaaa fa» — , t. Plaaa.« Plaut 
Ton — , V. Fleut. 

WeinzQrl, die Cistler zu — , v. 
CiaÜer. UaDDa Pfiagstel, Tywolt 
FraaMhiakab, Haaaa Harei a. die 
Naiaar an — , Pflogatal» Praa- 
scbinkeh, Harta a. Naaaar. Haaaa 
Zennd zu — , v. Zennd. 

Weinzürlperg, ia rinaa — (1412. 
12) 405. 

Waiaahal, t. Waiieln. 

Waitra, Njalaa vaa — Sladlriab- 
tar a« Erami (13S0. B) 800. 



Haas van — Birgar aa Kraaia 

(1338. 2) 393, 394. (1346. 4) 
304. 39K. lam s. Hausfrau (1840. 

4) 934. 

W e i X e I n (Wisna — Wfsle, 
WiMhel, Weichsalaa, Waibsel), 
Ulriava da Oratar Banatea 
bui^fgrarii (de Rosenberg), (1272. 
XX) 26. (1274 XXII) 28. (1278. 
XXIV) 30. (1278. XXV) 31. (1279. 
XXVI, XXVII) 32, 33. (1281. XXX) 
So. (128(>. XXXIV) 39. (1290. XL) 
40. (1280. JLWO 82. Paadwar 
ajas fratar 1278. XXIV) 80. (1270. 
XXyr)32. (1279. XXVII) 33. (1281. 
XXX) 3a (im XXXIY) 88. 
(1290. XL) 4». 

Welehlaw. v. WIhlaw. 

Welanow, Jan Klfl a— , v. KfU. 

Wallaaabia (WalaKa ~ Walaasin, 
Waliaehing), Plebanus: Bohdancaa 
£1371. CXXXIV) 150, — Johaneza 
de — (m. c. 1400. CLXXXIX) 
225. — Hurggrarii: Üu.sk geheissen 
PatAk (1369. CXXXI) 148. Petrua 
da DIaha (1488. OCXII) 268. 
268. (Hdrieb aa Diraraae (1487. 
CCLXXXII) 354. - Hawol a 
Wacilaw z — (1416. CCVI) 254. 

Wels. Thomas Hahenffurter de 
Bel»a, v. Hatienfiurter. 

Waaadab, milaa, r. Raaanberg, 
burggravii. 

Wercnhardos, oMratellariaa 
(1262. XIII) 20. 

Wesele, bona in — (1385. CLXVI) 
195. — Bfiksaiko et ejus uzor 
Dorothea de — , Jaari^a al 
Vlriana ^na fralraa (1881. CLXVI) 
106. Jan a — (1402. CCLXXXVII) 
362. — Cxenka Tan — » 
Wartemberg. 

W e 8 e 1 e r z . Oldrzich f ec. — Rych- 
nowa (1433. CCXI) 261. 263. 
(1484.CCXXVII)202. 

WaaaH (Waiala, Waatal, Waxxel. 
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Wessel), oppidum (1359. III) 4. 

(1261. VIII) 11. (1202. XIII) 17. 

Ecclcsia (1261. IX) 12. (1261. 

X) 13. (1201. XII) 16. (1302. LV) 

$9. Plebani: Lenoo (1261. IX) 

it. SdoMMiitt (IMf. Xn) 18—17. 
W<tf T. Vettorn. 
Weirzin, v. Wettern. 
Weltern (Wetrnf — Wyetrzn, 

Widrx, Weirzin). Mikulawssn dr 

— alias Nicolaus de Wysaie (l^UU. 

CLxxxviio m. iiftti«g s — 

•Hm Vfttkiu Wimye d» — (14M. 

CG) M3, 244. [Nicolaus diotus 
Wytsnyc de Nespotynfj!) (1408. 
CCII) 248. (1433. CCXII) 263, 
26S. cf. Weixcln. Albrectit r — 
(14S4. CCXXVn) «82» 289. 
Gingk i — «neb Giartigk ▼«« 

— nm pMMweni (146$. CCXLVI!) 
306. (1475. CCLXIII) 329, 330. 
(1478. CCLXV) 332. 334. (1481. 
CCLXXVI) 346. 347. cf. Passern 
et Vxdicaow. Wankw (Weoces- 
lavt) TM — Bruder 6«orgs 
(147S. CCLXni) 820, 880. 
(1481. CCLXXVI) 347. (1482. 
CCLXXXVII) 361. Pelr Wissnye 
% — (147(1. CCLXIV) 330, 331. 

Wettmanni, Otto filius — (1263. 
XIV) 21. 

Vewer, NydM der — (1887. 

CVU) 116. 
Wewarzlj. MatlUaei S « (1487. 

CCLXXXII) 354. 
W e vr e f i , V. Piberechlag. 
Wezzal, Weziel, ?. Weselt. 
Wgest, T. Alfeld. 
Widrt, V. Wettern. 
Wien (Wienna), — (1267. XVI, 

XVH) 23. 24. (1311. LX) 63. 

(im. 3) 394. (1422. 13) 406. 

(t4:<7. 14) 4U6. (1437. CCXXXVI) 

208. (1462. CCXU) 800. (1480. 

22) 410. Alton fenin (1823. 

LXVni) 70. UniTweilM (1487. 



CCXXXIV) 291. - Hedvig cifieie 
(1323. LXVUI) 70. Wolfgaogns 
Rahenstain de — , v. Rabenstain. 
Wionerwald, Forstmeister: Er- 
hart der Deee Ritter (1487. 14) 
406. 

Wiest, T. Steinkirdiea. 
Wyetrzn, v. Wetter». 

Wihlaw. V. WlhUw. 

W i Ii n n n i t z ( Wyhnanice — Wyh - 
iianicz , Wycbnanjrcz j , Giodrzicik 
s ~ ffoAnM M FMbetierieli 
(1407. GCI) 244—248. Otto de 
— abbas Altorad. (— ) 388. 

Wyldensteyn, Nicolaus dietoe 
Prij'porzycze burggrav. de — 
(m. c. 1400. CLXXXIX) 22«. 

WiUttorffer (?), Stefleo der — 
(14S2. 18) 406. 

W i 1 heliniie, fbiior (1828. LXVm) 
70. 

Wilhering (Hilaria . Ylaria) , — 

(1328. LXXIV) 76. (1453. CCXXIV, 

CCXXV) 280. — Abbates: Hain- 

rieae (1820. LXTU) 68. (1328. 

liXTIll) 69. 70. Wemiltrdae(18S8. 

CII) 109. (1354. CHI) HO, 111. 

Waltherus (1303. CXV) 128. 

Andreas (1368. CXXVl) 141. 

Jobaones (1378. CXXXIX) ISS. 

WillMiM (1404. GCXIIV) 804. 

Theime (1481. CCLXXV) 848. 

Abbas de — (1259. I) 1. (1457. 

CCXXXV) 292. Ceareatue (1868. 

CXXVl) 141. 
Winars, Jakub z - (1448. 21) 

410. 

Winterederf (Wlntendorph), 
TOfai (1280. m) 4. (1861. VUI) 11. 

W i r t e n Ii 0 r c h . eenes de ■ — 

( 1202. XIIl) 18. 
Wiaco, — (1290. XL) 45. 
Wysebrad (Wissegrad) , Prae- 

poaitns: Petnw (1802. LV) 8». 

CtMMOie: Peirve (1283. XLV) 

48. 
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Wisenddrff, Pluem su — , t. 

WUenp«rg«r, Miehd — (1422. 
13)408. 

Wille. V. Weixeln. 

WiSni, V. Wettern et cf. Wcixelo. 

Wissegrad, V. Wy»ehrad. 

Wyisi brod, v. Hohenfart. 

Wittrits, V, Bistrits. 

Wit«jits, Witii^owiee, Wit^ee ~ 
Winnes» Wythiejrraiei «te.) bona 
de - (1317. Lxm) 6S. (1817. 
LXIV) 66. Wenherus . Raczko et 
Przibico de — (1317. L1UI1,L]UV) 
6S, 66. cf. Poresch in. 

Witibbaaten, Wy tioghausen, 

T. uritfiagtbMMtt. 

WitigenoTTt, Wylignaw «Ic.. 
V. Wittingiit. 

Witigonis curia, v. Xradowi. 

Witigsteyn, capella in — (—) 
885. cf. Witüogsbauseo. 

Wilkowym Kanenen. RyehaAw 
pod — (1468. CCL) 810. ef. Wit^ 
tiagshausen. 

Witkowitz, Bwto de Vilkairidi 
(1263. \IV) 21. 

Wittini^au (Trebon — Vviligenawe, 
Witigenow, Vitigoabo, Witignov 
•te. TMoa), — (1877. CL) 
174. (1880. CLXXIV) tM7. (140T. 
CCI) 245. (1488. CGLXIV1I0 
349. (— ) 387. _ Praepositus: 
Benessius (1377. CL) 173, 174. 
— Domini de Wittingaii: l'ilgri- 
nqa, Agnes ejus relicta et Hoge- 
riy» «ji» frater (1261. XI) 14, 
15. Woeho, Alias Pilgrini (1801. 
XI) 14. (1281. XXX) 88. (1884. 
XXXII) 37.(1293. L1J).S6. Zczimir. 
filius Pilgrimi (1261. XI ) 14. 
Wittiogahausen (Wilküw Kä- 
■••^ — WifiUkavieo, Wilibinbaw- 
••■» Wrtnghawaea)^ HemAaft 
(14S6. CCXXIX) 885. Pteger: 
Gorg GroMawer (1456L CCXXIX) 

VmI«. JMk, U. Ui, XXBL 
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285, 286. (1457. CCXXXII) 888» 

289. — cf. Witigsteyn. 
Wlankh, T. Pflanzen. 
WI4aUB (WIeietyn), Ündriey x — 

park. Da Owmplowio (1407. CCI) 

844—846. Citibor (Cttiboraal) i 

- (1430. CCXni) 267. 
Wlhlaw (Wihhw. WlhJawy— Bil- 

hlawa. Üellcla. WeJehlaw), villa 
(1273. XXI) 27. (1292. XLV) 48. 
(lam CXUI) 164. - Absaieo de 

- (m. 1875. CXLII) 168. (1400. 
rClV) 250. MaraaM ejoa uor (m. 
1375. CXLII) 163. Onsso. filiaa 
Ahs^iconis (137.S. CXLII) 161 ^ 
1Ü4. (m. 1409. CCI V) 250. 252. Ny- 
colaus, frater Onssonis (1362. 
CXIH) 188, 126. (m. 1375. CXLII) 
161. 168. (1400L CCIV).850L 
Czadko, frater OMaenia et eti. 
Prag. eccl. (m. 1375. CXLII) 168. 
(1409. CCIV). 250. cf. Onscho et 
Rosenberg, burggravii. Nicolauj 
dietaa Hruoxa (Hrosa) de — , t. 
Hraen. Ginik Koraeaeky a Teree- 
aewa a na Wlblaweeb, t. Ker- 

zcnsky. 
Wlitaiiich, V. WitawHs. 
Witawa, V. Moldau. 
Wltawiti (Wlitauiob, Wultawitz), 
minor (Tirnau o. Kamraer- 

baeh?), (1850. III) 8. (1850. IV) 

5. (1860. VO 7. (1861. VHI) 10. 

Ripa - aijor(UreBbaeh?), (1850. 

III) 4. 

Woisetsch lag. villa (c. 1400. 

CLXXXIX) 222. cf. Worsiksbg. 
Woytgendorf (Woilendorf) , VI- 

reieb fea — (1843. LXXXVl) 86, 

87. Per rea — , ?. Per. 
Woibramovic. v. Olbrameirttl. 
Wolech (Wullachen?), TiUa (c 

1400. CLXXXIX) 224. 
Worsikslag (Woisctschlftg?), Dorf 

(1884. LXXXVi) 86. (c. 1400. 

CLXXXIX) 888. 

80 
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Wortonwergk, ?, Wartenbef^g; 
Wratzau, v. Brazzlai villa. 
Wraczowa, Chwal t KoleDocz a i 

— (1490. ccxcu) 368, saa 



Wullachen, v. Wolech. ' 
Wulfa, V. Moldau. 
Wultawilz, r. WlUvilx. 
Wartemberg, v. WirfmWreh. 
Wilprt, Itpi« (1317. UUI) IK. 



Xrftdowi (caria WitigORit), Till» (1277. XXIIl) 29. 

Y, V. I. 

Z, 1 



Zabof (Zabori — Zabore, Zaborti), 
Villa (12C3. XIV) 20. (1273. XXI) 
27. (im XLVJ 48, 49. (1480. 
OOLXXXI) WL 

Sifiees» AndreM dieto — ia 
Niemczics (läTli. CXUI} 161. (■. 

1409. cciv) 2:;o. 

Zahylays (hacherles?) , rilll (c 

1400. CLXXXIX) 224. 
ZahoriÜB (Zaboroice) , Svatomy- 

raa df Ziikwedciitt (1882. CXIII) 

12S, 12«. 
Zahradka. ef. Viahralky. 
Zaies, Y. Sales. 
Zaiesly, v. Sales. 
Zastawoius, — (1293. XLVIll) 52. 
Zbyadal» pratiiai(m9.ni-VJ3.S, 

€. (126a VI) 7, & (1961.V1U) 10. 
Z b i D i t z (Zbynice — Sbysye^ 

Zbinicr), Hron et Dytinaiiit fratres 

de — (1293. MI) HG. Prtiadota 

de - (1380. CLViiij 18S, 186. 
Zcalis, V. Skalitz. 
Zdenko» r. Sdeneo. 
Zdaras, Pmpaaitai: r. Prag. 
Zdfkf , ?. Sfiegesdorf. 
Zdislflu V. Sdr.latis. 
Zdradonicz, v. .Strodenilz. 
Zebing, S. Mertein zu (133S. 

LXXX) 81. Pfarrer: Nyklan, 

iUdam. 
Zedlitt. T. SadIHa, 



Zedl 0, F. Sedlo. 

Zechoras, t. Ziehrasa. 

Zeond, Hanos — lu Waiaeadrl o. 

Paraal a. Baiafrn (1447. iV) 400. 
Zarar»' Stafta — o. Hargralk a. 

Hausfrau (1437. 15) 407. 
Zostnw, Zestow. v. Sahaatan. 
Zestow, V. Scheatau. 
Zaatowcci, Petr — z Olbraoio- 

wyet (1405. CXCVl) 228. 22t. 
Zatbvaaa (Zattviag?)» Owf (ISSZ. 

LXa)71. 
Zetlesrcut (Sedlechrut, Cedlik- 

atrevt, Cfldlixrevt) , vilKi (1259. 

III) 4. (12dO. VI) 8. (1261. Vül) 

11. 

Zhaf. Waala« a Zbana (14t7. 

ccLxxxni) SKS. m. 

Zibraid, Jan — a Paraiatayma 

(1447. 18) m. l'rzibik — a 

Mostkuow (1465. CCXLVil) 306. 
Zulek (Zidko). Petrus dictus — 

de BorcczDicz (1375. CXLli) 162 

— 164. 
Ziakbaab, v. Hokri. 
Ziehraua. v. Ziahraaa. 
Ziessanics, Banbut B — (1448. 

21) 410. 
Zieatow, v. Schealau. 
Ziebraaa (Tyeeboraz. Zechoras). 

vUla (1285. aXV) 104. (-) 

287. 
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ZIatä KoruM, v. Goldonkroo. 
Zlawetiti, Slawticli. 
ZIetewiti, Lnteborim de — 

(1999. UÖ Sit 



Ablait, (2) 393. (S) 399. 
aercirh, das — (2J 393. 
allec, (CLVIlj 184. 



467 

* 

Zmielcnherch, Zmielo de — 

(1281. X\X) 35. 
Z n a i m , Conventus Cznoymeasi« 
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(LXXXIi) 83. (LXXXVIII) 88. 89. 
(LXXXIX) 90. (XCIII) 95. (XCVI) 
97. (Cll) 108. (CHI; 109. (CXII) 
m (CXV) 127. (CXVII) 180. 
(CXYIU) 18«. (CXIX) 188, 188. 
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(CXXXVI) 152. (CXL) 157. 
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(CLVII) löU-182. (CLXV) 194. 
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(CLXXUX) 825 , 220. (CCIV) 
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(CCLXXXIV) 359. (CCXCH) 872. 
( — ) 386, 387. 391. 
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3, 4. (VI) 8. {yni) 11. 
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187. 
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68. 

panes claustrales, (CLXV) 195. 
bogräbnisstStten, v. sepuUurfte. 
peynstokch, (Ii) 404. 
benedietio tt eouacnti« tmübiiii 

etKew tt alteriui, (CXCIl) 284. 
ba»«ficiati, horoines — (VII) 9. 
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76. (LXXIX) 80. (Cl) 107. (CV) 

113. (CLXXXIX) 223. 
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68. (XC) 91. (XCI) 92. (XCH) 

94. (CXXVI) 140. (CXXVIII) 143. 

(CLXIV) 192. (CLXVII) 107. 

(CLIVIII) 198. (CX(\) 229. 

(CCVl) 254. (CCXIV) 268. 

(CCUVII) 336. 
peaat, dia - (8)398. 
bei anatka, tr. ecapitatiane . 

•ia« — ' 
pfenninpc. r. donarii. 
pfundo, V. münze, deiitsche — . 
piacalurac. (III) 3. (VI) 8. (VIII) 

11. (LXVII) 69. (CCXX) 274. 

(CCXI) 275. 



pilanciae (pitancia seu prandiom. 
prandium cum pifancia), (LXVII) 
69. (LXXXVIII) 89. (CXLIII) 164. 
166. (CLVU) 180, 181. (CLXII) 
191. (CLXV) 194, 198. (CLXXXH) 
814. (OLXXXIX) 221 , 225-227. 
(-)3.S4. 
pitanciae officium, v. Hohenfurf, 
b I a d u m. (CXXXIX) 156. (CCLXXV) 
346. 

podsedek, cf. ceMoalei. 
poatifiealia, (CXCIII) 834. (-) 
888. 

popraptxcones, (XC) 91. 

potsocbt, (CCVII) 2iJ6. 

praniiiuiu, v. pitanciae. 

prawo kalfrechtnc, v. kiafreeht. 

braiare, (CLVII) 184. 

pradiag» eibat (CLXXXIX) 826. 

brodia, avaia» (CLXXXIX) 22«. 

proTisio apotlaliea, (XdX) 
100, 101. 

burphut (purchhuta), (XIII) 20. 

burgrecht, (LXXIV) 75. (LXXV) 
76. (LXXVIII) 79. gjOaX) 80. 
(2) 898. (4) 895. (CI> 107. (5) 
396. (6) 397. (8) 398, 399. (9) 
400. (CLX) 188. (CLXXII) 204. 

(II) 403. 404. 

chach, cibus (CLXXXIX) 226. 
carnium, esua — (CLXXXVll) 

219. (CCXXV) 280. 
eaaaa« jadieiai««..(CLXIT) 192. 
c eh che raagister» v, laahneistcr. 
censuHlfvs (homines censuandi), 

(CXLIII) 164. (CXLIV) ir>7. (CLI> 

174. (CLllI) 176. (CLVI) 179. 

(CLXX) 200. (CLXXIII) 205. 

(CLXXXII) 214. (CXC) 229. 

iCXCVI) 238. (CXCVIII) 241. de. 
oensus (redditat« eaasa» aaaaat 

i'l porpptuus , cposu"? perpetuuü 

sive pi'DSK), (fülle, diust). (l) I 

(III) 3. (VI) 8. (Vlllj 11. (XIII) 
17. (LVI) 60. (LXVII) 59. (LXVIII ) 
09» 70. (LXXIII) 74. (UXIV) 75, 
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7«. (tXXV) 76. (LXXIX) 80. 
(LUX) 81. (Z) 993. (4) 30;». 
(LXXXVni) 88. (LXXXIX) 90. 

(XCIII) 95. (XCV) Oö. fXCVII) 
98. (C) 103. (Cll) l(t9. (CHI) 
110. (CV) 113. (CVII) 116. (CX) 
120, m. (CXIj 122. (CXlIIj i'iö. 
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18t. CO (OXX) 133. (CXXl) 
13S. (CXXIII) 136. (CXXV) 138, 
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297. (CCL) 310, 311. (CCLX) 
324. (CCLXV) 831. (CCLXVI) 
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(CCLXXXIV) 388. ((^LXXXIX) 
364. iCCW) 366. (CCXCI) 366. 
367. (CC.XCIV) 371 (CCXCV) 
374—376. (CCXCVI) 376 , 377. 
(CCXCVU) 378. 
eereviaia. (CXXXVI) 152. (CI.Vllj 
184. 

eeipilaiiooe, sine — quod bez 
tmatko (CLXX) 201. (CXCIl) 
233. (CCXII) 2ß5. CCCLXXXVil) 
3Üi. (CCXCI) 367. 



«Uttodia, (CIV) III. (CCXXIV) 
280. (CCXLli) 300, 301, (CCXLIV) 

303, 304. (CCLVH) 320. (CCLVnO 
321. (CCLXXIII) 343, 344. 
(CCLXXIV) 344. (CCLXXV) 3«6. 
(— ) 386. 388. 390. 
cbaechel (?), cibus (CLXXXiX) 
226. 

eondiabrigatoras. t* dial»ri- 

gatores. 

confralernitates, (CI.) 173, 
174.(CLXXXV)217.218.(CCXXII) 
276. 277. (CCXLUl) 301. 302. 
(CCLI) 311, 312. (CCLII) 312. 
313. (CCLXYin) 337. fCCLXIX) 
838. 

Christianos pt Judaeos, inter 
— (8) 399. (CXI.VIII) 172. 
(CLXX) 201. (CLXXl) 203. 
(CLXXVI) 210. (10) 402. (CXCIl) 
233. (CXCTI) 289. (CCVII) 256. 
(CCXI) 262. (COXtt) 264. 
(CCXXXVIl) 294. 20,;. (CCLVH) 
320. (CCLXV) 333. (CCLXXXUl) 
357. 

er neos aureae, (CCXLll) 300. 

(CCXLIV) .'i03. (CCLVIiI) 821. 

(CCLXXV) 846. 
erncibna aignati, (CXLI) 189. 

crux praetiosa, ( — ) 383. 
cuculum, (CLXXXIX) 225. 
chueche 1 (?). cibu» (CLXXXIX) 
226. 

tabulae regni BQliainiaa. T. 
landtafel. 

tafarnaii, (CCXCIV) 871. (CCXCV) 

375. 

decimao. (III) 3, 4. (VI) 8. (VIIl) 
11. (IX) 12 (XXVll) 32. (XLl) 
45. (LVI) 60. (LXVIII) 70. 
(LXXXl) 82. (LXXXIII) 84. (CII) 
106. (Clli) 110. (CVl) 114, 115. 
(CVII) 116. (CIX) 118. 119. 
(CXVII) 130, 131. (CXXX) 146, 
147. (CXLV) 169. (CLVll) 185. 
(CLXi) 189. (CLXXUI) 205. 
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(CLXXXIX) 225. (12) 405. (16) 

408. (17) 409. (19) 409. [w) 

410. (CCXCV) 37S. 
deciiuae laicales, (CLXlXj 199. 
decimae totales et plonae, 

qaM'dieaatar i»t«gr«let (III) 

a.(vi)&(vin)ii. 

tkelontBB, maut. 

denarii arg«atei» (CLimiU) 

220. 221. 

denarii judicialea. (CVIJ 115. 

denarii Ptiatritatet, (LXXXIV) 
8S. (LUXVI) M. (LmVIU) 89. 
(XCVI) »7. (XCVII) 98. (CIl) 
108, 109. (Cinj 110. (CVII) 116 
(CVIU) 117. (CX) 121. (CXXI) 
134. (CXXVII) 142. (CU,) 157. 
(CLII) 175. 

desarii Prageatat grtaa'i» v. 
gvitii PregaoM«. 

denarii Vienncnsea, (LIII) 57. 
(LVl) 60. (LXVIl) 68. (LXVIH) 
69, 70. (LXX) 72. (LXXIIJ 73. 
(LXXiV) 73. (LXXV) 76. (LXXIX) 
80. (LXXX) 81. (2) 393.(LXXX11I) 
M. (4) m. (LXXXVni) 89. 
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(CY) 113. (CVI) 115. (5) 396. 
(»)) 397. (CXfl) 124. (CXVI) 128. 
(CXVll) 130, 131. (7) 397, 398. 
(CXXIV) 137. (CXXVJ 138, 139. 
(CXnX) 145. (CXXX) 146 
(CXXXVII) 1». (8) 896. (CXLVII) 
170. (CLI) 175. (CLII) 175. 
(CLIll) 176. (CLVI) 17f). (CLVII) 
181-184. (CLII) 187. (9) 4*K). 
(( LXI) 189. (CLXII) 190. (CLXV) 
194, 195. (CLXVil) 19Ü. (( LXVIII) 
IMw (CLXXD) m (CLXXIII) 
X08, 80t. (10) 40t. (11) 403, 
404. (16) 406. (-) 390. 

tcatirungsrecht. (CTVIIO 257. 

dextrarius, (XIU) 19,20. 

diast, T. census. 

disbrigatio etexbrigatio (iide- 
jvaiio» dilbrigatoraeateibrigatores, 



fideiussorea, d U b riga r a et eibrigare, 

sohinn und gcwer, ausriehter und 
ricbtigmaeber, enlwerren, ab- 
aehvetten und abloexen), (XCV) 
96. (CIX) 130. (CXIU) 125. 
(CXX) 134. (CXXIY) 187. (CXXV) 
189. (OXXIX) 148. (CXXXVII) 
154. iCXXXVIlI) 156. (CXLI!) 
162. (CXLIV) 167, 168. (CXLVII) 
170. (CXLVIIl) 171. (CLI) 175. 
(CLVIII) 185, 186. (CLXiV) 193. 
(CLXV!) 196. (CLXVD) 197. 
(CLXVni) 196. (CUX) 101. 
(CLXXI) 202, 203. (CLXXU) 804. 
(CLXXV) 207. (CLXXXIV) 216. 
217. (CXCII) 232, 233. (CXCIV) 
235. (CXCVI) 238, 239. (CC) 243. 
(CGI) 245. (CCIV) 251. (CCXIJ 
261» 368. (CCXII) 868— 96S. 
(GCXXXVU) 804 , 888. (OCL) 
311. (CCLIX) 322. (CCLXIV) 
330. (CCULV) 838. (CCLXXXiii) 
356. 

tiluius mensae et |>rovitio- 

nis, (CCXLVI) 306. 
todtaabille (acaatfigl.), (CXCI) 

381. 

dominium plcnum, (XCV) 96. 
(CXX) 133. (CXLll) 162. (CXLIV) 
167. (CXLVIIl) 171. (CLVII) 181. 
183. (CLXl) 188. (CLXIV) 192. 
(CLXVII) 197. (CLXV III) 198. 
(CLXX) 890. (CLXXi) 808. 
(CLXXVIi) 810. (CLXXXIV) 816. 
(CLXXXVni) 220. (CXCII) 231. 
(CXCVI) 238. (CC) 243. (CCII) 
247. (CCIII) 24«. (CCIV) 250. 
251. (CCXI) 261. (CCXU) 263. 
(CCL) 811. (CCLnO 814. 
(CCLXy) 881, 383. (CCLXVI) 
335. (CCLXXXO 883. (CCLXXXiii) 
355, 356. (CCXCl) 367. (CCXCII) 
368. (CCXCIV) 371,372. (CCICVI) 
376, 377. 

dorn US dotis (widam), (LXXVII) 
79. 
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dotaliciummiilieiunu(CXXKVII) 

ii;3. (TLii) 17:;. (Clxiv) m. 

(n.WI) 195. 196 (CLWI!) 197. 

(CLXXV) 207. etc. of. morgeogtbe. 
tvaicad, (CII) 108. (CHI) HO.- 
•delpiwn (OTlbawa). (CCLXXVI) 

SM. 

entwerreft, (CIVI) 1S9, t. dis- 

bripatio. 

ess^nviscb, puimenUriutn piscium 
quod sermone patrio ^ (CCXCIV) 

m (-) 391. 

earalaa* t. canifaini mm. 
•ibrigatU, v. disbrigatio. 
•lemtio a tUuria ale. (CCLIVII) 

336. 

expeditio Austriac, (1278. XXV) 
81. 

faleatorat foani, (CXLVII) 170. 

/•Oda, (Xni) 18» II». 

faodalia titulus. (XIll) ao. 

vertaidigen. (LXXXI) 82. 

f id «j u ssores, v. disbrigatio. 

flor«Di Hhenaai, (CCLXIV) 330. 

floraai Uogaricalet, (CCXVl) 
870. (CCXLIV) SOS. (CCLVIl) 
Sit. (CCLVIII) 321 (ClIJX) 
322. ((XLXV) 331. 333. (22) 
410. (CCLXXV) 34i». (CCtXXXUI) 
355. 357. 

flachtgraben, (CCLXIII) 329. 

fodiaaa lari argeotique, (LXVI) 
68. 

Toitrecht, (CI) 107. (CV) 113. 
r 0 r 8 tgal d,(CCXClV)a71.(CCXCV) 

375. 

freiung. (LXXVI) 77. 

fumalia, (CCXV) 268. 

9« wer ud aelMmii v. diabrigatio. 

grant. dar — (10) 402. (IS) M7. 
(17) 409. (10) MO. (20) 410. 

grossi Pragenses. (LVI) 60. 
(LXIX) 71. (LXXXV) 85. (XCV) 
96. (XCVI) 97. (CII) 108. (CHI) 
109. (CIX) 119. (CXI) 122. (CXIII) 
188. (CXIV) 18«. (CiV) 187. 



(C'XVI) 128. (CXIX) 133. (CXX) 
133. (CXXIII) 13(i. (CXXIV) 137. 
(CXXV) 138. (('XXV 1) 140. 
(CXXVIl) 142. (CXXVill) 143. 
(CXXIX) 148. (CXXXI) U7. 

(cxmi) 148. (cmvn) iss, 

(CXXITUI) 18S. (CXU) ISO. 

(CXUI) Ifil, lfi2. (CXLHI) 164. 
166. (CXLIV) 1Ö7. (CXLV) 169. 
(rXLVIH) 171. (t'LVI!) 181. 182. 
185, (CLVIll) 185, 18t>. (CLX) 
188. (CUOI) 190, 191. (CLXIV) 
198. (CLXT) 198. (CLXVI) 198. 
196. (CLXVIII) 198. (CLXX) 201. 
((l.XXI) 202. 203. (CLXXMI) 205. 
(CLXXVl) 209. (CLXXX) 212. 
(CLXXXll) 214. 215. (CLXXXIV) 
216, 217. (CLXXXV III) 220. (CXC) 
889. (CXCU) 881. (CXCIV) 888. 
(CXCV) 888. (CXCVl) 838, 889. 
(CXCIX) 243. (CC) 243. (CCl) 
(CCl) 244, 245. (CCII) 246, 247. 
(CCIII) 248. 249. (CCIV) 2!iO, 
251. (CCVl) 254. (CCVll) 255. 
880. (CCX) 880. (CCXI) 881, 
888. (CCXII) 88S. (CCXIU) 886. 
(CCXIV) 887, 88& (CCXV) 860. 
(18) 409. (21) 410. (CCXXI) 27:> 
(CCXXX) 287. (CCXXXVI) 203. 
(CCXXXVII) 294. ((XXXXVIli) 
296. (CCXLIV > 303. (CC.XLVl) 
308. (CCLXV) 33t. (CCXCIV) 
871. (CCXCV) 374, 878. (CCXCVI) 
376. 377. (CCXCVII) 378. (— ) 
384. 385. 387. 388. 

^ ul du II . V. ilorcoi. 

gülte, cf. eeiisus. 

gälte, berren — (CXXlll) 136. 

balae, r.aliee. 

halaoa«, «|pra (onu paaw), 

(CLXXXIX) 226. 
handfeste. (Llll) 57. (LXXXI) 82. 
holczliaiger (holczbayer), 

(CCLX.\XIX) 304. (LCXC) 366. 
holde. (3) 394. (CXXVill) 148. 
holda» gaatiftata ^ (CXVl) 188. 
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bonagii, nomine — quod in vul- 
fjarl Boheinico loyno (CXIV) H6. 

bomagi^n» (CLiU) 176, 177, cf. 
leben. 

li««or«Beiae. (CXUV) 167, etc. 

kvbte. cm) 18» 19. (om) m. 

jaritg», V. dies annirersarü. 

in.Jnl-entiae, (XVI) 23. (XVII) 
23. 24. (XVJII) 24. (XLIV) 4S. 
(XLVI) 49, 50. (XLVII) 51. 
(XLIX) 02, 53. (L) 53, 54. (LI) 
M. (LVIl) 61. (liTlü) 61, 61. 
(LII) 6t. (LXU) 64. (LXXI) 72. 
(LXXXVII)87. (( LIV) 177. (CLV) 

178. (CLXIII) 191, 192. ( ( [.XXVIII ) 
211. (CLXXIX) 212. (CLXXXIIM 
215. 216. (CCV) 252, 253. 
(CCXTII) S71. (CCXVIU) tn, 
(CCXIX) 278, 274. (CCXU). 
298 , 299. (CCILV) 30«, SOS. 
(CCXLVIll) 308. (CCXLIX) 
309, 310. (CCLXI) 326, 327. 
(CCLXII) 327. 328. (CCLXX) 
339. (OCLXXl) 340, 341. 
(CCLXXII) 342. (CCUIVll) 
S47, 348. (CCLXIVUI) 848, 
849. (CCLXXIX) 349 ~ 351. 
(CCi.xxx) 35 f. :vyi. (CTf.xxxv) 

350. 3GÜ. (CtLXXXVülj 363. 
jubilaeuin, (— ) 389. 
Jvdaea, sub usur« recipere in — 

(IiXXiill)84. 
Jodneot «t ChrUtitae», wter 

— , V. Christianos etc. 
judiciales denarii, (t'VI) H!». 
jura minutn (kleinrecble), (C'LXV j 

194. 

ja* •mpb;teaU««ai, (CXLVII) 

179. (CLVi) 179. 

ja» feodale, (LXV)67. 

jus montium, v. bergrecht. 

jo« patronatus. (VII) 9. (X) 13. 

(IX) 25. (XXII) 28. (XXVII) 32. 

(XXXIV) 39. (XXXVI) 41. (LV) 

89. 

j«a tabalarom, (CLXXV1)209. 
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Veneichoiss der Äbte des Stiftes Hobeafart*)« 

(Nach P. S. Kübbeek.) 

1. Otto 1 1289-12ei. 

2. AdiiD 1261^1290. 

3. Otto IL 1290-1309. 

4. StephsBOi 1309—1318. 

'5. Bartholomieiif ec.l318— co.1327. 

6. Thomao I ee. 1327—1330. 

7. Hoorieool 1353. 

8. Albertos 1353— e«. 1360. 

9. Henriciu U. PokMser 1360—1373. 

10. Otto DI 1373-ee. 1380. 

11. Petrof 1380— ee. 1387. 

12. Otto IV 1387—1397. 

13. Otto V cc.1397—1416. 

14. Pmbislaus 1416-1426. 

15. Sigisinundus Pirchan 1426 — rc. 1442. 

16. Paulus tle (»pella cc. 1442-1463. 

17. Thomas Hohenfurter 1463—1493. 

18. Thomas III 1493—1506. 

19. Christvphorus Knoll de Wels I.')06— 1528. 

20. Paulus Klötrer 1 . . . 1528—1549. 

21. Joannes IJh ichsberger 1549—1562. 

22. Joannes Haider .1562—1576. 

23. Georgiijs Taxerns 1576—1587 

24. Joannes Hurtius 1587-1588. 

Aiitoniut Fläming abbas AulaeRegiae, admioisU ator 1588—1591. 

t) Vcrgi. die ReiheBfolge der Äbt« roa ■dkmfurl in der MoBal««hrt(l d«t bdiim. 
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25. Michael Fabritius 1591—1607. 

26. Paulus Farenschon (sie) 1608—1620. 

27. Gangolplius Scheidinger lt)20— 1631. 

28. Georgi « Schroff ' . . 1631 — 1641. 

29. Georgias VVendschuh 1641 — 1068. 

30. Henricus Janus . . . . , 1668—1609. 

31. Joannes Ciavey . . . . ! 1669—1687, 

32. Franciacus Wendschuh eques de Zdir . . , . 1688- 1690. 

33. ßernardus Hartinger 1690—1695. 

34. Stanislaus Preinfalk 1695-1721. 

35. Candidus Heydrich 1722—1747. 

36. QuirinusMickl 1747—1767. 

a7. Hermannus Kurl« 1767—1795. 

Aquilinus Hidlicika abbu eoDmeQditoriQS . . . 1786—1790. 

38. Oswaldus Neumann 1795—1801. 

39. Isidorus TeutsehmaoB 1801—1827. 

40. Valentinus Schopper 1828—1857. 

41. Leopoidas Wackari 1858 — . . 
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